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Chronologisches  Normalien-Begister. 


1899» 
iS.  Juni      GeMts,  wirksam  für  das  Enhenogthnm  Östeireich  ob  der  Emis» 

betreffend  die  Bemessang  des  Schnlbeitrages  tod  dem  in 
OberOtterreich  gelegenen,  an  einer  Yerlassenschaft,  die  anfier- 
halb  Oberösterreich  abgehandelt  wird,  gehörigen  anbewegiKchen 
Yenndgen 

19.0ctober  |  Gesetx,  wirksam  für  das  Henogthnm  Kärnten,  betreffend  die  Be- 

I  messung  des  Schnlbeitrages  von  dem  in  Kirnten  gelegenen, 

zu  einer  Yerlassenschaft,  die  auiierhalb  Kirnten  abgehandelt 

]fiV7  wirdy  gehörigen  nnbeweglichen  Yermögen 

I     7.  Jnli      '  Gesetz,  gOtig  tSüc  das  Königreich  Dalmatien,  mit  welchem  einige 

I  I  Bestinunnngen  der  Landesgesetae  vom  30.  Jlnner  1873  nnd 

'  Tom  S8.  April  1888  aber  den  Schnlbeitrag  Ton  Yerlassen- 

Schäften  an  Gunsten    der  Pensionscasse  der  Lehrer  an  den 

öffentlichen  Yolkssdinlen  abgeändert  nnd  ergänzt  werden  .   . 

I 

20.8eptember  Kriass  des  Ministers  ftlr  Cnltns  ond  Unterricht,    an  die  Becanate 

I  simmtlicher   philosophischen   Facnltäten,   womit  die  Bestim- 

I  mangen  der  neuen  PrUfhngSTorschriften  fbr  das  Lehramt  an 

Mittelschulen  (Ministerial-Yerordnung  vom  30.  August  1897)  in 

Betreff  der  pädagogisch-didaktischen  GoUoquien  sowie  besOglich 

I  der  Seminararbeiten  erläutert  werden 


22 


187 


4.NoTember 


Yerordnung  der  Minister  (hr  CuHus  und  Unterricht,  der  Finanien 
und  der  Justiz  zu  Artikel  i,  §6  des  Landesgeseties  Air  Ober- 
östeireich  vom  30.  December  1806,  wodurch  die  §§  1,  8,  3 
tmi  6  des  Gesetzes  vom  J9.  Juni  1876,  betreffend  die  Ein- 
Alhmng  eines  Landesschulfondsbeitrages  ans  den  in  Ober- 
Österreich  Torkommenden  Yerlassenschaften  abgeändert  werden 

Yerordnung  der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht,  der  Finanzen 
und  der  Justiz  zu  Artikel  I  des  Landesgesetses  für  Dahnarien 
▼om  7.  Jnli  1897,  womit  einige  Bestimmungen  der  Landes- 
gesetse  Tom  30.  Jänner  1873  und  vom  S8.  April  1888  aber 
den  Sehulbeitrag  von  Yerlassenschaften  abgeändert  und  ergänzt 
werden 

S8.November  Gesetz,  wirksam  für  die  geftlrstete  Grafschaft  l'irol,  betreffend  die 

I  Aufhebung  des  Normalschulfondsbeitrages  und  die  Einführung 

.  eines  Schulbeitrages  you  Yerlassenschaften 
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69 


464 
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GhronologiBches  Normalien-Register. 


I 


Datam 
des  Normale 


Gegenstand 


2 


5.  December,  Kundmachung  des  Handelsministeriums  im  Einvernehmen  mit  dem 

I 

,  Ministerium  des  Innern  und  dem  Ministerium  für  Goltus  und 

Unterricht,    betrefTend    die    Bezeichnung   jener   Unterridits- 

I         anstalten,   durch   deren  Abgangszeugnisse  der  Nachweis  der 

Befähigung  zum  Antritte  bestimmter  concessionierter  Gewerbe 

erbracht  wird 

5.  December    Kundmachung  des  Handelsministeriums   im  Einvernehmen  mit  dem 

Ministeriiun  .des  Innern  und  dem  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht,  betreffend  die  Bezeichnung  jener  Unterrichts* 
anstalten,  durch  deren  Abgangszeugnisse  der  Nachweis  der 
Befähigung  zum  Antritte  bestimmter  concessionierter  Gewerbe 
erbracht  wird     

17. December I  Erlass   des   Ministers   fdr   Cultus   und    Unterricht    an    sämmtliche 

k.  k.  Landesschulbehörden,  betreffend  das  Verhältnis  zwischen 
Schule  und  Haus,  und  die  Studenten-Quartiere  der  Mittel- 
schüler im  Besonderen • 


1898. 

7.  Jänner 


20.  Jänner 


Erlass  des  Ministeis  filr  Cultus  und  Unterricht,  betieffend  die 
Veröffentlichung  der  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten als  zulKssig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel    . 

Verordnung  der  Ministerien  des  Innern  und  für  Cultus  und  Unter- 
richt, betreffend  den  Austausch  von  MatrikenauszUgen  zwischen 
den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern 
einer-  und  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  —  mit  Aus- 
nahme von  Kroatien  und  Slavonien  —  anderseits 


27.  Jänner  ,  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  im  Einver- 

I  nehmen   mit    dem  Ministerium    des  Innern ,    betreffend   ein 

allgemeines   Regulativ    für   den   Unterricht   und   den  Dienst 

an  den  Hebammen-Lehranstalten  . 

30.  Jänner     Erlass    des    Ministers    für    Cultus    und   Unterricht,    womit    die 

Agitationen  für  die  Verbreitung  von  Schulbüchern  untersagt 
werden 

5.  Februar     Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Cultus  und  Unterricht, 

der  Finanzen  und  der  Justiz,  betreffend  die  Bemessung  der 
in  einzelnen  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und 
Länder  zur  Einführung  gelangenden  Schulheiträge  oder 
sonstigen  gesetzlichen  Betträge  zu  öffentlichen  Anstalten  von 
unbeweglichem  Nachlassvermögen,  welches  zu  einer  nach  den 
allgemeinen  Regeln  über  die  Gerichtszuständigkeit  in  einem 
anderen  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  tmd  Länder 
abzuhandelnden  Verlassenschaft  gehört 
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106 


25 


10 


24 


87 


107 


16 


167 


Chronologisches  NonnalieD-Register. 


Datum 
des  Nonnale 


Gegenstand 


21.  Februar 


7.  Marx 


30.  MAn 


2.  Apxil 


4.  Aprü 


21.  April 


21.  Apnl 


23.  April 


28.  April 


29.  April 


Erlass  des  Ministers  für  Cnltus  nnd  Unterricht  an  sämmtliche  Landes- 
chefs, betreffend  die  den  activen  Staats-  und  Hofbediensteten 
zugesicherte  Fahr-  und  Frachtbegünstigung 11 


Allerhöchste  Handschreiben  Seiuer  k.  nnd  k.  Apostolischen  Majestät 

Erlass  des  Ministeriums  für  Caltus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
Landeschefs,  betreffend  einige  Änderungen  in  dem  Normale 
über  die  den  activen  Staats-  und  Hofbediensteten  zugesicherte 
Fahr-  und  Frachtbegünstigung 


114 
113 


13 


Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  im  Ein- 
yemehmen  mit  den  Ministerien  des  Innern  und  des  Handels, 
betreffend  die  Ergänzung  der  Ministerial- Verordnung  vom 
27.  December  1893,  über  die  Durchfuhrung  des  §  13, 
Absatz  3  des  Gesetzes  vom  26.  December  1893,  über  die 
Regelung  der  concessionierten  Baugewerbe 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  and  Unterricht  an  den 
k.  k.  Landesschulrath  für  Dalmatien,  in  Betreff  der  Verlegung 
der  Hauptferien  an  den  Mittelschulen  und  den  denselben  gleich- 
gestellten Lehranstalten  in  Dalmatien 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung,  womit  die 
Eintragung  der  höheren  Handelsschule  in  Königgrätz  in  das 
Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrcalschulen  in 
Bezug  auf  den  Einjährig  •  Freiwilligendienst  gleichgestellten 
Lehranstalten  des  Inlandes  verlautbart  wird 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesyertheidigung,  womit  die 
Eintragung  der  böhmischen  höheren  Handelsschule  in  Brunn 
in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberreal- 
schulen in  Bezug  auf  den  Einjälirig-Freiwilligendienst  gleich- 
gestellten Lehranstalten  des  Inlandes  verlautbart  wird     .   .   . 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
k.  k,  Landesschulbehörden,  betreffend  einen  neuen  Normal- 
lehrplan für  Realschulen 


15 


129 


160 


12 


129 


20 


21 


14 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht   an  den  Landes-  ' 
schulrath  für  Nieder  Österreich,  betreffend  das  neue  Statut  für 
das  Blinden-Erziehungs-Institut  in  Wien 42 

Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns, 
mit  welchem  die  §§  10,  20  und  25  des  Landesgesetzes  vom 
3.  März  1870,  betreffend  die  Realschulen,  abgeändert  werden       18 


183 


183 


135 


325 


179 
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Chronologisches  Normalien-Bagister. 


Datum 
des  Nornude 


Gegenstand 


ö 


9 

'S 


s 


3.  Mai 


4.  Mai 


7.  Mai 


10.  Mai 


14.  Mai 


i8.  Mai 


S6. 


95.  Mai 


91.  Mai 


31.  Mai 


Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogtham  Bukowina,  womit  die  §§  10  und 
20  Alinea  2  des  Gesetzes  Tom  30.  April  1869  außer  Kraft 
geseut  und  die  §§  8,  16,  17,  21,  23,  24,  25  und  26  abge- 
ändert werden 

Verordnung  des  Handelsministers  im  £in?emehmen  mit  dem  Minister 
des  Innern  und  dem  Minister  fOr  Cultus  und  Unterricht, 
womit  die  Ministerial-Verordnung  rom  24.  April  1895,  betreffend 
die  Gestattung  der  gewerblichen  Arbeit  an  Sonntagen  bei 
einzelnen  Eategorieu  von  Gewerben  ergänzt  wird 

• 

(besetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  K&mten,  womit  §  3  des 
Gesetzes  vom  27.  October  1871,  betreffend  die  Regelung 
der  Errichtung,  der  Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffent- 
lichen Volksschulen  in  Kärnten,  abge&ndert  wird 


26       283 


17 


Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum   Krain,  mit  welchem  einige  i 
Bestimmungen    des  Gesetzes   Tom  29.  Noyember  1890  nnd 
Tom  5.  December  1889  abgeftndert  werden 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Krain,  mit  welchem  der  §  2 
des  Gesetzes  rom  26.  October  1875  nnd  der  §  2  des  Gesetzes 
▼om  28.  December  1884  abgeändert  werden 

Gesetz,  giltig  für  das  Herzogthum  Salzburg,  wodurch  der  |  38  des 
Landesgeeetaes  Tom  17.  JSnner  1870,  betreffend  die  Regelung 
der  RechtSTerhältnisse  des  Lehrstandes,  abgeändert  wird    .   . 

Gesetz,  giltig  für  das  Herzogtham  Salzburg,  betreffend  die  Er- 
richtung einer  öffentlichen  Madchen-BOrgerschnle  am  rechten 
Salzaehufer  in  der  Landeshauptstadt  Salzburg  und  einer 
öffentlichen  Knaben-Bttrgerschule  in  HaUein 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Bukowina,  womit  einzelne 
Bestimmungen  des  Gesetzes  Tom  30.  J&nner  1873,  betreffend 
die  Regelung  der  RechtSTerhältnisse  des  Lehrerstandes   an  i 
den    öffentlichen  Volksschulen    des  Herzogthums  Bukowina  i 
aufigehoben,  beziehungsweise  abgeändert  werden 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Bukowina,  womit  die  Bestim- 
mungen des  Gesetzes  vom  30.  Jänner  1873,  beziehungsweise  i 
des  Gesetzes  Tom  22.  Jänner  1885  und  des  Gesetzes  Tom 
6.  März  1894,  in  Betreff  des  Diensteinkommens  des  Lehr- 
personales  an  den  Bürgerschulen  und  an  den  allgemeinen 
öffentlichen  Volksschulen  theüweise  abgeändert  werden  .   .   . 


27 


28 


34 


169 


24       191 


Kundmachung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Bestimmungen  für  die  Einrichtung  und  Leitung  der 
CTangelischen  Lesegottesdienste 19    i  181 


287 


289 


32    I  301 


33    .  302 


303 


35    !  304 


GbroDologitcbet  Hormaüen-! 


r. 


vn 


Datmn 
des  Nonnale 


Gegenstand 


8.  Juni 


11.  Juni 


15.  Jimi 


16. 


8.  Joni        Verordnimg  dei  Mimeten    für  Caltos    und   Unterridit   und    des 

FinAnzministen,  womit  der  für  die  Führung  des  Decanats- 
amtes  in  den  nach  dem  Gesetse  vom  19.  April  1885  ein- 
«abringenden  Einbekenntnisaen  Aber  dss  Localeinkommen 
der  congmaergftnsongsberechtigten  Seelsorgegeistlichkeit  als 
Ansgabspost  ammerkennende  Betrag  in  Ansehung  des  neu- 
errichteten Decanates  BrUnn  Umgebung  in  der  Diöcese  Brunn 
festgesetst  wird 

8.  Juni        Gesetz,   wirksam    für    das  Erzherzogthnm   Österreich   unter    der 

Enns,  betreffend  eine  Änderung  des  Schulaufsichtsgesetses 
▼om  11  October  1870 


Gesetz  für  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die  Einführung 
eines  Schnlbeitrages  von  gebttren&qmYslentpflichtigem  Ver- 
mögen  

Kundmachung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Cultus  und  Unter- 
richt, der  Finanzen  und  der  Justiz,  betreffend  die  in  einzehien 
der  im  Reichsratbe  vertretenen  Königreiche  und  Lftnder  ein- 
geführten Schulbeitrftge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beiträge 
zu  öffentlichen  Anstalten  Ton  unbeweglichem  Nachlassrer- 
mögen,  welches  zu  einer  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die 
Gerichtsznit&ndigkeit  in  einem  snderen  der  im  Reichsratbe 
Tertretenen  Königreiche  und  Länder  abzuhandelnden  Ver- 
lassenscbalit  gehört 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Veröffentlichnng  des  VerseichaisseB  der  für  allgemeine  Volks- 
schulen, für  Bargerschulen,  für  mit  Volksschulen  verbundene 
spedeUe  Lehrcurse  und  für  M&dchen-Foribildnngscnrse  als 
zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel 

Erisss  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  den  Statthalter 
in  Dalmatien,  in  Betreff  der  Verlegung  der  Hauptferien  an  der 
griechisch-orientaliscb-theologischen  Lehranstalt  in  Zara  .  .  . 


17«  Juni    I  Gesetz,  wirksam    für   das  Königreich  Ghdlsien   und   Lodomerien 

sammt  dem  GroOhenogthume  SLrakan,  mit  welchem  der 
Artikel  40  des  Gesetzes  vom  1.  Jänner  1889  Ober  die  Rechts- 
▼erhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
abgeändert  wfard 


23.  Jnni 


31     I  297 


37 


317 


38 


318 


29 


290 


25 


192 


30 


291 


40 


323 


Gesetz,  wiricsam  für  das  Herzogthum  Steiermark,  betreffend  die 
Errichtong  einer  Mädchen-Bürgerschule  an  der  Elisabeth- Volks-  ' 
schule  im  Tl.  Bezirke  der  Stadt  Graz  .       .41 


i 


324 


vm 


GhronologiBches  Normalien-RegiBter. 


Datam 
dei  Nonnale 


Gegenstand 


S  SS 


9 
2« 


O 


S 

QQ 


22.  JnU 


9.  August 


10.  Angast 


15.  Angast 


15.  Angast 


20.  Angast 


30.Angnst 


Erlass  des  Ministers  für  Cnltns  nnd  Unterricht  an  die  Decaaate 
sämmilicher  philosophischen  Facnlt&ten  der  UniTersit&ten, 
hetreffehd  die  Gleichstellnng  der  anf  Onind  eines  Realschul- 
Matnritatszengnisses  als  Lehramtscandidaten  an'  den  philo- 
sophischen Facnltftten  inscribierten  aaßerordentUehen  Stu- 
dierenden mit  den  ordenUichen  Studierenden  in  Ansehung 
der  Collegiengeldbefreiung  nnd  des  Stipendinmbeanges    .   .   . 

Gesetz,  wirksam  für  das  Hersogthum  Schlesien,  betreffend  die  Real- 
schulen     

Erlass  des  Ministers  für.  Gultus  und  Unterricht  an  die  politischen 
Behörden  und  die  Schulbehörden  in  Tirol,  womit  die  aus  Anlass 
der  Grundbuchs  -  Neuanlegung  in  Tirol  ergangene  Justix- 
Ifinisterial-Yerordnung  vom  19.  October  1897  zur  allgemeinen 
Kenntnis  gebracht  wird 

Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  an  alle  politischen  ' 
Landeschefs  nnd  an  sSmmUiche  Landesschnlräthe ,  betreffiond 
die  Einhaltung  eines  gleichm&ßigen  Vorganges  bei  Dnrchführong  ' 
der  Ministerial-Yerordnnng  vom  22.  Juni  1892 

Eriass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ge- 
nehmigung einer  neuen  Geschäfts-Ordnung  für  die  k.  k.  zoolo- 
gische Station  in  Triest *....< 

Verordnung  des  k.  k.  Finanzministeriums,  betreffend  die  Beglaubigung 
Ton  Handzeichen  auf  Cassaquittungen  und  Erlagscheinen    .   . 


39       319 


47 


351 


45    I  339 


44       338 


46    I  342 


67    I  463 


'3.  September 


Verordnung  der  Ministerien  des  Innern  nnd  für  Gultus  und  Unterricht, 
betreffend  die  Bedingungen  der  gegenseitigen  Zulassung  der  an 
österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  oder  kroatisch- 
slaTonischen  Unirersit&ten  graduierten  Ärzte  und  diplomierten  > 
Hebammen   zur  Ausübung   der  Praxis  in  den  Landern  der  | 
ungarischen  Krone,    beziehungsweise  in   den  im  Reichsrathe  i 

Tortretenen  Königreichen  und  Landern 43    '  335 

I 

Kundmachung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Gultus  und  Unterricht,  ' 
der  Finanzen  und  der  Justiz,  betreffiend  die  in  einzelnen  der 
im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ein- 
geführten Schulbeiträge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beitr&gen 
zu  öffentlichen  Anstalten  von  unbeweglichem  Nachlassvermögen, 
welches  zu  einer   nach  den    allgemeinen  Regeln    über    die  i 

Gerichtszuständigkeit  in   einem   anderen  der  im  Reichrathe  , 

vertretenen  Königreiche  nnd  T.änder  abzuhandelnden  Verlassen- 
schaft  gehört |    59    i  392 


I 


ChronologiBches  Normalien-Begister. 


IX 


Datum 
des  Konnale 


Gegenstand 


9 


9 

d^  o 
S5     ^ 


'S 


3.  September 


4.  September 


i2.Septembei 


19.Septemher 


IQjSeptember 


1  Q.September 


i9.September 


Yerordirnng  der  Ministerien  für  Galtus  und  Ünterricbt,  der  Finanzen 
und  der  Justiz,  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  28.  Noyem- 
her  1897,  wirksam  für  die  geftlrstete  Grafschaft  Tirol,  be- 
treffend die  Aufhebung  des  Normalschulfonds-Beitrages  und 
Einführung  emes  Schulbeitrages  von  Yerlassenschaften  .   .   . 

Erlass  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  an  die  Chefs  der 
politischen  LandessteUen,  mit  Ausnahme  ?on  Dalmatien  und 
Schlesien,  in  Betreff  der  Behebung,  Verwendung  und  Ver- 
rechnung der  systemisierten  Jahresdotationea  der  üniTersitäts- 
und  Studienbibliotheken  für  wissenschaftliche  Zwecke  .... 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Decanate 
sämmilicher  medicinischen  Facultäten,  womit  die  Fttbmng  des 
Titels  „Operateur^  als  unzulässig  erklärt  wird 

Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der  Professoren  an 
Universitäten  und  denselben  gleichgehaltenen  Hochschulen 
und  Lehranstalten 

Gesetz,  womit  einige  Bestimmungen  des  Gresetzes  vom  15.  April  1873, 
betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der  activen  Staatsbeamten, 
abgeändert  werden 

Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  des  Lehrpersonales 
an  den  vom  Staate  erhaltenen  Mittelschulen 


62       412 


50       355 


5i       356 


i9.September 


19.September 


i9.September 


Gresetz,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  des  Lehrpersonales  | 
an  den  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  und  an  den  mit  ; 
diesen  Anstalten    verbundenen   aus  Staatsmitteln  erhaltenen 

Übungsschulen 54 

I 

Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  des  Lehrpersonales  an 

staatlichen  gewerblichen  Unterricht^anstalteu 55 

1 

I 

Gesetz,  mit  welchen  Bestimmungen  über  die  Dotation  der  katholischen  > 


Gesetz,  mit  welchem  Bestimmungen  über  die  Dotation  der  grie- 
chisch-orientalischen Seelsorgegeistlichkeit  Dalmatiens  erlassen 
werden    


57 


20.8eptember|  Verordnung  des  Finanzministeriums,  betreffend  die  Durchführung 

des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  womit  einige  Bestim- 
mungen des  Gesetzes  vom  15.  April  1873,  betreffend  die 
Regelung  der  Bezüge  der  activen  Staatsbeamten,  abgeändert 
werdeu •    .   . 


48       352 


52    >  363 


53    ,  366 


371 


375 


Seelsorgegeistlichkeit  erlassen  werden ,    56       379 


385 


58     I  3?0 


CbronoloflachM  NormaliMi-IUgiater. 


m 


(tt^geiisttnd 


^^  H^iliiMMWimt  ü<M  I  U  UtM  GiM«U«ft  v«ü  191  S«pl«iber  iS98, 
H.  a  Hl.  Nr.  tl»T.  b«li¥«NMl  di«  Rcr^viNr  ^«r  Bt^a^  der 

IUH^^m\tNi  und  Lt^inuKMah«« « 49 


\   \\¥i>Uk     V^^wdiMMi«  dM  MMiMM«  llur  i>illiit  «ad  Twltmckt  «ad  d»  F 


e  «  ß      I 


<Z 
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•^ 


dir  tic  db  IF^INmiK^  i« 
)M  ^  d<«i  v^4<iM»  ««Mi  l^  Si 
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♦  \ 


^   m       «   4    * 


4.   UM  t.   .*^'  .y 


^   \   <<K«».N«        V 


'Zi^ 


6«  ji  xr^ 


•t^ 
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MT-rtlK 


•  • 


^•"W 


CfaronologiichM  Normalien-Begiiter. 


XI 


Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


®       'S 

6  sl 


28.November 


28.NoTember 


i .  Decemb  er 


ErlasB  des  Ministers  für  Goltas  und  Unterricht,  an  sämmtlicbe 
Landesschnlbehörden,  betreffend  die  Dienstaltei  szulage  dei- 
Snpplenten  an  Staats-Mittelschulen  und  staatlichen  Bildnngs- 
anstalten  fhr  Lehrer  und  Lehrerinnen 

Statuten  des  k.  k.  österreichischen  Museums  fiir  Kunst  und 
Industrie 

Allerhöchstes  Handschreiben  an  Freiherm  von  Gautsch    .   .   .    . 


72       477 


70       472 


—       472 


-"-^^^^^^ 


xn 


Alphabetiaches  Teneichnlf  in  den  Normalien  und  Knndmachnngen. 


Alphabetisches  Yerzeichnis 


SU  den 


Normalien  und  Kundmachungen. 


A. 

AAlerkoitaleti,  öffentlichkeitsrecht  und  Recipro- 
citftt-Verhftltnis  für  die  L  Glasse  der  Gommnnal- 
Realschdle  in  — .  S.  21 

—  GenehmigaDg  der  A.  h.  Namensführung  für  die 
Gommnual-Realschnle  in  — .  S.  480. 

Agitfttionsn,  Untersagung  der  —  für  die  Verbreitung 

Ton  Schulbüchern.  Nr.  10,  S.  107. 
Akademie  der  bildenden  Kttstte  in  Wi  en,  Frequenz- 

auBweis.  S.  72. 

—  Maria  von  Schwendenwein-Lanauberg- 
Reisestipendium.  S.  100. 

—  Staats-Reisestipendien  für  Schüler  der  — .  S.  99. 
Algtrfdorf,   Offentlichkeitsrecht   für   die    Ton   der 

Gongregation  der  Schulschvestem  in  —  erhaltene 
Privat-Bürgerschule  für  Mädchen  in  G  r  a  z.  S.  1 18. 

Aanonoen  in  Lehrtexten  und  Lehrmitteln  Terboten. 
Nr.  61,  S.  403. 

AaweiBQnf  der  Remunerationen  und  Substitutions- 
gebüren,  Nr.  44,  S.  338. 

Anegger  Josef  Anton,  Entlassung  des  —  vom 
Schnldienste.  S.  123. 

Außerordentliche  Studierende  an  philosophischen 
Facultaten  der  Universitäten ;  Gleichstellung  der 
auf  Grund  eines  Realschul- Maturitätszeugnisses 
als  Lehramts-Candidaten  inscribierten  —  mit 
den  ordentlichen  Studierenden  in  Ansehung 
der  GoUegiengeldbefreiung  und  des  Stipendiiun- 
berages.  Nr.  39,  8.  319. 

AoBlig,  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsver- 
hältnis  für  die  V.  Classe  des  Commimal- 
Gymnasiums  in  — .  S.  83. 

Alliftbtmg  der  Praxii  in  Ländern  der  ungarischen 
Krone,  beziehungsweise  den  im  Reichsrathe 
vertretenen  Königreichen  und  Ländern  durch 
an  österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen 
oder  kroatisch  -  slavonischen  Universitäten 
graduierten  Ärzto  und  diplomierten  Hebammen. 
Nr.  43,  S.  335. 


B. 

Baldrian  Johann,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  282. 

Bedingungen;  Verordnung,  betreffend  die  —  der 
gegenseitigen  Zulassung  der  an  österreichischen, 
beziehungsweise  imgarischen  oder  kroatisch- 
slavonischen  Universitäten  graduierten  Ärzte 
und  diplomierten  Hebammen  zur  Ausübung  der 
Praxis  in  den  Ländern  der  ungarischen  Krone, 
beziehungsweise  in  den  im  Reichsrathe  ver- 
tretenen Königreichen  und  Ländern.  Nr.  43, 
S.  335. 

Bef  Ahignng  zum  Antritte  bestimmter  concessionierter 
Gewerbe ',  Bezeichnung  der  Unterrichtsanstalten, 
durch  deren  Abgangszeugnisse  der  Nachweis 
der  —  erbracht  wird.  Nr.  1,  S.  2;  Nr.  9,  S.  106; 
Nr.  IB,  S.  160. 

Beglaubigung  von  Handzeichen  auf  Cassaquittnngen 
und  Erlagsscheinen.  Nr.  67,  S.  463;  Nr.  68, 
S.  463. 

Beitige  der  Professoren  an  Universitäten  und  den- 
selben gleichgehaltenen  Hochschulen  und  Lehr- 
anstalten; Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der 
—.  Nr.  48,  S.  352. 

—  Durchführungsverordnung  des  §  14.  Nr.  49, 
S.  355. 

Blinden-Brsiehungi-XnBtitTit  in  Wien;  neoes  Statut 
des  — .  Nr.  42,  S.  325. 

Bodencnltnr,  Hochschule  für  — ,  Frequenzausweis. 
S.  71. 

Böhmenv  Gesetz,  betreffend  die  Einfiihrung  eines 
Schulbeitrages  von  gebürenäquivalentpfliclitigem 
Vermögen  in  — .  Nr.  38,  S.  318. 

Boryil&V,  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Knaben- 
Volksschule  der  Baron  Hirsch-Stiftung  in  — . 
S.  7. 

Brftndle  Hermann,  Entlassung  dps  -  vom  Schul- 
dienste. S.  321. 


Alpbabeliaclies  Yeneieliiüs  la  ^en  Noimalien  and  Knndmachiuigeii. 


xm 


Oflentlichkeitsrecht    und    Rectpiodttts- 

▼eriiiltiui  flkr  die  DI.  Claase  des  Goimmiiial> 

üntergyiiintfiiuns  in  — .  S.  99. 
BrigUsn,  erangelische  PriYst-Yolksschole  in  — . 

ÖiTentlichkettsreeht.  S.  334. 
BrtBiBt    PHvmlcnrs    des   Franenerwerbyereines    in 

—  lor  Henmbildnng   von  Kinderi^brtnerinnen} 

öflentiichkeitsredit  S.  164. 

—  böhmische  höhere  Handelsschnle  in  — ,  Eiigfthrig- 
Freiwilligendienst.  Nr.  21,  S.  183. 

—  Festsetzung  des  für  die  Führung  des  Decanats- 
amtes  —  Umgebung  als  Ansgabspost  anzn- 
eritennenden  Betrages.  Nr.  31,  S.  297. 

Bftrgersdmle,  Privat  —  der  Congregation  der 
Töchter  des  göttlichen  Heilandes  in  Wien, 
öffentlichkeitsrecht.  S.  175. 

BtkrgsonohnleB,  Verzeichnis  der  für  —  als  zulftssig 
erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  Nr.  25, 
S.  192. 

Bttrgsr  Ignaz,  Entlassung  des  —  Tom  Schul- 
dienste. S.  470. 

Bodwiliy  Privat  -  Lehrerinnenbüdungsanstalt  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  — .  Öffentlich- 
keitsrecht. 8.  334. 

Biatioher  Jose^  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. 8.  334. 

Bukowina,  Gesetz  vom  3.  Mai  1898,  wirksam  für 
die  — ,  wegen  Außerkraftsetzung  und  Ab- 
änderung einiger  Paragraphen  des  Gresetzes 
vom  30.  April  1869,  betreffend  die  Realschulen. 
Sr.  26,  S.  283. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Aufhebung,  beziehungs- 
weise Ab&ndemngen  einiger  Bestimmungen  des 
Gesetzes  vom  30.  Jänner  1873,  betreffend  die 
Regelung  der  RechtsverhÜtoisse  des  Lehrer- 
standes an  den  öffentlichen  Volksschulen  in  der 
— .  Kr.  34,  S.  303. 

—  Gesetz,  womit  die  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom  30.  Jänner  1873,  beziehungsweise  des 
Gesetzes  vom  22.  Jftnner'  1885  und  vom 
5.  Mtrz  1894  in  Betreff  des  Diensteinkommens 
des  Lehrpersonales  an  den  Bürgerschulen  und 
an  den  allgemeinen  öffentlichen  Volksschulen  in 
der  —  theOweise  abgeändert  weiden.  Nr.  35, 
8.  304. 

Bylandt-Sbeidt,  Graf,  Ernennung  zum  Minister  für 
Cnltns  und  Unterricht  Seite  113. 

c. 

OiMiqiiltto&gMl,  Beglaubigung  von  Handzeichen 
anf  —  und  Erlagscheinen.  Nr.  67,  S.  463; 
Nr.  68,  8.  463. 


Qlerioal-SemiBarisnt  Behandlung  der  Stifaungs- 
genüsse  bei  Zöglingen  von  ^.  Nr.  71,  S.  476. 

Oommerdalle  TageanbnltB,  Frequenzaosweis.  S.  79. 

Oongroa-BeguUerang,  Gesetz  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-B1.  Nr.  176,  betreffend  Bestimmungen 
über  die  Dotation  der  katholischen  Seelsorge- 
geistlichkeit.   Nr.   56,   S.  379. 

—  Durcbfilhrungs- Verordnung  hiezu.  Nr.  66,8.447. 

—  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  177,  betreffend  Bestimmungen  über  die 
Dotation  der  gr.-or.  Seelsorgegeistlichkeit  D*al- 
matiens  Nr.  57,  S.  385. 

—  DurchfÜhmngs- Verordnung  hiezu.  Nr.  65,  8.  432. 
GoBgregatton  der  Schulschwestem  inAlgersdor^ 

siehe  AlgersdorC, 
-  der  Töchter  des  göttlichen  Heilandes  in  Wien, 
öffentlichkeitsrecht  der  von  der  —  erhaltenen 
Privat-Bürgerschule    für    Mädchen    in   Wien, 
Vn.,  Eenyongasse  6 — 8.  S.  176. 

Oonvent  der  Ursulinerinnen  in  Wien,  öffenilich- 
keitsrecht  für  den  Privatcurs  Dir  Arbeits- 
lehrerinnen. S.  164. 

CaltnrteohaiiohesStadiuD,  Einführung  theoretischer 
Staatsprüfungen  für  das  —  an  der  k.  k  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Prag.  Nr.  64,  S.  423. 

Onratorinm  des  öster.  Museum  für  Kunst  und  Li- 
dustrie  in  Wien,  siehe  österr.  Museum  für  Kunst 
und  Industrie  in  Wien. 

Ozernowiti,  Prüfungscommission  für  das  Lehramt 
an  Gymnasien  und  Realschulen  in  — .  S.  408. 

D. 

Dalmatien,  Abänderung  nnd  Ergänzung  einiger 
Bestimmungen  der  Landesgesetze  vom  30.  Jänner 
1873  nnd  vom  28.  April  1888  für  -^  über  den 
Schulbeitrag  von  Verlassenschaften  zu  Gunsten 
der  Pensionscassa  der  Lehrer  an  den  öffentlichen 
Volksschulen.  Nr.  7,  8.  103. 

—  DurchfÜhmngs- Verordnung  hiezu.  Nr.  8,  S.  105. 

—  Verordnung,  betreffend  die  Verlegung  der  Haupt- 
ferien an  den  Mittelschulen  und  den  denselben 
gleichgestellten  Lehranstalten  in  — .  Nr.  12, 
S.  129. 

^  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  177,  betreffend  Bestimmmimgen  über  die 
Dotation  der  gr.-or.  Seelsorgegeistlichkeit  in  — . 
Nr.  57,  S.  385. 

—  DurchfÜhmngs- Verordnung  zu  diesem  Gesetze. 
Nr.  65,  S.  432. 

Dankiawloi  Alexander,  Entlassung  des  —  vom 
Schuldienste.  8.  408. 


XIV 


Alphabetisches  Yeneichnis  sa  den  Normalien  and  Kondmachangen. 


Dtoanataamt  Brtlnn  Umgebung,  Festsetzong  des 
fllr  die  Ftthrong  des  —  als  Ansgabspost 
anzuerkennenden  Betrages.  Nr.  31,  S.  297. 

—  Pas  man  in  der  Erzdiöcese  Zara.  Nr.  63, 
S.  423. 

Bienstaltersnlage,  —  der  Supplenten  an  Staats- 
mittelschulen  und  staatlichen  Bildungsanstalten 
für  Lehrer  und  Lehrerinnen.  Nr.  71,  S.  477. 

SoUna-BrooiUw,  eyangelische  Privat-Volksschule 
in  ^,  öffentlichkeitsrecht.  S.  334. 

Dreiöhir  Josef,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  Hl. 

E. 

filBemee,  Fachschule  fllr  Holzbearbeitung  in  — , 
(Abtheilung  für  Zimmerei)  Zuerkennung  der 
Begünstigung  des  Gesetzes  Tom  26.  December 
1893,  R.-6.-B1.  Nr.  193,  in  Ansehung  des 
Zimmermeistergewerbes  für  ihre  Schüler.  Nr.  15, 
S.  160. 

SgiTf  Pn?at-Müdchen-BUrger8chule  der  Schwestern 
▼om  hl.  Kreuze  in  — ;  öffentlichkeitsrecht. 
S.  469. 

fib^Ahrig-Frdirilligendie&itk  Gleichstellung  der 
höheren  Handelsschule  in  Königgr&tz  in 
Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichen 
Befähigung  für  den  — .  Nr.  20,  S.  183. 

—  Oleichstellung  der  böhmischen  höheren  Handels- 
schule in  Brttnn  in  Bezug  auf  die  Nachweise 
der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den  — . 
Nr.  21,  S.  183. 

BiM&bahBfahrten,  Aufhebung  des  Freigewichtes 
auf  den  Sttdbahnlinien.  Nr.  11,  S.  114. 

—  Änderungen  in  dem  Normale  über  die  den 
activen  Staats-  und  Hofbediensteten  zugesicherte 
Fahr-  und  Frachtbegünstigung.  Nr.  13,  S.  129. 

—  Aufhebung  des  Freigewichtes  der^Legitimations- 
karten-Inhaber  auf  der  Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn.  Nr.  60,  S.  399. 

Eliiabeth-VolklMhvll  in  Graz;  Errichtung  einer 
Midchen-BOrgerechule  an  der  — .  Gesetz  vom 
23.  Juni  1898.  Nr.  41,  S.  324. 

SntlAMnag  Tom  Schuldienste 

—  des  Arne gg er  Josef  Anton.  S.  123. 

—  des  Baldrian  Johann.  S.  282. 

—  des  Brftndle  Hermann.  8.  321. 

—  des  Bürger  Ignaz.  S.  470. 

—  des  Burtscher  Josef.  S.  334. 

—  des  Daszkiewicz  Alezander.  8.  408. 
~  des  Drescher  Josef.  8.  111. 

-<  des  Fischer  Enoch.  S.  321. 

—  des  Gajduiek  Franz.  S.  111. 


Bntlassnag  vom  Schuldienste 

—  des  Hofschneider  Alois.  S.  408. 

—  des  Juda  August.  S.  470. 

—  des  Nowak  Johann.  S.  111;  Widerruf  der  — 
des  Nowak  Johann.  S.  133. 

,  —  des  Schwarz  (auch  Schwartz)  Franz.  S.  Itl. 

—  der  Seidelhuber  Rosa.  8.  lll. 

—  des  Sklenaf  Franz.  S.  402. 

—  des  Smija  Anton.  8.  349. 

—  des  Stolzer  Valentin.  S.  470. 

—  des  Striegl  Johann.  S.  408. 
-—  des  8Tetli£i6  Josef.  S.  408. 

—  des  ülbrich  Josef.  S.  282. 

—  des  VepfoTsky  Josef.  S.  300. 

—  des  Weite  Alois.  S.  408. 

firlagiohelBa,  Beglaubigung  von  Handzeichen  auf 
Cassaquittungen  und  — .  Nr.  67,  8.  463 ;  Nr.  68, 
&  463. 

Srihtnog  Baiasr,  Enthebung  des  —  Tom  Protecto- 
rate  des  österr.  Museums  für  Kunst  und  In- 
dustrie in  Wien   S.  403. 

Srangeliaöh-thMloglMheFaoiüt&t,  Frequenzausweis. 

S.  69. 

—  Lesegottesdienste ;  Bestimmungen  für  die  Ein- 
richtung und  Leitung  der  — .  Nr.  19,  8.  181- 

F. 

Faehiöhtilan  für  einzelne  gewerbliche  Zweige; 
Frequenzausweis.  S.  80. 

Fahr-  und  FtaehtbegüiittSguiigiD»  siehe  Eisen- 
bahnfishrten. 

Fildldxoht  Prifat-Gymnasium  an  der  Pri?at-Lehr-  und 
Erziehungsanstalt  „Stella  matutina*"  der  Gesell- 
schaft Jesu  in  — ,  Erstreckung  des  öffentlich- 
keitsrechtes, der  Maturitätsprüfungen  und  der 
Ausstellung  staatsgiltiger  MatoritätszeugBisse 
auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen 
Bedingungen.  S.  186. 

—  Privat-Lehrerseminar;  früher  in  Tisis  bei  — . 
S.  362. 

Fiioher  Enoch,  Entlassung  des  —  ?om  Schul- 
dienste. S.  321. 

Fraoan-IrwirbTartiB  in  Brttnn;  öffentlichkeits- 
recht für  den  Priyatcurs  des  —  für  Rinder- 
gärtnerinnen. S.  164. 

Vte^naniansweli  der  Uniyersittten.  8.  68. 

—  der  katholisch-theologischen  Facolttteu  außer 
dem  Verbände  einer  Universität.  8.  69. 

—  der  evangelisch-theologischen  Facultät  S.  69. 

—  der  technischen  Hochschulen.  S.  70. 

—  der  Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen.  S.  71 . 
~  der  Hochschule  für  Bodencultur.  8.  71. 


Alpliabetitcliet  Verseichiiia  in  den  Nonnalien  und  Kundmachungen. 
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der    Akademie    der    bildenden 
in  Wien.  S.  72. 

—  4er  Kmwtakademie  in  Prag.  S.  73. 

—  der  KmuKtscbnle  in  Krakau.  S.  78. 

—  der  KnnatKeverbescbnle  deK  österreicbischen 
Muaims  fHr  Knnst  nnd  Industrie  in  W  i  e  n.  S.  74. 

—  der  Cnnstffewerbescbule  in  Prag.  S.  74. 

-.  Jtf  Ldir-     nnd    Versucbaangtalt    für    Leder- 
sittstne  in  Wien.  S.  75. 

—  ikriraiiliisclien  Lehr-  nnd  VersnchsanBtalt.  S.  7.5. 

—  ier  Staata-Gewerbeschnlen.  S.  75. 

—  in  nantiachen  Schulen.  S.  76. 

—  der  »D^«mei&en  Handwerkerschulen.  S.  77. 

—  der  aUgrvraetnen  Zeichenschnlen.  S.  77. 

—  der  hf^heren  Handelsschiden.  .S.  78. 

—  der  commerciellen  Tagesschulen.  S.  79. 

—  ier  Fachachnlen  für  einselne  gewerbliche 
Zveige.  S.  80. 

—  der  Hehammenschulen.  S.  83. 

—  der  thieriirstiichen  Hochschulen  in  Lemberg. 
^.  83. 

—  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten, 

Midtk;  öflTentlichkeitsrecht  nnd  Reciprocitäts- 
Terh&ltnis  flkr  das  Communal-Gymnasium  in  — 

G. 

UiflBi^  Genehmignng  der  allerh.  NamensfÜhrung 
f«  daa  Commanal-Realgjninasium  in  — .  S.  480. 

hfbUk  Frans,  fintbssung  des  —  Tom  Schul- 
dicnate.  S.  111. 

fli&lls,  Q%set%  wirksam  für  daa  Königreich  — , 
mit  welchem  der  Artikel  40  des  Gesetzes  Tom 
1.  Jisoer  1889  Aber  die  Rechtsverhlütnisse  de-^ 
Lehreratandes  an  öffentlichen  Volksschulen 
abf  eftndert  wird.  Nr.  40,  S.  323. 

tetah,  Dr.  Frh.  ron,  Ernennung  snm  Präsidenten 
des  Coratorinms  des  k.  k.  österr.  Museums  für 
Kunst  und  Industrie  in  Wien.  S.  472. 

Malta*Bagii21aruig,  Gesetz  yom  19.  September 
1898,  R.-G.-BL  Nr.  172,  betreffend  die  Regelang 
der  Bezüge  der  actiTen  Staatsbeamten.  Nr.  52, 
S.  363. 

-Gesetz  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge 
des  Lehrpersonales  an  den  vom  Staate  er- 
haheoen  Hittelschulen.  Nr.  53,  S.  366. 

—  GeaeU  rom  19.  September  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.  174,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge 
des  Lehrpersoiiales  an  den  staatlichen  Lehrer- 
büdnngaaostalten  etc.  Nr.  54,  S.  371. 


'  (MhalU-Bagiilienag,  Gesetz  rem  19'  September 
1898,  R.-G.-B1.  Nr.  175,  betreffend  die  Regelung 
der  Bezüge  des  Lehrpersonales  sn  staatlichen 
gewerblichen  Unterrichtaanstalten.  Nr.  55, 8. 375. 

—  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.  167,  betreffend  die  Regelung  der  BezQge 
der  Professoren  an  UniveraitlUen,  nnd  denselben 
gleichgehaltenen  Hochschulen  etc.  Nr.  47,  S.  351. 

Oesohäfti-OrdBnBg,  neue  —  für  die  k.  k.  zoologische 
Station  in  Tr lest  Nr.  46,  S.  342. 

deseta»  betreffend  die  Aufhebung,  beziehungsweise 
Abänderung  einiger  Bestimmungen  des  Gesetzes 
Tom  30.  Jftnner  1873,  betreffend  die  Regelung 
der  RechtsverhilltnisBe  des  Lehrerstandes  an 
öffentlichen  Volksschulen  in  der  Bukowina. 
Nr.  34,  S.  303. 

—  betreffend  die  theilweise  Abänderung  des  Gessetse 
▼om  30.  JUnner  1873,  beziehungsweise  des 
Gesetaes  Tom  22.  J&nner  1885  und  vom  5.  Mttrz 
1894  in  Betreff  des  Diensteinkommens  des  Lehr- 
personales an  den  Bürgerschulen  nnd  öffent- 
lichen Volksschulen  in  der  Bukowina.  Nr.  35, 
S.  304. 

—  wegen  Abänderung  und  Ergänzung  einiger 
Bestimmungen  der  Landesgesetze  vom  30.  Jänner 
1873  nnd  Tom  28.  April  1888  für  Dalmatien 
aber  den  Schulbeitrag  Ton  Verlassenschaften  zu 
Gunsten  der  Pensionscasse  der  Lehrer  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.  Nr.  7,  S.  103. 

—  wegen  Abänderung  der  §§  10,  20  und  25  des 
nlad.-österr.  Landesgesetzes  vom  3.  März  1870, 
betreffend  die  Realschulen.  Nr.  18,  S.  179. 

—  wirksam  für  das  Erzherzogthnm  Osterreich 
ob  der  £nns,  betreffend  die  Bemessung  des 
Schnlbeitrages  von  dem  in  Oberöstarreich  gele- 
genen, zn  einer  Verlsssenschaft,  die  sußerhalb 
Oberösterreich  abgehandelt  wird,  gehörigen 
unbeweglichen  Vermögen.  Nr.  22,  S.  187. 

—  wirksam  für  das  llerzogthum  Kärnten, 
betreffend  die  Bemessung  des  Schnlbeitrages 
von  dem  in  Käinten  gelegenen,  zn  einer  Ver- 
lassenschafi,  die  außerhalb  Kärnten  abgehandelt 
wird,  gehörigen  unbeweglichen  Vermögen. 
Nr.  23,  S.  189. 

—  wirksam  für  das  Herzogthum  Kärnten, 
womit  g  3  des  Gesetzes  vom  27.  October  1871, 
betreffend  die  Regelung  der  Errichtung,  der 
Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffentlichen 
Volksschulen  in  Kärnten,  abgeändert  wird. 
Nr.  24,  S.  191. 


vn 


Alphabetisches  Veneichnis  su  den  Normafien  and  EandmAehiingen. 


Oeseti»   wegen  Aaßerkraftsetziing,  benehungsweise  I 
AbUndenmgen  einiger  Paragraphe  des  Gesetzes 

•  vom  30.  April  1869  für  das  Herzogthnm 
Bukowina,  betreffend  die  Realschnlen.  Nr.  26, 
S.  283. 

—  wegen  Abänderungen  einiger  Bestimmungen  des 
''-  (Gesetzes  Tom  29.  November   1890   und   Tom 

5.  December  1889  für  Krain,   betreffend  die 
;   Beziige  der  Lehrpersonen  an  öffentlichen  allge- 
meinen Yolksschnlen.  Nr.  27,  S.  287. 

^  wegen  Abänderung  des  §  2  des  Oesetzee  vom 
29.  October    1875    und    des    Gesetzes    vom 

•  28.  December  1884  für  Krain,  betreffend  die 
SchuUehrerstiftnngen  an  öffentlichen  allgemeinen 
Volksschulen.  Nr.  28,  S.  289. 

—  betreffend    die   Errichtung    einer    öffentlichen 
' .  MUdchen-Bürgerschnle  am  rechten  Salzachufer 

der  Landeshauptstadt   Salzburg    und    einer 

•  öffentlichen  Knaben-Bttrgerschule  in  Hall  ein. 
Nr.  33,  S.  302. 

—  wodurch  §  38  des  Landesgesetzes  vom  17.  Jänner 
1870,  betreffend  die  Regelung  der  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrerstandes  in  Salzburg 
abgeändert  wird.  Nr.  S.  32,  30i. 

—  wirksam  für  die  geftlrstete  Grafschaft  Tirol, 
'  betreffend   die  Aufhebung    des   Normal-Schul- 
fondsbeitrages und  die  Einführung  eines  Schul- 
beitrages von  Verlassenschaften.  Nr.  36,  S.  313. 

— »  Durchführungs-Yerordnung  hiezu.  Nr.  62,  S.  412. 

^  wirksam  für  das  Erzherzogthnm  Osterreich 
unter  der  Enns,  betreffend  eine  Änderung 
des  Schulaufsichtsgesetzes  vom  12.  October  1870. 
.  Nr.  37,  S.  317. 

~  für  das  Königreich  Böhmen,    betreffend  die 
'  Einführung  eines  Schnlbeitrages  von  gebüren- 

•  äquivalen^flichtigem  Vermögen.  Nr.  38,  S.  318. 

—  für  das  Königreich  G  a  1  i  z  i  e  n  und  Lodomerien 
,  sammt  dem  GroOherzogthnme  K  r  a  k  a  u,    mit 

•  welchem   der   Artikel    40    des   Gesetzes   vom 

•  1.  Jänner  1889  über  die  Rechtsverhältnisse  des 
Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
abgeändert  wird.  Nr.  40,  S.  323. 

—  für  das  Herzogthnm  Steiermark,  betreffend 
die  Errichtung  einer  Mädchen-Bürgerschule  an 
der  Elisabeth -Volksschule  in  Graz.    Nr.  41, 

'  S.  324. 

—  für  das  Herzogthum  Schlesien,  betreffend 
die  Lehrterpflichtnng  des  Lehrpersonales  an 
vollständigen  Realschulen.  Nr.  47,  S.  351. 


Oeseti,  betreffend  die  Regelung  der  Beittge  der  Pro- 
fessoren an  Universitäten  und  denselben  gleich- 
gehaltenen Hochschulen  und  Lehranstalten. 
Nr.  48,  S.  352. 

—  betreffend  die  Regelung  der  BeiQge  der  activen 
Staatsbeamten.  Nr.  52,  S.  363. 

—  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  des  Lehr- 
personales an  staatlichen  Mittelschalen.  Nr.  53, 
S.  366. 

—  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  des 
Lehrpersonales  an  staatlichen  Lehrerbildongs- 
anstalten  etc.  Nr.  54,  S.  371. 

—  betreffend  die  Regelung  der  Besage  des  Lehr- 
personales an  staatlichen  gewerblichen  ünter- 
richtsanstalten.  Nr.  55,  S.  375. 

—  betreffend  Bestimmungen  Ober  die  Dotation  der 
katholischen  Seelsorgegeistlichketl  Nr.  56, 
S.  379. 

—  Dnrchftlhrungs- Verordnung  hiezn.  Nr.  66,  S.  447. 

—  betreffend  Bestimmungen  über  die  Dotation  der 
gr.-or.  Seelsorgegeistlichkeit  Dalmatiens. 
Nr.  57,  S.  385.  —  Durchfühmngs-Verordnnng 
hiezu.  Nr.  65,  S.  432. 

Oewerbe,  Bezeichnung  jener  ünterrichtsanstalten, 
dtirch  deren  Abgangszeugnisse  der  Nachweis^der 
Befähigung  zum  Antritte  bestimmter  concessions- 
mäOiger  —  erbracht  wird.  Nr.  1,  S.  2;  Nr.  9, 
S.  106. 

—  Er^nzung  der  Ministerial  -  Verordnung  vom 
24.  April  1895,  betreffend  die  Gestattung  der 
gewerblichen  Arbeit  an  Sonntagen  bei  einzelnen 
Kategorien  von  — .  Nr.  17,  S.  169. 

Oewerbliohe  Faöbsohülen,  siehe  Faclischalen  für 
einzelne  gewerbliche  Zweige. 

Oewerhllohe  ühterriobtsasstalteaf  Gesetz,  betreffend 
die  Regelung  der  Bezüge  des  Lehrpersonales 
an  staatlichen  -*.  Nr.  55,  S.  375. 

Oewitioh,  Genehmigung  der  Allerh.  Namensführong 
für  die  Landes-Oberrealschule  in  — »  S.  480. 

OlolohsteUnng  der  auf  Grund  eines  Realschul- 
Maturitätszeugnisses  als  Lehramtscandidaten  an 
den  philosophischen  Facultäten  der  Universitäten 
inscribierten  außerordentlichen  Studierenden  mit 
den  ordentlichen  Studierenden  in  Ansehung  der 
Gollegiengeldbefreinng  nnd  des  Stipendium- 
bezuges. Nr.  39,  S.  319. 

Ghnnndan,  öffentlichkeitsrecht  für  die  1.  nnd  TL  Classe 
des  Privat-Gymnasiums  in  — .  S.  22. 

—  Reciprocität  in  Betreff  der  Dienstbehandlung 
der  Directoren  und  Lehrer  des  Gonununal- 
Gymnasiums  in  —  mit  den  Staats-lfittelschnlen. 
8.  175. 


Alphabetisches  Yerzeiehnis  zu  den 

Gddiag,  Öffenüichkeitsrecht  und  Reciprocitätsyer- 
hältnis  ftir  die  L— IV.  Glasse  der  Communal- 
Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  — .  S.  2-2. 

—  Öflentlichkeitsrecht  ftlr  die  IV.  Glasse  der 
l*rivat-ünterrealscbule  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  —  S.  83. 

—  Ueciprocität  in  Betreff  der  Dipnstbehandlung  der 
Directoren  und  Lehrer  der  Landes-Realschule 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  —  mit  den 
Staats-Mittelschulen.  S.  32  i. 

—  Reciprocitftt  des  Lehrpersonales  der  Landes- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .  S.  349. 

Qras,  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat-BUrger- 
schule  für  Mädchen  der  Congregation  der 
Schulschwestem  in  Algersdorf.  S.  118. 

—  Elisabeth-Volksschule  in  — ,  Errichtung  einer 
Mädchen-Bürgerschule.  Gesetz  vom  23.  Juni 
1H98.  Nr.  4i,  S.  324. 

—  Prilfungscommission  ftlr  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  in  — .  S.  408. 

QrleoheiiUllif  Stipendien  an  Lehrpersonen  der 
Mittelschulen  für  Studienreisen  nach  Italien 
und  — .  S.  67. 

Meoh,-oiitnt  SeelBorgegeistliohlcelt,  Gesetz,  be- 
treffend Bestimmungen  über  die  Dotation  der 
—  in  Dalmatien.  Nr.  57,  S.  385. 

Orondlniehs Nenaolegung  in  Tirol.  Nr.  45,  S.  339. 

Oyimuile&i  Prüfungscommission  für  das  Lehramt 
an  —  und  Realschulen  inGzernowitz.  S.  408. 

—  PrUfungscommissiom  für  das  Lehramt  an  — 
Realschulen  in  Graz.  S.  408. 

—  l^fungssommission  für  das  Lehramt  an  — 
imd  Realschulen  in  Krakau.  S.  402. 

—  lYikfungscommission  für  das  Lehramt  an  — 
und  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Prag.  S.  334. 

—  lYüfungscommission  ftlr  das  Lehramt  an  — 
und  Realschulen  in  Wien.  S.  334. 

&7iDBailüi&t  ÖffentUchkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 

verhältnis  für  die  V.  Glasse  des  Communal— 

in  A  u  s  s  i  g.  S.  83. 
->  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts Verhältnis 

für  die  DI.  Glasse  des   Communal-Uuter —  in 

B  r  e  g  e  n  z.  S.  99. 

—  Erstreckung  des  Öffentlichkeitsrechtes  etc.  für 
das  Privat-Gymnasiuni  „Stella  matutina"  der 
Gesellschaft  Jesu  in  F  e  1  d  k  i  r  c  h.  S.  186. 

—  Oüentlichkeitsrecht  und  Rcciprocitätsverhältnis 
für    die    II L    Glasse     des     Communal  —    in  i 
F  r  i  e  d  e  k.  S.  22. 
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Gymnarinm,  öffentlichkeitsrecht  für  die  I.  und 
n.  Glasse  des  Privat —  in  G  m  u  n  d  e  n.  S.  22. 

—  Reciprocität  des  Lehrpersonales  des  Gom- 
munal —  in  Gmunden.  S.  175. 

—  Öffentlichkeitsrecht  fllr  die  II.  Classe  des 
Privat -Unter —  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  H  o  h  e  n  s  t  a  d  t.  S.  99. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  VIII.  Classe  des 
Privat —  des  Collegiums  der  Gesellschaft  Jesu 
in  Kalksburg  nebst  dem  Rechte  zur  Ab- 
haltung von  Maturitätsprüfiingen  und  zur 
Ausstellung  staatsgiltiger  Maturitätszeugnisse. 
S.  7  u.  S.  408. 

—  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
für  die  Vf.  Glasse  des  städtischen  Kaiser  Franz 
Joseph-Real-  und  Ober  —  iu  Karlsbad. 
S.  83. 

—  Recht  zur  Abhaltung  von  Maturitätsprüfungen 
und  Ausstellung  staatsgiltiger  Maturitätszeug- 
nisse für  das  städtische  Kaiser  Franz  Joseph — 
in  Königinho£  S.  84. 

—  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
für  die  I.  imd  II.  Glasse  des  Communal —  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Mährisch- 
Ostrau.  S.  99. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  I.  Glasse  des  Privat- 
Real —  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Mäbrisch-Ostrau.  S.  99. 

—  Öffentliclikeitsrecht  für  die  III.  Glasse  des 
Privat -Unter —  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  M  i  s  t  e  k.  S.  99. 

—  Öffentliclikeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
für  die  I.  und  II.  Classe  des  Landes-Real — 
in  Mödling.  S.  22. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  V.  Classe  des 
Stifts—  in  St.  Paul.  S.  111. 

—  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
(für  die  V. — VIII.  Classe  des  Landes-Real- 
und  Ober —  in  S  t  o  c  k  e  r  a  u)  nebst  dem 
Rechte  zur  Abhaltung  von  Maturitätsprüfungen 
und  zur  Ausstellung  staatsgiltiger  Maturitäts- 
zeugnisse. S.  22. 

—  Öffentliclikeitsrecht  für  die  I. — VI.  Ciasso  des 
bischöflichen  Privat —  am  Collegium  S.  Potrinum 
in  Urfahr.  S.  175. 

—  All  erb.  Namensführung  fllr  das  in  Soroth  zu 
errichtende  Staats- Unter — .  S.  480. 

—  Allerh.  Namensführung  für  das  Conimunal- 
Real —  in  Korneuburg.  S.  480. 

—  Allerh.  Nameusführung  für  das  Franziscaner — 
in  Hall.  S.  480. 
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dymnaiiun.  Allerhöchste  KamensfUhrung  für  das 

Landes —  in  Pettau.  8.  480. 
—  Allerh.    Namensfühning   für    das   Staats—   in 

Krainburg.  S.  480. 

—  Allerh.  Namensfühning  für  das  Gommonal-Real — 
in  Gablonz.  S.  480. 

—  Allerh.  NamensfÜhrong  für  das  Priyat-Real— 
des   Vereines   „Matice  Ostrawska**    in  Mähr.- 


Ostran.  S.  480. 


H. 


I. 

XtaUenv  Stipendien  an  Lehrpersonen  der  Mittel- 
schulen für  Studienreisea  nach  —  und  Griechen- 
Und.  S.  67. 

J. 

Jacheo  Friedrich,  Wiederverwendung  des  — 
im  Schuldienste.  S.  470. 

Jnda  August,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  470. 


Hall»  Genehmigung  der  Allerh.  Namensführung  für 

das  Franziscaner-Gymnasium  in  —  S.  480. 
HalleiD,   Gesetz,   betreffend   die  Errichtung   einer 

öffentlichen  Knaben-Bürgerschule  in  — .  Nr.  33, 

S.  302. 
HanflelBBohnla,  böhmische  höhere,  £ii\jährig-Frei- 

wiUigenrecht  für  die  böhmische  höhere  —  in 

Brttnn.  Nr.  21,  S.  183. 

—  Offentllchkeitsrecht  für  die  —  in  Elagenfurt. 
S.  118. 

—  höhere,  Eiig&hrig  -  Freiwilligenrecht  für  die 
höhere  —  in  Eöniggr&tz.  Nr.  20,  S.  183. 

—  städtische  höhere  —  in  Pilsen,  Offentlichkeits- 
recht.  S.  334. 

—  städtische  höhere  —  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Pilsen,  öffenltichkeitsrecht.  S.  334. 

Baadelsschnlen,  höhere,  Frequenzausweis.  S.  78. 
BanftwerkertchnlMi,  allgemeine,    Frequenzausweis. 

S.  77. 
Bandieiohen     auf    Gassaquittungen     und    ErUg- 

scheinen,  Beglaubigung  von  — •  Nr.  67,  S.  463 ; 

Nr.  68,  8.  463. 
Hauptferien  an  denMittehtchuIen  etc.  Dalmatiens, 

Verlegung  der  — ,  siehe  Dalmatien. 

—  an  der  gr.-or.  theologischen  Lehranstalt  in 
Zara,  Verlegung  der  — .  Nr.  30,  S.  291. 

Hebammen-Lehranstaltan,  Allgemeines  Regulativ 
für  den  Unterricht  und  den  Dienst  an  den  — . 
Nr.  6,  S.  87. 

Hebammensohnlen,  Frequenzausweis.  S.  83. 

HoohBchnl-ProfeBBoren,  Gesetz,  betreffend  Regelung 
der  Bezüge  der  — .  Nr.  48,  b.  352;  Durch- 
führungsverordnung SU  §  14.  S.  49,  S.  355. 

Hoohiohale  für  Bodenonltnr,  Frequenzausweis.  S.  71. 

Hoohschnlen,  technische,  siehe  Technische  Hoch- 
schulen. 

Hohenatadt,  Offentllchkeitsrecht  für  die  II.  Glasse 
des  Privat- Unter gymnasiums  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  — .  S.  99. 

HofsohBei&er  Alois,  Entlassung  des  —  vom 
Schuldienste.  S.  408. 


K. 

Sflrnten,  Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  — , 
betreffend  die  Bemessung  des  Schulbeitrages 
von  dem  in  —  gelegenen,  zu  einer  Verlassen- 
Schaft,  die  außerhalb  >-  abgehandelt  wird, 
gehörigen  unbeweglichen  Vermögen.  Nr.  23, 
S.  189;  Nr.  29,  S.  290. 

—  Greseu,  wirksam  für  das  Herzogthum  — , 
womit  §3  des  Gesetzes  vom  27.  October  1871, 
betreffend  die  Regelung  der  Errichtung,  der 
Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffentlichen 
Volksschulen  in  —  abgeändert  wird.  Nr.  24, 
S.  191. 

SaUubnrg,  öffentlichkeitsrecht  für  die  VUI.  Glasse 
des  Frivat-Gynmasiums  des  Collegiums  der 
Gesellschaft  Jesu  in  ~  und  Berechtigung  zur 
Abhaltung  von  Maturitätsprüfungen  und  Aus- 
stellung staatsgiltiger  Maturitätszeugnisse.  Seite 
7  und  408. 

Sarlabad«  Offentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
Verhältnis  für  die  VI.  Classe  des  städtischen 
Kaiser  Franz  Joseph-Real-  und  Obergymnasiums 
in  — .  S.  83. 

Sarwin,  Arme  Schulschwestem  in,  öffentUchkeits- 
recht  für  die  Privat- Volksschule  für  Mädchen 
der  —  in  — .  S.  408. 

Sasohaa-Oderberger  Eisenbahn,  Aufhebung  des 
Freigewichtes  der  Legitimationskarten-Inhaber. 
Nr.  60,  S.  399. 

SathoUaöhd  Seeliorgegeistlichkeit,  Gesetz,  be- 
tieffend  Bestimmungen  über  die  Dota^on  der 
— .  Nr.  56,  S.  379. 

Se&jOB,  Eugeuie  Louise  —  Reisestipendien. 
S.  100. 

Elagenfort,  ÖlfentUchkeitsrecht  für  die  Handels- 
schule in  — .  S.  118. 

KöBiglnhof^  Recht  zur  Abhaltung  von  Maturitäts- 
prüfungen und  Ausstellung  staatsgiltiger  Maturi- 
tätszeugnisse für  das  städtische  Kaiser  Franz 
Joseph-Gymnasium  in  -— .  S.  84. 
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Staiggltti,     Einjähiig-Freiwilligenrecht    für    die 

höhere  Handelsschule  in  — .  Nr.  20,  S.  183. 
ZonatlhTirgy    Genehmigung   der  Allerh.    Namens- 

(tlhrang    für     das    Communal  -  Realgymnasium 

in  — .  S.  480. 
KMteS,   öffentlichkeitsrecht  fUr  die  Prirat-Yolks- 

schule   mif   böhmischer    Unterrichtssprache   in 

— .  S.  282. 
Sraishurg,  Genehmigung  der  Allerh.  Namensführung 

für  das  Staatsgymnasium  in  — .  S.  480. 
Srakao«  PrUfungscommission  für  das  Lehramt  an 

Gymnasien  und  Realschulen  in  — .  S.  402. 
StlflsUkatonia  in  Prag,  Frequenzausweis.  S.  73. 
SfiBite»  Akademie  der  bildenden  —   in   Wien, 

Frequenzausweis.  S.  72. 
SoastgewarbeBOhtde   in   Prag.    Frequenzaasweis. 

S.  74. 

—  des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und 
Industrie  in  Wien,  Frequenzausweis.  S.  74. 

SQDitlaipreis,  Josef  Reich eTscher.  S.  100. 

Sustschnle  in  Krakau,  Frequenzausweis.  S.  73. 
Snttonlserg,    öffentlichkeitsrecht   für    die    Privat- 

Lehrerinnenbildungsanstalt  des   Conventes   der 

Ursulinerinnen  in  — .  S.  111. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Mädchen- 
BUrgerschule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache des  Conventes  der  Ursulinerinnen 
in  — .  S.  470. 

L. 

LMdenohtüfondahoitrftg,  Verordnung,  betreffs  des  — 
Yon  den  in  Oberösterreich  vorkommenden 
Verlassenschaften.  Nr.  3,  S.  18. 

LitoOTp  Graf  Baillet  de  — ,  Enthebung  von  der 
Leitung  des  Ministeriums  für  Gultus  und 
Unterricht  S.  113. 

hvaaUf  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsver- 
h&ltnis  für  die  Communal-Real schule  in  — . 
S.  7. 

X^lfaraDfUlt  für  orientalische  Sprachen,  Fiequenz- 
ausweis.  S.  71. 

—  gr.-or.  theologische  —  in  Zara,  Hauptferien- 
Verlegung.  Nr.  30,  S.  29i. 

Lehr*  «ad  Vertnohiaaitalt,  graphische,  Frequenz- 
ausweis. S.  75. 

—  für  Lederindustrie  in  Wien,  Frequenzaus- 
weis.  S.  75. 

Lthrbttähar  nad  Ziehrmittelt  Verzeichnis  der  für 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUdungsanstalten  als 
zulüsslg  erklärten  — .  Nr.  5,  S.  25. 


Lehrhüoher  nnd  Lehrsütteli  Verzeichnis  der  für 
allgemeine  Volksschulen,  für  Bürgerschulen,  für 
mit  Volksschulen  verbundene  specielle  Lehr- 
curse  und  für  MädchenFortbildungsschulen  als 
zulässig  erklärten  —.  Nr.  25,  S.  192. 

Lehrer,  Abänderung  und  Ergänzung  einiger  Be- 
stimmungen der  Landesgesetze  vom  30.  Jänner 
1873  und  vom  28.  April  1888,  für  Dal- 
m  a  t  i  e  n  über  den  Schulbeitrag  von  Ver- 
lassenschaften zu  Gunsten  der  Pensionscasse 
der    —    an    den     öffentlichen    Volksschulen. 

Nr.  7,  S.  103. 

—  Durchführungs- Verordnung  hiezu.  Nr.  8,  S.  105. 

—  Stipendien  für  die  —  naturwissenschaftlicher 
Fächer  an  den  Mittelschulen.  S.  6. 

Lehrer-  nnd  Lehrerianen-BildsiigBanstalten,  Ver- 
zeichnis der  für  —  als  zulässig  erklärten 
Lehrbücher  und  Lehrmittel.  Nr.  5,  S.  25. 

—  Frequenzausweis.  Nr.  7,  S.  124. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  des 
Lehrpersonales  an  staatlichen  — .  Nr.  54,  S.  371. 

—  Dienstalterszulagen  der  Snpplenten  an  staat- 
lichen — .  Nr.  72.  S.  477. 

Lehrerümen  -  Bildongsaastalt,  öffentlichkeitsrecht 
für  die  Privat-  —  in  Budweis.  S.  334. 

—  öffentlichkeitsrecht'  für  die  Privat-  —  ♦des 
Conventes  der  Ursulinerinnen  in  Eutten- 
berg.  S.  111. 

Lehrpersonen,  Stipendien  an  —  der  Mittelschulen 
für  Studienreisen  nach  Italien  und  Griechen- 
land. S.  67. 

Lehrtezte  und  Lehrmittel,  Verbot  von  Annoncen 
in  — .  Nr.  61,  S.  403. 

Lehrverpfliöhtimg,  Gesetz  für  Schlesien,  be- 
treffend die  Lehrverpflichtung  des  Lehr- 
personales an  vollständigen  Realschulen.  Nr.  47, 
S.  351. 

Lelpoikv  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
verhältnis  für  die  IIL  Classe  der  Gommunal- 
Unterrealschule  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  — .  S.  84. 

—  öffentUchkeitsrecht  für  die  III.  Classe  der 
Privat-Unterrealschule  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  — .  S.  99. 

—  Rcciprocität  in  Betreff  der  Dienstbehandluog 
der  Directoren  und  Lehrer  der  Landes-Real- 
schule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  — 
mit  den  Staats-Mittelschulen.  S.  321. 

—  Reciprocität  in  Betreff  der  Dieustbehandliuig 
der  Directoren  und  Lehrer  der  Landes-Real- 
schule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  — 
mit  den  Staats-Mittelbchulen.  S.  349. 


XX  Alphabetischea  yeneiehnis  zn  den 

LemlMTg,  öffentlichkeitsrecht  für  die  von  Marie 
Zagorska  erhaltene  Privat-Volks-  und  Bürger- 
schnle  für  Mädchen  in  — .  S.  186. 

—  PrUfungscommission  für  das  Lehramt  der 
Stenographie  in  — .  S.  349. 

XiOMgGtteidienste,  evangelische,  Bestimmungen  für 
die  Einrichtung  und  Leitung  evangelischer 
— .  Nr.  19,  S.  179. 

M. 

ICAhrlBÖh-Nenstadt,  siehe  Maturitätsprüfungen  etc. 
8.  164. 

XAhriiöh-OBtraTi,  öffentliclikeitsrecht  und  Recipro- 
citätsverhältnis  für  die  I.  und  II.  Classe  des 
Communal  -  Gymnasiums  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  — .  S.  99. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  I.  Classe  des  Privat- 
Realgymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  — .  S.  99. 

—  Genehmigung  der  AUerh.  Namensführung  für 
das  vom  Vereine  „Matice  Ostrawska"  in  — 
erhaltenen  Privat-Realgymnasium.  S.  480. 

KatriktnaTiallge»  Austausch  von  —  zwischen  den 
im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und 
Ländern  und  den  Ländern  der  ungarischen 
Krone  mit  Ausnahme  von  Kroatien  und  Slavonien. 
Nr.  4,  8.  24. 

Marlenaniitilt  In  Prag,  öffentlichkeitsrecht  für  die 
Privat  -  Mädchen  -  Volksschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  der  — .  S.  408. 

Katnrlt&tiprQfaagen,  Recht  zur  Abhaltung  von  ^ 
und  Ausstellung  staatsgiltiger  Maturitätszeugnisse 
für  das  Privat-Gymnasium  des  Collegiums  der 
Gesellschaft  Jesu  in  K  a  1  k  s  b  u  r  g.  S.  7  u.  408. 

—  Recht  zur  Abhaltung  von  —  und  Ausstellung 
staatsgiltiger  Maturitätszeugnisse  für  das 
städtische  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasium  in 
Königinhof.  S.  84. 

—  Recht  zur  Abhaltung  von  —  und  Ausstellung 
staatsgiltiger  MaturitätszeugniBse  fttr  dasLandes- 
Real-  und  Obergymnasium  in  Stockerau. 
8.  22. 

—  Recht  zur  Abhaltung  von  —  und  Ausstellung 
staatsgiltiger  Maturitätszeugnisse  für  das  Landes- 
Unter-  und  Coramunal-Obergymnasium  in  M  ä  h  r.- 
'Neustadt  S.  164. 

—  Erstreckung  des  Rechtes  zur  Abhaltung  von  — 
und  der  Ausstellung  staatsgiltiger  Maturitäts- 
zeugnisse für  das  Privat  -  Gymnasium  ^Stella 
matutina^  der  Gesellsshaft  Jesu  in  Feld- 
kirch. S.  (86. 
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mstek,  öffentlichkeitsrecht  für  die  III.  Classe  des 
Privat-Untergymnasiums  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  — .  S.  99. 

ICtteUöbnleSy  Lehramt  an  — ;  Erläuterung  der 
Bestimmungen  der  neuen  PrUfungsvorschriften 
für  das  Lehramt  an  —  in  Betreff  der  pädago- 
gisch-didaktischen Colloquien  untt  der  Seminar- 
arbeiten. Nr.  69,  S.  464. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  BezUge  des 
Lehrpersonales  an  staatlichen  — .  Nr.  53,  S.  366. 

—  Statistik  der  — .  8.  8. 

—  Stipendien  für  die  Lehrer  der  naturwissen- 
schaftlichen Fächer  an  den  — .  S.  6. 

—  Stipendien  an  Lehrpersonen  der  —  itlr  Studien- 
reisen nach  Italien  und  Griechenland. 
8.  67. 

—  Verlegung  der  Hauptferien  an  den  —  Dal- 
matiens.  Nr.  12,  S.  129. 

—  Dienstalterszulage  der  Supplenten  an  Staats — . 
Nr.  72,  S.  477. 

]Cttal80httlor,  Studenten-Quartiere  der  — .  Nr.  % 
8   3. 

yMl^rgi  öffeutlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
verhältnis  für  die  I.  und  II.  Classe  des  Landes- 
Realgymnasiums  in  — .  S.  22. 

XoU  Josef,  Wiederverwendung  des  —  im  Schul- 
dienste. S.  282. 

Xnrlc,  evangelische  Privat- Volksschule  mit  böhmi- 
scher Unterrichtssprache;  Öffentlichkeitsrecht. 
S.  362. 

Xoseum  fta  Simst  und  Xndnstrie  in  Wien;  Ent- 
hebung des  Erzherzogs  Rainer  vom  Pro- 
tectorate  des  — .  S.  403. 

—  Ernennung  des  Dr.  Freih.  von  Gautsch  zum 
Präsidenten  des  Curatoriums  des  — .  S.  472. 

—  Statuten  des  ~:  472. 

N. 

Naohod,  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
verhältnis  für  die  I.  Classe  der  Comrounal- 
Realschule  in  — .  S.  22. 

—  Genehmigung  der  AUerh.  NamensfUhrung  fllr 
die  Communal-Rcalschule  in  — .  S.  480. 

NamensffOmmg,  Allerh.,  Genehmigung  der  —  an 
Gymnasien  und  Realschulen  siehe  „Gymnasium 
beziehungsweise  Realschule**. 

NatürwissenschaftUöhe  Fächer,  Stipendien  für  die 
Lehrer  —  an  den  Mittelschulen.  S.  6. 

Nautiiohe  Schulen,  Frequenzausweis.  S.  76. 

Niederölterrelch;  siehe  Österreich  unter  der  Enns. 

Nonnallehrpla&;  Neuer  —  für  Realschulen.  Nr.  \A, 
S.  135. 


Alphabetiscbes  Veraeichnis  m  den 

Vonud-Sohnlfoildsbeitrae  in  Tirol,  Gesetz,  be- 
treffend die  Aufhebung  des  —  und  Einführung 
eines  Schulbeitrages  von  Verlasscnschaften. 
Nr.  36,  S.  313. 

—  Darcbftlhrungs-Verordnting  hiezu.  Nr.  62,  S.412. 

Vowak  Johann,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  1 1  i ;  Widerruf  der  Entlassung  des  — 
▼om  Schuldienste.  S.  133. 

0. 

OberOftnrtlch,  Verordnung,  betreffend  den  Landes- 
schuirondsbeitrag  von  den  in  —  vorkommenden 
Yerlassenschaften.  Nr.  3,  S.  18. 

—  Gesetz,  wirksam  flir  das  Erzherzogthum  — , 
betreffend  die  Bemessung  des  Schulbeitrages 
Ton  dem  in  —  gelegenen,  zu  einer  Verlassen- 
schaft, die  außerhalb  —  abgehandelt  wird, 
gehörigen  unbeweglichen  Vermögen.  Nr.  22, 
S.  187;  Nr.  29,  S.  290. 

QflMUtUohkeltarecht  fiir  die  I.  Classe  der  CommunaU 
Realschule  in  Adlerkosteletz.  S.  22. 

—  für  die  V.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  Aussig.  S.  83. 

—  für  die  Privat-Knaben- Volksschule  der  Baron 
U  i  r  8  c  h  -  Stiftung  in  Boryslav.  S.  7. 

—  für  die  in.  ('lasse  des  Communal  -  Unter- 
gjmuasinms  in  B  r  e  g  e  n  z.  S.  99. 

~  für  die  evangelische  Privat  -  Volksschule  in 
Brigidau.  S.  334. 

—  für  den  Privat-Curs  fllr  Kindergärtnerinnen  des 
Frauenerwerbvereines  in  Brunn.  S.  164. 

—  fllr  die  Privat- Lehrerinnen-Bildungsanstalt  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  B  u  dwe  i  s.  S.  334. 

—  für  die  evangelische  Privat  -  Volksschule  in 
Dolina-Broczköw.  S.  334. 

—  für  die  Privat  -  Mädchen  -  Bürgerschule  der 
Scliwes'em  vom  heil.  Kreuze  in  Eger.  S.  469. 

—  Erstreckung  ftlr  das  Privat  -  Gymnasium  der 
Gesellschaft  Jesu  in  Feldkirch.  S.  186. 

—  für  die  III.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  Friedek.  S.  22. 

—  für  die  I.  und  II.  Classe  des  Privat-Gymnasiums 
in  Gmunden.  S.  22. 

—  für  die  I.~IV.  Classe  der  Communal-Realschule 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Göding. 
S.  22. 

—  für  die  IV.  Classe  der  Privat-Unterrealschule 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Göding. 
S.  83. 

—  für  die  von  den  Schulschwestem  in  Alger s- 
d  o  r  f  erhaltene  Privat-Bürgerschule  für  Mädchen 
in  Graz  S.  118. 
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Öffentliobkeüereoht  für  die  n.  Classe  des  Privat- 
Untergymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Hohenstadt.  S.  99. 

—  für  die  VIII.  Classe  des  Privat-Gymnasiums  des 
Collegiums  der  Gesellschaft  Jesu  in  Kalks- 
burg. S.  7  u.  S.  408. 

—  für  die  VI.  Classe  des  städtischen  Kaiser  Franz 
Joseph-Real-  und  Obergymnasiums  in  Karls- 
bad. S.  83. 

—  für  die  Privat-Mädchen- Volksschule  der  armen 
Schulschwestern  in  Karwin.  S.  408. 

—  für  die  Handelsschule  in  Klagenfurt.  S.  118. 

—  für  die  Privat  -  Volksschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Kosten.  S.  282. 

—  für  die  Privat  -  Lehrerinnenbildungsanstalt  des 
Conventes  der  Ursulinerinnen  in  Kutten- 
berg. S.  111. 

—  flu"  die  Privat  -  Mädchen  -  Bürgerschule  in 
Kuttenberg.  S.  470. 

—  für  die  I.  und  II.  Classe  der  Communal-Real- 
schule in  Laun.  S.  7. 

—  fl\r  die  III.  Classe  der  Communal- Unterreal- 
schule mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Leipnik.  S.  84. 

—  für  die  III.  Classe  der  Privat-Unterrealschule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Leipnik. 
S.  99. 

—  für  die  von  Marie  Zagorska  erhaltene  Privat- 
Mädchen -Volks-  und  Bürgerschule  in  Lem- 
berg.  S.  186. 

—  für  die  I.  und  II.  Classe  des  Communal- 
Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Mähr.-Ostrau.  S.  99. 

—  für  die  I.  Classe  des  Privat -Realgymnasiums 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mähr.- 
Ostrau.  S.  99. 

—  für  die  III.  Classe  des  Privat-Untergymnasiums 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mistek. 

S.  99. 

—  für  die  I.  und  II.  Classe  des  Landes-Rcal- 
gymnasiums  in  Mödling.  S.  22. 

—  für  die  evangelische  Privat  -  Volksschule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  M  ur  k.  S.  362. 

—  für  die  I.  Classe  der  Communal-Realschule  in 
Nachod.  S.  22. 

—  für  die  städtische  höhere  Handelsschule  in 
Pilsen.  S.  334. 

—  für  die  städtische  höhere  Handelsschule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen. 
S.  334. 

—  für  die  Privat-Mädchen-Volksschule  der  Vor- 
stehung der  Marienanstalt  in  Prag.  S.  408. 


XXII  Alpbabetiscbes  Verzeicbnis  zn  den 

Öffentlichkeitsreclit  ftlr  die  rriTat-Knaben-Volks- 
schule  der  Baron  Hirsch- Stiftung  in  Rawa- 
Ruska.    S.  111. 

—  für  die  Privat-Bürgerschule  für  Mädchen  der 
Congregation  der  Schwestern  des  3.  Ordens  des 
heil.  Franciscus  in  Römerstadt.  S.  300. 

—  für  die  V.  Classe  des  Stifts-Gymnasiums  in 
St.  Paul.  S.  111. 

—  für  die  Privat-Mädchen-Arbeitsschule  der  Con- 
gregation der  Schwestern  des  3.  Ordens  des 
heil.  Franz  Ton  Assisi  in  Seite nstetten. 
S.  300. 

—  für  die  V.—VIIL  Classe  des  Landes-Real-  und 
Obergymnasiums  in  Stockerau.  S.  22. 

—  für  die  I.-VI.  Classe  des  Privat-Gymnasiums 
des  CoUegiums  S.  Petrinum  in  ür fahr.  S.  175. 

—  für  den  Privatcurs  für  Arbeitslehrerinnen  des 
Conventes  der  ürsulinerinnen  in  Wien.  S.  <64. 

—  für  die  Privat-Bürgerschule  für  Mädchen  der 
Congregation  der  Töchter  des  göttl.  Heilandes 
in  Wien.  S.  175. 

—  für  die  Privat -Unterrealschule  des  Arthur 
Speneder  in  Wien;  Verlängerung  des  — 
bis  Schluss  des  Schuljalires  1900/1.   S.  300. 

ÖBterreioh  ol)  der  Bims,  siehe  Oberösterreich. 

öiterrdoh  unter  der  Ennf,  Gesetz,  wirksam  für  — , 
betreffend  eine  Änderung  des  Schulaufsichts- 
gesetzes  vom  12.  October  1870.  Nr.  37,  S.  317. 

Optratenn-Titalv  ünzulässigkeit  des  — .  Nr.  5i, 
S.  357. 

Orlenialiaohe  Sprachen,  Lehranstalt  für  - ;  Frequenz- 
ausweis. S.  71. 

P. 

Paiman  in  der  Erzdiöcese  Zara;  Festsetzung  des 
ftlr  die  Führung  des  neuerrichteten  Decanats- 
amtes  in  —  als  Ausgabspost  anzuerkennenden  ' 
Betrages  in  den  Localeinkommen-Bekenntnissen 
der  congniaergänzungsberechtigten  Seelsorge- 
geistlichkeit.  Nr.  63,  S.  423. 

PMllionBCaMa,  Abänderung  und  P>gänzung  einiger 
Bestimmungen  der  Landesgesetze  vom  30.  Jän- 
ner 1873  und  vom  28.  April  1888,  für  Dal- 
matien  über  den  Sclmlbeitrag  von  Verlas« en- 
schaften  zu  Gunsten  der  —  der  Lehrer  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.  Nr.  7,  S.   103. 

—  Durchführungsverordnung  hinzu.    Nr.  8,  S.  105. 

Pettau,  Genehmigung  der  All  erb.  Namensführung 
fj'ir  (las  Landes^ymnasiiim  in  — .  S.  480, 


Normalien  und  Eundmarbungen. 

PhiloBopbiiohe  Faonltäten  der  ünivenlt&ten,  Gleich* 
Stellung  der  an  den  —  auf  Grund  eines  Realschul- 
Maturitätszeugnisses  als  Lehramts-Candidaten 
inscribierten  außerordentlichen  Studierenden  mit 
den  ordentlichen  Studierenden  in  Ansehung  der 
CoUegiengeldbefreinng  und  des  Stipendiam- 
bezuges. Nr.  39,  S.  319. 

—  Erlass  an  die  Decanate  sämmtlicher  --,  womit 
die  Bestimmungen  der  neuen  Prllfungsvorschriften 
für  das  Lehramt  an  Mittelschulen  in  Betreff 
der  pädagogisch-didaktischen  Colloquien  sowie 
bezüglich  der  Seminararbeiten  erläutert  werden. 
Nr.  69,  S.  464. 

Pilsen,  höhere  städtische  Handelsschule  in  — , 
öffentlichkeitsrecht.  S.  334. 

—  höhere  städtische  Handelsschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  — .  S.  334. 

Prag,  PrUfungscommission  fUr  das  I^ehramt  an 
Gymnasien  und  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrrichtssprache  in  — .  S.  334. 

—  Prüfungscommission  fUr  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .  S.  334. 

—  Marienanstalt,  Öffentlichkeitsrecht  fllr  die  Prirat- 
Mädchen- Volksschule  der  Marienanstalt  in  — . 
S.  408. 

—  k.  k.  deutsche  technische  Hochschule;  Ein- 
führung von  theoretischen  Staatsprüfungen  für 
das  culturtechnische  Studium.   Nr.  64,    S.  423. 

Privat  -  Lehrerseminar  in  F  e  1  d  k  i  r  c  h ;  früher 
Privat  -  Lehrerseminar  in  T i s i s  bei  Feld- 
kirch. S.  362. 

Prfifangsoommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realschulen  in  C  z  e  r  n  o  w  i  t  z.  S.  408. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Real- 
schulen in  Graz.  S.  408. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Real- 
schulen in  Krakau.  S.  402. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  L  e m  b  er  g. 
S.  349. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag. 
S.  334. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag.  S.334. 

—  ftlr  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien. 
S.  312. 

-    für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

in  Wien.  S.  334. 
Prtfongsvorschrlften  für  das  Leliramt  an  Mittel- 
Fchulpu;  Erlass,  womit  die  Bostimmungen  der 
neuen  —  in  Betreff  der  pädagogisch-didaktischen 
Colloquien  sowie  bezüglich  der  Serainararbeiten 
erläutert  werden.  Nr.  69,  S.  464. 
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R. 

Baiaer,  Erzherzog;  Enthebung  des  —  vom  Pro- 
tectorate  des  österreichischen  Museums  für 
Kunst  und  Industrie  in  Wien.  S.  403. 

Bawa-Btiaka,  Öifentlichkeitsrecht  für  die  Privat- 
Knaben- Volksschule  der  Baron  Hirse  h- Stiftung 
in  — .  S.  111. 

Baabohnle,  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 

verhältnis  für  die  I.  Classe  der  Communal 

in  Adlerkosteletz.  S.  22. 

—  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitfttsverhältnis 

(br  die  I. — IV.  Classe   der  Communal mit 

dentscher  Unterrichtssprache  in 6ö  ding.  S.  22. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  IV.  Classe  der  Privat- 
Unter-  —  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  6  ö  d  i  n  g.  S.  83. 

—  öffentlichkeitsrecht  und  ReciprocitätsverhUltnis 
der  Communal-  —  in  L  a  u  n.  S.  7. 

—  Offen tlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts?erhältnis 
die  III.  Classe  der  Communal-Unter-  —  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  L  e ip n  i k.  S.  84. 

—  Öffendichkeitsrccht  für  die  III.  Classe  derPrivat- 
Ünter-  —  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
L  e  i  p  n  i  k.  S.  99. 

—  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 

für  die  I.  Classe  der  Communal in  N  a  c  h  o  d. 

S.  22. 

—  Allerh.  NamensfUhning  der  Communal —  in 
Adlerkosteletz.  S.  480. 

—  Allerh.  Namensführung  der  Communal—  in 
Nachod.  S.  480. 

—  AUerh.  Namens führung  der  Landes  Ober —  in 
Gewitscb.  S.  480. 

tealKhultPi  Lehrverpfiichtung  des  Lehrpersonales 
an  —  Schlesiens.  Nr.  47,  S.  351. 

—  Prilfungscomniission  für  das  Lehramt  an  Gymna- 
sien und  —  in  Krakau.  S.  402. 

—  Prt^fungsrommisvsion  für  das  Lehramt  an  Gymna- 
sien und  —  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  r  r  a  g.  S.  334. 

—  Prüfungscommisson  für  das  Lehramt  an  Gymna- 
sien und  —  in  Wien.  S.  334. 

—  neuer  Normallehrplan  für  —.  Nr.  14,  S.  235. 

—  Abänderung  der  §§  10,  20  und  25  des  nieder- 
österr.  Landesgesetzes  vom  3.  März  i870, 
L.-G.-B1.  Nr.  26,  betreffend  die  — ,  Gesetz  vom 
29.  April  1898.  Nr.  18,  S.  179. 

—  AuOerkraftsetxung  und  Abänderung  einiger 
Paragraphe  des  Gesetzes  vom  30.  April  1869 
für  die  Bukowina,  betreffend  die  —.Nr.  26. 
S.  283. 


Bedprooitätsverhftltsis  für  die  L  Classe  der  Com- 
munal-Realschule  in  Adlerkosteletz.  S.  22. 

—  für  die  V.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  A  u  B  s  i  g.  S.  83. 

—  für  die  III.  Classe  des  Communal- Untergymna- 
siums in  Bregenz.   S.  99. 

—  für  die  III.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  F  r  i  e  d  e  k.  S.  22. 

ftir  die  I. — IV.  Classe  der  Communal-Realschul 
mit  deutscher  Unterrichtssprache   in  Göding. 
S.  22. 

—  für  die  VI.  Classe  des  städtischen  Kaiser  Franz 
Joseph-Real-  und  Obergynmasiums  in  Karls- 
bad. S.  83. 

—  für  die  I.  und  II.  Classe  der  Communal-Real- 
schule  in  Laun.  S.  7. 

—  für  die  III.  Classe  der  Communal-Unterreal- 
schule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
L  e  i  p  n  i  k.  S.  84. 

—  für  die  I.  und  II.  Classe  des  Communal-Gymna- 
siums mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Mähr.-Ostrau.  S.  99. 

—  für  die  I.  und  II.  Classe  des  Landes-Real- 
gyronasiums  in  M  ö  d  l  i  n  g.  S.  22. 

—  für  die  I.  Classe  der  Communal-Realschule  in 
Nachod.  S.  22. 

—  fllr  das  Lehrpersonal  des  Communal-Gymnasiums 
in  Gmunden.  S.  175. 

—  des  L  ohrpersonal  es  an  der  Landes-Realschule 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Göding. 
S.  349. 

—  des  Lehrpersonales  an  der  Landes-Realschule 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Göding 
mit  den  Staats-Mittelschulen.  S.  321. 

—  des  Lehrpersonales  an  der  Landes-Realschule 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leipnik 
mit  den  Staats-Mittelschulen.  S.  321. 

—  des  Lehrpersonales  an  der  Landes-Realschule 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  L  e  i  p  n  i  k. 
S.  349. 

—  für  die  V. — VIII.  des  Landes  Real-  und  Ober- 
gymnasinms  in  S  t  o  c  k  e  r  a  u.  S.  22. 

Bognliemng  der  Gehalte;  siehe  „Gehalte". 

—  der  Congrua;  siehe  „Congrua". 
BeioheVscher  Künstlerpreis.  S.  100. 
Balieitipendien;    Eugenie    Louise    Kenyon     — . 

S.  100. 
BeiMltipendinm der  Maria  von  Schwendenwein- 

Lanauberg.  S.  100. 
Bömentadt,    öffentlichkeitsrecht    für    die   Privat- 

Mädchen-Bürgerschule  in  — .  S.  300. 
BOsÜBohe  Stipendien,  S.  281. 
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St.  Paul,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  V.  Classe  des 
Stifts-Gymnasioms  in  — .  S.  111. 

Salzburg,  Gesetz,  wodurch  §  38  des  Landesgesetzes 
für  —  vom  17.  Jänner  1870,  betreffend  die 
Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehr- 
standes abgeändert  wird.  Nr.  32,  S.  301. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Errichtung  einer  öffent- 
lichen Mädcben-Burgerschule  am  rechten  Salaach- 
ufer  in  — .  Nr.  33,  8.  302. 

Schlesien,  Gesetz  für  — ,  betreffend  die  Lehrver- 
pflichtung des  Lehrpersonales  an  Realschulen. 
Nr.  47,  S.  351. 

SöhnlanffliolitflgeBetz  vom  12.  October  1870  fur 
Österreich  unter  der  Enns.  Gesetz,  betreffend 
eine  Änderung  des  — .  Nr.  37,  S.  317. 

Sohtllbeltrag,  Abänderung  und  Ergänzung  einiger 
Bestimmungen  der  Landesgesetze  vom  30.  Jänner 
1873  und  vom  28.  April  1888  fdr  Dalmatien 
über  den  ~  von  Yerlassenschaften  zu  Gunsten 
der  Pensionscasse  der  Lehrer  an  den  öffent- 
lichen Volksschulen.  Nr.  7.  S,  103. 

—  Durchführ ungs- Verordnung  hiezu.  Nr.  8,'S.  105. 

—  zu  öffentlichen  Anstalten  von  unbeweglichem 
Nachlassvermögen,  Bemessung  der  in  einzelnen 
der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und 
Länder  zur  Einführung  gelangenden  —  aus 
unbeweglichem  Nachlassvei  mögen,  welches  zu 
einer  in  einem  anderen  der  im  Reichsrathe  ver- 
tretenen Königreiche  und  Länder  abzuhandeln- 
den Verlassenschaft    gehört.     Nr.  16,  S.  167. 

—  Bemessung  des  —  aus  Verla  ssenschaften,  siehe 
Kärnten,  Oberösterreich,  Tirol. 

—  Einführung  eines  —  aus  Verlassenschaften  und 
Aufhebung  des  Norrfial-Schulfondsbeitrages  in 
Tirol;  Gesetz  Nr.  36,  S.  313.  Durchführungs- 
verordnung. Nr.  62,  S.  412. 

—  Einführung  eines  —  von  gebüren-äquivalent- 
pfiichtigem  Vermiigen  in  Böhmen.  Gesetz 
Nr.  38,  S.  318. 

Schnlbücheri  Untcrsagung  der  Agitationen  für  die 
Verbreitung  von  — .  Nr.  10,  S.  107. 


Sohwendenwein-Lananberg,  Reisestipendium  der 
Marie  von  — .  S.  100. 

Seidelhnber  Rosa,  Entlassung  der  ^  vom  Schul- 
dienste. S.  111. 

Seitenstetten,  öffentlichkeitsrecht  f)Ur  die  Privat- 
Mädchen-Arbeitsschule  in  — .  S.  300. 

Sominararboiten,  Erlass  an  die  Decanate  sämmt- 
licher  philosophischer  Facultäten,  womit  die  Be- 
stimmungen der  neuen  PrUfungsvorschriften  für 
das  Lehramt  an  Mittelschulen  in  Betreff  der 
pädagogisch-didaktischen  Collegien  sowie  be- 
züglich der  —  erläutert  werden.  Nr.  69,  S.  464. 

Serethf  Genehmigung  der  AUerh.  Namensführung 
ftir  das  in  —  zu  errichtende  Staats-Unter- 
gymnasium.  S.  480. 

Skleaaf  Franz,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  402. 

Sm^a  Anton,  Entlassung  des  <»  vom  Schul- 
dienste. S.  349. 

Sonntags- ArbelteBf  Gestattung  der  gewerblichen 
Arbeiten  an  Sonntagen  bei  einzelnen  Katego- 
rien von  Gewerben,  Ergänzung  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  24.  April  f895,  Nr.  17,  S.  169. 

Speneder  Arthur,  Erstreckimg  des  öf!entlich- 
keitsrechtes  für  die  Privat-Ünterrealschule  des 
—  in  Wien.  S.  300. 

Staatsbeamten,  Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der 
Bezüge  der  activen  — .  Nr.  52,  S.  863. 

Staats-G^verboBohalen,  Frequenzausweis.  S.  75. 

Staats-  nnd  Eofbedienstete,  Fahrt-  und  Fracht- 
begünstigungen, Einstellung  des  Freigewichtes 
auf  den  Südbahnlinien.  S.  114. 

—  einige  Abänderungen  in  dem  Normale  über  die 
den  activen  —  zugesicherten  Fahr-  und  Fracht- 
begünstigungen. Nr.  13,  S.  129. 

Staatsprüfungen,  theoretische,  Kinft^hning  von  — - 
für  das  culturtechnische  Studium  an  der  k.  k. 
deutschen  technischen  llnr.hschule  in  Prag. 
Nr.  64,  S.  423. 

Staats-Beisestipendien  für  Schüler  der  k.  k.  Aka- 
demie der  bildenden  Künste  in  Wien.  S.  99. 

Station,  k.  k.  zoolopsrhe  —  in  Triest,  neue 
Geschäftsordnung.  Nr.  46,  S.  342. 


Schale,  Verhältnis  zwischen  —  und  Haus.  Nr,  2,  S.  3.    Statistik  der  Mittelschulen.  S.  8. 


Sohnllehrentiftnngen  an  öffentlichen  allgemeinen 
Volksschulen  in  Krain.  Gesetz  vom  18.  Mai 
1898,  womit  §  2  des  Gesetzes  vom  26.  October 
1875  und  vom  28  December  1884  abgeändert 
wird   Nr.  28,  S.  289. 

Sohwartz,  siehe  Schwarz. 

Sohwars  (ftuch  Schwartz)  Franz,  Entlassung  des 
—  vom  Schuldienste.  S.  111. 


Statuten,  —  des  österr.  Museums  für  Kunst  und 
Industrie.  Nr.  70,  S.  472. 

Stenographie,  Prüfungscommission  für  das  Lehr- 
amt der  —  in  Wien.  S.  312. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  der  — 
in  Prag.  S.  334. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  der  — 
in  Lemberg.  S.  349. 
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StUtnogflsesttge,  Behandlang  der  —  bei  Zöglingen 
Ton  Clerical-Seminarien.  Nr.  71,  S.  476. 

SttpenUdB  far  die  Lehrer  naturwissenschaftlicher 
Fächer  an  den  Mittelschulen.  S.  6. 

—  an  Lehrpersonen  der  Mittelschulen  für  Studien- 
reisen nach  Italien  und  Griechenland.  S.  67. 

—  Siehe  auch  „Staats-Reisestipendien'*,  „Reise- 
stipendien'' und  ,,Reisestipendinm''. 

->  römische,  S.  281. 

StoekoraHt  Öffentlichkeitsrecht,  Reciprocitäts- 
Verh&ltnis  und  Recht  zur  Abhaltung  von 
Maturitätsprüfungen  und  Ausstellung  Staats- 
giltiger  Maturitätszeugnisse  für  das  Landes-Real- 
lud  Obergymnasium  in  ~.  S.  22. 


Tirol,  DurchfUhrungs-Verordnung  zum  Gesetze  vom 
28.  November  1867,  L.-G.  u.  V.-Bl.  für  Tirol. 
Nr.  21  ex  1898,  betreffend  die  Aufhebung  des 
Normal-Schulfondsbeitrages  nnd  Einführung  eines 
Schulbeitrages  von  Yerlassenschaften.  Nr.  62, 
S.  412. 

nsifl  bei  Feldkirch,  Privat-Lehrerseminar  in  — 
führt  nunmehr  die  Bezeichnung  Privat-Lehrer- 
seminar in  Feldkirch.  S.  362. 

ThedoglMhe  Faonlt&ten,  Frequenzausweis.  S.  69. 

Thierantliöhe  EoöhMhnla  in  L  e  m  b  e  r  g,  Frequenz- 
ausweis. S.  83. 


u. 


Stolior  Valentin,  Entlassung  des  —  vom  Schul- '  Ulbrloli  Josef,    Entlassung   des   —  vom   Schul- 


dienste. S.  470. 

Striegl  Johann,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  408. 

SretlliU  Josef,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  408. 

Stototen-Quartiere  der  Mittelschuler.  Nr.  2,  S.  3. 

Stodianbibliotheken  für  wissenschaftliche  Zwecke; 
Behebung,  Yerwendimg  und  Verrechnimg  der 
systemisierten  Jahresdotationen  an  — .  Nr.  50, 
S.  355. 

StadinnreiatBf  Stipendien  an  Lehrpersouen  der 
Mittelschulen  für  —  nach  Italien  und  Griechen- 
land. S.  67. 

SüdbahB,  Einstellung  des  Freigewichtes  bei  Fabrt- 
imd  Frachtbenutzung  durch  Staats-  nn<l  Ilof- 
bedienstete.  S.  114. 


dienste.  S.  282. 
UniTenitäten»  Frequenzausweis.  S.  68. 

—  philosophische  Facultäten,  Gleichstellung  der 
auf  Grund  eines  Realschul-Maturitätszeugnisses 
als  Lehramtscandidaten  inscribierten  außer- 
ordentlichen Studierenden  mit  den  ordentlichen 
Studierenden  in  Ausdehnung  der  Gollegiengeld- 
befreiung  und  des  Stipendiumbezuges.  Nr.  39, 
S.  319. 

UniymltfttBblbliothekin,  Behebung,  Verwendung 
nnd  Verrechnung  der  systemisierten  Jahres- 
dotationen an  —.  Nr.  50,  S.  355. 

Uniy«nitfttfprofeMoren,  Gesetz,  betreffend  Regelung 
der  Bezüge  der  — .  Nr.  48,  S.  352. 

—  DurchfÜhnings- Verordnung  zu  §  14  dieses  Ge- 
setzes. Nr.  49,  S.  355. 

IlBterridhtiaaatalten,  Bezeichnung  jener  — ,  durch 
deren  Abgangszeugnisse  der  Nachi^is  der  Be- 
fähigung zum  Antritte  bestimmter  concessions- 
mäßiger  Gewerbe  erbracht  wird.  Nr.  i ,  S.  2 ; 
Nr.  9,  S.  106. 

UBSnlAaiigkttlt,  des  Operateurs-Titels.  Nr.  51,  S.  357. 

Urfahr»  Privat-G^'mnasium  des  CoUegiums  S.  Pe- 
trinum  in  — ,  öffentlichkeitsrecht  für  die  L  bis 
VI.  Classe.  S.  175. 


T. 

Teohfiiiohe  HochBOhnlen,  Frequenzausweis.  S.  70. 

—  k.  k.  deutsche  —  in  Prag;  Einführung  von 
theoretischen  Staatsprüfungen  für  das  cnltur- 
technische  Studium.  Nr.  64,  S.  423. 

TiUlf  Operateurs  — ;  Unzulässigkeit  des  — .  Nr.  51. 

S.  357. 
Tlwl,Grundbuchs.Neiianlegungin-.Nr.45,S.339.    Urrollneriimon,  Convent  der  —  in  Wien,  Gentz- 

-  Kundmachung  des  Ministeriums  des  Innern,  für         ga^se     16—20,     öffentlichkeitsrecht    für    den 
Cultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der         Privatcurs  für  Arbeitslehrerin  neu.  S.  164. 
Justiz  vom  3.  September  1898,  betreffend  die 

Einführung  eines  Sc bulbeitragcs  in  —  von  unbe-  ^* 

weglichem  Nachlassverraögen,  welches  zu  einer   VepfOTSky  Josef,   Entlassung  des  —  vom  Schul- 

nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Gerichts-         dienste,  S,  300. 

Zuständigkeit  in  einem  anderen  der  im  Reichs   '  Vorbot  von  Annoncen  in  Lehrtexten  etc.   Nr.  61, 

rathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ab-         S.  403. 

zuhandelnden  Veriassenschaft  gehört.  Nr.   59,  i  Vorbpoltmig,  Untersagung  der  Agitationen  für  die 

8.  392,  1       —  von  Schulbüchern.  Nr.  10,  S.  107, 
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VtrlaBWBlohaltai,  Abänderung  und  Ergänzung 
einiger  Bestimmungen  der  Landesgesetze  vom 
30.  Jänner  1873  und  vom  28.  April  i888  für 
D  al  m  a  t i  e  n  Ober  den  Schulbeitrag  von  —  zu 
Gunsten  der  Pensionscasse  der  Lehrer  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.  Nr.  7,  S.  103. 

—  DurchfUhrungs-Yerordnung  hiezu.  Nr,  8,  S.  105. 

—  Verordnung,  betreffend  den  Landes-Schulfonds- 
beitrag  von  den  in  Oberösterreich  vor- 
kommenden — .  Nr.  3,  S.  18. 

—  Verordnung,  betreffend  die  Bemessung  der  in 
einzelnen  der  im  ^  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  zur  Einflihrung  ge- 
langenden Schulbeiträge  oder  sonstigen  gesetz- 
licher Beiträge  zu  öffentlichen  Anstalten  von 
unbeweglichem  Narhiassvermögen  aus — .  Nr.  16, 
S.  167;  Nr.  29,  S.  290. 

-*-  Bemessung  des  Schulbeitrages  aus  — ;  siehe 
Kärnten,  Oberösterreich. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Einfiihrung  e'nes  Schul- 
beitrages aus  —  in  Tirol.  Nr.  36,  S.  313. 

—  Kundmachung,  betreffend  den  Schulbeitrag  aus 
—  in  Tirol.  Nr.  59,  S.  392. 

—  Durchfiihrungs-Verordnuug,betreffend  den  Schul - 
beitrag  aus  —  in  Tirol.  Nr.  62,  S.  412. 

V«n«lohBil  der  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildiingsanstalten  als  zulässig  erklärten  Lehr- 
bücher und  Lehrmittel.  Nr.  5,  S.  25. 

—  der  für  allgemeine  Volksschulen,  fitr  Bürger- 
schulen, für  mit  Volksschulen  verbundene  spe- 
cielle  Lehrcurse  und  für  Mädchen  Fortbildungs- 
curse  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und 
LehrmiUel.  Nr.  25,  S.  192. 

V6]kiaohTll0B,  Abänderung  und  Ergänzung  einiger 
Bestimmungen  der  Landesgesetze  vom  30.  Jänner 
1873  imdvom  28.  April  1888  für  Dalmatien 
über  den  Schulbeitrag  von  Verlasseuschaften 
zu  Gunsten  der  Pensionscasse  der  Lehrer  an 
den  öffentlichen  — .  Nr.  7,  S.  103. 

—  Durchftlhrungs- Verordnung  hiezu.  Nr.  8,  S.  105. 

—  Verzeichnis  der  für  allgemeine  —  als  zulässig 
erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  Nr.  25, 
S.  192. 

—  öffentliche,    in    Kärnten;     Gesetz,    wirksam 
fttr  das  Herzogthum  Kärnten,  womit  §  3  des 
Gesetzes  vom  27.  October  1871,  betreffend  die  1  Zagorska  Marie,  ()ffi-utli(hkeit8recht  für  dip  von 
Regelung  der  Errichtun«,   der   Erhaltung  und         —   erhaltene   Privat-Volks-    und    Büri;er>chule 
des  Besuches  der  öffentlichen  —  in  Kärnten,         filr  Mädchen  in  Leraberg.  S.  186. 
abgeändert  wird.  Nr.  24,  S.  191.  ZiTA,  gr.-or.  theologische  Lehranstalt  in  — ,   Ver- 

—  öffentliche,  in  Krain;  Gesetz  vom  15.  Mai  1898,  |       legung  der  Hauptferien.  Nr.  30,  S.  291. 
wegen  Abänderung  einiger  Bestimmungen  der    ZeioheniohultBt  Frequenzausweis.  S.  77. 


Gesetze  vom  29.  November  1890  und  vom 
5.  December  1889,  betreffend  die  Bezüge  der 
Lehrpersonen  an  — .  Nr.  27,  S.  287, 
VolksBÖhTÜeDf  öffentliche,  in  Krain;  Gesetz  vom 
18.  Mai  1898,  womit  der  §  2  des  Gesetzes  vom 
26.  October  f875  und  vom  28.  December  1884, 
betreffend  Schullehrerstiftungen  an  —  abgeändert 
wird.  Nr.  28,  S   289. 

w. 

Welt«  Alois,  Entlassung  des  — vom  Schuldienste. 
S.  408. 

WlederaDSteUnng  im  Lehramte;  Cäcilia  Wim- 
berger,  — .  S.  118. 

Wiodervervendmig  im  Schuldienste,  Moll  Josef. 
S.  282. 

—  im  Schuldienste,  Jazbec  Friedrich.  S.  470. 
Wieili   Convent  der  Ursnlinerinnen  in  — ,   Gentz- 

gasse  16—20,  Öffentlichkeitsrecht  für  den  Privat- 
curs  für  Arbeitslehrerinnen.  S.  164. 

—  Congregation  der  Töchter  des  göttlichen  Heilan- 
des in  — ,  Privat-Bürgerschule,  öffentlichkeits- 
recht. S.  175, 

—  Privat- Unterrealschule  des  ArthurSpeneder 
in  — ,  Erstreckung  des  Öffentlicbkeits rechtes. 
S.  300. 

—  Prüfungscommission  filr  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .  S.  312. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  an  Oym- 
mnasien  und  Realschulen  in  — .  S.  334. 

—  Blinden  Erziehungsinstitut,  neues  Statut.  Nr.  42, 
S.  325. 

—  österr.  Museum  für  Kunst  und  Industrie  in  — . 
Enthebung  des  Erzherzogs  Rainer  vom  Pro- 
tect orate.  S.  403. 

—  österr.  Museum  für  Kunst  und  Industrie  in  — , 
Ernennung  des  Freih.  von  Gautsch  zum  Prä- 
sidenten des  Curatoriums.  S.  472. 

—  Museum  für  Kunst  und  Industrie  in  — ,  Statuten. 
Nr.  70.  S.  472. 

Wlmbarger  Cäcilie,  Wiederanstellung  der  —  im 
Lehraratc.  S.   118. 


z. 


■T-^ 
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Alphabetisches  Verzeichnis 


ttbcr 


Lehrbücher   und  Lehrmittel. 


A. 

AMI  Lothar,  Die  Gartenkunst  in  ihren  Formen 
planimetrisch  entwickelt.  S.  117. 

AUiU  Max,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  einfachen 
und  doppelten  Buchführung  f\ir  zweiclassige 
Handelsschulen.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  S  405* 

AndU  Anton,  Anleitung  zum  freien  Zeichnen 
nach  Modellen.  Mit  138  Textfiguren  und 
76  Tafeln.  2.,  erweiterte  Auflage.'  S.  406. 

Antologla  di  poesie  e  prose  italiane  dei  secoli  XVII^ 
XVI,  XV,  XIV  e  XIU,  Testo  ad  uso  delle 
scuole  medie  della  monarchia  anstro-ungarica. 
S.  393. 

AtlM  roitlitt.  80  tabulf  banrotiskovjfch,  na  kferych 
jest  vyobrazeno  459  druhd  rostlin  u  nis  divoce 
rostondch  nebo  pestovanyrh.  Slovny  yyklad,  do 
kter^o  jest  vlozeno  337  rytin,  napsal  Jan 
John.  S.  117. 

Atlaa  d«r  Alpesflora,  2.  Auflage.  5  Bände  mit 
300  Farbentafeln.  Herausgegelen  vom  deutschen 
und  österreichischen  Alpenverein.  S.  174. 

A«fratt«r  Rudolf,  siehe:  8tc(|Bkal|  Pr.  Karl. 

B. 

Barftban  Stanislaus,  Flachomamente  Ton  den 
Krakauer  Kunst-Denkmälern  des  XV.  und 
XVI.  Jahrhunderts.  I.  und  IL  Theil  mit  je 
25  Tafeln.  S.  406. 

BtrUieh  Hans,  siehe :  Jahne  Jos. 

Birtooha  Josef,  William  Shakespeare :  Julius 
Caesar.  Pfeloiil  J.  V.  SUdek.  S.  311. 

William    Shakespeare :    Makbeth.    Pf eloiil 

J.  V.  SUdek.  S.  311. 

Btrtoi  Franz,  Ceska  citanka  pro  prvnf  tridu 
ikol  strednfch .  6. ,  umgearbeitete  Auflage. 
8.  H6. 


Bayr  £.  und  Wnnderliöh  M«,  Formensammlung  fUr 
das  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 

I.  Heft,  für  die  L  und  TL,  Classe.  6.  Auflage. 

8.  21. 
n.  Heft,  fUr  die  IH.   Classe.   6.   Auflage. 

S.  311. 
m.  Heft,  flkr  die   IV.   Classe.   6.   Auflage. 

S.  311. 
IV.  Heft,  für  die  V.  Classe.  6.,  unveränderte 
Auflage.  8.  468. 
Boohtal  Adolf  und  Olatisar,  Dr.  Ch.,   Sammlung 

französischer  Aufisatzthemata.  S;  311. 
Beilca  Karl    und  Bothang  Johann   Georg, 

Vraiskf  nirodnf  atlaa.  S.  468. 
Benda  Mikul&s,  Ariihmetika  pro  mdlfansk^  skoly 

dfvö.  I.,  II.  nnd  III.  Theil.  S.  f09. 
Berger,  Dr.  Alfred  Freiherr  von,  siehe:  St^äkal« 

Dr.  Karl. 
Benard  Alex.  Jos.,   PHrodnpis   rostlinstva  pro 
nim  tHdy  stfednich  skol.  S.  172. 

Obrizky  z  pravgku  zem£  6esk^.  S.  234. 

Bichler  Karl,  siehe:  NetölicilBa. 

siehe:  Steigl  Josef. 

BlflchSBg,  Dr.  A.,  siehe:  Eoohatetter,  Dr.  F.  v. 
Bondl    E.    Limmund    Haddath,    Leitfaden   zum 
Religionsunterrichte    der    israelitischen    Volks- 
und Bürgerschuljugend.  II.  Theil.  6.,  verbesserte 
Auflage.  S.  65. 
BoQvler    Fr.    Arthur    und    Eralaz   Johann, 
Episoden  aus  den  Kämpfen  der  k.  k.  Nord- 
Armee  1866.  2.  Auflage.  S.  163. 
Branil  Josef,  Katechismus  dejin  umeni.  S.  334. 
Branky  Franz,  siehe:  Lahmann  Josef. 
BTudum  G.  T.,  siehe:  Bothang  J.  6. 

0. 

OampOltrini  A  n  n  e  1 1  a,  Praktisches  Lehr-  und 
Übungsbuch  der  italienischen  Sprache.  I.  Cnrs. 
3.,  verbesserte  Auflage.  S.  116,  116  u.  184. 
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Alphabetisches  VerzeichDis  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Oarevlö  Josip,  Latinska  vjeibenica  za  pr?i  gimna- 
zgski  razred.  S.  360. 

Oateohismo  del  ciüto  cattolico.  Compendiato  sulle 
opere  specialmente  di  M.  Gaurn e  e  dcl  sac. 
L.  Valli  ad  uso  del  II.  corso  ginnasiale. 
Sesta  edizione  inalterata.  S.  171. 

Oern^  Karel,  Nauka  o  zakonech  j^ivnostenskych. 
rßehnice  pro  vseobecn^  skoly  femeslnickd 
a  jin^  ikoly  prämTslovä^  jako2  i  pomöcka 
^.ivnostnfkfim  samostatnym.  Mit  6  Abbildungen 
im  Texte.  8.  361. 

Ghemickä  technologie.    ücebnice  pro  vse- 

obecn^  skoly  femeslnickä,  äkoly  odbomd, 
prftmyslovd  a  obchodnf.  Mit  107  Abbildungen 
im  Texte.  S.  394. 

iwTwf  F.  und  iehofOTlkt  V.,  Technickj^  prdvodce 
pro  inSen^ra  a  stavitele.  I.  Band.  S.  310. 

Öoiki  knihOTna  zäbayy  a  pouceni.  Yydkvk  Üstfednl 
spolek  £eskych  professord.  S.  334. 

Obilla  Leo,  Original-Entwürfe  für  das  Glas-  und 
keramische  Kunstgewerbe.  S.  6. 

Oooa  Calistrat,  tny^tätura  moralei  crestine  orto- 
doxe  pentru  clasele  superioare  ale  scoalelor  secun- 
dare  si  alte  Institute  mai  Inalte  de  culturä.  S.  132. 

—  —  Apologetica  crestinÄ  ortodoxä  pentru  clasele 
superioare  ale  fcoalelor  secundare  fi  alte  In- 
stitute mai  inalte  de  cultur&.  S.  132. 

Iny^^tiu'a  dogmaticä  a  Bisericii  ortodoxe. 

Partea  general&  fi  specialä  1ntocmit&  pentni 
clasele  superioare  ale  scoalelor  secundare  si 
alte  Institute  mai  Inalte  de  culturü.  S.  162. 

Cosd  Giuseppe,  Breve  Metodo  pratico  e  pro- 
gressive per  violino.  Revidierte  Ausgabe.*  S.  186. 

B. 

Banilo  V.,  siehe:  Pexiiid  J. 

Defant  Giuseppe,  Torso  di  lingua  tedesca.  Ton 
un  dizionarietto  metodicc».  Parte  I.  2.,  verbesserte 
Auflage.  S.  405. 

BemattiOi  Dr.  F  o  r  t  u  n  a  t  n,  Sintassi  della  lingua 
italiana  con  riguardo  alle  principali  attinenze 
della  sintassi  latina  e  gi-eca.  3.  Auflage.  S.  467. 

D«vl6J.,  siehe:  PeriAd  J. 

Die  hlatorlfohen  Beakm&lMr  Ungarns  in  der 
Millcniums  -  Landesausstellung.  Redigiert  von 
Dr.  B  e  l  a  C  z  0  b  0  r.    S.  394. 

Die  Sybnrg,  die  St^immbur^  Heilwigs,  der  Mutter 
Rudolfs  von  Habsburp.  Eine  Keschichtlicbe 
Krinneruiig  zum  rünty.i^äbripen  Rj^giorungs- 
.Tubilaiim  Kaiser  Franz  Josephs  I.,  von  Schul- 
rath  Professor  Jose  f  Lang  1.  Mit  5  Helio- 
gravüren und  52  Textbildern.    l5.  174. 


DobriloYio  Augustin,  siehe:  Sohnbert  F.  W. 

Boleial  Leopold,   Obrazy  dljepisnd  kolorovan<$ 

ku  cetbe  öl&nkd  pro  skoly  obecnd  a  m^sfanskä. 

I .  Blahosklonnost.  2.  Josef  IL  u  Slavlkovir. 
3.  Rostislav  vit&  sv.  verozvestv.  4,  Koruno- 
vace  Karia  IV.  S.  173. 

Dvofik  Rudolf,   siehe:   ZameniSek,  Dr.  Franz. 
Buiek  L.  J.,  siehe:  PntKger  F.  W. 

E. 

Eohael  Franz,  siehe :  üaÜT  Franz. 
Emmer  Johann,  Kaiser  Franz  Joseph  I.  Fünfzig 
Jahre  österreichischer  Geschichte. 

I.  Band,  vom  Jalu-e  1848  bis  1859.    S.  479. 

II.  Band,  vom  Jahre  1859  bis  1898.  Jubiläums- 

ausgabe. Mit  30  Kunstbeilagen  und 
ca.  160  Abbildungen  im  Texte.  S.  479. 

„Ente  miÜB  bei  ütfSllen"  von  Dr.  S.  Kohn. 
Böhmische,  beziehungsweise  slovenische  Aus- 
gabe der  Wandtafel:  — .  8.  117. 

Enhenog  Sari  Lndwlff  1833—1896.  Ein  Lebens- 
bild. Herausgegeben  von  Alfred  von  Lind- 
heim. S.  174. 

Srshenog  Stefan.  Briefe  von  Wilh.  Haidinger. 
Mit  einer  Einleitung  und  einem  Porträt  des 
Erzherzogs.  S.  362. 


F. 

Fabian!  M.  und  Sobmidt  Otto,  Vicenza.  25  Archi- 
tecUir  Aufnahmen  nach  der  Natur  auf  Kupfer 
geäzt.    S.  111. 

Fallenbook  Alfred,  Elementar  -  Zeichenschule. 
100  Blatt  iu  Mappe.   S.  117. 

Feei  Theodor,  Hypsometrische  Schulwaudkarte 
von  Steiermark.  6  Blatt,  Maßstab:  1:15000. 
S.  467. 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen 
Sprache.  IV.  Theil.  Übungs-  und  Lesebuch. 
S.  97. 

FUek  Edler  von  Wlttinffhauien,  Dr.  E.,  Übungs- 
buch fllr  die  Oberstufe  des  französischen  Unter- 
richtes. 2.,  revidierte  Auflage.  S.  279. 

Filipovtkj  K.,  sielk":  Trampler  R. 

FliOher  E  d  u  a  r  d,  Schulwaudkarte  des  Herzog- 
thums  Bukowina  im  Maße  |  :  150000.  S  HO 
u.  123. 

Fischer  E. ,  CtiHHa  Kapra  mKLi»Ba  BoeBOAcrsa 
ByKOBHHH.  Maßstab:   1  :  150000.  S.  281. 

Mapä  Scolari  a  ducatului  Bukovina.  Maß- 
stab: 1  :  150.000.  S.  281, 

Fk^anengruber  Hans,  siehe:  St^ekal,  Dr.  Karl. 
,  Friioh  Franz,  siehe :  Weber  Hugo. 
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Ftuaar  Adolf  nnd  Jona  Johann^  Slabikär 
pro  ikolj  obecn^.  Obr&zky  kreslil  Mikul&s 
Alei  Pfsxno  psaci  od  Y.  Blahoase.   S.  277. 

G. 

&aagl  E.,  siehe:  Josin  M. 

Q«bleii  O.,  siehe:  Söhxnidt  K. 

Oinddyi   Dr.  A  n  t  o  n,    Lehrbach  der  allgemeinen 

Geschichte  fllr  die  oberen  Classen  der  Mittel - 

schalen« 

L  Band:  Das  Alterthum. 9.,  verbesserte  Auf- 
lage, bearbeiter  von  Dr.  F.  M. 
Mayer.  S.  98. 
n.  Band:  Das  Mittelaltet.  8.,  verbesserte  Auf- 
lage, bearbeitet  von  Dr.  F.  M. 
Mayer.  S.  98. 
Glaabeu-tmdPfliohtiolehre  für  israelitische  Schulen 

von  Dr.  S.  Herxheimer.  S.  400. 
GOsoMr  Dr.  Ch.»  siehe:  Bechtel  Adolf, 
aiote  tezTMte  di  Hölzel.    Skala  1:50,000.000. 

Durchmesser  25  Vz  cm.  S.  123. 
Qodroa   Richard,    Moderne   stilisierte    Blumen. 

und  Ornamente.    20    Tafeln    nach    der  Natur. 

S.  406. 
ffoIUng  Josef,  siehe:  P.  Ovidii.  Nasonis  Carmina 

selecta. 
Mm   Josef,    Vybor    z  literatury    öeske.    Doba 

strednL  S.  310. 
Orotmaim  Bruno  und  Sohignt  Eugen,   Lehr- 

ond  Übungsbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik 

für  zweiclassige  Handelsschulen.  3.,  verbesserter 

Abdruck.  S.  467. 
Gronlik  Josef   und   tflehla  Josef,   Pfirodopis 

pro  me§(anskä  &koly  divci.  L  Stufe.  S.  279. 
QrttB  N.  und  2alud  J.,  Ucebnice  mosaick^ho  näbo- 

ienstvl  a  biblickä  d^epravy.  II.  Stufe.    S.  466. 
OoggeB'borgtf  V.,   Katolicki   verouka  pro    sestou 

tHda  gymnasijnf.  S.  294. 

H. 

Eaardt,  Y.  ▼.,  Nordpolarkarte  1 : 5,000.000.  S.  394. 
Baberaal  Moriz,  siehe:  Stejikal,  Dr.  Karl. 
Babert  Johannes  Ev.,   Kleine  praktische  Orgol- 
Eichule  zur  Verwendung  beim  Musikunterrichte 
an  Lehrerbildungsanstalten.  S.  116. 
^f*tl^ff?r   Wladimir,   Lehrbuch    der  böhmischen 
Sprache.  I.  Theil.  S.  162. 

Böhmisches    Sprach-    und    Lesebuch     für 

Mittel-  nnd  Bürgerschulen. 
I.  Theil.  S.  293. 
n.  Theil.  S.  293. 
m.  Theil.  S.  293. 


Banansek  Eduard,  Die  Technologie  der  Drechsler- 
kunst. Die  Lehre  von  den  Rohstoffen  und 
deren  Verarbeitung.  S.  110. 

HamiaV,  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte 
des  Alterthums  für  Oberclassen  der  Mittel- 
schulen. S.  310. 

österreichische    Vaterlandskunde     für    die 

oberen  Classen  der  Mittelschulen.  12 ,  umgear- 
beitete Auflage.  S.  359. 

Lehrbuch    der  Geschichte   des  Alterthums 

für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen. 
Mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen. 
S.  467. 

Bartl  HanSy  Aufgaben  aus  der  Arithmetik  und 
Algebra.  Für  den  Gebrauch  an  höheren  Ge- 
werbeschulen und  für  das  Selbststudium. 
S.  109. 

Aufgabensammlung    aus    der    Arithmetik 

und  Algebra.  Für  den  Unterrichtsgebrauch  und 
für  das  Selbststudium  zusammengestellt  und 
methodisch  geordnet.  Mit  19  in  den  Text 
gedruckten  Figuren.  S.  172. 

Baiamaan  R  u  d  0 1  f  S.,  Allgemeine  Unterrichtslehre 
für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
S.  98. 

Bauptmaxm  Eduard,  Constructionen  von  Gegen- 
ständen aus  gebranntem  Thon.  Vorlagen  für 
Gewerbeschulen  sowie  für  Werkstätten.  S.  117. 

Konstrukce  predmetu  z  palene  hllny.  S.  117. 

—  —  Constructionen  von  Gegenständen  aus  ge- 
branntem Thon.  Vorlagen  für  gewerbliche 
Fortbildungsschulen,  Fachschulen,  allgemeine 
Handwerkerschulen  sowie  für  Werkstätten. 
14  Blätter.  2.  Auflage.  S.  173. 

Behrftlflcho  Sprach-  und  Lesefibel  mit  Anschauungs- 
bildem    zur    Versinnlichung    einzelner    Wort-  . 
begriffe.   Nach   der   Schreiblesemethode   bear- 
beitet von  L.  Klein.   4.,  verbesserte  Auflage. 
S.  466. 

Eemmelmayr,  Franz  v.,  Lehrbuch  der  organischen 
Chemie  für  die  VI.  Classe  der  Oberrealschulen. 
Mit  9  Abbildungen  und  einer  Farbendnick- 
tafel.  S.  358. 

Berdtlo  H.,  Mustergiltige  Yorlageblätter  zum 
Studium  des  Flachomaments  der  italienischen 
Renaissance.  S.  310. 

Herxheimer,  Dr.  S.,  siehe:  Glaubens-  und 
Pflichtenlehre  fl\r  israelitische  Schulen. 

Berser,  Dr.  Johann,  Ucebn&  kniha  jazyka  n^- 
meck^ho  pro  skoly  mesfansk^.  S.  97. 
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Alphabetisches  Yersoichnis  ttber  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Beiky  Karl,  Einfache  Objecto  des  Bau-  und 
Maschinenfaches.  3.  Auflage. 

I.  Theil:  Einführung  in  das  projectivische 

Zeichnen.  S.  ilO. 
II.  Theil:  Vorlagen     fur    das    angewandte 
geometrische  Zeichnen.  S.  110. 

Besky  Karl  und  Vyraiil  Franz,  Jednoduchä 
pfedmSty  stavitelskä  a  strojnick^.  Predlohy 
k  praktickämu  r^fsoFAnl  na  chlapeckych  skoUch 
m^sfansk^ch,  na  ikolÄch  pokraöovacich  a  ie- 
meshiickych.  2.  Auflage.  26  Tafeln.  S.  468. 

SassAd.  Fr.  und  ICajer  A d.,  Deutsches  Lesebuch 
zum  Gebrauche  an  fachlichen  Fortbildungs- 
schulen für  Lehrlinge  der  Hoteliers,  Gastwirte 
und  Kafifeesieder.  S.  122. 

HiBterwaUner  Job.  Max,  siehe:  Svoboda-Üayer. 

Eintner,  Dr.  Yal.,  Herodots  Perserkriege.  FUr 
den  Schulgebrauch  herausgegeben.  I.  Theil. 
5.,  unveränderte  Auflage.  S.  172. 

Griechische  Schulgrammatik.  5.,  verbesserte 

Auflage.  S.  404. 

Boohitetteri  Dr.  F.  v.  und  Bliohkig,  Dr.  A.,  Leit- 
faden der  Mineralogie  und  Geologie  für  die 
oberen  Classen  der  Gymnasien  von  Dr.  Franz 
Toula  und  Dr.  Anton  Bisching.  S.  320. 

Booke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen. 
EinVorlagenwerk  für  gewerbliche  Fortbildungs-^ 
allgemeine  Handwerker-  imd  Bürgerschulen. 
S.  123. 

BöfleTi  Dr.  Alois,  Grundlehren  der  Psychologie. 
Lehrtext  und  Übungen  für  den  Unterricht  an 
Gymnasien.  Mit  41  Holzschnitten  im  Text. 
S.  293. 

Bölsel's  Erdglobus.  8.  6  und  22. 

Wanderbilder   für   den   Ansrhauimgs-    und 

Sprachunterricht.  IIL  Serie :  Städtebilder. 
XIL  l^ag.  S.  163. 

Wandkarte  von  Österreich- Ungarn  fOr  Volks- 
schulen. Bearbeitet  von  A.  E.  Seibert.  Maß- 
stab:  1:800.000.   Größe:   22 M 56  cm.    S.  280. 

Hypsometrische  Schul  Wandkarte  von  Steier- 
mark. Entworfen  und  gezeichnet  von  T  h.  Fee  s. 
Maßstab:  l:i50.000.  S.  406. 

gQ<^"f"«  Karl,  Botanischer  Bilder-Atlas.  Nach 
dem  natürlichen  Pflanzensystem  von  De  Gan- 
dolle, Jussieu,  Endlicher,  Reichen- 
bach u.  a.  2.  Auflage  mit  459  farbigen 
Pflauzenbildcrn  nach  Aquarellen  von  P.  W  a  g  n  er 
und  G.  Ebenhnsen  und  circa  500  Holz- 
schnitten. Gänzlich  umgearbeitet  vou  Dr.  Julius 
Hoffmann.  S.  468. 


BofiBUum  Josef,  Vorlageblätter  für  Sattler  und 
Riemer,  S.  66. 

Bearbeitet   von   Fr.    Vyrazil    in    Prag. 

22  pfedloh  se  soubom^m  listem  pro  sedlare 
a  femenälfe.  S.  66. 

Bofmann  Nikolaus,  Chemie  mineralnä  na  z4- 
klade  pokusü  pro  vysü  gkoly  realnä.  4.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  360. 

Bofmann  M  i  k.  a  Xiemlnger  E  m.,  Prirodozpyt  pro 
me§fanskd  skoly.  I.  Stufe.  2.  Auflage.   S.  478. 

Bolosabek  W.,  siehe:  Lehr-  und  Lesebuch  für 
Schiller  an  gewerblichen  Vorbereitungs-  und 
Fortbildungsschulen.  S.  401. 

BorÜSka  Josef,  Öeskä  mluvnice  pro  &koly  obeca^. 
I.  Theil  für  die  II.  Classe  der  achtclassigeu 
allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache. S.  400. 

BorÜika  J o s.  a  Nelpor  Jan,  Po6etnice  pro  m£- 
gfansk^  ikoly  chlapeckä  i  divdi.  I.  Theil.  S.  478. 

Brbek  Franz,  Cvicebnä  kniha  jazyka  latinsk^ho 
pro  prvou  tridu  gynmasgni.  3.,  verbesserte  Auf- 
lage. S.  279. 

Latinskä  mluvnice  pro  Skoly  stredni  I.  For- 
menlehre. S.  294. 

BrudiSka  Alois,  Liturgika  pro  stredni  skoly. 
3.,  verbesserte  Auflage.  S   479. 

j. 

Jahne  J.  und  Zwionina  V.,  Lehr-  und  Lesebuch 

der  kaufimännischen  Stenographie.  (System  Ga- 

belsberger.)  3.,  umgearbeitete  Auflage.   S.  21. 

Jahno  Josef  imd  BarUaoh  Hans,  BUrgerschul- 

lehrer  in  Wien,  Leitfaden  der  Geometrie  und 

des  geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen. 

I.  Stufe.  Für  die  I.  BUrgerschul  classe.  Mit 

111   Textfiguren  und  156  geometrischen 

Ornamenten.  S.  171. 

n.  Stufe.  Für  die  U.  BUrgerschulclasse.  Mit 

115  Textfiguren.  S.  278. 
HI.  Stufe.  FUr  die  III.  BUrgerschulclasse.  Mit 
94    Textfiguren  und   einer   Erkl&rungs- 
tafel  fUr  Bezirksplune.  S.  478. 
I  Jellnek  L  a  u  r  e  n  z,  Mathematische  Tafeln  für  tech- 
niüche  Anstalten,  besonders  für  höhere  Gewerbe- 
schulen. 2.  Auflaj^e.  S.  i09. 
I  Job,  Emanuele  de,  siehe:  Xtlnch,  Dr.  Pietro. 
Joain  M.  in  Qangl  £.,  Dm^o  behlo  in  slovnica  ih 

obde  Ijudske  sole.  S.  400, 
Jxxbelhyxnne  zum   fünfzigjährigen  Hegierungs  Jubi- 
läum Sein(>r  M^je^tat  des  Kaisers  Franz  Joseph 
des  Ersten.  Melodie:  Volkbhymne.  Von  Franz 
,       Karl  Grafen  Marenzi.  S.  174. 


AlphabetiacheB  Yerzeichnis  über  Lehrbttcher  and  LehrmitteU 
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JuUUasii-BflehleiB  von  unserem  geliebten  Kaiser 
Franx  Joseph  I.  1848—1898.  Separatabdnick 
aus  Metzners  „ Österreichs  Regenten^.  S.  469. 

jTcm  Johann,  siehe  ZVomar  Adolf. 

K. 

Katncmiiek,  Dr.  Franz  und  Dvof^  Rudolf, 
Vseobecny  d^epis  pro  vyssi  tridy  strednich 
Ikol.  m.  Theil:  Neuzeit.  S.  185. 

yamiwiifaV,  Dr.  Frant.,  siehe:  Sohubert  F. 

Xaiprit  Anton,  siehe:  Xayer,  Dr.   Fr.  M. 


SateoUimna,  Oroflar  —  der  katholischen  Religion. 
Zulässigkeitserklärung  fhr  die  Diöcese  Linz. 
S.  120  u.  121. 

der    katholischen    Religion.    Zulässigkeits- 

erklärung  für  die  Erzdiöcese  Ol  mutz  und  die 
Diöcese  Brunn.  S.  278. 

der    katholischen    Religion.    Znlässigkeits- 

erklärung  für  die  Erzdiöcese  Prag   und   die 
Diöcese  Budweis.  S.  277. 

der    katholischen    Religion.    Zulässigkeits- 

erklärung  für  die  Erzdiöcese  Wien.  S.  120. 

XatooUnnu.  HMb«  -  der  katholischen  Religion,    j.^.^^^   ^^   _   k^t^yeWho    niboienstW. 

Zulassigkeitserklärung  nir  die  Diöcese  Lavant. 

S.  108. 


Zulässigkeitserklärung  für  die   Diöcese  Leit 

m  e  r  i  t  z   S    298 

der    katholischen    Religion.    Zulässigkeits- '.  u«*  v  i  -u       'u  x      ^  /    o  i.  «i 

^„^.  ,.        «..«  ' katolickeho  naboienstvL  Schvalen  na  valn^ 

erklämngfiirdieDiöceseLmz.  S.  119.  i       ^^^^^.    ^,^^^^^    rakouskych  ""  *     ' 


Zulässigkeits- 
des    General- 

Zulässigkeits- 


erklärung 
der    katholischen    Religion.    Zulässigkeits- 

erklänmg  für  die  Erzdiöcese  Olmütz  und  die 

Diöcese  Brunn.  8.  184. 
der    katholischen    Religion.    Zulässigkeits- 

erkUürong  für  die  Erzdiöcese  Prag  und    die 

Diöcese  Budweis.  S.  276. 
der    katholischen    Religion. 

erklänmg    für    den    Sprengel 

Ticariates  T eschen.  S.  276. 
der    katholischen    Religion. 

erklänmg  für  die  Erzdiöcese  Wien.  S.  64. 

KaloeUinmi^  mttlerer  —  der  katholischen  Reli- 
gion. S.  122. 
der    katholischen    Religion.    Zulässigkeits- 

erUänmg  für  die  Diöcese  Brizen.  S.  392. 
der    katholischen    ReUgion.    Zulässigkeits- 

erklärung  für  die  Diöcese  Lavant.  S.  120. 
der    katholischen    Religion.    Zulässigkeits- 

erklänmg  für  die  Diöcese  Linz.  S.  120  u.  121. 
der    katholischen    Religion.    Zulässigkeits- 

erklänmg  für  die  Erzdiöcese  Ol  mutz  und  die 

Diöcese  Brttnn.  S.  277. 
—   —  der    katholischen    Religion.    Zulässigkeits- 

erklärung  für  die  Erzdiöcese  Prag   und    die 

Diöcese  Bndweis.  S.  277. 


ve  Vfdni  dne 
9.  dubna  1894.  Zulässigkeitserklärung  für  die 
Erzdiöcese  Olmütz  und  die  Diöcese  Brttnn. 
S.  276. 

katolickäho  nÄboienstvf.  Zulässigkeitserklä- 
rung für  die  Erzdiöcese  Prag  und  die  Diöcese 
Bndweis.  S.  276. 

katolickäho  nabozenstvi.   Schvalen  na  valn^ 

schäzi  biskupü  rakouskych  ve  Yfdni  dne 
9.  dubna  1894.  Zulässigkeitserklärung  filr  den 
Sprengel  des  Generalvicariates  TeschenS.  276. 

Sateohismiu,  Stfedni  —  katolickeho  n&bo2enstvf. 
Zulässigkeitserklärung  für  die  Diöcese  Leit- 
meritz.  S.  298. 

katolickäho  nabo2enstvl.  Schvalen  na  valn^ 

schüzi  biskupA  rakouskych  ve  Yfdni  dne 
9.  dubna  1894.  Zulässigkeitserklärung  für  die 
Erzdiöcese  Olmütz  und  die  Diöcese  Brunn. 
S.  277. 

katolickeho  ndboienstvf.  Zulässigkeitserklä- 
rung für  die  Erzdiöcese  Prag  und  die  Diöcese 
Budweis,  S.  277. 


SatoohiimuSi  Velik^  —  katolickeho  niboienstvi. 
Schvalen  na  valn^  schAzi  biskupA  rakouskych 
ve  Yfdni  dne  9.  dubna  1894.  S.  359. 

—  der    katholischen    Religion     Zulässigkeits- katolickeho  nAboienstvf.  Znlässigkeitserklä- 

erklärung  für  die  Diöcese  St   Polten.  S.  64.         nmg  für  die  Diöcese  Leitmeritz.  S.  298. 

—  der    katholischen    Religion.    Zulässigkeits- katolickeho  nabozenstvi   Schvalen  na  valne 


erklärung  für  die  Erzdiöcese    WieiL  S.  108. 

SataöUiaiTU,  Orofler  —  der  katholischen  Religion. 
&  122  u.  131. 

der  katholischen  Religion.  Zulässigkeits- 
erklärung für  die  Diöcese  B  r  i  x  e  n.  S.  392. 

—  —  der  katholischen  Religion  Zulässigkeits- 
erklärung für  die  Diöcese  Lavant.  S.  161. 


schilzi  biskupü  rakouskych  ve  Yfdni  dne 
9.  dubna  1894.  Zulässigkeitserklärung  fiir  die 
Erzdiöcese  Olmütz  und  die  Diöcese  Brunn. 
S.  277. 
katolickeho  näbo2enstvf.  Zulässigkeitserklä- 
rung für  die  Erzdiöcese  Prag  und  die  Diöcese 
Budweis.  S.  277. 


XXXII 


Alpbabetisches  Verzeichnis  ttbcr  Lehrbücher  und  Lehrmittel 


SateUiexat  JCall  —  all  krsöanski  nank.  Izvimik 
potrdili  vsi  avstrijski  §koQe,  zbrani  na  Diinaju 
dne  9.  aprila  1894.  Zulässigkeitserkläruug  ft\r 
die  Diöcese  Gurk.  S.  i20. 

EateUierny  Veliki  —  ali  krsöanski  nauk.  Izvirnik 
potrdili  Tsi  avstrijski  ikoQe,  zbrani  na  Diinajii 
dnd  9.  aprila  1894.  Ziilässigkeitserklärung  (tir 
die  Diöcese  Gurk.  S.  120. 

Sathöliiohes  Gtobet-  nnd  Gtoflangbnoh.  S.  119. 

Sathöliiohei  Gtosangbaoh.  S.  119. 

Sathrein  Badolf,  Lehrbuch  der  kaufmännischen 
Arithmetik.  III.  Theil.  4.,  neubearbeitete  Auflage. 
S.  405. 

r  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  ftlr 

zweiclassige  Handelsschulen.  2.  Auflage,  4.,  ver- 
besserter Abdruck.  S.  405. 

TTfttry^Hfflrft  Anton,  siehe*.  Lehr-  und  Lesebuch 
für  Schüler  an  gewerblichen  Vorbereitungs- 
und  Fortbildungsschulen.  S.  401. 

Haner,  Dr.  Anton,  Naturlehre  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  L  Theil.  8.,  ver- 
besserte Auflage.  Mit  143  in  den  Text  gedruckten 
Holzschnitten.  8.  185. 

SiebaolMr  Alois,  Gipsmodelle  für  den  Modellier- 
und  Zeichenunterricht  an  gewerblichen  Lehr- 
anstalten. S.  395. 

Skuibtrgdr  Johann,  Xoflbaoer  A.,  Puohveixi 
Wilhelm,  Schmid  Ernst,  BftflxnaTor  Konrad 
und  IRnnter  Ad.  Im  Auftrage  des  „Wiener 
Lehrervereines**  (vormals  I.  Wiener  Lehrer- 
verein „Die  Volksschule").  Lieder  für  die 
österreichische  Jugend.  Sammlung  von  Liedern 
für  allgemeine  Volksschulen.  In  drei  Heften. 
S.  160. 

Slatislswcftr  Johann,  siehe:  Lehr-  und  Lesebuch 
für  Schüler  an  gewerblichen  Vorbereitungs- 
und Fortbildungsschulen.  S.  401. 

KlaTilwr  Adolf  H.,  Das  gewerbliche  Rechnen. 
4.,  unveränderte  Auflage,  S.  298. 

SöTBdr  Franz,  Naturlehre  ftlr  gewerbliche  Lehr- 
anstalten, insbesondere  für  Baugewerbeschulen. 
S.  361. 

Sohl,  Dr.  Kmil,  siehe:  NetoliOKka. 

Siehe:  Steig!  Josef. 

SoUf  Josef,  Mluvnicka  cviceni  ku  potrebe  i^äkil 
nsmitridnich  moravskych  zemskych  üstavö  pro 
hluchon§m^  pro  II.  ni  IV.  tridu.  S.  466. 

Sonlf  Jindfich,  Mluvnice  pro  skoly  mesfansk^. 
S  naukou  o  slohu  a  pisemnictvi.  2.,  erweiterte 
Auflage.  S.  161. 


Xofinok  Josef,  Latinski  mluvnice  ku  potrebe  z4kA 
zvläste  nizsich  a  stfednich  tHd  gymnasijnich. 
IL  Theil:  Syntax.  6.  Auflage.  S.  359. 

Sozenn  B.,  (ieographischer  Atlas  ft\r  Mittelschulen 
(Tiymnasien,  Real-  und  Handelsschulen),  voll- 
ständig neubearbeitet  von  V.  v.  Haardt  und 
AV.  Schmidt.  84  Karten  auf  56  Tafeln. 
38.  Auflage  (der  Neubearbeitung  2.).  S.  280. 

Soaexm-Jars,  Leitfaden  der  Geographie  fUr  die 
Mittelschulen  der  österreichisch  -  ungarischen 
Monarclüe.  II.  Theil:  Länder-  und  Staaten- 
kunde. Mit  20  Figuren-  und  Kartenskizzen. 
11.,  verbesserte  Auflage.  S.  292. 

Eralni  Johann,  siehe:  BoQTlir  Fr.  Arthur. 

Erans  Konrad,  Grundriss  der  Naturlehre  fUr 
Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten. 
III.  Theil:  Mechanik.  —  Akustik.  ~  Optik.  Mit 
200  Holzschnitten  und  einer  Spectraltafcl.  S.  279. 

SrciJii,  Dr.  Franz,  Logika.  I^o  skoly  sepsal.  S.  121. 

KrejÜ  Josef,  siehe:  Boihaag  Job. 

Srell,  Dr.  P.  F.,  Keramische  Vorbilder.  Original- 
aufnahme von  C.  T  h  u  r  m  a  y  e  r.  I.  Serie. 
16  Tafeln.  S.  320. 

Srileüö  A.,  siehe :  PexiÜö  J. 

Zrfii  Anton,  Svete  zgodbe  za  male  otroke.  Dnigt 
natis.  (Z  dovo^enjem  knezoskof^skega  or- 
dinar^ata.)  S.  333. 

Stlderna  Bela,  Kaiser-Sonette.  1848—1898.  S.  299. 

Stunmer,  Dr.  Karl  F.  und  SUjJslcal,  Dr.  Karl, 
Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Real- 
schulen und  verwandte  Lehranstalten.  VI.  A 
Band.  (Mit  mittelhochdeutschen  Texten.)  3.  Anf- 

I       läge.  S.  20. 

; Deutsches  Lesebuch  fl\r  österreichische  Real- 

I        schulen  und  verwandte  Lehranstalten.  I.  Band. 

2.,  verbesserte  Auflage.  S.  171. 
Deutsches     Lesebuch    für     österreichische 

I        Gymnasien.  I.  Band.  6..  Auflage.  S.  291. 

, Deutsches      Lesebuch     für    österreichische 

1        Gymnasien.     VI.     A    Band      (Mit    mittelhoch- 
deutschen Texten.)  6.  Auflage.  S.  292. 

I  Kunstonny  Fr.,  siehe:  fit^an  Fr. 

I  Syselka  Josef,  Ucelmice  katolickdho  nahozenstvf 
i  pro  I.  tfidu  gymnasii  a  pro  I.  a  II.  tridu 
'        realnych  skol.  3.  Auflage.  S.  121. 

i  L. 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die 
österreichischen  Mittelschulen. 

Für  die  II.  Classc.  5.,  unveränderte  Auflage. 
S.  292. 
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Lampd  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die 
asteireichischen  Mittelschulen. 

Ftlr  die  lU.  Glasse.  5.,  unveränderte  Auflage. 
S.  292. 

FQt  die  lY.  Classe.  6.,  unveränderte  Auflage. 
S.  292. 

Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Glassen 

österreichischer   Gymnasien.   I.   Theil.   3.,  un- 
veriUiderte  Auflage.  S.  298. 

Laai^  J.,  BQder  zur  Geschichte.  Ein  Gyklus  der 
hervorragendsten  Bauwerke  aller  Culturepochen. 
Kr^lnznngsblätter  Nr.  66 :  Bavaria  mit  Buhmes- 
halle.  Nr.  67 :  Walhalla.  Nr.  68 :  Nürnberg.  S.  118 
und  133. 

Latsd  Dr.  R.,  siehe:  Pokorny  Dr.  A. 

Tithmaim  Josef,  Branky  Franz  und  Soxnmert 
Johann,  Deutsches  Lesebuch  für  die  öster- 
reichischen Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. I  Theil.  Für  den  I.  Jahrgang.  4.,  ver- 
änderte Auflage,  a  185. 

Ziahr*  und  Leaebnch  für  Schüler  an  gewerblichen 
Yorhereitungs-  und  Fortbildungsschulen.  Her- 
ausgegeben von  Johann  W.  Holczabek, 
Anton  Eatschinka  und  Johann  Klaus- 
berger.  9.  Auflage.  S.  401. 

Xietea  ieak;^  ivStem.  Bildersammlung  in  colorierter 
Ausgabe.  L  Reihe,  1.  bis  10.  BUd.  S.  401  u.  469. 

UsdatTt  Dr.  G.  A.  und  Leolair,  Dr.  Ant.  von, 
Lehrbuch  der  allgemeinen  Logik  für  höhere 
Bildungsanstalten.  Mit  Benützung  der  7.  Auf- 
lage des  Lehrbuches  der  formalen  Logik  von 
Schulrath  Dr.  G.  A.  L  i  n  d  n  e  r.  2.  Auflage. 
S.  172, 

XiOterih,  Dn  J.,  Gmndriss  der  allgemeinen  Geschichte 
für  Obergymnasien,  Oberrealschulen  und  Handels- 
akademien. L  Theil :  Das  Alterthum.  S.  393. 

M. 

Hager  A  d.,  siehe :  Ben  A  d.  Fr. 

ICaIr  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürger- 
schulen Österreichs.  Herausgegeben  von  Franz 
Kchsel  und  Genossen.  L  Theil.  3.,  verbesserte 
Auflage.  S.  5. 

Kfttek  Blasios,  Aritmetika  za  nü^e  ginmaz\je. 
a  Thea.  S.  404. 

Hajer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  all- 
gemetnen  Geschichte  für  die  oberen  Glassen  der 
Realschulen.  L  Theil:  Alterthum.  Mit  55  Ab- 
bildungen lind  ( Farbendrucktafel.  2.,  verbesserte 
Auflage.  S.  120. 


ICayer,  Dr.  Franz  Martin,  Zgodovina  sredigega 
veka.  Nach  dem  Lehrbuche  für  die  unteren 
Glassen  der  Mittelschulen  bearbeitet  von  Anton 
E  a  s  p  r  e  t.  Mit  26  Abbildungen.  S.  132. 

Lehrbuch  der   allgemeinen  Geschichte   für 

die  oberen  Glassen  der  Realschulen.  TL  Theil: 
Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit  bis 
zum  Ende  des  dreißigjährigen  Krieges.  Mit 
57  Abbildungen.  2.,  verbesserte  Auflage.  S.  162. 

Siehe:  Gindelji  Dr.  Anton. 

Manuale   di    storia    per  le   classi  inferiori 

delle  scuole  medie.  Parte  prima:  Storia  antica. 
Aus  dem  Deutschen  übersetzt  von  Des.  Reich. 
S.  401. 

Hell  Karl,  Yorlageblätter  für  Decorations-  und 
Schriftenmaler,  gewerbliche  Fach-  und  Fort- 
bildungsschulen. Reichverzierte  Liitialien  im 
Charakter  der  italienischen  Früh-Renaissance. 
2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage    S.  173. 

Xenger  Josef,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geo- 
metrie für  Oberrealschulen.  2.,  verbesserte  und 
gekürzte  Auflage.  S.  393. 

IQk  Josef,  siehe:  Pokorny,  Dr.  A. 

mnor,  Dr.  Jakob,  siehe:  Stejskal,  Dr.  Karl. 

nttereggeTr  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Chemie 
für  Oberrealschulen.  L  Theil:  Anorganische 
Chemie.  Mit  45  Holzschnitten  und  1  Spectral- 
tafel  in  Farbendruck.  7.,  verbesserte  Auflage. 
S.  358. 

Xoinlk,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der 
Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer  Aufgaben- 
sammlung für  die  oberen  Glassen  der  Mittel- 
schulen. Bearbeitet  von  Anton  Neumann. 
S.  20. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  für  üntergymna- 

sien.  Bearbeitet  von  Anton  Nenmann. 
I.  Abtheilnng.  35.  Auflage.  S.  97. 

Geometrische  Anschauungslebre  für  Unter- 
gymnasien. Bearbeitet  von  Johann  Spiel- 
mann, n.  Abtheilung,  20.  Auflage.  S.  20. 

Rechenbuch  für  die  HT.  Classe  der  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Emannel 
Reinelt   15.,  umgearbeitete  Auflage.   S.  478. 

XoBsbatier  A.,  siehe :  Slansberger  Johann. 

Xttnch,  Dr.  Pietro,  Trattato  di  Fisica  ad  uso 
delle  classi  superiori  delle  scuole  medie  e  degli 
istitnti  equiparati.  Versione  libera  eseguita  Bulla 
decima  edizione  tedesca  de  Emanuele  de 
Job.  S.  20. 

XllBsafla,  Dr.  A.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln 
und  Beispielen.  25.,  verbesserte  Auflage.  S.  65. 
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NdbAeki  Dr.  Franz,  Der  nördliche  Sternenhimmel 
bis  znm  40.  Grad  südlicher  Declination.  S.  312. 

Hvfizdne  nebe  severni  ai  po  40.  stupen  jiini 

deklinace.  S.  312. 

Der   Stemen-Horizont  bis    zum    40.   Grad 

südlicher  Declination.  S.  312. 

Obzor    hy§zdny    az    po    40.    stupen    jiini 

deklinace.  S.  312. 

Nahrhaft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  zu 
der  Grammatik  von  Dr.  AI.  Goldbacher. 
II.  TheU.  4.  Auflage.  S.  132. 

Lateinisches  Übungsbuch  zur  Grammatik  des 

Dr.  AI.  Goldbacher.  Zum  Abschluss  ge- 
bracht und  mit  zusammenhängenden  Übungs- 
stücken ausgestattet  von  J.  W  al  s  e r.  III.  Theil : 
Gasnslehre.  S.  132. 

Lateinische   Übungsbücher   zur   Grammatik 

des  Dr.  A 1.  G  0 1  d  b  a  c  h  e  r.  IV.  Theil ;  Tempus- 
und  Moduslehre.  Mit  Zugrundelegung  der  Aus- 
gabe von  J.  Walser,  neu  bearbeitet  von 
Karl  Ziwsa.  S.  292. 

NapraTXÜle  Franz,  Geometrie  und  geometrisches 
Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit  329  in 
den  Text  gedruckten  Abbildungen  und  23  Figuren- 
tafehi.  Ausgabe  in  einem  Band.  S.  115. 

Ndtolloricap  Physik  und  Chemie  fUr  Bürgerschulen, 
neu  bearbeitet  von  Josef  Steigl,  Dr.  Emil 
Kohl  und  Karl  Bichler.  III.  Stufe. 
22.  Auflage.  S.  65. 

Neviaaim  Anton,  siehe:  Xoinikf  Dr.  Franz 
Ritter  von. 

HolBton,  L.  K.,  Kaiserworte,  1848—1898.  Zur 
Gedenkfeier  des  fUn&igjährigon  Kegierungs- 
Jubiläums  Sr.  k.  u.  k.  ApostoL  Majestät  Franz 
Joseph  I.,  Kaiser  von  Österreich,  König  von 
Böhmen  u.  s.  w.  undApostol.  König  von  Ungarn. 
S.  299. 

Norffian  Frederick  Bryon,  Knglish  rommcrcial 
Correspondence   S.  6. 

NoTftk  Vjenceslav,  lYiprava  k  nauci  a  glazbcnoj 
harmon^i.  Za  uciteljske  skole.  %,  um  gearbeite  tf> 
Auflage.  S.  479. 

NaoTO  lihro  di  Letttva  italiaae  per  le  classi  in- 
feriori  delle  scuole  medie.  Parte  prima.  S.  360. 

0. 

Obenrauch  Ferdinand  J.,  Geschichte  der  dar- 
stellenden und  projectiven  Geometrie  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  ihrer  Begründung  in 
Frankreich  und  Deutschland  und  ihrer  wissen- 
schaftlichen  Pflege  in  Österreich.  S.  66. 


öiterreloha  Wöhlfahrts-SinrlöhtaxigeB  1848—1898. 
Die  Entwickelung  und  der  gegenwärtige  Stand 
derselben.  Festschrift  zu  Ehren  des  fünfzig- 
jährigen Regierungs- Jubiläums  Sr.  k.  und  k.  Apost. 
Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  S.  402  u.  469. 

östdXTOioha  denticho  Jugend.  Zur  Feier  des  iünf- 
z'gj  ährigen  Regierungs -Jubiläums  Sr.  Migestät 
unseres  allergnädigsten  Kaisers  Franz  Joseph  I. 
1848-1898.  S.  407. 

ÖBterreiohB  Segenten  in  Wort  und  Bild.  Ein  Lehr- 
und  Lesebuch  für  Schule  und  Haus.  Bearbeitet 
und  herausgegeben  von  Alfons  Metzner. 
2.,  vermehrte  Auflage.  S.  469. 

Oton  Anton,  Kurzer  Abriss  der  Kirchengeschichte 
für  Bürgerschulen.  2.  Auflage.  S.  184. 

P. 

Palmer  Heinrich,  Der  christliche  Glaube  und 
das  christliche  Leben.  Lehrbuch  der  Religion 
und  der  Geschichte  der  christlichen  Kirche  für 
die  mittleren  Glassen  evangelischer  Gymnasien, 
die  oberen  Glassen  der  Realschulen  und  höhere 
Töchterschulen   S.  116. 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für 
österreichische  Volksschulen.  In  vier  Heften. 
S.  170. 

P.  O^idii  Nasonis  Carmina  selecta.  Für  den  Schul* 
gebrauch  herausgegeben  von  Josef  Golling. 
3.,  verbesserte  Auflage.  S.  401. 

Panlin  Alfons,  Prirodopis  rastlinstva  za  nii^e 
razrede  srednjih  sol.  S.  360. 

Pavlik  Franz,  Obchodnf  zem^pis  pro  pokra^o- 
vaci  Ikoly  obchodni.  S.  333. 

Pechaa  Josef,  licitfaden  dcK  Maschinenbaues. 

I.  Abtheilung:  Maschinen' zur  Ortsverände* 

rung.  Pressen  und  Accumn- 
latoren.  4.,  verbesserte  und 
vermehrte  Auflage.  Mit  125 
in  den  Text  gedruckten  Holz* 
schnitten  und  33  Figu  ren- 
tafeln. S.  393. 
III.  Abtheilung:  Werkzeugmaschinen  und 
I  Transmissionen.  2.,  verbes- 

serte  nnd  vermehrte  Auflage. 
I  Mit    21    In    den   Text   ge- 
druckten Holzschnitten  und 
41  Figurentafeln.  S.  393. 
Berechnung  der  Leistung  und  des  Dampf- 
verbrauches der  Zweicylinder- Dampfmaschinen 
mit  zweistufiger  Expansion.  S.  122. 
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Peo&entorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte 
für  6-,  7-  und  Sciassige  Yolksscbulen.  Mit 
31  Illustrationen,  1  Karte  und  1  Tabelle.  S.  170. 

Lebrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen. 

II.  Theil :  Bilder  aus  der  mittleren  und  neueren 
Geschichte.  Für  die  II.  Glasse  dreiclassiger 
Bürgerschulen.  5.,  gänzlich  umgearbeitate  Auf- 
lage. Mit  28  Illustrationen,  3  Karten  und  7  Ta- 
bellen. S.  171. 

Perlöii  J.,  Dasilo  Y.,  Seviö  J.,  ErUeti6  A.  i  Zglav  M., 
Druga  öitanka  za  opce  puöke  skole.  Beyidierte 
Ausgabe.  S.  170. 

UepjrnA  J.,  A&HBXo  B.,  J^eBwA  J.,  Epzxe- 
thA  A.  7  SpJUiB  M.,  Apyi"^  HHTauKa  aa  onhe 
nyiKe  mKo«Ke.  S.  170. 

Ploets,  Dr.  Karl,  Lectures  choisies.  Französische 
Chrestomathie  mit  Wörterbuch.  Ausgabe  für 
Österreich.  24.  Auflage.  S.  467. 

Pokornj^,  Br  A.,  Botanica  ilustratä,  prelucratä 
pentru  chsele  inferioare  ale  scoalelor  mijlocii 
de  Dr.  R.  Latzel  si  Jos.  Mik,  trädusä  de 
Constantin  Procopovici.  S.  5. 

Pokorn^  AI.  a  Boiiok^  Josef,  Pflrodopis  pro 
ikoly  mSSfanskä.  I.  Stufe.  1 1 .,  verbesserte  Auf- 
lage. S.  109. 

Pokorn^s  Naturgeschichte  des  Mineralreiches  flir 
die  unteren  Classen  der  Mittelschulen.  Bear- 
beitet von  Dr.  R.  Latzel  imd  Josef  Mik. 
19.,  verbesserte  Auflage.  S.  185. 

Polivka  F  r.,  Rostlinopis  pro  ni^sf  tridy  ikol  stf  ed- 
nich.  2.,  verbesserte  Auflage.  S.  121. 

Pdlak,  Dr.  U.,  siehe :  Wolf»  Dr.  G. 

Polnsta  Wenzel,  Zäklady  silozpytu  pro  niisi 
tHdy  stfednich  fikol.  Ausgabe  für  Realschulen. 
2.,  nmgearbeitete  Auflage.  S.  393. 

Tnbäif  J.  F.,  MeHckä  r^sov&ni  ve  skole  m^sfanskd. 

Die  0.  Goldbacha  a  0.  Mayera  zpracoval. 

S.  407. 
Proöhidea  Matthias,  Zakladni  nauka  nabozenskÄ 

o    drkvi    katolickd    pro    vys^i    skoly    stfedni. 

5.  Auflage.  S.  333. 

Proohiaka»  Dr.  Matth.  und  Vondni&a,  Dr.  Karl, 
D^iny  i^evenf  Bo2iho  v  novem  zäkon§.  5.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  359. 

PrpOOpoTlGt  Constantin,  siehe  Volutnf,  Dr.  A. 

pQfiliwain  Wilhelm,  siehe:  Skuaberger  Johann. 

Patlg«r  F.  W.  nnd  Bniek  L.  J.,  Historicky  skolnf 
alias  k  BttLjim,  stfednim  a  nov;fm  dejin&m  o 
35  hlavnfch  a  64  vedlejsich  map^ch.  S.  66. 


BadnitKky  Johann,  Übungsbuch  für  den  Rechen- 
unterricht in  der  I.  Realschulclasse.  S.  162. 

Begal-B^kora,  Francouzska  udebnice  pro  potfebu 
skolni  i  soukromou.  2.  Auflage,  bearbeitet  von 
K.  Regal.  S.  361. 

BehofoTskJ^  V.,  siehe:  berrmf  F. 

Bencenberg  Paula  von,  Zenska  rocna  dela  za 
pouk  na  2enskih  uciteljisöih.  I.  del :  Kva6kaige. 
S.  122. 

Biöhter,  Dr.  Eduard,  Schulatlas  für  Gymnasien, 
Real-  und  Handelsschulen,  Lehrerbildungs- 
anstalten sowie  sonstige  höhere  Lehranstalten, 
im  Anschlüsse  an  sein  Lehrbuch  der  Geographie. 
62  Haupt-  und  57  Nebenkarten  (74  Karten- 
seiten) in  Farbendruck.  S.  132,  280  u.  361. 

Lehrbuch  der   Geographie    flir   die   L,   H. 

und  ÜI.  Classe  der  Mittelschulen.  Mit  21  Karten 
in  Farbendruck  und  32  Abbildungen.  3.,  durch- 
gesehene Auflage.  S.  358. 

Biha  A  r  n  0  8 1,  Ndmeck&  mluvnice  a  ditanka  pro 
§koly  obecn^.  S.  184. 

Biha  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  nnd  Lesebuch 
für  die  Unterclassen  deutscher  Mittelschulen 
und  für  deutsche  Lehrerbildungsanstalten.  S.  401. 
und  405. 

Boaenbergy  Dr.  Kar  I,  siehe :  Bvöboda-ICayer. 

Boaick^  Franz,  Botanika  pro  vys§f  tridy  stfed- 
nich skol.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  294. 

Boaiök^  Josef,  siehe  Pokornj^  AI. 

Bothatig  JohannGeorg,  Geographischer  Bürger- 
schulatlas mit  vergleichenden  Größenbildern 
S.  98. 

Politische  Schulwandkarte  von  Europa,  be- 
arbeitet von  G.  T.  Buzoiann.  S.  21. 

Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa, 

bearbeitet  von  G.  T.  Bnzoianu.  S.  21. 

Schulwandkarte  der  Planiglobeu  in  physi- 
kalischer und  polit'scher  (beschriebener)  Aus- 
gabe. Böhmisch  bearbeit  et  von  Josef  Kr ejöi 
S.  HO. 

Schulwandkarte   der  Planiglobeu   in  physi- 

kalisch-unbeschriebener  Ausgabe.  S.  HO. 

Siehe:  BeSka  Karl.  S.  468. 

Bupracht  Ernst,  Die  gewerblichen  Geschäftsauf- 
sätze. Em  Leitfaden  für  den  Unten  icht  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  Hand- 
werkerschulen, zugleich  Handbuch  für  Gewerbe- 
treibende. 7.,  verbesserte  Auflage.  S.  402. 
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Obungsbnch  der  böhmischen  Sprache  für 
deutsche  Mittebchulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten. S.  98. 

8. 

qf^wimintig  der  Vonohxlftett  in  Bezng  auf  die  Appro- 
bation der  Lehrtexte  und  Lehrmittel  für  Volks- 
und  Bürgerschulen  sowie  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  8.  22. 

fl^wiwtitwig  dei  gewerbe-hygienisohieB  XnaeaxnB. 
S.  28L 

iafiri&ek  Franz,  Geologie  pro  sedmou  trfdu 
realnou.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  294. 

SchariMT,  Dr.  Rudolf,  Lehrbuch  der  Mineralogie 
und  Geologie  für  die  oberen  Glassen  der  öster- 
reichischen Gymnasien.  Mit  120  Abbildungen. 
3.y  yerbesserte  Auflage.  8.  293. 

Sauar  i  Auginlrarga  Josef;  Obecnä  vychoyatelstyf. 
Pro  üstayy  ku  vzdSIiml  u£itelfiy  a  uj^itelek. 
2.,  yerbesserte  Auflage.  8.  109. 

BfthfrtudlflT  A.,  Lateinische  Schulgrammatik.  3.,  yer- 
besserte Auflage.  S.  161. 

Siehe:  Stetaer  Josef. 

SdheUiSr  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabels- 
berger'schen  Stenographie  für  Schulen  und 
zum  Selbstunterrichte.  S.  404. 

Semben^Sonlf ,  Obrazy  z  d^'episu  yfieobecn^o  pro 
ikoly  rnftfanskä.  Dfl  druhy.  Pro  II.  tfidu  skoly 
mföfansk^.  S.  115. 

iemberay  Dr.  Franz,  U^ebni  kniha  d^episu 
yieobecn^o  pro  yyfiü  tridy  fikol  stirednfch. 
L  Theil:  Alterthum.  S.  360. 

Stnoa,  Dr.  M.,  A  z  i  j  a,  Maßstab :  1 : 9,000.000.  S.  479. 

Söhall  Antonin,  Öitanka  ku  potreb§  ükA  osmi- 
tridnich  morayak^ch  zemskych  üstayfi  pro  hlucho- 
n§mä  pro  H.  a2  IV.  tHdu.  (I.  dfl.)   S.  466. 

SöhenU  Karl,  Griechisches  Elementarbucb.  Im 
Anschlüsse  an  die  22.,  von  W.  von  Hartel 
besorgte  Auflage  der  Gurtius'schen  Gammatik. 
Bearbeitet  von  Heinrich  Schenkl.  Zwei 
TheUe. 

I.  Theil:  Übungsstücke.  S.  400. 
II.  Theil:  Erklärende    Anmerkungen    und 
Wörterverzeichnisse.  S.  400. 

Sohiebel  Edmund,  siehe:  Villiooi  Franz. 

Schiff  Josef,  Theoretisch  -  praktischer  Lehrgang 
der  Stenographie  nach  Gabelsberger  S>6tem. 
Für  Schul-,  Privat-  und  Selbstuni  errichf.  Zwei 
Theil e  in  einem  Bande. 

I.  Theil:  Correspondenzschrift 
n.  Theil:  Satzkttrzung. 
7.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  131  u.  172. 


Bypl,  Dr.   Matthias,    Methodisches   Lehr-   und  |  Schiff  Josef,   Stenographisches   Lesebuch   (nach 

Gabelsberger  System).  Stenographischer  Text 
mit  Schlüssel.  3.,  durchgesehene  Auflage.  S.  333. 

Sohlgat  Engen,  sieher  Qroflmaan  Bruno. 

Sobald  Ernst,  siehe:  Skvsberger  Johann. 

Söhmidt  K.,  Gtohlen  0.  und  Thumiw  V.,  Gram- 
natica  latin&  elementar&,  übersetzt  von  Lazar 
Vicol.  Partea  L  Etimologia.  S.  21. 

Sintaxa  limbei  latine,  übersetzt  von  Lazar 

Vicol.  S.  21. 

Sohmidt  Otto,  siehe :  Fabiani  ML 

Sohxnidt  W.,  siehe :  Sohnbert  F.  W. 

Söholse  Anton,  Theoretisch-praktische  Ghorgesang- 
schule  fllr  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildnngs- 
anstalten,  Mittelschulen,  Chorvereine,  Lehrer 
und  Freunde  des  Gesanges.  S.  116. 

Schubert  Eduard,  Mgfictvf  a  r^ov&nl  pro 
m^&fanskä  §koly  chlapeckd.  I.  Theil.  S.  466. 

Sohnbert  F.  W.,  Historisch-geographischer  Schul- 
atlas der  alten  Welt.  S.  122. 

Schnbert  F.  W  i  Söhmidt  W.,  Histor^sko-geografski 
atlas  sredi^eg  v^eka.  Hrvatski  priredio 
Augustin  Dobrilovic.  S.  280. 

Historysko-geografski    atlas    novog    vyeka. 

Hrvatski   priredio    Augustin    Dobrilovic. 

S.  280. 

Historicko-zem^pisn^   atlas    Ikolni    noväio 

vätu.  üpravili  Dr.  Jar.  Vlach  a  Dr.  Frant, 
Kameni^ek.  S.  299. 

Sojan  Fr.  und  SnnitOTQ^  Fr.,  Ucebnice  d^episn 
pro  me§fan8kä  skoly.  II.  Theil.  8.  466. 

Snran  Gabriel,  Vybor  z  Herodoto  VÜky 
feckopersk^.  S.  121. 

Sohnlblbel.  Die  Bibel  im  Auszug.  Für  die  Jugend 
in  Schule  und  Haus,  bearbeitet  im  Auftrage 
der  Bremischen  Bibelgesellschaft.  S.  161  und 
162. 

Söhnl-Waadtafela  (Lichtdrucke)  zur  Veranschau* 
Hebung  antiker  Kunst.  München.  Fr.  Brnck- 
mann.  2.  Tafel:  Der  sogenannte  Alexander- 
Sarkophag  aus  Sidon.  S.  163. 

Schvalm  Karl,  siehe:  St^akal»  Dr.  Karl. 

Taschenbuch  der  Jngendspiele  für  Lehrer, 

P^rzieher  und  Spielleiter.  S.  281. 

Sohwan  Marie,  siehe:  St^ikal»  Dr.  Karl. 

SedlÜek  August,  Sbfrka  povesH  historickych 
lidu  ieskäho  v  Cechäch,  na  Morav^  a  vp 
Slezsku.  S.  334. 

SedlAiek  Josef,  Nanka  o  pisemnostech  pro 
kupeckö  skoly  pokracovaci.  S.  65. 
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Mbert  A.  £.,  Lehrbach  der  Geographie  für 
iteterreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bfldangsanstalten.  ü.  Theil :  Für  den  in.  Jahr- 
gang. 5.y  nenbearbeitete  Auflage.  Mit  89  Ab- 
büdnngen«  8.  163. 

Sdmlgeographie.  In  drei  Theilen.  Bearbeitet 

nach  den  Lehrplftnen  für  die  österreichischen 
Bfiii^rschalen.  n.  Theil.  10.,  theilweise 
umgearbeitete  nnd  gekürzte  Auflage.  Mit  63 
Abbildongen.  S.  279. 

Leitfiiden   der   Geographie   für    allgemeine 

Volksschnlen.  6.,  neubearbeitete  Auflage.  Mit 
94  Abbüdnngen.  S.  277. 

aiignt  Eduard,  siehe:  St^skal,  Dr.  Karl. 

SmlOBOlloi  Dianis,  Carte  de  citire.  Partea 
prima  pentm  clasa  V.  a  fcoalelor  secundare. 
8.  360. 

8moiU0t  Df •  Leo,  Fttnf  Jahrzehnte  auf  Habsburgs 
Throne.  1848—1898.  Festschrift  aus  Anlass 
des  fünfisigjährigen  Regierungsjubiläums  Seiner 
Migestftt  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  Mit  einem 
Fsrbendrack  Sr.  Migestät  und  43  Illustrationen 
im  Text.  S.  394. 

SrnatB^  Wenzel,  Vorlagen  für  Wagner.  Land- 
wirtschaftliche Arbeiten.  Zum  Gebrauche  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen,  Fachschulen 
sowie  für  die  Praxis.  21  Blatt  mit  Text. 
S.  173. 

Bommsri  Johann,  siehe :  T^>iw^i^w«  Josef. 

SpiatmsBB  Johann,  siehe:  Xbinik. 

SpomsBiel  pretUstoryskoga  i  ran^ega  historijskoga 
Tremena  iz  austro-ugarske  monarlqje.  Po 
nalogn  Tis.  c.  kr.  ministarstra  za  bogoStovIje 
t  nastam  izdala  c.  kr.  centralna  komis^ja  sa 
unyetnidke  i  historgske  spomenike.  Sastario 
i  protnma^o  Dr.  M.  MucL  —  Akvareli  od 
LyndeTita  Hansa  Fischera.  S.  175. 

Srsd^Ji  kotskisem  ali  krlöanski  nauk.  IzTimik 
potrdilt  Tsi  aYStrijski  skoiQe,  zbrani  na  Dunigu 
dn^  9.  aprila  1894.  Für  die  Gurker  Diöcese. 
S.  171. 

totftat  Vladimir,  U6eni  katolick^ho  ni- 
boieastri  pro  prmi  tHdu  strednfch  §kol. 
3.  Auflage.  S.  401. 

BUghKQgt  Josef;  siehe:  St^skal,  Dr.  Karl. 

8t«lgl  Jose^  siehe:  Netölioika. 

Stdgl  Josef,  Sohl,  Dr.  Emil  und  Blöhlsr 
Karl,  Gnmdriss  der  Naturlehre  für  allgemeine 
Volksschalen.  Mit  81  Figuren.  S.  277. 


Stsinsr  Josef;  und  SdielBdlsr  August, 
Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch.  III.  Theil : 
Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deut- 
schen in  das  Lateinische  für  die  III.  Gasse 
(Gasuslehre).  In  2  Abtheilungen:  I.  Übungs- 
stücke, n.  Wortkunde.  2.,  verbesserte  Auflage, 
herausgegeben  von  Josef  Steiner.  8.  357. 

Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch.  IV.  Theil : 

Übungsbuch  zur  Einübung  der  Moduslehre. 
In  2  Abtheilnngen :  L  Übungsstücke.  IL  Wort- 
kunde. 2.,  verbesserte  Auflage,  herausgegeben 
von  JosefSteiner.  S.  358. 

8U|]skslf  Dr.  Karl,  im  Vereine  mit  Rudolf  Auf- 
reiter, Hans  Fraungruber,  Moriz 
Habernal,  Karl  Schwalm,  Marie 
Schwarz,  Eduard  Siegert,  Josef  Steg- 
bauer und  Franz  Zoder  unter  Mitwir- 
kung von  Dr.  Alfred  Freiherm  v.  Berger 
und  Dr.  Jakob  Minor  und  anderer  hervor- 
ragender Fachgelehrten,  Deutsches  Lesebuch 
für  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  fUr  Wien.) 

n.  Theil.  S.  108. 

m.  Theü,  S.  108. 

IV.  Theü.  S.  131. 

V.  Theü.  S.  131. 
Siehe:  Sunmsr,  Dr.  Karl  Ferd. 

Storok  J.  V.,  Kunstgewerbliche  Vorlageblätter  für 
Beal-,    gewerbliche    Fach-    und    Fortbfldungs- 
schulen,  kleine  Ausgabe, 
m.  Heft.  S.  66. 
IV.  Heft  S.  406. 
Die   Pflanze    in   der   Kunst.     Supplement 

heft  IL  S.  311. 
8n6B  S.,  Gallicismen  und  Redensarten  aus  der  fran- 
zosischen Umgangssprache.    2.  Auflage.    S.  280. 

Süssnayer  Kon r ad,  siehe:  Slansberger  Johann. 

Svoboda-lCayer,  Natorlehre  für  die  Bürgerschulen. 

In  drei  concentrischen  Lehrstufen.   Nach  dem 

Tode   der  Verfasser  neu  bearbeitet  von  Job. 

Max   Hinterwaldner   und   Dr.    Karl 

Bosenberg.    I.    Stufe    für   die    I.   Classe. 

13.,    durchgesehene    und   verbesserte   Auflage. 

Mit  65  in  den  Text  gedruckten   Holzschnitten. 

S.  367. 
Sydow-Wagnsr,  Methodischer  Schulatlas,  entworfen, 
bearbeitet  und  herausgegeben  von  Hermann 
Wagner.  63  Haupt-  und  50  Nebenkarten  auf 
47  Tafeln.  8. ,  berichtigte  und  erweiterte 
Auflage.  S.  479. 
Bitsrtayi  Josef,   Mintalapok.   Musterblätter  für 

Gewerbetreibende.  Metallindustrie,  S.  362. 
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T. 

Thnmser  V.,  siehe:  Sohmidt  K. 

ToTila,  Pr.  Franz,  siehe:  BoohBtotter,  Dr.  F.  v. 

Ttampler  R.,  Zemepisn^f  atlas.  Pro  6esk^  skoly 
upravil  K.  Filipovsky.  S.  111. 

TrahUf  Anton,  Yjfbor  z  literatiiry  öesk^.  Doba 
nork,  3.,  umgearbeitete  Auflage.    S.  295. 

Trall  Ernst,  Was  kann  die  Schule  flir  die  Mäßig- 
keit thun?  S.  174. 

Tfbna  Franz,  Anthmetika  pro  I.  a  II.  tHdu  skol 
gymnasijnich.  S.  294. 

Arithmetika  pro  I.  tffdu  Skol  realnjch.  S.  294. 

u. 

Ölehla  Josef,  siehe:  Oronlik  Josef. 

Umlanft)  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Geographie  für 
die  unteren  und  mittleren  Classen  österreichischer 
Gymnasien  und  Realschulen.  I.  Cursus :  Grund- 
zUge  der  Geographie.  6.  Auflage.  S.  309. 

Ungar  Kaiser  1848—1898.  S.  311. 

Y. 

Vicol  Lazar,  siehe:  Sohmidt  K. 

VÜlioOB  Franz,  Beispiele  und  Aufgaben  für  das 
.  kaufinännische  Rechnen  an  dreiclassigen  kauf- 
männischen Fortbildungsschulen.  S.  21. 

Lehrbuch  des  kaufmännischen  Rechnens  für 

Handelsschulen.  S.  310. 

Villioni  Franz  und  Sohiebel  Edmund,  Rechen- 
buch für  Knaben  -  Bürgerschulen.  III.  Classe. 
6.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  478. 

Vlach,  Dr.  Jar.,  siehe:  Schubert  F. 

Vondroika,  Dr.  Karl,  siehe:  Froöh&ika. 

Vrohliok^  Jaroslav,  Kytka  ballad,  romauci 
a  legend.  S.  334. 

VorovlcaKarl,  Nemecko  cesky  slovnfcek  k  Nemecke 
cftance  pro  vySsl  tridy  skol  obecn^ch.  Revidierte 
Ausgabe.  8.  115. 

Vynudl  Franz,  Siehe:  Bofxnaim  Josef. 

Siehe:  Hetky  Karl. 

W. 

Walier  J.,  Siehe :  Nahrhaft  Josef. 

Weber  Hugo,  Lehr-  und  Lesebuch  für  ländliche 
Fortbildungsschulen,  Ackerbauschulen  und  ver- 
wandte   Anstalten.    Für    österreichische    Ver- 


hältnisse bearbeitet  und  zugleich  als  Volksbuch 
herausgegeben  von  Franz  Frisch.  2.,  ver- 
mehrte und  verbesserte  Auflage.  S.  5. 

Weitaenböok  Georg,  Lehrbuch  der  französischen 
Sprache.  I.  Theil.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
S.  358. 

Wieathaler  Fr  ,  Latinske  vadbe  za  prvi  gimnaz^ski 
razred.  3.  Auflage.  S.  295. 

Winter  Ad.,  siehe:  Slansberffer  Johann. 

Wolf^  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische 
Jugend.  Herausgegeben  von  Dr.  H.  Pollak. 
I.  Heft.  14.,  verbesserte  Auflage.  S.  64. 

— .  —  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jagend. 
Nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  heraus- 
gegeben von  Dr.  H.  Pollak.  I.  Heft.  14,,  ver- 
besserte Auflage.  S.  97. 

Wretoohko,  Dr.  Matthias  v.,  Vorschule  der 
Botanik  für  den  Gebrauch  an  höheren  Classen 
der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten, 
neubearbeitet  von  Dr.  Anton  Heimer  1. 
6.,  verbesserte  Auflage.  Mit  642  Einzelbildern 
in  271  Figuren.  S.  359. 

Wnnderlioh  M.,  siehe:  Bayr  E. 

Z. 

Zafonk  Josef,  Nauka  o  latkäch  na  zaklade 
pfirodopisn^m.  Pro  potfebu  skol  f emeslnick^ch. 
Dil  prvni:  Lätky  iivoiisne.  Dil  druh^:  L&tky 
rostlinne.  Dil  tfeti:  Latky  nerostn^.  8.  394. 

ialud  J.,  siehe:  G^rtoi  N. 

Zehden,  Dr.  Karl,  Handelsgeographie  auf  Gnm«l- 
lage  der  neuesten  Forschungen  und  Ergebnisse 
der  Statistik.  8.,  durchgesehene  Auflage.  Mit 
einer  Weltverkehrskarte.  S.  185. 

Zehme»  Dr.  Arnold,  Die  Cultnrverhältnissc  des 
deutschen  Mittelalters.  Im  Anschlüsse  an  die 
Leetüre  zur  Einführung  in  die  deutschen  Alter- 
thümer  im  deutschen  ünten-icht  geschildert. 
Mit  77  Abbildungen,  Ö.  402. 

Zetter  Karl,  Katholische  Lituigik.  lleligions- 
lehrbuch  für  Mittelschulen.  Mit  14  lUustratioDb- 
tafeln.  3.  Auflage.  S.  291. 

Zglav  M.,  siehe:  Periiiö  J. 

Zoder  Franz,  siehe:  Bt^Jalulf  Dr.  Karl. 

Zwienina  V.^  siehe:  Jahne  J. 


^"^-^^ 


Verzeichnis 

der  in  den 

Programmen  der  oslerfeichischen  Gymnasien,  Realgymnasien  und 

aber  das  Sehn^ahr  1887/96 

yeroffentlichten  Abhandlungen 


I.  Ghymnasien  und  Realgymnasien. 

Österreich  unter  der  EniiB. 

Wien. 

a)  Akademisches  Staats-Gymnasmm  im  I.  Gemeindebezirke. 

Hanna  Franz:  Das  byzantinische  Lehrgedicht  Spaneas  nach  dem  Codex  Vindobo- 
nensis  Suppl.  gr.  77  und  Oxoniensis  Miscell.  284.  26  S. 

b)  K.  k.  Franz  Joseph-Gymnasinm  im  I.  Gemeindebezirke. 

L inhart  Anton:  Katalog  der  Lehrerbibliotbek  des  k.  k.  Franz  Joseph-Gymnasiums 
in  Wien  nach  dem  Stande  vom  1.  Mai  1898.  38  S. 

c)  K.  k.  Gymnasium  zu  den  Schotten  im  I.  Gemeindebezirke. 

Losert  Benedict:  Die  Bussole  und  die  Messung  der  Stromintensität  im  absoluten 
Maße.  20  S. 

d)  Erstes  Staats-Gymnasinm  im  IL  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 
Hansenblas  Adolf:  Die  Brüxer  Mundart  (I.  Theil:  Vocalismus).  40  S. 

e)  Zweites  Staats-Gymnasinm  im  IL  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Bargerstein,  Dr.  Alfred:  Xylotomisch-systematische  Studien  über  die  Gattungen 
der  Pomaceen.  33  S. 

f)  Staats-Gymnasinm  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 
Wessely,  Dr.  Karl:  Wie  haben  die  alten  Römer  geschrieben?  18  S. 

g)  Gymnasium  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie. 

1.  Schranzhof  er,  Dr.  Leopold:  Das  Jubeljahr  nach  der  Gesetzgebung  des  Moses 

und  nach  kirchlichem  Rechte.  16  S. 

2.  Koller  Rafael:  Der  Schulgarten  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  und  die 

Gartenarbeiten  der  Zöglinge.  8  S. 

b)  E.  k.  Elisabeth-Gymnasium  im  V.  Gemeindebezirke  (Margarethen). 

Maiik  Hugo:  J.  J.  S.  Ritt,   von  Hauers   Symbola  heroica,   moralia   critica  nobili 
iuventuti  consecrata.  44  S.. 


i)  Staats-Gymnasinm  im  VI.  Aemeindebezirke  (Mariabilf). 

Ehart  Karl:  Die  Behandlung  der  lateinischen  Syntax  auf  Grandlage  der  deutschen 
Satzlehre.  (I.  Theil.)  19  S. 

k)  Staats-Gymnasium  im  YIII.  Gemeindebezirke  (Joseflstadt). 

1.  Stritar  Josef:  Gedächtnisverse  zur  lateinischen  Casuslehre.  6  S. 

2.  Aschauer  Josef:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (I.  Theil.)  34  S. 

1)  Öffentliches  Untergymnasium  im  YIII.  Gemeindebezirke  (Josefstadt). 

Wotke,  Dr.  Karl:    Die    griechische  Version   der   Epitome    operum   Gassiani  des 
Pseudo-Eucherius  im  Cod.  Vindob.  Graec.  theol.  Nr.  CXXI.  (I.  TheiL)  14  S. 

m)  K.  k.  Maximilians-Gymnasium  im  IX.  Gemeindebezirke  (Aisergrund).    • 

Weingartner  Leopold:  Bibliothekskatalog  der  Anstalt.  (I.  Theil.)  38  S. 

n)  K.  k.  Carl  Ludwig-Gymnasium  im  XIL  Gemeindebezirke  (M^idling). 

Noö,  Dr.  Franz:   Der  Schulgarten   des   k.   k.   Carl  Ludwig-Gymnasiums   im  Xu. 
Bezirke  von  Wien.  Mit  einem  Plan.  (IL  Theil.)  29  S. 

o)  Staats-Gymnasium  im  XVII.  Gemeindebezirke  (Hemals). 

Wiskotschil  Arthur:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Staats-Gymnasiums 
im  XVn.  Bezirke  von  Wien  (Hemals).  37  S. 

p)  Staats-Gymnasium  im  XIX.  Gemeindebezirke  (DSbling). 
Element,  Dr.  Karl:  Arion.  59  S. 

Baden. 
Landes-Real-  und  Obergymnasium. 
Katalog  der  Lehrerbibliothek  L  18  S. 

Hom. 

Landes-Real-  und  Obergymnasium. 

Passler  Peter:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  am  Landes-Beal-  und  Obergymnasium 
in  Hom.  (I.  Theil.)  51  S. 

EaUcsborg. 
Privat-Gymnasium  der  Gesellschaft  Jesu  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 
Lengsteiner,  P.  Josef:  Plato  als  Erzieher.  53  S. 

Krems. 
Staats-Gymnasium. 

Oehler,  Dr.  Johann:  Ein  Besuch  in  Troas.  (1896.)  7  S. 

Melk. 

K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner. 

Pühringer,  Dr.  P.  Andreas:  Horatiana  sive  deratione,  quae  intercedit  inter Horatium 
et  poetas  lyricos  Graecos.  (C!ontinuatio.)  38  S. 


Mödling. 

Landes-Bealgymnasiiim. 

Devoletzky,  Dr.  K.:  Offene  Fragen  aas  der  Geschichte  der  niederen  Sänger.  26  S. 

OberhoUabnum. 
Staats-Gymnasiom. 
Egg  er,  Dr.  Ludwig:  Das  Problem  der  Urtheilsfiinction.  (IIL  Theil.)  12  S. 

St.  Polten. 
Landes-Real-  und  Obergymnasium. 
Herr  mann,  Dr.  August:  Das  Archiv  der  Stadt  St.  Polten.  (Fortsetzung.)  26  S. 

Seitenstetten. 

Ji.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner. 

Friess  Grodfried  E.:  Die  Keise  des  Hans  Christoph  Freiherm  yon  Teufel  in  das 
Morgenland.  1588-1590.  46  S. 

Stockeran. 
Landes-Real-  und  Obergymnasium. 

1.  Walz,  Dr.  Kudolf:  Metallgewinnung  im  Alterthum.  40  S. 

2.  Gaheis,  Dr.  A.:  Der  Schülerausflug  nach  Camuntum.  5  S. 

WaiGUiofen  an  der  Thaya. 
Landes-Realgymnasium. 

1.  Hein  lein  Ferdinand:  Katalog  der  Lehrerbiblioihek.  IX.  Geschichte.  15  S. 

2.  Nowak  Josef:  Bericht  der  ombrometrischen  Station    IH.  Ordnung    Waidhof en 

an   der  Thaya   über  den  Beobachtungszeitraum  vom  15.  December  1897   bis 
30.  Juni  1898.  9  S. 

Wiener -Neustadt. 
Staats-Gymnasium. 
Kunz  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  39  S. 

Österreloh  ob  der  Enns. 

Unz. 

Staats-Gymnasium. 

Tbalmayr,  Dr.  Franz:  Medaillen  des  Erzhauses  Österreich  und  der  vaterländischen 
Geschichte  in  der  Münzensammlung  des  k.  k.  Staats-Gymnasiums  in  Linz.  47  S. 

Freistadt. 
Staats-Gymnasium. 
Keller  Jakob:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (L  Theil.)  32  S. 


Omtmden  am  Tratmsee. 

Commiuial-Oyiiinasiiiiii. 

1.  Weiss,  Dr.  Rad.:  Die  Entstehung  von  Stftdtewesen  in  den  Kheinlftndern.  25  S. 

2.  Schuh  Karl:  Voirgeschichte  der  Anstalt  6  S. 

3.  Schneider  Franz:   Schulen  und  praktische  Berufsarten,   welche  Schüler   des 

Untergynmasiums  wählen  können.  3  S. 

Eremsmünster. 

E.  k.  Gymnasium  der  Benedictiuer. 
Ehrengruber  Stephan :  De  carmine  Panegyrico  Messalae Pseudo-TibuQiano.  IX.  89  S . 

BiecL 
Staats-Oymnasium. 

Sewera  Ernst:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  59  S. 

Urfahr. 

BischSfliches  Frivat-Gymnasium  am  „Collegium  Petrinum''  (mit  ÖlFentlichkeitsrecht). 
Guppenberger,  P.  Lambert:  Der  Pagus  Grunzwiti  (Grunzwin).  34  S. 

Salzburg. 

Salzbturg. 

a)  Staats-Oymnasium.    , 
Lanner,  Dr.  Alois:   Entwicklung  der  Grundbegriffe  des  geometrischen  Calculs  von 
G.  Peano.  Autorisierte  deutsche  Übersetzung.  22  S. 

b)  Ffirsterzbischofliches  Privat-Gymnasium  „CoUegium  Borromaeum'' 

(mit  Öffentlichkeitsrecht). 
Hauthaler,  P.Willibald:   Die  Amonischen  Güterverzeichnisse  („Notitia  Amonis* 
und  „Breves  Notitiae")  nebst  einem  Anhange.  52  S. 

Tirol. 

Innsbrack. 

Staats-Oymnasium. 
Hechfellner  Matth.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (I.  Theil.)  38  S. 

Bozen. 
Privat-Gymnasinm  der  Franciscaner  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 

1.  Plön  er,  P.  Innocenz:  Die  Einheit  der  Kegelschnitte.  Eine  Studie.  35  S. 

2,  Gr  edler,  P.  Vincenz:  Zur  Conchylien-Fauna  von  China.  XIX.  Stück.  HS. 

Brizen. 
a)  k.  k.  Gymnäsinm  der  Augustiner-Chorherren  von  Neustift. 
Kessler,  Dr.  Nikolaus:  Zum  Wesen  des  Volksliedes.  43  S. 

b)  FfirstbischSfliches  Privat-Gymnasium  am  Seminarium  „Vincentinum''  (mit 

Öffentlichkeitsrecht). 
Rh e den  Peter:  Etymologische  Beiträge  zum  italienischen  Wörterbuch.  39  S. 


Hau. 

E.  k.  Gymnasmiii  der  Franciscaner. 

Lanznaster,  P.  Franz  Anton:  Alois  Für.  Eine  biographisch-literarische  Studie. 
(Fortsetzung.)  57  S. 

Meran. 
K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner  von  Marienberg. 
Tarn  eil  er  Josef:  Die  Hofnamen  des  Burggrafenamtes  in  Tirol.  (Schluss.)  31  S. 

Rovereto. 
Staats-Gymnasium. 
Batelli  Silvio:  Catalogo  della  biblioteca  dei  professori.  28  S. 

Trient. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Zambra  Valentin:   Seeita  di   poesie  oraziane  volgarizzate  e  commentate  con 

ispeciale    riguardo    alla    traduzione    del   poeta    Antonio    Gazzoletti.    (Con- 
tinuazione.)  56  S. 

2.  —    —    Contribuo  ad  una  storia  del  Ginnasio-Liceo  di  Trento.  6  S. 

Vorarlberg. 

FeldldrclL 

a)  Staats-Real-  und  Obergymnasium. 

Schönach  Hugo:  Tabelle  zum  Bestimmen  der  Holzgewächse  Vorarlbergs  nach  den 
Laubblftttem.  38  S. 

b)  Privat-Gymnasium  an  der  Stella  matutina  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 

Fischer  Josef:  Der  Linzer  Tag  vom  Jahre  1605  in  seiner  Bedeutung  fOr  die 
österreichische  Haus-  und  Reiehsgeschichte.  Auf  Gnind  zahlreicher  bisher 
unbekannter  Archivalien.  54  S. 

Bregenz. 
Communal-Üntergymnasium. 
Hansmann  Max:  Über  Geologie  im  geographischen  Unterricht.  13  S. 

Steiermark. 

Qraz. 
a)  Erstes  Staats-Gymnasium. 
Nager  Albin:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  32  S. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasium. 
Siess  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  28  S. 
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c)  F&rstbisch3flicbes  Oymnasiam  am  Seckaner  DiScesan-Knabenseminar  Carolinnm- 

Augostinnm  (mit  Öffentlicbkeitsrecbt). 

Seh  eil  auf,  Dr.  Francisc:  Bationem  afiferendi  locos  litterarum  divinarum,  quam 
in  tractatibas  8aper  psalmos  sequi  videtur  s.  Hilarius,  episcopus  Pictaviensis, 
illustrayit  44  S. 

d)  Privat-Gymnasinm  des  Franz  Scbolx  (mit  Öffentlicbkeitsrecbt). 
Riedel  Karl:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  36  S. 

Gilli. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Eichler  Otto:  Zur  Umgrenzung  der  Sannthaler  Alpen.  30  S. 

2.  Schön,  Dr.  Georg:  Kurze  Fundnachrichten  über  eine  altchristliche  Basilica  in 

Cim,  4  S. 

Leoben. 

Landes-Gymnasinm. 

OutBcher,  Dr.  Hans:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  46  S. 

Marburg. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Tertnik  Johann:  Briarej  v  Prefiernu.  (Briareus  in  Preäeren.)  4  S. 

2.  —    —    Katalog  der  Lehrerbibliothek.  43  S. 

Kärnten. 

Elagenfort. 

Staats-Cfymnasium. 
Katalog  der  Lehrerbibliothek.  16  S. 

St.  PatQ. 

Stifts-Gymnasium  der  Benedictiner. 

Katz  Eberhard:  Der  Gang  der  Erwerbung  Kärntens  durch  die  Habsburger  und 
die  sagenhaften  Heereszüge  der  Margarethe  Maultascbe.  (Fortsetzung  und 
Schluss.)  26  S. 

Villach. 

Staats-Gymnasinm. 
Vogrinz  Gottfried:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  25  S* 

Kraln. 

Laibach. 

a)  Staats-Obergymnasium. 

Peru  Sek  Raimund:  Die  Aberkios-Inschrift.  Eine  orientierende  Skizze.  33  S. 

b)  Staats-Üntergymnasinm. 

Rutar  Sim. :  Solin  in  lyegove  razvaline.  (Saloua  und  dessen  Ruinen.)  15  8. 


Gottschee. 

Staats-Üntergymnasinm. 
Satter  Joh.:  Volksthümliche  Pflanzennamen  aus  Gottschee.  19  S. 

Rndolfswert. 

Staats-Gymnasium. 
Virbnik  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  39  S. 

Oörz,  Triest,  Istrien. 

Görz. 

Staats-Oymnasinm. 
Simzig  Friedrich:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  24  S. 

Tiiest. 

a)  Staats-Oymnasium. 
Katalog  der  Lehrerbibliothek.  78  S. 

b)  Commmial-Oymiiasium. 
Adami  Bichard:  La  milizia  Romana  secondo  Tadto.  63  S. 

Gapodistria. 

Staats-Oynmasiuiii. 
Bahn  der  Jakob:  L'eroicomica  e  generi  affini  di  poesia  giocoso-satirica.  Uno  studio. 
(Parte  H.)  83  S. 

Fola. 

Staats-Oynmaslnni. 

Ken  mann,  Dr.  Franz:  Verzeichnis  der  auf  Aussprache  und  Rechtschreibung  bezQg- 
lichen  EigenthOmlichkeiten  in  den  Lischriften  aus  Gallia  Narbonensis.  25  S. 

Dalmatlen. 


Staats-Oyninasium. 
Beneyenia  Lorenz:  Catalogo  dei  libri  della  biblioteca  dei  professori.  51  S. 

Gattaro. 
Staats-Oymnasium. 
Kati6  Franz:  Katalog  uöiteljske  knjünice.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  47  S. 

Ragnsa. 
Staats-Oymnasium. 

1.  Talija   0.    U.:    0    Gundulicevoj    „Proserpini   ugrabljenoj".    (Über  Gundulid' 

,Raub  der  Proserpina".)  16  S. 

2.  Medini,  Dr.  M.:  Dubrovaüke   poklade  u  XVI  i  XVII  vijeku  i  Öubranovidevi 

nas^ednici.  (Der  Fasching  in  Ragusa  im   XVI.   und  XVn.  Jahrhundert  und 
die  Nachfolger  des  Öabranovid.)  22  S. 
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Spalato. 

Staats-Gymnasinm. 

Pi  V  £  e  V  i  c,  P.  Ivan :  Katalog  uöiteljske  knjiJnice.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  113  S. 

Böhmen. 

Prag, 
a)  Akademisches  Staats-Gymnasium  in  der  Altstadt. 

P&nek  Karl:  y;fklad  dynamickäho  stroje  pro  §koly  stfednl  na  z&kladö  magnetickäm. 
(Erklärung  der  Dynamomaschine  für  die  Mittelschulen  auf  Grund  des  Magne- 
tismus.) 9  S. 

Truhlii*  Anton:  Zuna  Frantifiek,  Vojdßek  Viclav,  nekrology.  (Fr.  Zuna,  W.  VojWek, 
Nekrologe.)  3  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  in  der  Altstadt  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
6 schwind  Emil:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  45  S.  i 

c)  Staats-Gymnasium  auf  der  Kleinseite  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Kerbl  Heinrich:  Katalog  der  Lehrerbiblioihek.  (I.  Theil.)  22  S. 

d)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Graben)  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Tauber  Georg:  Über  die  grundverschiedene  dramatische  Verwertung  des  Iphigenien- 
stoffes  durch  Euripides  und  Goethe.  VIL  HS. 

e)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Stefänsgasse)  (mit  deutscher 

Unterrichtssprache). 

Korb  Friedrich:  Der  Gebrauch  des  Infinitivus  bei  Q.  Curtius  Rufus.  (n.)  36  S. 

f)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Tischlergasse)  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

KoTÄi*,  Dr.  Matth.:  Seznam  knihovny  uöitelski,  (Katalog  der  Lehrerbibliothek)  32  S. 

g)  Staats-Real-  und  Obergymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Nov4k,  Dr.  Josef:  Seznam  spisfi,  chovan^ch  v  knihovnß  uätelskö.  (Katalog  der 
Lehrerbibliothek.)  26  S. 

h)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Korngasse)  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

Doubrava,  Dr.  Franz:  Konstantin  Velik^  (pHpravni  doba).  Studie  z  Hmsk^ch 
döjin  od  r.  305—311.  (Konstantin  der  Große.  (Vorbereitungsperiode.)  Eine 
Studie  zur  römischen  Geschichte  der  Jahre  305—311.)  16  S. 

Ökolni  rada  Karel  Tieftrunk.  Nekrolog.  Professor  Frantiäek  Wiedemann.  Nekrolog. 
(K.  k.  Schulrath  K.  Tieftrunk,  Professor  Fr.  Wiedemann.  Nekrologe.)  3  S. 

i)  Staats-Gymnasium  auf  der  Kleinseite  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 
Petira  Stanislaus:  0  pokusech  Te8lov;^ch.  (Tesla's  Experimente.)  34  S« 


9 

Aman. 
Staats-Gymnasium. 
Freisleben  Josef:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (I.  Theil.)  26  S. 

Aussig. 
Communal-GTinnasiam. 

1.  Bruder  Georg:  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Grundwasserverhältnisse  der  Nieder- 

schlagsgebiete des  Flössbaches  und  des  Malstbaches  (mit  einem  geologischen 
Durchschnitte  und  einer  Übersichtskarte).  11  S. 

2.  Hergel  Gustav:  1848-1898  in  Österreich.  (Mit  zwei  Büdnissen.)  44  S. 

3.  —      —        Zwei  Lieder:  a)  Der  junge  Rhein.  (Gedicht  von  Ihrer  k.  u.  k.  Hoheit 

der  Frau   Erzherzogin  Marie  Valerie.)   —   b)  Ein    altes   Lied.  (Von  Franz 
Grillparzer).  2  S. 

4.  Rabitsch  Victor:  Genealogie  des  österreichischen  Kaiserhauses.  2  S. 

Bratmau. 
Stifts-Gymnasium  der  Benedictiner. 
Maiwald  Vincenz:  Ein  Innsbrucker  Herbar  vom  Jahre  1748.  (Nebst  einer  Übersicht 
über  die  ältesten  in  Österreich  angelegten  Herbarien.)  114  S. 


Staats-Gymnasium. 
Strassner  Jos.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (L  Theil.)  83  S. 

Badweis. 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Zach,  Dr.  P.  Stephan :  Die  periodische  Wiederkehr  der  Hochfluten,  Nässen  und  Dürren 
in  ihrem  Zusammenbange  mit  dem  Fleckenbestande  der  Sonne,  der  Häufigkeit 
der  Nordlichter  und  den  Änderungen  des  Erdmagnetismus.  (I.  Theil.)  40  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Hold  üstavu  ke  dni  2.  prosince  1898.  (Ein  Festgedicht  zum  2.  December  1898.)  3  S. 
VoHk  Josef:  Katalog  u£itelskä  knihovny.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  34  S. 

Chradim. 
Staais-Real-  und  Obergymnasium. 
Coufal  Johann:  Seznam  spisft  knihovny  professorskä.  Öäst  L  Od  tisla  1  do  ^isla  1414. 
(Katalog  der  LehrerbibUothek.  L  Theil.  Nr.  1  bis  1414.)  60  S. 

Caslau. 

Staats-Untergymnasinm. 

Müller  Peter:  Katalog  knihovny  uätelskö.   (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)   28  S. 

Deutschbrod. 
Staats-Oymnasium. 
JezdiDsk^  Franz  :  „Öda"  a   „Slovo"   k  pades4tilet6mu  jubileu  Jeho  eis.  a  krdl. 
ApoStolskiho  Velißenstva    naäeho    nejmilostiv6j§iho    cisai'e    a   krale  FrantiSka 
Josefa  L  (Ein  „Festgedicht"  und  ein  „Wort"  zum  50jährigen  Regienings-Jubiläum 
Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät.)  16  S. 
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Bger. 
Staats-Gymnasiinii. 

1.  Kostlivy,  Dr.  Alois:    Die  Anfänge  der  deatschen  antikisierenden  Elegie  mit 

besonderer  Berücksichtigung  der  Entwicklungsgeschichte  des  elegischen  Vers- 
maßes. 15  S. 

2.  —     —      Übersicht  der  an  der  meteorologischen  Beobachtungsstation  in  Eger  im 

Jahre  1897  angestellten  Beobachtungen.  4  S. 

Hohenmanfb. 
Staats-Gymnasium. 

Hospodka  Wenzel:  Pamdtce  pades&täho   v^o£l  poiehnan6ho  panov4ni  Jeho  eis. 

a  kr41.  ApoStolsk^ho  Veliöenstva,    naSeho    nejmilostivöjälho    cisai-e    a   krÜe 

Frantiäka  Josefa  I.  (Ein  Gedicht  zum  Andenken  au  das  SOjährige  Regienmgs- 

Jubiläum  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät.)  2  S. 
Vanorn^  Otmar:  Uk4zka  pHzv.  pfekladu  Ovid.  Fast.  IV.  393-620  a  Trist.  I.  3. 

(Accentuierende  Übersetzung  von  Ovid.  Fast.  IV.  393—620  und  Trist.  I.  3.)  23  S. 

Jiöin. 

Staats-Oymnasinm. 

Neudert  Heinrich:  Katalog  knihovny  uiitelskä.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  30  S. 

JtuigbtuizlatL 

Staats-Gymnasium. 

W  e  g  e  r  Johann :  Katalog  bibliotheky  professorskä.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  33  S* 

Eaaden. 
Staats-Oymnasinm. 

Dorsch,  Dr.  Josef:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  34  S. 

EarlBbad. 

Commnnal-Real-  und  Obergymnasium. 

Bauer,  Dr.  Friedrich :  Über  den  Einfluss  Laurence  Sternes  auf  Chr.  M.  Wieland.  30  S. 

Elattan. 

Staats-Real-  und  Obergymnasinm.  . 

Nekola  Franz:  PHspövek  k  mistopisu  kr&l.  mösta  Klatov  a  nejbliifilho  okoli. 
(1627—1727.)  (Ein  Beitrag  zur  Topographie  der  Königl.  Stadt  Klattau  und  der 
nächsten  Umgebung.)  (1626—1727.)  71  S. 

Eolin. 

Staats-Real-  und  Ober^ymnasinm. 

Krsek,  Dr.  Franz:  Ethnika  a  geografika  v  pHslovich  a  porekadlech  jreckj^ch.  (CAstlll.) 
Ethnica  und  Geographica  in  den  Sprichwörtern  und  Redensarten  der  Griechen. 
(Ul.  Theil.)  25  S. 
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Eöniginhof. 
Communal-Obergymnasiam. 
Jirka  Johann  Ev. :  Isokrates:  Filippos.  Pi-eklad.  (Isokrates:  Philippos,  ins  Böhmische 
übersetzt.)  20  S. 

Königgrätz. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Fischer  Franciscus:  Ad  II.  mensis  Decembris  diem.  2  S. 

2.  Brtnicky,  Dh  Lad.:   Katalog  bibliotheky  professorkä.   (6kst  I.)    (Katalog  der 

Lehrerbibliothek.)  (I.  Theil.)  22  S. 

EomotatL 
Commiinal-Gymnasiam. 
Teaber,  P.  Valentin:  Die   Entwicklung  der  Weihnachtsspiele   seit  den  ältesten 
Zeiten  bis  zum  XVL  Jahrhundert.  (I.  Theil.)  30  S. 

KromatL 
Staats-Gymnasinm. 
Dietz  Josef:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  23  S. 

Landskron. 
Staats-Gymnasium. 
Hawrlant    Franz:     Horaz    als    Freund    der   Natur     nach    seinen    Gedichten. 
(111.  Theil.)  33  S. 

Böhmisch-Leipa. 
Staat^-Gymnasinm. 
Ott  Eduard:  Rom.  (4.  März  bis  10.  April  1896.)  72  S. 

Leltmeritz. 
Staats-Gymnasinm. 
Jacob,  Dr.  Josef:  Zur  Einführung  in  die  analytische  Geometrie.  10  S. 

LeitomischL 
Staats-Gymnasinm. 
Charv&t,  Dr.  Jar.:  Dßjiny  Hmske  za  cisate  Valenta.  (Römische  Geschichte  unter 
der  Regierung  des  Kaisers  Valens.)  28  S. 

Mies. 
Staats-Gymnasinm. 
Klaschka,   Dr.   Franz:   Die  Ideen  Piatos  und  die  praktischen  Ideen  Herbarts. 
(Eine  Parallele.)  Schluss.  28  S. 

Neubydzov. 
Staats-Real-  und  Obergymnasinm. 
1.  Kopta  Franz:  Padesit  let  stredniho  Skolstvf  v  Cechich.  (Statistick^  prlspfivek 
k  dejinim  stf.  äkolstvl  v  Cechich  za  panovini  Jeho  Velifienstva.)  (Fünfzig  Jahre 
des  böhmischen  Mittelschulwesens.  Ein  statistischer  Beitrag  zu  dem  böhmischen 
Mittelschulwesen  unter  der  Re^erung  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen 
Majestät.)  10  S. 
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2.  H  0  n  z  a  Johann :  Pamötl  o  äkol&ch  v  kr&l.  vönnäm  möstö  Noväm  Bydicwö.  (C&st  I.) 
Das  Schulwesen  in  der  königl.  Leibgedingstadt  Neubydiov.  (I.  Theil.)  15  S. 

NenbatLs. 

Staats-Gymnasium. 
NoY&k,  Dr.  Josef,  Katalog  knihovny  uiitelskä.  (Öäst  I.)  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 
I.  Theil.)  18  S. 

Pilgram. 

Staats-Gymnasinm. 

Sekera,  Dr.  Emil:  Studie  limnobiologickö.  (Limnobiologische  Studien.)  26  S. 

Pilsen. 

a)  Staats-Oymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Nowak  Wenzel:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  35  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Maly  Johann:  Katalog  knihovny  professorsk6.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  22  S. 

Pisek. 

Staats-Gymnasium. 

Luke§  Josef:  Euripidovy  Prosebnice.   (C&st  I.)    Übersetzung  der   Hiketiden   des 

Eui-ipides.  Qi.  Theil.)  25  S. 
y&clav  Jandeöka,   c.  k.  Skolnl   rada    a    b;^yal^  i^editel  c.  k.  gymnasia  Pisecköho. 

(Der  k.  k.  Schulrath  Wenzel  Jande£ka,  Nekrolog.)  2  S. 

PHbram. 

Staats-Real-  und  Obergymnasium. 
Volek  Eduard:  Katalog  bibliotheky   professorskä.  (Pokraä.)  (Katalog   der  Lehrer- 
bibliothek. Fortsetzung.)  39  S. 

Baudnitz. 

Staats-Gymnasium. 

Proch&zka  Karh  Seznam  knihovny  uiitelskä.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  34  S. 

ReichenatL 

Staats-Gymnasium. 

K&dner,  Dr.  Ottokar:  0  quantifikaci  praedikatu  v  logice.  (Über  die  Quantification 
des  Prädicats  in  der  Logik.)  29  S. 

Reichenberg. 

Staats-Gymnasium  mit  Unterrealschulclassen. 

Schuberth  Friedrich:  Katalog  der  Lehrerbibliöthek.  46  S. 

Saaz. 

Staats-Gymnasium. 

Mach  Franz:  Zur  Geschichte  der  Theorie  des  principiellen  Verhältnisses  zwischen 
„Staat"  und  „Kirche".  II.  31  S. 
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Schlan. 
Staats-Gymnasinm* 
Hrub^  Petr:  J^e£  Lysiova  proti  Agoratovi.  (Lysias'  Rede  gegen  Agoratos.)  14  S. 

Smichow. 

Staats-Gymnasinm. 

Braangarten  Ferdinand:  Ein  Beitrag  zor  Formen-  und  Wortfügungslehre  Cäsars 
in  den  Comment.  de  hello  Gallico.  (II.  Theil.)  Wortfügungslehre  (Accusativ). 
Hiezu  die  „  varietas**  Cäsars  in  der  militärischen  Terminologie  und  Phraseologie.  17  S. 

Tabor. 

Staats-Gymnasium. 

Sedl&£ek  August:  Ondfej  z  Dub6  na  Zleniclch,  nejvySSf  sudi  kr&lovstvl  iesk^ho. 

(Andreas  von  Dubi  auf  Zlenic.)  US. 
—      —        Sedm  studentsk^ch  psanKek  ze  17  stol.    (Sieben  Studentenbriefe   aus 
dem  17.  Jahrhundert.)  4  S. 

TatLS. 

Staats-Gymnasium. 

Stolovsk^,  Dr.  Edv.:  Seznam  spisfi  v  knihovnö  uätelskä.  (C&st I.)  (Katalog  der 

Lehrerbibliothek.  I.  Theil.)  18  S. 
MatdjÄek  J.  N.,  Nekrolog.  (Director  J.  N.  Matöjiek,  Nekrolog.)  3  S. 

Teplitz-Schönan. 
Staats-Real-  und  Obergymnasinm. 

Knott  Kud.:  Michael  Stüeler.  Ein  Lebens-  und  Sittenbild  aus  der  Zeit  des  dreißig- 
jährigen. Krieges.  35  S. 

Königliche  Weinberge. 

Staats-Oymnasium. 

Per 0 Utk a,  Dr.  Em.:  0  v^kopech  delfsk^ch.  (Über  die  Ausgrabungen  in  Delphi.) 
Dazu 

S  er  Vit  Fr.:  Folohopisn;^  plin  v^kopfi.  (Der  Situationsplan  der  Ausgrabungen.) 
24  S. 

Wittin  gau. 

Staats-Üntergymnasium. 

Jäger  Josef:  Kreslenl  volnou  rukou,  ptedmöt  väeobecnfi  vzdölivaci.  (Das  Freihand- 
zeichnen als  ein  allgemein  bildender  Gegenstand.)  16  S. 

Mähren. 

Brunn. 

a)  Erstes  deutsches  Staats-Gymnasium. 

Winkler  Leop. :  Die  Quellen  des  III.  macedonischen  Krieges  der  Römer  und  seine 
Ursachen.  18  S. 


f4 

b)  Zweites  deutsches  Staats-Gymnasinm. 
Erti,  Dr.  Karl:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  95  S. 

c)  Staats-Obergymnasinm  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 
K  a  p  r  a  8  Johann :  Seznam  spisfl  v  utitelskä  knihovnö.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  32  S. 

Ungarlsch-Hradisch. 
a)  Staats-Real-  und  Obergirmnasinm  (mit  deutscher  rnterrichtssprache). 

Vintschger,  Job.  v. :  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  65  S. 

b)  Staats-Oymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Hrozek  Ignaz:  Seznam  spis&,  chovan^ch  v  knihovnö  uätelsk6.  (Ö&st  L)  (Katalog  der 
Lehrerbibliothek.  L  Theil.)  40  S. 

Iglan. 

Staats-Gymnasium. 

Branhofer  Ignaz:  Die  Iglauer  Gynmasialbibliothek.  Fortsetzung  und  Schluss. 
(Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  40  S. 

Eremsier. 
a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Jahn  Johann:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  46  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Simonides  Jarodav:  0  bouHch.  (CÄst  II.)  (Von  den  Gewittern.  IL  Theil.)  29  S. 
Kaöer  Josef,  Professor,  Nekrolog.  (Professor  Josef  Kafier.  Nekrolog.)  2  S. 

Wallachisch-Meseritsch. 

Staats-Gymnasinm. 

Jan  da  Georg:  Pozn&mky  omithologick6  z  okoU  Val.  UenÜfiy  letech  1895-1898. 
(Omithologische  Bemerkungen  aus  der  Umgebung  von  Wall.-Meseritsch  in  den 
Jahren  1895-1898).  41  S. 

Mäbrisch-Nenstadt 
Landes-Unter-  und  Communal-Obergymnasinm. 
Spina  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  30  S. 

NikolBbturg. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Zur  Feier  des  50.  Jahres  der  Regiening  Seiner  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I. : 

a)  Krassnig  Joh.:  Festgedicht. 

b)  Lateinische  Schulcomposition,  gearbeitet  am  26.  Mai  1898  von  den  Schülern 

der  VII.  Classe.  4  S. 

2.  Krassnig  Joh.:  Gruß  an  die  Gäste  zum  Gedächtnis   des  25jähri<?en  Bestandes 

des  Staats-Gymnasiums.  2  S. 

3.  Mayr  Jos.:  Systematischer  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (L  Theil.)  24  S. 
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Ohnatz. 
a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutsclier  Unterrichtsspraclie). 
Tschochner  Albert:   Österreich  vor  dem  Regierungsantritte  des  Kaisers  Franz 
Joseph  I.  23  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 
Steffi  Wenzel:  Katalog  knihovny  u£itelsk6.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)   22  S. 

Mährisch-OstratL 
a)  Commnnal-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Krassnig,  Dr.  Jul.:  Zur  Erklärung  der  in  Aristoteles  *A&T}va{u)v  noXitib  enthaltenen 
Fragmente  Solons.  9  S. 

b)  Privat-Gymnasinm  (mit  Öffentlichkeitsrecht)  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Ruika  Adolf:  Z  kroniky  üstavu.  (Aus  der  Chronik  der  Anstalt)  US. 
Kroupa  Otokar,  nekrolog.  (Ottokar  Kroupa,  Nekrolog.)  1  S. 

Preran. 
Staats-Gymnasium. 
Krippner  Paul:  Katalog  u(itelsk6  knihovny.  (Ö&st  n.)  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 
n.  TheU.)  25  S. 

Mährisch-Schönberg. 
Landes-Unter-  und  Communal-Obergymnasium. 
Rebhann  Andreas:  Die  Steuer-  und  Militärreformen  Matthias  Corvins.  35  S. 

Trebitsch. 
Staats-Gymnasium. 
Ustupsk^  Adolf:  Katalog  u(itelsk6  knihovny.  Ö&st  I.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 
I.  TheU.)  54  S. 

Mährisch-Trüban. 
Staats-Gymnasium. 
Gallina  Joh.:  Ferialreisen  mit  Studenten.  18  S. 

Mährisch-Weißkirchen. 

Staats-Gymnasium. 
Scheich  Rud.:  Über  Grillparzers  Dichtungen  als  Schullectüre.  27  S. 

ZnaixxL 
Staats-Gymnasium. 
Wisnar  Jul.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  30  S. 

Sohleslen. 

TroppatL 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Schwerdfeger,  Dr.  Josef:  Bernhard  Varenius  und  die  morphologischen  Capitel 
seiner  „Geographia  generalis''.  (Amsterdam  1650.)  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Geographie.  26  S. 
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b)  Privat-Gymnasiam  (mit  Öffentlichkeitsre<;ht)  (mit  bobmiscber  Unterricbtsspracbe). 

Parma  Robert:  0  Clenu  v  nSmcinö.  (Über  den  Artikel  im  Deutschen.)  19  S. 

Za  prof.  Timothejem  Hrub;f m.  Nekrolog.  (Professor  Timotheus  Hruby,  Nekrolog.)  4  S, 

Bielitz. 
Staais-Gymnasiam. 

G  oll  ob  Johann:  Katalog  der  Lebrerbibliothek.  30  S. 

Teschen. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Orszulik  Karl:  Beispiele  zur  griechischen  Syntax  aus  Xenophon,  Demosthenes 
und  Piaton.  36  S. 

b)  Privat-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Londzin  Josef:  Kilka  druköw  älaskopolskich  z  zesziego  i  pierwszej  poJowy  bie;2ta- 
cego  stulecia  z  szczegolniejszem  uwzglednieniem  innych  ksia^ek  polskich 
uiywanych  przez  ludnojJc  polska  w  ksiestwie  CieszyAskiem.  (Einige  scblesisch- 
pölnische  Druckschriften  aus  dem  vorigen  Jahrhunderte  und  aus  der  ersten 
Hälfte  des  laufenden  Jahrhundertes  mit  besonderer  Berücksichtigung  anderer 
von  der  potoischen  Bevölkerung  im  Herzogthume  Schlesien  gebrauchter  polnischer 
Bücher.)  20  S. 

Weidenau. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Neugebauer  Jul. :  Katalog  der  Lehrerbibliothek  I.  1(5  S. 

2.  Hol  üb  Johann:  Unter  din   erhaltenen  Handschriften  der  Germania  des  Tacitus 

ist  die  Stuttgarter  Handschrift  die  beste.  IV.  10  S. 

3.  Reidinger  Johann:     Die   meteorologischen    Verhältnisse    von   Weidenau    und 

Umgebung.  4  S. 

Oallzien. 

Lemberg. 
a)  Akademisches  Staats-Gymnasium  (mit  ruthenischer  Unterrichtssprache). 
Kokorudz  Elias:    BaaeMimn   mIhc   cTapopycKiiMH   saKOHo^aTimMH   naMHTHHKaMH. 
(Die    wechselseitigen    Beziehungen     der     altruthenischen     Rechtsdenkmäler. 
I.  Theil.)  39  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Heller  S.:  EichendorflFs  Einfluss  auf  Heines  Lyrik.  (Fortsetzung.)  39  S. 

c)  Franz  Joseph-Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Jougan,  Dr.  Alois:  Constitutum  Constantini,  studyum  bistoryczno-krytyczne.  (Con- 
stitutum Constantini,  eine  historisch-kritische  Untersuchung,)   (Schluss.)    75  S. 
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d)  Viertes  Staats-Oymnasiam  (mit  polnisclier  Unterriclitsspraclie). 

Sienicki  Anton:  Reformy  Eonarskiego  w  szkolnictwie  polskiem.  (Eonarskis  Reformen 
des  polnischen  Untemchtswesens.)  34  S. 

e)  Fünftes  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 
Jezienicki,  Dr.  Michael:  Celniejsze  utwory  laciAskie  Janickiego,  Eochanowskiego 

i  Sarbiewsldego,  ze  wst^pem  i  objai^nieniami.  (Hervorragende  lateinische  Schriften 
von  Janicki,  Eochanowski  und  Sarbiewski,  mit  Vorrede  und  Erläuterungen.)  61  S. 

Krakau. 

a)  Staats-Gymnasinm  hei  St.  Anna. 

C  z  u  b  e  k  Johann :  Eatalog  biblioteki  nauczycielskiej .  (Eatalog  der  Lehrerbibliothek.)  50  S. 

h)  Staats-Gymnasium  bei  St  Hyacinth. 
RzepiAski  Stanislaus:  Z  Aten  do  Sycylii.   Wspomnienia  z  podroiy.    (Von  Athen 
nach  Sidlien.  Reise-Erinnerungen.)  35  S. 

c)  Drittes  Staats-Gymnasinm. 
Bobrzy&ski  Earl:  Zur  literarischen  Plagiatfrage.  34  S. 

Bochnia. 
Staats-Gymnasinm. 
Katalog  biblioteki  nauczycielskiej.  (Eatalog  der  Lehrerbibliothek.)  28  S. 

Brody. 
Staats-Gymnasinm. 
Alijkiewicz  Andreas:  Die  Motive  in  der  Liedersammlung  „Des  Enaben  Wunder- 
hort". 56  S. 

Brzezany. 

Staats-Gymnasinm. 
L  6 p  ki  Bogdan :  Marya  Eonopnicka,  szkic  literacld.  (Marie  Eonopnicka,  eine  literarische 
Skizze.)  Schluss.  16  S. 

Bfikkowice-Ohjrröw. 
Privat-Gymnasinm  der  Gesellschaft  Jesu  (mit  ÖflTentlichkeitsrecht). 
Nnckowski  Johann:  Zasadniczy  punkt  wyjäcia  w  badaniu  filozoficznem.  (Der  Aus- 
gangspunkt des  philosophischen  Erkennens.)  47  S. 

Drohobycz. 
Staats-Gymnasinm. 
Biela  Johann:  Biesiada  Platona,  przelo^yl  z  greckiego.  (Piatos  Symposion!  Eine 
Übersetzung.)  35  S. 

Jaroslatu 
Staats-Gymnasinm. 
BZotnicki  Adalbert:    0  ile  sa  trafhe    zapatrywania  Arystotelesa   wypowiedziane 
w  metafizyce  o  jego  poprzednikach  w  filozofii.  (Inwiefern  sind  die  von  Aristoteles 
in  der  Metaphysik  ausgesprochenen  Ansichten   über  seine  Vorgänger  in  der 
Philosophie  richtig.)  28  S. 
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Kdomea. 

Staats-Gymnasiam. 

Hahn,  Dr.  Victor:  Teorya  Dörpfelda  o  budcmie  staroiytnej  sceny  greckiej  wäwietle 
najnowszej  krytyki.  (Dörpfelds  Theorie  über  den  Bau  der  altgriechischen  Bühne 
im  Lichte  der  neuesten  Kritik.)  45  S. 

Neu-Sandec. 

Staats-Gymnasinm. 
Eretowicz  Josef:  De  P.  VergUi  Aeneidis  libro  sexto.  (Appendix  ad  Dan.  Wytten- 
bachi  egregiam  dissertationem :  De  immortalitate  animorum.)  22  S. 

PrzexnyäL 
a)  Staats-Oymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 
Ippoldt  Julius:  Nauka  Herbarta  o  t.  z.  „Stopniach  fonnalnych"  i  jej  rozwöj.  (Die 
Lehre  Herbarts  von  den  s.  g.  .Formalstufen''  und  ihre  Entwickelung.)  38  S. 

b)  Staats-Oymnasium  (mit  ruthenischer  Unterrichtssprache). 
Franczuk  Johann:  ^hohi  thdh  b  noBicTax  KmTRH-OcHOBflHeHica    (Frauentypen 

in  den  Erzählungen  von  Ewitka-Osnowianenko.)  30  S. 

• 

Rzessöw. 
Staats-Oymnasium. 
Bartunek  Johann:  De  adiectivorum  et  participiorum  apud  Lucretium,  CatuUum, 
Vergilium,  Horatium,  Ovidium  usu  promiscuo. 

Sambor. 
Staats-Oymnasium. 
Katalog  biblioteki  nauczydelskiej.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  67  S. 

Sanök. 
Staats-Oymnasium. 
Basiilski  Stanislaus:  Wykaz  ksif^ek  znajdujacycb  sie  wbibliotece  nauczydelakiej. 
(Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  Schluss.  23  S. 

Btaxusl&tL 

Staats*€l3rmna8iiim. 

Erben  Theophil:  Katalog  biblioteki  nanczydelskiej.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  16  S. 

Stiyj. 
Staats-OymBasium. 
Tralka  Johann:  P&ychologia  w  gramatyce  j^zyköw  staroiytnych.  (Die  Psychologie 
in  der  Grammatik  der  altdasaischen  Sprachen.)  21  8. 

TamopöL 
Staats-GymiasiiH. 
Hlibowieki  Qemens:  0  niemoiebno^i  algebndcznego  rozwiazania  röwna&  ogAnych 
atopnia  mjtsiego  nad   czvarty.   (Über  die  Unmöglichkeit  der   algebraischen 
Lösong  der  allgemeinen   Gleichongen  des   über   den  vierten  Grad  hinan»- 
gehenden  Grades.)  24  & 
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Tomöw. 
Staats-Oymnasinm. 

1.  Bogucki    Michael:    Lokianosa    z   Samosaty    „Sen''    albo    „Eogut"    Uömaczyl. 

(Lttkianos  aus  Samosata  „Tranm''  oder  „HahB"*.  Eine  Übersetzung.)  17  S. 

2.  Leniek,  Dr.  Johann:  Historya  kollegiaty  tamowskiej.  (Geschichte  der  Tamower 

CioUegiate.)  9  S. 

Wadowlce. 

Staats-Gymnasinm. 

Fr^ckiewicz  Michael:  Wykaz  ksiai&ek,  znajdujacych  si^  w  bibliotece  nauczycielskiej. 
(Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  38  S. 

Zloczöw. 
Staats-Gymnasium. 

Jezierski  Isidor:  Historya  gimnazyum  ztoczowskiego.  (Geschichte  des  Ztoczower 
Gymnasiums.)  46  S. 

Bukowina. 

Gzemowltz. 
a)  Staats-Obergymnasium. 

Sigall,  Dr.  Emil:  Piaton  und  Leibniz  über  die  angeborenen  Ideen,  (n.  Theil.)  36  S. 

b)  Staats-Untergymnasium. 

Tiron  Joh.:  Quibusnam  litterarum  studiis  G.  Com.  Tacitus  imbutus  fuisse  videatur 
et  quam  rationem  in  ea  re  secutus  sit.  29  S. 

Radautz. 

Staats-Gymnasium. 

Mor,  Gabriel  v.:  Historisch-statistischer  Rückblick  auf  das  erste  Vierteljahrhundert 
des  Bestandes  des  Gymnasiums.  U.  Theil.  (Schluss.)  42  S. 

Suczawa. 
Griechisch-orientalisches  Gymnasium. 
Fleischer  Josef:  Vorschl&ge  zur  Berichtigung  des  CatuUtextes.  41  S. 
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IL  Realschulen. 


Österreich  nnter  der  Eniis. 

Wien, 
a)  Staats-Realscbnle  im  I.  Oemeindebezirke. 

1.  Wollmann  Franz:  Zur  Quellenfrage  von  Gotters  „Erbschleichern".  16  S. 

2.  Bibliotheks-Eatalog.  (Fortsetzung.)  20  S. 

b)  Erste  Staats-Realscbnle  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 
Willomitzer,  Dr.  F.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  72  S. 

c)  Zweite  Staats-Realscbnle  im  II.  Oemeindebezirke  (Leopoldstadt). 
Filek  von  Wittinghausen  jun.,  Dr.  Egid:  Friaul  und  seine  Enclaven.  12  S. 

d)  Staats-Realscbnle  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 
Milan  August:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (L  Theil.)  36  S. 

e)  öffentliche  Unterrealscbnle  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

1.  Kny  Hans:  Einiges  über  die  Erziehung  zur  Ordnung.  4  S. 

2.  Bargetzi  Karl  Franz:   Über  die  Ferialcurse  für  französische  Sprache  in  Paris 

und  Genf.  17  S. 

0  Staats-Realscbnle  im  IV.  Gemeindebezirke  (Wieden). 

AI  sc  her  Rud.:  Tagebuch  des  französischen  Unterrichtes  in  der  dritten  Glasse  nach 
Director  J.  Fetters  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  26  S. 

g)  Staats-Unterrealscbnle  im  V.  Gemeindebezirke  (Margaretben). 

Hirsch  Leopold:  Bibliotheks-Katalog.  29  S. 

b)  Staats-Realscbnle  im  VI.  Gemeindebezirke  (MariabilO- 
Berka  Karl:  Zur  Analogiewirkung  im  Französischen.  29  S. 

i)  Staats-Realscbnle  im  VII.  Gemeindebezirke  (Nenban). 

1.  Bargetzi  Karl  Franz:  Dido  in  der  Geschichte  und  in  der  Dichtung.  16  S. 

2.  Koch  Julius:  Emil  Seeliger  f.  (Nekrolog.)  2  S. 

k)  Staats-Realscbnle  im  XV.  Gemeindebezirke  (Fflnfhans). 
Gassner  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  33  S. 

1)  Staats-Realscbnle  im  XVIII.  Gemeindebezirke  (WSbring). 
Neidel  Ferd.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Gruppe  I.)  30  S. 
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Krems. 
Landes-Realsehiile. 
Longo,  Dr.  Josef:  Laorence  Sterne  und  Johann  Georg  Jacobi.  42  S. 

Wiener-Neustadt 
Landes-Realsclinle. 

1.  Binder  Wilhelm:  Die  cotierte  Darstellung  auf  einer  Bildebene  (mit  zwei  Figuren- 

tafeln) nebst  einem  Vorschlage:    Zur  einheitlichen  Bezeichnung  in  der  dar- 
stellenden Geometrie.  (Fortsetzung  und  Schluss.)  12  S. 

2.  BeneS  Julius:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Gruppe  I — IIL)  16  S. 

Österreioh  ob  der  Eniis. 

Staats-Realscliule. 
P  i  n  d  t  e  r  Rudolf  und  Langer  Oskar :  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Gruppe  V— Vn.) 

Steyr. 

Staats-Realschule. 
Katalog  der  Lehrerbibliothek.  53  S. 

Salzburg. 

Salzburg. 
Staats-Realschule. 
Scholl  er  Johann:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (L  Theil.)  84  S. 

Tirol. 

Innsbrack. 

Staats-Realsclmle. 

Hu  eher,  Dr.  Adolf:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  73  S. 

Rovereto. 

Staats-Realschule. 
Co  belli  Johann  von:  Materiali  per  una  bibliografia  Roveretana.  (Continuazione.)  40  S. 

Vorarlberg. 

Dombim. 
Communal-Unterrealscbule. 

Kohn  Friedrich:  Die  KrystaUe  des  Paraxylenylbromids  Cb  hA  ^^^J\  10  S.  und 
3  Tafeln.  '  ^^^^» 

Steiermark. 
Qraz. 

a)  Staats-Realschule. 
Kroier  Ferdinand:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (L  Theil.)  22  S. 
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b)  Landes-Realsclmle. 

Schranzer  Karl:  Die  Theorie  der  Reflexion  des  Lichtes  an  Metallen  erörtert  auf 
Grund  der  erweiterten  Maxwell'schen  Gleichungen,  19  S. 

Marburg. 
Staats-Realschule. 

1.  Knobloch  Gustav:  Zum  fünfzigjährigen  Regierungs-Jubilftum  Sr.  k.  u.  k.  Apo- 

stolischen Majestät  Franz  Joseph  I.  8  S. 

2.  —      —        Schulrath  Josef  Frank  f.  *  S. 

3.  Sokoll  Eduard  und  Bittner  Robert:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  39  S. 

Kärnten. 

ElagenAirt. 
Staats-Realschule. 
Dürnwirth  R.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  50  S. 

Krain. 

Laibach. 
Staats-Realschule. 
Belar  Albin:  Über  Erdbebenbeobachtungen  in  alter  und  gegenwärtiger  Zeit  und 
die  Erdbebenwarte  in  Laibach.  37  S. 

Gtörz,  Triest,  Istrien. 

GHirz. 
Staats-Realschule. 
Jelinek,  Dr.  Franz:  Die  Sprache  der  Wenzelsbibel  in  ihrem  Verhältnisse  zu  der 
Sprache  der  wichtigsten  deutschen  Literatur-  und  Rechtsdenkmäler  aus  Böhmen 
und  Mähren  im  XIV.  Jahrhundert  und  der  kaiserlichen  Kanzlei  der  Luxem- 
burger. Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  neuhochdeutschen  Schriftsprache. 
(L  Theil.)  86  S. 

Triest. 
a)  Staats-Realschule. 

Zernitz  Anton:  H  secentismo  considerato  nelle  sue  varie  manifestazioni.  Studio.  33  S. 

b)  Communal-Realsehule. 

Stossich  Michael:  Saggio  di  una  fauna  elmintologica  di  Trieste  e  provincie  con- 
termini.  158  S. 

Dalmatien. 

Spalato. 
Staats-Realschule. 

1.  Lucianovic  Melchior:    Katalog    ufiteljske  biblioteke.   (Katalog   der    Lehrer- 

bibliothek.) (Fortsetzung.)  7  S. 

2.  Katalog  biblioteke  c.  ki\  acheoloäkog  Solinskog  muzeja,  (Katalog  der  Bibliothek 

des  k.  k.  MuseumK  von  Salona.)  42  S. 
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Böhmen. 

Prag. 

a)  Erste  deutsche  Staats-Realschule. 

1.  W.  S.:  Zum  Jubiläum.  3  S. 

2.  Zaun  er,  Dr.  Adolf:  Zur  Lautgeschichte  des  Aquitanischen.  21  S. 

3.  GarzaroUi-Turnlackh,  Dr.  Karl  von:  Synthese  der  Itaconsfture.  7  S. 

b)  Zweite  deutsche  Staats-Realschule. 

Ott,  Karl  von:  Historisch-statistischer  Rückblick  auf  das  I.  Vierteljahrhundert  des 
Bestandes  der  k.  k.  U.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag.  57  S. 

e)  Staats-Realschule  in  der  Neustadt  (Gersteugasse)  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

M  e  t  e  1  k  a,  Dr.  Heinrich :  Seznam  knihovny  u£itelskä.  (Öäst  dalSi.)  (Katalog  der  Lehrer- 
bibKothek.  H.  Theü.)  31  S. 

d)  Staats-Realschule  auf  der  Kleinseite  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Pour  Josef:  0  vytvofenl  kuieloseöek  poäinov&nim  promönn^ch  pHm^ch  a  kruhov;^ch 
fad.  (Mittels  Verschiebung  der  yeränderlichen,  geradlinigen  und  kreisförmigen 
Pnnktreihen  erzeugte  Kegelschnittslinien.)  22  S. 

Btidweis. 
a)  Staats-Realschute  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Otto  Heinrich:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (I.  Theü.)  30  S. 

b)  Staats-Realschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Rada  Petr.:  Nökolik  mySlenek  o  vyuioyÄni  psani.  (Einige  Gedanken  über  den 
Schreibunterricht.)  28  S. 

Elbogen. 

Staats-Realschule. 

Pretscb  von  Lerchenhorst  Rud. :  Kartenprojectionen  im  allgemeinen  und 
perspectivische  Kartenprojectionen  im  besondem.  (Schluss.)  29  S.  und  2  Taf. 

Jiöin. 

Staats-Realschule. 

Dolensk^  Jaroslaus:  Katalog  spisfi  chovan^ch  v  knihovnd  u(itelsk6.  (Katalog  der 
Lehrerbibliothek.)  91  S. 

Eaxolinenthal. 
a)  Staats-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Seifert  Jul.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  29  S. 

2.  Koeppner  Karl:    Plückers  Bedeutung  für  die  Entwicklung  der  analystischen 

Geometrie.  59  S.  (Hiezu  eine  Tafel.) 
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b)  Staats-Realscbule  (mit  bSlmiisclier  üntomcbtsspracbe). 

1.  Nedoma  Johann:  0  domo  Romhapovskäm  v  Karlfnö.  (Das  Romhap'sche  Haus  in 

Earolinenthal.)  12  S. 

2.  Hof  man  Alois  J.:  Za  f  i'editelem  c.  k;  reälky  ^iikovsk^,  Fr.  §abrtem.  (Direetor 

der  Staats-Realschule  in  2i2kov,  Fr.  §abrt  f.  Nachruf.)  4  S. 

Könlggrfttz. 
Staats-Realscbnle. 

1.  Konvalinka  Friedrich:  Seznam  knih  uiitelskä  knihovny.  (Ö&st  I.)  (Katalog  der 

Lehrerbibliothek.  I.  Theil.)  24  S. 

2.  S  p  i  e  s  s  Friedrich :  Za  Vojtöchem  Krupkou.  (Professor  Adalbert  Krupka  f.  Nach- 

ruf.) 8  S. 

Kuttenberg. 

Staats-Realschule. 

Hejnic  Ottokar:  Mor  v  Kutn6  Hofe  roku  1713.  a  „BoM  muka".  (Die  Pest  in  Kutten- 
berg im  Jahre  1713  und  das  Marien-Denkmal  ,Bo2I  muka**.)  21  S. 

Lat&n. 

Communal-Realscbule. 

Regal  Max:  K.  A.  Vinarick^.  L  MUdi  a  £innost  jeho.  (VinaHck^  K.  A.  I.  Theil. 
Seine  Jugend  und  Thätigkeit.)  15  S. 

Böhxnisch-Lelpa. 

Staats-Realscbnle. 

Schweeger  Emerich:  Die  Metallcarbide,  Caleiumcarbid,  Acetylen  und  ihre  Ver- 
wendung. 17  S. 

Leitmeritz. 

Staats-Realscbnle. 

Blum  er  Josef:  Die  Familiennamen  von  Leitmeritz  und  Umgebung.  (Schluss.) 
(y.  Abschnitt :  Familiennamen,  die  von  körperlichen  und  geistigen  Eigenschaften, 
von  Nahrung  und  Kleidung  u.  s.  w.  abgeleitet  sind.)  12  S. 

NaohocL 

Communal-Realscbule  (mit  bSbmiscber  Unterricbtssprache). 

Proch&zka  Friedrich:  PHspövek  ke  krivosti  ploch  translaäiich.  (Ein  Beitrag  zur 
Krümmung  der  Translations-Flächen.)  5  S. 

Pardubltz. 

Staats-Realscbnle. 

Seznam  spisfi  v  knihoynö  uiitelskä.  (C&st  I.)  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (I.  Theil.)  28  S. 

Pilsen, 
a)  Staats-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Neumann  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  28  S. 
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b)  Staats-Realschole  (nit  bShnisclier  üntorrielitsspraclie). 

1.  Fr  Ana  Josef:  Seznam  knih  nätelskö  knihovny.   PMrflstky  r.  1897/8.  (Katalog 

der  Lehrerbiblioihek.  Zuwachs  im  Jahre  1897/8.)  5  S. 

2.  Chloapek,  Dr.  Johann:  Fresnelflv  zrcadlov]^  pokus.  (Fresnel's  Spiegelexperi- 

ment.) 21  S. 

Pisek. 
Staats-Realscbnle. 
Matzner  Johann:  Seznam  knih  ü£itelsk6  knihovny.  (Ö&st  I.)  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek. L  Theü.)  27  S. 

Bakonltz. 
Staats-Realschule. 
Hampl  Wenzel:  Rozvoj  SkolstW  v  HSi  Rakonsko-uherskä  v  letech  1848—1898.  (Die 
Entwicklung   des    Schulwesens    in    der  österr.-ungar.  Monarchie   vom  Jahre 
1848-1898.)  28  S. 

TrautenaiL 
Staats-Realscbule. 
Nömeöek* August:   Entwurf  einer  methodischen  Entwicldung   des   französischen 
Schulunterrichtes  in  Verbindung  mit  einer  Übersichtstabelle   der  gesammten 
Verbalformen.  (FortsetzungJ  34  S. 

Mähren. 

Brflxm. 

a)  Staats-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Zum  Jubil&um  der  glorreichen  Regierung  Sr.  k.  u.  k.  Majest&t  unseres  Kaisers 

Franz  Joseph  I.  Errichtung  des  Jubiläumsstiftungsfonds.  16  S. 

2.  Rille  Albert:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  135  S. 

b)  Landes-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Budaf  W.:  Moriz  von  Schwind.  Ein  deutsch-österreichischer  Künstler.  26  S. 

c)  Staats-Realschule  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 
DolejSek  Boleslaus:  Kr&lovskö  mästo  üherskS  HradiStä  a  jeho  möstsk^  archiv. 

(Die  königliche  Stadt  Ungarisch-Hradisch  und  ihr  Stadtarchiv.)  14  S. 

Ungarisch-Brod. 
Landes-Oberrealschule. 
Nerad  Franz:  Vztah  poloostrova  ApenninskSho  ku  Balk&nsk^mu  po  str&nce  geografie 
fysik&hiä.  (Das  Verhältnis  der  Apenninischen  Halbinsel  zu  der  Balkanhalbinsel 
mit  Rücksicht  auf  die  physikalische  Geographie.)  40  S. 

Oewitsch. 
Landes-Realschule. 

1.  Erhart  Adolf:  V  jak^m  rozsahu  by  mohl  pHleütostnö  pri  v;^kladu  ufitel  podati 

kratiikj^  n&stin  historie  mathematiky  iUArn  sttednich  äkol  (In  welchem  Umfange 
könnte  der  Lehrer  den  Schfllem  der  Mittelschulen  gelegentlich  einen  ganz 
kurzen  Abriss  der  Geschichte  der  Mathematik  vortragen.)  10  S. 

2.  —      —        Katalog  knihovny  uütelskä.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  13  S. 
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OOding. 

a)  Commnnal-Realschnle  (mit  dentsclier  Uitt^mcbtsspracbe). 

1.  Treixler,  Ur.  Gustav:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  17  S. 

2.  —      —        Gödinger  Urkunden.  9  S. 

b)  Privat-Unterrealsctanle  (mit  Öffentlicbkeitsrecbt)  (mit  bSbmiscber 

Unterricbtsspracbe). 

1.  H  0  S  e  k  Ignaz :  Katalog  professorskä  knihovny.  (Ö&st  I.)  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

L  Theü.)  23  S. 

2.  Paleiek  Anton:  0  iikovsk^ch  sbirkäch  mineralogick^ch  pro  Skolnl  poti'ebu.  (Die 

mineralogischen  Schülersammlungen  im  Schulgebrauche.)  2  S. 

Iglau. 

Landes-Realscbule. 
Tanzer  A. :  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  22  S. 

Eremsier. 

Landes-ReaLschuIe. 
Frauwallner  Jos.:  Astrognosie.  (11.  Theil.)  16  S. 

Leipxiik. 

b)  Privat-Realscbnle  (mit  böhmischer  Unterricbtsspracbe). 

1.  Vobornik  Wenzel:  0  popisech  pfedmätft  tölesn/ch  v  dflech  b&snick^ch.  (Die 

Beschreibungen  concreter  Objecte  in  Gedichten.)  24  S. 

2.  BrAzdil  Anton:  T61esn6  cviieni  mlAdeze.  (Körperliche  tlbungen  der  Jugend.)  13  S. 

NenstadL 

Landes-Realscbule. 

1.  Öech  Leander:  Palackiho  poetika.  (Palacky's  Poetik.)  7  S. 

2.  Jellnek  Anton:   Katalog  u6itelsk6  knihovny.  (ÖAst  n.)  (Katalog  der  Lehrer- 

bibliothek, n.  Theü.)  8  S. 

Neutitschein. 

Landes*Realsobnle. 

1.  Hrkal  Eduard:  Die  Mundart  des  Clairveaux.  24  S. 

2.  Schütz,  P.  Franz:  Welche  Berührungen  hat  der  Unterricht  in  der  Religion  mit 

dem  in  der  Geschichte?  10  S. 

3.  Die  Kaiser-Jubil&ums-Studontenstiftung  der  Landes-Oberrealschule  in  Neutitschein. 

4  S. 

Olmütz. 

Staat<<-Real$cbnle. 
Plöckinger  Eduard:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  77  S. 

Mährisch-Ostraa 

Landes-Realsobule. 

1.  Klump ner  Karl:  Zeit-  und  Endgeschwindigkeitscunen.  9  S. 

2.  Reitmann  Eduard:  Das  für  Realschüler  Wissenswerteste  über  Stipendien.  26  S. 
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Proßnitz. 

a)  Landes-Realsclmle  (mit  deutscher  Unterricbtsspractae). 

Scheller  Franz:  Die  deutsche  Landes-Oberrealschule  in  Proßnitz    1873—1898. 
Ein  Rückblick  auf  das  erste  Yierteljahrhundert  ihres  Bestandes.  64  S.  und  1  Taf. 

b)  Landes-Realschule  (mit'  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  §tötka  Thomas :  Pam&tky  umönf  keramick^ho.  (Keramische  Kunstalterthümer.)  43  S. 

2.  BeneS  Karl:  Katalog  knihoyny  uätelskä.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  32  S. 

Stemberg. 

Landes-Realschule. 

Maresch  Josef  und  Bayer  Franz:  Verzeichnis  der  in  der  Umgebung  von  Stemberg 
vorkommenden  phanerogamen  Pflanzen.  74  S. 

Teltsch. 
Landes-Realschule. 

1.  StraSirybka  Franz:    Seznam  spis&  u£itelskä  knihovny.  (Katalog  der  Lehrer- 

bibUothek)  72  S. 

2.  Beringer  Johann:  Prof.  Jaroslav  Janouäek  f.  Nekrolog.  (Professor  Jaroslaus 

JaxiouSek  f.  Nekrolog.)  2  S. 

Landes-Realschule. 

I.Sonntag  Jul. :  Die  Größe  des  Planspiegels  im  Verhältnisse  zur  Gegenstandsgröße.  1 3  S. 
2.  Trenkler  Karl:  Katalog  der  LehrerbibUothek.  66  S. 

Zwittatu 
Landes-Realschule. 
Gamroth  Alois:  Zur  Geschichte  der  Anstalt.  24  S. 

Schlesien. 

TroppatL 
Staats-Realschule. 

Zukal    Josef:    Beiträge   zur   Häuser-    und   Borgerchronik    des    Oberringes   von 
Troppau.  49  S. 

Bielitz. 

Staats-Realschule. 

Hor&k  Wenzel:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (L  Theil.)  46  S. 

Jägemdorf. 

Staats-Realschule. 

Frenz el  Robert:  Flächen  zweiter  Ordnung,  die  durch  die  Rotation  eines  ebenen 
Gebildes  um  einen  im  Raum  befindlichen  Strahl  entstehen.  14  S. 


28 

Staüts-Realsehnle. 

1.  Jenkner  Friedrich:  Prolog.  Gesprocben  bei  der  Schulfeier  anlässlich  des  ftbif* 

undzwan^ägjährigen  Bestandes  der  k.  k.  Staats-Realschule  in  Teschen.  2  S. 

2.  Januschke  Hans:  Geschiehüicbes  über  die  Realschule.  47  S. 

3.  KlatOYsk^  Dr.  Karl:  Rückblick  auf  die  ersten  25  Jahre   der  k.   k.   Staats- 

Realschule  in  Teschen.  67  S. 

Oalizien. 

Lemberg. 

Staats-Realschnle. 

Wernberger  Egid:  Über  das  Verhältnis  des  dramatischen  Dichters  zur  historischen 
Überlieferung.  Ein  Beitrag  zum  Verständnis  der  hamburgischen  Dramaturgie.  31 S. 

Erakan. 

Staats-Realschnle. 

W  0  }  e  k  Adam :  Poglad  krytyczny  na  sztuk^  pelasgijska  u  Herodota,  wptywy  pöstronne 
i  okres  Karow.  (Ein  kritischer  BUck  auf  die  Kunst  der  Pelasger,  die  fremden 
Einflüsse  und  die  Periode  der  Garier  bei  Herodot.)  30  S. 

StanislatL 

Staats-Realsebnle. 

Oorecki  Karl:  Przyczyny  i  skutki  potopu.  (Ursachen  und  Folgen  der  Sintflut.)  15  S. 

TamopoL 

Staats-Realsdinle. 

Procyk  Andreas:  Die  Coirespondenz  Lessings  mit  Nicolai  und  Mendelsohn  und 
ihre  Bedeutung  für  Lessing.  26  S. 

Bukowina. 

Gzemowitz. 
Oriecbiscb-orientalische  Realschule. 

Werenka,  Dr.  Dimiel:  Urkundliche  Nachrichten  über  die  Städte  „Cecina"  und 
„Tschemovitz'  und  deren  Besitzverhältnisse  im  Jahre  1782.  (Mit  einem  noch 
nicht  veröffentlichten  Plane.)  46  SL 
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Jahnsaog  1898.  Statik  L 


Verordnungsblatt 

f)lr  den  Dienstbereich  den 

IGmsteriums  für  Cnltus  und  üntemclit. 

Redigiert  im  k.  k,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Aungegeben  am  1.  Jänner  1808. 


SuadmaobiisLa 


Mit  1»  Jänner  1898  beginnt  der  dreißigste  Jahrgang  des  Terordnnngsblattes 
ffir  den  Dienstbereich  des  Ministerinms  for  Cnltns  nnd  Unterricht,  dessen 
Inhalt  die  einselilägigen  Gesetze,  Yerordnnngen,  Erlässe,  Knndmachnngen, 
femer  Terf&gnngen  betrefTend  Lelirbüeher  nnd  Lehrmittel,  Personalnaclirichten 
and  aeldieOlich  Concnrs-Anssclireibnngen  znm  Zwecke  der  Besetzung  TOn 
Dienstesstellen  bilden. 

Znm  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschnlbehörden,  beziehungs- 
weise Statthaltereien  nnd  Landesregierungen,  die  Bezirksschnlbehörden, 
beriehnngsweise  Bezirkshanptmannsehafton,  die  Unirersitäten,  die  außer  dem 
Ferbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facnltftten,  die  höheren 
Fachsehnlen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
CniTersitats-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittel^^chulen  und  die  Lehrer- 
and Lehrerinneu-Bildungsanstalten  rerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öflfentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Terf&gung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Terordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1898 
2  IL  30  kr.,  auswärts  mit  Postzusendung  2  11.  SO  kr. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher-Terlags-Direction  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
and  mit  dem  Pränumerationsbetrage  Tersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfäUlge  Beolamationen  einzelner  Stfioke  werden  nur 
dum  berficluiiohtigt  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  naoh  Eraoheinen  des  nächstfolgenden  Stfiokes,  d.  L 
entweder  zn  Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die 
k.  k.  Schnlbfioher^Verlags-Direotion  in  Wien  gerichtet  werden. 


*  * 


2  Gesetze,  Verordnongen,  Erlässe. 

Inhalt.  Nr.  1.  Kundmachung  des  Handelsministeriums  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  und  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  vom  5.  December  1897,  betreffend  die 
Bezeichnung  jener  Unterrichtsanstalten,  durch  deren  Abgangszeugnisse  der  Nachweis  der 
Befähigung  zum  Antritte  bestimmter  concessionierter  Gewerbe  erbracht  wird.  Seite  2.  — 
Nr.  2.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  17.  December  1897,  an  ^Unmiüche 
k.  k.  Landesschulbehörden ,  betreffend  das  Verhältnis  zwischen  Schule  und  Haus,  und  die 
Studenten-Quartiere  der  Mittelschüler  im  Besonderen.  Seite  3. 


Nr.  1. 

Kundmachung  des  Handelsministeriums  im  Einyernehmen  mit 
dem  Ministerium  des  Innern  und  dem  Ministerium  fUr  Cultus 

und  Unterricht  vom  5.  December  1897  *), 

betreffend  die  BeBeiohnung  jener   XJnterriohtsanBtalten«   duroh  deren  Abgangs- 
Beugnisse  der  Nachweis  der  Befähigung  8um  Antritte  bestimmter  oonoessionierter 

Gewerbe  erbracht  wird. 

Auf  Grund  der  Ministerial  -  Verordnung  vom  17.  September  1883  (R.-G.-B1. 
Nr.  151),  betreffend  die  Erbringung  des  Nachweises  der  besonderen  Befähigung 
zum  Antritte  concessionierter  Gewerbe,  wird  Nachstehendes  verlautbart: 

Zum  Antritte  des  im  Punkte  5,  Absatz  2  der  citierten  Verordnung  genannten 
concessionierten  Gewerbes  der  Verfertigung  und  des  Verkaufes  von  Schusswaffen  wird 
das  Abgangszeugsnis  der  Fachschule  für  Gewehrindustrie  inFerlachals  ausreichender 
Nachweis  der  Befähigung  erklärt. 

Zum  Antritte  des  im  Punkte  9  derselben  Verordnung  erwähnten  concessionierten 
Gewerbes  der  Erzeugung  und  Reparatur  von  Dampfkesseln  sind  die  Zeugnisse  nach- 
folgender Unterriehtsanstalten  in  Verbindung  mit  dem  Ausweise  über  die  Verwendung 
in  dem  genannten  Gewerbe  als  ausreichender  Nachweis  der  besonderen  Befilhigang 
anzusehen : 

Das  Zeugnis  über  die  an  den  technischen  Hochschulen  in  Wien,  Graz,  Prag, 
Brunn  oder  Lemberg  mit  Erfolg  abgelegte  I.  Staatsprüfung  aus  dem  Maschinen- 
baufache, beziehungsweise  die  Zeugnisse  über  die  Ablegung  von  Einzelnprüfungen  aus 
allen  Gegenständen  dieser  Staatsprüfung  mit  mindestens  genügendem  Erfolge  nebst 
den  Zeugnissen  über  die  erfolgreiche  Ablegung  von  Fortgangsprüfungen  aus  Maschinen- 
lehre, Maschinenbau  und  mechanische  Technologie; 

das  Reifezeugnis  oder  das  Zeugnis  über  den  mit  Erfolg  absolvierten  letzten 
Jahrgang  der  mechanisch-technischen  Abtheilungen  der  höheren  Gewerbeschulen  an 
den  k.  k.  Staats-Gewerbeschiden  in  Wien  (I.  Bezirk),  Triest,  Prag,  Reichen- 
berg, Pilsen  (deutsche  Staats-Gewerbeschule),  Brunn  (deutsche  Staats-Gewerbe- 
schule), B  i  e  1  i  t  z  und  E  r  a  k  a  u,  femer  der  niederösterreichischen  Landes-Gewerbeschule 
in  Wiener-Neustadt  und  des  Schiff baucurses  an  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule 
in  Triest. 


*)  Enthalten  in  dem  den  15.  December  1897  ausgegebenen  CX.  Stücke  des  R.-6.-R1.  unter  Nr.  281. 
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Diese  Zeugnisse  der  eben  genannten  Anstalten  sind  anch,  in  Verbindung  mit 
ilem  Ausweise  über  eine  mindestens  zweijährige  praktische  Verwendung  in  dem 
betreffenden  Installationsgewerbe,  als  ausreichender  Nachweis  der  Befähigung  für  das 
im  Punkte  8  der  citierten  Verordnung  erwähnte  Gewerbe  der  Ausführung  von  Gasrohr- 
leitungen,  von  Gasbeleuchtungsanlagen  und  von  W^assereinleitungen  anzusehen. 

Gaotseh  in./p.  Latour  iD./p.  Koerber  m./p. 


Nr.  2. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

17.  December  18D7,  Z.  26715, 

an  sämmtliohe  k.  k*  Landesschulbehörden, 

betreffend  das  VerhältniB  iwiBchen  Schule  und  Haus  und  die  Studenten-Quartiere 

der  Mittelsohüler  im  Besonderen. 

Mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  22.  Jänner  1897,  Z.  549  wurden  die  Landes- 
schulbehörden aufgefordert,  unter  Würdigung  der  besonderen  Verhältnisse  der  einzelnen 
Schulorte  Erhebungen  zu  pflegen: 

1.  Ob  rücksichtlich  der  Studenten-Quartiere  Ü  beistände  bestehen,  und  welcher 
Art  sie  sind ;  2.  was  seitens  der  Schulleitungen,  beziehungsweise  Schulbehörden  oder 
anderer  Organe  in  dieser  Hinsicht  bereits  veranlasst  wurde;  endlich  3.  was  zur 
Abstellung  bestehender  Übelstände  eventuell  vorgekehrt  werden  könnte. 

Die  Schulorgane  haben  mit  löblichem  Eifer  Erhebungen  gepflogen,  die  zum 
Theil  in  Ausführung  hierortiger  Weisungen  getroffenen  Maßnahmen  dargelegt  und 
auf  Grund  sorgfältiger  Berathungen  mannigfache  Vorschläge  erstattet. 

Daraus  geht  hervor,  dass  die  Unterbringung  nicht  ortsangehöriger  Studierender 
in  sanitärer  und  moralischer  Hinsicht  vielfach  mit  großen  Übelständen  verbunden 
i^^i  gegen  welche  Schulbehörden  und  Sanitätsorgane,  die  Lehrkörper  einzelner 
Mittelschulen  und  auch  Private  als  Förderer  von  Wohlfahrts-  Einrichtungen  trotz 
anerkennenswerter  Bemühungen  bisher  ohne   den  vollen  Erfolg  angekämpft  haben. 

Deshalb  scheint  es  geboten,  Vorkehrungen,  welche  sich  bereits  hie  und  da 
bewährt  haben,  und  Vorschläge  der  Schulbehörden,  welche  eine  wohlthätige  Einwirkung 
entarten  lassen,  ohne  das  Studium  unbemittelter  Schüler  zu  vertheuem  oder  zu 
erschweren,  zur  allgemeinen  Damachachtung  in  Folgendem  zu  empfehlen. 

1.  Es  ist  wünschenswert,  dass  von  den  Lehrkörpern  der  Mittelschulen  eine 
Belehrung  für  Kost-  und  Quartier geber  unter  Berücksichtigung  der  besonderen  localen 
Verbältnisse  verfasst  werde,  in  welcher  Aufklärungen  und  Weisungen  in  sanitärer 
und  moralisch-erziehlicher  Richtung,  insbesondere  über  das  Zusammenwohnen  der 
Schüler  mit  anderen  Personen,  über  ihre  Überwachung,  über  die  Regelung  der  Zeit 
%  Arbeit  und  Erholung  derselben,  namentlich  über  die  Pflichten  des  Hauses  gegen- 
über der  Schule  und  Ähnliches  gegeben  werden. 
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Diese  Instmction  ist  yon  der  Landesschulbebörde  Dach  gepflogenem  Einver- 
nehmen mit  der  Landesstelle  als  Landes-Sanitätsbehörde  zu  genehmigen  und  in 
Druck  zu  legen. 

Ein  Exemplar  derselben  ist  zusammen  mit  der  Haus-  und  Disciplinar-Ordnung 
der  Schule  in  sicherer  Art  jedem  yerantwortlichen  Aufseher  seitens  der  Anstalt  zu 
übermitteln.  Ob  eine  Bestätigung  des  Enfpfanges  dieser  Documente  etwa  auf  dem 
Nationale  der  Schüler  erforderlich  ist,  muss  dem  Ermessen  der  Lehrkörper  über- 
lassen bleiben. 

2.  Die  Disciplinar-Ordnung  hat  im  Sinne  des  §  70,  Punkt  3  des  Organisations- 
Entwurfes  die  Bestimmung  zu  enthalten,  dass  dem  Lehrkörper  das  Recht  zusteht, 
wenn  wohlbegründete  Thatsachen  einen  Kost-  oder  Wohnort  als  gänzlich  ungeeignet 
oder  gar  yerderblich  erscheinen  lassen,  die  Änderung  desselben  von  den  Eltern 
oder  deren  Stellvertretern  zu  verlangen,  oder  wenn  dem  Verlangen  nicht  Rechnung 
getragen  wird,  den  Schüler  von  der  Anstalt  auszuschließen. 

3.  Die  Lehrkörper  haben  im  Sinne  der  „Weisungen  zur  Führung  des  Schul- 
amtes"*  (Seite  47)  sorgfältig  darüber  zu  wachen,  dass  die  Disciplinar -Vorschriften 
auch  rücksichtlich  ihrer  Bestimmungen  für  das  Verhalten  der  Schüler  außerhalb 
der  Schule  allgemein  beobachtet  werden. 

4.  Die  Anstalts-Directionen  haben  ein  Verzeichnis  geeigneter  Kost-  und  Wohn- 
häuser anzulegen  und  dasselbe  auf  Verlangen  den  Eltern  oder  deren  Stellvertretern 
zur  Verfügung  zu  stellen,  überhaupt  aber  denselben  bei  der  Unterbringung  ihrer 
Kinder  rathend  und  belehrend  zur  Seite  zu  stehen. 

5.  Die  Überwachung  der  Studenten-Quartiere  in  sanitätspolizeilicher  Hinsicht 
fällt  in  den  Wirkungskreis  der  Gemeinden,  mit  denen  sich  die  Schulbehörden 
(Directionen)  nöthigenfalls  ins  Einvernehmen  zu  setzen  haben.  Bezüglich  der  Beaufsich- 
tigung der  Studenten-Quartiere  von  Seite  des  Lehrkörpers  wird  auf  die  Bestimmungen 
des  Ministerial-Erlasses  vom  25.  August  1849,  Z.  5619  (Marenzeller,  Normalien- 
Sammlung  I,  Nr.  159)  neuerdings  aufmerksam  gemacht. 

6.  Wo  es  nothwendig  und  ausführbar  erscheint,  wolle  der  k.  k.  Landesschulrath 
veranlassen,  dass  eine  regelmäßig  wiederkehrende  Revision  der  Studenten-Quartiere 
oder  eines  Theiles  derselben  durch  die  Sanitätsorgane  eingeleitet  werde. 

7.  Die  Errichtung  von  öffentlichen  oder  privaten  Studenten-Convicten  (Bursen) 
mit  pädagogisch  gebildeten  Leitern  an  der  Spitze  verdient  in  aller  Weise  gefördert 
zu  werden,  insbesondere  an  solchen  Orten,  in  welchen  Wohnungsnoth  herrscht 
Letzterer  Umstand  muss  auch  bei  dar  Entscheidung  über  die  Zahl  namentlich  der  in 
die  1.  Classe  aufzunehmenden  Schüler  Gegenstand  besonderer  Vorsorge  sein. 

Desgleichen  haben  die  Schulbehörden  die  Pflicht,  bei  der  eventuellen  Errichtung 
neuer  Mittelschulen  das  Einvernehmen  mit  der  betreffenden  Gemeinde  zu  pflegen  und 
nöthigenfalls  darauf  au&nerksam  zu  machen,  dass  das  schwierige  liildungs-  und 
Erziehungswerk  einer  Schule  wesentlich  von  der  Art  abhängt,  wie  die  Schüler 
häuslich  untergebracht  und  überwacht  werden  können. 

8.  Im  allgemeinen  wird  erwartet,  dass  die  Lehrkörper  im  Sinne  der  „Weisungen 
zur  Führung  des  Schulamtes"  (Seite  54  f.  und  76)  den  Verkehr  mit  den  Eltern  und 
deren  Stellvertreteni  in  Angelej^enheit  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  der  der 


Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  5 

Schale  anvertrauten  Jugend  zu  fördern  bestrebt  sind,  und  dass  derselbe  überall  in 
condlianter,  von  Wohlwollen  zeugender  und  dadurch  Vertrauen  erweckender  Weise 
sich  vollziehe« 

Ich  ersuche  den  k.  k.  Landesschulrath,  der  Überwachung  der  Studenten- 
Quartiere  und  der  Förderung  richtiger  und  guter  Beziehungen  zwischen  Schule  und 
Haus  überhaupt  fortgesetzte  Aufinerksamkeit  zuzuwenden,  und  mir  über  etwa  getroffene 
Vorkehrungen  und  die  hiebe!  gemachten  Erfahrungen  anlässlich  der  Jahres-Haupt- 
berichte  näher  zu  berichten. 


Terfiigniigeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  BOrgerschulen. 

Hair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs.  Herausgegeben 
von  Franz  Echsel  und  Genossen.  I.  Theil.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien  und 
Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky,  1897.  Preis,  gebunden  80  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  December  1897,  Z.  28173.) 

b)  Für  mit  Volkaschulen  verbundene  landwirtschaftliche  Lehrcurse. 

Weber  Hugo,  Lehr-  und  Lesebuch  für  ländliche  Fortbildungsschulen,  Ackerbau- 
schulen und  verwandte  Anstalten.  Für  österreichische  Verhältnisse  bearbeitet 
und  zugleich  als  Volksbuch  herausgegeben  von  Franz  Frisch.  2.  vermehrte 
und  verbesserte  Auflage.  Wien  1896.  Verlag  bei  Manz.  Preis,  broschiert  70  kr., 
gebunden  85  kr. 

Dieses  Lehr-  und  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  für  mit  Volks- 
schulen verbundene  landwirtschaftliche  Fortbüdungscurse  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  17,  December  1897,  Z.  29115.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

Pokomy,  Dr.  A.,  Botanica  ilustratä,  prelucratä  pentru  clasele  inferioare  ale  scoalelor 

niylociideDr.R.Latzel  §i  Jos.Mik,trädusä  deConstantin  Procopovici. 

Suczawa  1897.  Verlag  des  Vereines  „§coala  romftnä".  Preis,  geheftet  1  fl.  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche    an  Mittelschulen,   an 

denen  in  rumänischer '  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  December  1897,  Z.  31306.) 
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d)  FOr  commercielle  Lehranstalten. 

English  Commercial.  Correspondence  by  Frederick  Brydn  Norman.  Vienna 
1897.  A.  Pichlers  Widow  and  Son.  Preis,  cartoniert  70  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unteixichtsgebrauche  an  höheren  commerciellen 
Lehranstalten  (Handelsakademien)  und  zweiclassigen  Handelsschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  December  1897,  Z.  30850.) 

LehrmitteL 

HSbsers  Erdglobus.  Durchmesser  25  Vacm,  Maßstab  1  :  50,000.000.  Wien.  Eduard 
Hölzel.  Preis  sammt  Eistchen  8  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen,  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  December  1897,  Z.  30524.) 

Chilla  Leo,  Original-Entwürfe  für  das  Glas-  und  keramische  Kunstgewerbe.  Vorlagen 
für  das  Fachzeichnen  an  kunstgewerblichen  Fach-  und  Fortbildungsschulen,  sowie 
für  Kunsthandwerker.  Wien  1897.  Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  15  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  kunst- 
gewerblicher Richtung  und  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  December  1897,  Z.  26953.) 


Kundmachungen. 

Die  auf  Grund  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  18.  Jänner  1896  creierten 
Stipendien  für  die  Lehrer  naturwissenschaftlicher  Fächer  an  den  Mittel« 
schulen,  in  erster  Linie  f)lr  jene  der  Naturgeschichte  und  Geographie,  werden  im  Jahre  1898 
unter  Voraussetzung  der  verfassungsmäßigen  Bewilligung  des  bezüglichen  Credites  von  dreitausend 
rSOOO)  Gulden  zum  drittenmale  zur  Verleihung  gelangen,  wobei  bezüglich  der  näheren  Details 
auf  die  Kundmachung  vom  20.  März  1896  ad  Z.  1 358  (Minist- Vdgs.-Bl.  Stück  VII)  verwiesen  wird. 

Die  Bedingungen  der  Bewerbung  um  Verleihung  eines  solchen  Stipendiums  sind : 

1 .  die  vollständige  Lehrbefähigung  fl\r  eine  naturwissenschaftliche  Fachgnippe,  insbesondere 
für  Naturgeschichte  oder  Geographie, 

2.  mindestens    eine    dreijährige  Verwendung    als  wirklicher  Lehrer    an   einer  Mittelschule. 
Dem  Gesuche  sind  anzuschließen : 

1.  die  Qualificationstabelle, 

2.  das  Lehrbef&hignngszeugnis, 

3.  wissenschaftliche  Arbeiten,  welche  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht  hat, 

4.  ein  kurzes  Programm  über  die  beabsichtigte  Verwendung  des  Stipendiums. 

Die  an  das  Ministerium  ftlr  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Bewerbungsgesuche  sind 
auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen,  von  der  Direction  und  Landesschnlbehörde 
zu  begutachten  und  spätestens  bis  Ende  April  d.  J.  anher  vorzulegen. 

fMinisterial-Erlass  vom  3.  December  1897,  Z.  30961.) 
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um  in  der  Frage  der  Anspruchsberechtigung  von  Witwen,  welche  ihre  Gatten  im  Pensions- 
stande geheiratet  haben,  auf  das  Sterbequartal  einen  einheitlichen  Vorgang  zu  erzielen,  hat  das 
k.  k.  Finanz-Ministerium  unter  dem  7.  November  1897,  Z.  50836,  über  Anregung  und  im 
Einvernehmen  mit  dem  Justitz-Ministerium  er^ärt,  dass  den  Witwen  nach  Staatsbediensteten, 
welche  ihren  Gatten  erst  im  Pensionsstande  geheiratet  haben,  ohne  dass  späterhin  eine  Reactivierung 
desselben  erfolgt  wäre,  ein  rechtlicher  Anspruch  auf  das  Sterbequartal  nach  §  13  Absatz  1  des 
Gesetzes  vom   14.  Mai  1897,  K.-G.-Bl.  Nr.  74  zusteht. 

Dasselbe  kann  dem  gemäß  solchen  Witwen  seitens  der  zuständigen  Behörden  im  eigenen 
A^rknngakreise  bewilligt  werden,  ohne  dass  es  hiezu  der  Zustimmung,  beziehungsweise  Genehmigung 
des  Finanz-Ministeriums  bedürfte. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  December  1897,  Z.   28990.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Gymnasium  des 
Colleginms  der  Gesellschaft  Jesu  in  Kalksburg  mit  Ministerial - £rlass  vom 
19.  J&nner  1897,  Z.  355,  für  die  I.  bis  VII.  Classe  unter  der  Voraussetzung  der  Erfüllung 
der  gesetzlichen  Bedingungen  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1897/98  verliehene  Offen t- 
lichkeitsrecht  auch  auf  die  Vlll.  Classe  für  die  nämliche  Zeitdauer,  und  zwar  rücksichtlich 
der  als  öffentliche  Schüler  des  genannten  Privat- Gymnasiums  eingeschriebenen  internen  Zöglinge 
der  Privat'Lehr-  und  Erziehungs-Anstalt  daselbst  ausgedehnt,  so  wie  für  die  gleiche  Dauer  das 
Recht  verliehen,  mit  den  gedachten  Schülern  Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und  staatsgiltige 
Matnritätazeugnisse  auszustellen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  December  1897,  Z.   31417.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  und  11.  Classe  der  Gommunal- 
Realschule  in  Laun  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die  III.  Classe 
unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciprocitätsverbältnisses  im  Sinne  des  §  11  des  Gesetzes 
vom  9.   April  1870  (R.-G.-Bl.  Nr.  46)  für  das  Schuljahr  1897/98  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  December  1897,  Z.   31738.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der   Privat-Knaben- Volksschule    der    Baron 
Hirsch-Stiftung  in  Boryslaw  das  Offentlichkeitsrecht  ertheilt. 

CMinisterial-Erlass  vom   17.  December  1897,  Z.  29469.J 


8 

dAT  mit  dem  Oifentliohkoitfreöhte  bellehenen  Gymnaden  und  Beflliöhulan  in  Betreff  ihree  Umfanget, 
ihrer  Srhalter  ond  in  Betreff  der  Unterriohteepraohe  im  SohT4]ahre  1807/98. 

A.   Oymnaaien: 


SronI and: 


NiederdBterreich 
Oberösterreich  . 
Balzburg  .  .  . 
Tirol  .... 
Vorarlberg  .  . 
Steiermark  .  . 
Kärnten  .  .  . 
Krain  .... 
Görs  .... 
Triest  .... 
Istrien  .... 
Dahnatien  .  . 
Böhmen  .  . 
MIhren  f )  .  . 
Schlesien  .  . 
Qalizien  .  .  . 
Bukowina      .    . 

Summe . 


27 


Kategorien 
naoh  Umfang: 


I 


c 


2 


i 

1 
2 


5 

2 

8 

3 

8* 

3 

5 

1 

2 

2 

5 

66 
24 

7 
30      . 

4  I  1 


1 


O 


192  120 


20 
4 
2 
8 
1 
7 
3 
3 
i 
2 
2 
4 

44 

18 
5 

29 
3 


1 


9 

1 


i  156 


Brhalter: 


15 


16 

3 

1 

3 

1 

4* 

2 

5 

1 

1 

2 

5 
50 
19 

4 
29 

3 


s 


S 


149 


2 


1 


o 

.9 

PQ 


1 


9 


5 

1 
1 


9 


a 

'S 
o 


1 

4 
1 


1 


'S 

a 
o 


1 


1 


1 


5 


1 


2 
2 


Unterriohtiipraohe : 


0 


27 
5 
2 
6 


7 
3 
1 
1 
1 
1 

24 

13 

5 

2 

2 


o 
.S 

J9 

o 


o 

OB 

a 

I 


o 

.9 

a 


32  - 

11 


1 


13 


1 
25 


o 

t 

OB 


t9 


1 
1* 

4 


2 


7I103J44 


26 


2 


1 
2 


9 


B.  Bealaohvlen: 


Eronland: 


Niederösterreich 
Oberösterreich 
Sakburg     . 
Tirol  .    .    . 
Vorarlberg  . 
Steiermark . 
Kärnten  . 
Krain     .    . 
Görz  . 
Triest     . 
Istrien    .    . 
Dalmatien  . 
Böhmen 
Mähren  .    . 
Schlesien 
Galizien  .    . 
Bukowina    . 


Summe 


Kategorien 
naoh  Umfang: 


P 


a 


16 
2 
1 
3 
1 
3 
1 
1 
1 
2 
1 
2 
25 
23 
4 

i 


1 

1 

4 

10 

1 


11 
2 

1 
2 

3 

1 
1 
1 
2 

1 
21 
13 
4 
4 
1 


08 
GO 


10 
2 
1 
3 


1 


92  I     24 


68 


Erhalter: 


UnterriohtMpraohe : 


CO 


0} 

o 

ES4 


ja 

0 


OD 


30 


.9 

ö 

'S 

0. 


« 


o 

I 

o 

•e 


2 
24 

3 

4 
5 


16 


3 


1 
2 


16 

2 

T 
2 

T 

3 

1 
1 
1 
1 
1 


1       - 


61 


20 


1 


10 

15 

4 

1 


15 

8 


60    23 


Ü 


*)  AuOerdeio  drei  «elbttlndife  UnUrgymoMialclassen  mit  deatsch-slovenlschcr  Untcrrichtfitprucht  In  CIUI. 
t)  DI«  Ob«rffymoMialolMMn    der  0]nnnMl«n  lo  UlLhrlteb •  NeaaUdt  und   In  Mftbriteb'SehßDbcrff   werden  von    des 
betreffeBdeo  OeAtlod^n  «rbAtttB. 


O.  UiMlkBg  ud  UntenloIttMpiaohs  d«r  tf  tUlsahnlm  In  B«sl»kaiic  «nf  <■ 

Brlwltcr: 


arhiltar: 

Zahl 

Im 

»UMn 

naohlTmfang: 

1.^ 

1"° 

1 

1 

1 

1 

i 

1 

1 
e 

1 

■§■=■ 

Staat 
Land 
Stadt 

BiBChof 

Orden 
Fonds 
PriraU 

i*9 
13 

11 
2 
3 

6 

138 
13 

69 
12 

39 

2 

3 

24 

1 
1 

3 

1 

2 

4 

8 
1 

Summe: 

192 

21 

171 

103 

44 

26 

4 

ä 

4 

9 

Staat 
Land 
Stadt 
Fond« 
Pri»ate 

61 

20 
6 
1 
6 

8 

7 

4 

5 

S3 
13 

1 

38 
16 
3 
1 
3 

16 
5 

1 

2 

6 

2 
t 

- 

1 

- 

Summe: 

92 

24 

68 

60      23 

5 

» 

- 

1 

- 

D.  OaammiBt-ÜbnBleht : 


lij/mtmmaten  .• 

1 
s 

1 

m 

% 

udlllial^: 

üntorrlehtHpTMbe; 

ll 

■^ 

1 

1 

1 

^ 

1 

II 

1 

i 

1 

1 

1 

lll 

li 

ll 
P 

21 
10,., 

89« 

149 

77^ 

9 
4« 

9 
4-w 

3 

13 

2I, 

t03 

44 

26 
I3.j^ 

4 

2I4 

9 

.3. 

53„'22.„ 

9.,, 

BtmUekHtn,, 

92 

21 
26« 

68 
73., 

61 

20 
2  In 

5 
5.U 

- 

- 

6-M 

60 

2, 

5 

3I-I.I- 

B5^,  26« 

0.       1 

tamw) 

384 

45 
I5.„ 

239 
84-1  s 

310 
73.,, 

29 

14 

4.M 

3 

13  3|ia 

163     67 

31 

?!  2I  s\  9 

..„ 

Si... 

a» 

8.10 

Anmerkungen: 
1.   Unter  den   92   RealBchulen    sind    die    ünteireabctiulclassen    der    Staats  -  Mitteischnle   i 
BaiclieDberg  mit  einbeiogen. 
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dAT  mit  dem  OifentUobkeitireohte  beliehanen  Gymnaden  uid  Bealiohulan  in  Betreff  ihrea  Umfugei, 
ihrer  Srhalter  und  in  Betreff  der  Unterrlohteepraohe  im  SohT4]ahre  1807/98. 

A.   Oymnaaien: 


SronI And: 


NiederöBterreich 

Oberösterreich 

Balzburg    . 

Tirol     .    , 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kärnten 

Krain    . 

Gön 

Triest    . 

iBtrien  . 

Dalmatien 

Böhmen 

MIhren  f ) 

Schlesien 

G^aliaden 

Bukowina 


Summe 


Kategorien 
naoh  Umfang: 


I 


© 


f 

o 

0 

1 


Erhalter: 


1 

1 

2 


27 

5 

2 

8 

3 

8* 

3 

5 

i 

2 

2 

5 
66 
24 

7 
30      . 

4  I  1 


1 


192  120 


20 
4 
2 
8 
1 
7 
3 
3 
i 
2 
2 
4 

44 

18 
5 

29 
3 


1 


9 
1 


156 


15 


16 

3 

1 

3 

1 

4* 

2 

5 

1 

1 

2 

5 

50 
19 

4 
29 

3 


s 


S 


149 


2 


1 


.9 

PQ 


1 


1 


5 

1 
1 


9 


9 


»4 

o 


1 

4 
1 


1 


OB 

a 
o 


1 


1 


1 


2 

2 


Unterriohtiipraohe : 


a 

TS 


27 
5 
2 
6 
3 


o 
.9 

I 


o 


'S 

I 


O 

00 

a 

I 


o 

•s 


7 
3 
1 
1 
1 
1 

24 

13 

5 

2 

2 


13 


7ll03 


32 

11 

1    1 
25 

-- 


2 


44 


26 


.9   9> 
'S» 

1 


1 

4 


1 

2 
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B.  Bealaohvlen: 


Sronland: 


Niederösterreich 

OberöBterreich 

Salzburg 

Tirol  .    . 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kärnten 

Krain 

Görx  . 

Triest 

Istrien 

Dalmatien 

Böhmen 

Mähren  . 

Schlesien 

Galizien  . 

Bukowina 


Summe 


Kategorien 
naoh  Umfang: 


'S  S 

P 


a 


o 


Erhalter: 


UnterriohtMpraohe : 


08 

s 

CO 


GQ 


09 

o 


08 


ja 

iS 


OD 

ja 

Ja 


.9 

ja 


.4 


'S 


OD 


i6 
2 
1 
3 
i 
3 
i 
{ 
i 
2 
1 
2 

25 

23 

4 

5 

i 


1 

1 

4 

10 

1 


1 


92  1     24 


ii 
2 

i 
2 

3 
i 
\ 
1 
2 


10 
2 
i 
3 


68 


3      - 


3 


1 

2 

21 

24 

13 

3 

4 

4 

4 

5 

1 

— 

16 


61 


20 


1 
2 


16 

2 
1 
2 

1 

3 
1 
1 
1 
1 
1 


iO 

15 

4 

1 


1 


15 

8 


1 


5  160 


23 


*)  Aunerdem  drei  selbftftndif«  UnUrfymoMiftlclaaseo  mit  deatsch-sloveniseher  Dntt'rrlchtHtprftebc  in  CIUK 

t)  Dl«  Ob«rf7moMialolMMD    d«r  0]nnD»sl«B  In  UlLhrlteh  -  NeutUdt  und   in   Mfthrlteb*Seb0nb«rr   wtrdea  tob 
b«tr«fliiBd«D  0«m«lD^B  erbBlUs. 


d«o 


Kundmachungen. 

C.  JJmimMg  lud  Unterriohtsapraelie  dor  Ifittelsohiileii  in  Besiehnnff  auf  deren 

Erhalter : 


nnttelsdiiileii : 

Srhalter: 

Kahl 

im 

Gänsen 

Kategorien 
naöhUmflADg: 

TTntezrlohtaspraohe : 

1 
II 

.SP 

1 

f 

'S 

1 

1 

■§ 

•8 

1 

1 

es 

s 

i 

OB 

utraquistisch 
(zweierlei) 

6  ymnafvieii : 

Staat 

Land 

Stadt 

Bischof 

Orden 

Fonds 

Private 

149 
9 
9 
3 
13 
2 
7 

11 

2 

n 

a 
5 

138 
7 
6 
3 
i3 
2 
2 

69 
9 
6 
3 

12 
1 
3 

39 
2 

3 

24 

1 

1 

3 
i 

2 

4 

8 

1 

1                       Summe: 

192 

21 

171 

103 

44 

26 

4 

2 

4 

9 

JEtealsotinleii : 

Staat 

Land 

Stadt 

Fonds 

Private 

61 

20 

5 

1 

5 

8 
7 

4 

5 

53 
13 

1 

1 

38 

15 

3 

1 
3 

15 
5 

1 

2 

5 

2 
i 

— 

1 

— 

Summe: 

92    1    24 

68 

60 

23 

5 

3 

— 

1 

D.  Qeiammt-Übereiolit 


aattelMhnlen : 

•  • 

Sategorien 
naohUmflADg: 

Erhalter: 

Unterriohtaspraohe : 

1  unvollstän- 
dige 

1 

1 

vollständige 

s 

TS 

o 
ja 

.2 

PQ 

9 

O 

00 

O 

(Z4 

es 

> 

.a 
o 

iS 
103 

.2 

a 

US 

44 

•s 

2 
'B 

'S 

^    1  italienisch 

•g 

09 

'3 

g 

2 

• 

es 
O 

u 

1 

o 

00 

4 

•  utraquistisch 
^    ,.   (zweierlei) 

Gtfnmmsien : 

192 
% 

21 

10.M 

171 

■ 

89hki 

149 

77.W 

9 
4^. 

9 
4^. 

3 

13 

2 

7 

26 

13.5V 

i^nn 

53.^5  22>f2 

9-8» 

RemisekHien: 

92 
% 

24 

68 
73-, 

61 
66.ao 

20 
21.7% 

5 
5-u 

— 

«^. 

1 

5 

60 

65.22 

23 
25.00 

5 

3 

— 

1 

6-52 

9.78 

Suinme: 

284 

45 
<5.,.s 

239 
84.,5 

210 
73.,» 

29 
10.2, 

14 

3 

13 

3 

12 

163 

67 

31 
10.M 

7 

2 

5 

9 

4... 

iO^x 

57.,, 

23.» 

1 

8.10 

Anmerkungen: 
1.  unter  den  92  Realschulen   sind    die   ünterrealschulclassen    der   Staats  -  Mittelschule  zu 
Raichenberg  mit  einbezogen. 


10  KundmAchungen. 

Da  somit  diese  Mittelschule  sowohl  unter  den  Gymnasien  als  auch  unter  den  Realschulen 
mitgezählt  wurde,  so  ist,  wenn  dieselbe  als  £inheit  aufgefasst  wird,  die  Gesammtzahl  der 
Mittelschulen  um  1   zu  vermindern,  daher  auf  283  richtig  zu  stellen. 

2.  Mittelschulen,  welche  in  Erweiterung  beziehungsweise  Umwandlung  begriffen  sind,  wurden 
jener  Kategorie  beigezählt,  welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltung,  beziehungsweise  Erweiterung, 
angehören  werden. 

3.  Im  Stande  der  Mittelschulen  sind  gegenüber  dem  Schuljahre  1896/97  folgende  Ver- 
änderungen eingetreten: 

aj  Neu  errichtet  wurden: 

das  Staats-Gymnasium   im  Xni.    Gemeindebezirke   in  Wien    (I.  und  n.  Glasse); 
selbständige  Üntergymnasial-Classen  mit  deutsch-slovenischer  Unterrichtssprache   in  Cilli 

(I.  bis  m.  Classe); 
das  Staats-Üntergymnasium  mit  serbo-croatischer  Unterrichtssprache  in  Z  a  r  a  (I.  Classe) ; 
das  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Strainic  (I.  Classe^; 
die    Staats-Realschule   mit   böhmischer   Unterrichtssprache    in    Prag -Altstadt   (I.   bis 

IV.  Classe); 
die  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  2i2kow  (I.  Classe); 
die  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ge witsch  Q.  Classe); 
die  Staats-Realschule  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnöw  (I.  Classe). 

b)  In    die  Verwaltung  des  Staates  wurden  übernommen: 

das  Communal-Real-  und  Obergymnasinm  im  Ü.  Gemeindebezirke  in  Wien, 
das  Communal-Real-  und  Obergymnasinm  in  Teplitz-Schönau, 
die  Privat-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis. 

cj  Umgewandelt  wurden: 

das  in  die  Verwaltung    des  Staates    übernommene    Commnnal-Ueal-    und    Obergymnasium 
im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  in  ein  normales  Gymnasium  mit  obligatem  Zeichen- 
unterrichte in  den  Unterclassen ; 
das     Staats-Realgymnasium     in     Prachatitz     in     ein     normales    Untergymnasium     mit 
obligatem  Zeichenunterrichte. 

d)  In   Erweiterung  begriffen  sind: 
Ol)  die  Gymnasien 

zu  Gmunden  (.Privatgymnasium  I. — II.  Classe), 

zu  Bregenz  (I. — III.  Classe), 

zu  St.  Paul  (I. — V.  Classe), 

zu  Krainburg  (I. — V.  Classe), 

zu  Aussig  ri.~V.  Classe), 

zu  Smichow  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I.  bis  VI.  Classe), 

zu  Beneschau  (I. — V.  Classe), 

zu  Königinhof  fl.-Vm.  Classe), 

zu  Mährisch-Ncustadt  (I. — VIII.  Classe), 

zu  Mährisch-Ostrau  (Communal-Untergymnasium  I. — II.  Classe), 

zu  Mistek  (I. — HI.  Classe), 


Kundmaehimgen.  11 

zu    Hohenstadt     (Priyat  -  üntergymnasium     mit     böhmischer     Unterrichtssprache, 

I.— n.  Classe), 
Bu  Friedek  (I. — ^in.  Classe), 

zn  Teschen  (PriYatgymnasium    mit   polnischer  Unterrichtssprache,   I. — HI.   Classe), 
zu  Podgörzc  (I. -Vn.  Classe); 

ß)  die  Real-  und  Obergymnasien 
zu  Stockerau  (I. — Vlll.  Classe), 
zn  Karlsbad  (I. — VI.  Classe), 
za  Smichow  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I.-<-yi.  Classe); 

T)  die  Realschulen 

die  n.  Realschule  im  n.  Gemeindebezirke  in  Wien  (I. — VH.  Classe), 

zu  Laun  (Communiü-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,   I. — m.  Classe), 

in  den  Königlichen  Weinbergen  (I. — VI.  Classe), 

zu  Göding  (mit  deutscher  Unterrichtssprache  I.  bis  IV.  Classe), 

zu  L  e  i  p  n  1  k  (mit  deutscher  Unterrichtssprache  I.  —  III.  Classe), 

zu  Zwittau  (I.— ni.  Classe), 

zu  Ungarisch-Brod  (I.  — II.  Classe), 

zu  Göding  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache  I. — IV.  Classe), 

zu  Leipnik  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache  I. — IQ.  Classe), 

zu  Neustadtl  (I. — IV.  Qasse), 

zu  Tarnopol  (I. — VII.  Classe); 

^J  Aufgelassen  wurden: 

das  Staats-Untergymnasium  mit  deutsch-sloyenischer  Unterrichtssprache  in  Cilli, 
das  Communal-Untergymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Gaya. 


12 


Kundmachungen. 


Ausweis 


über  die 


Anzahl  der  öffentlichen  Schaler   an""  den  mit  dem  öffentlichkeitsrechte 
beliehenen  Mittelschulen  zn  Anfang  des  Schuljahres  1897/98. 


A.  Gymnasien. 


Wien, 


»j 


«f 


Siederöstenrtioh. 

I.  Bez.,  akad.  G.  ...  448 
,  „  Schotten-G.  .  .  359 
„     „    Franz  Joseph  St.-G.  289 


f» 


»> 


»t 


»» 


»j 


V 


J« 


M 


»1 


»» 


»1 


«> 


tt 


U. 


II 

m. 

IV. 
V. 
VI. 
VIII. 


475 
410 
502 
381 
377 

471 

509 


97 


„  I.  Staats-G.     .  . 

„  n.  Staats-G.   .  . 

„  Staats-G.    .    .  . 

„  Theresian.  G. 

.  Elisabeth-St-G.  . 

„  Staats-G.    .    .  . 

n  Staats-G.    .    . 

„     Langer,    Privat- 
U.-G.  .    .    . 

0  Ma3dmilian8-Staats-G.527 

n    Carl  Ludwig-St-G.  373 

,    Staats-G.  (2  Gl.)  53 

„     Staats-G.    ...  331 

,     Staats-G.     .    .    .  333 

Baden,  L.-R.-  u.  O.-G 252 

Hörn,  L.-R.-  u.  O.-ü 223 

KalkRbar;;,  Privat-G.  der  Gesell- 
schaft Jesu  (7  Gl.) 245 

Krems,  Staats-G 257 

Melk,  Benedict.-G 247 

Wr.-Nenstadt,  Staats-G 146 

OberboUabrnnn,  Staats-G.    ...  287 

St  PSlten,  L.-R.-  u.  O.-G. ...  274 

Seitensietten,  BeDedict.-G.  .     .    .  402 

Stockeran,  L,-R.-  u.  O.-G.  ...  232 

Waidbofen  a.  d.  Tbaya,  L.-R.-G.  18 


IX. 
XIL 

xm. 

XVIL 
XIX. 


8568 


Oberöaterreloli  nnd  Salilrarg. 

Linz,  Staats-G 

Freistadt,  Franz  Joseph-Staats-G.  . 
Gmnnden,  Privat-Ü.-G.  (2  Gl.)  . 
Kremsmfinster,  Benedict.-G.     .    . 

Ried,  Staats-G 

Salzburg,  Staats-G 

F.  e.  Pr.-G.  (Borromäuro) 


n 


548 
190 
52 
378 
181 
312 
187 


Tirol  nnd  Verarlberg. 

Innsbrnek,  Staats-6. 

Bozen,  Franciscaner-6 

Brixen,  Augustiner-G 

„      Fürstb.  Privat-G.    .    .    . 

Hall,  Franciscaner-G 

Meran,  Benedictiner-G 

Bovereto,  Staats-G 

Trient,       (  8  italienische  Gl.  279 1 
Staats-G. i  8  deutsche    Gl.    1381 

Feldkireh,  Staats-R.-  u.  O.-G.     . 

„    Privat-G.  der    Gesellschaft 

Jesu  (Stella  matutina)      .    . 

Bregenz,  Comm.  U.-G.  (3  Cl.) 


1848 

363 
335 
294 
294 
245 
312 
270 

437 

252 

177 
106 


3085 


Graz, 


»» 


t» 


8t«i.nn.rk. 

I.  Staats-G 

II.  Staats-G 

G.  am  ffirstb.  Enabensem.    . 

„     Scholz,  Privat-G 

Cilli,  Staats-G 

„     Selbständige  Untergyninasial- 
classen  (3  Cl.)       .... 

Leoben,  Landes-G.         

Harbnrj;,  Staats-G 

Pettaa,  Landes-U.G 


528 
469 
280 
133 
302 


118 
191 
531 
112 


2664 


Kandmacbungen. 
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Klageiftirt  Staats-G 452 

St  Paul,  Benedictiner-O.-G.  (5  Cl.)    121 
Vfllaeb,  Staat8-6 206 


779 
Krain. 

Laibaek,  Staats- O.-G 692 

„       Staats-Ü.-G 265 

G^ttsekee,  8taats-U.-G 105 

Krainbnrg,  Staats-O.-G.  (5  Gl.)    .  337 

Rndolfswerth,  Staats-O.-G.       .    .  223 


1622 

Oörs,  Triesty  Xatrien. 

6Sn,  Staats-G. 473 

Triest,  Staats-G 440 

„      Comm.-G 397 

Capo  d'  Istria,  Staats-G.     ...  272 

Pola,  Staats-G 178 

1760 
üaliiiatieii. 

fattaro,  Staats-O.-G 168 

Rai^sa,  Staats-O.-G 280 

Spalato,  Stoats-O.-G 404 

Zara,  Staats-O.-G 359 

,      Staats-U.-G 85 


1296 
Bdlunen  (mit  dentaoher  UnteniohtMipraoha). 

Anal«  Staats-G 162 

AvasifT,  Comm.-G.  (5  Cl.)     ...  115 

BrauiaQ,  Benedictiner-G.    ...  183 

Brilx,  Staats-G 171 

Bndweim  Staats-G 272 

B^er,  Staats-G 334 

Kaaden,  Staats-G 216 

Karlsbad,  Comm.-R.-  u.  O.-G.  (6  Cl.)  231 

KomotaUf  Comm.-G 261 

Knimao,  Staats-G 246 

Landakron,  Staats-G 181 

BShmiscb-Leipa,  Staats-G.  ...  165 

Leitmerits,  Staats-G 235 

Miea,  Staats-G 241 

Pilaea,  Staats-G 292 

Praebatits,  Staats-U.-G.      ...  150 

Pra^;,  Kleinseite,  Staats-G.  ...  227 


11 


ff 


184 
363 

319 


Fürtrag  3682 


Übertrag  3682 

Prag,  Neustadt(Graben),  Staats-G.  349 

Altstadt,  Staats-G 

Neustadt  (Stefansg.),  St.-G. . 

v^i^^^^u^^n,   1  Staats-G.    .  195 
Reicbenberg,  j  ^..r,     .    .124 

Saas,  Staats-G 213 

Smiebov,  Staats-G.  (6  Cl.)       .    .  179 

TepIitz-ScbSnan,  St-R.-  u.  O.-G.  .  351 

5640 
Böhmen  (mit  bOhx&lioher  UBterriohtMpriohe). 

Beaescban,  Comm.-G.  (5  Cl.)    .    .  218 

Bndweis,  Staats-G 443 

Cbradim,  Staats-R.-  n.  O.-G.   .    .  340 

(iaslan,  Staats-U.-G 151 

Dentsebbrod,  Staats-G 241 

Hobenmautb,  Staats-G 225 

Jitin,  Staats-G 253 

Jnngbnnzlan,  Staats-G 294 

Klattan,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  309 

Kolin,  Staats-R.-  u.  O.-G    ...  382 

Konigf^Stz,  Staats-G 309 

KSniglnbof,  Franz  Joseph-Comm.-G;    208 

Leitomisehl,  Staats-G 269 

Neubydiov,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .  193 

Neabaas,  Staats-G 255 

Pilsram,  Staats-G 231 

Pilsen,  Staate-G 286 

Pisek,  Staats-G 289 

Prag,  Altstadt,  Akad.  Staats-G.    .  339 

Neustadt  (Tischlerg.),  St.-G.  348 

Neustadt,  Staats-R.  u.  O.-G.  406 

Neustadt,  (Komg.),  St-G.  .  344 

„     Kleinseite,  Staats-G.  .    .    .  265 

Pi^ibram,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  622 

Bandnitz,  Staats-G 200 

Reicbenan,  Staats-G 234 

Scblan,  Staats-G 212 

Smiebov,  Staats-R.-  u.  O.-G.  (6  a.)  250 

Tabor,  Staats-G 258 

Tans,  Staats-G 166 

KSnigl.  Weinberge,  Staats-G.  .    .  359 

Wittingan,  Staats-U.-G.      .    .    .  106 

9005 


ff 


•f 


»f 


14 
MEhren  (mit  fltntiohtr  ütiterriohtMpraohe). 

Bram,   I.  Staats-G 471 

„      U.  Staats-G 388 

U]ig.-Hradi8cb,  Staats-R.-  u.  O.-G.  228 

Iglau,  SUats-G 191 

Kremsier,  Staats-G 186 

MUr.-Nenstadt,  Landes-U.-G.  1701  a^q 

Comm.-0.-Q.     831  ^^^ 

Hfthr.-Ostran,  Comm.-U.-G.  (2  CL)      59 

Nikolsbnrs,  Staats-G 212 

OlmfitE,  Staats-G 301 

Mihr.-SebSnber^,    Kaiser    Franz 

Josef-Lds.-U.-G.  und     1741  «ro 
Comm..O..G.      ...    84  M^^ 

MShr.-Trfiban,  Staats-G 192 

MSbr.-Weißkireben,  Staats-G.      .    207 

Znaim,  Staats-G.   .    ,    .    .    ■    .    250 


3196 
KUuron  (mit  1}dhmi8öher  Unterriohtiipraoha). 

Bpftnn,  StaatS'O.-G 686 

„      8taats-U.-G 150 

Hobenstadt,  Priv.-U.-G.  (2  CI.)     .  135 

Ung.-Hradi8eb,  Staats-G.      ...  338 

Kremsier,  Staats-G 542 

WalL-Meseritseb,  Staats-G.     .    .  343 

Mistek,  PrivatrU.-G.  (3C1.)  ...  133 

Olm&ts,  Staats-G 632 

Preran,  Staats-G 311 

Stpaßnitz,  Staats-G.  (1  Gl.)      .    .  67 

Trebitscb,  Staats-O.-G.  .    .    .    .  352 


3689 
SchlesioB. 

BielitE,  Staats-G 34S 

Priedek,  Comm.-U.-G.  (3  Gl.)    .    .  136 

Teseben,  Staats-G 336 

Privat-U.-G.  (3  a)   .    .  185 

Troppan,  Staats-G 295 

,,       böhm.  Privat-G.    ...  289 

Weidenan,  Staats-G 170 


1759 
Oaliiien. 

Bocbnia,  Staats-G 452 

Brody,  Staats-G.  (deutsch)    .    .    .    487 


»» 


« 


Knndmachimgeii. 

Übertrag  .  939 

Brzetony,  Staats-G 406 

BtiesaeE,  Staats-U.-G 276 

Bfkowiee-Cbyröw,   Privat-G.    der 

Gesellschaft  Jesu 303 

DrobobycE,  Franz  Joseph-Staats-G.  380 

Jaroslan,  Staats-G 551 

Jasto,  Staats-G 542 

Kotomea,  Staats-G.  (poln.-mth.)    .  622 

Krakan  (bei  St  Anna),   Staats-G.  876 

(bei  St.  Hyadnth),  Staats-G.  474 

m.  Staats-G 568 

Lemberg,  Acad.  Staats-G.  (ruthen.)  479 

„       II.    Staats-G.    (deutsch)  408 

,1       Franz  Joseph-Staats-G.  687 

„       IV.  Staats-G 824 

„       V.  Staats-G 771 

Nen-Sandee,  Staats-G 380 

Podf^örse,  Staats-G.  (7  Gl.)       .    .  288 

Prcemyjl,  Staats-G.  (poln.) .    .    .  583 

„         Staats-G.  (ruthen.)  .    .  331 

Rseszöw,  Staats-G 787 

Sambor,  Staats-G 496 

Sanok,  Staats-G 522 

Stanislan,  Staats-G 612 

Stpyj,  Staats-G 473 

Tamopol,  Staats-G 626 

Tamöw,  Staats-G 706 

Wadowice,  Staats-G 326 

Ztoczöw,  Staats-G.      .    .    .    .    .    307 


15543 

Bukowina. 

Czernowitz,  Staats-O.-G.     ...    818 

Staats-U.-G.     ...    253 

Radantz,  Staats-O.-G 459 

Snezawa,  griechisch-orientalisch.O.-G. 
(deutsch)    ....    373) 
(1.,  2.,  3.  u.  4.  Gl.  rum.       j     586 
Parallelclassen)    .    2131 

2116 


9t 


Fürtrag  .    939 
Gymnasien:  zusammen  62.570  Schüler. 
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B.  Realscliulen. 


Vie4«rdst«nr«ioh. 

Wie«,      L  Bez.  Staats-R.     .    ,    . 

IL  „  I.  Staats-R.     .    . 

IL  .  n.  Staats-R,     .    . 

m.  „  Staats-R.    .    .    . 

IV.  „  Staats-R.     .    .    . 

V.  ,  Staats-U.-R.    .    . 

VI.  ,  Staats-R.    .    .    . 

Vn.  ,  Staats-R.     .    ,    . 

I.  ,  DöU,    Priv.-U.-R. 

III.  ,  Rainer,  Priv.-U.-R. 

XV.     „    Speneder,  Privat- 

U.-R. 

Staats-R. 

Staats-R. 
Kreas,  Landes-R.  .  .  . 
Wr.-Neut8dt,  Landes-R. 
W^dk»feD  a.  d.Tbb8,  Landes-U.-R. 


n 


fff 


XV. 

„  xvm. 


11 
n 


553 
555 
454 
486 
548 
311 
466 
571 
60 
90 

129 
415 
426 
259 

190 
130 


5643 
OberSsterreioh  und  Salsbnrg. 

Lim,  Staats-R 291 

Steyp,  Staats-R. jgg 

Salzburg,  Staats-R 254 

Tirol  und  Vorarlberg. 

Bomb,  Staats-U.-R.    .    .    .    •    .  92 

lusbroek,  Staats-R 314 

Rorereto,  Staats-R 185 

Dombira,  Comm.-U.-R HO 


701 
Sttlermark. 

Grai,  Landes-R 308 

t9     Staats-R 373 

203 


Marburg,  Staats-R. 


889 
Xintoii  nnd  Krain. 

Kiagenfkrt,  Slaats-R 263 

Uibaeb,  Staats-R 391 

€Mrs,  Trloot,  Xatrlen. 

Wr«,  Staats-R. 282 

Triest,  Staats-R 387 


Fürtrag    669 


Übertrag    669 
Triest,  Comm.-R 554 

Pola,  Marine-U.-R.     .    .    .    .    .    143 

1371 
Dalmatien. 

Spalato,  Staats-R 289 

Zara,  Staats-U.-R g9 

358 
Böhmen  (mit  dentBöher  Unterrichttspraoha). 

Bndweis,  Staats-R 312 

Elbogen,  Staats-R 226 

Karolinenthal,  Staats-R.      ...  357 

B8fain.-Leipa,  Staats-R 207 

Leitmeritjs,  Staats-R 4g2 

Pilsen,  Staats-R 333 

Prag,    I.  Staats-R ggi 

„    IL    Staats-R 299 

Trantenan,  Staats-R 21I 

soiimoB  (mit  böhmiiöher  Untwrioht««praohe). 

Bndweig,  Staats-R 337 

Jiiin,  Staats-R 421 

Karolinenthal,  Staats-R.      ...  471 

Kdniggrät«,  Staats-R 403 

Enttenberg,  Staats-R 430 

Lann,  Comm.-U.-R.  (3  Cl.)  ...  187 

Pardnbitz,  Staats-R 395 

Pilsen,  Staats-R 439 

Pisek,  Staats-R 402 

Prag,  Kleinseite,  Staats-R.  .    .    .  379 

„     Neustadt,  Staats-R.    ...  548 

„     Altstadt,  Staats-U.-R.     .    .  157 

Rakonitz,  Staats-R. 353 

KBnigl. Weinberge,  Staate-R.  (6  Cl.)  466 

Ziikow,  Staats-U.-R.  (1  Cl.)    .    .  fi3 

5561 
Mähren  (mit  deutioher  UnterriohtMpraohe). 

Anspitz,  Landes-U.-R 99 

Brfinn,  Staats-R 4go 

T,      Landes-R 419 

GSding,  Comm.-U.-R.      .    .    .    .  173 

Fürtrag  1156 
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Übertrag  1156 

IgUn,  Landes-R. 308 

Kremsier,  Landes-B. 170 

Leipnik,  Comm.-U.-R.  (3  Gl.)    .    .  112 

Nentitsohein,  Landes-R 212 

Olmfitz,  Staata-R 306  v 

MXkr.-Ostrao.  Landes-R.     .    .    .  361 

Pressnitz,  Landes-R 256 

RSmerstadt,  Landes-U.-R.  ...  109 

Sternbei^g,  Landes-R 205 

Znaim,  Landes-R 231 

Zwittan,  Landes-U.-R.  (3  Gl.)      .  122 


3547 

■ftbraa  (aüt  Mhmiiehtr  UntarlohtnprMhe). 

Brftu,  Staats-R. 439 

Uii|;.-Brod,  Landes-U.-R.  (2  d.)   .  136 

eewitscta,  Landes-U.-R.  (1  Gl.)    .  79 

«Sdiis,  Priv.-U.-R. 201 

L«ipnik,  Privat-U.-R.  (3  a)     .    .  202 


Fürtrag  ,  1057 


Neutadtl,  Landes-U.-R. 
Pressnits,  Landes-R.  . 
Teltseli,  Landes-R.     . 


Übertrag  1057 

...    200 

...    466 

.    .    .    332 

2055 


Sohl— !•». 

Bielitt,  Staats-R.   .    . 
Ji|;enidorf,  Staats-R. 
Tesehen,  Staats-R. 
Troppan,  Staats-R.     . 


296 
301 
330 
365 


Oalisleii. 

Krakai,  Staats-B. 

Lemberg,  Staats-R.     .    .  . 

Stanislan,  Staats-R.    .    .  . 

TarnopoK  Staats-R.    .    .  . 

Tarnöw,  Staats-R.  (1  Gl.)  . 

Bukowina. 
Cfernowitz,  griech -Orient  R. 


1292 

725 
631 
379 
312 

48 


2095 


517 


517 


Realschulen:  zusammen  28.412  Schüler. 


Wird   bei   der  combinierten    Mittelschule   in   Reichenberg    die   Zahl    der 
Realschüler  von  jener  der  Gymnasialschüler  geschieden,  so  beträgt  die  Gesammtzahl 

der  Gymnasialschüler    .    .    62446 

der  Realschüler    .    .    .    .    28536 

Zusammen  .    .    .    90982 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriumii  für  CtütuB  und  Unterricht.  ^  Druck  von  Karl  Qorisehek  in  Wien.  V. 
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Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereioli  des 

KOiustenums  fflr  Cxiltus  tmd  ünterriGlit 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


AuBgeseben  am  15.  Jänner  1898. 


Mit  L  J&iuer  1898  begaltn  der  dreißigste  Jahrgang  des  Terordnnngsblattes 
fBr  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  for  Cnltns  nnd  Unterrieht,  dessen 
lolialt  die  einschlägigen  Gesetze^  Yerordnnngen,  Erlässe,  Kundmachungen, 
femer  Terffignngen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel,  Personalnachrichten 
und  sehlleBllch  Concurs-Ausschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  toh 
Dicnstesstellen  Miden. 

Zmn  Abnehmen  dassalban  jdmA  »die  Landeoschulbehfadeny  beziehuiigs- 
weise  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehdrden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Uniyersitäten,  die  auBer  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unirersitäts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstig,  a  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittel  «chulen  und  die  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  yerpüichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Terf&gung 
des  Ministeriums  f&r  Gultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Terordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  ffir  das  Jahr  1898 
2  fl«  30  kr.,  auswärts  mit  Postzusendung  2  11.  50  kr. 

FriUiumerationen  nimmt   die  k.   k.   Schulbucher-Yerlags-Direction   in 
Wien  (I.,   Schwarzenbergstraße   Nr.   7)   entgegen,    wohin   die  frankierten ^ 
und  mit  dem  Pränumeratiensbetrage  yersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfUlige  Beolamatlonen  einzelner  Stfloke  werden  nur 
dann  berfiokniohtis^  werden  können,  wenn  8ie  binnen  vierzehn 
Tagen  naoh  Eraoheinen  des  näoluitfblgenden  Stflokez,  d.  L 
entweder  zn  Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die 
k.  k.  Boholbfloher^Verlags-Direotion  in  Wien  geriohtet  werden. 


18  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

Inhalt.  Nr.  8.  Verordnung  der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Jastia  rom 
4.  November  1897,  zu  Artikel  i,  §  6  des  Landesgesetzes  für  Oberösterreich  vom  30.  December  1896, 
wodurch  die  §§  1,  2,  3  und  6  des  Gesetzes  vom  9.  Juni  1876,  betreffend  die  Einführung  eines 
Landesschulfondsbeitrages  aus  den  in  Oberösterreich  vorkommenden  Verlassenschaften  abgeändert 
werden.  Seite  18. 


Nr.  3. 

Yerordnaiig  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht,  der  Finanzen 
nnd  der  Justiz  vom  4.  November  1897,  zu  Artikel  I,  g  6  des 
Laudesgesetzes   für  OberSsterreieh  vom  30.  December  1896 

(L.-G.-B1.  Nr.  22  ex  1897,  *), 

wodurch  die  §§  1,  2,  8  nnd  6  des  Q^seties  vom  9.  Juni  1876  (L.-a.-Bl.  Nr.  1B*% 

betreffend  die  Einführung  eines  LandeBBohulfondsbeitrages  aus  den  in  Ober- 

öBterreich  yorkommenden  Verlassensohaften  abgeändert  werden. 

In  Erläuterung  des  Artikels  I,  §  6  des  Landesgesetzes  vom  30.  December  1896 
(L.-G.-Bl.  Nr.  22,  ex  1897)  **♦),  wonach  in  Fällen,  wo  die  Berichtigung  der  Ver- 
mögensübertragungs-GebOr  in  Stempelmarken  erfolgt,  die  Parteien  den  vom  Gerichte 
bemessenen  Beitrag  zum  Landesschulfonde  in  Barem  zu  bezahlen  und  sich  hierüber  vor 
der  Einantwortung  des  Nachlasses  auszuweisen  haben,  dann  hinsichtlich  der  Frage, 
welche  Behörde  des  Landes  im  Falle  der  sub  §  1.  des  Artikels  L  des  Gesetzes 
erwähnten  Delegation  zur  Bemessung  und  Einhebung  des  Schulfondsbeitrages  zu 
berufen  ist,  wird  Folgendes  verordnet: 

L 

Ist  in  den  bezeichneten  Fällen  die  Bemessung  des  Schulfondsbeitrages  durch 
ein  Gericht  der  Landesh^ptstadt  Linz  erfolgt,  so  hat  die  Einzahlung  bei  dem 
k.  k.  Hauptsteueramt  in  Linz  zu  geschehen.  Zu  diesem  Zwecke  hat  das  Gericht 
den  von  ihm  bemessenen  Schulfond sbeiti'ag  sogleich  dem  genannten  k.  k.  Haupt- 
Steueramte  durch  Mittheilung  eines  Duplicates  des  an  die  betreffende  Partei  hinaua- 
gegebenen  Zahlungsauftrages  zum  Behufe  der  Einhebung  und  Verrechnung  dieses 
Beitrages  bekannt  zu  geben  und  auf  diesem  Duplicate  die  fortlaufende  Zahl  und 
den  Jahrgang  des  Bemessungsverzeichnisses  ersichtlich  zu  machen. 

Wenn  dagegen  die  Bemessung  des  Schulbeitrages  durch  'ein  anderes  oberöster- 
reichisches Gericht  erfolgt,  so  ist  derselbe  bei  dem  am  Sitze  des  Gerichtes  befindlichen 
k.  k.  Steueramte  einzuzahlen.  Das  Gericht  hat  das  Steueramt  von  der  erfolgten 
Bemessung  des  Schulfondsbeitrages  auf  die  im  vorhergehenden  Absätze  bezeichnete 
Weise  in  die  Kenntnis  zu  setzen. 

In  allen  Fällen  muss  im  Zahlimgsauftrage  die  Angabe  der  Zahlstelle  ent- 
halten sein. 


*)  Enthalten  in  dem  den  25.  Norember  1897  ausgegebenen  XXL  Stacke  des  Landesgesetz-  und 

Verordnungsblattes  für  das  Erzherzogthum  Osterreich  ob  der  Enns  unter  Nr.  33,  Seite  71. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1876,  Nr.  26,  Seite  110. 
***)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Nr.  60,  Seite  500. 
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II. 

In  dem  Falle,  als  im  Delegationswege  zur  Abhandlung  der  Verlassenschaft 
einer  Person,  welche  zur  Zeit  ihres  Todes  ihren  ordentlichen  Wohnsitz  im  Geltungs- 
gebiete des  Gesetzes  hatte,  ein  Gericht  außerhalb  Oberösterreichs  bestimmt  wird, 
ist  das  k.  k.  GebOrenbemessuugs-Amt  in  Linz  zur  Bemessung  und  Vorschreibung 
des  Scbulfondsbeitrages  berufen. 

Das  Gericht,  in  dessen  Bezirk  der  Erblasser  zur  Zeit  seines  Todes  seinen 
ordentlichen  Wohnsitz  hatte,  hat  von  der  Delegierung  das  k.  k.  Gebürenbemessungs- 
Amt  in  Linz  und  den  oberösterreichischen  Landesausschuss  zu  verständigen  und 
sodann  dem  delegierten  Gerichte  bei  Übersendung  der  Abhandlungsacten  die  erfolgte 
Verständigung  jener  Behörden  mit  dem  Ersuchen  bekannt  zu  geben,  im  Falle,  als  dieses 
delegierte  Gericht  selbst  die  staatliche  Vermögensübertragungs-Gebür  bemessen  wird, 
nach  erfolgter  Bemessung  derselben  den  Abhandlungsact  dem  k.  k.  Gebüren- 
bemessungs-Amte  in  Linz  behufs  Bemessung  des  entfallenden  Beitrages  zum  ober- 
österreichischen  Landesschulfonde  direct  einzusenden,  in  dem  Falle  aber,  als  die 
Bemessung  der  Staatsgebür  von  Organen  der  Finanzverwaltung  vorgenommen  werden 
soll,  diese  bei  Übersendung  der  Nachlass-Nachweisung  auf  den  zu  bemessenden  Landes- 
beitrag  aufinerksam  zu  machen.  Im  letzteren  Falle  hat  das  betreffende  Organ  der 
flnanzverwaltung  sodann  den  beamtshandelten  Bemessungsact  über  die  Staatsgebür 
dem  k.  k.  Gebürenbemessungs-Amte  in  Linz  einzusenden. 

Das  k.  k.  Gebürenbemessungs-Amt  in  linz  hat  die  ihm  zukommenden  Mit- 
theilungen  von  Delegierungen  eines  Gerichtes  außerhalb  Oberösterreichs  zur  Ab- 
handlungspflege in  besonderer  Evidenz  zu  halten  und  sich  erforderlichenfalls  mit 
der  zur  Bemessung  der  Staatsgebür  berufenen  Behörde  wegen  Übersendung  der 
Behelfe  zur  Bemessung  des  Schulfondsbeitrages  ins  Einvernehmen  zu  setzen. 

Das  k.  k.  Gebürenbemessungs-Amt  in  Linz  hat  die  Bemessung  und  Vor- 
schreibung des  Beitrages  vorzunehmen,  die  Zustellung  des  bezüglichen  Zahlungs- 
auftrages an  die  Partei  unmittelbar  zu  veranlassen  und  nach  vollzogener  Amts- 
handlung die  ihm  zugekommenen  Bemessungsbehelfe  unverzüglich  zurückzustellen. 

Die  Einzahlung  des  Beitrages  hat  in  solchen  Fällen  bei  dem  k.  k.  Haupt- 
steueramte in  Linz  zu  erfolgen. 

Gleispach  m./p.  Gautsch  m./p.  Bilinski  m./p. 
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Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial^Erlasses  vom 
3.  Juli  1895,  Z.  15851  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache,  an  welchen  mittelhochdeutsche  Dichtungen  im  Grandtexte 
gelesen  werden,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kummer,  Dr.  Karl  F.  undStejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische 
Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  VL  A.  Band.  (Mit  mittelhochdeutschen 
Texten.)  Wien  1897.  Julius  Klinkhardt  und  Comp.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr., 
gebunden  1  fl.  36  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Jänner  1898,  Z.  31921  ex  1897.) 

Moinlk,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer 
Aufgaben  -  Sammlung  fQr  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen ,  bearbeitet  von 
AntonNeumann.  25.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1898.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 
Preis,  geheftet  1  fl.  60  kr.,  gebunden  1  fl.  85  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  unter  Ausschluss  des  gleichzeitigen  Gebrauches 
der  früheren  Auflagen  in  derselben  Glasse  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  10.  Jänner  1898,  Z.  33153  ex  1897.) 

Moinik,  Geometrische  Anschauungslehre  für  Untergymnasien.  Bearbeitet  von  Johann 
Spielmann.  n.  Abtheilung  (für  die  III.  und  IV.  Classe).  Mit  91  Figuren. 
20.  veränderte  Auflage.  Wien  und  Prag,  1898.  F.  Tem p sky.  Preis,  geheftet  50  kr., 
in  Leinwandband  75  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *'^)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  29.  December  1897,  Z.  31852.) 

Mttnch,  Dr.  Pietro,  Trattato  di  Fisica  ad  uso  delle  classi  superiori  delle'scuole 
media  e  degli  istituti  equiparati.  Versione  libera  eseguita  sulla  decima  edizione 
tedesca  de  Emanuele  de  .Job.  Con  223  figure  intercalate  nel  teste  ed  una 
tavola  spettrale  colorata.  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  4  K, 
gebunden  4  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  31,  December  1897,  Z.  31891.) 

*)  Ministerial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  252. 
**)  Ministerial-Verordiiungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  71. 
**^)  Miaisterial-YerordDungsblatt  vom  Jahre  1877,  Seite  100. 
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Schmidt  K.,  Gehlen  0.  and  Thnmser  V.,  Grammatica  latinä  elementarä,  übersetzt  von 
Lazar  Vicol.  Partea  I.  Etimologia.  Suczawa  1896.  Verlag  der  ^coala  romftnS. 
Preis,  geheftet  1  K. 

Sintaxa  limbei  iatine,  übersetzt  von  Lazar  Vicol.  Czemowitz  1897.  Verlag  der 
^coala  romAnä.  Preis»  geheftet  1  K  60  h. 

Diese  Bücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien,  an  denen 
in  rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  December  1897,  Z.  31645.) 

b)  FOr  commercleHe  Lehranstalten. 

Jahne  J.  und  Zwierzina  V.,  Lehr-  und  Lesebuch  der  kaufmännischen  Stenographie. 
(System  Gabelsberger.)  3.  nach  den  Beschlüssen  des  Wiener  Stenographen- 
tages 1895  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1897.  Manz'schei  Verlag.  Preis, 
cartoniert  1  fl.  60  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerciellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  27.  December  1897,  Z.  31398.) 

Viniemi  Franz,  Beispiele  und  Aufgaben  für  das  kaufmännische  Rechnen  an  dreiclassigen 
kaofinännisehen  Fortbildungsschulen.  Wien  1897.  Verlag  von  A.  P ichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  cartoniert  1  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  December  1897,  Z.  30849.) 

LehrmitteL 

Rothang  J.  G.,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  Buzoianu. 
—    —    Physikalische  Schul  Wandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  B  u  z  o  i  a  n  u. 
Maßstab  1  :  300.000.  Verlag  von  G.  Frey  tag  und  Bern  dt  in  Wien.  Preis 
jeder  Karte  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  10  fl. 

Diese  Wandkarten  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  rumänischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  31.  December  1897,  Z.  31744.) 

In  neuer  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  7.  Mai  1884,  Z.  4354  *) 
zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

Bayr  £.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien  1898.  Alfred  Holder.  I.  Heft,  für  die  L  undH.  Classe. 
6.  Auflage.  Preis  28  kr. 

(Ministerial-Eriass  vom  7.  Jänner  1898,  Z.  32676  ex  1897.) 


•)  Hmisterial-YerordnimgsblaU  yom  Jahre  1884,  Seite  150. 


22  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  —  Eondmachongen. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  des  Lehrmittels: 

Holzeis   Erdglobus.     Durchmesser   25V8  cm.   Maßstab  1  :  50,000.000,   auf  schwarz 
poliertem  Holzfuß  mit  sehr  ligstehender  Achse.  Preis  sammt  Kistchen  8  fl. 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  December  1897,  Z.  31948.) 

Nachstehende  Publication  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterridit  ist  soeben 
erschienen  und  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Direction  in  Wien 
(SchwarzenbergstraOe  7)  zu  beziehen: 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte  und  Lehr- 
mittel tÜLv  Volks-  und  B&rgerschulen ,  sowie  f&r  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien  1898.  Preis,  broschiert  30  h. 

Kundmachungen* 

Der  Minister  ftlr  Cultus  und  Unterricht  hat  der  l.  und  IL  Glasse  des  Landes-Keal- 
gymnasiums  in  Mödling  für  das  Schuljahr  1897/98  das  Recht  der  Öffentlichkeit 
unter  gleichseitiger  Anerkennung  des  Reciprocitäts-Verhältnisses  im  Sinne  des  §  1 1  des  Gesetzes 
vom  9.  April  1870  (R.-G.-Bl.  Nr.  46)  veriiehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Jänner  1898,  Z.  32711   ex  1897.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Landes-Real-  und  Obergymnasium 
in  Stockerau  das  für  die  vier  unteren  Classen  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit 
auf  die  V.  bis  YIÜ.  Glasse  unter  Anerkennung  des  Bestandes  des  Reciprocitäts- Verhältnisses  im 
Sinne  des  §  11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (H.-G.-61.  Nr.  46)  auf  die  Dauer  der  Erfüllung 
der  gesetzlichen  Bedingungen  ausgedehnt,  sowie  demselben  das  Recht  verliehen,  Maturitäts- 
prüfungen abzuhalten  und  staatsgiltige  Maturitäts-Zeugnisse   auszustellen.« 

fMinisterial-Etlass  vom  3.  Jänner  1898,  Z.  32701   ex  1897.) 

Der  Minister  ftlr  Cultus  und  Unterricht  hat  der  1.  und  II,  Glasse  des  Privat-Gymna- 
siums  in  Gmunden  ftlr  das  Schuljahr  1897/98  das  Öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Jänner  1898,  Z.   32136  ex  1897.) 

Der  Minister  ftlr  Cultus  und  Unterricht  hat  der  I.  Glasse  der  Gommunal-Kealschule 
in  Adlerkosteletz  ftlr  das  Schuljahr  1897/98  das  Recht  der  Öffentlichkeit  unter 
gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciproritäts- Verhältnisses  im  Sinne  des  §  1 1  des  Gesetzes  vom 
9.  April  1870  fR.-G.-Bl.  Nr.  46)  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom,  3.  Jänner  1898,  Z.    32621    ex   1897.) 

Der  Minister  ftlr  GuUus  und  Unterricht  hat  das  dem  Gommunal-Gymnasium  in 
F r i e d e k.  ftlr  die  I.  und  II.  Hasse  verliehene  Reclit  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die 
III.  Glasse  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Bestandes  des  Reciprocitäts-Yerhältnisses  im  Sinne  des 
§   11   des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (R.-G  -Bl.  Nr.  46)  ftlr  das  Schuljahr  1897/98  ausgedehnt 

(Ministerial-Eriass  vom   6.  Jänner  1898,  Z.  35.) 

Der  Minister  ftlr  Cultus  und  ünten'irht  hat  der  I.  Olasse  der  Communal-Realscbule 
in  Nachod  ftlr  das  Schuljahr  1897/98  das  Recht  der  Öffentlichkeit  unter  gleich- 
zeitiger  Anerkennung  des  Reriprocitäts- Verhältnisses  im  Sinne  des  §  1 1  des  Gesetzes  vom 
9.  April   1870  (R.-G.-Bl.  Nr.   46)  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom   3.  Jänner  1898,  Z.   32612  ex   1897.) 

Der  Minister  ftlr  Cultus  und  Unterricht  hat  der  I.  bis  IV.  Classe  der  Communal-Real- 
scbule mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Göding  für  das  Schuljahr  1897/98 
das  Recht  der  Öffentlichkeit  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciprocitäts-Yerhält- 
nisses im  Sinne  des  §   11   des  Gesetzes  vom  9.   April   1870  (R.-G.-Bl.  Nr.  46)  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Jänner  1898,  Z.   32546  ex   1897.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ftir  Culttts  und  Unterricht.  —  Di-uck  von  Karl  GoriBchek  in  Wien.  Y. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

IGnisteriums  für  Cultus  und  ünterrichi 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Februar  1898. 


Hit  L  J&nner  1898  begrann  der  dreißigste  Jahrgang  desTerordnungsblattes 
f&r  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht^  dessen 
Inhalt  die  efaischl&glgen  Gesetze ,  Ferordnungen^  Erl&sse,  Kundmachungen^ 
ferner  Yerffigungen  betreflTend  Lehrbücher  und  Lehrmittel,  Persotialnachrlchten 
and  selilleOllch  Goncurs-Ansschrelbungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  Yon 
Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden,  beziehungs- 
wehe Statthaltereien  und  Landesregierun{^en ,  die  Bezirksschulbehörden, 
bexiehvngswelse  Bezirkshauptmannschaften,  die  Uniyersr  iten,  die  außer  dem 
Ferbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facul.  .ten,  die  höheren 
FachsehuleB,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Cnlrersittts-  und  Studienbibllotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Hini- 
steriiun  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
and  Lehrerlnnen-Blldungsanstalten  yerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Yerfügung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Uiiterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  jogestellt  worden  ist,  als  intlmlert  anzusehen« 

Ein  Tollständlges  Exeipplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1898 
2  fl»  30  kr«,  auswärts  mit  Postzusendung  2  11.  SO  kr. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schnlbücher-Yerlags-DlrectioD  in 
Wien  (L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegen,  wohin  die  flankierten 
and  mit  dem  Pr&numerationsbetrage  versehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfMHge  Beolamationen  einzelner  Stacke  werden  nur 
dann  berfioluiiohtig-t  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  nach  Erecheinen  des  näclistfolgenden  Stückes,  d.  L 
entweder  zn  Anfang  oder  Kitte  Jeden  Monats,  an  die 
k.  k.  Sohnlbüoher^Verlags-Direotion  in  Wien  geriohtet  werden. 
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Inhalt.  Nr.  4.  Verordnung  der  Ministerien  des  Innern  und  fUr  Cnltns  und  Unterricht  vom  20.  Jänner  1898, 
betreffend  den  Austausch  von  MatrikenauszUgen  zwischen  den  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreichen  und  Ländern  einer-  und  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  —  mit  Ausnahme 
Yon  Kroatien  und  Slayonien  —  anderseits.  Seite  24.  —  Nr.  5.  Erlass  des  Ministers  für 
Cnltns  und  Unterricht  vom  7.  Jänner  1898,  betreffend  die  Veröffentlichung  der  für  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  Seite  25. 


Nr.  4. 

Yerordnang  der  Ministerien  des  Innern  und  für  Cultus  und 

Unterricht  vom  20.  Jiinner  1898  *), 

betreffend  den  Anstansoh  von  Matrikenanssügen  iwisohen  den  im  Beiohsrathe 

vertretenen  Königreichen  und  Ländern  einer-  und  den  Ländern  der  ungarieohen 

Krone  —  mit  Ausnahme  von  Kroatien  und  Slavonien  —  anderseitB« 

Auf  Grund  gepflogenen  Einvernehmens  mit  dem  königlich-uDgarischen  Ministerimn 
des  Innern,  wird  in  Abänderung  der  Ministerial- Verordnung  vom  6.  August  1896, 
K.-6.-B1.  Nr.  150  **),  betreflend  den  vereinbarten  Matrikenaustauseh  zwischen  den 
im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  einer-  und  den  Ländern  der 
ungarischen  Erone  —  mit  Ausnahme  von  Kroatien  und  Slavonien  —  anderseits, 
verordnet,  wie  folgt: 

Ad  §  1,  Absatz  1 :  Hinsichtlich  der  Ehen,  welche  von  ungarischen  Staatsangehörigen 
in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  geschlossen  werden, 
sind  seitens  der  mit  der  Matrikenführung  betrauten  Organe  Trauungsregister-Auszüge 
in  den  vorgeschriebenen  Zeitabschnitten  nur  in  jenen  Fällen  vorzulegen,  in  welcKen 
der  Bräutigam  ungarischer,  in  Ungarn  (einschließlich  der  Stadt  und  des  Bezirkes 
von  Fiume)  die  Gemeindezuständigkeit  besitzender  Staatsbürger  ist. 

Ad  §  4:  Die  Bestimmung  dieses  Paragraphes  wird  aufgehoben. 

Vorstehende  Verordnung  tritt  sofort  in  Kraft. 

Gautsch  m./p.  Latour  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  22.  Jänner  1898  ausgegebenen  IV.  Stücke  des   R.*G.-BI.  unter  Nr.  iGL 
**)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Nr.  42,  Seite  377. 
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Nr.  5. 

Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  yom 

7.  JSnner  1898,  Z.  588, 

betreffend  die  YerSflentUolLiuig  der  fOr  Iiehrer-  nndliehreriimen-Bildiiiigsanstalten' 

als  BiüiBBlg  erklärten  Lehrbücher  nnd  LehrmltteL 

Mit  Beziehung  auf  §  49  und  50  des  Organisationsstatutes  vom  31.  Juli  1886, 
Z.  6031  (lfim8t.-ydgs.-61.  Nr.  50),  und  auf  den  hierftmtlichen  Erlass  vom 
11.  Jänner  1897,  Z.  867  (Minist. -Vdgs.-Bl.  Nr.  3)  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis 
der  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  als  zulässig 
erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel  kundgemacht  und  hinsichtlich  des  Grebrauches 
derselben  auf  die  hierämtliche  Verordnung  vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  (Minist.-Vdgs.-BI. 
Nr.  22)  verwiesen. 
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Verzeichnis 


der  zum  Lehrgebrauche  in  den 

Lehrer-   und  Lehrerinnen-Bildungsanstalteii 

allgemein  zugelassenen 

Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 

(Abgeschlossen  mit  £nde  December  1897.) 


A. 

In  deutscher  Sprache. 

Religionsbacher.  *) 

a)  Vür  katholisohe  Beligionslehre. 

Bader  Alois,  Lehrbuch  der  Eirchengescbichte  zum  Gebrauche  in  Schulen  und  zum 
Selbstunterrichte.  Eine  vollständige  Neubearbeitung  des  Buches  „Kurze  Kirchen- 
geschichte für  die  Jugend "^  von  Pider  Moser.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Inns- 
bruck 1894.  Felician  Rauch.  Preis,  geheftet  80  kr.,  gebunden  95  kr. 
(M.-E.  vom  1.  Febniar  1895,  Z.  28451.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  81.) 

Fischer,  Dr.  Franz,  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  22.  unver- 
änderte Auflage.  Wien.  Mayer  und  Comp.  Preis,  broschiert  40  kr.,  geb.  56  kr. 
(M.-E.  vom  5.  Jänner  1878,  Z.  20340  ex  1877.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  8.) 

■—     —    Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik.  4.  Auflage.  Wien.  Mayer  und  Comp. 
Preis  68  kr 

(M.-E.*  vom  3.  Mai  1876,  Z.  5974.  Vdgs.-Bl.  1876,  S.  83.) 

Jandanrek  Anton,  Katholischer  Katechismus  zum  Gebrauche  für  Schule  und  Haus. 
3.  unveränderte  Auflage.  Prag  1894.  Rohliiek  und  Sievers.  Preis,  geb.  58  kr. 
(M.-E.  vom  13.  Mai  1894,  Z.  9314.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  115.) 

Knndi  Julius,  Katboliscbe  Religionslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. L  Theil:  Glaubenslehre.  2.  Auflage.  Wien  1895.  Mayer  und  Comp. 
Preis    broschiert  4-8  kr 

'(M.-E.  vom  24.  November  1895,  Z.  26839.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  391.) 

—  —    IL  Theil :  Sittenlehre.  Wien  1894.  Mayer  und  Comp.  Preis,  broschiert  52  kr. 

(M.-E.  vom  14.  März  1895,  Z.  1737.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  111.) 

—  —    III.  Theil :  Lehre  von  den  Gnadenmitteln  und  heiligen  Gebräuchen.  Wien  1895. 
Mayer  und  Comp.  Preis,  broschiert  5ß  kr. 

(M.-E.  vom  12.  December  1895,  Z.  28599,  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  3.) 

*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angefülirten  HeligionslehrbUcher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezuglichen  confessionellen  Oberbehörde  fQr  zulassig 
erklärt  worden  sind.  (S  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  B.-G.-BI.  Nr.  48.) 
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Langer  Alois,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  (Apologetik)  für  Lehrerbildungs- 
anstalten. L  Theil.  Prag.  H.  Dominicus.  Preis  64  kr. 

(M.-E.  vom  20,  März  1882,  Z.  3476.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  55.) 

Pider  Jok,  Kurze  Kirchengeschichte  für  die  Jugend.  6.  corrigierte  Auflage.  Heraus- 
gegeben von  Karl  Moser.  Innsbruck  1885,  bei  Felician  Rauch.  Preis  80  kr. 
(M.-E.  vom  22.  December  1886,  Z.  10986.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  18.) 

b)  Vür  eyangeÜBohe  Beligionslehre. 

Evangelisches  Schulgesangbuch,  herausgegeben  von  Richard  Julius  Fritsche. 
Teschen  1887.  Verlag  von  Eduard  Feitzinger.  Preis  45  kr. 

(M.-E.  vom  10.  November  1887,  Z.  2043».  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  230.) 

o)  Für  mosaisohe  Beligionslehre. 

Breuer  L.,  Israelitische  Glaubens-  und  Pflichtenlehre.  4.  Auflage.  Wien.   Wilhelm 
Braumüller.  Preis  90  kr. 

(M.-E.  vom  7.  December  1876,  Z.  18625.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  7.) 

Cassely   Dr.   D.,   Leitfaden   für   den   Unterricht  in   der  jüdischen  Geschichte  und 
Literatur.  4.  Auflage.  Berlin.  Louis  G ersehe  1.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  7.  December  1876,  Z.  18625.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  7.) 

Johlson  J.,  Unterricht  in  der  mosaischen  Religion.  4.  Auflage.  Wien.  I.  Knöpfi- 
macher und  Sohn.  Preis  70  kr. 

(M.-E.  vom  7.  December  1876,  Z.  18625.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  7.) 


Lehrbücher  der  Pädagogik. 

Lindneff  Dr.  6.  A.,  Allgemeine  Erziehungslehre.  9.  Auflage.  Von  Dr.  Theodor 
Tupetz.  Wien  1896.  Verlag  von  A.  P ichlers  Witwe  u.  Sohn.  Preis,  broschiert 
1  K  80  h,  gebunden  2  K  10  h. 

(M.-E.  vom  28.  Mai  1893,  Z.  9239.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  244.) 

—  —  Allgemeine  Unterrichtslehre.  4.  durchgesehene  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  14.  November  1881,  Z.  16175.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  277.) 

Lukas,  Dr.  Josef,  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  fOr  österreichische 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien  1895. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Ganzleinwand  1  K  20  h. 

(M.-E.  vom  13.  August  1893,  Z.  18277.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  276.) 

Mich,  Dr.  Josef,  Allgemeine  Erziehungslehre.  9.  Auflage.  Im  wesentlichen  unver- 
änderter Abdruck  der  approbierten  8.  Auflage.  Troppau  1895.  Verlag  von 
Buchholz  und  Diebel.  Preis  80  kr. 

(M.-E.  vom  22.  Jänner  1896,  Z.  29536.) 

—  —  Allgemeine  Unterrichtslehre  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den  Volks- 
schulunterricbt.  5.  Auflage.  Bearbeitet  von  Alois  Meixner.  Troppau  1897. 
Verlag  von  Buchholz  und    Diebel.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  19.  Mai  1897,  Z.  11290.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  274.) 

Niedergesäß  Robert,  Allgemeine  Erziehungslehre.  3.  vollständig  umgearbeitete 
A^age  der  „Anfänge  der  Erziehungslehre  .  Wien  1881.  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  80  kr. 

(M.-E.  vom  20.  October  1880,  Z.  16103.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  227.) 
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Niedergesäß  Robert,  Allgemeine  Unterrichtslehre.  4.  durchgesehene  Auflage. 
Wien  1888.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  50  kr. 

(M.-E.  vom  6.  November  1887,  Z.  18721.  Vdgs.-BI.  1887.  S.  228.) 

Fischer  A.  S.,  Der  Kindergarten.  Mit  2  Holzschnitten  und  27  lithographierten  Tafeln. 
4.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1895.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  1  fl.  50  kr.,  gebunden  1  fl.  70  kr. 

(M.-E.  vom  16.  Jänner  1895,  Z.  29608  ex  1894.  Vdgs.-BL  1895,  S.  66.) 

Hillardt-Stenzinger  Gabriele,  Eurzgefasster  Leitfaden  der  Erziehongs-  und  unter- 
richtslehre  fQr  Handarbeitslehrerinnen.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1896. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K. 

(M.-E.  vom  5.  Mai  1896,  Z.  9595.  Vdgs.-BL  1896,  S.  263.) 

Tupetz,  Dr.,  Theodor,  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  für  den 
IV.  Jahrganges  der  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
Mit  20  Abbildungen.  2.  verbesserte  Auflage.  Prag  und  Wien  1896.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  95  kr. 

(M.-E.  vom  27.  Mai  1897,  Z.  10277.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  364.) 


Unterricht  in  der  Scfiulpraxis. 

(Gtoaeta-Sammlnngen.) 

Handbnch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial-Verordnnngen  fiber  das  Volkssehul- 
wesen  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Heraus- 
gegeben im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  7.  neu 
redigierte  Auflage.  Wien  1891.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  fl.  50  kr. 

Das  Reichs-Volksschnigesetz  sammt  der  Durchftthrungs- Verordnung  und  der  Schul- 
und  Unterrichts  -  Ordnung.  Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher  -  Vertag.  Preis, 
broschiert  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  S.  269.) 

Die  wichtigsten  Volksschulgesetze  sammt  den  Lehrplänen  für  das  Erzherzogthom 
Österreich  unter  der  Enns.  Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k. Ministeriums 
für  Cultus  und  Unterricht.  Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  70  kr. 
(M.-E.  vom  15.  Juni  1892,  Z.  10862.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  434.) 

—  —    für  das  Erzherzogthum  Österreich  ob  der  Enns.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  21.  September  1892,  Z.  20603.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  484.) 

—  —    für  das  Herzogthum  Salzburg.  Preis  50  kr. 

(M.-E.  vom  21.  März  1892,  Z.  5628.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  484.) 

—  —    für  das  Herzogthum  Steiermark.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  12.  April  1892,  Z.  7122.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  225.) 

—  —    für  das  Herzogthum  Kärnten.  Preis  55  kr. 

(M.-E.  vom  12.  September  1892,  Z.  20276.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  477.) 

—  —    für  die  Markgrafschaft  Istrien  und  die  gefürstete  Gra&chaft  Görz- 

Gradisca   Preis  ^^  kr 
(M.-E.  vom  26.  September  1892,  Z.  21115.  Vdgs.-Bl.  S.  484.) 

—  —    fQr   das   Königreich   Böhmen    (deutsche   und   böhmische   Ausgabe). 

Prag  1896.  Preis  1  K  80  h. 
(M.-E.  vom  18.  November  1896,  Z.  28103.) 

—  —    für  die  Markgra&chaft  Mähren  (deutsche  und  böhmische  Aasgabe). 

Preis  60  kr. 
(M.-E.  vom  11.  Juli  1892,  Z.  10032.  Vdg8.-Bl.  1892,  S.  448.) 

—  —    fQr  das  Herzogthum  Ober-  und  Nieder-Schlesien.  Preis  70  h. 

(M.-E.  vom  20.  September  1893,  Z.  19847.  (Vdg8.-Bl.  1893,  S.  284.) 
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Instractioiieii  zu  den  Normal-LehrpUnen  fftr  die  allgemeinen  Yolksschnlen  des 
HerxogtlinBis  Salzburg.  Herausgegeben  vom  k.  k.  Landesscholrathe  für  Salz- 
burg. Wien  1894.  K.  k.  SchulbQcher-Verlag.  Preis,  gebunden  33  kr. 

Lehrpllne  fBr  die  Volks-  und  Bfirgerschulen  des  Efistenlandes.  2.  Auflage.  Wien  1896. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K  70  h. 

Erläuterungen  zu  den  LehrplSnen  fftr  die  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
des  Efistenlandes.  2.  Auflage.  Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K. 

Sammlung  der  (Br  die  Bukowina  in  Kraft  bestehenden  Gesetze  und  Verordnungen, 
betreffend  das  Volksschulwesen.  Mit  Rücksicht  auf  das  praktische  Bedürfnis  der 
Bezirks-  und  Ortsschulräthe  und  der  Volksschullehrer  zusammengestellt  vom 
administratiTen  Referenten  des  k.  k.  Landesschulrathes.  Czemowitz  1890. 
Bachdruckerei  vou  R.  Eckhardts  Erben.  Preis  eines  Exemplares  für  Lehr- 
amtscandidaten  1  fl. 

(M.-E.  vom  18.  Jänner  1892,  Z.  26398  ex  1891.  Vdgl-Bl.  1892,  S.  133.) 

LetarplSne  fTir  das  Freihcandzeichnen  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
(Separatabdruck  des  M.-E.  vom  28.  September  1891,  Z.  10458.  M.-Vdgs.-Bl. 
Nr.  32.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  10  kr. 

LehrpISne  und  Instructionen  ffir  den  Zeichnungsunterricht  in  den  Volks-  und 
Bfirgerschulen.  (Abdruck  aus  dem  Verordnungs-Blatt  für  den  Dienstbereich 
des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  1874,  Nr.  25.)  Wien  1893. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis,  broschiert  12  kr.  =  24  h. 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfifung  der  Lehrer  fftr  allgemeine  Volks- 
nid  Bfirgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisatioosstatut  der  Büdungsanstalten 
für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen,  n.  Statut  der 
BOrgerscbul-Lehrcurse.  III.  Vorschrift  über  die  Lehrbefähigungsprüfungen  für 
allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis  25  kr. 


Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte  und  Lehr- 
mittel ffir  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  ffir  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 


LehrbOcher  für  den  Sprachunterricht. 

Bauer  Friedr.,  Grandzüge  der  neuhochdeutschen  Grammatik  Air  höhere  Bildungs- 
anstalten  und  zur  Selbstbelehrung ,  für  Gebildete.  22.  für  Österreich  bestimmte 
und  mit  Kücksicht  auf  die  in  Österreich  amtlich  eingeführte  Orthographie 
bearbeitete  Auflage.  Herausgegeben  von  August  Hof  er.  Nördlingen  1883. 
C.  H.  Beck.  Preis  1  fl.  10  kr. 

(M.-E.  vom  9.  December  1883,  Z.  17205.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  3.) 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Vorbereitungsciasse 
der  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien  1894. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  95  kr.  =  1  K  90  h. 

(M.-E.  vom  20.  August  1894,  Z.  19559.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  292.) 

Kummer«  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Leitfaden  zur  Geschichte 
der  deutschen  Literatur.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1897.  Verlag  von  Manz. 
Preis,  gebunden  90  kr. 

(M.-E.  vom  7.  Juni  1897,  Z.  13842.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  364.) 
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Lehmann  Josef,  Deutsche  Schulgrammatik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-^Bildungs- 
anstalten.  Mit  einem  Abriss  der  deutseben  Metrik.  6.  veränderte  Auflage.  Prag 
1892,  bei  H.  Dominicus.  Preis,  broschiert  1  fl.  16  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1892,  S.  433.) 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung.  Wien  1897» 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  20  h. 

(M.-E.  vom  28.  December  1879,  Z.  16350.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  4.) 

Lehmann  Josef,  Branky  Franz  und  Sommert  Johann,  Deutsches  Lesebuch  für 
die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  L  Theil.  Für 
den  1.  Jahrgang.  2.  unveränderte  Auflage.  Wien  1893.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  in  Leinwand  gebunden  2  E. 

(M.-E.  vom  3.  September  1892,  Z.  19473.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  478.) 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  U.  Theil.  Für  den  2.  Jahrgang.  3.  veränderte  Auflage. 
Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  2  K  60  h. 

(M.-E.  vom  28.  September  1896,  Z.  23760.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  430.) 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  III.  Theil.  Für  den  3.  Jahrgang.  3.  veränderte  Auflage. 
Wien  1896.  K.  k.  Schiübücher- Verlag.  Preis  2  K  80  h. 

(M.-E.  vom  28.  September  1896,  Z.  23760.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  430.) 

Riedl  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Vorbereitungsclassen  der  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien  und  Troppau.  Buchholz  und  Diebel. 
Preis  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom' 17.  August  1875,  Z.  9980.  Vdgs.-Bl.  1875,  S.  202.) 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  St^jskal  Dr.  K.,  Leitfaden  zur  Geschichte 
der  deutschen  Literatur.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien  1894.  Manz.  I^eis,  gebunden  90  kr. 

(M.-E.  vom  28.  Mai  1894,  Z.  4933.  Vdgs.-BL  1894,  S.  246.) 

Tupetz,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  deutschen  Literatur  mit  besonderer  Rücksicht- 
nahme auf  das  Geistesleben  Österreichs.  Lehrbuch  für  österreichische  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten.   2.   verbesserte   Auflage.   Prag  und   Wien. 
F.  Tempsky.  Leipzig.  G.  Frey  tag.  1894.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 
(M  -E.  vom  2.  Mai  1894,  Z.  4912,  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  105.) 


LehrbOcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Seibert,  A.  E.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  I.  Theil.  5.  verbesserte  Auflage.  Mit  16  Abbildungen  und 
4  Kartenskizzen.  Wien  und  Prag  1893.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  K  50  h. 

(M.-E.  vom  5.  October  1893,  Z.  21303.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  292.) 

—  —  II.  Theil.  Für  den  3.  Jahrgang.  4.  verbesserte  Auflage  mit  4  Kartenskizzen 
und  25  Profilen.  Wien  und  Prag.   F.  Tempsky.   Preis,   gebunden  1  K  70  h. 

(M.-E.  vom  31.  Jänner  1894,  Z.  400.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  58.) 

—  —  III.  Theil.  Für  den  4.  Jahrgang.  4.  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage 
mit  56  Holzstchen.  Wien  und  Prag  bei  F.  Tempsky,  Leipzig  bei  6.  Frey  tag. 
1896.  Preis,  gebunden  70  kr. 

(M.-E.  vom  3.  Juni  1891,  Z.  9048.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  151.) 
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Hannak,  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  fQr  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
BUdungsanstalten.  Wien  1888.  Holder. 

I.  Theil  I     4.  verbesserte,  nach  den  Lehrplänen  vom  31.  Juli  1896. 
IL      „      I         umgearbeitete  Auflage. 
Preis  des  L  Theiles  50  kr.,  gebunden  66  kr.,  des  n.  Theiles  56  kr.,  gebunden  72  kr. 
(M.-E.  vom  21.  Jänner  1888,  Z.  157.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  35.) 

—  —  Lehrbuch  der  österreichischen  Geschichte,  der  Verfassung  und  der 
Staatseinrichtnngen  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien  1885.  Alfred  Holder.  Preis  60  kr., 
gebunden  80  kr. 

Dieses  letztere  Buch  wurde  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  wobei  die  im  Vorworte  des  Werkes  angegebenen 
Beschränkungen  genau  zu  beachten  sind,  als  zulässig  erklärt. 

(M.-E.  vom  18.  Juli  1885,  Z.  11307.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  174.) 

Tupetz,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  3.  verbesserte  Auflage.  L  Theil.  Mit  74  Abbil- 
dungen und  5  Karten.  Preis,  gebunden  2  E  10  h.  —  IL  Theil.  Mit  63  Abbil- 
dungen und  6  Karten.  Preis,  gebunden  2  K  50  h.  Wien  und  Prag.  Verlag 
von  F.  Tempsky.  1895. 

(M.-E.  vom  23.  April  1895,  Z.  7205.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  133.) 

—  —  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Verfassung  und  Staats- 
einrichtung derselben.  Lehrbuch  fQr  den  IIL  Jahrgang  der  k.  k.  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  3.  verbesserte  Auflage.  Mit  je  1  Titelbilde,  67  in 
den  Text  gedruckten  Abbildungen  und  8  Karten  in  Farbendruck.  Wien  und 
Prag  1895.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  fl.  35  kr.,  gebunden  1  fl.  60  kr. 

(M.-E.  vom  2.  October  1895,  Z.  13811.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  339.) 

Schober,  Dr.  Karl,  Heimatkunde  von  Niederösterreich.  Zum  Gebrauche  an  Lehrer- 
bildungsanstalten und  als  Handbuch  für  Volks-  und  Bürgerschullehrer.  Wien  bei 
Alfred  Holder.  1884.  Preis  1  fl.  24  kr. 

(M.-E.  vom  21.  August  1884,  Z.  15517.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  288.) 

Hirschy  Dr.  Karl,  Heimatkunde  des  Herzogthums  Steiermark.  Umgearbeitet  und 
in  2.  Auflage  herausgegeben  von  Ferdin  and  Zafita.  Wien.  Alfred  Holder. 
1896.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  24.  November  1896,  Z.  28941.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  462.) 

Trampler  Bichard,  Heimatkunde  der  Markgrafschaft  Mähren.  Wien.  Alfred 
Holder.  1877.  Preis  1  fl.  10  kr. 

(M.-E.  vom  28.  August  1877,  Z.  13772.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  119.) 

Peter  Anton,  Heimatkunde  des  Herzogthums  Schlesien.  Teschen  1880.  Verlag  von 
Karl  Prohaska   Preis  50  kr 

(M.-E.  vom  6.  September  1880,  Z.  14126.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  207.) 

Seh  inner  Wilhelm,  Heimatkunde  des  Herzogthums  Schlesien.  2.  verbesserte  und 
vermehrte  Auflage.  Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  50  kr. 
(M.-E.  vom  25.  Juli  1882,  Z.  12228.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  160.) 


Lehrbücher  für  Mathematik. 

Moinik's  Lehrbuch  der  besonderen  und  allgemeinen  Arithmetik  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Bearbeitet  von  AntonBehaker.  5.  verbesserte 
Auflage.  Wien  und  Prag  1896.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K 
20  h,  gebunden  2  K  70  h. 

(M.-E.  vom  3.  Februar  1896,  Z.  1381.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  111.) 
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Moinik's  Lehrbach  der  Geometrie  für  Lehrerbildangsanstalten.  4.  verbesRerte  Aaflftge^ 
bearbeitet  von  Eduard  Sykora.  Bei  Tempsky  in  Prag,  Preis,  broschiert 
80  kr.,  gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  30.  Juni  1896,  Z.  15524.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  413.) 

—  —  Geometrische  Formenlehre  für  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  3.  verbesserte 
Auflage,  bearbeitet  von  Eduard  Sykora.  Wien  und  Prag  1896.  F.  Tempsky. 
Preis,  broschiert  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

(M.-E.  vom  1.  September  1896,  Z.  21505.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  413.) 

Rosenberg,  Dr.  Karl,  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  aus  der 
Arithmetik  und  Algebra  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie 
für  gleichgestellte  Lehranstalten.  Wien  1896.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet 
1  fl.  5  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kr. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1896,  Z.  13711.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  355.) 

—  —  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  aus  der  Planimetrie  und 
Stereometrie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstatten,  sowie  für  andere 
gleichgestellte  Lehranstalten.  Wien  1896.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet 
72  kr.,  gebunden  95  kr. 

(M.-E.  vom  27.  October  1896,  Z.  24832.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  443.) 

LehrbOcber  fDr  Naturgeschichte  und  Naturlebre. 

Babeniiek  Josef,  Lehrbuch  der  Pflanzenkunde  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten.   Mit  201    Abbildungen.    2.   verbesserte  Auflage.    Wien   und  Prag, 
F.  Tempsky.  Leipzig,  G.  Frey  tag.  Preis,  gebunden  1  fl.  15  kr.- 
(M.-E.  vom  6.  Juni  1895,  Z.  8427.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  243.) 

Hanansek,  Dr.  T.  F.,  Lehrbuch  der  Somatologie    und    Hygiene  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.   Mit  79  Abbildungen  und  7  Tafeln.  Prag  und 
Wien,  F.  Tempsky.  Leipzig,  G.  Frey  tag.  1894.  Preis,  gebunden  2E  80  b. 
(M.-E.  vom  16.  Juli  1894,  Z.  10985.  Vdgs-Bl.  1894,  S.  306.) 

Hoffer,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Thierkunde  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien  und  Prag  1897.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  fl.  50  kr., 
gebunden  Ifl.  75  kr. 

(M.-E.  vom  14.  Juni  1897,  Z.  13881.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  371.) 

WoldJ^ich,  Dr.  Johann  und  Bnrgerstein,  Dr.  Alfred,  Leitfaden  der  Somatologie 
des  Menschen  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  8.  umgearbeitete 
Auflage,  nebst  einem  Anhange:  Schulhygiene  von  Dr.  Leo  Burgerstein.  Mit 
75  in  den  Text  gedruckten,  darunter  14  färbigen  Abbildungen.  Wien  1895. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

(M.-E.  vom  5.  August  1895,  Z.  17530.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  300.) 

Zenz,  Dr.  Wilhelm,  Zoologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit 
198  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  4.  im  Texte  unveränderte  Auflage. 
Wien  1894.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  84  kr.,  gebunden  1  fl.  4  kr. 
(M.-E.  vom  1.  März  1894,  Z.  2263.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  69.) 

Schneider  Max,  Botanik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  3.  Auflage. 
Mit  890  Figuren  in  312  Abbildungen.  Wien  1895.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13127.  Vdgs-Bl.  1895,  S.  243.) 

Bisching,  Dr.  Anton,  Mineralogie  und  Geologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten, mit  86  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  4.,  im  Wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Wien  1895.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr., 
gebunden  90  kr. 

(M.-E.  vom  16.  August  1895,  Z.  18762.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  300.) 
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Knaaer,  Dr.  A n t o n, .. Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrermnen-Bildungsanstalteii. 

I.  Theil :  Übereinstumnung  und  Verschiedenheit  der  Eöiper,  Wärmelehre, 
Magnetismus,  Elektricität.  7.  verbesserte  Auflage.  Wien  1895. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 
(M.-E.  vom  23.  November  1895,  Z.  25363.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  391.) 

II.  Theil :  Chemie.  Mit  25  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  6.  ver- 
besserte Auflage.  Wien  1895.  AlfredHölder.  Preis,  geheftet 
70  kr.,  gebunden  90  kr. 
(M..E.  vom  23.  November  1895,  Z.  27225.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  391.) 

HL  Theil:  Mechanik,  Akustik,  Optik.  5.  umgearbeitete  Auflage.  Mit  183  in 
den  Text  gedruclrten  Holzschnitten  und  einer  Spectraltafel  in 
Farbendruck.  Wien  1897.  Alfred  Holder.   Preis,  geheftet 
1  fl.,  gebunden  1  ti.  20  kr. 
(M.-E.  vom  14.  Juni  1897,  Z.  13503.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  372.) 

Krans  Konrad,  Grundriss  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-  Bildungs- 
anstalten. I.  Theil.  Mit  139  Holzschnitten.  Wien  1896.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  90  kr. 

(M.-E.  vom  29.  October  1896,  Z.  26483.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  443.) 

—     —    IL  Theil.  Chemie.  Mit  64  Holzschnitten.  Wien  1897.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  90  kr. 

(M.-E.  vom  16.  Juni  1897,  Z.  13502.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  372.) 

LehrbOcher  der  Somatologie  und  Schulhygiene. 

Haoaiueki   Dr.  T.  F.,  Lehrbuch   der  Somatologie  und  Hygiene  für  Lehrer-  und 
Lehrerinuen-Bildungsanstalten.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1897. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  fl.  15  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 
(M.-E.  vom  15.  Juli  1897,  Z.  17471.  Vdgs.-Bl.  1897,  8.  393.) 

Für  Landwirtocbaft. 

Schneider,  Dr.  Anton  Rudolf  und  Naiepa,  Dr.  Alfred,  Landwirtschaftslehre  für 
taterreiehische  Lehrerbildungsanstalten.  Wien.  Alfred  Holder. 

L   Theil,   2.   verbesserte  Auflage.   Wien   1894.   Preis,   geheftet  70   kr., 

gebunden  94  kr. 
(M.-E.  vom  20.  Jänner  1894,  Z.  28152  ex  1894.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  66.) 

IL  Theil,  2.  verbesserte  Auflage.  Mit  einem  Schulgartenplane.  Wien  1897. 

Preis,  gebunden  80  kr. 
(M.-E.  vom  30.  December  1895,  Z.  27171.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  3.) 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  fiuchdruckerei.  Innsbruck  1893. 

I.  Curs,  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  Preis,  geheftet  60  kr. 
gebunden  70  kr. 

n.  Curs,  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  Innsbruck  1894.  Preis, 
gebunden  75  kr. 
(M.-E.  vom  4.  Janner  1895,  Z.  28191.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  26.) 

III.  Curs.  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  75  kr. 

Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Cursen.  Preis,  broschiert  25  kr. 

(M..E.  vom  4.  October  1893,  Z.  20436.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  292.) 
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Bechtel  Adolf,  Französische  Conversations-Grainmatik  für  Schulen  sowie  zum  Selbst- 
unterrichte. 4.  unveränderte  Auflage.  Wien  1896.  Manz.  Preis,  broschiert  1  fl. 
(M.-E.  vom  9.  Mai  1889,  Z.  7677.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  209.) 

MasaHk  Josef,  Böhmische  Schulgrammatik  für  deutsche  Mittelschulen  und  Lehrer* 
bildungsanstalten.  5.  verbesserte  Auflage.  Prag  1888.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

(M.-E.  vom  2.  Jänner  1889,  Z.  25655.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  42.) 

LendovSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  fOr  Mittelschulen  imd  Lehrerbildungs- 
anstalten. Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  80  kr. 

(M.-E.  vom  14.  August  1890,  Z.  15828.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  267.) 

LendovSek-lätritof,  Slovenisches  Lesebuch  für  Deutsche  an  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten. Hiezu  ein  slovenisdi-deutsehes  Wörterbuch.  Fortsetzung  des 
Werkes:  „Slovenisches  Elementarbudi"  von  LendovSek  Josef.  Wien  1897. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Preis  des  Lesebuches     in  Halbleinwand  geb.  1  K  60  h,  brosch.  1  E  50  h. 

„       „    Wörterbuches  ,  ,  „     2  „  50  „       „       2  „  40  „ 

(M.-E.  vom  26.  Februar  1897,  Z.  3726.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  180.) 

FOr  den  Unterricht  in  den  weiblichen  Handarbeiten. 

Bach  Emilie,  Muster  stilvoller  Handarbeiten  für  Schule  und  Haus.  2  Theile.  Wien. 
R.  V.  Waldheim.  Preis  eines  Theiles  3  fl. 

Auf  dieses  Werk   werden   die   Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten 
aufioierksam  gemacht. 

(M.-E.  vom  5.  Mai  1881,  Z.  5853.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  156.) 

Hillardt  Gabriele,  Handarbeitskunde  für  Lehrerinnenbildungsanstalten  und  zuui 
Selbstunterrichte.  Wien.  Bloch  und  Hasbach. 

1.  Abtheilung:  Das  Häkeln.  5.  unveränderte  Auflage.  Preis,  geheftet  1  K, 

gebunden  1  K  20  h. 

2.  Abtheilung:   Das  Stricken.  5.  unveränderte  Auflage.   Preis,    geheftet 

1  K  28  h,  gebunden  1  E  48  h. 

3.  Abtheilung:  Das  Nähen.  5.  unveränderte  Auflage.  Preis,geheftet  1  E  12  h, 

gebunden  1  E  32  h. 

4.  Abtheilung:  Das  Netzen.  Das  Ausnähen.  Das  Sticken.  4.  unveränderte 

Auflage.  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  1  E  80  h. 
(M.-E.  vom  31.  Mai  1884,  Z.  8628.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  238.) 

Das  „Album  der  Monogramme  für  Ereuzstich",  36  schwarze  und  2  farbige  Tafeln 
mit  578  Original-Mustern,  nebst  einem  Vorworte  und  einem  Inhaltsverzeichnisse, 
6.  Auflage.  Verlag  der  „Wiener  Mode".  Preis,  im  Buchhandel  1  fl.  50  kr.,  für 
Abonnentinnen  der  „Wiener  Mode"  1  fl.,  für  Schulzwecke  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1895,  Z.  8692.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  246.) 

Stickmuster  in  altdeutschem  Stile  für  Linien-  und  Löchlein-Stickerei  in  Verbindung 
mit  Füllstichen  und  Plattstich,  für  Schule,  Haus  und  Gewerbe.  Mit  Benützung 
altdeutscher  Motive  für  praktische  Zwecke  zusammengestellt  von  Gabriele 
Hillardt. 

1.   Abtheilung:  Linien-   und  Löchlein-Stickerei  in  Verbindung  mit  Füll- 
stichen und  Plattstich.  Leipzig  1893.  Leipziger  Lehrmittel-Anstalt 
von  Dr.  Oskar  Schneider.  Preis  1  Mk.  50  Pf. 
(M.-E.  vom  25.  Februar  1894,  Z.  3244.  Vdgs-Bl.  1894,  S.  69.) 
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Das  Scbnittmosterbach.  Anleitung  zum  W&sehezuschneiden  fOr  Schule  und  Haus. 
Mit  36  Tafeln,  erläuterndem  Texte,  Maßstäbe  und  Vorwort.  Herausgegeben  vom 
Wiener  Frauen-Erwerb  vereine.  7,  revidierte  Auflage.  Wien.  Verlag  von  Ritter 
V   l^aldlieim    Preis  QO  ki* 

(M.-E.  vom  8.  October  1893,  Z.  12803.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  299.) 


Für  den  Turnunterricht. 

Vogt  Karl  und  Buley  Wilh.,  Theoretisch-praktisches  Tumbuch  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit  zahlreichen  Abbildungen.  Bevidierte  Ausgabe. 
Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  2  K, 
(M.-E.  vom  11.  November  1895,  Z.  25008.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  391.) 

Schmidt  Julius,  Tumschule.  Zum  Gebrauche  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. 1 .  Abtheilung  und  2.  Abtheilung  (mit  deutscher  und  slovenischer  Termino- 
logie). Laibach.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  jeder  Abtheilung  50  kr. 
(M.-E.  vom  11.  November  1882,  Z.  14747.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  226.) 

Lechner  Ludwig,  Schule  und  Jugendspiel.  Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspieles 
und  Spielleiter  insbesondere.  (I.  und  II.  Theil  zusammen.)  Zweite,  durchgesehene 
Ausgabe.  Wien  1897.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K. 

(M-E.  vom  6.  Mai  1896,  Z.  11036.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  264.) 

—  —  Vierzehn  Rasenspiele.  (11.  Theil  von  Schule  und  Jugendspiel  separat.) 
Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K, 

(M.-E.  vom  6.  Mai  1896,  Z.  11036.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  264.) 

Vermerkblätter  für  Oicket- Wettspiele.  50  Doppelblätter.  Wien  189«.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  1  K  80  h. 

—  —  für  Lawn-Tennis- Wettspiele.  50  Blätter.  Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag,  Preis  1  K. 

FOr  den  Musikunterricht. 

Hiebseta  Josef,  Allgemeine  Musiklehre.  Zum  Gebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien  1890.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
geheftet  50  kr. 

(M..E.  vom  15.  Mai  1890,  Z.  8684.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  192.) 

—  —  Lehrbuch  der  Harmonie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
Wien  1894.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  90  kr., 
gebunden  1  fl.  5  kr. 

(M.-E.  vom  25.  April  1894,  Z.  8598.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  105.) 

Weinnurm   Rudolf,    Allgemeine  Musiklehre   oder  musikalische    Elementarlehre. 
4.  unveränderte  Auflage.  Wien.  Alfred  Holder.  1878.  Preis  96  kr. 
(M.-E.  vom  6.  September  1878,  Z.  12914.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  189.) 

Heinze  Leopold,  Theoretisch-praktische  Harmonielehre  nach  pädagogischen  Grund- 
sätzen. Für  österreichische  Lehrerbildungsanstalten  etc.,  eingerichtet  von  F  r  a  n  z 
Krenn.  Ober-Glogau.  Heinrich  Handel.  Preis  80  kr., 

(M.-E.  vom  24.  Juni  1881,  Z   8673.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  168.) 

—  —  Theoretisch-praktische  Musik-  und  Harmonielehre  nach  pädagogischen 
Grundsätzen  für  österreichische  Lehrerbildungsanstalten ,  eingerichtet  von 
Woudra  Hubert.  U.  Theil.  Ober-Glogau.  H.  Handel.  Preis  90  kr. 

(M.-E.  vom  24.  April  1885,  Z.  3570.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  74.) 
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Kothe  Wilhelm,  Eorzgefasster  Leitfaden  fOr  die  methodische  Behandlnng   des 
Gesangantenichtes  in  der  Volksschule.  Braunsberg  1870.   Peter.  Preis  6  Sgr. 
(M.-E.  vom  18.  Juni  1873,  Z.  6004.  Vdgs.-Bl.  1873,  S.  363.) 

Melodie   und  Text  der  Ssterreichisctaen  Volkshymne.  Wien.   E.   k.    SchulbQcher- 
Verlag.  1896.  Preis  30  h. 

Die  einzelnen  Blätter  des  Notensatzes  sind  zum  Preise  von  2  h  erhältlich,  u.  zw. : 
Einstimmig  mit  Glavier-  und  Orgelbegleitung. 
Zweistimmig  ohne  Begleitung. 
Dreistinmiig     „  „ 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitung. 
Vierstiomiig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitung. 
(M.-E.  vom  11.  Juni  1896,  Z.  13582.  Vdg^-.-Bl.  1896,  S.  369.) 
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B. 

In  italienischer  Sprache. 

« 

Gay.  Casti£;]ioiii  YUtorio.  Didattica  generale.  Libro  di  testo  di  Dr.  6.  A.  Lindner. 
2.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  60  kr.,  geb.  75  kr. 
(M.-E.  vom  6.  November  1879,  Z.  14748.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  478.) 

—    —    Pedagogia  generale.  libro  di  testo  di  Dr.  G.  A.  Lindner.  3.  Auflage. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  15  kr. 
(M.-E.  vom  24.  December  1879,  Z.  18977.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  3.) 

La  legge  dell'  Impero  per  le  sende  popolari  coli'  ordinanza  per  V  esecuzione  e  col 
Regolamento  scolastico  e  didattico.  Wien.  E.  k.  Schulbttcher-Yerlag.  Preis, 
broschiert  15  kr. 

(Vdg8.-Bl.  1891,  S.  151.) 

Regolamenti  per  V  educazione  e  gli  esami  d'  abilitazione  all'  insegnamento  nelle 
scQole  popolari  generali  e  cittadine  in  Austria.  Wien  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis  25  kr. 

Fraieescatti  Antonio,  Principi  di  belle  lottere,  compilati  per  le  scuole.  Rovereto 
1888.  Typografia  Roveretana  (ditta  v.  Sottochiesa).  Preis  20  kr. 

(M.-E.  vom  18.  Jänner  1892,  Z.  25739  ex  1891.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  133.) 

Hazzoleni  Giuseppe.  Compendio  della  Storia  Austro-Ungarica  ad  uso  delle  scuole. 
EL  Edizione.  Wien.  Earl  Graeser.  Preis  48  kr. 

(M.-E.  vom  6.  December  1877,  Z.  18655.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  191.) 

Motnik,  Dr.  Francesco  Cav.,  Geometria  per  gli  istituti  magistrali.  Seconda 
edizione  italiana  riveduta  da  Attilio  Stef  ani.  (Mit  207  Illustrationen  im  Texte.) 
Wien  1892.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  60  kr. 

Öi.-E.  vom  13.  März  1893,  Z.  2575.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  92.) 

—  —  Aritmetica  particolare  e  generale  ad  uso  degF  istituti  magistrali.  Seconda 
edizione  italiana  riveduta  e  modificata  da  Attilio  Stef  ani.  Wien  1896. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  2  E  50  h. 

(M.-E.  vom  20.  November  1895,  Z.  25512.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  392.) 

—  —  L' insegnamento  deir  aritmetica  nei  due  primi  anni  scolastici  delle  scuole 
popolajri.  Guida  per  i  maestri  delle  scuole  popolari.  Prima  versione  italiana 
autorizzata  dair  autore  di  Vittorio  Cav.  Castiglioni.  Wien  1882.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  65  kr. 

(M.-E.  vom  24.  April  1882,  Z.  6108.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  86.) 

Morawetz  Enrico,  Elementi  di  Geologia  per  gl'  istituti  magistrali.  Trento  1890. 
Verlag  Scotoni  e  Vitti.  Preis  35  kr. 

(M.-E.  vom  24.  November  1890,  Z.  22518.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  308.) 

Levi,  Dr.  Cav.  Giuseppe.  11  maestro  di  lingua  francese.  2.  verbesserte  Ausgabe 
Triest  1878.  Preis  90  kr. 

(M.-E.  vom  5.  August  1880.  Z.  11882.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  176.) 

Miclieletti  Antonio,  Breve  metodo  teorico-pratico  per  tutte  le  voci.  Bolzano  1873. 
Typografia  di  G.  Wohlgemuth.  Preis  50  kr. 

(M..E.  vom  9.  December  1880,  Z.  19163.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  10.) 
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Melodia  e  testo  deir  inno  popolare  anstriaco  (Melodie  und  Text  der  österreichischen 
Volkshymne).  Wien  1897.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  36.) 

(M.-E.  vom  31.  Juli  1897,  Z.  18977.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  402.) 


Lebrpläne  ffir  die  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Küstenlandes.  Wien  1896. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K  70  h. 

ErlXuternngen  zu  den  LehrplSnen  fär  die  Volks-  und  Bfirgerschulen  des  Kfisten- 
landes.  Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K. 

Le  piü  importantl  leggi  sulle  scuole  popolari  coi  piani  d'  insegnamento  per  il  regno 
della  Dalmazia.  Wien  1897.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  3  E. 

(M.-E.  vom  29.  November  1897,  Z.  29697.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  509.) 
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C. 

In  bShmiscIier  Sprache. 

ReligionsbOcber. 

Katecbismiis  £in  Y^klad  katolicköho  D&bo2enstvi   pro  n&rocbii  äkoly  (Katholischer 
Katechismus.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  48  h. 

(It-E.  vom  11.  Februar  1877,  Z.  15162.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  22. 

Tippmanii  Karel,  Stm£ny  döjepis  cirkevni  pro  äkolu  a  dfim.  4.  unveränderte  Auflage. 
Prag  1894.  Fr.  A.  Urb4nek.  Preis,  gebunden  36  kr. 

(M..E.  vom  16.  November  1893,  Z.  21701.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  311.) 

Lehrbücher  der  Pädagogik. 

Blanda,  Dr.  Xaverius,  Stru£n&  didaktika  pro  üstavy  uätelskä.  Prag.  B.  St^blo. 
Preis,  gebunden  70  kr. 

(M.-E.  vom  1.  Juli  1895,  Z.  13972.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  263.) 

Lepat  J.,  Obecni  paedagogika  ku  poti^ebö  listavflm  uöitelsk]^.  (Allgemeine  Pädagogik.) 
Prag  1878.  Dr.  Ed.  Gr6gr.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  12.  JuU  1879,  Z.  8268.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  334.) 

Lladaer,  Dr.  G.  A.,  Obecne  vyuiovatelstvi.  4.  von  K.  Domin  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1892.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  Preis,  60  kr. 

(M.-E.  vom  13.  November  1892,  Z.  13973.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  526.) 

—    —    Obecne    vychovatelstvi.    4.    von    K.    Domin    umgearbeitete    Auflage. 
Wien  1896.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  80  kr. 

(M.-E.  vom  3.  Juni  1891,  Z.  9362.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  151.) 

Domin  K.  a  Kaiina  Fr.  B.,  Obrazy  z  döjin  vychovatelstvi,  4.  Auflage.  Prag  1897. 
Wiesner.  Preis,  geheftet  80  kr.,  in  Leinen  gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  Sr  October  1896,  Z.  22514.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  431.) 


Unterricht  in  der  Schulpraxie. 

(OesetB-Sanunlangen.) 

Ri&sk/  zikon  o  Skoläch  obecnych  s  naHzenim  vykon&vacim  a  Hdem  Skolnim  i  vy- 
udovacfm.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 
(Vdg8.-Bl.  1891,  S.  151.) 

Organisajni  Statut  listavü  ku  vzdöl&ni  uätelü  a  uätelek.  —  Statut  kursfl  pro  u£itele 
Skol  mSSfansk^ch.  —  Pi'edpis  o  zkouäk&ch  zpflsobilosti  pro  obyöejne  Skoly  obecne 
a  mMCanskö.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  25  kr. 

NejdAleiitfjii  z&kony  o  Skolstvl  obecnem  spolu  s  utebn;^mi  osnovami  pro  kr&lovstvi 
Öesk^.  Vyd^o  z  naHzeni  c.  k.  ministerstva  kultu  a  vyuöoväni.   Prag  1896. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
(M.-E.  vom  28.  November  1896,  Z.  28103.) 

—    —    pro  markrabstvi  Moravsk6.  Vydino  z  niHzeni  c.   k,  ministerstva  kultu 
a  vyuiovinl.  Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Treis,  gebunden  60  kr. 
(M.-E.  vom  11.  Juli  1892,  Z.  10032.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  448.) 
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SpracbbOcber. 

Blaiek  M.,  Mluvnice  jazyka  cesk^ho  pro  äkoly  sttedni  a  dstaTy  ufitelsk^.  Dil  I. 
Nauka  o  slovö  (Tvaroslovi).  6.  verbesserte  Auflage.  Brunn  1893.  K.  Winkler. 
Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  7.  September  1893,  Z.  20427.  Vdgs.-Bl.  1893,  S,  278.) 

BartoS  Fr.,  Skladba  jazyka  fesk^ho.  7.  Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  Ferdinand  Jo kl. 
Brunn  1895.  Karl  Winiker.  Preis,  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  6.  December  1895,  Z.  26138.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  399.) 

ßebauer,  Dr.  Jan,  Mluvnice  ieskk  pro  ökoly  stirednf  a  üstavy  uätelskö,  Prag  und 
Wien  1890.  F.  Tempsky. 

I.  Theil:  Nauka  o  slovö.  Prag  und  Wien  1895.  F.  Tempsky.  Preis  75  kr., 
'  gebunden  1  fl. 

(M.  E.  vom  7.  Mai  1895,  Z.  8235.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  155.) 

II.  Tbeil:  Skladba.  2.  Auflage.  Preis  1  fl.,  gebunden  1  fl.  25  kr. 

(M.-E.  vom  18.  August  1894,  Z.  15465.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  292.) 

Roth  Julius,  Üvaha  o  methodö  po£&te£nöho  uieni  nömöinö  na  obecn^ch  fikol&ch 
Cesk^ch.  Prag  1886.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  36  h. 

(M.-E.  vom  1.  November  1886,  Z.  21200.  Vdgs.-Bl.  1886,  S.  312.) 

Vorovka  Karel  und  Jursa  Jan.,  Citanka  pro  üstavy  ußitelske.  Dil  prvnf.  (Für  den 
ersten  Jahrgang.)  Gänzlich  umgearbeitete  Ausgabe,  l'rag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1897.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K  60  h. 

(M.-E.  vom  5.  October  1897,  Z.  23807.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  475.) 

Vorovka  Karel,  Öitacf  kniha  pro  üstavy  uätelske.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

II.  Theil.  3.  veränderte  Auflage.  1896.  Preis  2  K  80  h. 

(M.-E.  vom  11.  Mai  1896,  Z.  10962.  Vdgs.-Bl,  1896,  S.  263.) 

IIL  Theil.  4.  Auflage.  Prag  1897.  Preis  2  fl. 

(M.-E.  vom  9.  Mai  1887,  Z.  8603.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  83.) 

Bartoä  Fr.,  Bily  Fr.  a  Tech  Leander,  Mal&  Slovesnost,  kterou  za  knihu  u£ebnou 
a  (itaci  pro  vySäl  tihidy  §kol  sttednlch  sestavili.  5.  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Brunn  1895.  K.  Winiker.  Preis  2  fl.  30  kr.,  gebunden  2  fl.  50  kr. 
(M.-E.  vom  12.  Mai  1896,  Z.  11223.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  348.) 


Lehrbücher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Tille,  Dr.  Anton,  Uiebnice  zemöpisu  pro  üstftvy  uCitelski.  Prag  1890. 1.  L.  Koher. 

I.  Theil.  2.  Auflage.  Prag  1896.  Preis  75  kr.,  gebunden  95  kr. 

(M.-E.  vom  23.  November  1895,  Z.  21320.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  392.) 

III.  Theil.  Prag  1896.  Preis  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  18.  December  1895,  Z.  29089.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  4.) 

IV.  Theil.  Für  den  4.  Jahrgang.  Prag  1893.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  60  kr. 

(M.-E.  vom  4.  October  1893.  Z.  19059.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  292.) 

Äiniek  Josof  imd  Dra.  Ant.  Tilla,  Uiiebnice  zemöpisu  pro  üstavy  uätelski.  II.  Theil. 
2.  Auflage,  Prag  1897.  I.  L.  Kober.  Preis  60  kr.,  gebunden  85  kr. 
(M.-E.  vom  26.  October  1897,  Z.  27392.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  495.) 
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Lepaf  Jan«,  Popis  mocn&fstvl  rakousko-uhersk^ho  kü  pottebö  stfednich  §kol  (Beschrei- 
bung der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  3.  Auflage.  Prag.  I.  L.  K  o  b  e  r. 
Preis  1  fl.  40  kr. 

(M.-E.  Yom  3.  August  1875,  Z.  9943.  Vdgs.-Bl.  1875,  S.  202.) 

Letoänik  Josef,  U^ebnice  döjepisu  obecnSho  pro  üstavy  uöitelske.  Du  I.  Pro  prvni 
ro£nlk.  2.  Auflage.  Mit  54  Abbildungen  und  6  Karten.  Prag  1892.  F.  Kytka. 
Preis  1  fl.  14  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kr. 

(M,-E.  vom  10.  Jänner  1893.  Z.  28809  ex  1892.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  25.) 

—  —    n.  Theil :  Od  smlouvy  ve  Verdunö  ai  do  doby  nejnoy^jSi.  Mit  23  Abbildungen 
und  7  Karten.  2.  Auflage.  Prag  1895.  Preis  1  fl.  32  kr.,  gebunden  1  fl.  48  kr. 

(M.-E.  vom  24.  Juni  1895,  Z.  12633.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  259.) 

—  —    in.  Theil :  Bakouskö  döjiny  a  üstava.  Mit  27  Abbildungen  und  5  Karten. 
Prag  1895.  F.  Kytka.  Preis  1  fl.  40  kr.,  gebunden  1  fl.  60  kr. 

(M.-E.  vom  17.  März  1896,  Z.  4951.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  206.) 

FilipoYkjr  K.,   Vlastivöda   markrabstvi  Moravskäho.   Brttnn   1883.   K.  Wink  1er. 
Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl.  20  kr.,  in  Leinwand  gebunden  1  fl.  40  kr. 
(M.-E.  vom  5.  October  1883,  Z.  2836.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  266.) 


Lehrbücher  für  Mathematik. 

Bnrjan  Ant,  Arithmetika  pro  üstavy  uätelsk^.  3.  verbesserte  Auflage.  Brunn  1895. 
Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  eines  gehefteten  Exemplares  2  K  40  h. 
(M.-E.  vom  6.  December  1895,  Z.  26965.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  399.) 

Domin  Karl,  Geometrie  pro  üstavy  uätelske.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Kuttenberg 
1894.  Karl  Scholz.  Preis  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 
(M.-E.  vom  5.  April  1894,  Z.  6391.  Vdgs.-Bl.  1894,  S,  82.) 

Janoniek  Jos.,  Geometrie  pro  üstavy  uätelskä.  2.  verbesserte  Auflage.  Brunn  1896. 
K.  Winkler.  Preis  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

(M.-E.  vom  24.  August  1896,  Z.  20601.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  388.) 


Lehrbücher  der  Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

Dlouhy  Frant.,  T61ovöda  (Somatologie),  ku  pottebö  üstavflv  uätelsk^ch.  3.  Auflage 
mit  29  Abbildungen.  Prag  1889.  Tempsky.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert 
60  kr.,  gebunden  75  kr. 

(M.-E.  vom  17.  Juni  1889,  Z.  9962.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  243.) 

—  —  Tölovöda  a  zdravovöda  pro  üstavy  ku  vzdölini  uöitelüv  a  uätelek. 
Bearbeitet  nach  dem  Lehrbuche  von  Dr.  T.  F.  Hau  aus  ek.  Mit  79  Abbildungen 
und  5  Tafeln.  Trag  und  Wien  1896.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

{M.-E.  vom  n,  November  1895,  Z.  22302.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  392.) 

Woldrich,  Dr.  Jan  N.,  Bukovöf  t6lov6dy  (lovöka  (Somatologie)  pro  üstavy  ucitelski. 
2.  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1891.  Alfred  Holder.  Preis  in 
Leinwand  gebunden  56  kr. 

(M..E.  vom  4.  JuU  1891,  Z.  13850.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  161.) 

John  Jan,  PHrodopis  pro  üstavy  u£itelsk6.  Dil  I.  Zoologie.  Prag  1894.  I.  L.  Kob er- 
Preis 90  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

(M.-E.  vom  3.  Juni  1894,  Z.  9707.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  208.) 

—  —  Pürodopis  pro  üstavy  uätelske.  Dil  IL  Mineralogie  a  geologie.  Prag  1896. 
I.  L.  Kober.  Preis  70  kr.,  gebunden  95  kr. 

(M.-E.  vom  17.  März  1896,  Z.  2580.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  206.) 
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Rosicky  F.  Y.  und  Rosicky  Josef,  Bostlinopis  pro  üstavy  ku  vzdöl&ni  uätelfi.  Mit 
362  Abbildungen.  Prag  und  Wien  1894.  F.  Tempsky.  Preis  2  K  50  h. 
(M.-E.  vom  11.  Juli  1894,  Z.  14041,  Vdgs.-BI.  1894,  S.  269.) 

Leminger  Em.,  Fysika  pro  üstavy  uätelsk^.  I.  Theil  mit  121  Abbildungen.  2.  verbesserte 
Auflage.  Prag  1895.  I.  L.  Kober.  Preis  65  kr.,  gebunden  85  fcr. 
(M.-E.  vom  4.  Jänner  1895,  Z.  27842.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  26.) 

Hcgzlar,  Dr.  Franz  und  Hofmann  Nik.,  Fysika  pro  üstavy  u£itelske.  n.  Thcil. 
2.  verbesserte  Auflage.  Mit  45  Abbildungen.  Prag  1896.  I.  L.  Kober. 
Preis  50  kr    cartoniert  T5  kr 

(M.-E.' vom  17.  Jänner  1896,  Z.  31141  ex  1895.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  72.) 

Leminger  Em.,  Fysika  pro  üstavy  uätelske.  III.  Theil.  Mit  180  Abbildungen.  2.  ver- 
besserte Auflage.  Prag  1896.  I.  L.  Kober.  Preis  75  kr.,  gebunden  95  kr. 
(M.-E.  vom  11.  April  1896,  Z.  4246.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  239.) 

Malier,  Dr.  Gustav,  Fysika  pro  c.  k.  üstavy  ku  vzdöl&ni  uiitelflv  a  u£itelek. 
Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Theü:  Mit  109  Abbildungen.  2.  verbesserte  Auflage.  1890,  Preis  72  kr. 

(M.-E.  vom  10.  Juli  1890,  Z.  13534.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  247.) 
II.  Theil:  Mit  16  Abbüdungen.  1881.  Preis  68  kr. 
m.  Theil:  Mit  167  Abbildungen.  1881.  Preis  96  kr. 

(M.-E.  vom  9.  August  1881,  Z.  10490.  Vdgs.-BI.  1881,  S.  186.) 

Stoklas  Eduard,  Z&kladov6  chemie  pro  üstavy  ucitelske.  2.  Auflage,  mit  27  Illustra- 
tionen. Prag  1881.  Fr.  A.  Urb&nek.  Preis,  gebunden  92  kr. 

(M..E.  vom  9.  Februar  1881,  Z.  1211.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  77.) 

Für  Landwirtschaft. 

Rosicky  Josef,  Nauka  o  polnim  hospodähtvi  pro  üstavy  ucitelske.  Dil  prv;^.  Mit 
195  Abbildungen.  Prag  1895.  I.  L.  Kober.  I^reis  1  fl..  gebunden  1  fl.  20  kr. 
(M.-E.  vom  10.  August  1895,  Z.  16635.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  301.) 

—    —    Dfl  dmhf.  Mit  181  Abbildungen.  Prag  1896.  Ebendort.   Preis   90  kr., 
gebunden  1  fl.  15  kr. 

(M.-E.  vom  21.  August  1896,  Z.  20093.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  387.) 

Fflr  den  Turnunterricht. 

Laeiny  Jan,  Rukovö<  t^loeviku  theoreticköho  a  praktickeho  pro  üstavy  ku  vzdölanl 
uCitelü  a  uöitelek.  Prag  1893.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  90  kr. 

Übersetzung  des  mit  dem  M.-E.  vom  9.  Mai  1889,  Z.  6975  (Vdgs.-BI.  1889, 
S.  208)  approbierten  deutschen  Tumbuches  von  Vogt  und  Buley. 
(M.-E.  vom  19.  Mai  1893,  Z.  9285.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  161.) 

Pur  den  Musikunterricht. 

Pafha  Jan,  Sbirka  kostelnich  pisni  pro  varhany.  Ji£in.  Joh.  Paäek.  Preis  2  fl. 
(M.-E.  vom  21.  November  1885,  Z.  19233.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  251.) 

Niip^v  a  text  rakouske  nirodni  bymny.  Wien   1896.    K.  k.    Schulbücher-Verlag. 
Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  36.) 

(M.-E.  vom  6.  Februar  1897,  Z.  2431.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  171.) 
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D. 

In  polnischer  Sprache. 

KateeliiEiii  rzymsko-katolicki  podhig  ks.  J.  Deharbe  dla  szköt  ludowych.  Lemberg 
1880.  Verlag  des  Ossoliiiski'schen  Institutes.  Preis  eines  Exemplares,  fest 
gebunden  48  kr. 

(It-E.  vom  22.  October  1880,  Z.  13460.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  228.) 

Baranowski  M.,  Dydaktyka  do  u2ytku  seminaryöw  nauczydelskich  i  nauczycieli  szköt 
ludowych.  3.  bedeutend  erweiterte  und  durch  einen  „Abriss  der  Logik"  ergänzte 
Auflage.  Lemberg  1895.  Verlag  von  Gubrynowicz  und  Schmidt.  Preis, 
geheftet  70  kr. 

(M.-E.  vom  6.  October  1896,  Z.  23773.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  431.) 

—  —  Pedagogika  do  u2ytku  seminaryöw  nauczydelskich  i  nauczydeli  szköl 
ludowych.  4.  bedeutend  erweiterte  und  durch  einen  „Abriss  der  Erziehungs- 
psychologie" ergänzte  Auflage.  Lemberg  1896,  ebendort.  Preis,  geheftet  80  kr. 

(M.-E.  vom  6.  October  1896,  Z.  23773.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  431.) 

Bobin  Romuald  A.,  Wypisy  polskie  dla  klas  wyiszych  szköt  realnych  i  seminaryöw 
nauczydelskich.  Z.  Wypisöw  St.  Tamowskiego  przerobil. 

I.  Theil.  Lemberg  1894.  Verlag  der  L  Vereinsdruckerei.  Preis,  geb.  1.  fl.  50  kr. 
(M..E.  vom  20.  März  1895,  Z.  26187  ex  1894.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  104.) 

n.  Theil.  1895.  Ebendort.  Preis,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  5.  Februar  1896,  Z.  2332.  Vdgs-Bl.  1896,  S.  111.) 

Seredyiski  Wtad.,  Ogolne  zasady  nauki  wychowania.  Wien  1882.  P ichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl. 

(M.-E.  vom  9.  December  1883,  Z.  21640.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  3.) 

—  —  Zasady  logiW  i  dydaktyki  ogölnej.  Wien  1880.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  70  kr. 

(ML-E.  vom  9.  December  1883,  Z.  21640.  Vdgs-Bl.  1884,  S.  3.) 

Meetensynski,  Dr.  Karl,  Wypisy  polskie  dla  szköt  m^skich  i  2eAskich.  2.  gänzlich 
umgearbeitete  Auflage.  Krakau  1890.  Verlag  des  J.  M.  Himmelblau.  Preis, 
geheftet  1  fl. 

(M.-E.  vom  10.  Juli  1890,  Z.  11978.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  248.)*) 

Baranowski   Bol.   und  Dziedzicki  Ludwig,   Geografia  powszechna.   7.  Auflage. 
Lemberg  1895.  Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis,  gebunden  1  fl.  40  kr. 
(M.-E,  vom  10.  April  1896,  Z.  7854.) 

Tatomir  Lucian,  Geografia  powszechna.  Curs  I,  Lemberg  1890.  Verlag  von 
Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis  gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  9.  October  1891,  Z.  20422.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  255.) 

Szaraniewiez,  D  r.  I  s  i  d  o  r,  Krotki  opis  geograficzny  Austryacko-wegierskiej  monarchii 
(Kurzgefasste  Geographie  der  österr.-ungarischen  Monarchie).  2.  umgearbeitete 
Auflage.  Lemberg  1880.  Seyfarth  und  Czaikowski.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  September  1879,  Z.  12396.  Vdgs-Bl.  1879,  S.  447.) 

^)  Nur  für  Lehreriluienbildangsanstalteii.  (M.-E.  yom  11.  April  1896,  Z.  7854.) 
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Welter,  Dzieje  powszechne  skröcone,  bearbeitet  von  Siegmund  SawczyAski. 
4.  revidierte  Auflage.  Erakau.  Verlag  von  Himmelblau. 

I.  Theil.  1878.  Preis  70  kr. 

n.  Theü.  1880.  Preis  75  kr. , 

m.  Theil.  1879.  Preis  90  kr. ' 

(M..E.  vom  14.  März  1884,  Z.  860.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  75.) 

Rostaflnski,  Dr.  Josef,  Botanika  szkolna  dla  klas  ni^szych.  Mit  einer  Farbendruck- 
tafel und  374  Text-Illustrationen.  Krakau  1886.  Verlag  des  Lehrervereines  fftr 
höheres  Schulwesen.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl. 

(M.-E.  vom  24.  Februar  1887,  Z.  25388.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  52.) 

Cicbonski  W.  Erard,  Gramatyka  praktyczna  j^zyka  franeuskiego  dla  poczatkujacych. 
Krakau.  Selbstverlag.  1886.  Preis  90  kr. 

(M.-E.  vom  21.  Jänner  1888,  Z.  157.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  35.) 

Madeyski  Eduard,  Nauka  gimnastyki  szkolnej  (Tumlehre  für  Schulen).  Lemberg 
1890.  Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis,  gebunden  60  kr. 

(M.-E.  vom  28.  Mai  1890,  Z.  9082.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  217.) 

—  —  Somatologia  i  hygiena.  Podr^cznik  do  u2ytku  uczniöw  i  uczenic  seminaryöw 
nauczydelskich.  Z  obji^niajacemi  figurami  w  tekscie.  (Somatologie  und  Hygiene.) 
Lemberg  1896.  Verlag  des  Ossolinski'schen  Nationalinstitutes.  Preis,  gebunden 
60  kr.  =  1  K  20  h. 

(M.-E.  vom  13.  März  1897,  Z.  5651.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  212.) 

Melodya  i  tekst  anstryackiejs^o  hymnn  ludowego  (Melodie  und  Text  der  österreichischen 
Volkshymne).  Wien  1897.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  36.) 
(M.-E.  vom  25.  März  1897,  Z.  6392.  Vdgs.-Bl.  1897.  S.  237.) 

Grzywinska  Aniela,  Nauka  roböt  r^cznych  kobiecych    (Anleitung    zu    weiblichen 
Handarbeiten).  Lemberg.  Verlag  des  pädagogischen  Vereines.  Preis  1  fl. 
(M.-E.  vom  30.  April  1880,  Z.  5721.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  93.) 
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In  ruthenischer  Sprache. 

Stefimowicz  Alex.,  Istorya  chrystyjafisko-katolyckoj  cerkwi.  Auf  Grund  des  Lehrbuches 
von  Dr.  A.  Wappler  bearbeitet.  Lemberg  1884.  Verlag  des  Landesfondes. 
Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl. 

(M.-E.  vom  1.  August  1885,  Z.  8788.  Vdgs.-Bl  1885,  S.  184.) 

Smal-Stoeki,   Dr.    und  Gartnep  Theodor,   Dr.,  PycKa   rpaMaTHKa.   (Buthenische 
Grammatik.)  Lemberg  1893.  Preis  eines  gebundenen  Exemplares  1  fl. 
(M.-E.  vom  8.  März  1894;  Z.  954.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  69.) 

Me^Abo^  i  c^osa  aBCTpHficKoro  oiMHy  uapo^Horo  (Melodie  und  Text  der  öster- 
reichischen Volkshymne).  Wien  1897.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  36.) 
(M.-E.  vom  6.  September  1897,  Z.  20596.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  430.) 


F. 

In  rumänischer  Sprache. 

Melodia  si  Textnl  Imnalni  Poporal  Anstriae  (Melodie  und  Text  der  österreichischen 
Volkshymne).  Wien  1897.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  36.) 
(M.-E.  vom  31.  Juli  1897.  Z.  19073.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  402.) 
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G. 

In  kroatischer  Sprache. 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  poyjestnicom  ^erozakona.  (Po  RegenburSkom  kate- 
kizmu.)  Za  gradjanske  uiiomce,  preparandije  i  za  ni2e  razrede  sredDJih  zavoda. 
Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  90  h. 

(M.-E.  vom  13.  Mai  1890,  Z.  8960.  Vdgs.-Bl.  1890.  S.  192.) 

Rubetid  Ct.,  Eratka  katoli^a  dogmatka  za  preparandije.  Agram  1880.  Verlag  der 
k.  Landesregierung.  Preis  eines  Exemplares,  gebunden  45  kr. 

(M.-E.  vom  15.  Februar  1883,  Z.  20105.  Vdgs.-Bl.  1883.  S.  66.) 

—  —  Eraika  poviest  crkve  Kristove  za  preparandije.  2.  umgearbeitete  Auflage. 
Agram  1880.  Verlag  der  k.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  50  kr. 

(M.-E.  vom  15.  Februar  1883,  Z.  20105.  Vdgs.-Bl.  1883,.  S.  66.) 

Basari£ek  Stefan,  Pedagogija.  L  dio:  üzgojoslovje.  2.  umgearbeitete  Auflage. 
Agram  1882.  Verlag  des  kroatischen  pädagogischen  Vereines.  Preis  eines 
Exemplares,  cartoniert  1  fl. 

(M.-E.  vom  27.  Mai  1883,  Z.  8939.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  193.) 

—  —  Posebna  nauka  o  obuci  drugo  preragjeno  izdanje.  Zagreb  1895  naklada 
hrv.  pedagog.  knjiievnog  zbora.  Preis,  broschiert  1  fl.  60  kr. 

(Mit  M.-E.  vom  12.  Mai  1896,  Z.  10558  zum  Unterrichtsgebraudie  an 
den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  Dalmatiens  zugelassen.) 

—  —  Posebno  obukoslovje  (als  3.  Theil  der  ,  Pedagogija").  Agram  1895.  Im 
Verlage  des  kroatischen  pAdagogisch-literarischen  Vereines.  Preis  eines  Exem- 
plares, broschiert  1  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  26.  Jänner  1885,  Z.  978.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  35.) 

—  —  Poviest  pedagoffije.  Agram  1881.  Verlag  des  pädagogisch-literarischen 
Vereines.  Preis  eines  Exemplares  1  fl.  60  kr. 

(M.-E.  vom  12.  Februar  1883,  Z.  22061.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  64.) 

Hannak-Klaid,  Poviest  staroga  vieka  za  niie  razrede  srednjih  uSilifita.  3.  verbesserte 
und  verkürzte  Auflage.  Agram  1891.  E.  Landes-Verlag.  Preis  eines  Exemplares, 
fest  gebunden  60  kr. 

(M.-E.  vom  14.  Mai  1892,  Z.  9572.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  393.) 

Elaid  V.,  Poviest  srednjega  vieka  za  ni^e  razrede  srednjih  u^iliäta.  Agram  1878. 
E.  Landes-Verlag.  Preis  eines  Exemplares.  fest  gebunden  70  kr. 

(M.-E.  vom  21.  November  1880,  Z.  14163.  Vdg8.-Bl  1880,  S.  250.) 

Hoiö  Iv.,  Poviest  novoga  vieka  za  ni2e  razrede  srednjih  u(ili§ta.  Agram  1878. 
E.  Landes-Verl«g.  Preis  eines  Exemplares.  fest  gebunden  65  kr. 

(M..E.  vom  21.  November  1880,  Z.  14163.  Vdg8.-Bl.  1880,  S.  250.) 

Mam  Franz,  Njemaika  vjeJbenica  za  viSe  djevojaflce  fikole.  Verlag  der  k.  Landes- 
regierung in  Agram. 

L  Theil,  1884.  Preis,  steif  gebunden  70  kr. 

n.  Theil,  1887.   „   „     „    90  , 

(M.-E.  vom  9.  Mai  1888,  Z,  3562.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  191.) 
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Kebend  losip,  Njemaika  slovnica  za  niie  i  yiSe  Skolske  razrede.  Prvi  svezak. 
Wien  1896.  Manz.  Preis,  gebnnden  50  kr. 

Ot-E.  vom  15.  December  1896,  Z.  30303.  Vdgs.-BL  1897,  S.  2.) 

Kvrali  Fr.,  Pouka  u  gospodarstva  za  preparandije.  Verlag  der  königl.  Landes- 
regiemng  in  Agram. 

I.  Theil:  Acker-   und  Gartenbau,  mit  104  Illustrationen.   1887.  Preis, 
gebunden  1  fl. 

IL  Theil:  Weinbau,  Eellerwirtschaft  und  Obstbau,  mit  268  Illustrationen. 
Agram  1888.  Preis,  gebunden  1  fl. 
(M.-E.  vom  3.  October  1893,  Z.  16830.  Vdgs.-BL  1893,  S.  293.) 

Melodija  i  tekst  anstrijske  putke   pjesme.   Wien  1897.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  30  \l 

(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  36.) 

(M.-E.  vom  4.  März  1897,  Z.  3391.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  182.) 


LehrplSne    ffir   die   Volks-   und    Bfirgerscbulen    des    Kfistenlandes.   Wien    1896. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K  70  h. 

Brliiitenuigen  zu  den  LehrpUnen  für  die  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Küsten- 
landes. Wien  1896.  Ebendort.  Preis  2  E. 

iVajTainyi  zakoni  o  puJkim  ujionicama  sa  nastavnim   osnovama  za  kraljevinu 
Dalmacüu.  Wien  1897.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  geb.  3  K. 
(M.-E.  vom  29.  November  1897,  Z.  29697.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  509.) 
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H. 

In  sloyeiiischer  Sprache. 

Rozmann  Joief,  Kateketika  ali  poduk  pervencev  v  sveti  Jezusovi  veri.  Klagenfurt. 
Prois  30  kr 

(M.  E.'  vom  17.  J&nner  1881,  Z.  19380  ex  1880.  Vdgs.-Bl  1881,  S.  24.) 

Veliki  katekizem  ali  krSianski  nauk.  (Izvimik  potxdili  vsi  avstrijski  äkoQe,  zbrani 
na  Dunaju  dnä  9.  aprila  1894.)  V  Ljubljani  1896.  Zaloülo  knezoSkofijstvo 
Ijabljansko.  Preis  40  kr. 

(M.-E.  vom  23.  März  1897,  Z.  7011.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  212.) 

Driavna  postava  za  Ijadske  Sole  in  Solski  in  uäii  red.  (Reichs-Volksschulgesetz 
nebst  der  Durchföhrungs- Verordnung  und  der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung.) 
Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 
Wien  1891.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  30  h. 
(Vdg8.-Bl.  1891,  S.  249.) 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovensko  berilo  za  5.  in  6.  razred  srednjih  Sol.  (Slovenischeg 
Lesebuch    für   die    5.    und    6.    Classe    der   Mittelschulen.)  Elagenfurt    1S86. 
St.  Hermagoras- Verein.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl.  60  kr. 
(M.-E.  vom  29.  Mai  1888,  Z.  8731.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  198.) 

—  —  Slovenska  slovstvena  jütanka  za  uiiteljiSöa.  Wien  1893.  K.  k.  Schulbficher- 
Verlacf.  Preis  3  K. 

(M.-E.  vom  10.  Mai  1893,  Z.  8264.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  162.) 

Rutar  Simon,  Domoznanstvo  pokneiene  ^rrofije  GoriSke  in  6radiS(!anske.  Wien  1882. 
K.  k.  Schulbttcher-Verlag.  Preis  eines  Exemplares  40  kr. 

(M.-E.  vom  25.  November  1882,  Z.  18371.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  3.) 

Motnik  Dr.  Fr.,  Knjiga  posebne  in  ob^ne  Aritmetike  za  uiiteljiäia.  Po  ietrti  nemSki 
od  Ant.  Behackerja  predelani  izdaji  urejeni  slovenski  prevod.  Wien  1895. 
K.  k.  Schulbücher-Veriag.  Preis  2  K  60  h. 

(M.-E.  vom  12.  September  1895,  Z.  21655.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  334.) 

—  —  Aritmetika  za  uöiteljifiia.  Po  drugem  natisku  poslovenil  J.  Celestina. 
Laibach  1885.  Ig.  v.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis  eines  Exemplares. 
broschiert  1  fl    10  kr 

(M.-E.  vom  25.  August  1885,  Z.  15622.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  187.) 

Lavtar  L.,  Obina  aritmetika  za  uiiteljiS^a  (Allgemeine  Arithmetik).  Laibach.  Preis  1  fl. 
(M.-E.  vom  9.  December  1879,  Z.  18209.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  3.) 

—  —  Geometrya  za  uiiteljiSia  (Geometrie  für  Lehrerbildungsanstalten).  2.  um- 
gearbeitete Auflage.  Laibach  1894.  Ig.  V.  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg. 
Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

(M.-E.  vom  23.  November  1895,  Z.  23941.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  392.) 

Pokorny,  Dr.  A.,  Prirodopis  ^ivalstva  s  podobami  (Naturgeschichte  des  Thierreiches). 
Verlag  der  Matica  Slovenska  in  Laibach.  Prag  1872.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  3.  August  1872,  Z.  8186.  Vdgs.-Bl.  1872,  S.  385.) 

—  —  Prirodopis  rastlinstva  s  podobami  (Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches), 
Verlag  der  Matica  Slovenska  in  Laibach.  Prag  1872.  Preis  85  kr.  Ins  Slovenische 
übersetzt  von  Fr.  Erjavec  und  J.  Tu  Sek. 

(M.-E.  vom  3.  August  1872,  Z.  8186.  Vdgs.-Bl.  1872,  S.  385.) 
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Erjavec  Fr.,  Somatologija  ali  nauk  o  öloveäkem  telesu.  Spisal  Dr.  J.  N.  Woldfich. 
Laibach  1881.  Matica- Verein.  Preis  75  kr. 

(M.-E.  vom  19.  Juni  1882,  Z.  9128.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  150.) 

(i«bidar  Jak.,  Fizika  za  ni2je  gimnazije,  realke  in  u£ite\jiä£a.  Görz  1882. 
(M.-E.  vom  9.  Juni  1883,  Z.  9550.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  196.) 

—    —    Fizika  za  niäje  gimnazije,  realke  in  uöiteljiäßa.  II.  Theil.  Görz  1883. 
Preis  1  fl.  30  kr. 

(M.-e!  vom' 3.  October  1884,  Y.  18251.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  299.) 

Sebmidt  Julius.  Turnschule  zum  Gebrauche  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. 2  Abtheilungen  (mit  deutscher  und  slovenisch er  Terminologie). 
Laibach.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  jeder  Abtheilung  50  kr. 

(M.-E.  vom  14.  November  1882,  Z.  14747.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  226.) 

Stninpfl  Anna,  Poduk  o  ienskih  roönih  delih  za  u£iteljice,  uäteljske  pripravnice  in 
gospodinje  (Anleitung  zu  weiblichen  Handarbeiten).  Triest  1877.  Preis  80  kr. 
(M.-E.  vom  30.  März  1878,  Z.  4104.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  3fi.) 

Napcv  in  besede  avstr^ske  cesarske  pesmi.  Wien  1896.  K.  k.  -Schulbücher- Verlag. 
Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  36.) 

(M.-E.  vom  23.  December  1896,  Z.  31474.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  3.) 


LehrpUne    fBr   die   Volks-   und   Bfirgerscbulen   des  Küstenlandes.    Wien   1896. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K  70  h. 

Erlinterongen  zu  den  LetarplSnen  für  die  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Küsten- 
landes. Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K. 


I. 

In  serbischer  Sprache. 

Rndakoy  A,,  KpaxKa  HacTaea  o  Boroc^yÄceay  IIpaBocjiaBHe  U^picBe.  Übersetzt  von 
Chrisanth  Grkinid.  Mit  21  Blustrationen.  Wien  1885.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  broschiert  1  K. 

(M.-E.  vom  15.  Juli  1885,  Z.*  10536.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  181.) 
Mejoimja  n  tckct  aycrpHJcRe  napoAHe  xniiHe.  Wien  1897.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  36.) 

(M.-E.  vom  4.  Mftrz  1897,  Z.  3391.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  182.) 
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I.  Für  den  Unterricht  in  der  Geographie  und  Geschichte. 

Erdglobus,  aus  der  Globenfabrik  von  J.  F.  Fe  1kl  &  Sohn  in  Rostok  und  Prag. 
Bezeichnung  a,  Nr.  6.  Durchmesser  31*5  cm.  Preis  21  fl. 

(M.-E.  Yom  18.  März  1874,  Z.  15672.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  44.) 

Inductionsglobus,  aus  der  Globenfabrik  von  J.  F.  Felkl&Sohn  in  Rostok  und 
Prag.  Der  Nr.  6.  des  Erdglobus  in  Größe  entsprechend,  mit  einer  schwarzen, 
schieferartigen  Masse  überzogen.  Preis  13  fl. 

(M.-E.  vom  18.  März  1874,  Z.  15672.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  44.) 

Planetarium,  aus  der  Globenfabrik  von  J.  F.  Fe  1kl  &  Sohn  in  Rostok  und  Pra^. 
Preis  30  fl. 

(M.-E.  vom  18.  März  1874,  Z.  15672.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  44.) 


Biscbing,  Dr.  A.,  Geologische  Karte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  Zum  Schul- 
gebrauche. Auf  Grun^ge  der  Bäuerischen  geologischen  Eai1;e.  Wien.  Holder. 
Preis  20  kr. 

(M..E.  vom  18.  März  1888,  Z.  573.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  35.) 

Brnnclik  J  0  s  e  t  Belgien,  Holland  und  Luxemburg.  Maßstab  1  :  500.000.  Tumau  1895. 
Sluka  und  Jir&nek.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  7  fl. 
(M.-E.  vom  17.  April  1896,  Z.  6645.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  240.) 

—  —    Belgie,  HoUandsko  a  Lucembursko.  Maßstab  1  :  500.000.  Tumau  1895. 
Sluka  und  Jir&nek.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  7  fl. 

(M.-E.  vom  17,  April  1896,  Z.  6645.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  240.) 

Fees    Theodor,    Schulwandkarte    von    Afrika.    Maßstab    1  :  6,000.000.    Wien. 
Ed.  Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  10  fl. 
(M.-E.  vom  16.  November  1893,  Z.  23101.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  312.) 

Haardt,  Vincenz  von,  Schulwandkarte  von  Österreich-Ungarn. 
I.  Stumme  Ausgabe. 
H.  Orohydrographische  Ausgabe. 
lU.  Politische  Ausgabe.  4  Blätter. 
Maßstab   1   :   1,000.000.  Ed.  Hölzel   in  Wien.   Preis  jeder  Ausgabe,  unauf- 
gespannt  3  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  24.  April  1885,  Z.  6305.  Vdgs.-Bl.  1885.  S.  73.) 

—  —    Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  6,000.000. 

n.  Schulausgabe  12  fl..  aufgespannt  in  Mappe  17  fl. 
HL  Stumme  Ausgabe  10  fl.,  aufgespannt  in  Mappe  15  fl. 

—  —    Die   Alpen.   Übersichtskarte   im   Maßstabe    1    :   2,000.000.    Verlag    von 
Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  24  kr. 

(M.-E.  vom  14.  November  1882,  Z.  13868.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  227.) 
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Haardt,  Vinc.  v.,  Schulwandkarte  von  Amerika,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa, 
Orohydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Preis  jeder  der  drei  Wandkarten 
nnanfgespannt  4  fl.,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl,  50  kr.,  mit 
StÄben  7  fl.  50  kr. 

(M..E.  vom  8.  December  1883,  Z.  20162.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  4.) 

—  —  Schulwandkarte  von  Afrika.  2.  vollständig  neu  bearbeitete  Auflage.  Wien 
18Si.  Ed.  Uölzels  Verlag.  Preis  auf  Leinen  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

(M..E.  vom  8.  Mai  1891,  Z.  7531.  Vdgs.-Bl.  1891,  S,  66.) 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Äquatorial  -  Maßstab 
I  :  16,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  airf  Leinwand  gespannt  in  Mappe 
7  fl.  50  kr. 

(M..E.  vom  12.  JuU  1885,  Z.  12402.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  174.) 

—  —  Carta  murale  dell' Europa.  Scala  1  :  4,000.000.  Eduard  HOlzel,  Wien. 
4  Blätter.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  8  fl.  50  kr., 

(M..E.  vom  12.  Juni  1895,  Z.  2894,  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  247.) 

—  —  Skolnf  nistßnnd  mapa  Evropy  (Schulwandkarte  von  Europa).  N4st6nn4 
mapa  hör  a  fek  Evropy.  (Orohydrographische  Wandkarte  von  Europa).  Preis 
jeder  der  beiden  Karten,  roh  4  fl.,  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben 
7  fl.  50  kr. 

—  —  äkolnl  nistönnÄ  mapa  Ameriky  (Schulwandkarte  von  Amerika).  Preis, 
roh  5  fl.,  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

Böhmische  Nomenclatur  von  JosefJire^ek.  Verlag  von  E  d.  H  ö  1  z  e  1  in  Wien. 
(M.-E.  vom  18.  Mai  1885,  Z.  5141.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  143.) 

—  —  Übersichtskarte  der  ethnographischen  Verhältnisse  von  Asien  und  von  den 
angrenzenden  Theilen  Europas.  Mit  Unterstützung  der  kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Wien  herausgegeben.  6  Blatt  mit  30fachen  Farbendruck. 
Maßstab  1  :  8.000.000.  Wien  1887.  Selbstverlag  des  Verfassers  (Wien,  IV., 
Luisengasse  5).  Preis  eines  Exemplares,  roh  in  Mappe  15  fl.,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  18  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  19  fl. 

(M,-E.  vom  24.  Februar  1887,  Z.  1971.  Vdgs-Bl.  1887,  S.  53.) 

Unter  der  Voraussetzung  directer  Bestellung  beim  Verfasser  wurde  der  Preis 
von  15  fl.,  roh  in  Mappe,  beziehungsweise  18  fl.  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe 
und  19  fl.  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben,  auf  6,  beziehungsweise  9  und 
10  fl.  herabgesetzt. 

(M.-E.  vom  21.  December  1894,  Z.  13716.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  4.) 

—  —  Geographischer  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Mittel- 
und  Fachschulen.  Wien  1882.  Ed.  Hölzel. 

I.  Orohydrographische  Ausgabe  in  12  Karten.  Preis  50  kr. 
II.  Politisch-topographische  Ausgabe  in  12  Karten.  Preis  50  kr. 
III.  Vollständige  Ausgabe  in  24  Karten.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  November  1882,  Z.  17852.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  242.) 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina.  Ausgabe  für  Volks-  und  Bürgerschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-ßildungsanstalten.  Preis  für  das  aufgespannte  Exemplar 
in  Mappe  6  fl.,  für  das  aufgespannte  Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  7  fl. 

(M.-E.  vom  5.  Mai  1897,  Z.  8491.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  256.) 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Nebenkarten : 

a)  Die  Nordpolarländer. 

b)  Die  Südpolarländer. 

Mittlerer  Maßstab  1  :  20,000.000.   Verlag  Eduard  Hölzel  in  Wien.   Preis 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  8  fl.,  mit  Stilben  9  fl. 

(M.-E.  vom  17.  Mai  1987,  Z.  10454.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  275.) 
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Haardt-Gu8tawi<;z,  Monarchia  austryacko-wegierska  dla  u^jtku  szkot  polskicb. 
Maßstab  1  :  1,000.000.  Wien  1896.  £'d.  Hölzel.  Preis  eines  Exemplares, 
gespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  10.  November  1896,  Z.  25381.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  455.) 

Haardt-Zdenik,  Horopisnä  a  vodopisn&  gkolni  mapa  hie  Rakousko-Uherske.  Maßstab 
1  :  1,000.000.  Wien.  1886.  Ed.  Hölzel.  Preis  eines  Exemplares,  gespannt  auf 
Leinwand  in  Mappe  6  fl. 

(M.-E.  vom  24.  Februar  1887,  Z.  16541  ex  1886.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  53.) 

Holzeis,  Geographische  Charakterbilder.  37  Bilder.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  per 
Blatt  unaufgespannt  2  fl.  40  kr.,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  fl. 

—  —  Erdglobus.  Durchmesser  25  V«  cm.  Maßstab  1  :  50,000.000.  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel.  Preis  sammt  Kistchen  8  fl. 

(M..E.  vom  17.  December  1897,  Z.  30524.  Vdgs-Bl.  1898,  S.  6.) 

Kiepert  Heinrich,  Westlicher  und  östlicher  Planiglob,  physikalische  Ausgabe. 
4.  Auflage.  Neubearbeitung  von  R.  Kiepert.  1894.  Preis,  roh  in  Umschlag 
6  fl.  20  kr.,  aufgespannt  in  Mappe  10  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  Hfl.  20  kr. 

—  —  Physikalische  Wandkarte  von  Europa.  4  Blatter.  5.  Auflage.  Neube- 
arbeitung von  R.  Kiepert.  1891.  Preis,  roh  in  Umschlag  5  fl.  68  kr.,  auf- 
gespannt in  Mappe  10  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  11  fl.  60  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Europa.  4  Blätter.  5.  Auflage.  Neubearbeitung 
von  R.  Kiepert.  1894.  Preis,  roh  in  Umschlag  5  fl.  58  kr.,  aufgespannt  in 
Mappe  10  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  11  fl.  60  kr. 

(M.-E.  vom  11.  März  1895,  Z.  25512  ex  1894.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  105.) 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nord  -  Amerika.  5  Blätter.  1  :  8,000.000. 
4.  berichtigte  Auflage,  neu  bearbeitet  von  Richard  Kiepert.  Berlin  1891. 
Reimer.  Preis,  in  Umschlag  4  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.« 
auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Süd-Amerika.  4  Blätter.  1 :  8,000.000.  4.  Auflage. 
Neue  Bearbeitung  von  Richard  Kiepert.  Berlin  1891.  Reimer.  Preis,  in 
Umschlag  3  fl.  6U  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  19.  Februar  1892,  Z.  22910  ex  1891.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  147.) 

Kiepert  Richard,  Westlicher  und  östlicher  Planiglob.  10  Blätter.  Politische  Ausgabe. 
Berlin  1892.  Dietrich  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  roh  6  fl.  30  kr.,  auf 
Leinwand  in  Mappe  10  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  Hfl.  50  kr.) 

—  —  Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Mittel-Europa.  9  Blätter.  Berlin  1892. 
Dietrich  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  roh  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  in 
Mappe  12  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  fl.  90  kr. 

(Beide  Karten  M.-E.  vom  18.  Jänner  1894,  Z.  28426  ex  1893.  Vdgs.-Bl. 
1894,  S.  56.) 

Kober  R  u  d  0 1  f.  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1  :  500.000. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  10  kr. 

(M.-E.  vom  8.  Mai  1893,  Z.  890ü.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  162.) 

Kozenn,  Geographischer  Schulatlas  für  den  Gebrauch  an  österr.  Lehrerbildungs- 
anstalten, eingerichtet  von  A.  E.  Seibert.  38  Karten.  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
Preis,  gebunden  2  fl. 

(Vdgs.-Bl.  1885,  S.  35.) 
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Kozeniit  Geografyski  atlas  za  srednje  §kole  priredio  A.  Dobrilovic,  uz  reviziju 
Dra  Matkovic&.  Wien  1877.  Verlag  von  Eduard  Hölzel.  Preis,  gebunden 
2  fl.  75  kr. 

Dieser  Atlas  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen*Bildungs- 
anstalten  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(M.-E.  vom  7.  Juni  1890,  Z.  7991.  Vdgs.-Bl  1890,  S.  218.) 

Krzeiins  B.  Geographischer  Atlas  für  Mittelschulen.  (Gymnasien,  Realschulen  und 

Handelsschulen.)  37.  Auflage.  Unter  Mitwirkung  namhafter  Fachmänner  vollständig 

neu  bearbeitet  von  V.  v.  Haar  dt  und  W.  Schmidt.  84  Karten  auf  56  Tafeln. 

Wien  1897.  Eduard  Hölzel.  Preis,  geheftet  3  fl.  50  kr.,  gebunden  3  fl.  80  kr. 

(M.-E.  vom  30.  April  1897,  Z.  7912.) 

Langl  Jose^  Bilder  zur  Geschichte.  EinCyclus  der  hervorragenden  Bauwerke  aller 
Culturepochen.  Eduard  Hölzeis  Buch-  und  Kunst-Verlag  in  Wien.  U.  zw. 

Dom  von  St.  Stephan  in  Wien;  St.  Peter  in  Rom;  Moschee  des  Sultan 
Hassan  in  Kairo.  1  Blatt  2  fl. 

(M.-E.  vom  23.  December  1889,  Z.  13324.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  26.) 

Das  Münster  zu  Strassburg ;  der  Zwinger  zu  Dresden ;  die  Wartburg  und  die 
Habsburg.  Preis,  1  Bild  unaufgespannt  1  fl.  20  kr.,  auf  starkem  Deckel 
gespannt  1  fl.  80  kr. 

(M.-E.  vom  25.  Juni  1897,  Z.  3782.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  181.) 

Majerski  Stanislaus,  Mapa  äcienna  krolestwa  Galicyi  i  Lodomeryi  z  W.  X.  Kra- 
kowskiem    (Wandkarte   von    Galizien).    Maßstab    1  :  35.000.    Lemberg    1895. 
6ub/ynowicz  &  Schmidt.  Preis,  gespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 
(M.-E.  vom  20.  Jänner  1896,  Z.  1597.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  112.) 

Xof.  Dr.  Franz,  Geologische  Übersichtskarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  1,000.000. 
Wien  1890.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Preis,  unaufgespannt  in  einzelnen  Blättern 
oder  gefalzt  mit  Leinwandstreifen  in  Umschlagmappe  6  fl.,  auf  Leinwand  gespannt 
mit  Stftben  8  fl.  40  kr. 

(M.-E.  vom  12.  Mai  1890,  Z.  8265.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  193.) 

Riess,  Dr.  B.  von,  Wandkarte  von  Palästina.  Maßstab  1  :  314.000.  Mit  einem 
Nebenkärtchen  der  sinaitischen  Halbinsel  und  Kanaans.  Maßstab  1  :  1,850.000. 
2.  verbesserte  Auflage.  Freiburg  im  Breisgau  1892.  Herdersche  Verlags- 
bnchbandlung,  Preis,  aufgezogen  auf  Leinwand  in  Mappe  4  fl.,  auf  Leinwand 
mit  Halbstaben  4  fl.  60  kr,  auf  Leinwand  mit  polierten  Rundstäben  und 
Ronleauvorrichtung  4  fl.  80  kr. 

(M.-E.  vom  4.  November  1896,  Z.  25717.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  445.) 

Rothang,  J.  G.,  Physikalische  Schulwandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie  und  der 
angrenzenden  Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe)  1  :  900.000.  Wien  bei 
O.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis,  auf  Leinen  in  Mappe  8  H.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  9  fl. 

(M.-E.  vom  23.  November  1895,  Z.  14300,  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  180.) 

Schober,  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Steiermark.  Maßstab 
1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  militär-geographischen 
Institute.  Wien  1890.  Zu  beziehen  durch  die  k.  k.  Hof-  und  Universitätsbuch- 
handlnng  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller),  Wien,  I,  Graben  Nr.  31.  Preis, 
unaufgespannt  6  fl.  70  kr.,  aufgespannt,  ohne  Stäbe  9  fl.  50  kr.,  aufgespannt 
mit  Stäben  10  fl. 

—    —    Handkarte   des  Herzogthumes   Steiermark.   Maßstab   1    :   750.000.  Aus- 
geführt und  herausgegeben  vom  k.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien 
1890.  Zu  beziehen  wie  die  Wandkarte,  um  den  Preis  von  10  kr. 
(M..E.  vom  24.  Juni  1892,  Z.  11451.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  441.) 
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Scbober,  Dr.  Karl,  Schnlwandkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns  und 
des  Herzogthomes  Salzburg.  Maßstab  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
Yom  k.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Zu  beziehen  bei  der 
R.  Lechner'schen  Hof-  und  Universitätsbuchhandlung  in  Wien,  um  den  Preis 
von  10  fl.  mit  Stäben,  9  fl.  ohne  Stäbe. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns  und  des  Herzog- 
thumes  Salzburg.  Maßstab  1  :  750.000  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Zu  beziehen  wie  die  Wand- 
karte um  den  Preis  von  7  kr.,  respective  10  kr. 

(M.-E.  vom  24.  October  1890,  Z.  21703.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  291.) 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  müitär-geograph.  Institute. 
Wien  1888.  Preis  eines  Exemplares,  auf  Perkail  aufgespannt  6  fl.,  mit  Stäben 

6  fl.  50  kr.  Zu  beziehen  bei  dem  k.  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  k.  militftr-geographischen  Institute.  Wien  1888.  Preis  eines 
Exemplares  10  kr.  Zu  beziehen  bei  der  B.  Le  ebne  raschen  Hof-  und  Universitäts- 
buchhandlung in  Wien. 

(M.-E.  vom  28.  Juni  1888,  Z.  10802.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  218.) 

—  —  Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1 :  200.000.  Ausgef&hrt 
und  herausgegeben  vom  k.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1886.  Preis 
eines  Exemplares,  auf  Perkail  aufgespannt  6  fl.,  mit  Stäben  6  fl.  50  kr.  Zu 
beziehen  bei  dem  k.  k.  nulitär-geographischen  Institute  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  1,000.000  Verkleinerung 
der  vorerwähnten  Wandkarte.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  milit&r- 
geographischen  Institute.  Wien  1886.  Preis  eines  Exemplares  10  kr.  Zu  beziehen 
bei  der  R.  Lechner'schen  Hof-  und  Universitätsbuchhandlung  in  Wien. 

(M.-E.  vom  20.  Juni  1887,  Z,  6441.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  185.) 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthumes 
Schlesien.  Maßstab  1 :  150.000.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe.  Preis,  mit  Stäben 

7  fl.  50  kr.,  ohne  Stäbe  7  fl.  Ausgeführt,  herausgegeben  und  zu  beziehen  vom 
k.  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  1888. 

—  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthumes  Schlesien. 
Im  Maße  1 :  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte.  Deutsche  und  böhmiflche 
Ausgabe.  Preis  10  kr.  Ausgeführt  und  herausgeben  vom  k.  k«  militär-geo- 
graphischen Institute  in  Wien.  1888.  Zu  beziehen  bei  der  R.  Lechner'schen 
Hof-  und  Universitätsbuchhandlung  in  Wien. 

(M.-E.  vom  21.  Mai  1889,  Z.  8328.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  209.) 

Seibert  A.  E.  und  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1  :  1,000.000.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

(M.-E,  vom  8.  November  1894,  Z.  10172.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  324.) 

Spruner- Bretschneider    v.,    Historischer    Wandatlas.    10   Karten    zur   Geschichte 
Europas    im    Mittelalter   bis    auf   die    neuere    Zeit.    Maßstab    1  :  4,000.000. 
4.  Auflage.  Gotha  1894.  Jnstus  Perthes.  Preis  für  sämmtliche  Karten,  auf- 
gezogen: in  Mappe  55  fl.  80  kr.,  an  Stäben  81  fl.,  an  Stäben  und  lackiert  96  fl. 
(M.-E.  vom  24.  December  1894,  Z.  17401.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  4.) 

Stielers  Schulatlas  der  neuesten  Erdkunde.  Ausgabe  fttr  die  österreichisch-ungarische 
Monarchie  in  39  Karten.  Gotha  und  Wien.  1873.  Perthes.  53.  Auflage.  Preis 
1  Thb".  10  Sgr. 

(M.-E.  vom  24.  August  1874,  Z.  11681.  Vdgs.-Bl.  1874,  S,  335.) 
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Sydow,  y.,  Schalatlas  in  42  Karten.  25.  Auflage.  Gotha  und  Wien.  1873.  Perthes. 
Preis  IV«  Thlr. 

(M.-E.  vom  24.  August  1874,  Z.  11681.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  335.) 

Tableau,  darstellend  die  Reichs-  und  Landeswappen  der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie  nebst  den  Fahnen  und  Flaggen.  Commissions-VerschleiO  der  k.  k.  Hof- 
nod  Staatsdruckerei  in  Wien.  Preis  5  fl. 

(M.-E.  vom  4.  Mai  1878,  Z.  6541.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  45.) 

Umlanft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österreichisch- 
ungarischen  Monarchie.  4  Blätter.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  4  fl.,  auf  Leinwand 
in  Mappe  6  fl. 

(M.-E.  vom  23.  Mai  1888,  Z.  9836.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  192.) 

Walsch  Rudolf,  Hypsometrische  Sohulhandkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab 
1  :  600.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  10  kr. 

(M.-E.  vom  24.  Juni  1892,  Z.  12063.  Vdgs  -BL  1892,  S.  435.) 

—  —  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Niederösterreich,  Maßstab  1  :  150.000. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  in  4  Blättern  4  fl.,  auf  Leinwand 
gespannt  und  in  Mappe  6  fl. 

(M.-E.  vom  7.  Mai  1890,  Z.  8198.  Vdgs.Bl.  1890,  S.  194.) 

Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  nebst  dem  Occnpationsgebiete. 
Maßstab  in  1 :  900.000.  Bearbeitet  und  herausgegeben  vom  militär-geographischen 
Institute.  6  Blätter.  Preis  eines  Exemplares  für  Behörden  und  Schulen  4  fl.  50  kr., 
aufgespannt  mit  Stäben  8  fl.  50  kr.,  ohne  Stäbe  6  fl.  50  kr.  Zu  beziehen  beim 
k.  k.  militär-geographischen  Institute. 

(M.-E.  vom  19.  April  1888,  Z.  5967.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  131.) 

Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  und  mit  dem  colonialen  Besitze  der  Gegen- 
wart. Entworfen  und  bearbeitet  von  E.  Meyer  und  J.  Luksch,  Professoren 
an  der  k.  u.  k.  Marine-Akademie  in  Fiume.  Äquatorial-Maßstab  1  :  20,000.000. 
ß  Blatt,  Preis  6  fl.,  zusammenlegbar,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr.,  zwischen 
Rollstäben  10  fl.  80  kr. 

(M.-E.  vom  8.  Juni  1893,  Z.  10974.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  258.) 


Das  Werk  „Das  Dachsteingebiet".  Ein  geographisches  Charakterbild  aus  den 
österreichischen  Nordalpen,  nach  eigenen  photographischen  und  Freiband- 
aufhahmen  illustriert  und  geschildert  von  Dr.  Friedrich  Simon y,  zweite 
Lieferung.  I^eis  8  fl.  Wien  und  Olmütz.  Ed.  Hölzel.  Wird  den  Lehrkörpern 
der  österreichischen  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  zur  Anschaffung 
fQr  die  Lehrerbibliotheken  empfohlen. 

(M.-E.  vom  16.  October  1893,  Z.  22322.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  300,) 
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II.  Für  den  Unterricht  in  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Eschner  Max,  WandtÄfeln.  Erste  Hilfe  bei  UngläcksfäUen,  2  Tafeln.  Wien.  A.  P ichlers 
Witwe  &  Sohn.  Preis  zusammen  2  fl. ;  bei  Abnahme  einer  größeren  Anzahl  von 
Exemplaren  1  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  18.  December  1893,  Z.  27110.  Vdgs.-Bl.  1894,  8.  47.) 

Pokorny    Franz,    Obrazy   rosUin.    K   näzom^ma   vya£oy&ni.    (Pflanzenbilder   zum 
Anschauungsunterrichte.)  Prag-Smichow,  Verlag  von  V.  Neubert.  Preis  der 
ersten  Serie  in  Farbendruck  (Flachs,  Feuerlilie,  Spitzahorn)  ohne  Adjustierung 
der  einzelnen  Blätter,  in  Umschlag  3  fl.,  Preis  des  einzelnen  Blattes  80  kr. 
(M.-E.  vom  9.  December  1883,  Z.  ^19410.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  4.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  näzorn^mu  vyu£ov&ni.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs* 
unterrichte.)  Prag-Smichov.  Verlag  von  V.  Neubert.  Preis  dieser  zweiten 
Serie  (Stechapfel,  Tollkirsche,  Gartenmohn)  gleich  wie  bei  der  ersten  Serie. 

(M.-E.  vom  11.  Juni  1885,  Z.  10255.  Vdgs.-BL  1885,  S.  165.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  nizomimu  vyuöovanl.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) Dritte  Serie  mit  3  Bildern.  Prag-Smichov.  V.  Neubert.  Preis 
jedes  einzelnen  Blattes  80  kr. 

(M.-E.  vom  25.  Mai  1887,  Z.  9581.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  130.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  nÄzomemu  vyuöovdnl.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) Vierte  Serie  mit  3  Bildern.  Prag-Smichov.  V.  Neubert.  Preis 
eines  jeden  Blattes  80  kr. 

(M.-E.  vom  20.  October  1891,  Z.  13540.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  256.) 

Pokorny  Franz  und  Schermaul  Jenny.  Obrazy  rostlin.  K  n&zomemu  vyuiovani. 
(Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterrichte.)  Fünfte  Serie  mit  4  Bildern.  Prag- 
Smichov.  V.  Neubert.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

(M..E.  vom  29.  Februar  1892,  Z.  1971.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  217.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  n&zornämu  vyn£ov&n{.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) VI.  Serie  mit  5  Bildern.  W.  Neubert.  Prag-Smichov.  Preis  eines 
jeden  Blattes  80  kr. 

(M.-E.  vom  4.  AprU  1894,  Z.  4488.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  100.) 

Pokorny  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterrichte  (deutsche  Ausgabe). 
I.— IV.  Serie  k  3  Blatt,  V.  Serie  4  Blatt.  A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  Wien. 
Preis  per  Tafel  unaufgespannt  80  kr. ;  mit  starkem  Papier  unterklebt  mit  Leinwand- 
schutzrand und  Ösen  ä  1  fl. 

(M.-E.  vom  5.  October  1892,  Z.  14052.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  513.) 

—  —  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterrichte  (deutsche  Ansgabe).  VI.  Serie 
zu  5  Blatt.  Preis  per  Tafel,  unaufgespannt  80  kr.;  auf  starkem  Papier  mit 
Leinwandschutzrand  und  Ösen  1  fl. 

(M.-E.  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  13961.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  27.) 

Die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  werden 
auf  die  in  Wien  im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  erschienene,  vom  Hofiraihe 
Dr.  Adalbert  von  Waltenhofen  verfasste  Druckschrift  „Belehrung  über 
die  Vermeidung  von  Unglücksfällen  durch  Elektricität  und  Bber  die  Hilfe- 
leistung in  solchen  Fällen'',  in  deutscher,  italienischer,  böhmischer,  serbo- 
kroatischer und  slovenischer  Sprache,  Preis  12  h,  dann  auf  die  von  Dr.  Samuel 
Kohn  verfasste  Wandtafel  „Erste  Hilfe  bei  Unfällen",  Preis  40  h,  auf  Holzstabe 
aufgespannt  80  h,  zur  Berücksichtigung  bei  Anschafifungen  für  die  Anstalts- 
bibliotheken aufmerksam  gemacht. 

(M..E.  vom  10.  November  1895,  Z.  23391.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  393.) 
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III.  Für  den  Unterricht  im  Schreiben. 

Knranda  Franz  X.,  Schreib  vorlagen. 

Deutsche  Currentschrift.  10  Blätter  in  Enveloppe  24  kr. 
Rond-  und  Fracturschrift.  6  Blätter  in  Enveloppe.  20  kr. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
(M.-E.  vom  1.  Februar  1880,  Z.  944.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  18.) 

SchriftfDrmen    fnr    die    deutsche    und   lateinische    Steilschrift.    10    Blätter    von 
Em.  Bayr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  25  kr. 

Schreibverlagen  für  die  Latein-  und  Current-Schrägschrift.   Wien.    K.  k.   Schul- 
bücher-Verlag. Preis  35  kr. 


IT.  FOr  den  Unterricht  in  weihlichen  Handarbeiten. 

^ima  I.,  Slov&ckö  vySIvAni  stehem  kHikov:^m  a  vrküßkov^m.  30  Blätter.  Prag. 
F.  Sim4öek.  Preis  4  fl. 

(M.-E,  vom  11.  März  1897,  Z.  5281.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  212.) 

Hikelmnster.  Album  der  Wiener  Mode.  3.  Auflage  und  Sammlung  gehäkelter  Spitzen 
und  Einsätze.  6.  Auflage.  Wien,  Leipzig,  Berlin,  Stuttgart  1897.  Verlag  der 
Gesellschaft  für  graphische  Industrie,  vormals  „Wiener  Mode".  Preis  jedes 
dieser  Werke  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  6.  October  1897,  Z.  25601.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  496.) 


V.  Lehrmittel  zur  BenUtzong  beim  Unterrichte  in  Sprachen, 
welche  neben  der  Unterrichtssprache  gelehrt  werden. 

HSlzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht:  1.  Frühling,  2.  Sommer, 
3.  Herbst,  4.  Winter,  5.  Bauernhof,  6.  Wald,  7.  Gebirge,..S.  Stadt.  Preis  eines 
Bildes  auf  starkem  Papiere  mit  Leineneinfassung  und  Ösen  zum  Aufhängen 
2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
St&ben  4  fl.  30  kr. 

(M.-E.  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  14779.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  27.) 

—  —  m.  Serie:  Städtebilder.  IX.  Blatt:  Paris,  X.  Blatt:  London.  Wien. 
Ed.  Hölzeis  Verlag.  Preis  jedes  Bildes  auf  starkem  Papier  mit  Oseu  zum 
Aufhängen  3  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt 
mit  Stäben  4  fl.  80  kr. 

(M.-E.  vom  26.  Februar  1897,  Z.  4120.  Vdg8.-Bl.  1897,  S.  181.) 


58  Gesetze,  Terordnnngen,  Erlässe. 


YI.  Für  den  Musik-Unterricht  *). 

a)  Für  das  OlavierapieL 

Lanz  Engelbert,  Übungsscbullehrer  und  Musiklehrer  in  Linz,  Clavierschule  als 
Vorbereitung  zum  Orgelspiele  an  den  k.  k.  Lehrerbildungsanstalten  in  Österreich. 
l.  Theil  (1.,  2.,  3.,  4.  Heft)  und  II.  Theil  (1.,  2.,  3.,  4.  Heft).  Im  Selbsverlage 
des  Verfassers 

(M.-E.  vom  19.  Mai  1866,  Z.  7691.  Vdgs.-Bl.  1866,  S.  123.) 

Labler  Wladimir,  Elementar-Clavierschule,  zugleich  Yorbereitungsschule  zum  Orgel- 
imd  Harmoniumspiel  für  den  Unterricht  an  Lehrerbildungsanstalten  verfasst. 
Wien.  Verlag  von  Karl  Graeser,  Preis  1  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  5.  Juni  1894,  Z.  10760.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  209.) 

Malät  Jan  und  MaSek  Jan,  Theoreticko-praktick&  Skola  na  piano.   Se  zvl&ä(uim 
ztetelem  k  üstavüm  ucMtelskym.  Prag.  Fr.   A.   ürbinek.  Preis  für  Lehrer- 
bildungsanstalten in  12  Heften  ä  45  kr.,  im  Ganzen  5  fl.  40  kr. 
(M,-E.  vom  31.  Mai  1885,  Z.  7480.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  160.) 

Pistl  Josef,  Praktischer  Lehrgang  für  den  elementaren  Clavier-Unterricht  (zunächst 
an  Seminarien).  10  Hefte.  Wiener-Neustadt.  Ed.  Wedl.   Preis  per  Heft  60  kr. 
(M.-E.  vom  29.  Juli  1885,  Z.  13585.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  184.) 


b)  Für  das  OrgelspieL 

Berj^er  0 1  h  m  a  r,  Orgelbuch  zur  Sammlung  katholischer  Kirchenlieder.  2.  vermehrte 
und  verbesserte  Auflage.  Linz,  bei  Heinrich  Korb.  Preis  1  fl.  20  kr. 
(M.-E.  vom  28.  Juli  1881,  Z.  11062.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  185.) 

Bibl  Rudolf,  Praktische  Orgelschule.  (Mit  Berücksichtigung  der  Lehrerbildungs- 
anstalten und  Seminarien.)  Opus  81.  Band  I  und  U.  Leipzig.  Max  Brock- 
haus. Preis  eines  Bandes  3  K. 

(M.-E.  vom  14.  September  1897,  Z.  23272.  Vdgs.-Bl.  1S97,  S.  467.) 

Tzerny  Josef,  Praktische  Orgelschule.  I.  und  II.  Band.  CoUection  Li  toll  2.  Auflage. 
Henry  Litolfs  Verlag.  Preis  pro  Band  60  kr. 

(M.-E.  vom  16.  November  1896,  Z.  27493,  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  455.) 

H<aberl  Franz  X.,  Magister  choralis.  Theoretisch-praktische  Anweisung  zum 
Verständnis  und  Vortrag  des  authentischen  römischen  Choralgesanges.  9.  ver- 
mehrte und  verbesserte  Auflage.  Regensburg,  New- York  und  Cincinnati.  Verlag 
von  Friedrich  Pustet.  Preis  84  kr. 

(M..E.  vom  25.  November  1890,  Z.  23261.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  308.) 

Kittl  Job.  Friedr..  Praktische  Orgelschule  für  Lehrer-Seminarien  und  Musikschulen 
sowie  iür  den  Selbstunterricht.  F.  Tempsky.  Preis  1  fl.  20  kr. 
(M.-E.  vom  25.  Mai  1883,  Z.  66t>9.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  194.) 

Kofhe  Bernhard,  Handbuch  für  Organisten.  Sammlung  von  Orgelstücken  in  allen 
gebräuchlichen  Tonarten.  Zur  Benützung  beim  Gottesdienste  sowie  zum  Studium. 
I.  Theil,  für  Mindergeübte.  Preis  4  Mark  50  Pfennig  netto. 

(M.-E.  vom  10.  Juli  1888,  Z.  13234.  Vdgs.-Bl.  1888,  6.  224.) 

♦)  Im  Sinne  des  Punktes  4,  al.  3  der  M.-V.  vom  2.  Juli  1880,  Z.  652.  (M.-V.-Bl.  <880,  S.  153.) 
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Malfertheiner  Anton,  Methodische  Anleitung  zur  Erlernung  des  Orgelspiels,  ver- 
bunden mit  einer  leichtfasslichen  Unterweisung  in  den  Elementen  der  Harmonie- 
lehre, zunächst  zum  Gebrauche  an  den  österreichischen  Lehrerbildungsanstalten 
verfasst.  Wien.  Verlag  von  Karl  Graeser.  Preis  1  fl.  50  kr. 
(M.-E.  vom  8.  Mai  1893,  Z.  8056.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  163.) 

Manzer  J.  D.,  Sammlung  von  Übungssätzen  für  die  Orgel.  Praktische  Orgelschule 
für  den  Unterricht  im  Orgelspiel  an  Lehrerbildungsanstalten.  Im  Selbstverlage 
des  Verfassers.  Leitmeritz.  Preis  2  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  22.  October  1880,  Z.  14294.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  236.) 

Pafha  Jan,  Ptechody  ze  vSech  do  vSech  tonin.  Heft  1  und  2.  Prag.  Fr.  A.  ürb&nek. 
Preis  fbr  Lehrerbildungsanstalten  pro  Heft  2  fl. 

(M.-E.  vom  23.  Februar  1891,  Z.  2693.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  42.) 

BistI  Josef,  Praktischer  Lehrgang  fOr  den  Unterricht  im  Orgelspiele.  L,  H.  und 
IIL  Abtheilung.  Eduard  Wedl  in  Wiener-Neustadt. 

(M.-E.  vom  22.  Mai  1885,  Z.  8375.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  160.) 

Seidel  Johann  Julius,  Die  Orgel  und  ihr  Bau.  Herausgegeben  von  Bernhard 
Kothe.  Leipzig  bei  F.  E.  C.  Leuckart  (Constantin  Sander). 
(M.-E.  vom  10.  Juli  1888,  Z.  13234.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  224.) 

Skttliersky  F.  Z.,  Theoreticko-praktickÄ  äkola  na  varhany.  Opus  56. 

—  —    Studien  für  die  Orgel.  Op.  26. 

—  —    30  Orgelvorspiele  in  den  Kirchentonarten  (mit  Benützung  der  Accidentalen). 
Op.  44  und  Op.  45. 

—  —    Studien  für  die  Orgel.  Op.  45. 

—  —     24  leichte  Orgelvorspiele.  Op.  48.  Prag.  Em.  Wetz  1er. 

(M.-E.  vom  22.  August  1884,  Z.  15781.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  274.) 


.0)  Für  das  Violixispiel. 

Als  Werke,  welche  für  den  Unterricht  im  Violinspiel  geeignet  sind, 
werden  bezeichnet:  Schulen  von  Hamma,  Hob  mann,  Moriz  Schön,  Blicd, 
Straub,  Wichtl,  Michaelis  herausgegeben  von  Wichtl,  Tischler,  Mettner, 
Brähmig,  Henning,  Volkmar,  Rode,  Kreuzer  und  Baillot. 

Etüden,  Übungsstücke,  Duette  u.  dgl.  von  Alard,  Blumenthal,  Dancia, 
Kalliwoda,  Mazas,  Pleyel,  Viotti,  Kromer,  Depene,  Blumenstengel, 
Zinkeisen;  femer 

von  Dont  op.  26,  op.  44,  op.  37,  op.  38. 

von  Sphor  3  Hefte  aus  der  großen  Violinschule  ausgewählt  (Wien,  Haslinger). 

von  David  24  Etüden  (Breitkopf  und  Härtel). 

von  Kreutzer  42  Etüden,  herausgegeben  von  Henning. 

von  Jansa  op.  85  (Spina). 

Zum  Erlernen  der  Begleitung  von  Liedern :  Die  Violinbegleitung  aus  Wein  wurm  s 
, Methodischer  Anleitung  zum  elementaren  Gesangsunterriclit''.  Wien.  Pichler. 

(M.-E.  vom  22.  Juni  1878,  Z.  7098.  Vdgs.-Bl.  1878   S.  127  und  M.-E.  vom 
24.  Februar  1880,  Z.  1597.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  23.) 

Bartik  V.  A.,  Theoretisch-praktische  Violinschule  in  zwei  Abtheilungen  bearbeitet 
von  Adalbert  Hi'imal^.  Prag  bei  Em.  Wetzler.  (Ausgabe  mit  deutschem 
Text  und  Ausgabe  mit  böhmischem  Text.) 

(M.-E.  vom  9.  März  1884,  Z   225.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  71.) 
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Czerny  Josef,  Terzette  für  zwei  Violinen  und  Viola.  1.  und  2.  Heft.  Brannschweig. 
Litolffs  Verlag. 

(M.-E.  vom  16.  Jänner  1882,  Z.  65.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  32.) 

Kortschak  Joh.,  Praktische  Elementar- Violinschule.  Neue,   gänzlich  umgearbeitete 
Ausgabe  in  drei  Bänden  ä  30  kr.  =  60  h.  Verlag  von  Hans  Wagner  in  Graz. 
(M.-E.  vom  26.  August  1894,  Z.  19208.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  296.) 

Roller  Em.  Job.,  Materialien  für  den  Violinunterricht.  Eine  Auswahl  methodisch 
geordneter  Übungen,  Tonstücke,  Volks-  und  Opemmelodien,  Duette  etc.  Mit 
besonderer  Rücksicht  auf  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büdungsanstalten.  I.  Theil 
Zweite  vermehrte  Auflage.  H.  Theil.  Troppau.  Buchholz  u.  Diebel.  Preis 
jedes  Theiles  1  fl.  40  kr. 

(M.-E.  vom  '2.  November  1897,  Z.  26871.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  496.) 

Malät  Jan,  Theoreticko-prakticki  Skola  pro  housle.  2.  Auflage.  I.  Theil.  Heft  1 
und  2.  —  H.  Theil.  Heft  1,  2,  3,  4.  Prag  bei  Fr.  A.  ürbAnek.  Preis  jedes 
Heftes  50  kr. 

(M.-E.  vom  22.  JuU  1884,  Z.  12064.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  248.) 

—  —  PraktickA  äkola  hry  na  housle.  Prag.  Selbstverlag.  Heft  1—8.  Preis 
eines  Heftes  1  K. 

(M.-E.  vom  8.  November  1894,  Z.  21151.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  326.) 

Urban  Josef,  Technickö  z&klady  hry  na  housle.  Novi  praktick&  äkola  pro  housle 
k  vycvißenl  technick6  zruönosti.  Prag.  Selbstverlag.  Heft  1—6.  Preis  eines  Heftes 
50  kr.,  für  Lehramtscandidaten  30  kr. 

(M.-E.  vom  19.  August  1895,  Z.  18954.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  301.) 

Pafha  Johann,  Duetta  na  housle.  Närodnl  pisnö,  skladby  skladatelflv  cesko- 
slovansk^ch  a  starSich  klassikü.  Heft  1—7.  Prag.  Fr.  A.  Urbanek.  Preis  für 
Lehramtscandidaten  70  kr.  pro  Heft. 

(M.-E.  vom  26.  Juli  1885,  Z.  12142.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  174.) 

—  —  Duetta  na  housle.  Nirodnl  pisnß,  skladby  skladatelü  ßesko8lovan8k;^ch 
a  StarSich  klassikü.  Heft  8,  9,  10.  Prag.  Fr.  A.  UrbAnek.  Preis  für  Lehramts- 
candidaten 70  kr.  pro  Heft. 

(M.-E.  vom  29.  October  1888,  Z.  19321.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  267.) 

y  

—  —  Cesk6  nirodni  pisnö  pro  troje  housle.  Heft  1—8.  Prag.  Fr.  A.  Urbinek. 
Preis  pro  Heft  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  April  1889,  Z.  4791.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  146.) 
(M.-E.  vom  11.  November  1889,  Z.  21407.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  340.) 

Zimmer  Fr.,  Praktische  Elementar-Violinschule  in  drei  Stufen.  Zum  Gebrauche  beim 
Violinunterrichte  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  eingerichtet 
von  V.  F.  Skop. 

1.  Heft,  38.  Auflage.  Preis  2  K  50  h. 

2.  Heft,  27.  Auflage.  Preis  2  K  50  h. 

3.  Heft,  19.  Auflage.  Preis  2  K  50  h. 

Quedlinburg  und  Wien.  Verlag  von  Ch.  Friedr.   Vieweg,  beziehungsweise 
Friese  und  Lang. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13039.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  246.) 

d)  7ür  den  Gtosang^nterrioht. 

D.'Arma  Dietz,  J.  Ludwig,  Theoretisch-praktische  Chorgesangscfaule  in  3  Theilen 
in  polnischer  Sprache.  Przemysl  1893.  Preis  aller  4  Hefte  2  fl.  80  kr. 
(M.-E.  vom  13.  März  1894,  Z.  2462.  Vdgs.-BL  1894,  S.  73.) 
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Gotthard  J.  P..  SammluDg  akademischer  Messgesänge  fQr  den  katholischen  Gottes- 
dienst Für  Harmonium  und  Orgel  gesetzt  und  für  den  Gebrauch  an  Mittel- 
schulen und  Lehrerbildungsanstalten  eingerichtet.  Verlagshandlung  Adolf 
Bobitschek.  Wien  und  Leipzig.  Preis  2  fl.  40  kr. 

(M.-E.  vom  31.  August  1897,  Z.  21075.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  429.) 

Hiebsch  Josef,  Chorübungen  für  Männerstimmen.  Zunächst  für  den  Unterrichts- 
gebrauch an  Lehrerbildungsanstalten.  L,  IL,  III.  Theil.  Wien  1895.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

(M.-E.  vom  25.  April  1896,  Z.  8918.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  249.) 

Kortschak  H.,  Chorgesangübungen  für  Männerstimmen.  Sammlung  von  technischen 
Übungen  und  Solfeggien  zur  Bildung  der  Stimme  und  Erlangnng  einer  gewissen 
Trefisicherheit.  Graz  1893.  Verlag  von  Hans  Wagner.  Preis,  geheftet  60  kr. 
(M^-E.  vom  3.  Juni  1893,  Z.  9986.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  244.) 

Malfertheiner  Anton,  Auf  zum  Spielplatz!   50  Marschlieder  zum  Gebrauche  bei 
Jugendspielen,  Ausmärschen,  Schulfesten   sammt   einem  Anhange,  enthaltend: 
15    dreistimmige   Lieder  von  berühmten   Meistern.    Wien   1894.    Verlag  von 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  25  kr.,  cartoniert  35  kr. 
(M..E.  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  23301.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  26.) 

Pivoda  Fr.,  Nova  methoda  u  vyu(ov&ni  zpövu.  Prag.  Selbstverlag.  Opus  57,  L,  n., 
ni.  Preis  je  60  kr.,  Opus  70,  L,  Preis  30  kr.,  Opus  70,  n.,  Preis  60  kr., 
0pu8  74,  I.,  Preis  30  kr.,  Opus  74,  H.,  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  23.  Mai  1881,  Z.  5848.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  159.) 

Roller  J  0  h.  E  m.«  Chorgesangschule.  Zunächst  für  Lehrer*  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Wien  1894.  Verlag  der  k.  u.  k.  Hof-,  Verlags-  und  Universitäts- 
Buchhandlung  Manz.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  26.  August  1894,  Z.  17577.  Vdgs.-Bl.  1894,  8.  295.) 

WeiDwunn  Rudolf,  Gesangbuch  für  Sopran-  und  Altstimmen  mit  Rücksicht  auf 
Lehrerinnenbüdungsanstalten.  Wien.  Alfred  Holder.  6  Hefte  ä  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  September  1879,  Z.  14156.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  414. 
M.-E.  vom  10.  December  1879,  Z.  14756,  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  511  und 
M.-E.  vom  24.  Juni  1880,  Z.  8890.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  151.) 

—  —    Gesangbuch  für  Sopran-  und  Altstimmen.   7.  Heft.   Wien  bei  Alfred 
Holder.  1881.  Preis  1  fl. 

(M.-E,  vom  17.  Mai  1881,  Z.  6796.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  153.) 

—  —    Gesangbuch  für  Sopran-  und  Altstimmen.  8.  Heft.  Wien  bei  Alfred 
Holder.  1882.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  23.  Mai  1882.  Z.  7686.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  132.) 

„Den  Kaiser.''  Cantate  für  patriotische  Zwecke.  Text  von  II.  Sommert,  Musik 
von  W.  A.  Mozart;  eingerichtet  von  Josef  Hieb  seh.  Preis  der  Partitur  nebst 
Violin-,  Orgel-  und  Singstimmen  2  fl. 

Violinstimmen  allein  30  kr. 

Singstimmen  allein  10  kr. 
Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

(M.-E.  vom  26.  Jänner  1897,  Z.  545.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  135.) 

„Dem  Vaterland/^  Cantate  für  patriotische  Feste.  Text  von  H.  Sommert,  Musik 
von  W.  A.  Mozart;  für  Männerstimmen  (2  Tenore  und  Bass)  mit  Begleitung 
von  Violinen,  Orgel  oder  Harmonium  und  Ciavier  eingerichtet  von  Josef 
Hiebs  eh.  Preis  der  Partitur  nebst  Violin-,  Orgel-  und  Singstimmen  2  fl.  50  kr. 

Violinstimmen  allein  30  kr. 

Singstimmen  allein  10  kr. 
Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

(M.-E.  vom  26.  Jänner  1897,  Z.  545.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  135.) 


62  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 


YIL  Lehrbücher  und  Lehrmittel  speclell  für  Kliidergärtnerlnnen- 

BUdungscurse. 

Delhez  Constantin,  Gymuastik  der  Sinne  für  die  erste  Erziehung  des  Kindes. 
Selbstverlag  des  Herausgebers  (Wien,  I.,  Singerstraße  Nr.  7).  Preis  7  fl. 

Fellner  Alois,  Formenarbeiten.  6  Hefte.  Wien.  Bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1.  und  2.,  3.  und  4.  Heft  ä  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1877,  S.  178),  5.  und  6.  Heft 
k  40  kr. 

(M.-E.  vom  15.  September  1878,  Z.  14595.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  203.) 

Fischer  B.  S.  und  Kraft  Josef,  Deutsches  Lesebuch  zum  Gebrauche  an  Bildungs- 
,  anstalten  für  Kindergärtnerinnen.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien.  Manz.  Preis, 
broschiert  1  fl.  8  kr.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  29.  September  1895,  Z.  13857.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  340.) 

—    —    Der  Kindergarten,  4.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien   1895. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  50  kr.,  gebunden  1  fl.  70  kr. 

(M.-E.  vom  16.  Jänner  1895,  Z.  29608  ex  1894.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  66.) 

Studniöka  Boä.,  D6t8k&  zahrAdka.  (Der  Kindergarten.)  Prag.  B.  St]^blo.  Preis  60  kr. 
(M.-E.  vom  30.  September  1878,  Z.  14667.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  213.) 


Ym.  Für  den  Blinden-  nnd  Taubstnmmennnterrlcht. 

Pablasek  M.,  Erziehung  und  Unterricht  blinder  Kinder  im  Eltemhause  und  in  der 
Volksschule  der  Sehenden  als  Vorbildung  für  die  Blindenanstalt.  Wien  1883. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  20  kr. 

Partisch  Eduard.  Anleitung  für  Volksschullehrer  zur  erziehlichen  und  unterricht- 
lichen Behandlung  taubstummer  Kinder  als  Vorbildung  für  eine  Taubstummen- 
anstalt. 3.  Auflage.  Wien  1894.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  20  kr. 


TK.  Für  den  Unterricht  im  Zeichnen. 

Rücksichtlich  der  approbierten  Lehrmittel  für  den  Zeichenunterricht  wird  auf 
das  mit  dem  Erfasse  vom  27.  Februar  1895,  Z.  4070  (M.-Vdgs.-Bl.  Nr.  17)  heraus- 
gegebene Verzeichnis  der  zulässigen  Lehrmittel  und  empfehlenswerten  Hilfsmittel  für 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen  beziehungsweise  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  und  auf  die  Erfasse  vom  25.  Juni  1896,  Z.  10456  und  29.  Juni  1896. 
Z.  13845,  Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  365  bis  368  verwiesen. 
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Auf  nachstehende  Hilfsbficher,  Lehrmittel  und  Zeitschriften  werden  die  Lehr- 
körper  der  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten^  beziehnngsweise  der 
mit  den  letzteren  yerbnndenen  Bildnngscnrse  fnr  Arbeitslehrerinnen  behnfs 

etwaiger  Anschaffung  derselben  auftnerksam  gemacht: 

,,Gehäkelte  Kanten"  von  Fanny  von  Dillmont. 
I.  Band.  Wien  1894. 
II.      „      Wien  1897. 
bei  J.  Löwy,  Kunst  und  Verlagsanstalt. 

(M.-E.  vom  13.  Juli  1896,  Z.  16327,  und  vom  3.  August  1897,  Z.  18637.) 

Obcrmayer- Wallner  Aurelie,  Die  Technik  der  Kunststrickerei.  Wien.  Karl 
Konegen,  1896. 

(M.-E.  vom  14.  November  1896,  Z.  26034.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  18.) 

Monatschrift  für  Gesundheitspflege.  Organ  der  österreichischen  Gesellschaft  für 
Gesundheitspflege.  Pränumerationsbetrag :  Ganzjährig  4  fl.,  einzelne  Hefte  40  kr. 
Commissions- Verlas:  von  Moriz  Pörles  in  Wien. 

(M.-E.  vom  8.  März  1897,  Z.  452.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  212.) 

Schreiner  H.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  ersten  deutschen  Übungs- 
buches für  sloveiiische  Volksschulen.  (Prva  nemSka  vadnica  za  slovenske  obCne 
Ijudske  Sole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1897.  Preis  dieses  Hilfsbuches, 
broschiert  40  h. 

(M.-E.  vom  3.  Juli  1897,  Z.  16878.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  378.) 

Wandtafel  der  vor-  und  frfihgeschichtlichen  Denkmale  aus  Österreich-Ungarn.  Im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  herausgegeben  von 
der  k.  k.  Centralcommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  entworfen 
imd  erläutert  von  Dr.  M.  Much  nnd  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  von 
Ludwig  Hans  Fischer.  Enthaltend  eine  große  Anzahl  von  Funden  aus 
der  Steinzeit,  der  Bronzezeit,  der  Eisenzeit,  der  Zeit  der  Römerherrschaft  und 
der  ersten  christlichen  Zeit.  Verlag  von  Eduard  Hölzel.  Wien. 
(M.-E.  vom  19.  August  1895,  Z.  1052.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  302.) 

Italienische  und  Slovenische  Ausgabe  oberwähnter  Wandtafel.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
in  Wien. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1897,  Z.  6045.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  373.) 

Von  dieser  Wandtafel  sind  noch  Ausgaben  in  böhmischer,  polnischer  und  kroatischer 
Sprache  in  Aussicht  genommen. 
Ladenpreis  jeder  Ausgabe : 
Bei  Bezug  durch  den  Buchhandel: 

Ausgabe     I  sammt  Text,  unaufgespannt .    .     1  fl.  20  kr. 

„         II        „         „      mit  Leinwandeinfassung  und  Ösen    .      1  „  50    „ 
„        III        „         „      auf  Leinwand  jrespannt  mit  Holzleisten  2  „  20    „ 
Preis  für  Gemeinde-  und  Schulhehörden,  bei  Bezug  im  Wege  der  k.  k.  Central- 
commission für  Kunst-  und  historische  Denkmale  in  Wien: 
Ausgabe     1  sammt  Text,  unaufgespannt    .     .     .     .    .    .     .    .  —  fl.  60  kr. 

»         II        „         „      mit  Leinwandfassung  und  Ösen    .     .    —   „  70    „ 
III        „         „      auf  Leinwand  gespannt,  mit  Holzleisten  1   „  60    „ 
(M.-E.  vom  12.  Juni  1897.  Z.  6045.  Vdgs.-Hl.  1897,  S.  373.) 

Bewegungsspiele  und  Wettkämpfe  für  Mittelschulen  und  verwandte  Lehranstalten, 
sowie  fOr  Tum-  und  Spielvereine  von  Franz  Kreunz.  2.  verbesserte  und 
vermehrte  Auflage.  Graz  1897.  Franz  Pecheis  Verlag.  Preis  dieses  Buches, 
cartoniert  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  25.  Juni  1897,  Z.  15955.  Vdgs-Bl.  1897,  S.  373.) 
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Sbirka  ptedloh  moravskäho  omamentu.  Zusammengestellt  und  gezeichnet  von  Andreas 
Pisek,  Bürgerschullehrer  in  Kojetein.  1895.  Druck  von  Heinrich  Slov&k 
in  Eremsier.  Im  Selbstverlage  mit  Unterstützung  des  Landesausschusses  der 
Markgrafschaft  Mähren.  6  Hefte.  Preis  des  vollständigen  Werkes  3  fl. 

(M..E.  vom  1.  Juni  1987,  Z.  9196.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  366.) 

Kolü^  Josef,  N&vod  ku  pfedpravn6mu  vyuiovini  ditek  hluchonöm^ch  ve  Skole  obecne. 
(Anleitung  zum  Unterrichte  taubstummer  Kinder  in  böhmischer  Sprache.)  Wien. 
1897.  K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

(M.-E.  vom  25.  Mai  1897,  Z.  13045.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  274 ) 


Yerftt^ngen,  betreffend  Lelirbttcher  und  Lehrmittel. 

Ifehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  VoOcsechulen. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Wien,  k.  k.  Schulbücher- Verlag,  1898. 
Preis,  gebunden  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen innerhalb  der  Erzdiöcese  Wien  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Jänner  1898,  Z.  33094  ex  1897.) 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesanunt-Episkopetes  vom  9.  April  1894,  1898.  Verlag  von  Johann  Gregor a, 
Buchhändler  in  St.  Polten.  Preis,  in  Leinwandrücken  gebunden  64  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  innerhalb  der  Diöcese  St.  Polten  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  18.  Jänner  1898,  Z.  1091.) 

Wolf,  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Herausgegeben  von 
Dr.  H.  PoUak.  L  Heft.  14.  verbesserte  Auflage.  Wien  1897.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  48  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  israelitischen  Religionsunterrichte 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Wien 

zugelassen. 

Dasselbe  kann,  die  Zulässigkeit  der  betreflfenden  Cultusgemeinde  voraus- 
gesetzt, auch  an  anderen  Schulen  gleicher  Kategorie  verwendet  werden. 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  Jänner  1898,  Z.  31341  ex  1897.) 
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Bondi  £.,  Limmimd  Haddath,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen 
Volks-  und  Bürgerschuljugend.  Zweiter  Tbeil.  6.  verbesserte  Auflage,  mit  einem 
geographischen  Anhange  und  einer  Karte  von  Palästina.  Brunn  1897.  Verlag 
Yon^Bernhard  Epstein  und  Comp.  Preis,  broschiert  36  kr.,  gebunden  48  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  israelitischen  Religions- 
unterrichte an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inner- 
halb der  israelitischen  Cultusgemeinde  Brunn  zugelassen. 

Dasselbe  kann,  die  Zulässigkeitserklärung  der  betreffenden  Cultusgemeinde 
vorausgesetzt,  auch  an  anderen  Schulen  gleicher  Kategorie  verwendet  werden. 
(Ministerial-Eriass  vom  14.  Jänner  1898,  Z.  32914  ex  1897.) 

c)  Für  Bürgerschulen. 

Xetoliczka,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen,  neu  bearbeitet  von  Josef  St  ei  gl, 
Dr.  Emil  Kohl  und  Karl  B ich  1er.  III.  Stufe.  Für  die  3.  Classe  der  Mädchen- 
Bürgerschulen.  22.  Auflage.  Wien  1898.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  14.  Jänner  1898,  Z.  30941  ex  1897.) 

d)  FOr  Mitteleehulen. 

Nnssafla,  Dr.  A.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielen.  25.  neu  durch- 
gesehene und  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1897.  W.  Braumüller. 
Preis,  geheftet  1  fl.  50  kr.,  gebunden  1  fl.  70  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  17.  Jänner  1898,  Z.  961.) 

e)  FOr  commercleile  Lehranstalten. 

SedU^ek  J  0  s  e  f ,  Nauka  o  plsemnostech  pro  kupeckö  §koly  pokraöovaci.  Prag  1897. 
Alois  Hynek.  Preis,  gebunden  80  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   allgemein   zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  24.  Jänner  1898,  Z.  1152.) 


^  MsniBterial-YerordnungBblatt  Tom  Jahre  1895,  Seite  256. 


66  Verfügungen y  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

LehrmitteL 

Hoftnann  Josef,  Vorlageblätter  für  Sattler  und  Riemer.  22  Tafeln  mit  einem 
Übersichtsblatte.  Mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unter- 
richt. Wien  1898.  Verlag  von  Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  9  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen allgemein  zugelassen. 

Dieses  Werk  ist  auch  in  einer  von  Professor  Fr.  Vyrazil  in  Prag 
bearbeiteten  böhmischen  Ausgabe  unter  dem  Titel:  „22  i^edloh  se  soubomj^m 
listem  pro  sedl&i'e  a  femen&te^  herausgegeben  worden  und  kann  zu  demselben 
Preise  bezogen  werden. 

Diese  Ausgabe  des  Werkes  ist  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  bezeichneten 
Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  bestimmt 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Jänner  1898,  Z.  29030  ex  1897.) 

Storck  J.  V.,  Kunstgewerbliche  Vorlageblätter  für  Real-,  gewerbliche  Fach-  und  Fort- 
bildungsschulen, im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 
herausgegeben  von  — .  Kleine  Ausgabe,  enthaltend  50  ausgewählte  Blätter. 
III.  Heft.  Blatt  21  bis  30.  Wien.  Verlag  von  R.  v.  Wald  he  im.  Preis  eines 
Heftes  in  Umschlag  4  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  dritten  Heftes  des  gedachten,  für  den  Unterrichts- 
gebrauch an  allen  gewerblichen  Lehranstalten,  sowie  an  allen  Mittelschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  approbierten  Werkes  werden  die 
Lehrkörper  der  bezeichneten  Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Jänner  1898,  Z.  958.) 

Putzger  F.  W.  und  DuSek  L.  J.,  Historick^  fikolni  atlas  k  star^m,  stfednim  a  nov^m 
döjindm  o  35  hlavnich  a  64  vedlejSlch  mapÄch.  Wien  1897.  P ichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Jänner  1898,  Z.  106.) 


Obenrauch  Ferdinand  J.,  ßesrhichtc  der  darstellenden  und  projectiven  Geometrie 
mit  besonderer  Berttcksichtignng  ihrer  Begründung  in  Frankreich  und  Deutsch- 
land und  ihrer  wissenschaftlichen  Pflege  in  Österreich.  Brimn  1897.  Winiker. 

Preis  5  fl. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes 

aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriass  vom  13.  Jänner  1898,  Z.  32743  ex  1897.) 
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Kundmachungen. 

In  Gemäßheit  des  Erlasses  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  1.  Mftrz  1892, 
Z.  23250  ex  1891  CMinist..ydgs.-B1.  1892  Seite  527),  betreffend  die  Errichtung  und 
Verleihung  von  Stipendien  an  Lehrpersonen  der  Mittelschulen  für  Studien- 
reisen nach  Italien  und  Griechenland,  gelangen  die  gedachten  Stipendien  für  das 
Schn^ahr  1898/99  zur  Verleihung. 

Bedingungen  der  Bewerbung  und  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind : 

1)  die   vollständige   Lehrbefähigung   für   classische   Philologie    oder   für  Geographie   und 
Geschichte, 

2)  eine  mindestens  dreyährige  Verwendung  als  selbständiger  Lehrer  an  einer  Mittelschule. 

Dem  Bewerbungsgesuche  sind  anzuschließen : 

1)  das  curriculum  vitae, 

2)  die  Qualificationstabelle  sammt  Verwendungszeugnissen, 

3)  das  Lehrbefähigungszeugnis,  « 

4)  wissenschafüiche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht   hat  oder  zu  veröffent- 
lichen gedenkt 

Die  Bewerbungsgesnche  sind  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richten, 
auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen  und  der  vorgesetzten  Landesschulbehörde  bis 
spätestens  1.  April  d.  J.  vorzulegen. 

(Ministerial-Eriass  vom   10.  Jänner  1898,  Z.  803.) 
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Frequenz-Ausweis 

der  katboliseli-tbeolo^sebeii  Faonltiten  außer  dem  Verbände  einer  Universitilt 

im  Wintersemester  1897/98 

nebst  Vergleich  gegen  das  Wintersemester  1896/07  (nach  dem  Stande  vom 

8L  Deoember  1897,  besiehungsweise  1896). 


WSntcr- 
•ameiter 

Eörer 

Zusanundu 

Tlieolofflselie  FaenltXt 

ord«ntliöh0  . 

atiBtr- 
ordantliohe 

Salabnrg 

1897/98    1           51 

23 

74 

1896/97 

53 

18 

71 

Olmflts 

1897/98 

225 

3 

228 

^^liiiiS  l&W             •••••••• 

1896/97 

242 

4 

246 

R  n  m  m  A 

1897/98 

276           1           26 

1 

302 

1896/97 

295 

22 

317 

Ausweis 

ftber  die  Frequeni  der  k.  k.  eyangeliseb-tbeelogiscben  FaenltSt  in  Wien 

im  Wintersemester  1897/98. 


Ordentliche  Hörer 


AuAerordentliche  Hörer 


1897/98 


I. 


H. 
Jahrgang 


m. 


Ztisanunen 


1896/97 


Zusammen 


8 

i 
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10 
4 

26 
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14 

*3I 
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28 
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Frequenz - 

der  k.  k.  Lehranstalt  fär  orientalische  Sprachen 

nach  dem  Stande  vom  17.  Jänner  1898. 


1 

Arabifloh 

FeniMh 

Ttkrkisoh 

Serblfloh 

BoBCdfloh 

Neu- 
GMfiöhisoh 

Anmerkung 

Studienjahr 

I. 

IL 

0» 

B 

I. 

IL 

B 

L 

n. 

B 

I 

inj  1 

I. 

U.i  g 

L 

n. 

1 

B 

a 

: 

ts 

1  ö 

B 

Ci 

irs 

00 

Curs  1  ^ 

r 

Curs 

1 

äo 

Curs 

äo 

Curs    leg 

Curs 

CO 

Nach  dem 

1896/97 

11     9  20 

5 

4 

9 

14     5 

19 

15 

12 

27 

50 

17   67 

8 

5 

IB 

Stande  vom 

1 
1 

1 

16 

- 

15 

8 

11 

19 

34 

3 

1 
1 

15.  Jänner  1897 

1897/98 

20 

8   28 

9 

7 

9     6 

21    i3 

2 

5 

1 

') 

*) 

>)  1  Dame. 


2j  1  Dame.  —  »)  2  Damen.  —  *)  1  Dame. 

Gesammt-Summe: 

1896/97 165. 

1897/98 117  (5  Damen). 


Frequenz-Ausweis 

der  Hochschule   für  Bodencnltur 

nach  dem  Stande  vom  17.  Jänner  1898. 


Tm  WintAr- 

HVrer  naoh  Faehsehnlen 

Anmerknng 

Nach  d.  Stande 
V.1&  Janner  1897 

Semester 

Landwirte 

Fontwirte 

OoltTir- 

1897/08 

290 
265 

61 
42 

.351 

107 

89 

103 

226 
199 

18 

1896/97 

307 
292 
288 
256 

19 

1895/96 

236 

56 
66 

167 

22 



1894/95 

222 

115 

149 

24 

1898/94 

t 

196 

60 

106 

132 

18 
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Kandmacliangeii. 


Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien. 


Freqnenzansweis  fftr  das  Sommersemester  1897  und  das  Wintersemester  1897/98. 


Schule 

Sommersemiiter 
1807 

WSntertemeiter 
1897y98 

Schuler 

Gttate 

Schuler 

Gftste 

1 

1 

Allmmoine  Mftlorachnl^  ..«-•.'..«...*. 

62 

30 

66 

29 

AlImiDcino  BildhAiiorschulfi  .•«...•..t««- 

38 

9 

33 

13 

1 

4  Specialschulen  für  Historienmalerei 

27 

— 

32 

1 

1  Spedalschnle      „    Landschaftsmalerei 

8 

2 

9 

— 

1           _                  „     Knoferstecherei •••• 

4 

— 

4 

1 

1          „                 „    Grayenr-  und  Medailleurkunst    .   . 

3 

— 

2 

1 

9  SnAcialiiriinlAn  f^lr  Architfiktiir 

37 

— 

38 

' 

2  Specialschalen  für  höhere  Bildhauerei 

1 

28 

29 

1 

Summe . . 

1 

207 

41 

213 

43 

1 

2 

48 

2M 

1 
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Kunstakademie  in  Frag. 

FreqaeBzansweis  Ar  das  Wintersemester  1897/98. 


Schulen 

SöhfOeranBahl 

Maler 

Bildhauer 

VorbereitunincurB 

20 

— 

Specialschule  für  figurale  Malerei      des  Prof.  von  Broiik  . 

9 

— 

»                 n          n               n                   n        n        Hjmals      .    . 

7 

9             9    Landschaftsmalerei    ,      „      MaMk     .   . 

10 

9             ,    Bildhauerei               „      »      Myslbek .   . 

— 

9 

„             ,    figurale  Malerei        „      „      Plmer     .  . 

16 

n      n     ZenlSek  .  . 

11 

— 

Summe  •  • 
Gesammtanmme .  . 

73 

9 

82 

Kunstschule  in  Krakau. 

Frequenzansweis  f&r  das  Wintersemester  1897/98. 


Jabrgaag 

de. 

'  Stadiums 

1 

AUgemebe 
gejohemohule 

Xalersohnle 

Abtheilnng 



ordentliche 
Schüler 

1 

außer- 
1  ordentliche 
^      Schüler  und 
,1  Hospitanten 

j  ordentliche 
1      Schuler 

außer- 
ordentliche 
Schuler  und 
Hospitanten 

ordentliche 
Schuler 

außer- 
1         ordentliche 
'      1  Schüler  und 
;  Hospitanten 

^ 

7 

5 

— 

7 

;    n. 

6 

2 

5 

— 

— 

— 

nz. 

8 

3 

— 

Zusammen . 

1 

21 

8 

10 

7 

— 

.g  1 38  ordentlicheSchttler 

)  8  außerordentliche 

Schuler 

!     Frequenz 
1896^ 

38 

3 

17 

1 

4 

1 

OA 1 59  ordentliche  Schüler 

)  5  anßerordentltche 

SdiOlar 
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Frequenz 

der  Fachschnlen  fftr  die  gewerblichen  Uaaptgrnppen  nnd  der  nantiscben  Schulen 

pro  1897/1898. 


mm«      W 

*s  'S 
'goo 


AUgemeine  Abtheilung 


h 

8 


Architektar 


Malerei 


Bildhauerei 


I 

'S 

I. 
CO 


CiselierkuDBt  und  verwandte  Fächer 


HolzBchnitierei 


Keramische  Decorationen  and  Email- 
malerei       


SpitzenmuBterzeichnen    . 


HolzBchneidekunat 


95 
21 
57 
8 
5 
11 


6 


2 
2 


Chemisches  Laboratorinm 


Summa 


207 


Allgemeine  Abtheüung 


Decorative  Architektur 


1^ 

s 


Modellieren  und  Bossieren 


Kunstgewerbliche      Bearbeitung      der 
Metalle  


Holzschnitzerei 


Blumenmalerei 
Textile  Kunst 


67 
7 
6 
4 
2 
9 
7 


Für  decoratives  Zeichnen  nnd  Malen  . 


Für  Bildhauerei  vorw.  figural.  Richtung 


gpS        Zeichnen  und  Malen 

gl 

Q  «^   I     Kunststickerei  . 


•        • 


• 


Kunstgewerblicher  Abend-  und  Sonntagscurs    . 


Ott  a> 


9 


1 


B 

B 

CS 
a» 

C3 


b  s  ® 

Q  ►« 


95 
21 
66 

8 


6 


11 
6 
2 


2 


12       219 


14 


1 
1 
1 


81 


7 
7 
5 
3 
9 


13 


12 


95 


14 


Summa    . 


222 


35 


27 


16 


95 


257 


31 


N 


86 
26 
58 

8 


6 

11 
11 


34 


215 


69 
6 
9 
4 
4 


8 

7 


7 

6 

26 

18 

90 
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Lehr*  und  VerBnohsanatalt  f&r  Lederindustrie 

in  Wien 


<3  u 

:=;  • 

NOO 

o 


I 
•s 

eo 

O 

w 


eo 

S 


^    O    m 

||| 

^  9  :0 


8 


X.  k.  QraphlBohe  Lehr-  nnd  Versnohaanstalt 

Ordentliche 
Schuler 

Anßer- 

ordenüicho 

Schaler 

Weibliche 
Zöglinge 

9 

a 
1 

oa 

0 

tS3 

Frequens 
1896/97 

L  Section  (Lehranstalt  für  Photogr.  u.  Reprod.-yerf.) 

81 

63        17 

144 

— 

IL  Section  (Lehranstalt  für  Buch-  n.  Hlnstrationsgew.) 

6 

5 

11 

— 

Summa    . 

87 

68 

17 

155 

131 

StaatB-Gewerbeaohnlen. 


-  ^ 

1 

1 

1 

in 

Höhere 
Gewerbeschule 

W  erkmeisterschule 

Specialcurse                   1 

Gewerbl.  Fortbildungs- 1 
schule                        1 

Anmerkniig 

1.  Jahrgang 

1 

1 

s 

CS 

• 

1 

4 

m 

m 

a 

• 

'S 
2 

§ 

1  bj 

1 

1 

t^  h  e 

• 

1 
i  \} 

• 
a 

1 
• 

a 

1 

1  n  g 

1 
kunstgewerbl. 

commercielle 

Wien 
L  Bezirk 

80 
42 

1 

106 

30 

147 
.     61 

91 

30 

171 
86 

292 

175 
84 

48 

« 
117 
il8 

iOO 

81 

27 
49 

49 

100 

— 

1060 
264 

8 

ll 

27 
569 

124 

184 

96 

263 

316 
603 

Zeiehen-  uod  ModeUier- 
•ehale  SO. 

X  Bezirk 

Balilrarg 

WelbUohe  Handarbeiten  85. 
Offener  Zeiehentaal  S. 

XosaorxMiic 
a.  FUiale  ZaU 

Zelchenenri  f.  Mldehen  14. 

Offener  Zelcheniaal  95. 

Pillale  in  HaU  89. 

1 

1 

Sng 

Offener  Zeichen-  nnd 
Modelliariaal  86. 

Mmt 

Behlflbanenn  5. 
AbtheUunf  t,  Spitaenarbelten  j 
und  Konetitieker«!  108. 

Tng 

72 

pnam  (deutsch) 

Aß    - 

—     — 

-  .  124 

1 

76 


EoodmMshnngMi, 


Se3a.-ULltt 
in 

Höhere 
Gewerbeschule 

Werkmeisterschule 

3 

'S 

CO 

Gewerbl  Kortbildungs- 1 
schule                        1 

Anmerkang 

1 

1 

• 

1 
1 

es 

• 

i 

4 

eS 

a 

• 

1 

1 

• 

s 

• 

'S 

1 

• 

■i 

B 

• 

•g 

i 

1 
t 

ä 

o 
o 

Abtheilung 

FUian  (bObm.) 

90 
74 

50 

56 
83 

69 

101 
94 

73 
43 

84 

75 

52 

202 
153 

134 
145 

96 
83 

76 
67 

65 

85 

70 

12 

Flitw 

11 

Wtber 
19 

208 
20 

17 

— 

80 

47 

148 

104 

209 
154 

241 
225 

äs 

119 
100 

211 

Belohenbwg 

Brfln& 
(deutsch) 

SfOiixi 
(böhmisch) 

BieUti 

Kaafknionlieh«  Fori- 
bfldoBfMehttle  129. 

Lemberg 

^HW 

^i^^ 

■^^ 

Krakau 

OMmowltB 



167 

Kaafmlnoltelie  Fori- 
blldanfMehale  100« 

Nautische  SoholeiL 


Bezeiehnung  der  Schule 


Handels-  und  nautische  Akademie  in  Triest 
(Nautische  Section) 


Nautische  Schule  in  Lnsslnpleeolo 


Nautische  Schule  in  Ra^nsa 


Nautische  Schule  in  Cattaro 


8) 

a 

B 


28 


25 


20 


17 


8 


n. 


Fachclasse 


11 


21 


16 


11 


20 


Summa 


62 


46 


44 


28 
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Frequenz 

der.  staatlichen  und  staatlich  snbyentionierten  allgemeinen  Handwerkerschnlen,  der 
Zeichenschnlen  und  der  commerciellen  Tagesschulen  1897/98. 

Allgemeine  Handwerkerechulen. 


BeMiflhnQSff  dtr  Autilt 


Handwerker- 
Schulen  : 


I. 


II. 


III. 


Classe 


q)   q) 

lo.§ 


Fortbildungs- 
schulen 


o 


I. 


IL 


Classe 


S 

s 


bQ 


Staats  -  Handwerkerschule 
Linz 


Staats  -  Handwerkerschnle 
Klagenfnrt        •   • 


Staats-  Handwerkerschule 
Imst 


Staats  -  Handwerkerschule 
Jaromtf     •  •  • 


Staats  -  Handwerkerschule 
Kladno    •   •   .   .   . 


I 


Staats  -  Handwerkerschule 
Tetaehen  a.  d.  Elbe  .  . 


Cominnnal  -  Handwerker- 
schule Leitomisehl  .    . 


I- 


Communal  -  Handwerker- 
schnle JimirhiiBzlaQ 

Communal  -  Handwerker- 
schule Kolin   .      •  - 


Communal  -  Handwerker- 
schule Wolyn     •   •   • 


Communal  -  Handwerker- 
schule  Kvttenberg    . 


48 


36 


29 


25 


38 


47 


26 


47 


52 


38 


45 


40 


26 


18 


16 


36 


37 


17 


39 


37 


30 


27 


22 


21 


9 


15 


26 


18 


19 


3 


36 


40 


46 


14 


31 


30 


72 


20 


20 


16 


16 


14 


30 


165 


25 


61 


34 


28 


25 

I.C1. 

111 


60 


88 


9 


69 


125 


72 


33 


50 


61 


22 

li.Cl. 
122 


105 


83 


16 


41 


89 


44 


37 


43 


68 


17 


III.Ct. 

70 


294  ♦) 


283 


112 


248 


476 


271 


208 


311 


284 


152 


410*) 


Anmerkung 


*)  Aanerdcm  nooh  U  Fr«. 
qaenUotcn  dctCarve«  für 
KeMelhclser  a.MMchlo«D« 
wirter 


*)  «iniehileMlieh  d«r  kaaf- 
mlnoiteben  Fortbtldanfs- 
•ehnl«  (98)  Bohfller. 


Allgemeine  Zeioheneehulen. 


AUgtmelaa  Zdoheniohiile  in 

1 
Schüler 

Schülerinnen 

1 
Zusammen 

Anmerkang 

I.  Bezirk  .... 

— 

46 

46 
66 

Wlmn .    .    . 

ITT.  Bezirk  .... 

66 
59 

^.^ 

IX.  Bezirk  .... 

59 

IPrttBa 

45 

45 

1       -  ^•^■■»    ••••••••••• 

1 

78 
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Staatlioh  snbTentioiilerte  höhere  Handeleeohnlen. 


Beseichnnng  der  Anstalt 

Vorberei- 
tungscnrs 

I. 

H.  ni. 

lg 

Kaufmann. 
Fortbildungs- 
schule 

s 

e 

0 

S 

Anmerkung 

1 

Classe 

Handelsakademie  in  Lins 

23 
32 

27 

44 
39 
32 
(Ol 
204 
58 
96 

37 
61 

37 

31 

58 

62 

64 

36 

33 

4t 

45 

29 

34 

94 

209 

54 

73 

29 
39 

32 

25 

44 

40 

32 

21 

21 

36 

1 

27 

26 

27 

71 

152 

48 

67 

15 
32 

38 
25 
42 

28 
16 

32 

44 

48 

• 

24 

42 

1 
60 

150 

289 
243 
93 
584 
565 
346 
236 

273 
196 

212 

170 

163 

140 

189 
107 
112 

169 

1 

Handelsakademie  in  Innsbmek    .... 

1 
73 

243 

157 

162 
34 

98 

79 

13 

Handels-Mittelschule  in  Trient     .... 

Handelsakademie  in  Graz 

■ 

Böhmische  Handelsakademie  in  Prag  .   . 

29 

30 
30 

21 

f 

35 

23    1 
13 
38 
22 

1 

Städtische  höhere  Handelsschule  in  Aussig 

Handelsakademie  in  Chrndim    .... 

Stadtische   höhere  Handelsschule    in 
Reiehenberg 

1 

Höhere  Handelsschule  in  KliniggrHtz 

Höhere  deutsche  Handelsschule  in  Pilsen 

Höhere  böhmische  Handelsschule  in  Pilsen 

Höhere  Handelsschule  in  Olmtttz   .    .    . 

Höhere  deutsche  Handelsschule  in  BrOnn 

1 
1 

Höhere  böhmische  Handelsschule  in  Brttnn 

Höhere  Handeltschule  in  Profinltz     .    . 
Handelsschule  in  Krakan      



1 

HandelB-AbtbeiluDg  der  Handels-   und 
nautischen  Akademie  in  Trlest .... 

Eundmaehnngen. 
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Sonstige  staatlioh  snbTentioiilerte  oommeroielle  Tagessohulen. 

l 

Beteiohnoaff  der  Anstalt 

Vorberei- 
tungscurs 

I. 

IL 

Special- 
curse 

Kaufmann. 
Fortbildungs- 
schule 

1 
Zusammen 

Anmorkung 

i 
1 

i 
1 

1 

Classe 

Handelsschule  des  kaufmännischen  Vereines 
in  Wien 

32 

89 

51 ; 

59 

47 
17 

7 

22 

27 

16 

23 

20 

36 

23 

10 

23 

27 

1 

% 


1 

203 

Handelsschule  d.  Schulvereines  ftirBeamtens- 
töchter  in  Wien 

98 

St&dtische  Handelsschule  in  Wels    .   .   . 

1 
12       32 

— 

61 

öffentliche  Handelsschule  in  Bozen     .   . 

21 
40 
13 
10 
10 

30 
6 

22 

40 

1 
33 

25 

30 

24 

41 

19 

68 

145 

Handelsschule  in  Klagrenfart 

71 

173 

Stfdtische  Handelsschule  in  Brttx  .   .   . 

54 

127 

1  Städtische  Handelsschule  in  Bndweis     . 

51 

Städtische  Handelsschule  in  Oablonz 

HO 

173 

Städtische  Handelsschule  in  Melnik     .   . 

16 

60 

Handelsschule  in  Teplitz 

194 

301 

Städtische  Handelsschule  in  Warnsdorf 

45 

93 

Handelsschule  in  Troppan 

10 

19 

118 

1 

157 

1 

80 


Enndmachungen. 


Frequenz-- 

der  staatlicben  Paebsclmleii  fOr  einzelne  gewerblicbe  Zweifle  zn  Beginn  des  Winter 

Semesters  1897/98. 


BezeichnoDg  der  Anstalt 


I.  Fachschulen  fOr  Spitzen- 
arbeiten u.Kunststickerei : 

Cbiapovano 

Cleg 

Dombirn  *) 

Dol  Otlica 

Flitscb 

Oossengrfin 

Graslitz**) 

Idria 

Isola 

Laibacb  

Lnserna  

PredazKo 

Ppoveig 

Tione 

Wien,  Centr.-Spitzencurs 

„      Fachschule  für 
Kunststickerei  . 

Sunune 

II.  Fachschulen  f.  Weberei 

und  Wirkerei  : 

Asch 

Benniscb   

Bpünn   

Frankstadt 

Frendentbal   

Haslach 

Hobenelbe 

Hnmpoletz 

JSgemdorf 

KSniginbof 

Landskron 

Lomnitz 

Hkhr.-ScbSnberg 

Nacbod  

Nenbistritz  

Nentitscbein  

Proßnitz 

Reicbenan  a.  d.  Kneina. . 

Reichenberg 

Rocblitz 

RBmerstadt 

Fürtrag 


S  s 
I  SP 


40 
21 
13 
34 
38 
5 


40 
29 
63 
51 
64 
51 
22 
12 

48 


531 


37 
9 
39 
26 
26 
19 
54 
17 
43 
47 
30 
26 
47 
47 
17 
16 
11 
28 
49 
23 
18 


629 


»- 

s  i 

o  H 


'S  s 

CO  ^ 


10 
14 


7 
9 


45 


8 
3 


6 
3 

4 
1 


28 


40 
21 
18 
34 
38 
5 


50 
29 
77 
51 
64 
51 
22 
19 

57 


576 


37 
9 

47 
26 
29 
19 
54 
17 
43 
47 
36 
26 
50 
47 
17 
20 
11 
29 
49 
23 
21 


656 


Hl 


118 

26 
68 

28 


12 


180 


9 
121 


562 


9 


'IS   -3 


••g 

d 
o 

CO 


s 

0 
er 


35 
5 


40 


25 
35 
11 


56 

1 

21 


7 
29 
46 
1 
7 
11 
32 

29 

48 


359 


a  s 


40 
21 
18 
34 
38 
5 


85 
29 
82 
51 
64 
51 
22 
19 

57 


616 


155 
34 

108 

105 
57 
19 

110 
18 
64 
59 
36 
33 

259 
93 
18 
27 
31 
61 

170 
52 
69 


1518 


An&iArkQBg 


*)  FreqacBxdetsnteD 
der  5  twelmonat- 
lieheo  Cura«. 


**)  Die  Aafoabne  der 
Schttttr  ift  noch 
ntebt  abgeMhlots«!! 


Bezächonog  der  Anstalt 


Übertrag 

Buibiirg 

ScUnekenan 

SekSnliid« 

Stvkenbuh 

Stvbitadt 

Sternberg 

Strakoniti 

Wansdtrf 

WIM 

WUdeniebwfrt 

Zwittaa 

Samme. . . . 


111.  Fachschulen  furllolz- 
und  Steininduatrie  and 
Korbflechterei : 

An» 

Bei^reiehensteii  

Bleiatadt 

Bozen  

Brnek  a./M. 

CbradlB  

Cortiia  d'Ampezzo  .   . . . 

Denzale  *) 

BbeBsee 

FoKliaio 

Gottachee'*)  

ernlieh   

HaUflin 

Halbtadt 

HoHe 

KiapelanK 

Kelomea 

KiifKsberg 

Laas 

Laibacb 

Mariaio 

Mebik 

TaelsB  

Trieal 

St  Ulrld  in  GrOden 

VÜUeb 

WalL-Meserltaeh 

Wallera    

Wlrbeittal 

Z»f« 

Zake^ne    


II 


99  1226  1254 


14 
231 
ISl 
.155 
194 

136 
8 
32 
95 
219 
52 
195 
70 
60 
158 
36 
159 
103 
4 

42 
6t 
100 
336 
112 
118 
149 
13 
92 
3433 


I  StFOllliHktBUI. 

Sthlllirwhl  «aib- 
(cU  (OrtirUTend. 


*]  D<r»lt  loob  BloU 
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Kundmachnngen. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


IV.  Fachschulen  für 

Quincaillerie,  keramische 

und  Olasindustrie : 

Bechyn 

Raida   

Oberleutensdorf 

SteinsehSnan   

TeplitK  

ZDaim 

Summe  . . . . 


V.Fachschulen  U.Versuchs- 
anstalten f.  Metallindustrie : 

Ferlaeh 

Fnlpines 

Klagenftirt 

KVmiggpJttz 

Komotan 

Nixdopf 

Preran 

Steyr  

Snlkowice 

Swiatnlki 

Summe. . . . 


VI.  Fachschulen  verschie- 
denen Zieles: 

Oablonz 

OraBlitE 

Karlstein 

SehSnbaeli 

Tnnan 

Summe  . . . . 


Recapitulation: 

I.  Gruppe 

II.   „   

m.   .   

IV 

V.   „    

VI.   „    

Zusammea. . . . 


54 
38 
15 
59 
50 
59 


275 


19 
11 
81 
70 
72 
18 
56 

62 
22 
47 


458 


52 
208 

47 
323 

31 


661 


s  ^ 
I  3 


531 
956 
1127 
275 
458 
661 


4008 


7 

15 
32 
19 


73 


1 
2 
2 
1 


6 


15 

77 


97 


45 
42 
99 
73 
6 
97 


362 


•<  s 

OD  Ä 

et  a 

H 


54 

45 
30 
91 
69 
59 


348 


19 
11 
81 
71 
74 
20 
57 
62 
22 
47 


464 


67 
285 

47 
323 

36 


758 


576 
998 
1226 
348 
464 
758 


4370 


I 


8  »-'S 


I 


fl 


56 

47 

123 

57 

376 


659 


48 


100 
59 


207 


57 
27 
25 


109 


61 
29 
65 


155 


961 

1254 

659 

207 


3081 


40 
659 
953 
109 
155 


§  8 


1916 


HO 
149 
153 
175 
69 
460 


1116 


19 
59 
81 
71 
74 

181 
86 

186 
22 
47 


826 


67 
285 

47 
323 

36 


758 


616 

2618 

3433 

1116 

826 

758 


9367 
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Ausweis 

Aber  das  Ergebnis  der  Inscription  an  den  Hebammenschnlen  und  an  der 
tbierärztlicben  Hocbscbnle  in  Lemberg  im  Wintersemester  1897/98: 

A«  Hebammensohnlen : 

Linz 25, 

Laibacb 12, 

Prag 102, 

Zara 8, 

Klagenftart 10, 

Triest 21, 

Czernowits 25, 

Sabbnrg 4, 

Brfinn 43, 

Olmfits 23, 

Lemberg 114. 

B.  TliierärBtliohe  Hoohsohnle: 

Lemberg 66. 


Der  Minister  für  Cnltus  and  ünterriclit  hat  der  Y.  Glasse  des  Commnnal- 
Gymna Blums  in  Aussig  vom  I.  Semester  des  Schu^ahres  1897/98  angefangen  das  Offent- 
lichkeitsredit  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  verliehen  und  das  Reci- 
procitfttsveriiältnis  im  Sinne  des  §  11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (R.-G.Bl.  Nr.  46)  für 
das  aus  Anlass  der  Eröffiiung  der  genannten  Glasse  angestellte  Lehrpersonal  anerkannt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Jänner  1898,  Z.  32574  ex  1897.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  der  Frivat-Ünterrealschule  mit 
bohmischex  Unterrichtssprache  in  Göding  bis  einschließlich  der  HI.  Glasse  verliehene 
Offentlichkeits recht  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  auf  die 
IV.  Glasse  ausgedehnt. 

CMinisterial-Erkss  vom  15.  Jänner  1898,  Z.  678.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  bis  V.  Glasse  des  st&dtischen 
Kaiser  Franz  Joseph>Beal-  und  Obergymnasiums  in  Karlsbad  auf  die  Dauer 
der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  so  wie  das  im 
Sinne  des  §  11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (R.-G.-B1.  Nr.  46)  anerkannte  Verhältnis 
der  Redprodtät  vom  Schuljahre  1897/98  angefangen  auch  auf  die  VI.  Glasse  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Jänner  1898,  Z.  32573  ex  1897.) 


84  Kandmaehimgen. 

Der  Minister  ftlr  Cnltus  und  Unterricht  hat  dem  städtischen  Franz  Joseph- 
Gymnasium  in  Eöniginhof  vom  Schuljahre  1897/98  angefangen  auf  die  Dauer  der 
Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  das  Recht  verliehen,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und 
staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  auszustellen. 

(Ministerial  Erlass  vom  8.  Jänner  1898,  Z.  32913  ex  1897.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  und  II.  Glasse  der  Communal- 
Unterrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leipnik  verliehene 
öffentlichkeitsrecht  unter  Anerkennung  des  Reciprocitätsrerhältnisses  im  Sinne  des  §  11 
des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (R.-G.-Bl.  Nr.  46)  für  das  Schuljahr  1897/98  auch  auf  die 
III.  Glasse  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Jänner  1898,  Z.  679.) 


IHS 
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InCommission  beim  k.k.SchT3lbüch6r-V6rlag6  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  soeben  die  erste,  aus  22  schwarzen  und  3  farbigen 
Blättern  bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschafi  für  verviel- 
fältigende Kunst  in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  vorläufig  mit  dem  Texte  in  deutscher  und  in 
böhmischer  Sprache  erschienen. 

Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die 
Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  80  h  =  1  fl.  40  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
der  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  erste  Serie  enthält  folgende  25  Bogen : 

Nr.  1  Porträt  8r.  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  L  von  E.  Pochwalski. 

BibliBche  Gtoscliiclite. 

Kr.  2  Die  ersten  Menschen  i 

,    3  Gebart  Christi /von  F.  Jenewein. 

9    4  Gang  nach  Golgatha ) 

Sagen  und  Legenden. 

Nr.  5  Libussa,  farbig von  H.  Schwaiger. 

„    6  Marienlegende  (I) von  F.  Stachiewicz. 

M  är  eh  e  n. 

Nr.  7  Hansel  und  Gretel,  farbig von  H.  Lefler. 

„    8  Der  Wolf  und  die  sieben  jungen  Geißlein,  farbig  .     .     von  A.  Pock. 

Qeschiclite. 
Nr.  9  Römischer  Hafen von  A.  Hirschl. 

0  Germanisches  Dorf von  G.  Eempf. 

1  Hnnnen  (L) von  H.  Schwaiger. 

2  Romanische  Burganlage von  R.  Bern t. 

3  Stephan  der  Heilige,  der  erste  König  Ungarns  .     .     .     von  J.  B  e  n  c  z  ü  r. 

4  Rudolf  von  Habsburg von  0.  Friedrich. 

.5  Mittelalterliche  Stadt von  J.  Ürban. 

6  Belagerung  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     von  0.  Friedrich. 

7  Wiens  TOrkenbelagerung  (1683)  (I.) von  0.  Friedrich. 

8  Kaiserin  Maria  Theresia von  0.  Friedrich. 

9  Stftdtisches  Leben  zur  Zeit  Kaiser  Franz  I.      .     .     .     von  H.  Lefler. 

Geographie. 

Nr.  20  Die  Donau  bei  Wien von  R.  Russ. 

„    21  Hochgebirg  und  Ebene von  E.v.  Lichten  fei  s. 

Darstellungen  ans  dem  Leben  des  Volkes. 

Kr. 22  Tiroler  Trachten von  F.  Rumpier. 

«   23  Winter von  K.  Moser. 

ThierlebexL 

Kr.  24  Hundetjpen von  A.  Pock. 

Teohnisohe  Einrichtongen. 
Kr.  25  Eitenbahnbaaten von  R.  Russ. 
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Die  nachBtehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  8ohlllbflo]iei>V6rlafM  In  W1«II 
(l.,  SchwanenbergBtraße   5),  gegen  eine  Yenchleißprovision  von  20%  s»  beliehen: 


A.  Lehrbüclier  fiir  Mittelsclmlen. 

Bitschel  Aug^stin  und  Dr.  Bypl  Matthias^  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  217%  Bogen  gr.  8^  Preis  2  K. 

Lendoriek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Ldurer- 
Bildungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  K  60  k. 

Hmb^  Tlmothejy  Vybor  z  literatury  i^eck^  a  Hmske  pro  vydäi  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8®.  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  poYJestnicom  yjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^.  Preis  90  h. 

Tomek-Hesi£«  Povöstnica  austr^janske  driava  I2V4  Bogen.  Preis  84  h. 

6rkliii£  Chrys.,  KpaTKa  HacTana  o  Eorocjiyaee&y  IIpaBocjiaBHe  I^pKne.  TVb  Bogen 
gr.  8®.  Preis  1  K. 

HikloSiiS  Fr.  Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnazyalni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  84  k. 

—  —      Slovensko  berilo  za  Sesti  gimnazüalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazüalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  k. 
Sket  Jakoby  Dr.,  Slovenska  slovstvena  iitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredi^h  M. 

26Vi  Bogen  gr.  8^  Preis  3  K. 

—  —    Staroslovenska  iitanka  za  vi^e  razrede  srednjih  fiel.  ISVs  Bogen  gr.  8^* 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lehrbüclier  für  Handels-  und  nautisolie  Sdiiilen. 

Budinich  Helchlades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  K  60  h. 

Gelcich  Engenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
15%  Bogen  und  2  Tafebi  gr.  S^  Preis  3  K. 

G.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Mück  E.,   Leitfaden   des    statistisch  -  geographischen  Unterrichtes    an    den  öster* 

reichischen  Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 

gr.  S^  Preis  90  h. 
Bares  Frant«,  Uiebnä  kniha  zemöpisna,  pro  vSeobecne  äkoly  femeslnick^.  5Vi  Bogen 

gr.  8*.  Preis  70  fc. 
Behofoysk:^  Y.,  Poötatstvi  i^ivnostenske.  U£ebna  kniha  iikflm  pokradovacfeh  Skol 

pr&myslovych,  jakoi   i  pomflcka  iivnostnikflm  samostatnym.   12  Bogen  gr.  8^. 

Preis  70  h. , 
DolejS  Karely  Zivnostensk^  piseninictvi.  U£ebna  kniha  iÜAm  pr&myslovj^ch  Skol 

pokraiovacich ,  i'emeslnickych ,    odbornych  a  mistrovskych   jakoi  i   pomAcka 

iivnostnikflm  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  h. 
—    —    ^ivnostenskö  u£etnictvi  se  stru^nou  naukou  0  smönkach;  utebnice  iakftm 

prftmyslovj^ch  fikol  pokraiovacich  a  mistrovskych  jako2  i  pomflcki  2ivnostnik&m 

samostatnym.  lOVa  Bogen  gr.  8^  Preis  80  h. 
Funtek  Anton,  Slovensko^nemSka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  äole.  11%  Bogen 

gr.  8^.  Preis  70  h. 
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Nr.  6. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Caltas  und  Unterricht  im 
Einyemehmen  mit  dem   Ministerium  des  Innern  vom 

27.  JHnner  1898,  Z.  1605, 

betrelKaiid  ein  aUgemeinea  Begulativ  für  den  Unterricht  und  den  Dienst  an  den 

Hebammen-Lehranstalten. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Jänner  1898  finde  ich  im 
Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  nachstehendes  allgemeine  Begulativ 
für  den  Unterricht  und  den  Dienst  an  den  Hebammen-Lehrajistalten  zu  erlassen: 

§1. 

Die  Oberaufsicht  über  die  Hebammen-Lehranstalten  wird  durch  die  politische 
Landesbehörde  und  in  letzter  Instanz,  unbeschadet  des  dem  Ministerium  des  Innern 
als  oberster  Sanit&tsbehörde  in  sanitätspoUzeilicher  Hinsicht  zukommenden  Auüsichts- 
rechtes,  durch  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  geführt,  welches  gegebenen 
Falles  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  vorgehen  wird. 

Die  Bestimmungen  dieses  Regulativs  haben  auch  dort,  wo  der  Hebammen- 
Unterricht  noch  an  den  medicinischen  Facultäten  der  Universitäten  ertheilt  wird, 
insoweit  sinngemäße  Anwendung  zu  finden,  als  sich  nicht  aus  der  Verbindung  dieses 
Unterrichtes  mit  der  medicinischen  Facultät  Modificationen  ergeben. 

§2. 

Mit  der  Direction  der  staatlichen,  nicht  im  Verbände  der  medicinischen  Facultäten 
stehenden  Hebanunen-Lehranstalten  ist  der  betreffende  Landes-Sanitätsreferent  betraut 

An  den  im  Verbände  der  medicinischen  Facultäten  stehenden  Hebammen- 
Lehranstalten  hat  der  Decan  der  medicinischen  Facultät  die  in  diesem  Regulativ 
dem  Director  der  Hebammen-Lehranstalt  zugewiesenen  Functionen  zu  übernehmen. 
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§  3. 

Der  Hebammen-Unterricht  ist  unentgeltlich  und  wird  sowohl  theoretisch  wie 
praktisch  von  dem  hiefür  bestellten  Professor  (eventuell  von  einer  anderen  hiemit 
betrauten  Lehrkraft)  unter  Hilfeleistung  der  ihm  beigegebenen  Assistenten  und  Schul- 
hebammen in  den  betreffenden  Landessprachen  ertheüt. 

Für  den  praktischen  Unterricht  gelangt  jenes  Geburtsmaterial  zur  Verwendung, 
welches  der  betreffenden  Hebammen  -  Lehranstalt  nach  Maßgabe  specieller  Ver- 
einbarungen in  einer  Landes-Gebäranstalt  und  bei  Abgang  einer  solchen  in  anderer 
Weise  zur  Verfügung  gestellt  ist. 

Während  der  Dauer  des  Curses  ist  den  Schülerinnen  auch  Unterricht  über  die 
Taufe  und  insbesondere  über  die  Ertheilung  der  Nothtaufe  zu  geben;  über  die 
Modalit&ten,  unter  welchen  der  Unterricht  über  die  Nothtaufe  zu  ertheilen  ist, 
werden  sich  specielle  Weisungen  vorbehalten. 

•  §4. 

In  den  Hebanmien-Curs  können  Frauenspersonen  aufgenommen  werden,  welche 
das  40.  Lebensjahr  noch  nicht  überschritten  und,  wenn  sie  ledig  sind,  das  24.  Lebens- 
jahr vollendet  haben. 

Ausnahmen  hievon  bewilligt  die  politische  Landesbehörde  auf  einen  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Professor  gestellten  Antrag  des  Directors.  (§  23.) 

§5. 

Aufnahmsbewerberinnen  haben  ihren  Tauf-  oder  Geburtsschein,  eventuell  den 
Trauungsschein  oder  falls  sie  Witwen  sind,  den  Todtenschein  ihres  Gatten,  femer 
ein  behördlich  bestätigtes  Moralitätszeugnis,  ein  vom  Amtsarzte  der  zuständigen 
politischen  Behörde  ausgefertigtes  Zeugnis  der  Gesundheit  und  der  körperlichen 
Befähigung,  dann  ein  Impf-  und  eventuell  Revaccinationszeugnis  beizubringen* 

Au&ahmsbewerberinnen,  welche  ein  Revaccinationszeugnis  nicht  vorlegen,  haben 
sich  sofort  nach  der  Aufnahme  der  Wiederimpfung  zu  unterziehen. 

§6. 

Behufs  ihrer  Au&ahme  haben  sich  die  Bewerberinnen,  wenn  sie  nicht  durch 
Zeugnisse  einen  höheren  Bildungsgrad  nachzuweisen  vermögen,  bei  dem  Professor, 
eventuell  in  zweifelhaften  Fällen  in  Gegenwart  des  Directors  einer  Aufoahmsprüfung 
zu  unterziehen,  bei  welcher  sie  nachzuweisen  haben,  dass  sie  der  Unterrichtssprache 
in  Wort  und  Schrift  mächtig,  sowie  mit  den  Elementen  des  Rechnens  vertraut  sind. 

Die  Festsetzung  weitergehender  Anforderungen  oder  Ausnahmen  ist  der  politi- 
schen Landesbehörde  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesausschusse  nach  Ein- 
vernehmung des  Directors  und  des  Professors  der  Hebanunen-Lehranstalt  vorbehalten. 
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§7. 

Die  Daaer  des  Hebammen-Cnrses  wird  vom  Ministerium  für  Cultus  und  Unter- 
richt im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  für  jede  Lehranstalt,  und 
zwar  in  der  Regel  nicht  unter  der  Dauer  von  fünf  Monaten  festgesetzt. 

Während  des  Curses  haben  die  Schülerinnen,  sofeme  dies  nach  den  localen 
Verhältnissen  thunlich  ist,  dauernd,  eventuell  nach  bestimmten  Gruppen  abwechselnd 
in  der  fQr  den  Unterricht  benützten  Landes-Gebäranstalt  zu  wohnen. 

Der  Schülerin  ist  beim  Beginne  des  Unterrichts-Curses  ein  Dmckexemplar  der 
Dienstesvorschriften  für  Hebammen  einzuhändigen. 

Es  ist  an  jeder  Hebammen-Lehranstalt  Vorsorge  zu  treffen,  dass  nach  Thunlich- 
keit  alljährlich  Bepetitions-Curse  für  Hebammen  stattfinden  können. 

Die  Einrichtung  dieser  Repetitions-Curse  wird  durch  besondere  Bestimmungen 
geregelt 

§8. 

Schülerinnen,  welche  schon  während  des  Hebammen-Curses  ihre  Untauglichkeit 
zum  Hebammendienste  an  den  Tag  legen  oder  sich  grober  Dienstes- Verletzungen 
schuldig  machen,  können  vom  Director  über  Antrag  des  Professors  aus  der  Lehr* 
anstatt  ausgeschlossen  werden. 

§  9. 

Im  Verlaufe  des  Curses  haben  sich  die  Schülerinnen  beim  Professor  praktisch- 
theoretischen Prüfungen  und  am  Schlüsse  des  Curses  der  „Vorprüfung^  zu  unter- 
ziehen. Nach  Ablegung  dieser  können  sie  zur  „strengen  Prüfung*  (Rigorosum) 
behufs  Erlangung  des  Hebammen-Diploms  zugelassen  werden. 

Im  Falle  eines  ungünstigen  Ergebnisses  der  Vorprüfung  kann  der  Professor 
die  Schülerin  auffordern ,  vor  der  Anmeldung  zum  Rigorosum  entweder  den 
ganzen  Curs  zu  wiederholen  oder  dem  Hebammen-Unterrichte  noch  durch  eine  von 
ihm  zu  bestimmende  Zeit  beizuwohnen. 

§  10. 

Die  «strenge  Prüfung"  (Rigorosum)  ist  eine  theoretisch-praktische  und  wird 
durch  eine  Gomnrission  vorgenommen,  welche  aus  dem  Director  als  Vorsitzenden, 
dem  Professor  und  einem  vom  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen 
mit  dem  Ministerium  des  Innern  bestellten  zweiten  Prüfungs-Commissär  besteht. 

Dieser  Commission  ist  über  jede  Candidatin  eine  Nachweisung  vorzulegen,  in 
welcher  die  Qualification  derselben  während  ihrer  Studienzeit  sowie  der  Ausfall 
säomitlicher  früheren  Prüfungen  und  die  Theilnahme  der  Schülerin  am  Unterrichte 
über  die  Ertheilung  der  Nothtaufe  vermerkt  sind. 

Jedes  Mitglied  der  Prüfungs-Commission  ist  berechtigt,  an  die  Candidatinnen 
Fragen  innerhalb  des  Rahmens  des  an  der  Lehranstalt  benützten  Hebanmien- 
Lehrbuches,  sowie  der  Dienstesvorschriften  für  Hebammen  zu  stellen. 
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An  den  im  Verbände  einer  medidnischen  Facultät  stehenden  Hebammen- 
Lehranstalten  werden  die  strengen  Prüfungen  unter  dem  Vorsitze  des  Decans  dieser 
Facult&t  abgehalten.  Dem  betreffenden  Landes-Sanitats-Referenten  ist  es  unbenommen, 
den  Rigorosen  beizuwohnen. 

§  11. 

Der  Director  nimmt  die  Anmeldungen  fOr  die  strengen  PrOfungen  entgegen 
und  ertheilt  bezüglich  des  Erlages  der  Taxe  die  erforderlichen  Weisungen. 

Er  hat  für  die  Vertheilung  und  Verrechnung  der  eingegangenen  Taxgelder 
zu  sorgen. 

§  12. 

Der  Director  bestimmt  Tag  und  Stunde  der  Prüfung  und  verst&ndigt  hievon 
die  Mit^eder  der  Prüfungs-Commission. 

§  13. 

Das  Ergebnis  der  Prüfung  wird  von  jedem  Mitgliede  der  Prüfungs-Commission 
mit  dem  Calcül  , ausgezeichnet'',  „genügend''  oder  „ungenügend"  classificiert,  wonach 
der  Gesammt-Calcül  der  Prüfung  nach  der  Mehrheit  der  Censuren  festgestellt  wird, 
falls  nicht  ein  Calcül  auf  „ungenügend"  lautet. 

§  14. 

Lautet  die  Stinmienmehrheit  auf  den  Calcül  „ungenügend",  so  hat  sich  die 
Candidatin  noch  während  der  ganzen  Dauer  eines  Curses  nach  den  Weisungen  des 
Professors  an  der  Lehranstalt  zu  verwenden. 

Candidatinnen,  welche  nur  von  einem  Mitgliede  der  Prüfungs-Commission  den 
Calcül  „ungenügend"  erhalten  haben,  sind  zu  verhalten,  sich  nach  dem  Ermessen 
der  Prüfungs-Commission  noch  durch  einen  oder  mehrere  Monate  nach  den 
Weisungen  des  Professors  an  der  Lehranstalt  zu  verwenden  und  sich  sodann  bei 
dem  betreffenden  Prüfer,  und  zwar  stets  in  Anwesenheit  des  Vorsitzenden  der 
Prüfungs-Commission  einer  neuerlichen  Prüfung  zu  unterziehen. 

Auch  bei  günstigem  Erfolge  dieser  Prüfung  kann  der  Gesammt-Calcül  nicht 
mehr  auf  „ausgezeichnet"  lauten.  Der  ungenügende  Ausfall  dieser  neuerlichen 
Prüfung  zieht  die  in  alinea  1  dieses  Paragraphen  bezeichneten  Folgen  nadi  sich. 

Eine  mehr  als  zweimalige  Wiederholung  der  strengen  Prüfung  ist  nicht 
gestattet 

§  15. 

Der  Director  macht  die  Ergebnisse  der  Prüfung  in  dem  zu  führenden  Prüfungs- 
Protokolle  ersichtlich,  in  welchem  auch  die  erfolgte  Diploms-Ausfertigung  sowie  der 
Tag  der  vorgenommenen  Angelobung  anzumerken  ist 
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§  16. 

Nach  Ablegung  der  strengen  Prüfung  haben  die  Candidatinnen  die  Angelobung 
in  die  Hände  des  Directors  zu  leisten,  worauf  ihnen  das  Diplom  ausgefolgt  wird. 

Die  Angelobung  und  die  Ausfertigung  der  Diplome  hat  nach  Maßgabe  der 
beigefügten  Formulare  zu  erfolgen. 

Bei  Übergabe  des  Diplomes  wird  der  approbierten  Hebamme  ein  in  den 
betreffenden  Landessprachen  abgefasstes  Exemplar  der  Dienstesvorschriften  für 
Hebammen  ausgefolgt,  dessen  Empfang  die  Hebamme  durch  eigenhändige  Unter- 
schrift auf  dem  Diplome  bestätigt. 

§  17. 

Für  die  strenge  Prüfung,  die  Angelobung  und  die  Ausfertigung  des  Diplomes 
ist  eine  Taxe  von  25  Gulden  zu  entrichten,  wovon  jedes  Mitglied  der  Prüfungs- 
Commission  5  Gulden  erhält.  Außerdem  konunen  dem  Director  und  dem  Professor  für 
die  Vornahme  der  Angelobung,  beziehungsweise  für  die  Besorgung  der  ihnen  obliegenden 
Eanzleigescbäfte  je  3  Gulden  zu,  wogegen  der  Rest  der  Taxe  per  4  Gulden  für 
die  Ausfertigung   des   Diplomes  (einschließlich   der  Stempelgebür)    bestimmt  ist. 

Befreiungen  oder  Ermäßigungen  von  der  Taxe  werden  für  die  einzehien  Lehr- 
anstalten durch  besondere  Bestimmungen  geregelt. 

Bei  jeder  Wiederholungsprüfung  ist  die  Taxe  derart  zu  bemessen,  dass  auf 
jedes  betheiligte  Commissions-Mitglied  die  Hälfte  des  ihm  oben  zugewiesenen  Tax- 
betrages entfallt 

§  18. 

Der  Director  vertritt  die  Hebammen-Lehranstalt  nach  außen  und  überwacht 
dieselbe. 

Er  hat  die  rechtzeitige  Bekanntmachung  des  Beginnes  der  Curse  in  den  Landes- 
sprachen sowohl  im  Amtsblatte  wie  in  sonst  geeigneter  Weise  zu  veranlassen. 

§  19. 

unbeschadet  des  Wirkungskreises  der  der  betreffenden  Landes-Grebäranstalt 
vorgesetzten  Behörden,  übt  der  Director  der  Lehranstalt  im  Einvernehmen  mit  dem 
Professor  die  Disciplinargewalt  über  sämmtliche  an  dieser  angestellte  Ärzte, 
Hebammen  und  sonstige  Bedienstete,  sowie  über  die  Schülerinnen  aus. 

Die  Entlassung  der  angestellten  Ärzte  und  Schulhebanunen  bedarf  jedoch  der 
Genehmigung  jener  vorgesetzten  Behörde,  durch  welche  sie  angestellt  worden  sind. 

§  20. 

Der  Director  der  Lehranstalt  ist  berechtigt,  dem  Professor  während  der  Dauer 
des  Corses  einen  Urlaub  bis  zu  14  Tagen,  den  angestellten  Ärzten  und  Schul- 
hebammen im  Einvernehmen  mit  dem  Professor  einen  Urlaub  von  mehr  als  8  Tagen 
bis  zu  einem  Monate,  und  zwar  unter  gleichzeitiger  Anzeige  an  die  Oberbehörde 
zu  ertheilen.  Längere  Urlaube  außerhalb  der  für  die  Lehranstalt  bestehenden 
bedürfen  der  Genehmigung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 
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§  21. 

Der  Director  der  Lehranstalt  hat  die  jeweilig  von  den  vorgesetzten  Behörden 
vorgeschriebenen  Berichte  und  Nachweisungen  zu  liefern. 

Insbesondere  hat  der  Director  nach  Ablauf  eines  jeden  Curses  einen  vom 
Professor  zu  verfassenden  Ausweis  über  die  Frequenz  der  Hebammenschule  an  das 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  vorzulegen.  Femer  ist  der  statistischen 
Central-Commission  in  Wien  ein  Ausweis  mitzutheilen,  welcher  anzugeben  hat: 

a)  die  Zahl  der  Unterrichtsstunden  in  der  Woche; 

h)  die  Vortragssprache,  Namen  und  Anstellung  des  Lehrers ; 

c)  die  Anzahl  der  Schülerinnen,  ihre  Nationalität  und  Religion,  das  Prüfangs- 
ergebnis,  etwaige  Entlassungen  vor  abgelegter  Prüfung,  die  Zahl  der  ausgestellten 
Zeugnisse,  die  Anzahl  der  Stipendien; 

d)  die  Anzahl  der  Assistenten  und  Schulhebanmien. 

§  22. 

Der  Professor  untersteht  unmittelbar  dem  Director  der  Lehranstalt,  mittelbar 
der  politischen  Landesbehörde,  beziehungsweise  dem  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht. 

In  administrativer  und  ökonomischer  Beziehung  hat  sich  derselbe  nach  den 
diesfalls  für  die  Gebarung  in  der  betreffenden  Landes- Gebäranstalt  gütigen 
Bestinunungen  zu  halten. 

§  23. 

Der  Professor  veranlasst  die  Eintragung  der  zur  Aufnahme  geeignet  befundenen 
Schülerinnen  in  den  Katalog  und  stellt  denselben  den  Aufnahmsschein  aus,  welcher 
vom  Director  mitzufertigen  ist. 

Schülerinnen,  welche  einer  Altersnachsicht  bedürfen,  können  im  Falle  ihrer 
sonstigen  Eignung  vom  Professor  provisorisch  aufgenommen  werden. 

§  24. 

Der  Professor  ist  als  Leiter  der  für  den  Unterricht  bestimmten  Gebär* 
Abtheilung,  unbeschadet  der  ihm  in  dieser  Eigenschaft  sonst  obliegenden  Ver- 
pflichtungen, für  alle  Vorfälle  an  dieser  Abtheilung  verantwortlich. 

Er  hat  den  Dienst  der  ihm  für  den  Unterricht  beigegebenen  Assistenz-Ärzte 
und  Hebammen  zu  überwachen,  sowie  die  Schülerinnen  entsprechend  zu  beauf- 
sichtigen. 

Er  hat  das  Inventar  der  Lehranstalt  zu  verwalten  und  über  deren  Dotation 
Rechnung  zu  legen. 

§  25. 

Der  Professor  veranlasst  beim  Director  der  Lehranstalt  die  Ausschreibung  der 
Concurse  für  die  Assistenten-  und  Schulhebammenstellen,  insoweit  deren  Besetzung 
nicht  den  der  betreffenden  Landes-Gebftranstalt  vorgesetzten  Behörden  vorbehalten  ist 
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§26. 

Der  Professor  ist  berechtigt,  den  angestellten  Ärzten  und  Schnlhebammen 
während  der  Dauer  des  Curses,  und  zwar  unter  gleichzeitiger  Anzeige  an  die 
Direction  der  Lehranstalt  einen  Urlaub  bis  zu  8  Tagen  zu  ertheilen. 

§27.        , 

Die  angestellten  Ärzte  und  Schulhebammen  unterstehen  unmittelbar  dem 
Professor.  Sie  haben  sich  über  die  allgemeinen  administrativen  und  spitals- 
hygienischen Vorschriften  in  genauer  Kenntnis  zu  erhalten  und  in  Abwesenheit  des 
Professors  den  unmittelbaren  diesfälligen  Anordnungen  des  Directors  nachzukommen. 

§  28. 

Die  staatlich  bestellten  Assistenten,  beziehungsweise  die  als  solche  fungierenden 
Ärzte  der  betreffenden  Landes-Oebäranstalt  haben  den  Professor  bei  der  Ertheilung 
des  Unterrichtes  sowie  in  seiner  Eigenschaft  als  Leiter  der  fOr  den  Unterricht 
bestimmten  Gebär- Abtheilung  zu  unterstützen,  seinen  Weisungen  genau  nachzukommen 
und  ihn  von  etwa  wahrgenommenen  Regelwidrigkeiten  sofort  in  Kenntnis  zu  setzen. 

Sie  haben  insbesondere  auch  mit  den  Schülerinnen  Wiederholungsübungen  nach 
den  Weisungen  des  Professors  abzuhalten. 

§29. 

Den  Assistenten,  beziehungsweise  den  als  solche  fungierenden  Ärzten  der 
betreffenden  Landes-Gebftranstalt  obliegt,  —  unbeschadet  der  ihnen  im  Dienste  an 
dieser  Anstalt  sonst  erwachsenden  Verpflichtungen,  wie  die  Führung  der  Aufnahms-, 
Kranken-  und  Geburtsprotokolle,  die  Ausfertigung  der  Krankengeschichten  und  der- 
gleichen, —  die  Beaufsichtigung  des  Dienstes  der  Schülerinnen,  sowie  auch  der 
Schulhebammen  und  Wärterinnen  an  der  bezeichneten  Gebär-Abtheilung. 

Sie  haben  für  die  Aufrechterhaltung  der  Ruhe  und  Ordnung  in  den  für  die 
Lehranstalt  bestisunten  Localitäten  Sorge  zu  tragen. 

§  30. 

Die  Assistenten,  beziehungsweise  die  als  solche  fungierenden  Ärzte  der  Landes- 
Gebäranstalt  haben  den  Professor  bei  dessen  Abwesenheit  nach  seiner  Anordnung 
in  der  Leitung  der  für  den  Unterricht  bestimmten  Gebär-Abtheilung,  eventuell  auch 
in  der  Ertheilung  des  Unterrichtes  zu  vertreten. 

Der  diensthabende  Assistent  ist  zur  ununterbrochenen  Anwesenheit  in  der  Lehr- 
anstalt verpflichtet  Im  Falle  er  genöthigt  ist,  sich  auf  kurze  Zeit  zu  entfernen,  hat 
er  yerlässUche  Vorsorge  zu  treffen,  dass  er  im  Bedarfsfalle  sofort  geholt  und 
gefmden  werden  kann. 
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§  31. 

Die  für  den  Dienst  bei  der  Lehranstalt  bestimmten  (Schul-)  Hebammen  haben 
unbeschadet  der  ihnen  im  Dienste  an  der  Landes-Gebäranstalt  erwachsenden  Ver- 
pflichtungen den  Professor,  sowie  die  Assistenz-Ärzte  bei  ihren  ärztlichen  Obliegen- 
heiten zu  unterstützen,  deren  Anordnungen  gewissenhaft  auszuführen  und  die 
Schülerinnen  während  ihres  Aufenthaltes  in  der  Anstalt  zu  beaufsichtigen  und  zu 
unterweisen. 

§32. 

Auf  die  bei  den  Hebammen-Lehranstalten  aus  Staatsmitteln  angestellten 
Assistenten  finden  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896, 
B.-O.-Bl.  Nr.  8  sowie  die  auf  Grund  derselben  ergangenen,  die  Assistenten  der 
medicinischen  Facultäten  betreffenden  Durchführungsvorschriften  mit  der  Maßgabe 
Anwendung,  dass  die  Bestellung  der  Assistenten  auf  Vorschlag  des  Professors  vom 
Director  der  Lehranstalt  erfolgt,  und  dass  auch  im  Übrigen  der  den  Professoren- 
Collegien  zugewiesene  Wirkungskreis  vom  Director  im  Einvernehmen  mit  dem 
Professor  ausgeübt  wird, 

§  33. 

Bezüglich  der  Bestellung  der  Ärzte  und  Hebammen  an  der  Landes-Gebäranstalt 
gelten  die  hiefür  bestehenden  Vorschriften. 

§34. 

Abänderungen  der  vorstehenden  Bestimmungen,  welche  mit  Rücksicht  auf  die 
besonderen  Verhältnisse  einzelner  Hebammen-Lehranstalten  nothwendig  werden, 
bleiben  dem  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ministerium  des  Innern  nach  Durchführung  der  eventuell  erforderlichen  Verhandlungen 
mit  den  betheiligten  Landesstellen  vorbehalten. 

Gantsch  m./p.  Latour  m./p. 
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Hebaimneii-Diplom. 

Die  Direction   der  Hebammen-Lehranstalt  in ertheilt 

hiemit  das  Zeugnis,  dass  N.  N.  (geborene  N.  N.) 

gebürtig  ans 

zuständig  nach 

den  Hebammen-Curs  an  dieser  Anstalt  vorschriftsmäßig  besucht,  sich  sodann  daselbst 
am der  strengen  Hebammenprüfnng  vor  der  hiefür  bestellten 

Prüfungs-Conmiission  mit  j  _8^_8?5_5H?_ {  Erfolge  unterzogen  und  hiedurch  ihre 

f  ausgezeichnetem  ) 

Befihigung  zur  Ausübung  der  Hebammen-Praxis  in  der  den  Vorschriften  ent- 
sprechenden Weise  dargethan  hat. 

Nachdem   dieselbe   die  vorgeschriebene   Angelobung  vor  dem  unterzeichneten 

Director  am geleistet  hat,  ist  sie  berechtigt,  auf  Grund  dieses 

Diplomes  innerhalb  des  Bereiches  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und 
Länder  nach  vorschriftsmäßiger  Anmeldung  bei  der  zuständigen  Behörde  ihres 
Ansiedlungsortes  gemäß  der  Bestimmung  der  ihr  eingehändigten  Dienstesvorschriften 
für  Hebammen  die  Hebammenpraxis  auszuüben. 


Von  der  Direotion  der  Hebammen-Lehranstalt  in 
am 


N.  N.,  N.  N., 

Fh>lei8or  der  Hebammen-Lehranstalt  Director  der  Hebammen-Lehranstalt  in    ...    . 

in nnd  Yorsitzender  der  Prüfungs-Commission. 


Ich  bestätige  hiemit,  bei   meiner  Angelobung   ein  Exemplar  der  in  Geltung 
stehenden  Dienstesvorschriften  für  Hebammen  erhalten  zu  haben. 

N.  N. 

(Eigenhändige  Unterschrift  der  Hebamme.) 

(Anmerkung  auf  dem  Diplome:)  Hat  sich  zur  Ausübung  der  Praxis  als 

Hebanune  ordnungsmäßig  angemeldet. 

(Folgen  Unterschrift  des  politischen  Amtsrorstandes, 
eventuell   Yermerke    der   betreffenden  politischen 

Behörden.) 
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Formulare  fOr  die  Angelobung. 

„Nachdem  Sie  den  vorgeschriebenen  Bedingungen  fOr  die  Erlangung  des 
Diplomes  einer  Hebamme  Genüge  geleistet  haben,  fordere  ich  Sie  auf,  vor  mir  als 

Director  der  Hebammen-Lehranstalt  in feierlich  zu  geloben,  dass 

Sie  den  Schwangeren,  Gebärenden  und  Wöchnerinnen,  zu  welchen  Sie  «zur  Hilfe- 
leistung berufen  werden,  und  zwar  ohne  Rücksichtnahme  auf  deren  Vermögens- 
Verhältnisse  und  eine  Ihnen  zutheil  werdende  Entlohnung  in  gleicher  Weise  treu 
und  willfährig  mit  ihren  Kenntnissen  als  Hebamme  beistehen  werden,  dass  Sie 
hiebei  alle  Pflichten,  welche  einer  Hebamme  nach  den  bestehenden  Gesetzen  und 
Verordnungen,  sowie  insbesondere  nach  den  in  Geltung  stehenden  Dienstes  Vorschriften 
für  Hebammen  obliegen,  pünktlich  und  gewissenhaft  erfüllen,  und  dass  Sie  sich  von 
diesen  Ihren  Pflichten  niemals  durch  wie  immer  geartete  Rücksichten  abwendig 
machen  lassen  wollen. 

Bekräftigen  Sie  durch  diesen  Handschlag,  dass  Sie  dieser  Ihrer  Pflichten  stets 
getreulich  eingedenk  sein  werden/ 

(Hierauf  hat  die  Candidatin  folgende  Worte  nachzusprechen : 

„Was  mir  soeben  vorgehalten  wurde  und  ich  deutlich  verstanden  habe,  gelobe 
ich  zu  halten/) 

„Ich  überreiche  Ihnen  somit  das  Diplom,  welches  Sie  berechtigt,  sich  zur  Aus- 
übung Ihres  Berufes  als  Hebamme  bei  der  zuständigen  Behörde  ordnungsmäßig 
anzumelden,  sowie  ein  Exemplar  der  Dienstesvorschriften  für  Hebammen,  deren 
Bestimmungen  Sie  bei  Ausübung  Ihres  Berufes  zur  Richtschnur  zu  nehmen  haben 
und  deren  Empfang  Sie  auf  dem  Diplom  durch  Ihre  eigenhändige  Unterschrift 
bestätigen  werden." 

(Tiierauf  erfolgt  die  Unterfertigimg  des  Diplomes  durch  die  Hebamme.) 
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Verfägangen,  betreffend  Lehrbtteher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 
a)  FOr  BOrgerediulen. 

Herzer,  Dr.  Jan,  Ucebni  kniha  jazyka  nömeck^ho  pro  gkoly  möStanskä.  Prag  1898. 
A.  Storch  Sohn.  Preis  ßO  kr.,  gebunden  75  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Jänner  1898,  Z.  816.) 

b)  FOr  Mittelschulen. 

Wolf,  Dr.  6.,  Greschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Nach  dem  Tode  des 
Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  *H.  Po  Hak.  I.  Heft.  14.  verbesserte 
Auflage.  Wien  1897.»  Alf  red  Holder.  Preis,  gebunden  48  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird,  die  Approbation  von 
Seite  der  competenten  Gultusgemeinde  vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche 
in  den  unteren  Classen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Jänner  1898,  ad  Z.  31341  ex  1897.) 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  IV.  Theil.  Übungs-  und  Lese- 
buch. Mit  einer  Karte.  Wien  1898.  B  er  mann  und  Alt  mann.  Preis  1  fl.  Skr., 
gebunden  1  fl.  25  kr. 

Diese  neuere  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  und  unter  der 
Bedingung  des  Ministerial-Erlasses  vom  26.  Juni  1890,  Z.  11414  *)  zum  Lehr- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Februar  1898,  Z.  2271.) 

Mo^nik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergynmasien, 
bearbeitet  von  Anton  Neumann.  I.  Abtheilung  für  die  I.  und  H.  Classe. 
35.  veränderte  Auflage.  Wien  und  Prag.  1898.  F.  T  e  mp  s  ky.  Preis,  geheftet  65  kr., 
gebunden  90  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
vorangehende  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Jänner  1898.  Z.  1921.) 


*)  Ministerial-yerordiiungBblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  226. 
^J  Minitterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  189&,  Seite  253. 
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Gindely,  Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen  Classen 
der  Mittelschalen.  Wien  und  Prag.  Tempsky. 

I.    Band:    Das    Alterthum.    9.    verbesserte    Auflage »    bearbeitet    Yon 
Dr.  F.  M.  Mayer.  1896.  Preis  1  fl.  25  kr.,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

n.  Band:  Das  Mittelalter.  8.  verbesserte  Auflage,  bearbeitet  von 
Dr.  F.  M.  Mayer.  1896.  Preis  1  fl.,  gebunden  1  fl.  25  kr. 

Diese  mit  den  Ministerial-Erlässen  vom  21.  August  1896,  Z.  20492  und 
vom  13.  Juni  1896,  Z.  14311  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  werden  von  nun 
an  nur  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Jänner  1898,  Z.  2627.) 

Rypl,  Dr.  Matthias,  Methodisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  deutsche  Mittelschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  und  Prag  1898. 

F.  Tempsky. 

L  Theil.  Preis  75  kr.,  gebunden  1  fl. 
IL  Theil.  Preis  1  fl.  60  kr.,  gebunden  1  fl.  85  .kr. 
Die  genannten  Bücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Februar  1898,  Z.  1395.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnon-Bildunoeanstalten. 

Hassmann  Rudolf  S.,  Allgemeine  Unterrichtslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Paderborn.  Druck  und  Verlag  von  Ferdinand  Schöningh. 
1898.  Wien.  Friese  und  Lang.  Preis,  geheftet  1  K  8  h,  gebunden  1  E  62  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichte  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt. 

(MinisterialErlass  vom  29.  Jänner  1898,  Z.  541.) 

LehrmitteL 

Geographischer  Bürgerschulatlas  mit  vergleichenden  Größenbildem,  bearbeitet  von 
Johann  Georg  Rothaug.  Verlag  und  Druck  der  kartographischen  Anstalt 

G.  Freytag  und  Bernd t,  Wien,  VII/i   Schottenfeldgasse  64.  Preis  3K70h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  BOrgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Jänner  1898,  Z.  621.) 


*)  Ministerial-Yerordnangtblatt  Tom  Jahre  1890,  Seite  354  und  411. 
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Kundmaehungeii. 

Der  liünifiter  ftlr  Gultas  und  Unterricht  hat  das  dem  Communal -unter gymnasium 
in  Bregenz  für  die  I.  und  U.  Classe  Terliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  aach  anf 
die  m.  Classe  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Redprocitftts-YerhältnisBes  im  Sinne  des 
i   11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (R.-0.'B1.  Nr.  46)  für  das  Schuljahr  1897/98  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Jänner  1898,  Z.  834.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  I.  und  II.  Classe  des  Communal- 
Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mährisch-Ostrau  unter 
gleichseitiger  Anerkennung  des  Bestandes  des  Reciprocitätsverhältnisses  im  Sinne  des  §  11  des 
Gesetzes  rom  9.  April  1870  (R.-0.-B1.  Nr.  46)  für  das  Schuljahr  1897/98  das  Offent- 
lichkeits recht  verliehen. 

(Ministerial-Eriass  Tom  5.  Februar  1898,  Z.  2452.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat- Untergymnasium 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Hohenstadt  für  die  I.  Classe  verliehene 
Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  II.  Classe  für  das  Schu^ahr  1897/98  ausgedehnt. 

(Ministerial-Eriass  vom  6.  Februar  1898,  Z.  2611.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  der  Privat-Unterrealschule  mit 
bdhmischer  Unterrichtssprache  in  Leipnik  für  die  I.  und  U.  Classe  verliehene 
Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  m.  Classe  für  das  Schu^ahr  1897/98  ausgedehnt. 

(Ministerial-ErlaBS  vom  5.  Februar  1898,  Z.  2482.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  I.  Classe  des  Privat-Real- 
gjrmnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mährisch-Ostrau  für 
das  Schuljahr  1897/98  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Eriass  vom  6.  Februar  1898,  Z.  2613.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Untergymnasium 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mistek  für  die  I.  und  n.  Classe  verliehene 
Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  m.  Classe  für  das  Schuljahr  1897/98  ausgedehnt 

(Ministerial-Eriass  vom  6.  Februar  1898,  Z.  2612.) 


Für  solche  immatriculierte  Schüler  der  k.  k.  Akademie,  welche  ausgezeichnetes  Talent  und 
ein  wahrhaft  künstlerisches  Streben  bekunden  und  in  einem  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  heimatberechtigt  sind,  gelangen  hiemit,  behufk  ihrer  weiteren  Ausbildung, 
die    der  Akademie   zur  Verfügung  stehenden  Staats-Reisestipendien  zur  Ausschreibung. 

Für  den  Fall,  als  sich  die  genügende  Anzahl  völlig  würdiger  Competenten  findet,  werden 
drei  derlei  Stipendien,  und  zwar  ein  jedes  im  Betrage  von  1500  Gulden  in  Silber,  vom 
f.  October  1898  an,  auf  die  Dauer  eines  Jahres  zur  Verleihung  kommen. 

An  das  Professoren-Collegium  der  k.  k.  Akademie  gerichtete,  mit  einem  50  kr.-Stempel 
versehene,  mit  dem  Tauf-  oder  Geburtsscheine,  dem  Reiseprogramme  sowie  mit  dem  Heimat- 
scli«iiie  belegte  Gesuche  um  diese  Reisestipendien  werden  bis  inclusive  letzten  Juni  1898  im 
Secretariate  der  Akademie  entgegengenommen. 

Die  vorzulegenden  Eunstproben  sind  der  im  Juli  1898  stattfindenden  akademischen 
Schttlmsstellnng  einzuverleiben. 

Wien,  28.  Jftnner  1898. 

Vom  Beotorate  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste. 
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Fflr  solche  immatriculierte  Schüler  der  k.  k.  Akademie,  welche  Torzüglich  beAhigt,  aber 
gans  anbemittelt  sind  und  eine  der  akademischen  Specialschalen  für  Architektur,  Malerei  oder 
Plastik  mit  eminentem  £rfolge  besucht  haben,  gelangt  hiemit,  behufs  ihrer  weiteren  Ausbildung, 
das  Maria  von  Schwendenwein-Lanauberg-Beisestipendium  im  Jahresbetrage 
von  1800  Gulden  österr.  W.  zur  Ausschreibung. 

Dasselbe  beginnt  am  1.  KoTember  1898  und  wird  auf  die  Dauer  eines  Jahres  zur 
Verleihung  kommen. 

Bewerber  um  dieses  Stipendium  haben  ihre  mit  einem  50  kr.-Stempel  Tersehenen,  mit 
dem  Tauf-  oder  Geburtsscheine,  einem  legalen  Mittellosigkeits-Zeugnisse,  dem  Reiseprogramme 
und  dem  Heimatscheine  belegten  Gesuche  bis  letzten  Juni  1898  der  Akademie  zu  überreichen. 

Die  gleich&lls  beizubringenden  Kunstproben  sind  der  im  Juli  1898  stattfindenden 
akademischen  Schulausstellung  einzuverleiben. 

Wien,  28.  J&nner  1898. 

Vom  Keotorate  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste. 


Für  solche  junge  Maler  und  Malerinnen,  welche  ausgezeichnetes  Talent  und  wahrhaft 
künstlerisches  Streben  bekunden  und  österreichische  (cisleithanische)  Staatsbürger  sind,  gelangen 
hiemit  behufs  deren  weiterer  Ausbildung  in  Italien  zwei  Eugenie  Louise  Kenyon- 
Beisestipendien  zur  Ausschreibung. 

Diese  Stipendien,  in  der  Höhe  von  jährlich  1500  Gulden  in  Gold,  sollen  Tom  l.October  1898 
angefangen  verliehen  werden. 

Immatriculierte  Schüler  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  haben  unter 
gleichen  Verhältnissen  ein  Vorzugsrecht  zur  Erlangung  dieser  Reisestipendien. 

Sollte  ein  Stipendist  in  der  einen  oder  anderen  Weise  seinen  Verpflichfungen  nicht  nach- 
kommen, so  kann  der  Weiterbezug  des  Stipendiums  sofort  eingestellt  werden. 

Die  Verleihung  dieser  Reisestipendien  erfolgt  auf  Vorschlag  des  akademischen  Professoren- 
Collegiums,  unter  Zuziehung  von  fünf  Vertretern  der  Genossenschaft  der  bildenden  Künstler  Wiens, 
durch  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Bewerber  um  eines  dieser  Stipendien  haben  ihre  mit  einem  50  kr. -Stempel  versehenen, 
mit  dem  Tauf-  oder  Geburtsscheine,  einem  Heimatscheine,  den  erlangten  Zeugnissen,  dem  Reise- 
programme und  mit  Kunstproben  belegten  Gesuche  bis  letzten  Juni  1898  der  Akademie 
kostenfrei  zu  überreichen. 

Die  Kunstproben  werden  der  im  Juli  1898  stattfindenden  Schulausstellung,  gelegentlich 
welcher  die  Votierung  der  Kenyon-Reisestipendien  erfolgt,  einverleibt. 

Wien,  28.  JÄnner  1898. 

Vom  Beotorate  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste. 


Die  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  bringt  zur  öffentlichen 
Kenntnis,  dass  um  den  vom  verstorbenen  k.  k.  Feldkriegs-Registrator  JosefReichel  gestifteten 
Künstlerpreis  hiemit  die  Concurrenz  eröffnet  wird,  und  zwar  um  den  im  Jahre  1898  für 
einen  Bildhauer  oder  Medailleur  entfallenden  Preis  im  Betrage  von   1600  Gulden. 

Nach  dem  Wortlaute  der  Stiftungsurkunde  vom  17.  Mai  1808  soll  dieser  Preis  :  ^Den 
Künstlern  in  den  k.  k.  Erblanden,  und  zwar  den\jenigen  Maler  (Ol-  und  Miniatur-Maler),  wechsel- 
weise auch  demjenigen  Bildhauer  (dessen  Werk  mag  eine  Statue  oder  Gnippe  oder  halberbabene 
Arbeit  sein)  und  Medailleur,  welcher  in  der  Abbildung  oder  Ausführung  eines  Gegenstandes, 
dessen  Wahl  dem  Künstler  freisteht,  nach  einstimmiger  Erkenntnis  der  Akademie,  die  Leiden- 
schaften und  Empfindungen   der  Seele   am  meisterhaftesten   ausspricht,    oder  dafem  sich  nicht 
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immer  Kflnstler  fänden,  die  sich  im  ansdrucksToUen  historischen  Fache  vorzüglich  auszeichnen 
sollten,  auch  den\jenigen  Maler  was  immer  für  einer  Gattung,  oder  Bildhauer  oder  Medailleur 
otheilt  werden,  welcher  in  dem  Theile  seiner  Kunst  etwas  besonders  Vorzügliches  und  Meister- 
haftes, wodurch  er  sich  vor  anderen  gewöhnlichen  Künstlern  seines  Faches  auszeichnet,  henror- 
bringen  wird.** 

unter  „Künstlern  in  den  k.  k.  Erblanden ^  versteht  die  Akademie  solche  Künstler,  welche 
in  den  k.  k.  Erblanden  wohnen  und  künstlerisch  wirken. 

Künstler,  welche  den  gedachten  Preis  schon  einmal  erhalten  haben,  sind  von  der  Concurrenz 
im  denselben  ausgeschlossen. 

Die  vom  Professoren  -  GoUegium  der  k.  k.  Akademie  zu  vollziehende  Zuerkennung  des 
kmit  ausgeschriebenen  Reich el-Preises  wird  auf  der  Jubiläums-Kunstausstellung  1898 
im  Künstlerhause  zu  Wien,  welche  von  Mitte  April  bis  Ende  Juni  1 898  dauert,  stattfinden. 

Jeder  dort  ausstellende  Künstler,  der  bei  Einsendung  seines  Werkes  nicht  ausdrücklich 
erkllrt  hat,  an  der  Concurrenz  nicht  theilnehmen  zu  wollen,  wird  als  Bewerber  um  diesen 
Preis  angesehen  werden. 

Eine  besondere  Anmeldung  der  um  den  Reichel-Preis  concuirierenden  Kunstwerke  hat  also 
nicht  stattzufinden;  solche  sind  vielmehr,  wie  jedes  zur  bezeichneten  Jubiläums-Kunstausstellung 
betfimmte  Werk,  bis  längstens  28.  Februar  im  Künstlerhause  anzumelden  und  bis 
15.  März  1898   dorthin  abzuliefern. 

Wien,  im  Jänner  1898. 

Bas  Aeotorat  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste. 


m 
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Die  nachbenannten 


Blindenschriften  des  Wiener  k.  k.  Blinden-Erziehnngs-Institutf 

Bind  bei  der  k.  k.  Seknlbteker-Veriags-Direetira  in  Wie«  (I.,  Schwarzenberg- 

straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Begeht  und  Wörterrerzeiehnis  tar  die  dentsehe  Rechtsehreibmig. 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert .    .    . 

2.  «  Deutsche  Wörter.  Broschiert. 

Zun  Kop&erbreehen. 

1.  Heft:  Räthsel.  Broschiert. 

2.  ,       Räthsel.  Broschiert 

Inyentioiieii   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  1.  Broschiert 

Briefe  und  OesehlftMnfsfttze  f&r  Blindensehaleii.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillervein  and  G.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  ron  Niederösterreleh  fSr  Bllndensehnlen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„       „  „       nach  aaswftrts  mit  entsprediender  Verpackong   . 

Heldengedichte  ans  der  Gesehiehte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-RQcken  und  Ecken  .    .    .    .    . 

ögtMTeldiisehe    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institates  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    .    .    ' 

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Lndwig  August  FrankL  Gebunden 

(Ton  dieaen  Blindenichriften  wird  keine  Proriiion  berechnet.) 
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Verordnungsblatt 

fOr  den  Dienstbereich  des 

Iflinisterixims  fftr  Ciiltus  und  ünterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ansgegeben  am  1.  Mars  1898. 

Znbilt.  Nr.  7.  Gesetz  vom  7.  Juli  1897,  giltig  für  das  Königreich  Dalmatien,  mit  welchem  einige 
Bestimmangen  der  Landesgesetze  vom  30.  Jünner  1873  und  vom  28.  April  1888  über  den 
Schulbeitrag  von  Verlasseuschaften  zu  Gunsten  der  Pensionscasse  der  Lehrer  an  den  öffentlichen 
Volksschulen  abgeändert  und  ergänzt  werden.  Seite  103.  —  Nr.  9.  Verordnung  der  Minister 
für  Cultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  vom  4.  November  1897  zu  Artikel  I 
des  Landesgesetzes  für  Dahnatien  vom  7.  Juli  1897,  womit  einige  Bestimmungen  der  Landes- 
gesetze vom  30.  Jänner  1873  und  vom  28.  April  1888  über  den  Schulbeitrag  von  Yerlassen- 
schaften  abgeändert  und  ergänzt  werden.  Seite  105.  —  Nr.  0«  Kundmachung  des  Handels- 
ministeriums im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  und  dem  Ministerium  für 
Cultus  nnd  Unterricht  vom  5.  December  1897,  betreffend  die  Bezeichnung  jener  Unterrichts- 
anstalten, durch  deren  Abgangszeugnisse  der  Nachweis  der  Befähigung  zum  Antritte  bestimmter 
eoncessionierter  Gewerbe  erbracht  wird.  Seite  106.  —  Nr.  10.  Erlaä  des  Ministers  für  Cultus 
und  Unterricht  vom  30.  Jänner  1898,  womit  die  Agitationen  für  die  Verbreitung  von  Schnl- 
bAdrani  UHteraag»  werden.  Seit^  107. 


Nr.  7. 

Gesetz  vom  7.  JuU  1897  *), 

giltig  für  das  Königreich  Dalmatien, 

mit  welehexn  einige  Bestimmungen  der  LandesgesetBe  vom  80.  Jänner  1878  (L.-G.-BL 
Kr.  U)  nnd  vom  28.  April  1888  (L.-G.-BL  Nr.  16)  über  den  Soholbeitrag  von 
Verlassensohaften  bu  Gunsten  der  Pensionscasse  der  Lehrer  an  den  öffentlichen 

Volksschulen  abgeändert  und  ergänst  werden. 

Über  Antrag  und  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmatien 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel   I. 

Der  §  1  des  Gesetzes  vom  30.  Jänner  1873  (L.-G.-Bl.  Nr.  11),  abgeändert 
durch  das  Gesetz  vom  28.  April  1888  (L.-G.-Bl.  Nr.  16)  und  der  §  7  des  Gesetzes 
vom  30.  Jänner  1873  (L.-G.-Bl.  Nr.  11)  treten  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung 
außer  Kraft  und  haben  von  nun  an  zu  lauten,  wie  folgt: 

§  1. 

Von  jeder  Verlaasensehaft  mit  einem  reinen  Activum  von  mehr  als  50  Gulden, 
zu  deren  Abhandlung  ein  in  Dalmatien  befindliches  Gericht  nach  den  allgemeinen 


*)  Enthalten  in  dem  den  26.' December  1897  ausgegebenen  XYII.  Stücke  des  Landes-Gesetz- nnd 
Verordnongablattes  für  das  Königreich  Dalmatien  unter  Nr.  21,  Seite  59. 
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Regeln  über  die  Gerichtszuständigkeit  berufen  erscheint,  ist  ein  Beitrag  an  die  nach 
§  57  des  Gesetzes  vom  29.  December  1871  (L.-G.-Bl.  Nr.  12  ex  1872)  über  die 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrpersonales  der  öffentlichen  Volksschulen  im  Königreiche 
Dalmatien,  abgeändert  durch  das  Gesetz  vom  18.  Juli  1895  (L.-G.-Bl.  Nr.  23), 
errichtete  Pensionscasse  der  Lehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  zu  entrichten. 
An  der  Verpflichtung  zur  Entrichtung  dieses  Schulbeitrages  wird  auch  dann 
nichts  geändert,  wenn  die  Abhandlung  einer  Verlassenschaft,  zu  welcher  nach  den 
allgemeinen  Regeln  über  die  Gerichtszuständigkeit  ein  in  Dalmatien  gelegenes  Gericht 
berufen  wäre,  im  Delegationswege  einem  Gerichte  außerhalb  Dalmatiens  übertragen 
wurde. 

§7. 

Die  Bemessung  des  Schulbeitrages  hat  von  jenen  Behörden  zu  erfolgen,  welche 
zur  Bemessung  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebür  berufen  sind. 

In  jenen  Fällen,  in  welchen  die  Berichtigung  der  staatlichen  Vermögens- 
übertragungsgebür in  Stempelmarken  erfolgt,  haben  die  Parteien  den  vom  Gerichte 
bemessenen  Schulbeitrag  beim  Steueramte  für  Rechnung  der  Pensionscasse  der  Lehrer 
an  den  öff'entlichen  Volksschulen  zu  bezahlen  und  sich  über  die  erfolgte  Zahlung  beim 
Gerichte  vor  der  Einantwortung  der  Verlassenschaft  auszuweisen.     • 

Unberichtigte  Schulbeiträge  sind  durch  die  zur  Einbringung  rückständiger 
landesfürstlicher  Steuern  berufenen  Behörden  und  auf  die  hiefür  vorgeschriebene 
Art  einzubringen. 

Welche  Behörden  des  Landes  im  Falle  der  im  zweiten  Alinea  des  §  1  erwähnten 
Delegation  zur  Bemessung  und  Einhebung  des  Schulbeitrages  zu  berufen  sind,  wird 
des  näheren  im  Verordnungswege  bestimmt. 

Artikel   IL 

Die  im  vorletzten  Absätze  des  §  7  enthaltene  Bestimmung  hinsichtlich  der 
Einbringung  der  Schulbeiträge  hat  auch  auf  die  bereits  bemessenen,  aber  noch 
nicht  entrichteten  Schulbeiträge  Anwendung  zu  finden. 

Artikel   IIL 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Kraft  und  mit  der 
Durchführung  desselben  sind  Meine  Minister  für  Unterricht,  Justiz  und  Finanzen 
betraut. 

1 8  c  h  1,  den  7.  Juli  1897, 

Franz  Joseph  m./p. 

Gantsch  m./p.  Gleispach  m./p.  Bilinski  m./p. 
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Nr.  8. 

Verordnung  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht,  der  Finanzen 

und  der  Justiz  vom  4.  November  1897  *), 

zu  Artikel  1  des  Landesgesetzes  far  Dalmatten  yom  7.  JnU  1897 

(L-a-BI.  Nr.  21)  **), 

womit  einige  Bestimmungen  der  Landesgesetze  vom  80.  Jänner  1878  (L.-Q-.-Bl.  Nr.  U) 
und  Tom  28.  Aprü  1888  (L.-G.-BL  Nr.  16)  über  den  Sohxdbeitrag  von  Verlazsen- 

sohalten  abgeändert  nnd  ergänzt  werden. 

Auf  Grund  des  Artikels  IE  des  Gesetzes  vom  7.  JuK  1897  (L.-G.-Bl.  Nr.  21) 
wird  Nachstehendes  verordnet: 

§1. 

In  Fällen,  wo  die  Bemessung  des  Schulbeitrages  vom  Gerichte  erfolgt  (§  7,  Absatz  2 
des  Gesetzes),  hat  das  Gericht  den  bemessenen  Beitrag  sogleich  dem  am  Gerichts- 
sitze befindlichen  k.  k.  Steueramte  durch  Mittheilung  eines  Duplicates  des  an  die 
betreffende  Partei  hinausgegebenen  Zahlungsauftrages,  der  auch  die  Angabe  der 
Zahlstelle  enthalten  muss,  zum  Behufe  der  Einhebung  und  Verrechnung  dieses 
Beitrages  bekanntzugeben  und  auf  dem  Duplicate  die  fortlaufende  Zahl  und  den 
Jahrgang  des  Bemessungsverzeichnisses  ersichtlich  zu  machen. 

§2. 

In  dem  Falle,  als  zur  Abhandlung  einer  Verlassenschaft,  zu  welcher  nach  den 
allgemeinen  Regeln  über  die  Gerichtszuständigkeit  ein  in  Dalmatien  gelegenes 
Gericht  berufen  wäre,  im  Delegationswege  ein  Gericht  außerhalb  Dalmatien  bestimmt 
wird,  ist  die  k.  k.  Finanz-Bezirksdirection  Zara  zur  Bemessung  und  Vorschreibung 
des  Schulbeitrages  berufen. 

Das  nach  dem  Gesetze  zuständige  Gericht  hat  von  der  Delegierung  die 
k.  k.  Finanz  -  Bezirksdirection  Zara  und  den  dalmatinischen  Landesausschuss  zu 
verständigen  und  sodann  dem  delegierten  Gerichte  bei  Übersendung  der  Abhandlungs- 
acten  die  erfolgte  Verständigung  jener  Behörden  mit  dem  Ersuchen  bekanntzugeben, 
im  Falle,  als  dieses  delegierte  Gericht  selbst  die  staatliche  Vermögensübertragungs- 
gebQr  bemessen  wird,  nach  erfolgter  Bemessung  derselben  den  Abhandlungsact  der 
k.  k.  Finanz-Bezirksdirection  Zara  behufs  Bemessung  des  entfallenden  Schulbeitrages 
direct  einzusenden,  in  dem  Falle  aber,  als  die  Bemessung  der  Staatsgebür  von 
Organen  der  Finanzverwaltung  vorgenommen  werden  sollte,  diese  bei  Übersendung 
der  Nachlassnachweisung  auf  den  zu  bemessenden  Schulbeitrag  aufinerksam  zu  machen. 

Im  letzteren  Falle  hat  das  betreffende  Organ  der  Finanzverwaltung  sodann  den 
beamtshandelten  Bemessungsact  über  die  Staatsgebür  der  k.  k.  Finanz-Bezirks- 
direction Zara  einzusenden. 

^)  Enthalten  in  dem  den  26.  Dcccmher  i897  ausgegebenen  XVII.  Stücke  des  Landes-Gesetz-  und 

Verordnangsblattes  fUr  das  Königreich  Dalmatien  unter  Nr.  22,  Seite  61. 
**)  Bfinisterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  i898,  Nr.  7,  Seite  103. 
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Die  k.  k.  Finanz-Bezirksdirection  Zara  hat  die  ihr  zukommenden  Ifittheilungen 
von  Delegierungen  eines  Gerichtes  außerhalb  Dalmatiens  zur  Abhandlungspflege  in 
besonderer  Evidenz  zu  halten  und  sich  erforderlichen  Falles  mit  der  zur  Bemessung 
der  Staatsgebür  berufenen  Behörde  wegen  Übersendung  der  Behelfe  zur  Bemessung 
des  Sehulbeitrages  ins  Einvernehmen  zu  setzen. 

Die  k.  k.  Finanz-Bezirksdirection  Zara  hat  die  Bemessung  und  Vorschreibung 
des  Beitrages  vorzunehmen,  die  Zustellung  des  bezüglichen  Zahlungsauftrages  an  die 
Partei  unmittelbar  zu  veranlassen  und  nach  vollzogener  Amtshandlung  die  ihr  zuge- 
konunenen  Bemessungsbehelfe  unverzüglich  zurückzustellen. 

Die  Einzahlung  des  Beitrages  hat  in  solchen  F&Uen  beim  k.  k.  Hauptsteueramte 
Zara  zu  erfolgen. 

Gantseh  uL/p.  Glelspach  m./p.  BillnsU  m./p. 


Nr.  9. 

Kundmachung  des  Handelsministeriums  im  EluTernehmen  mit 

dem  Ministerium  des  Innern  und  dem  Ministerium  für  Cnltus 

und  Unterricht  yom  5.  December  1897,  Z.  5516, 

betreffend  die  BeBeiohnang  jener  Unterriohtflanstalten,  dnroh  deren  Abgangs- 
seugnlase  der  Naohweis  der  Befähigung  sum  Antritte  bestinimter  oonoesBioniexter 

(bewerbe  erbracht  wird. 

Auf  Grund  der  Ministerial-Verordnung  vom  17,  September  1883  (R.-G.-BI 
Nr.  150)  *),  betreffend  die  Erbringung  des  Nachweises  der  besonderen  Befähigung 
zum  Antritte  concessionierter  Gewerbe,  wird  Nachstehendes  verlautbart: 

Zum  Antritte  des  im  Punkte  5,  Absatz  2,  der  citierten  Verordnung  genannten 
concessionierten  Gewerbes  der  Verfertigung  und  des  Verkaufes  von  Schusswaffen 
wird  das  Abgangszeugnis  der  Fachschule  für  Gewehrindustrie  in  Ferlach  als 
ausreichender  Nachweis  der  Befähigung  erklärt. 

Zum  Antritte  des  im  Punkte  9  derselben  Verordnung  erwähnten  concessionierten 
Gewerbes  der  Erzeugung  und  Reparatur  von  Dampfkesseln  sind  die  Zeugnisse 
nachfolgender  Unterrichtsanstalten  in  Verbindung  mit  dem  Ausweise  über  die  Ver- 
wendung in  dem  genannten  Gewerbe  als  ausreichender  Nachweis  der  besonderen 
Befähigung  anzusehen.  Das  Zeugnis  über  die  an  den  technischen  Hochschulen  in 
Wien,  Graz,  Prag,  Brunn  oder  Lemberg  mit  Erfolg  abgelegte  I.  Staatsprüfung 
aus  dem  Maschinenbaufache,  beziehungsweise  die  Zeugnisse  über  die  Ablegung  von 
Einzelnprüfungen  aus  allen  Gegenständen  dieser  Staatsprüfung  mit  mindestens 
genügendem  Erfolge  nebst  den  Zeugnissen  über  die  erfolgreiche  Ablegung  von 
Fortgangsprüfungen  aus  Maschinenlehre,  Maschinenbau  und  mechanische  Technologie ; 

-*)  MiuiBterial-YerordniiiigBblatt  yom  Jahre  i883,  Kr.  30,  Seite  270. 
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das  Reifezeagnis  oder  das  Zeugnis  über  den  mit  Erfolg  absolvierten  letzten  Jahrgang 
der  mechanisch  -  technischen  Abtheilungen  der  höheren  Gewerbeschulen  an  den 
k.  k.  Staats-Gewerbeschulen  in  Wien  (I.  Bezirk),  Triest,  Prag,  ßeichenberg, 
Pilsen  (deutsehe  Staats-Gewerbeschule),  Brunn  (deutsche  Staats-Gewerbeschule), 
Bielitz  und  Erakau,  femer  der  niederösterreichischen  Landes-Gewerbeschule  in 
Wiener-Neustadt  und  des  Schiffbaueurses  an  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule 
in  Triest. 

Diese  Zeugnisse  der  eben  genannten  Anstalten  sind  auch,  in  Verbindung  mit 
dem  Ausweise  über  eine  mindestens  zweijährige  praktische  Verwendung  in  dem 
betreffenden  Installationsgewerbe,  als  ausreichender  Nachweis  der  Befähigung  für 
das  im  Punkte  8  der  citierten  Verordnung  erwähnte  Gewerbe  der  Ausführung  von 
Gasrohrleitungen,  von  Gasbeleuchtungsanlagen  und  von  Wasserleitungen  anzusehen. 

Gantsch  m./p.  Latour  m./p.  Koerber  m./p. 


Nr.  10. 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltns  und  Unterricht  vom 

30.  JSnner  1898,  Z.  707, 

womit  die  Agitationen  für  die  Verbreitung  von  Sohnlbüohem  untersagt  werden. 

Aus  Anlass  eines  vorgekommenen  Falles,  in  welchem  bei  einem  Lehrbuche  für 
den  Fall  der  Einführung  desselben  an  den  betreffenden  Schulen  der  Hilfscasse  eines 
Lehrervereines  eine  Provision  seitens  der  Herausgeber  zugesichert  wurde,  finde  ich 
mich  veranlasst,  den  k.  k.  Landesschulrath  aufzufordern,  die  Leitungen  der  Volks- 
und  Bürgerschulen  eindringlichst  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass  bei  der  Auswahl 
der  einzuführenden  Schulbücher  ausschließlich  der  pädagogisch-didaktische  Wert 
derselben  maßgebend  sein  muss,  und  dass  etwaige  finandelle  Vortheile,  welche  von 
Seite  der  Verleger  oder  der  Verfasser  für  den  Fall  der  Abnahme  ihrer  Bücher  oder 
Lehrmittel  aus  dem  erzielten  Gewinne  für  irgend  welche  Zwecke  in  Aussicht  gestellt 
werden,  unter  keinen  Umständen  Berücksichtigung  finden  dürfen. 

Sollte  es  sich  herausstellen,  dass  Verfasser  oder  Verleger  zum  Zwecke  der 
Einführung  ihrer  Bücher  an  den  Schulen  Leitern  oder  Lehrern  die  Gewährung 
tioancieller  Vortheile  zu  welchem  Zwecke  immer  in  Aussicht  stellen,  würde  in  jedem 
Falle  dem  betreffenden  Buche  oder  Lehrmittel  die  Zulässigkeit  zum  Unterrichts- 
gebrauche vorenthalten,  beziehungsweise  entzogen  werden. 

Die  Bezirksschulräthe  sind  anzuweisen,  derartigen  unzulässigen  Agitationen  für 
die  Verbreitung  von  Schulbüchern  mit  aUem  Nachdrucke  entgegenzutreten  imd 
vorkommenden  Falles  sofort  die  erforderliche  Anzeige  zu  erstatten. 
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Lahrbflohar. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Eleioer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1898. 
Preis,  gebunden  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache-  innerhalb  der  Lavanter  Diöcese  fQr 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Februar  1898,  Z.  3222.) 

Stejskal,  Dr.  Karl,  im  Vereine  mit  Rudolf  Aufreiter,  Hans  Frauengruber,  Moriz 
Habernal,  Karl  Sehwalm,  Marie  Schwarz,  Eduard  Siegert,  Josef  Stegbauer 
und  Franz  Zoder  unter  Mitwirkung  von  Dr.  Alfred  Freiherrn  von  Berger 
und  Dr.  Jakob  Minor  und  anderer  hervorragender  Fachgelehrten: 

Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  Wien.)  Wien  1898. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  II.  Theil.  Preis,  gebunden  70  h. 

Der  zweite  Theil  dieses  Lesebuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
den  allgemeinen  Volksschulen  der  Reichshaupt-  und  Jlesidenzstadt  Wien  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Februar  1898,  Z.  4529.) 

—      —      Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.   (Ausgabe  für  Wien.) 
Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  III.  Theil.  Preis,  gebunden  90  h. 

Der  dritte  Theil  dieses  Lesebuches  wird  ebenso  wie  der  zweite  Theil  des* 
selben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  allgemeinen  Volksschulen  der  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  25.  Februar  1898,  Z.  4770.) 

b)  FOr  alloemelne  Volks-  und  Bflroerschulen. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
(lesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1898. 
Preis,  gebunden  64  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  innerhalb  der  Erzdiöcese  Wien  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  21.  Februar  1898,  Z.  3837.) 


*)  MinlBteml-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  108. 
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c)  Für  BOrgerechulen. 

Benda  Mikal&g,  Arithmetika  pro  möSfanskä  fikoly  div6i. 

I.  Theil,  gebunden  1  E  30  h, 
n.  Theil,  gebunden  1  K  30  h, 
m.  Theil,  gebunden  1  E  50  h. 
Prag  1897.  Storch. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen  ^ 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Februar  1898,  Z.  2962.) 

Pokorny  A 1.  a  Rosieky  Josef,  PHrodopis  pro  äkoly  mSäfanske.  I.  Stufe.  11.  verbesserte 
Auflage.  Prag  und  Wien  1898.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  21.  Februar  1898,  Z.  IUI.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

äavfer  %  Augenburgu  Josef,  Obecnä  vychovatelstvi.  Pro  dstavy  ku  vzdöl&ni  ufitelfiv 
a  uöitelek.  2.  verbesserte  Auflage.  Prag  1898.  B.  St^blo.  Preis,  1  fl., 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriass  vom  12.  Februar  1898,  Z.  1971.) 

e)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Hartl  Hans,  Aufgaben  aus  der  Arithmetik  und  Algebra.  Für  den  Gebrauch  an 
höheren  Gewerbeschulen  und  für  das  Selbststudium.  Mit  20  in  den  Text  gedruckten 
t'iguren.  2.  Auflage.  Leipzig  und  Wien  1898.  Franz  Deuticke.  Preis, 
gebunden  l,fl.  80  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  des- 
selben **)  zum    Unterrichtsgebrauche    an   höheren    Gewerbeschulen    allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  14.  Februar  1898,  Z.  26560.) 

Jelinek  Laurenz,  Mathematische  Tafeln  für  technische  Anstalten,  besonders  für 
höhere  Gewerbeschulen.  2.  Auflage.  Wien  1897.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  mit  Text  1  fl.  30  kr. 

Diese  neue  Auflage  der  Tafeln  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  derselben  ***), 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  17.  Februar  1898,  Z.  2533.) 


^)  Ministemi- Verordnangsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  110. 

**)  Ministeiial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  «314. 

«••)  Ministerial-VerordoangBblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  245. 
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Fischer  Eduard,  Schalwandkarte  des  Herzogthums  Bukowina,  im  Maße  1 :  150.000. 
Gzemowitz  1897.  H.  Pardini..  Preis  4  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  6  fl. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Februar  1898,  Z.  3531.) 

Bothaug  Joh.,  Schulwandkarte  der  Planigloben  in  physikalischer  und  politischer  Aus- 
gabe. Böhmisch  bearbeitet  von  JosefErejd.  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe) 
roh  in  Umschlag  je  8  fl.,  auf  Leinwand  und  in  Mappe  je  12  fl.-  auf  Leinwand  mit 
Stäben  14  fl.  und 

in  physikalisch-unbeschriebener  Ausgabe  roh  in  Umschlag  7  fl.,  auf  Leinwand 
in  Mappe  11  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  fl.,  f(lr  beide  Erdhalbkugeln.  Wien. 
Verlag  von  6.  Freytag  und  Berndt. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  mit  böhmiscber  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  Tom  8.  Februar  1898,  Z.  2325.) 

Hesky  Karl,  Einfache  Objecto  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  3.  Auflage. 

I.  TheQ.  Einführung  in  das  projectivische  Zeichnen.  Preis,  broschiert  80  kr. 

II.  Theü.  Vorlagen  für  das  angewandte  geometrische  Zeichnen.  36' Tafeln 
in  Mappe  sammt  Text.  Preis  Hfl. 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  zweite  Auflage  des- 
selben *)  zum  Lehrgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen,  allgemeinen  Handwerker- 
schulen und  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  Tom  12.  Februar  1898,  Z.  33041.) 

Hanausek  Eduard,  Die  Technologie  der  Drechslerkunst.  Die  Lehre  von  den  Roh- 
stoffen und  deren  Verarbeitung.  Herausgegeben  von  der  Handels-  und  Gewerbe- 
kammer  für  das  Erzherzogthum  Osterreich  unter  der  Enns.  2.  veränderte, 
vermehrte  und  durch  115  Abbildungen  ergänzte  Auflage.  Wien  1897.  In  Commission 
bei  Karl  Gerolds  Sohn.  Ladenpreis  2  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  neuen  Auflage  des  Werkes  **)  werden  die 
Directionen  der  Staats  -  Gewerbeschulen ,  der  bezüglichen  Fachschulen  und  der 
gewerblichen  Fortbüdungssehulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriass  vom  17.  Februar  1898,  Z.  31666  ex  1897.) 


*)  Ministerial-Verordnaiigsblatt  Tom  Jahre  1897,  Seite  114. 
**)  Ministerial-Verordnongiblatt  Tom  Jahre  1884,  Seite  224. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  —  Kundmachungen.  111 

Pabiani  M.  und  Scbmidt  Otto,  Yicenza.  25  Arcbitektar-AafDahmen  nach  der  Natur 
auf  Kupfer  geätzt  Wien  1898.  Kunstverlag  Anton  Schroll  und  Comp. 
Preis  18  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Directionen  der  Staats- 
Gewerbeschulen  mit  bautechnischen  Abtheilungen  aufinerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  Februar  1898,  Z.  32501.) 

Trampler  R.,  Zemöpisny  aüas.  Pro  £esk6  fikoly  upravfl  K.  Filipovsk^.  Wien  1898. 
K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdnö  §koly  obecnä.  Vyd&ni  pro  Cechy.  Preis  30  kr. 
Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtfidnö  Skoly  obecn6.  Vyddni  pro  Moravu.  Preis  30  kr. 
Pro  6tyt-,  pöti-  a  SestitHdnö  äkoly  obecni.  Vyddnl  pro  Öechy.  Preis  60  kr. 
Pro  ityi'-,  pöti-  a  §estitHdnä  äkoly  obecnä.  Yyd&ni  pro  Moravu.  Preis  60  kr. 
Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  allgemeinen 
Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zul&ssig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  22.  Februar  1898,  Z.  2141.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  das  dem  k.  k.  Stifts- Gymnasi um  in 
St  Paal  für  die  vier  unteren  Classen  verliehene  Becht  der  Öffentlichkeit  auf  die 
y.  Claase  fttr  das  Schu^ahr  1897/98  ausgedehnt. 

(Hinisterial-£rla8s  vom  15.  Februar  1898,  Z.  3414.) 

Der  Minister  fl\r  Gultus  und  Unterricht  hat  der  vom  Gonvente  der  Ursulinerinnen  erhaltenen 
Privat •  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Euttenberg  das  öffentlichkeitsrecht  für  die 
Dauer  der  EHIlllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Febniar  1898,  Z.    2488.) 

Der  Minister  (i\r  Gultus  und  Unterricht  hat  der  vierclassigen  Privat  -  Knaben  -  Volksschule 
der  Baron  Hirsch-Stiftung  in  Rawa  Ruska  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Eriass  vom   12.  Februar  1898,  Z.  2543.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Frans  Schwarz  (auch  Sch wartz),  zuletzt  provisorischer  Unterlehrer  in  Neunkirchen 

in  KiederöBterreich 

(Ministerial-Act  Z.  3999  ex  1898), 

Josef  Dreseher,  zuletzt  Unterlehrer  an  der  Volksschule  zu  St.  Michael  ob  Bleiburg 

1  Kärnten) 

(Ministerial-Act  Z.  22228  ex  1897), 

Johann  Nowak,  zuletzt  Lehrer  in  Haberspirk  in  Böhmen 

(Ministerial-Act  Z.  1151    ex  1898), 

Franz  GajdoSek,  provisorischer  Lehrer  in  Zahorowitz  (M&hren) 

(Ministerial-Act  Z.  28820  ex  1897)  und 

Rosa   Seidelbvber,    zuletzt    definitive  Unterlehrerin    an    der   Volksschule    in    Zeisel- 
mao«r  (Niedertstwwich)       (jimisterial-Act  Z.  25825  ex  1897), 
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In  Gommission  beim  k.  k.  Schnlbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  soeben  die  erste,  aus  22  schwarzen  and  3  farbigen 
Blättern   bestehende   Serie   der  von  der  Gese^schaft  für  yerviel-   '§. 
fältigende  Kunst  in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  vorläufig  mit  dem  Texte  in  deutscher  und  in 
böhmischer  Sprache  erschienen. 

Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die 
Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  80  h  =  1  fl.  40  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
der  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  erste  Serie  enthält  folgende  25  Bogen : 

Nr.  1  PortrSt  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  von  K.  PochwalskL 

Biblisohe  G^esohiohte. 

Nr.  2  Die  ersten  Menschen  i 

„    3  Geburt  Christi [  von  F.  J  e  n  e  w  e  i  n. 

9    4  Gang  nach  Golgatha  ) 

Sagen  und  Legenden. 

Nr.  5  Libussa,  fiirbig Ton  H.  Schwaiger. 

„    6  Marienlegende  (I) von  P.  Stachiewicz. 

Mä  rohe  n. 

Nr.  7  Hansel  nnd  Gretel,  farbig Ton  H.  Lefler. 

„    8  Der  Wolf  und  die  sieben  jungen  Geißlein,  farbig  .  von  A.  Pock. 

Qesohiohte. 

Nr.  9  Römischer  Hafen von  A.  Hirsch  1. 

^  10  Germanisches  Dorf Ton  G.  Kern p f. 

„11   Hunnen  (I.) von  H.  Schwaiger. 

„  1 2  Romanische  Burganlage  .     ' von  R.  B  e  r  n  t. 

„13  Stephan  der  Heilige,  der  erste  König  Ungarns  .  von  J.  B  e  n  c  z  d  r. 

„14  Rudolf  von  Habsburg von  0.  Friedrich. 

„15  Mittelalterliche  Stadt von  J.  Urban. 

„16  Belagerung  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  von  0.  Friedrich. 

„17  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  (I.) van  0.  Friedrich. 

„18  Kaiserin  Maria  Theresia von  0.  Friedrich. 

„19  Städtisches  Leben  zur  Zeit  Kaiser  Franz  I.      .     .     .  von  H.  Lefler. 

Qeographie. 

Nr. 20  Die  Donau  bei  Wien von  R.  Russ. 

„    21   Hochgebirg  und  Ebene vonE. v. Lichtenfeis. 

Darstellungen  aus  dem  Leben  des  Volkes. 

Nr.  22  Tiroler  Trachten von  F.  Rumpier. 

„   23  Winter •   .  von  K.  Moser. 

ThierlebezL 

Nr.  24  Hundetypen von  A.  Pock. 

Teohnisohe  Binriohtungen. 

Nr.  25  Eisenbahnbanten von  R.  Russ. 
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Verordnungsblatt 

Air  den  Dienstbereich  des 

llOnisteriums  fttr  CTiltxis  lad  Untemcht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  M&rs  1808. 


Seine   k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  nachstehende  Allerhöchste 

Handschreiben  a.  g.  zu  erlassen  geruht: 

Lieber  Qraf  Baillet  de  IiatGurl 

In  Gnaden  enthebe  loh  Sie  über  Ihr  Ananohen  Ton  dem  Amte  Meines 
MioiBtera  ffir  Onltns  nnd  ITntenioht  nnd  ▼erlothe  Ihnan»  indem  leh  Mir  Ihre 
Wledeorverwendung  im  Dienste  Torbehalte,  in  Anerkennung  Ihrer  treuen ,  mit 
▼oller  Hingebimg  geleisteten  vorsüglichen  Dienste  taxfrei  Meinen  Orden  der 
eisernen  Krone  I.  Olasse. 

Wien,  am  7.  Mars  1898. 

Frsuiz  Joseph  nt/p. 

Qautsch  m./p. 


Lieber  Qraf  Bylandt-Bheidtl 

loh  ernenne  Sie  au  Meinem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht. 
Wien,  am  7.  Mars  1898. 

Franz  Joseph  in./p. 

Thun  in./p. 
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Nr.  11. 

Erlass  des  Ministers  fnr  Cultus  und  Unterriclit  Tom 

21.  Februar  1898,  Z.  ^j, 

an   särazntliche   Liandesohefs 

Das  k.  k.  Eisenbahn-Ministerium  hat  mit  Note  vom  5.  Jänner  1.  J.,  Z.  19618, 
unter  Bezugnahme  auf  die  Bestimmungen  des  Artikels  I,  letztes  Alinea  des  Normales 
Qber  die  den  activen  Staats-  und  Hofbediensteten  zugesicherte  Fahr-  und  Fracht- 
begünstigung vom  December  1891  mitgetheilt,  dass  die  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
auf  Grund  ihres  am  1.  Jänner  1898  in  Kraft  getretenen  neuen  Tarifes  für  die 
Beförderung  von  Personen  und  Reisegepäck  auf  ihren  Linien,  mit  Ausnahme  des 
Verkehres  zwischen  den  Stationen  der  Strecken  Wien-Mürzzuschlag,  Mödling-Laxen- 
burg  und  Neustadt-Eatzelsdorf,  ferner  mit  Ausnahme  der  Wien- Potteridorf- Wiener- 
Neustädter-Bahn ,  der  Localbahnen  Liesing-Kaltenleutgeben ,  Spielfeld-Radkersburg, 
Radkersburg-Luttenberg  und  Cilli-Wöllan,  sowie  endlich  der  Linie  Leoben- Vordern- 
berg  auch  bei  jenen  halben  Fahrkarten,  welche  auf  Grund  von  amtlichen  Legitimationen 
der  Staats-  und  Hofbediensteten  bei  ihren  Gassen  gelöst  werden,  kein  Freigewicht 
für  Reisegepäck  mehr  gewährt. 

Der  eingangs  citierten  Note  zufolge  wird  die  hiernach  eingetretene  Änderung 
in  dem  Umfange  der  zugestandenen  Fahrbegünstigung  Artikel  I,  Absatz  H,  Punkt  7, 
beziehungsweise  Beilage  A,  C  und  F  des  I.  Nachtrages  zu  dem  oben  bezeichneten 
Normale  bei  der  eventuellen  Ausgabe  eines  weiteren  Nachtrages  zu  dem  Normale 
durchgeführt  werden. 

Hievon  beehre  ich  mich  Eure unter  Bezugnahme  auf  den 

♦»4        . 

hierortigen  Erlass  vom  27.  Jänner  1896,  Z.  ^j  j^    )  und  auf  die  dortselbst  berufenen, 

im  gleichen  Gegenstande  ergangenen  früheren  hierortigen  Erlässe  mit  dem  Ersuchen 
in  Kenntnis  zu  setzen,  für  die  entsprechende  Verlautbarung  bei  den  dem  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten  Sorge  zu  tragen. 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Nr.  14,  Seite  86. 
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Verfügungen,  betreffend 'Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lahrbflohar. 

a)  FOr  allgemeine  Volke-  und  BOrgerechulen. 

Vorovka  Karl,  Nömecko - öesk^  slovniöek  k  Nömecke  cltance  pro  vy§§f  tHdy  §kol 
obecnych.  Revidierte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1898. 
Preis,  gebunden  60  b. 

Dieses  Buch  vrird  zum  Unterriehtsgebrauehe  an  Volks-  und  Bürgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  März  1898,  Z.  4296.) 

b)  Für  mit  Voiksachulen  verbundene  specielle  Lehrcurse  und  fDr  Fortbildungecurse 

fOr  Hiadchen. 

CampostriBi  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
I.  Curs.  3.  verbesserte  Auflage.  Innsbruck.  Druck  und  Verlag  der  Vereins- 
Buchhandlung  und  -Buchdruckerei.  1896.  Preis,  gebunden  70  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  mit  Volksschulen  ver- 
bundenen Mädchen  -  Fortbildungscursen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-£rlass  vom  25.  Februar  1898,  Z.  2933.) 

c)  Fflr  BOrgerechulen. 

Napravnik  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen. 
Mit  329  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und  23  Figurentafeln.  Ausgabe 
in  einem  Band.  Wien  1897.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  2  K. 

Dieses  Buch  wird  ebenso  wie  die  bisherige  dreitheilige  Ausgabe  desselben 
zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  an  Knaben  -  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  März  1898,  Z.  4621.) 

Canpostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr- und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
I.  Curs.  3.  verbesserte  Auflage.  Innsbruck.  Druck  und  Verlag  der  Vereins- 
Bnchhandlung  und  -Buchdruckerei.  1896.  Preis,  gebunden  70  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen  -  Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Februar  1898,  Z.  2933.) 

Sembera-KoniK  Obrazy  z  dSjepisu  vSeobecnöho  pro  §koly  möStanskä.  Dil  druh^.  Pro 
II. tHdu Skoly  mfiSfanske.  Prag  1897,  BursikundKohout.  Preis,  gebunden  56 kr. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlas»  vom  25.  Februar  1898,  Z.  3731.) 


llß  Yerfügungeu,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

d)  FOr  Mittelschulen. 

In  10.,  im  WeseDtlicben  unveränderter,  mwit  gemäß  Ministeriai  -  Erlasses  vom 
13.  Jnni  1897,  Z.  14273  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Palmer  Heinrich,  Der  christliche  Glaube  und  das  christliche  Leben.  Lehrbuch 
der  Religion  und  der  Geschichte  der  christlichen  Kirche  für  die  mittleren 
Classen  evangelischer  Gymnasien,  die  oberen  Classen  der  Realschulen  und 
höhere  Töchterschulen.  Darmstadt  1897.  G.  Jonghaus'sche  Hofbuchhandlung. 
Preis,  geheftet  84  kr.,  gebunden  94  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Februar  1898,  Z.  3781.) 

BartoS  Franz,  Öesk&  öitanka  pro  prvnf  tfidu  gkol  sti'ednich.  6.  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1898.  F.  Urb4nek.  Preis,  gebunden  1  fl.  5  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  frOheren.Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebranche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  20.  Februar  1898,  Z.  4021.) 

e)  FOr  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungsaiwtalten. 
Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache, 
L  Curs.   3.   verbesserte  Auflage.   Innsbruck.   Druck  und  Verlag  der  Vereins- 
Buchhandlung  und  -Buchdruckerei.  1896.  Preis,  gebunden  70  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerinnenbildungsanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial  Erlass  vom  25.  Februar  1898,  Z.  2933.) 

Lehr  mi  tt  aL 

Kleine  praktische  Orgelschule  zur  Verwendung  beim  Musikunterrichte  an  Lehrer- 
bildungsanstalten von  Johannes  Ev.  Habert.  Opus  101.  Leipzig.  Druck  und 
Verlag  von  Breitkopf  und  Härtel  Preis  3  fl.  60  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  im  Sinne  des  Punktes  4  der  Ministerial-Verordnung 
vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  (Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  22,  Seite  153)  als  geeignet  zum 
Gebrauche  beim  Unterrichte  im  Orgelspiele  an  Lehrerbildungsanstalten  ericlärt. 
(Ministerial-Eriass  vom  27.  Februar  1898,  Z.  4562.) 

Theoretisch  -  praktische  Chorgesangschule  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungs- 
anstalten, Mittelschulen,  Chorvereine,  Lehrer  und  Freunde  des  Gesanges,  verfasst 
von  Anton  Scholz e,  Bürgerschullehrer,  Organist  und  Chormeister  des  Männer- 
gesangvereines in  Wamsdorf.  J.  Fri t sehe- Schöpf er'sche  Buch-,  Kunst- und 
Musikalienhandlung.  Reichenberg. 

Dieses  Lehrmittel  für  den  Gesangunterricht  wird  im  Sinne  des  Punktes  4 
der  Ministerial-Verordnung  vom  2.  Juli  1880,  Z.  (552  (Minist.- Vdgs.-Bl.  Nr.  22, 
Seite  153)  als  geeignet  zum  Gebrauche  beim  (lesangsunterrichte  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsaustalten  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  26.  Februar  1898,  Z.  4591.) 

*)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jabre  1894,  Seite  369. 
**)  Ministerial -VerordoQDgsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  298. 


Yerfttgungen  betreffend,  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  117 

Die  fOr  den  Schalgebrauch  approbierten  Lehrmittel : 

1.  Abel  Lothar,  Die  Gartenkunst  in  ihren  Formen  planimetrisch  entwickelt.   Mit 

25  Tafeln.  Preis  2  fl. 

Approbiert  für  Staats-Gewerbeschulen,  Handwerkerschulen  und  gewerbliche 
Fortbildungsschulen  *), 

2.  Falinbock  Alfred,  Elementar-Zeichenschule.  109  Blatt  in  Mappe.  I^eis  6  fl. 

Approbiert  fOr  Volks-  und  Bürgerschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten, Mittelschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen  **\ 

3.  Hauptmann  Eduard,  Constructionen  von  Gegenständen  aus  gebranntem  Thon. 

Vorlagen    für  Gewerbeschulen,   sowie    für  Werkstätten.    14   Blatt.    Preis    in 
Mappe  7  fl.  und 

4.  letzteres  Werk  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel:  Konstrukce  pfedmötu 

z  pilenä  hliny, 

beide  approbiert  für  gewerbliche  Fach-  und  Fortbildungsschulen  ***\ 
sind  in  den  Verlag  des  Herrn  Karl  Graeser,  Verlagsbuchhändler  in  Wien 
übergegangen  und  sind  von  nun  an  durch  diese  Firma  und  nicht  mehr  durch 
die  früheren  Verleger  zu  beziehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  März  1898,  Z.  33178  ex  1897.) 

Atlas  rostlin.  80  tabuU  barvotiskoir^ch  na  kter^ch  jest  vyobrazeno  459  druhü  rostliu 
Q  n&s  divoce  rostoudch  nebo  pfistovan^ch.  Slovn^^  v^klad,  do  kteröho  jest  vlo2eno 
337  lytin,  napsal  Jan  John.  Prag  1898.  L  L.  Eober.  Preis,  gebunden  14  fl. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen, 
sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Februar  1898,  Z.  3509.) 

Atlas  rostlin.  80  tabuli  barvotiskov;^ch  na  kterych  jest  vyobrazeno  459  druhft  rostlin 

u  nas  divoce  rostoudch  nebo  pöstovan^ch.  Slovn]^  v^klad,  do  kter^ho  jest  vloieno 

337  rjtin,  napsal  Jan  John.  Prag  1898.  L  L.  Kober.  Preis,  gebunden  14  fl. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  werden 

auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Februar  1898,  Z.  3509.) 

Die  I^hrkörper  der  Mittelschulen,  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten, 
sowie  die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer,  beziehungs- 
weise slovenischer  Unterrichtssprache  werden  auf  die  im  Wiener  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlage erschienene  böhmische,  beziehungsweise  slovenische  Ausgabe  der 
Wandtafel:  „Ente  Hilfe  bei  Unf&Uen''  von  Dr.  S.  Eohn  (Preis  40  h, 
aufgespannt  80  h)  zur  Anschafi'ung  besonders  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  15.  Februar  1898,  Z.  964.) 


*)  Ifioisterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  238. 

**)  Ministeria]- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  228. 

*^j  BÜBbteriil-Verordnongsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  438. 


118  Verfiigungen,  betreflFend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  —  Kundmachangen. 

In  £.  Hölzeis  Buch-  und  Kunstverlag,  Wien,  IV.,  Louisengasse  5,  ist  erschienen: 

J.  Langl's  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Cyklus  der  hervorragendsten  Bauwerke  aller 
Culturepochen  *).  Erg&nzungsblätter. 

Nr.  66.  Bavaria  mit  Ruhmeshalle. 
Nr.  67.  Walhalla. 
Nr.  68.  Nürnberg. 
Preis  jedes  Blattes   unaufgespannt   1  fl.  20  kr. ,    auf  starkem   Deckel 
gespannt  1  11.  80  kr. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  der  genannten 
Ergänzungsblätter  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Februar  1898,  Z.  3971.) 


Kundmachungen. 

Der  Mioister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  von  der  Congregation  der  Schulschwestem  in  Algersdorf  erhaltenen  Privat-BUrger* 
schule  fUr  Mädchen  in  Graz,  Stainzerhof  Nr.  4,  vom  Schuljahre  1897/98  an, 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  März   1898,  Z.   4645)  und 

der  Handelsschule  in  Klagenfurt 

(Ministerial-Erlass  Tom  5.  März  1898,  Z.   1337). 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Wiederanstellung  der  aus  dem  Schuldienste 
entlassenen  Unterlehrerin  Gäcilia  Wimberger  (Minist. -Vdgs.-Bl.  Stück  XVI  ex  1897)  im 
Lehrarate  außerhalb  des  Bezirkes  Perg  gestattet. 

(Ministerial-Erlass  vom   1.  März  1898,  Z.  32981    ex   1897J 


*)  Ministerial  Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  210. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  nnd  Unterricht.  —  Druck  Ton  Karl  Qorischek  in  Wien.  V. 
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Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

Mimsteriuis  für  CTilttis  und  Untemcht 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  April  1S88. 


Yerfttgimgeii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehnnitteL 

Lahrbflohar. 

a)  Für  allgemeine  VaikasGliulan. 

Kleiaer  Katechismas  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreiehischen 
€to98iDmt«£piskepates  vom  9.  April  1894.  Linz  1898.  Verlag  des  bischöflichen 
Ordinariates.  In  Commission  bei  der  Verlags-Buchhandlung  des  katholischen  Press- 
Vereines  in  Linz-Urfahr.  Preis,  in  Leinwandrücken  30  h  ==  15  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
.  schalen  innerhalb  der  Diöcese  Linz  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  März  1898,  Z.  3782.) 

b)  FOr  allgemeine  Volke-  und  Bflrgerechulen. 

Katholisches  Gebet*  und  Gesangbuch.  Approbiert  von  dem  hochwürdigsten  bischöflichen 
Ordinariate  St.  Polten.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  1898.  Preis,  in  Lein- 
wand gebunden  80  h. 

Dieses  Gebet-  und  Gesangbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  Gesangsunter- 
richte an  Volks-  imd  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  und  zwar 
zunächst  innerhalb  der  Diöcese  St.  Polten  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  März  1898,  Z.  5854.) 

Katholisches  Gesangbuch.  Approbiert  von  dem  hochwürdigsten  fürsterzbischöflichen 
Ordinariate  Wien  und  den  bischöflichen  Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1898.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  50  h. 

Dieses  Gesangbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  Gesangsunterrichte  an  Volks- 
nnd  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  und  zwar  zunächst  innerhalb 
der  genannten  Diöcesen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  März  1898,  Z.  5854.) 


Mali  Kateldzem  all  krSöanski  nauk.  Izvirnik  potrdili  ysi  avstrijski  Skofje,  zbrani  na 
Dunaju  dii6  9.  aprila  1894.  V  Celovcu  1898.  Natisnila  in  zaloiila  tiskarna 
druibe  sv.  Mohorja.  Velja  vezan  15  krajcarjev. 

Veliki  Katekizem  ali  krgöanski  nauk.  Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  äkofje,  zbrani  na 
Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.  V  Celovcu  1898.  Natisnila  in  zaloäla  tiskarna 
druibe  sv.  Mohorja.  Velja  vezan  40  krajcarjev. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Gnrker 
Diöcese  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  März  1898,  Z.  7200.) 

c)  Fflr  Mittelschulen. 

M.iyer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen 
Classen  der  Realschulen.  L  Theil :  Alterthum.  Mit  55  Abbildungen  und  1  Farben- 
drucktafel. 2.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1898.  Verlag  von  F,  Tempsky. 
Preis,  geheftet  95  kr.,  gebunden  1  fl,  20  kr. 
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Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  "Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1898. 
Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  innerhalb  der  Erzdiöcese  Wien  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  März  1898,  Z.  6062.) 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Linz  1898.  Verlag  des  bischöflichen 
Ordinariates.  In  Commission  bei  der  Verlags-Buchhandlung  des  katholischen  Press- 
vereines in  Linz-Urfahr.  Preis,  in  Leinwandrücken  64  h  =  32  kr. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Linz  1898.  Verlag  des  bischöflichen 
Ordinariates.  Li  Commission  bei  der  Verlags-Buchhandlung  des  katholischen  Press- 
vereines in  Linz-Urfahr.  Preis,  in  Leinwandrücken  80  h  =  40  kr. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  innerhalb  der  Diöcese  Linz  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  März  1898,  Z.  3782.) 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesanmit-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1898. 
Preis,  gebunden  64  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Lavanter 
Diöcese  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  März  1898,  Z.  7545.) 
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Diese  nene  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage 
desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  oberen  Classen  der  Realschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  März  1898,  Z.  5420.) 

Krejii,  Dr.  Franz,  Logika.  Pro  äkoly  sepsal.  Prag  1898.  L  L.  Kober.  Preis  70  kr^ 
gebunden  95  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  März  1898,  Z.  5901.) 

Polivka   Fr.,  Rostlinopis  pro   ni^Si  tridy  gkol   sttednich.   2.   verbesserte  Auflage. 

Ohnütz  1898.  R.  Promberge r.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 

Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  10.  März  1898,  Z.  5321.) 

§ann   Gabriel,   Vybor  z  Herodota  Vilky  teckoperske.    Prag   1898.   J.   Otto. 
Preis  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

Dieser  Classikertext  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  10.  März  1898,  Z.  3200.) 

ITfselka  Josef,  U£ebnice  katolickSho  näboienstvi  pro  L tHdu  gymnasil  a  pro  L  a  n.  tüdu 
realn^ch  äkol.  3.  Auflage.  Prag  1898.  Fr.  Urbänek.  Preis,  gebunden  60  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  voran- 
gehenden Auflagen  desselben  ***)  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der 
competenten  kirchlichen  Oberbehörde  zum  Lehrgebrauche  in  den  bezeichneten 
Classen  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  März  1898,  Z.  5381.) 


d)  FQr  Lehrer*  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Linz  1898.  Verlag  des  bischöflichen 
Ordinariates.  In  Commission  bei  der  VerUigs-Buchhandlung  des  katholischen  Press- 
vereines  in  Linz-Urfahr.  Preis,  in  Leinwandrücken  64  h  =  32  kr. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Linz  1898.  Verlag  des  bischöflichen 
Ordinariates.  In  Commission  bei  der  Verlags-Buchhandlung  des  katholischen  Press- 
vereines in  Linz-Urfahr.  Preis,  in  Leinwandrücken  80  h  =  40  kr. 

Diese   Lehrbücher   werden    zum   Unterrichtsgebrauehe   an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  innerhalb  der  Diöcese  Linz  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  März  1898,  Z.  3782.) 


^)  Miiusterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  103. 

^*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  353. 

••tj  Miniaterial-Verordonngsblatt  Tom  Jahre  1893,  Seite  117. 
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Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg  1896.  Actiengesellschaft  der 
Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  32  kr.  =  64  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 

Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg  1896.  Actiengesellschaft  der 

Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  40  kr.  =  80  h. 

Diese   Lehrbücher    werden    zum  Unterrichtsgebrauche    an  Lehrer-  und 

Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache   fOr  zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  März  1898,  Z.  6872.) 

Renzenberg,  Paula  von,  Zenska  ro£na  dela  za  pouk  na  ienskih  uiiteljiäüh.  I.  del: 
Kvaikaiye.  Laibach  1897.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  geheftet  1  K  40  h, 
gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerinnenbildongs- 
anstalten,  an  welchen  dieser  Lehrgegenstand  in  slovenischer  Sprache  unterrichtet 
wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  März  1898,  Z.  4472.) 

e)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Hess  Ad.  Fr.  und  Mager  A d. ,  Deutsches  Lesebuch  zum  Gebrauche  an  fachlichen 
Fortbildungsschulen  für  Lehrlinge  der  Hoteliers,  Gastwirte  und  Kafifeesieder. 
Wien  1897.  Im  Verlage  der  Direction  der  fachlichen  Fortbildungsschule  der 
Genossenschaft  der  Gastwirte.  Preis,  gebunden  1  fl. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  obgenannten  fachlichen 
Fortbildungsschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  März  1898,  Z.  2407.) 

Peehan  Josef,  Berechnung  der  Leistung  und  des  Dampfverbrauches  der  Zweicylinder- 
Dampfmaschinen  mit  zweistufiger  Expansion.  Leipzig  und  Wien  1898.  Franz 
Deuticke.  Preis  4  fl.  80  kr. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Directionen  der  Staats- 
Gewerbeschulen  wegen  eventueller  Anschaffung  desselben  für  die  Schulbibliotheken 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriass  vom  12.  März  1898,  Z.  2272.) 


LehrmitteL 

Schubert  F.  W.,  Historisch-geographischer  Schulatlas  der  alten  Welt.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  el. 
Preis,  broschiert  80  kr. 

Dieser  Atlas  wird   zum   Lehrgebrauche    an   Realschulen    mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  März  1898,  Z.  6296.) 
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Fischer  Eduard,  Schulwandkarte  des  Herzogthomes  Bukowina  im  Maße  1:150.000. 
Czernowitz  1897.  H.  Pardini.  Preis  4  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  6  fl. 

Diese  mit  dem  Ministerial -Erlasse  vom  22.  Februar  1898,  Z.  3531  *), 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein  zugelassene  Wandkarte 
wird  auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen, 
sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  fOr  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriass  vom*  12.  März  1898,  ad  Z.  3531.) 

Hocke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.  Ein  Vorlagenwerk  fOr  gewerbliche 
Fortbildungs- ,  allgemeine  Hai)dwerker-  und  Bürgerschulen.  26  Tafeln  mit 
erläuterndem  Texte.  2.  verbesserte  Auflage.  Pilsen  1897.  Verlag  von  Karl 
Maaschs  Buchhandlung  A.  H.  Bayer.  Preis  in  Mappe  sammt  Text  6  fl.  50  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  desselben  **) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  allgemeinen 
Handwerkerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  10.  März  1898,  Z.  5812.) 

Globo  terreste  di  H  ö  1  z  e  1.  Skala  1 :  50,000.000.  Durchmesser  25  V2 cm.  Wien.  Eduard 
Hölzel.  Preis  eines  Exemplares  sammt  Kistchen  8  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen, sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  13.  März  1898,  Z.  4055.) 


Knndmachnngeii. 

Josef  Anton  Amegger,    zuletzt  Oberlehrer   an    der  Volksschule   in    Hohenweiler, 
nrde  vom  Öffentlichen  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  6637  ex  1898.) 


*)  Ministerial-yerordnungsblait  vom  Jahre  1B98,  Seite  110. 
^  Ministerial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1888,  Seite  139. 
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Enndmaehongen. 


y  erzeiolmis 

der  siaatUetei  Lebrer-  nd  Lebrerimen-BIIdiugsaistoltei  nael  ilrer  spraehlielei 

Eiiriehtnng  mit  Aii|;abe  der  Freqneii  denelbei 

im  Schi4jahre  1897/98. 


OMunntiihl 

dar  Zöi^Ungt 

im  8ohT4]ahM 


1896/97 


A.  IiehrerbildimgsanBtalten. 
1.  Mit  deutscher  Unterrichtssprachei  an  welchen  die  Reife- 
prttfang  fUr  Yolksscholen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  abge- 
legt werden  kann: 

Wien V 

Krems 

Salxburi; 

Innsbrnck    

Bösen  (italienisch  nicht  obligat) 

flra« 

Marbnrj;  (sloyenische  Sprache  für  slovenische  Zöglinge 
obligat,  für  deutsche  Zöglinge  nicht  obligat;  die  Reife- 
prüfungen werden  fUr  Yolksschulen  mit  deutscher  und 
sloyenischer  Unterrichtssprache  abgehalten)    .... 

Klagenflirt  (sloyenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen 
werden  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  sloyenischer 
Unterrichtssprache  abgehalten) 

Prag  (böhmisch  nicht  obligat) 

Badweis       

Eger 

Komotan 

Leitmerite 

Trantenau 

Reiehenberg 

BrDnn  (böhmisch  nicht  oliligat) 

Olmfltz       „  „        , 

Troppan  (böhmisch  obligat  für  Zöglinge  cechischer 
Nationalität ;  die  Reifeprüfung  kann  auch  für  Volksschulen 
mit    böhmischer     Unterrichtssprache     abgelegt  werden) 

Tesehen  (polnisch  und  böhmisch  obligat  für  Zöglinge 
dieser  Nationalitäten ;  die  Reifeprüfungen  können  auch 
für  Volksschulen  mit  böhmischer  und  polnischer  Unter- 
richtssprache abgelegt  werden)  .     .     .     .     ._ ^^j_ ._ 

FUrtrag     . 


101 


199 


161 


3030 
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175 

172 

50 

147 

144 

S8 

158 

162 

37 

114 

HO 

22 

110 

108 

21 

82 

71 

13 

125 

117 

21 

95 


174 

168 

42 

124 

130 

22 

173 

180 

39 

164 

169 

34 

207 

178 

44 

207 

202 

46 

159 

158 

45 

147 

154 

36 

145 

143 

36 

158 

150 

36 

196 


159 


2966 


Ubl 

ia 

oomtos 

gugt 


21 


48 


29 


680 
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OMammtzahl 

der  Zöglinge 

im  Sohnyalire 


1896/97 


1897/98 


Zahl 

der 

Zöglinge 

im 
obersten 
Jahr- 
gange 


Übertrag 
CzerDOWitz  (ramänisch  and  nithenisch  nicht  obligat;  die 
Reifeprüfungen  können  anch  für  Yolksscbnlen  mit  rumä- 
nischer  und   ruthcnischer  Unterrichtssprache   abgehalten 
werden)       

2.  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 


Prag 

Jiiin 

KSniggräts 

Enttenberg 

Pilgen 

Pi^ibram 

SobSsIan 

Br&nn  (deutsch  obligat) 

Freiberg 
Kremsier 


(deutsch  nicht  obligat) 


>» 


}} 


}) 


}) 


)) 


I) 


y> 


3.  Mit  polnischer  Unterrichtssprache  (Deutsch  obligat, 
nithenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprilfungen  können  fi\T  Volks- 
schulen   mit  polnischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden): 

Rzessöw 

Tarnöw  (die  Reifeprüfungen  können  auch  für  Volksschulen 
mit  ruthenischer  Untenrichtssprache  abgelegt  werden)  .     . 

KrakaU  (die  Prüfungen  können  auch  für  Volksschulen 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) 

4.  Mit  polnischer  und  ruthenischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  auch  für  Volks- 
schulen mit  polnischer  und  für  solche  mit  ruthenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden)  : 

Lemberg  

Stanislau 

Tarnopol 

Sambor 

Sokal  

Lehrerbildungsanstalt    mit   polnischer   Unterrichtssprache, 
Rothenisch  und  Deutsch  obligate  Lehrgegenstände  : 

Krosno 

5.  Mit  deutscher  und  sloyenischer  Unterrichtssprache 
(die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen  mit  deutscher  und 
für  solche  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) : 

Laibacli 


Fürtrag     . 


3030 

2966 

178 

194 

193 

199 

148 

160 

159 

163 

139 

141 

183 

175 

162 

166 

165 

170 

167 

167 

151 

159 

171 

161 

182 

168 

187 

195 

213 

221 

260 

256 

194 

179 

219 

232 

234 

206 

85 

135 

64 

78 

92 

108 

680 


37 

49 
38 
48 
30 
43 
39 
38 
41 
36 
37 


39 
37 
42 


61 
30 
41 
48 
42 


15 


22 


6576   6599  i  1493 
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OoMmmtuhl 

dar  ZögUsffe 

im  Söhuljalire 


1896/97 


1897/98 


8aU 

dar 

ZMSmgt 

OMNMB 

Jihr- 

glBg« 


6576 


6599 


Übertrag  . 
6.  Lehrerbildungsanstalt  mit  einer  sloyenischen  Abtheilung 
(48  Zöglinge),  einer  croatischen  (22  Zöglinge)  und 
einer  italienischen  (48  Zöglinge);  deutsche  Sprache  als 
Unterrichtssprache  in  mehreren  Fächern;  die  Reifeprüfung 
kann  für  Volksschulen  mit  slovenischer,  croatischer,  italienischer 
und  deutscher  Unterrichtssprache  abgelegt  werden : 

Capodistria I    1 17  i    129 

T.Lehrerbildungsanstalt  mit  croatischer  Unterrichtssprache 
(deutsch  u.  italienisch  nicht  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  für 
Volksschulen  mit  croatischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) : 

Borge  Erizso 

8.  Lehrerbildungsanstalt  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
(deutsch  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  : 

Rovereto 


95 


Summe 


B.  Iiehrerlnnenblidnngsanstalten  *), 

1.  Mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
prüfungen ftlr  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden  können: 

Wien,  I.  Bezirk 

Wien,  VIII.  Besirk,  Civil-Mädchen-Pensionat     .... 

Linz*) 

Innsbruck  (italienisch  nicht  obligat) 

Graz  *)  (slo venisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen 
können  auch  fiir  Volksschulen  mit  deutscher  und  slo- 
venischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)      .     .     . 

Prag  (böhmisch  nicht  obligat) 

Brfinn  (böhmisch  nicht  obligat) 

Troppan*) 

Czernowitz  *)  (sprachliche  Einrichtung  wie  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt daselbst) 

2.  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
prüfungen für  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden  können: 

Prafi:  (deutsch  nicht  obligat) 

Brfinn  (deutsch  obligat) 

Fflrtrag     . 


177 

161 

89 

139 


99 
235 
161 
104 

113 


238 
163 


1679 


88  '     103 


92 


6876  .  6923 


1493 


25 


25 


19 


1562 


j 

172 

50 

161 

42 

85 

42 

132 

34 

101 

50 

233 

53 

155 

40 

102 

52 

'  107 

1 

48 

240 

60 

162 

41 

1650 

512 

*)  Die  mit  *)  bezeichneten  Lehrerinnenbildungsanstalten  sind  auf  zwei  Jahrgänge  reduderti   in 
einem  Janre  sind  der  I.  und  III.,  im  folgenden  der  IL  und  IV.  Jahrgang  eröfSnet. 


Eandmachnngen. 


127 


Übertrag 

3.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  polnischer  Unterrichtssprache, 
an  welcher  die  Reifeprttfhng  für  Volksschulen  mit  polnischer 
üntertiehtssprache  abgelegt  werden  kann: 

Krakan  (deutsch  obligat) 

4.  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit  polnischer  ünterrichts- 
sprache,  deutsch  und  ruthenisch  obligat;  die  Reife- 
prQfiuig  kann  für  Volksschulen  mit  polnischer  und  ruthenischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden: 

LemheTg 

Przemysl 

5.  Lehrerinnenbildongsanstalt  mit  deutscher  und  slove- 
nischer  Unterrichtssprache,  an  welcher  die  Reifeprüfung 
für  Volksschulen  mit  deutscher  und  sloyenischer  Unterrichts- 
spiache  abgelegt  werden  kann: 

Laibach    

6.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  einer  italienisch-deutschen 
and  einer  sloyenisch-deutschen  Abtheilung;  croatisch 
nicht  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen  mit 
italienischer,  slovenischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache abgelegt  werden : 

e5r» 

7. Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  croatischer  Unterrichts- 
sprache; deutsch  und  italienisch  nicht  obligat;  die  Reife- 
prüfungen können  für  Volksschulen  mit  croatischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  : 

Raf^sa 

8'  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache; deutsch  obligat;  die  Reifeprüfung  kann  für  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache    abgelegt  werden: 

Trient 


Summe 


Zahl  der  ZögUnge  aller  44  Lehrerbildungsanstalten  im  Schul* 
jähre  1896/97  • 

Zahl  der  ZOgUoge  aller  44  Lehrerbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1897/98 

Zahl  der  Zöglinge   aller  18  Lehrerinnenbildungsanstalten      .     . 

Zusammen 


GesammtBahl 
dar  Zdi^Unge 
im  SdiiiQahre 


1896/07 


1897/98 


Zahl 

der 

Zdi^Unge 

im 

oMfitn 

Jahtw 

gaage 


1679 


240 


250 
203 


178 


206 


133 


109 


1650 


240 


512 


60 


230 
205 


169 


217 


58 
48 


44 


38 


144 


104 


35 


17 


2998  '  2959 


812 


1562 
812 


2374 
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In  Commission  beim  k.k.SchtKlbücher-V6rlage  In  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
Straße  5,  ist  die  erste,  aus  22  schwarzen  und  3  farbigen  Bl&ttern 
bestehendeSerie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  fflr  Schule  und  Haus 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bShmischer, 
polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumlinischer  Sprache 
erschienen.  Das  Pap  i  er  form  at  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm, 
die  Bildflache  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  80  h  =  1  fl.  40  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  i  10  h  =  5  kr., 
der  farbigen  mit  i  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  erste  Serie  enthält  folgende  25  Bogen : 

Nr.  1  Porträt  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  von  K.  Pochwalski. 

Biblisohe  Gteaohiohte. 

Nr.  2  Die  ersten  Menschen  i 

0    3  Gebart  Christi  [von  F.  Jenewein. 

9    4  Gang  nach  Golgatha ) 

Sagen  und  Legenden. 

Nr.  5  Libussa,  farbig von  H.  Schwaiger. 

„    6  Marienlegende  (I) von  P.  Stachiewicz. 

M  ä  r  oh  e  n« 

Nr.  7  Hansel  und  Gretel,  fiarbig vonH.  Lefler. 

„    8  Der  Wolf  und  die  sieben  jungen  Geißlein,  farbig  .     .  von  A.  Pock. 

Geaohiohte. 

Nr.  9  Römischer  Hafen von  A.  Hirschl. 

„  10  Germanisches  Dorf von  G.  Kempf. 

„11  Hunnen  (I.) von  H.  Schwaiger. 

„12  Romanische  Burganlage von  R.  B  e  r  n  t. 

„13  Stephan  der  Heilige,  der  erste  König  Ungarns  .     .     .  von  J.  Benczür. 

„14  Rudolf  von  Habsburg von  0.  Friedrich. 

„15  Mittelalterliche  Stadt von  J.  Urban. 

„16  Belagerung  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  von  0.  F  r  i  e  d  r  i  e  h. 

„17  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  (I.) von  0.  Friedrich. 

„18  Kaiserin  Maria  Theresia von  0.  Friedrich. 

„19  Städtisches  Leben  zur  Zeit  Kaiser  Franz  I.      .     .     .  von  H.  Lefler. 

Geographie. 

Nr.  20  Die  Donau  bei  Wien von  R.  Rnss. 

„    21  Hochgebirg  und  Ebene von  £.v.  Lichten  fei  8. 

Darstellungen  ans  dem  Leben  des  Volkes. 

Nr.  22  Tiroler  Trachten von  F.  Rumpier. 

„   23  Winter von  K.  Moser. 

Thierleben. 

Nr.  24  Hundetypen von  A.  Pock. 

Teohnlsohe  Einrichtungen. 

Nr.  25  Eisenbahnbauten von  R.  Russ. 


Ä9tea^^S83^  
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

MiTiisteriums  fix  Cxiltus  xmd  Unterriclit. 

r 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  April  1898. 


Xahslti  JStr,  12.  Yerordnuiig  des  Ministers  für  Cultus  and  Unterricht  vom  4.  April  i898,  an  den 
k.  k.  Landesschulrath  für  Dalmatien,  in  Betreff  der  Verlegung  der  Hauptferien  an  den  Mittel- 
grhulen  und  den  denselben  gleichgestellten  Lehranstalten  in  Dalmatien.  Seite  129,  —  Nr.  Itf •  Erlass 
des  Ministerianis  für  Cultus  und  Unterricht  Tom  30.  März  1898,  an  sämmtliche  Landeschefs, 
betreffend  einige  Änderangen  in  dem  Konnale  über  die  den  actiren  Staats-  und  Hofbediensteten 
zugesicherte  Fahr-  und  Frachtbegünstigung.  Seite  129. 


Nr.  12. 

TeroTdnung  des  Ministen  für  Cultus  und  Unterriclit  yom 

4.  April  1898,  Z.  5761, 

an  den  k.  k.  Landessehnlrath  für  Dalmatien, 

in  Betreff  der  Verlegung  der  Hauptferien  an  den  Mittelschulen  und  den  denselben 

gleichgestellten  Lehranstalten  in  Dalmatien. 

In  theilweiser  Abänderung  der  Ministerial- Verordnung  vom  26.  März  1875,  Z.  3792, 
Minist-Ydgs.-Bi.  Nr.  18,  finde  ich  mich  bestimmt,  an  den  Mittelschulen  in  Dalmatien 
sowie  an  den  denselben  gleichgestellten  Lehranstalten  die  Hauptferien  vom  Solar- 
jabre  1898  angefangen,  auf  die  Zeit  vom  16.  Juli  bis  15.  September  zu  verlegen. 


Nr.  13. 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

30.  März  1898,  Z.  ,;^»^, 

an  t!iämmtliche  JLandeschefs, 

betreffend  einige  Änderungen  in  dem  Normale  über  die  den  aotiven  Staats-  und 
Hofbedienateten  sugesioherte  Fahr-  und  Frachtbegünstigung. 

13080 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  mit  Note  vom  18.  März  1.  J.,  Z.  -^  unter 
Bezugnahme  auf  die  Bestimmungen  des  Art.  I,  letztes  Alinea  des  Normales  über 
die  den  activen  Staats-  und  Hofbediensteten  zugesicherte  Fahr-  und  Frachtbegünstigung 


Getetu,  Terontnungen,  ErUsse. 

iber  1891  mitgetheilt,  dass  in  dem  Ausmaße  der  FracbtbegQnstiguiigea 
le  ÄndemngeD  eingetreten  sind: 

'  den  Linien  der  k.  k,  österreichiBchen  Staatsbabnen  gilt  ab  1.  Februar  1898 
und  des  Nonnales  den  Staats-  und  Hofbediensteten  zugeflicherte  Fracbt- 
ig  im  Falle  der  Übersiedlung  anlftsslicb  Versetzung  fQr  das  festgesetzte 
wicht  der  betreffisDden  Sendung,  mitbin  aucb  für  den  zam  Trausporte 
Bdiungsgegenstände  etwa  verwendeten  betadenen  Möbelwagen, 
e  privilegierte  österr. -ungarische  Staats-Eisenbalm-GeBellschaft  hat  for 
igut  der  Staats-  und  Hofbediensteten,  welche  sich  im  Falle  der  Übersiedlung 
V^ersetzung  eines  versperrbaren  Möbelwagens  bedienen  wollen,  einen  ab 
r  1898  giltigen  Ausnahmetarif  geschaffen,  nach  welchem  denselben  bei 
r  Umzugseffecten  in  versperrbaren  Möbelwagen  die  Fracht  für  die  wirkliche 
(öbelwagens,  mindestens  jedoch  für  2500  Kilogramm,  zum  vollen  Fracht- 
Classe  C,  für  das  wirkliche  Gewicht  der  Umzugseffecten  jedoch  eine 
;e  Ermäßigung  der  Classe  I  in  Anrechnung  gebracht  wird, 
ufgabe  der  Umzugseüecten  in  einer  anderen  als  der  vorerwähnten  Ver- 
iibt  die  bisherige  SOpercentige  Ermäßigung  der  tarifmäßig  zur  Anwendung 

Frachtsätze  auch  fernerhin  aufrecht, 
ngangs  citierten  Note  zufolge  werden  die  hiernach  eingetretenen  Ändeninget) 
fange  der  den  Staats-  und  Hofbediensteten  zugestandenen  Tarifennäßigung. 
Absatz  E,  alinea  6  des  vorbezogenen  Normales  bei  der  eventuellen  Ausgabe 
1  Nachtrages  zu  demselben  durchgeführt  werden. 

[Zeitig  hat  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  anber  mitgetbeilt,  dass  der 
r  Traunsee-Dampfechiffahrt,  Herr  John  Bus  ton,  anlässlich  des  SOjäbrigeo 
-Jubiläums  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät  beschlossen  hat,  von 
is  auf  Weiteres  den  actlven  Staats-  und  den  Hofbediensteten  bei  Benützung 
ffe  nachstehende  Fahrbegünstigung  einzuräumen,  und  zwar :  den  Beamten 
mg  einer  Karte  II.  Classe  die  Benützung  der  I.  Classe  und  den  Dienern 
ng  einer  sogenannten  ermäßigten  Fahrkarte  die  Benützung  der  n.  Classe. 

a  beehre  ich  mich  Eure unter  Bezugnahme  auf  den 

Erlass  vom  21.  Februar  1.  J.,  Z.  ^r^jr^,;  und  auf  die  dortselbst  berufenen, 
I  Gegenstande  ergangenen  früheren  hierortigen  Erlässe  mit  dem  Ersuchen 
I  zu  setzen,  für  die  entsprechende  Verlautbarung  bei  den  dem  Ministerium 
und  Unterricht  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten  Sorge  zu  tragen. 
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YerHigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volkaechulen. 

Stejskaly  Dr.  Karl,  im  Vereine  mit  Rudolf  Anfreiter,  Hans  Frann^nber,  Moriz 
fiabenial,  Karl  Schwalm,  Marie  Schwarz,  Eduard  Siegert,  J o s e f  Stegbaner 
und  Franz  Zoder  und  unter  Mitwirkung  von  Dr.  Alfred  Freiherrn  vonBcpger 
und  Dr.  Jakob  Minor  und  anderer  hervorragender  Fachgelehrten: 

Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  Wien.)  IV.  Theil. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1898.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Der  vierte  Theil  dieses  Lesebuches  wird  ebenso  wie  der  n.  und  lU.  Theil '") 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Volksschulen  der  Reichshaupt-  und  Residenz- 
stadt Wien  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  März  1898,  Z.  6820.) 

—      —      Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  Wien.) 
Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  V.  Theil.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Der  fünfte  Theil  dieses  Lesebuches  wird  ebenso  wie  der  II.,  in.  und 
IV.  Theil  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  allgemeinen  Volks- 
schulen der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  April  1898,  Z.  8760.) 

b)  FOr  Mittelschulen. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt  -  Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg  1896.  Actiengesellschaft 
der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  40  kr.  =  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  März  1898,  Z.  7233.) 

Schiff  Josef,  Theoretisch-praktischer  Lehrgang  der  Stenographie  nach  Gabelsbergers 
System.  Für  Schul-,  Privat-  und  Selbstunterricht.  Zwei  Theile  in  einem  Bande. 
I.  Correspondenzschrift.  II.  Satzkürzung.  7.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1897. 
Hermann  und  Altmann.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichts- 
gebranche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  März  1898,  Z.  6962.) 


•)  HimstAml-YerordnungsblaU  vom  Jahre  1898,  Seite  108. 
*^)  Ministerial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  108  und  131. 
•*•)  MiniBterial-yerordntmgsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  3. 


132  Yerfügangen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

In  4.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial - Erlass  vom 
6.  September  1892,  Z.  19248  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Nahrhaft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  zu  der  Grammatik  von  Dr.ALGoldbaeher. 
n.  TheU.  Wien  1898.  Schworella  und  Heick.  Pteis,  geheftet  80  kr., 
gebunden  1  fl. 

—  —  Lateinisches  Übungsbuch  zur  Granunatik  des  Dr.  AI.  Goldbacher. 
Zum  Abscbluss  gebracht  und  mit  zusanmienhängenden  Übungsstücken  aus- 
gestattet von  J.  Walser.  III.  Theil:  Casuslehre.  Wien  1898.  Schworella 
und  Heick.  Preis,  geheftet  90  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

Die  diesem  Übungsbuche  mit  den  hierortigen  Erlässen  vom  20.  Juni  1889, 
Z.  10061  **)  und  vom  30.  März  1896,  Z.  7316  ***)  ertheüte,  beziehungsweise 
erstreckte  Zulassung  wird  unter  den  gleichen  Modalitäten  bis  zum  Schlüsse  des 
Schuljahres  1898/99  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  April  1898,  Z.  7061.) 

Mayer,  Dr.  Fr.  M.,  Zgodovina  srednjega  veka.  Nach  dem  Lehrbuche  fQr  die  unteren 
Classen  der  Mittelschulen  bearbeitet  von  Anton  Kaspret.  Mit  26  Abbildungen. 
Laibach  1897.  Ig.  von  Eleinmayr  und  Fed.  Bamberg.  Preis,  geheftet 

1  K  60  h,  gebunden  2  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen 

ff 

in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  März  1898,  Z.  6081.) 

Coca  Calistrat,  lnv6(ätura  moralei  cre^tine  ortodoxe  pentru  clasele  superioare  ale 
^coalelor  secundare  fi  alte  Institute  mai  tnalte  de  culturä.  Czemowitz  1898. 
Verlag  des  griechisch-orientalischen  Religionsfondes.  Preis,  broschiert  1  E  40  h. 
gebunden  1  E  50  h. 

—  —  Apologetica  cre§tinä  ortodoxä  pentru  clasele  superioare  ale  fcoalelor 
secundare  §1  alte  Institute  mai  tnalte  de  culturä.  Czemowitz  1898.  Verlag  des 
griechisch-orientalischen  Religionsfondes.  Preis,  broschiert  2  E  60  h,  gebunden 

2  E  70  h. 

Diese  Beligionsbttcher  werden,  die  Approbation  der  bezüglichen  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  TJnterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen 
in  rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  4.  April  1898,  Z.  7677.) 


♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  476. 
•♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  240. 
♦**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  213. 
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L  e  h  r  m  i  1 1  e  L 

Langl  Jose^  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Cyclus  der  henrorragenden  Bauwerke  aller 
Coltorepochen.   Eduard  Hölzeis  Buch-   und  Eunstverlag  in  Wien.    Preis: 
1  Bild  unanfgespannt  1  fl.  20  kr,   auf  starkem  Deckel  gespannt  1  fl.  80  kr. 
Von  diesen  Bildern  werden  außer  den  mit  den  Ministerial-Erlftssen  vom 
23.  December   1889,   Z.    13324   (Minist.-Vdgs.-Bl.  1890,    Seite   26)  und  vom 
25.  Juni  1895,  Z.  3782  (Minist.-Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  181)  approbierten  Tafeln 
noch  folgende  Ergänzungsblätter  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen, sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  zugelassen,  und  zwar : 
Kr.  66    Bavaria  mit  Ruhmeshalle, 
„    67    Walhalla  und 
„    68    Nürnberg. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  April  1898,  Z.  3972.) 

Richter,  Dr.  Eduard,  Schulatlas  für  Gjrmnasien,  Real-  und  Handelsschulen,  Lehrer- 
bildungsanstalten sowie  sonstige  höhere  Lehranstalten,  im  Anschlüsse  an  sein 
Lehrbuch  der  Geographie.  62  Haupt-  und  57  Nebenkarten  (74  Kartenseiten) 
in  Farbendruck.  Wien  und  Prag  1898.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  3  fl. 

Dieser  Atlas  wird  zum  Lehrgebrauche  ^an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Untenichtflspracbe  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaBS  vom  28.  März  1898,  Z.  3764.) 


Kundmachung. 

Die  im  MiniBterial-Yerordnungsblatte  Stück  Y,  Jahrgang  1898,  yom  1.  März  1898  'erfolgte 
KandmaGhang ,  betreffend  die  Entlassung  des  Lehrers  Johann  Nowak  in  Haberspirk  in 
Böhmen  ans  dem  Schuldienste  (Ministerial-Act  Z.   1151  ex  1898)  wird  widerrufen. 

rMinisterial-Erlass  vom  23.  März  1898,  Z.  6923.) 


E.  E.  SchulbUcher-Terlag. 

I  find  ito  Wega  des  k.  k.  Soholbflohfli^VerlagM  In  Wien 

«ße   5),  geeeii  eine  TenchleiBproTiiion  ton  20  Vq  ni  besMiw: 

Lelirbüclier  für  liüttelscliulezL 

ind  Dr.  Bypl  Hatthias,   Methodisches  Elementarbuch  der 
che  für  die  zwei   ersten  Jabrg&nge   der  Mittfilschuleit  mit 
ihtsaprache.  217*  Bogen  gr.  8".  Preis  2  K. 
iloveniscbes   Elementai'buch    ftr  Mittelschulen    und    Lehrer- 
14'/*  Bogen  gr.  8»  Preis  t  K  60  k. 

bor  z  literatury  tecki  a  h'mske  pro  Tyfifii  realky.  IIV4  Bogen 
ich.  I  E  60  h,  geb.  2  E. 

kratkom  povjestnlcom  yjerozakona.  15  Bogen  gr.  8**.  Preis  90  h. 
lica  ftustrijaDske  driave.  12Vt  Bogen.  Preis  84-  h. 
«a  uacraBa  0  BoroctysceHij  IIpaBocjaBHe  I^pitae.  7*/s  Bogen 

snsko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  8ib. 

berilo  za  fiesti  gimnazjjalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  b. 

berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  k. 
renska  slovstvena  £itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  Sol. 
•>.  Preis  3  K. 

ska  £itanka  za  vi^'e  razrede  srednjih  Sol.  IS'/s  Bogen  gr.  S". 
t  E. 

ler  für  Handels-  und  zLautische  Scliulezi. 

Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
ngazione.  ITV«  Bogen  gr.  8<*.  Preis  1  K  60  h. 
'SO  di  Astronomla  nautica  ad  oso  delle  I.  R.  scnole  nauticbe. 
!  Tafeln  gr.  8».  Preis  3  K. 

irbücher  für  gewerbllclie  Scliuleii. 

des    statistisch- geographischen   Unteniebtes    an    den    Oster- 
leisterschtilen  and  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 

kniha  zem6pisni.  pro  vfieobecne  fikoly  f'emeslnickä.  5*/|  Bogen 

ifatvi  iivnostenske.  UCebnä  kniha  iäköm  pokra£oTacIeb  Skol 
oi   i  pomflcka  iivnostnikflm  samostatnym.   12  Bogen  gr.  8". 

tenskä  plsemntctvi.   UfebnA  kniha  iiktm  prflmysIoTyeh  Jkol 

mesloickjch ,    odbomych   a  mistroTskjch    jakoj   i   pomflcka 

statnym.  13  Bogen  gr.  8«.  Preis  80  h. 
uSetnictvi  se  Btruönon  naukoa  0  smfinkach;  utobnice  iakäm 
pokra^ovaclch  a  miBtrovsk;^ch  jakoi  i  pomflcki  iivnostnfkfliD 

i  Bogen  gr.  8".  Preis  80  b. 

isko-nemäka  slovnica  z  berilom  za  obitne  äole.  llVs  Bogen 


g  fur  Cultus  uiid  Uatciricht.  —  Druck  tod  Karl  Goriscbek  b  Wien.  V. 
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ert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

' jk 

AüBi^egaben  am  1.  Mai  IMHCa 


iBhalt.  1fr.  14.  Vffordnimg  des  Ministers  für  Coltos  und  Cpierricht  vom  23.  ApiQ  1898  an 
rtMirtlk  lie  k.  k.  Landesscholbehörden,  betreffend  eine^JLneaen  NonnaDehrplan  für  Keal- 
srholeii.  Seite  135.  —  b.  15.  Verordnung  des  Ministerinms  fibr  Gahos  und  Unterricht  im 
EntTemeliiiwn  mit  den  Ministerien  des  Innern  nnd  des  Hantfels  Tom  2.  April  1898,  betreffend 
die  Erglnsang  der  Ministerial- Verordnung  rom  27.  December  1893,  Ober  die  Dnrcbfthrung 
de»  I  13,  Abntz  3  des  Gesetzes  Tom  26.  December  1893,  Qber  die  Regefamg  der  concessionierten 
Bas^erbe.  Seite  160. 

Nr.   14. 

Terordnnng  des  Ministers  für  CSoltus  und  Unterricht  Toni 

23.  April  1898,  Z.  10331, 

aa  siiintliehe  k.  k.  Landessekvlbekirdea^ 
betreffend   einen  neuen  Normallehrplan   f&r   Bealaohnlen. 

We  seit  dem  Erscheinen  des  Normallehrplanes  für  itealschulen  vom  15.  April  1879, 
Z.  3807  ( M.*y.«BL  Nr.  22)  gesammelten  Erfahrungen  haben  zwar  das  Lehrziel  der  Real- 
MJialea,  nämlich  Vermittlong  einer  allgemeinen  Bildung  mit  besonderer  Berücksich- 
tigvBg  der  maäiematisch-natarwissenschaftlichen  Disciplinen,  als  richtig  erprobt,  aber 
dock  efkennen  lassen,  dass  die  humanistische  Seite  der  Realschulbildung  nicht  jene 
oerlisstichen  Erfolge,  die  man  erwartet  haben  mochte,  ergeben  hat,  und  dass  die 
Klagoi  ober  Cberbfirdung  der  Schüler  durch  den  in  einzelnen  Classen  und  Gegen- 
•tändea  anfgehlnften  Lehrstoff  nicht  unberechtigt  seien. 

Da  Z0r  Behebung  der  wahrgenommenen  Milngel  weder  eine  Vermehrung  der 
der  Bfbrhnlfi  ohnehin  schon  reichlich  zugemessenen  wöchentlichen  Stundenzahl 
m&^adk  ist  noch  aoch  die  von  mehreren  Seiten  gewünschte  Erweiterung  des  Real- 
si^kdstadiuiis  von  7  auf  8  Jahre  aus  mannigfachen  Gründen  rathsam  und  mit 
Roi'kskkl  auf  die  legislativen  Voraussetzungen  in  absehbarer  Zeit  erreichbar  erschien, 
^  glaabCe  die  Unterrichtsverwaltung  im  Rahmen  der  geltenden  gesetzlichen  Bestim- 
den  bestehenden  Normallehrplan  einer  Revision  unterziehen  zu  sollen. 
Bei  diesem  Vorgange,  welcher  eine  rasche  Durchführung  der  als  nothwendig 
Änderungen  ermöglicht,  ohne  künftigen  tiefer  gehenden  und  durch  die 
Fertsciiritte  der  technischen  Wissenschaften  etwa  gebotenen  Reformen  zu  präjudicieren, 
das  Bestreben  der  Unterrichtsverwaltung  dahin  gerichtet,  erstens  für  einen 
i^enm  Betrieb  der  humanistischen  Lehrgegenstände,  in8l)e8ondere  des  Unter- 
dar  Onierrichtssprache  Zeit  zu  schaffen,  zweitens  Classen  und  (legenstftnde 
fnm  ttibehrtich  ericanntem  Wissensstoffe  zu  entlasten,  ohne  dass  jedorli  an  den 
'ikrteft  Gmndfesten  der  RShlschule  gerüttelt  würde. 
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Mit  Berücksichtigung  amtlicher  Belationeu,  der  Erörteningen  der  einschlilgigeD 
Fragen  in  Fachblättem  und  auf  Grund  spedell  eingeholter  schriftlicher  und  mOnd- 
licher  Gutachten  von  Fachmännern  wurde  der  nachstehende  Normallehrplan  entworfen. 

In  demselben  erscheint  die  Unterrichtszeit  gegenüber  dem  früheren  Normal- 
lehrplane  in  einzelnen  realistischen  Gegenständen  etwas  verringert;  es  stehen  aber 
noch  immer  den  91  humanistischen  Lehrstunden  123  realistische  gegenüber.  Mit  dem 
Ausfall  an  Unterrichtszeit  trat  eme  Restriction  des  Lehrstoffes  in  den  betreffenden 
Gegenständen  ein.  Hiedurch  und  durch  die  geänderte  Vertheilung  des  Gesammt- 
lehrstoffes  auf  die  einzelnen  Classen,  femer  durch  die  Verbiodung  und  Zusammen- 
legung von  Gegenständen  in  die  Hand  eines  Lehrers  wurde  es  ermöglicht,  die 
Lehrziele  so  zu  bestimmen,  dass  sie  in  der  zugemessenen  Zeit  ohne  Überhastung 
beim  Unterrichte  und  ohne  Überbürdung  der  Schülef  erreicht  werden  können. 

Die  erübrigten  Unterrichtsstunden  sollen  zunächst  zur  intensiveren  Pflege  des 
Unterrichtes  in  der  Unterrichtssprache  und  in  der  einen  modernen  Sprache  (dem 
Französischen)  femer  zu  Gunsten  des  nunmehr  fast  an  allen  Realschulen  gesetzlich 
eingeführten  Religionsunterrichtes  in  den  oberen  Classen  verwendet  werden ;  in  zwei 
Classen  wurde  aber  die  Zahl  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  zur  Entlastung 
der  Schüler  überhaupt  um  je  eine  Stunde  herabgesetzt.  Trotz  der  Zulage  einiger 
Stunden  wurde  auch  in  den  Sprachgegenständen  das  Unterrichtsziel,  soweit  es  ohne 
Gefährdung  des  Unterrichtszweckes  thunlich  war,  herabgesetzt,  um  für  die  nöthige 
Einübung  des  Lemstoffes,  insbesondere  auch  des  granunatischen,  die  entsprechende 
Zeit  frei  zu  machen. 

Dabei  wurde  auch  erreicht,  dass  die  Lehrziele  in  einzelnen  Gegenständen  für 
die  Unterrealschule,  mit  denen  für  die  unteren  Classen  des  Gymnasiums  ganz  oder 
nahezu  in  Einklang  gebracht  wurden. 

Die  in  dem  vorliegenden  revidierten  Normallehrplane  für  Deutsch  als  Unter- 
richtssprache gegebenen  Bestinmiungen  werden  auch  wie  bisher  für  die  anderen 
Unterrichtssprachen  analoge  Anwendung  finden  können,  falls  nicht  dafür  in  den 
letzteren  Jaliren  besondere  Weisungen  erlassen  worden  sind.  Wo  aber  gleichwohl 
das  Bedürfnis  nach  einer  besonderen  Regelung  sich  herausstellen  sollte,  sind  recht- 
zeitig die  nöthigen  Anträge  zu  stellen. 

Gleichzeitig  wird  die  Revision  der  Instmetionen  für  den  Unterricht  an  den 
Realschulen  im  Anschlüsse  an  den  neuen  Normallehrplan  veranlasst. 

Indem  ich  im  Folgenden  diesen  Normallehrplan,  der  an  die  Stelle  des  oben 
genannten  Normallehrplanes  vom  Jahre  1879  zu  treten  hat,  den  k.  k.  Landesschul- 
behördeu  mittheile,  fordere  ich  dieselben  auf,  sich  noch  vor  Ablauf  des  gegen- 
wärtigen Schuljahres  über  jene  Modificationen  auszusprechen,  welche  sie  mit  Rücksicht 
auf  die  besonderen  gesetzlichen  Bestimmungen  und  die  eigenartigen  Verhältnisse  des 
Landes  für  begründet  erachten,  sowie  erforderliche  ÜbergangsbestimmunKen  zu 
erwägen  und  vorzuschlagen.  Hiebei  ist  von  dem  Gmndsatze  auszugehen,  dass  nach 
Thunlichkeit  der  revidierte  Lehrplan,  rücksichtlich  der  unteren  Classen  vom  Schal- 
jahr 1898/99  ab  in  seiner  Gesammtheit,  bezüglich  der  oberen  Classen  nur  saccessive 
in  Kraft  zu  treten  habe. 

Mit  dem  neuen  Normallehrplan  werden  die  Bestimmungen  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  17.  Juni  1891,  Z.  9193  (M.-V.-B1.  Nr.  24),  des  Ministerial-Erlasses  vom 
20.  October  1890,  Z.  25081  ex  1887  (M.-V.-Bl.  Nr.  60)  und  des  Ministerial-Erlasses 
vom  23.  April  188U,  Z.  U233  (M.-V.-Bl.  Nr.  13)  ganz  oder  Üieilweise   abgeändert. 
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Normalletirplan  der  Realschulen 


Religionslelire 

(gesondert  nach  Confessionen). 

I.  —  VI.  Classe,  wöchentlich  je  .2  Standen,  VII.  Glasse,  wöchentlich 

1  Stande, 

wofern  nicht  nach  dem  Landesgesetze  für  diesen  Gegenstand  eine  andere  Stunden- 
zahl festgesetzt  ist. 

L e h r z i e  1  und  Classenziele  werden  von  den  kirchlichen  Oberbebörden 
(fOr  die  Israeliten  von  den  Vorständen  der  Cultusgemeinden)  bestimmt  und  durch 
die  Landesschulbehörde  den  Realschulen  vorgezeichnet. 

Unterriclitsspraclie. 

Deutsche  Sprache. 

Lehrsiel  für  die  Unterrealsohnle. 

Richtiges  Lesen  und  Sprechen ;  Sicherheit  im  ls(chriftlichen  Gebrauche  der  Sprache 
ohne  Fehler  gegen  Grammatik  und  Orthographie,  sichere  Kenntnis  der  Formenlehre 
und  Syntax.  Aneignung  und  sinngemäßes  Vortragen  von  poetischen  und  prosaischen 
Stücken  bleibenden  Wertes. 

Lehraiel  fftr  die  Oberrealsohnle. 

Gewandtheit  und  stilistische  Correctheit  im  schriftlichen  und  mündlichen 
Gebrauche  der  Sprache  zum  Ausdrucke  eines  im  Unterrichts-  und  Erfahrungskreise 
der  Schüler  gelegenen  Gedankeninhaltes;  durch  Leetüre  gewonnene  Kenntnis  einer 
Auswahl  des  Bildendsten  aus  der  deutschen  Literatur,  aus  Beispielen  abgeleitete 
Charakteristik  der  poetischen  und  prosaischen  Kunstformen ;  Kenntnis  des  Wichtigsten 
aus  den  Biographien  der  deutschen  Classiker. 

Der  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache  bezweckt  keineswegs  bloß  eine 
sprachliche  Ausbildung,  sondern  er  soll  auch  eine  reiche  Fülle  geist-  und  Charakter- 
bUdeuden  Stoffes  in  classischer  oder  mindestens  tadelloser  Form  darbieten  und 
zugleich  auf  den  Unterricht  in  den  anderen  Lehrgegenständen  belebend  wirken,  ihn 
verknfipfen  und  Üieüweise  ergänzen. 

L  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

Grammatik:  Die  Wortarten,  die  regelmäßigen  Erscheinungen  der  Formen- 
lehre, Syntax  des  einfachen  Satzes,  Elemente  der  Satzverbindung  und  des  Satzgefüges. 
Praktische  Übungen  in  der  Orthographie  mit  gelegentlicher  Vorführung  der  Haupt- 
regeltt  derselben. 
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L  e  c  t  ü  r  e :  Lautrichtiges  und  sinngemäßes  Lesen,  Erklärung  des  GeleseneB. 
Besprechung  und  freie  Wiedergabe  des  Gelesenen.  Memorieren  und  Vortragen 
poetischer  und  prosaischer  StQcke. 

Die  Übungen  im  mündlichen  Gebrauche  der  Sprache  erheischen  hier,  wie 
in  allen  folgenden  Glassen,  eine  besondere  Pflege. 

Schriftliche  Arbeiten:  Im  L  Semester,  etwa  bis  Weihnachten,  jede 
Woche  ein  Dictat  (15  bis  20  Minuten)  vorwiegend  zu  orthographischen  Zwecken, 
dann  bis  zum  Schluss  des  Schuljahres  alle  vier  Wochen  zwei  Dictate,  eine  Schul- 
und  eine  Hausaufgabe.  Wiedergabe  frei  mitgetheilter  oder  vorgelesener  kleiner 
Erzählungen  von  syntaktisch  einfacher  Art. 

n.  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

Grammatik:  Wiederholung  des  grammatischen  Lehrstoffes  der  L  Classe; 
Vervollständigung  der  Formenlehre,  Erweiterung  der  Lehre  vom  einfachen  Satz ;  der 
zusammengesetzte  Satz  im  allgemeinen,  die  Satzverbindung  in  eingehenderer 
Behandlung. 

Leetüre  wie  in  der  L  Classe.  Memorieren  und  Vortragen. 

Schriftliche  Arbeiten:  Alle  vier  Wochen  ein  Dictat  zum  Zwecke  der 
Einübung  der  Orthographie  und  Interpunction,  eine  Schul-  und  eine  Hausaufgabe. 
Etwas  umfangreichere  Nacherzählungen;  Umbildungen  einfacher  Lesestücke  nach 
gegebenen  Gesichtspunkten ;  verkürzende  Zusammenfassung  ausführlicher  Erzählungen. 

■ 

HI.  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

Grammatik:  Das  Satzgefüge,  der  mehrfach  zusammengesetzte  Satz,  die  Periode. 

L  e  c  t  ü  r  e :  Behandlung  prosaischer  und  poetischer  Lesestücke  unter  genauerem 
Eingehen  auf  die  Gliederung,  Gedankenverknüpfung  und  auf  den  sprachlichen  Aus- 
druck des  Gelesenen.  Bei  der  Erklärung  classischer  Gedichte  sind  von  nun  an  leicht- 
fassliche,  kurze  biographische  Mittheilungen  über  die  Verfasser  zu  geben.  Memorieren 
und  Vortragen. 

Aufsätze:  Alle  vier  Wochen  eine  Schul-  und  eine  Hausaufgabe.  Beschreibung 
von  bestimmten  Gegenständen,  die  den  Schülern  aus  dem  gewöhnlichen  Leben  oder 
aus  dem  UnterAchte,  besonders  dem  naturwissenschaftlichen,  wohl  bekannt  sind; 
einfache  Vergleiche;  Umgestaltung  kleiner  Gedichte  rein  erzählenden  Inhalts  in 
Prosa;  Inhaltsangaben  oder  Auszüge  umfangreicherer  Lesestücke. 

IV.  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

Grammatik:  Zusammenfassende  Wiederholung  der  Formen-  und  Satzlehre. 
Das  Wichtigste  aus  der  Wortbildungslehre.  Aufstellung  von  Wortfamilien  mit  Rücksicbt 
auf  die  Vieldeutigkeit  und  die  Sinnverwandtschaft  der  Wörter  gelegentlich  der 
Leetüre.  Grundzüge  der  Prosodik  und  Metrik. 

Leetüre  wie  in  der  IH.  Classe.  Memorieren  und  Vortragen. 

Aufsätze:  In  jedem  Semester  acht,  abwechselnd  Schul-  und  Hausarbeiten. 
Stoff  theiiweise  noch  wie  in  der  111.  Classe;  anl^erilem  Beschreibung  von  bestimmten 
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Vorgängen ;  Schilderungen ;  Übungen  im  Herausheben  der  Disposition  größerer  Lese- 
stücke und  im  Disponieren  passend  gewählter  Stoffe;  stilistisch  freie  Bearbeitung 
von  Stacken  ans  der  französischen  Leetüre. 

y.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

L  e  c  t  a  r  e  epischer,  lyrischer  und  rein  didaktischer  Gedichte  sowie  prosaischer 
MasterstQcke,  die  zu  dem  Lehrstoff  der  Classe  inhaltlich  in  Beziehung  stehen;  in 
die  Auswahl  sind  auch  charakteristische  Abschnitte  aus  der  altclassischen  Literatur 
(insbesondere  ans  Homer)  aufzunehmen.  Aus  Beispielen  abgeleitete  Charakteristik 
der  wichtigsten  Formen  und  Arten  der  epischen,  lyrischen  und  rein  didaktischen 
Poesie,  sowie  der  vorzüglichsten  prosaischen  Kunstformen.  Memorieren  und  Vortragen. 

Aufsätze  concreten  Inhalts  im  Anschluss  an  die  Leetüre  oder  das  in  den 
anderen  Dtsciplinen  Gelernte.  —  Beginn  der  (in  den  beiden  nächst  höheren  Classen 
fortzusetzenden)  besonderen  Anleitung  zum  richtigen  Disponieren  auf  dem  Wege  der 
Analyse  passender  Lesestücke  und  bei  Gelegenheit  der  Vorbereitung  und  der  Rückgabe 
der  schriftlichen  Arbeiten.  In  jedem  Semester  5—6  Aufsätze,  in  der  Mehrzahl  zur 
häoslichen  Bearbeitung. 

VI.  Classe,  wöchentlich   3  Stunden. 

Leetüre:  I.  Semester :  Einführung  in  die  Kenntnis  der  ersten  Blütezeit  der 
deutschen  Literatur  auf  Grund  der  Leetüre  einer  Auswahl  aus  dem  Nibelungenliede 
and  aus  Waltber  von  der  Vogelweide  (wo  die  Verhältnisse  der  Schule  es  gestatten, 
nach  dem  Grundtexte  mit  Hervorhebung  der  unterscheidenden  Merkmale  der  mittel- 
hochdentschen  und  neuhochdeutschen  Spracbformen,  sonst  in  neuhochdeutscher  Über- 
setzung) und  der  Inhaltsangaben  einiger  höfischer  Epen.  Besprechung  der  großen 
nationalen  Sagenkreise  im  Anschluss  an  die  Leetüre  des  Nibelungenliedes.  Die 
Hanptmomente  aus  der  Geschichte  der  deutschen  Sprache. 

H.  Semester :  Einführung  in  das  Verständnis  der  zweiten  Blütezeit  der  deutschen 
Literatur  auf  Grund  der  Leetüre  prosaischer  Schriftstücke,  einer  Auswahl  lyrischer 
Gedichte  insbesondere  Elopstocks,  Schillers  und  Goethes,  einer  Auswahl  aus  Klopstocks 
Messias  und  Wielands  Oberen,  sowie  eines  Dramas  von  Schiller  und  eines  von 
Lessing  oder  Goethe.  Knapp  gehaltene  Aufklärungen  über  die  Entstehung  und  die 
etwaigen  geschichtlichen  Grundlagen  der  gelesenen  Dramen  und  über  den  Aufbau 
der  dramatischen  Handlung.  Kurze  Übersicht  der  Literaturentwicklung  in  ihren 
Haupterscheinungen  von  der  Reformation  bis  Klopstock;  Lebensbilder  Klopstocks 
und  Wielands.  Memorieren  und  Vortragen. 

Aufsätze  wie  in  der  V.  Classe  mit  angemessener  Steigerung  der  Anforderungen 
an  die  Selbstthätigkeit  der  Schüler.  In  jedem  Semester  5—6  Aufsätze,  in  der 
Mehrzahl  zur  häuslichen  Bearbeitung. 

VII.  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

L  e  c  t  ü  r  e :  Einführung  in  das  Verständnis  der  zweiten  Blütezeit  der  deutschen 
Literatur    (Fortsetzung)    auf    Grund    der    Leetüre    prosaischer    Schriftstücke    und 
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schwierigerer  epischer  und  lyrischer  Gedichte  Leasings,  (Herders),  Goethes  und 
Schillers,  sowie  der  Leetüre  von  Goethes  Hermann  und  Dorothea  und  eines  Dramas 
von  Groethe  oder  Schiller.  LectQre  von  Proben  aus  Osterreichischen  Dichtem  des 
XIX.  Jahrhunderts.  Im  Anschluss  an  die  Leetüre  Lebensbilder  der  genannten  Haupt- 
vertreter der  classischen  Literatur  und  der  hervorragendsten  österreichischen  Diditer 
(mit  besonderer  Berücksichtigung  Grillparzers). 

Übungen  im  prämeditierten  freien  Vortrage  über  Stofife,  die  dem  Unterrichts- 
gebiete entnommen  sind. 

Aufsätze:  In  jedem  Semester  5—6  Aufsätze,  in  der  Mehrzahl  zur  häus- 
lichen Bearbeitung. 

FranzöBisclie  Sprache. 

Lehraiel  f&r  die  Unterrealflchnle. 

Kenntnis  der  Laut-  und  Formenlehre  und  der  wichtigsten  Regeln  der  Syntax; 
Verständnis  leichter  französischer  Texte ;  einige  Geübtheit  im  mündlichen  Ausdrucke 
innerhalb  des  von  der  Schule  dargebotenen  Sprachschatzes  und  im  Übersetzen  aus 
der  Unterrichtssprache  ins  Französische. 

Lehrsiel  für  die  Oberrealschnle. 

Kenntnis  der  Formenlehre  und  der  Syntax;  Leetüre  von  Proben  aus  hervo^ 
ragenden  Werken  der  französischen  Literatur  der  letzten  drei  Jahrhunderte;  einige 
Fertigkeit  im  mündlichen  und  schriftlichen  Gebrauche  der  französischen  Sprache. 

I.  Classe,  wöchentlich  6  Stunden. 

Grammatik:  Laut-  und  Leselehre.  Elemente  der  Formenlehre  aller  Rede- 
theile.  vom  Verbum  insbesondere  avoir  und  6tre  sowie  die  I.  Goqjugation  mit 
Ausschluss  aller  Unregelmäßigkeiten  und  des  Passivums;  die  fragende  und  ver- 
neinende Satzform. 

Der  Lehrvorgang  ist  hier  und  in  den  folgenden  Classen  wesentlich  inductiv. 

L  e  c  t  ü  r  e  (ÜbnngsstofT) :  Kleine  zusammenhängende  Lesestücke  als  Grundlage 
für  elementare  mündliche  und  schriftliche  Übungen.  Memorieren  erklärter  Texte. 
Aneignung  eines  zweckentsprechenden  Wortvorrathes. 

Der  Lehrer  bediene  sich  thunlichst  bei  der  Erklärung  und  Besprechung  der 
Lesestücke  in  allen  Glasisen  der  französischen  Sprache  (anfangs  mit  beigefQgter 
deutscher  Übersetzung). 

Schriftliche  Arbeiten:  Von  Weihnachten  bis  zum  Schlüsse  des 
I.  Semesters  vier  kurze  Dictate  im  engsten  Anschluss  an  gut  durchgearbeiteten 
LehrstoiT.  Im  II.  Semester  sieben  Dictate  und  sieben  Schulaufgaben  (in  entsprechender 
Abfolge).  Stoff*  der  Dictate  wie  im  I.  Semester;  für  die  Schulaufgaben:  Niederschreiben 
eines  gut  durchgearbeiteten  zusammenhängenden  Stückes;  Beantwortung  einfacher 
französischer  Fragen,  die  sich  an  den  Übungsstoflf  anschließen.  Grammatische 
Umformung  eines  durchgearbeiteten  Textes. 
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II.  Classe,  wöchentlich  5  Stunden. 

Grammatik:  Wiederholung  und  Ergänzung  der  Formenlehre ;  insbesondere 
vom  Verbum  die  in  der  I.  Classe  übergangenen  Unregehnättigkeiten  der  I.  Coiyu- 
gation,  dann  von  der  II.,  IIL  und  IV.  Gonjugation  die  am  häufigsten  vorkommenden 
Verba;  das  Passiyum;  die  reflexiven  Verba;  die  Wortfolge;  das  Wichtigste  über 
das  Imparfait»  Passe  d^fini  und  Participe  passä. 

Leetüre  \md  Übungen  wie  in  der  I.  Classe  mit  allmählich  gesteigerten 
Anforderungen.  Vermehrung  des  Wortvorrathes.  Im  n.  Semester  Versuche  in  selb- 
ständiger Präparation. 

Schriftliche  Arbeiten:  In  jedem  Semester  vier  Dictate,  vier  Schul- 
und  vier  Hausaufgaben.  Der  Stoff  derselben  wie  in  der  I.  Classe,  nur  sind  die 
Forderungen  etwas  zu  steigern. 

III.  Classe,  wöchentlich  5  Stunden. 

Grammatik:  Wiederholung  und  Ergänzung  der  Formenlehre.  Systematische 
Behandlung  des  Verbums  auf  Grund  der  Lautgesetze.  Einübung  des  persönlichen 
Fürwortes.  Grundzüge  der  Syntax  des  Artikels,  des  Substantivs,  des  Adjectivs  und 
der  Pronomina. 

Leetüre  einfacher,  dann  schwierigerer  prosaischer  und  poetischer  Stücke 
im  Anschluss  daran  mündliche  und  schriftliche  Übungen.  Übersetzen  ins  Französische, 
Memorieren  erklärter  Texte.  Vermehrung  des  Wortvorrathes,  namentlich  Aneignung 
des  üblichsten  Phrasenmaterials  in  Verbindung  mit  den  behandelten  Verben.  Häus- 
liche Präparation. 

Schriftliche  Arbeiten:  In  jedem  Semester  vier  Dictate,  vier  Schul- 
ond  vier  Hausaufgaben.  Stoff  für  die  letzten  beiden  Arten  von  Aufgaben:  Beant- 
wortung französisch  gestellter  Fragen  im  Anschluss  an  Gelesenes;  grammatische 
Umformungen;  Übersetzungen  aus  der  Unterrichtssprache  ins  Französische. 

IV.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Grammatik:  Zusammenfassende  Wiederholung  der  Formenlehre.  Ergänzung 
der  Grundzüge  der  Syntax  durch  das  Wesentliche  aus  der  Rections-,  Modus-  und 
Tempuslehre,  Anwendung  der  Verbes  auxiliaires.  Die  Interpunction. 

L  e  c  t  ü  r  e  und  Übungen  wie  in  der  IQ.  Classe. 

Schriftliche  Arbeiten:  In  jedem  Semester  vier  Schul-  und  vier  Haus- 
aufgaben. Beantwortung  französisch  gestellter  Fragen  wie  in  den  früheren  Classen; 
auch  freiere  Dictate ;  Versuche  in  der  freien  Wiedergabe  kleiner  leichter  Erzählungen ; 
Übersetzungen  aus  der  Unterrichtssprache  ins  Französische. 

V.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Grammatik:  Zusammenfassung  und  Vertiefung  der  Syntax.  Wiederholung 
der  Formenlehre  und  Ergänzung  derselben  durch  die  selteneren  Erscheinungen. 
Schriftliche  Übungen. 
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Leetüre  von  möglichst  abgeschlossenen  Masterstücken  der  französischen 
Literatur  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Prosa  und  verbunden  mit  kurzen 
biographischen  Notizen  über  die  betrefTenden  Autoren.  Im  Anschluss  an  die  LectQre 
Sprechübungen.  Vermehrung  des  Wortvorrathes.  Memorieren  mustergiltiger  Texte. 

Schriftliche  Arbeiten:  In  jedem  Semester  vier  Schul-  und  vier  Haus- 
aufgaben. Freiere  Wiedergabe  von  durcbgearbeiteten  Erzählungen;  Übersetzungen  ins 
Französische  mit  Berücksichtigung  bestimmter  syntaktischer  Erscheimmgen. 

VI.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Grammatik:  Wiederholung  der  Syntax  unter  besonderer  Berücksichtigung 
der  Participialconstructionen  und  der  Lehre  von  den  Präpositionen.  Die  Periode. 
Schriftliche  Übungen. 

Leetüre  größerer  Fragmente  vorwiegend  geschichtlicher,  beschreibender  und 
didaktischer  Prosa  sowie  einiger  Muster  der  lyrischen  und  didaktischen  Poesie,  ver- 
bunden mit  kurzen  biographischen  Notizen  über  die  betreffenden  Autoren.  Eventuell 
Leetüre  eines  geeigneten  französischen  Werkes.  Im  Anschluss  an  die  Leetüre 
Sprechübungen. 

Schriftliche  Arbeiten  wie  in  der  V.  Classe,  dazu  Inhaltsangaben  von 
größeren  Lesestücken  und  Briefe. 

Vn.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Grammatik:  Cursorische  Wiederholung  der  wichtigsten  Theile  der  Grammatik 
mit  gelegentlicher  Ergänzung  singulärer  Erscheinungen.  Schriffclicbe  Übungen. 

Leetüre  von  Proben  geschichtlicher,  rednerischer  und  reflectierender  Prosa 
sowie  lyrischer  und  dramatischer  Poesie  verbunden  mit  biographischen  Notizen  über 
die  betreffenden  Autoren.  Eventuell  Leetüre  eines  geeigneten  französischen  Werkes. 
Das  Wichtigste  aus  der  Metrik.  Im  Anschluss  an  die  Leetüre  Sprechübungen. 

Schriftliche  Arbeiten  wie  in  der  VI.  Classe. 

Englische  Sprache. 

Lehr  ziel:  Richtige  Aussprache,  Kenntnis  der  Formenlehre  und  der  wich- 
tipsten  syntaktischen  Regeln,  sicheres  Verständnis  englischer  Texte  nicht  allzuschwerer 
Literaturwerke,  einige  Fertigkeit  im  mündlichen  und  schriftlichen  Gebrauche  der 
englischen  Sprache. 

V.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Grammatik:  Laut-  und  Lcselehre,  Formenlehre  mit  Übergebung  des  Ver- 
alteten; Syntaktisches,  nur  soweit  es  zum  Verständnis  der  Lesestücke  erforderlich  ist 

Lectttre  (Übungsstoff):  Einfache  zusammenhängende  Lesestücke  als  Grund- 
lage für  elementare  Sprech-  und  Schreibübungen.  Memorieren  erklärter  Texte. 

Schriftliche  Arbeiten:  Von  Weihnachten  bis  zum  Schlüsse  des 
I.  Semesters  drei  kurze  Dictate  im  engsten  Anschluss  an  einen  durchgenommenen 
ÜbungsstoflF. 
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Im  IL  Semester  drei  Dictate  und  acht  Schulaufgaben  (in  entsprechender 
Abfolge).  Ffir  letztere:  Miederschreiben  gut  durchgearbeiteter  Texte;  Beantwortung 
einfacher  Fragen,  die  sich  an  den  Übungsstoff  anschließen. 

VI.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Grammatik:  Yervollst&ndigung  der  Formenlehre  und  eingehendere  Behand- 
lung der  Syntax.  SchriMiche  Übungen. 

Lectfire  von  Musterstücken  erzählender  und  beschreibender  Gattung  sowie 
leichterer  Gedichte,  vorwiegend  von  Autoren  des  XIX.  Jahrhunderts  auf  Grund  eines 
Lesebuches.  Im  Anschluss  daran  Fortsetzung  und  Erweiterung  der  mündlichen 
Übungen  durch  freiere  Verwendung  des  erworbenen  Wort-  und  Phrasenmaterials. 

Schriftliche  Arbeiten:  In  jedem  Semester  vier  Schul-  und  vier  Haus- 
aufgaben. Stoffe  für  die  Schulaufgaben  sind:  Beantwortung  englischer  Fragen,  die 
sich  an  den  Lesestoff  anschließen,  Wiedergabe  von  kleineren  Abschnitten  aus  der 
Leetüre;  freiere  Dictate;  für  Hausaufgaben:  Verwandlungen  erzählender  Gedichte 
in  Prosa,  dann  und  wann  eine  Übersetzung  aus  der  Unterrichtssprache  ins  Englische. 

VII.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Grammatik:  Zusammenfassende  Wiederholung  und  Vertiefung  der  Grammatik, 
namentlich  wichtigerer  Partien  aus  der  Syntax.  Schriftliche  Übungen. 

Leetüre  geschichtlicher,  rednerischer  und  reflectierender  Prosa  sowie  epischer 
und  dramatischer  Poesie. 

Schriftliche  Arbeiten:  In  jedem  Semester  vier  Schul-  und  vier  Haus- 
arbeiten. Stoffe  für  die  Schulaufgaben  wie  in  der  VI.  Classe  mit  allmählicher  Steige- 
rung der  Anforderungen;  für  Hausaufgaben:  Dispositionen  und  Auszüge.  Im 
U.  Semester  auch  Übersetzungen  aus  dem  Englischen  in  die  Unterrichtssprache  als 
Schul-  und  Hausaufgaben. 

Geograpliie  und  Gescliiclite. 

Lehriiel  für  die  Unterrealsohule. 

a)  Geographie:  Die  durch  Anschauung  vermittelten  grundlegenden  Kennt- 
nisse von  der  Gestalt  und  Größe  der  Erde,  sowie  von  der  scheinbaren  Bewegung 
der  Sonne  zur  Erklärung  des  Wechsels  der  Beleuchtung  und  Erwärmung  im  Ver- 
laufe des  Jahres.  Übersichtliche  Kenntnis  der  Erdoberfläche  nach  ihrer  natürlichen 
Beschaffenheit,  nach  Bevölkerung  und  Staaten,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
österreichisch-ungarischen  Monarchie  und  mit  steter  Zugrundelegung  der  Karte. 

b)  Geschichte:  Die  wichtigsten  Sagen.  Die  hervorragendsten  geschicht- 
lichen Personen  und  Begebenheiten;  genauere  Kenntnis  der  Hauptmomente  der 
Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Einprägung  eines  Grundstockes 
unentbehrlicher  Jahreszahlen. 

Lehraiel  ftir  die  Oberrealschale. 

Kenntnis  der  Hauptbegebenheiten  der  politischen  Geschichte  der  wichtigeren 
Völker  nach  ihrem  pragmatischen  Zusammenhange  und  der  hervorragendsten  Momente 
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des  Cultarlebens,  eingehendere  Bekanntschaft  mit  der  geschichtlichen  EntwicUnng 
der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

I.  Classe,  wöchentlich  3  Standen. 

Geographie:  Anschauliche  Vermittlung  der  geographischen  Grundbegriffe, 
soweit  dieselben  zum  Verständnisse  der  Karte  notbwendig  sind.  Die  Tagesbahnen 
der  Sonne  in  Bezug  auf  das  Schulhaus  und  den  Schulort  in  verschiedenen  Jahres- 
zeiten; hienach  Orientierung  in  der  wirklichen  Umgebung,  auf  der  Karte  und  am 
Globus.  Beschreibung  und  Erklärung  der  Beleuchtungs-  und  Erwärmungsverh&ltniBse 
innerhalb  der  Heimat  im  Verlaufe  eines  Jahres,  soweit  sie  unmittelbar  von  der 
TagesUnge  und  der  Sonnenhöhe  abhängen.  Die  Hauptformen  des  Festen  und 
Flüssigen  in  ihrer  Vertheilung  auf  der  Erde,  sowie  die  Lage  der  bedeutendsten 
Staaten  und  Städte  der  einzelnen  Erdtheile  in  übersichtlicher  Weise.  Einführung 
in  das  Kartenlesen  und  fortwährende  Übung  in  demselben. 

Versuche  im  Zeichnen  der  einfachsten  geographischen  Objecto,  welche  mit  der 
Karte  in  Verbindung  stehen. 

II.  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

1.  Geographie,  2  Stunden :  Zusammenfassende  Wiederholung  der  elemen- 
taren Begriffe  der  mathematischen  Geographie.  Die  scheinbare  Bewegung  der  SoDire 
in  verschiedenen  Breiten;  die  daraus  sich  ergebenden  Beleuchtungs-  und  Erwärmong»- 
Verhältnisse  als  Grundlage  der  verschiedenen  Klimate. 

Asien  und  Afrika  nach  Lage  undUmriss,  in  oro-hydrographischer,  ethno- 
graphischer und  topographischer  Hinsicht  unter  Berücksichtigung  der  klimatischen 
Verhältnisse,  soweit  sich  letztere  aus  der  scheinbaren  Bewegung  der  Sonne  erklären 
lassen.  Der  Zusammenhang  des  Klimas  mit  der  Vegetation,  mit  den  Producten  der 
liänder  und  mit  der  Beschäftigung  der  Völker  ist  nur  an  einzelnen  *  naheliegenden 
und  ganz  klaren  Beispielen  zu  erläutern. 

Europa.  Übersicht  nach  Lage  und  Umriss,  nach  den  Bodenerhebungen  und 
Gewässern.  Die  Länder  Südeuropas  und  des  britischen  Inselreiches  nach  den  bei 
Asien  und  Afrika  angedeuteten  Gesichtspunkten. 

Beginn  der  Übungen  im  Entwerfen  einfacher  Kartenskizzen. 

2.  Geschichte,  2  Stunden:  Alterthum.  Ausführlichere  Darstellung  der 
Sagen.  Die  wichtigsten  Personen  und  Begebenheiten,  hauptsächlich  aus  der  Geschichte 
der  Griechen  und  Bömer. 

III.  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

i.  Geographie,  2  Stunden :  Die  in  der  II.  Classe  nicht  behandelten  Länder 
Europas  (mit  Ausschluss  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie),  Amerika  and 
Australien  nach  denselben  Gesichtspunkten  wie  in  der  H.  Classe,  insbesondere  auch 
rücksichtlich  der  Erklärung  der  klimatischen  Verhältnisse. 

Übungen  im  Entwerfen  einfacher  Kartenskizzen. 


G«Mt2ey  Yerordniuigen,  Erl&sBe.  145 

2.  Geschichte,  2  Standen:  Mittelalter  Die  wichtigsten  Personen  and 
Begebenheiten  mit  besonderer  Rücksicht  aof  die  Geschichte  der  Osterreichisch- 
ongarischen  Monarchie. 

IV.  Glasse,  wöchentlich  4  Standen. 

1.  Geographie,  2  Stunden:  Lage,  physische  und  politische  Geographie 
der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  mit  Ausschluss  des  statistischen  Theiles 
als  solchen,  jedoch  mit  eingehenderer  Beachtung  der  Producte  der  L&nder,  der 
Beschäftigung,  des  Verkehrslebens  und  der  Gulturverhftltnisse  der  Völker. 

Übungen  im  freien  Entwerfen  einfacher  Kartenskizzen. 

2.  Geschichte,  2  Stunden :  Neuzeit.  Die  wichtigsten  Personen  und  Begeben- 
heiten. Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  bildet  den  Hauptinhalt 
des  Unterrichtes. 

V.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Geschichte  des  Alterthums,  namentlich  der  Griechen  und  Römer  mit 
besonderer  Hervorhebung  der  culturhistorischen  Momente  und  mit  fortwährender 
BerQcksichtigung  der  Geographie. 

VI.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit  bis  zum  westfälischen 
Frieden,  in  gleicher  Behandlungsweise  wie  in  der  V.  Classe  und  mit  besonderer 
Rftcksicht  auf  die  österreichisch-ungarische  Monarchie. 

Vn.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Geschichte  der  Neuzeit  seit  dem  westfälischen  Frieden,  in  derselben 
Behandlungsweise  wie  in  den  beiden  vorhergehenden  Classen  und  mit  besonderer 
RQcksicht  auf  die  österreichisch-ungarische  Monarchie. 

Wiederholung  der  Geographie  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  mit 
Hinzufbgung  einer  statistischen  Übersicht  der  Rohproduction,  der  Industrie  und  des 
Handels,  wobei  die  entsprechenden  Verhältnisse  in  den  großen  Culturstaaten  Europas 
2um  Vergleiche  herangezogen  werden.  Behandlung  der  Verfassung  und  Verwaltung 
der  Monarchie,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen  Reichshälfte. 

Mathematik. 

Lehraiel. 
Grttndliche  Kenntnis  und  Durchübung  der  elementaren  Mathematik. 

I.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Das  dekadische  Zahlensystem.  Römische  Zahlzeichen.  Die  vier  Grundoperationen 
mit  anbenannten  und  einnamigen  ganzen  Zahlen  und  Decimalbrüchen. 

ErMftmng  des  metrischen  Maß-  und  Gewichtssystemes.  Vorübungen  in  einfachen 
Schlttssrechnangen.  Theilbarkeit  der  Zahlen;  Zerlegung  in  Primfactoren;  größtes 
gemeinsames  Maß  und  kleinstes  gemeinsames  Vielfaches.  Die  vier  Onndoperationen 
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inen  Brttcben.  Verwandlung  derselben  in  DecimalbrUche  and  umgekehrt. 
Ben  mit  mehmamigen  Zahlen. 

U.  Classe,  wöchentlich  3  Standen, 
lerholung  der  Lehre  von  den  gemeinen  Brüchen.  Rechnen  mit  unvollständigen 
bgekOrzte  Hultiplication  und  Division.  Scblassrechnuug,  angewandt  auf  cid- 
1  zusammengesetzte  Regeldetriaufgaben.  Daneben  das  Wichtigste  aus  der 
Gewichtskunde,  aus  dem  Geld-  und  Münzwesen.  Lehre  von  den  Verbält- 
id  Proportionen,  Anwendung  derselben  zar  Lösung  der  einfachen  and 
gesetzten  Regeldetriaufgaben.  Procent-,  einfache  Zins-  und  Discontrechnang. 

III.  Classe,  wöchentlich  3  Standen. 
angsgrOnde  der  allgemeinen  Arithmetik:  Die  vier  Grundopem- 
illgemeinen  Zahlen  mit  ein-  und  mebrgUedrigen  Ausdrücken  anter  Ausschluss 
mg  mit  Brüchen.  Quadrieren  und  Cubieren  ein-  and  mehrgliedriger  algebraischer 
!  sowie  dekadischer  Zahlen.  Ausziehen  der  zweiten  und  dritten  Wurzel  aus 
}n  Zahlen.  Fortgesetzte  Übungen  im  Rechnen  mit  besonderen  Zahlen  zur 
ig  des  arithmetisdien  Lehrstoffes  der  früheren  Gassen  unter  Aosdehoung 

auf  die  Dorchscbnittsrechnung  und  die  Theilregel. 

IV.  Classe,  wöchentlich  3   Stunden. 

gemeine  Arithmetik:  Wiedetiiolong,  Begründung  und  Erweiterung 

von  den  ersten  vier  Rechnungsoperationen  mit  allgemeinen  und  besonderen 

id  gebrochenen  Zahlen.  B^rflndnng  der  einfachsten  Regeln  der  Theilbarkeit 

ar  Zahlen.   Theorie   des  größten  gemeinsamen  Maßes  und  des  kleinsten 

KauieiiitMunen  Vielfachen,    angewandt  auch  auf  PolTuome.    Gleichungen    des  ersten 

Grades  mit  einer  und  mit  mehreren  Unbekannten  nebet  Anwendung  auf  praktisch 

wichtige  Aufgaben.  Lehre  von  den  Verhältnissen  und  Proportionen  mit  stlgemeioen 

Zahlen  nebst  Anwendungen. 

V.  Classe,  wöchentlich  5  Standen. 
Allgemeine  Arithmetik:  Unbestimmte  Gleichungen  des  ersten  Grades 

mit  zwei  Unbekannten.  Potenzen  und  Wurzelgrößen ;  Begriff  der  irrationalen  Zahlen. 
Die  imaginäre  Einheit.  GleichuDgen  des  zweiten  Grades  mit  einer  Unbekannten  und 
höhere  Gleichungen  mit  einer  Unbekannten,  die  sich  auf  quadratische  zorDckfQbren 
lassen.  I>ie  einfachsten  Fälle  von  quadratischen  Gleichungen  mit  zwei  Unbekannten. 
—  Die  Lehre  von  den  IxigariUimen. 

Geometrie:  Planimetrie :  Die  geometrischen  Grundgebilde.  Parallelentheorie. 
Lehrsätze  Aber  dna  Dreieck  einschließlich  der  Congraenzf&lle ;  Lehrsätze  Ober  das 
Viereck  and  Vieleck ;  Lehrsätze  über  Winkel  und  Sehnen  im  Kreise,  femer  über  die 
dem  Kreise  ein-  und  umgeschriebenen  Dreiecke  und  Vierecke.  Proportionalität  der 
Strecken  und  Ähnlichkeit  der  Figuren ;  hieraus  resultierende  Sätze  über  das  Dreieck 
und  über  den  Kreis.Dreieekstransversale,  harmonische  Punktreihen.  Fläcbengleichheit, 
einiges  über  Flftchenverwandlunf:  and  Flächentheilung;  FlächeDherecbnong.  Regel- 
mäßige Polyenne.  Kreismessung.  Einige  Aafgaben  Ober  die  Anwendung  d^  Algebrt 
auf  die  Geometrie. 
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VI.   Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

Allgemeine  Arithmetik:  Logarithmische  und  Exponential-Gleichungen. 
Arithmetisehe  und  geometrische  Progressionen;  Zinseszins-  und  Rentenrechnung. 
Wiederholungen. 

Geometrie:  1.  Trigonometrie:  Goniometrische  Functionen,  Auflösung  des 
rechtwinkeligen  Dreieckes.  Weitere  goniometrische  Entwickelungen.  Auflösung  regulärer 
Polygone.  Hauptsätze  zur  Auflösung  schiefwinkeliger  Dreiecke  und  deren  Anwendung. 
Einfache  goniometrische  Gleichungen.  —  2.  Stereometrie :  Die  wichtigsten  Sätze  über 
die  Lagenverhftltnisse  der  Geraden  und  Ebenen  im  Räume.  Grundeigenschaften  der 
körperlichen  Ecke  überhaupt  und  der  dreiseitigen  im  besonderen  (Polarecke).  Ein- 
theOung  und  Eigenschaften  der  Körper.  Congruenz  und  Symmetrie,  Ähnlichkeit  und 
symmetrische  Ähnlichkeit  der  Körper.  Oberfläche  und  Rauminhalt  des  Prismas,  der 
Pyramide  und  des  Pyramidalstutzes.  Berechnung  des  Rauminhaltes  des  Cylinders, 
des  Kegels  und  des  Kegelstumpfes,  sowie  der  Oberfläche  der  geraden  Formen  dieser 
Körper.  Oberfläche  und  Inhalt  der  Kugel  und  ihrer  einfach  begrenzten  Theile. 

Vn.  Classe,  wöchentlich  5  Stunden. 

Allgemeine  Arithmetik:  Elemente  der  Combinationslehre.  Binomischer 
Lehrsatz  für  ganze  positive  Exponenten.  Grundlehren  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung. 

Geometrie:  Sphärische  Trigonometrie:  Erörterung  der  wichtigsten  Grund- 
eigenschaften  des  sphärischen  Dreieckes.  Fläche  desselben.  Die  nothwendigsten  Grund, 
fonoefai  zur  Behandlung  der  HauptfäUe  der  Auflösung  rechtwinkeliger  und  schief- 
winkeliger sphärischer  Dreiecke.  Anwendung  der  sphärischen  Trigonometrie  auf  Stereo- 
metrie und  die  einfachsten  Aufgaben  aus  der  Astronomie.  —  Analytische  Geometrie : 
Analytische  Behandlung  der  Geraden,  des  Kreises  und  der  Kegelschnittslinien  in 
der  Ebene  mit  Zugrundelegung  des  rechtwinkeligen  Coordinatensystems  und  in 
einzelnen  wichtigen  Fällen  auch  der  Polarcoordinaten.  Eigenschaften  der  Kegel- 
schnittslinien mit  Rücksicht  auf  Brennpunkte,  Tangenten,  Normalen  und  Durchmesser. 
Quadratur  der  EllipiB  und  der  Parabel. 

Wiederholung  des  gesammten  mathematischen  Lehrstoffes  der  oberen  Classen, 
Yomelunlich  durch  Lösung  von  Übungsaufgaben. 

Schriftliche  Arbeiten:  In  allen  Classen  vier  Schulaufgaben  in  jedem 
Semester;  außerdem  kleine  Übungsaufgaben,  die  von  Stunde  zu  Stunde  zur  häus- 
lichen Bearbeitung  aufzugeben  sind.  Wenn  die  nächste  Lehrstunde  schon  auf  den 
folgenden  Tag  fUlt,  haben  diese  Übungsaufgaben  in  den  Unterclassen  stets,  in  den 
Oberclassen  besonders  dann  zu  entfallen,  wenn  nicht  ein  freier  Nachmittag  da- 
zvrischen  fällt. 

NaturgescMchte. 

Lehrsiel  fftr  die  UnterrealBchuIe. 

Eine  auf  die  Beobachtung  leicht  erkennbarer  Merkmale  gegründete  und  durch 
den  Vergleich  verwandter  Objecto  vertiefte  Bekanntschaft  mit  den  wichtigsten  Formen 
des  Thier-,  Pflanzen-  und  Mineralreiches,  nebst  der  hierauf  gegründeten  Fähigkeit, 
die  bedeutungsvollsten  systematischen  Gruppen  zu  erfassen. 
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Lehrsiel  für  die  Oberrealsohnle. 

Systematische  Übersicht  der  Thier*  und  Pflanzengruppen  auf  Grund  der 
Bekanntschaft  mit  den  wichtigsten  Thatsachen  aus  der  Anatomie,  Physiologie  und 
Morphologie;  Kenntnis  der  Formen  und  Eigenschaften  der  wichtigsten  Minerale, 
sowie  der  bedeutendsten  Thatsachen  aus  dem  Gebiete  der  Geologie. 

L  Glasse,  wöchentlich  2. Stunden. 

Die  ersten  sechs  Monate  des  Schuljahres:  Thierreich,  und  zwar:  Sftugethiere 
und  Vögel. 

Die  vier,  letzten  Monate  des  Schuljahres :  Pflanzenreich,  und  zwar  eine  Auswahl 
solcher  Samenpflanzen,  deren  Aufbau  am  geeignetsten  erscheint,  den  Schüler  in  das 
Verständnis  der  Elemente  der  äußeren  Gliederung  einer  Pflanze  einzuführen. 

II.  Glasse,  wöchentlich  2  Stunden. 

Die  ersten  sechs  Monate  des  Schuljahres:  Thierreich,  und  zwar:  Schluss  der 
Wirbelthiere,  hierauf  wirbellose  Thiere,  vornehmlich  Insecten. 

Die  letzten  vier  Monate  des  Schuljahres:  Pflanzenreich,  und  zwar:  Fortsetzung 
des  Unterrichtes  der  I.  Glasse  durch  Vorführung  einiger  Sporenpflanzen  und  solcher 
Samenpflanzen,  deren  Betrachtung  mehr  Schwierigkeiten  bietet.  Anbahnung  des 
Verständnisses  der  Grundeintheilung  und  des  Erkennens  der  wichtigsten  Gruppen 
des  Pflanzenreiches. 

IV.  Glasse. 

(Sieh:    Chemie.) 

V.  Glasse,  wöchentlich  2  Stunden. 

Botanik:  Betrachtung  der  Gruppen  des  Pflanzenreiches  in  ihrer  natürlichen 
Anordnung  auf  Grund  des  äußeren  und  (wo  nöthig)  inneren  Baues  und  der  Lebens- 
verrichtungen  der  Pflanze  im  allgemeinen;  der  Gharakter  der  inebtigsten  Pflanzen- 
familien  ist  an  Repräsentanten  derselben  zu  entwickeln,  alles  entbehrliche  systema- 
tische Detail  bleibt  ausgeschlossen. 

VI.  Glasse,  wöchentlich  2  Stunden. 

Zoologie:  Das  Bemerkenswerteste  über  den  Bau  des  Menschen  und  die 
Verrichtungen  seiner  Organe  mit  diätetischen  Winken;  Behandlung  der  Glassen  der 
Wirbelthiere  und  der  wichtigeren  Gruppen  der  wirbellosen  Thiere  auf  Grund  ihres 
äußeren  und  inneren  Baues  und  mit  gelegentlicher  Rücksichtnahme  auf  entwicUungs- 
geschichtliche  Verhältnisse,  jedoch  unter  Ausschluss  alles  entbehrlichen  systematiBcheu 
Details. 

VII.  Glasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

I.  Semester.  Mineralogie:  Behandlung  der  wissenswertesten  Minerale 
hinsichtlich  der  krystallographischen ,  physikalischen,  chemischen  und  sonstigen 
belehrenden  Beziehungen  nach  einem  Systeme,  jedoch  mit  Ausschluss  aller  seltenen 
oder  der  Anschauung  der  Schüler  nicht  zugänglichen  Formen. 
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IL  Semester.  Elemente  der  Geologie:  Physikalische  und  chemische 
Verftndenmgen  im  Großen  in  zusammenfassender  kurzer  Darstellung  unter  Bezug- 
nahme auf  passende  Beispiele ;  die  häufigsten  Gebirgsgesteine  und  die  wesentlichsten 
Verhältnisse  des  Gebirgsbaues,  wo  möglich  durch  Illustrierung  an  naheliegenden 
Beispielen;  kurze  Beschreibung  der  geologischen  Weltalter  mit  häufigen  Rückblicken 
bei  Besprechung  der  vorweltlichen  Thier-  und  Pflanzenformen  auf  die  Formen  der 
Gegenwart  und  mit  gelegentlicher  Hinweisung  auf  stammverwandtschafüiche  Be- 
ziehungen. 

Physik. 

Lehrsiel  für  die  UnterrealBchnle. 

Kenntnis  der  einfachsten  Naturerscheinungen  auf  Grund  des  Versuches  und  der 
Beobachtung  in  der  Natur;  Berücksichtigung  der  wichtigsten  Anwendungen  dieser 
Erscheinungen. 

Lehrsiel  für  die  Oberrealschnle. 

Verständnis  der  wichtigsten  Erscheinungen  und  Gesetze  aus  den  verschiedenen 
Gebieten  der  Physik  und  aus  der  Astronomie,  sowie  Kenntnis  der  mathematischen 
Formulierung  der  Hauptgesetze. 

ni.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

1.  Einleitung:  Räumlichkeit  und  Undurchdringlichkeit  der  Körper, 
^Sgjregatzüstände;  Bewegung  und  ihre  Merkmale,  Trägheit.  Kraft;  Angriffspunkt, 
Bichtuog  und  Stärke  derselben.  Begriff  zweier  gleicher  Kräfte ;  Versinnlichung  der 
Kräfte  durch  Strecken. 

2.  Von  der  Schwere:  Richtung  der  irdischen  Schwerkraft,  Gewicht, 
Gewichtseinheit.  Schwerpunkt,  Gleichgewichtsarten  eines  unterstützten  Körpers.  Hebel, 
gleicharmige  und  Schnellwage,  feste  Rolle.  Specifisches  Gewicht,  relative  Dichte. 

3.  Von  den  Molecularkräften:  Theilbarkeit,  Molecüle,  Porosität, 
Cohäsion,  Adhäsion.  Elasticität,  Gesetz  der  Zugelastidtät,  Federwage. 

4.  Von  den  tropfbaren  Flüssigkeiten:  Charakteristische  Eigen- 
schaften derselben.  Fortpflanzung  des  Druckes.  Niveau.  Hydrostatischer  Druck, 
liückwirkung  des  ausströmenden  Wassers.  Gommunicierende  Gefäße  (Capillar- 
erscbeinungen).  Archimedisches  Princip.  Einfachste  Fälle  der  Bestimmung  des 
specifischen  Gewichtes  durch  Beobachtung  des  Auftriebes.  Schwimmen  der  Körper, 
Scalenaräometer. 

5.  Von  den  Gasen:  Charakteristische  Eigenschaften  derselben.  Wägung 
der  Luft,  Barometer,  Manometer.  Mariotte'sches  Gesetz.  Wasser-  und  Luftpumpen. 
Heber.  Luftballon. 

6.  Von  der  Wärme:  Wärmeempfindungen,  Temperatur.  Volumsänderungen 
durch  die  Wärme.  Thermoskope,  Thermometer.  Wärmemenge,  Begriff  der  specifischen 
Wärme.  Wärmeleitung,  Grundversache  über  Wärmestrahlung.  Kurze  Erklärung  der 
Jahreszeiten  aus  der  Bewegung  der  Erde  um  die  Sonne.  Änderungen  der  Aggregat- 
zu.stäude.  Spannkraft  der  Dämpfe.  Princip  der  Dampfmaschine.  Quellen  der  Wärme. 
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7.  Vom  Magnetismus:  Natürliche  und  künstliche  Magnete,  Magnetnadel, 
Wechselwirkung  zweier  Magnetpole.  Magnetisierung  durch  Verth^ung,  durch 
Streichen.  Magnetismus  der  Erde,  Begriflf  der  Declination  und  Inclination  uuter 
Wiederholung  der  einschlägigen  astronondschen  Grundbegriffe.  Boussole. 

8.  Von  der  Elektricität:  Elektrisierung  durch  Reibung,  durch  Mit- 
theilung. Leitung  der  Elektricität.  Die  zwei  Arten  des  elektrischen  Zostandes. 
Elektroskope.  Sitz  der  Elektricität.  Spitzenwirkung.  Elektrisierung  durch  V^rtheiluug. 
Die  gebräuchlichsten  Apparate  zur  Erzeugung  und  Ansanmilung  der  Elektricitftt 
Grewitter.  Blitzableiter. 

Volta'sches  Element,  Volta'sche  Batterie,  Nachweis  der  elektrischen  PolaritAt 
Elektrischer  Strom.  Einige  der  gebräuchlichsten  galvanischen  Elemente.  Wärme-  und 
Lichtentwicklung  durch  den  Strom.  Elektrolyse  (Wasserzersetzung  und  Galvano- 
plastik). Magnetische  Wirkungen  des  Stromes.  Morses  Telegraph.  Fundamental- 
versuche  über  elektrische  Induction.  Telephon  und  Mikrophon.  Thermoelektrieität. 

IV.  Classe,  wöchentlich  2  Stunden. 

1.  Von  der  Bewegung  der  Körper:  Gleichförmige  und  gleichförmig 
veränderliche  Bewegung,  freier  Fall,  Luftwiderstand,  verticaler  Wurf  nach  aufwärt^. 
Zusammensetzung  und  Zerlegung  von  Bewegungen.  Graphische  Behandlung  de« 
horizontalen  und  schiefen  Wurfes.  Beziehung  zwischen  Kraft,  Maße  und  Beschleuni- 
gung. Kräfteparallelogramm.  Bewegung  längs  der  schiefen  Ebene.  Reibung.  Pendel- 
gesetze. Fliehkraft,  Centralbewegung.  Besprechung  der  Achsendrehung  der  Erde  md 
ihres  Umlaufes  um  die  Sonne.  Resultierende  paralleler,  gleichgerichteter  Kräfte,  vA 
Grund  von  Versuchen ;  nähere  Bestimmung  des  Begriffes  Schwerpunkt.  Wiederbolong. 
beziehungsweise  experimentelle  Ermittlung  der  statischen  Verhältnisse  beim  Hebel. 
beim  Wellrade,  bei  der  festen  und  beweglichen  Rolle,  beim  Flaschenzuge  und  bei  der 
schiefen  Ebene,  mit  Hinweis  auf  die  geleistete  und  verbrauchte  Arbeit  Gnind- 
erscheinungen  beim  Stoße  elastischer  Körper. 

2.  Vom  Schalle:  Schallerregung.  Fortpflanzung  des  Schalles,  eriäutert  an 
Versuchen.  Fortpflanzungsgeschwindigkeit,  Reflexion.  Arten  des  Schalles ;  Stärke  und 
Höhe  der  Töne,  Tonleiter;  Saiten,  Stimmgabeln,  Pfeifen.  Resonanz.  Das  menschliche 
Gehörorgan. 

3.  Vom  Lichte:  Lichtquellen.  Geradlinige  Fortpflanzung  des  Lichtes. 
Schatten;  Mondesphasen,  Finsternisse.  Lochkammer.  Beleuchtungsstärke.  Reflexions- 
gesetz, Bilder  bei  ebenen  und  sphärischen  Spiegeln.  Brechung  (qualitativX  Durch- 
gang des  Lichtes  durch  Platten,  Prismen  und  Linsen,  Linseubilder.  Photographischc 
Camera.  Auge,  Accomodation,  Brillen,  das  körperliche  Sehen,  Dauer  des  Liebt- 
eindruckes,  Gesichtswinkel,  Lupe,  Mikroskop.  Dioptrische  Femrohre  in  einfachster 
Zusammensetzung.  Farbenzerstreuung,  Sonnenspectrum,  complementäre  Farben. 
Farben  der  Körper,  erzeugt  durch  Absorption.  Regenbogen. 

VL  Glasse,  wöchentlich  4  Stunden. 

Einleitung:  Kurze  Bemerkungen  über  den  (iegenst4ind  und  die  MethixU» 
der  Physik. 
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Wiederholung  des  über  Räuinlichkeit  und  Undorchdringlichkeit  auf  der  Unter- 
stufe Gelehrten.  Molecül,  Atom;  AggregatzostAnde. 

Mechanik:  Yorbegriffe  über  Bewegung.  Gleichförmige  und  gleichförmig  ver- 
änderliche Bewegung.  Trägheiteprindp.  Freier  Fall  Dynamische  und  statische  Kraft- 
messung.  Gewicht.  Luftwiderstand.  Verticaler  Wurf  nach  aufwärts.  Begriff  und  Maß 
der  Arbeit  Lebendige  Kraft,  Energie. 

Zusammensetzung  und  Zerlegung  von  Bewegungen,  der  horizontale  und  schiefe 
Wuxl  Bewegung  Iftngs  der  schiefen  Ebene.  Zusammensetzung  und  Zerlegung  von 
Kräften,  die  in  einem  Punkte  angreifen;  Resultante  solcher  Kräfte,  die  in  verschiedenen 
Punkten  eines  starren  Systems  angreifen.  Drehungsmoment  Kräftepaare.  Schwer- 
punkt Arten  des  Gleichgewichtes;  Stabilität  Einfache  Maschinen  mit  Betonung  des 
Princips  der  Eriialtung  der  Arbeit  Bewegungshindemisse  (Unmöglicbkeit  des  Per- 
petuum mobfle).  Gleicharmige  Wage  und  Decimalwage. 

Krummlinige  Bewegungen.  Centripetal-  und  Centrifugalkraft.  Gentralbewegung. 

Mathematisches  und  physisches  Pendel,  letzteres  nur  experimentell  (Reversionspendel). 

Wiedeihohmg  des  auf  der  Unterstufe  über  Molecularkräfte  Gesagten.  Elasticitäts- 

moduL  Festigkeit  Stoß. 

Wiederholung  des  auf  der  Unterstufe  Vorgenommenen  Stoffes  der  Hydromechanik 

mit  entsprechenden  Verallgemeinerungen  und  Ergänzungen.  Torricellis  Ausfluss- 
iheorem,  hydrodynamischer  Druck  in  einer  horizontalen  AusflussrOhre.  Oberflächen- 
spannung, Capillarität  Lösung,  Diffusion. 

Wiederholung  des  aus  der  Afiromechanik  auf  der  Unterstufe  vorgenommenen 
Ldirstoffes  mit  Ergänzungen.  Mariotte-Gay-Lussac'sches  Gesetz,  Gewichtsbestimmung 
Ton  Gasen;  Berechnung  der  Verdünnung  und  Verdichtung  bei  Luftpumpen;  Auftrieb 
in  der  Luft.  Barometrische  Höhenmessung. 

Ausströmen  der  Gase,  Diffusion,  Absorption. 

Wärmelehre:  üiermometer,  Ausdehnungs-Coöfficient  Wärmemenge,  speci- 
fische  Wärme.  Begehungen  zwischen  Wärme  und  mechanischer  Arbeit;  das  mecha- 
nische Wärmeäquivalent  Wesen  der  Wärme. 

Änderungen  des  Aggregatzustandes  unter  Berücksichtigung  der  verbrauchten 
oder  abg^^benen  Wärme.  Einiges  über  gesättigte  und  überhitzte  Dämpfe.  Dampf- 
dichte  (Moleculargewicht).  Hygrometrie.  Atmosphärische  Niederschläge.  Dampfinaschine. 
Wärmeleitung.  Kurze  Bemerkungen  über  Wärmestrahlung.  Isothermen,  Isobaren,  Winde. 
Wellenlehre:  Gesetze  einer  einfach  schwingenden  Bewegung,  einfache 
FAUe  der  Zusanunensetzung  von  Schwingungen,  fortschreitende  Transversal-  und 
Longitudinalwellen,  Reflexion  und  Interferenz  der  Wellen,  stehende  Wellen  (alles 
vorwiegend  graphisch  und  experimentell  behandelt). 

Akustik:  Schallerregung.  Arten  des  Schalles.  Bestimmung  der  Tonhöhe. 
Dur-  und  Molltonleiter  nebst  Dreiklängen.  Schwingungsgesetze  einer  gespannten 
Saite  (Monochord),  Obertöne.  Tonstärke.  Klangfarbe.  Resonanz.  Tönende  Stäbe, 
Platten  und  Membranen.  Pfeifen,  das  menschliche  Stimmorgan. 

Fortpflanzung  des  Schalles.  Fortpflanzungsgeschwindigkeit  desselben,  Abnahme 
der  ScbaDatärke  mit  der  Entfernung,  Reflexion,  Interferenz  der  Schallwellen.  Das 
menschUehe  Gehörorgan. 

2 


152  GesetMi  Verordnungen,  Erlftase. 

YII.  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

Grandlehren  der  Astronomie  (Eosmographie):  Scheinbare 
tägliche  Bewegung  des  Himmelsgewölbes,  Stemzeit;  Coordinaten  bezüglich  des 
Horizontes  und  des  Äquators;  Bestimmung  der  Mittagslinie  und  der  PoIhAhe. 

Gestalt  und  Größe,  der  Erde.  Achsendrehung  derselben  (Foucault's  Pendel- 
versuch) und  Folgeerscheinungen. 

Scheinbare  Bewegungen  der  Sonne,  Ekliptik.  Ekliptikale  Coordinaten.  Wahre 
und  mittlere  Sonnenzeit.  Siderisches  und  tropisches  Jahr.  Schalttage.  Wahre  Bewe- 
gung der  Erde  um  die  Sonne.  Entfernung  der  Sonne. 

Planeten,  kurze  Erklärung  ihrer  scheinbaren  Bewegung.  Die  Kepler'fichen 
Gesetze ;  Ableitung  des  Newton'schen  Gravitationsgesetzes  aus  denselben.  Entfernung 
und  Bewegung  des  Mondes.  Beschreibung  einer  Methode  zur  Bestimmung  der 
durchschnittlichen  Dichte  der  Erde.  Vergleich  der  Erd-  und  Sonnenmasse,  Ebbe  und 
Flut  Präcession  der  Tag*  und  Nachtgleichenpunkte,  Erklärung  durch  Ereiselversuche. 

Kurze  Bemerkungen  über  einzebe  Planeten,  über  Kometen,  Stemschnuppen, 
Fixsterne,  Sternhaufen,  Nebelflecke« 

Lehre  vom  Magnetismus  und  von  der  E  1  e  k  tric  i  t  ät: 

a)  Magnetismus:  Wiederholung  der  Grunderscheinungen*  Das  Clouloinb'sche 
Gesetz,  Polstärke,  Feldstärke,  magnetische  Kraftlinien.  Lage  der  Pole,  magnetisches 
Moment.  Die  Elemente  des  Erdmagnetismus. 

b)  Statische  Elektricität:  Wiederholung  der  Grundversuche  über 
Elektrisierung  durch  Reibung,  Mittheilung  und  Vertheflung;  Influenz-Elektxisier- 
maschine.  Das  Couloinb'sche  Gesetz  und  die  elektrostatische  Messung  der  Elektridtäts- 
menge;  elektrisches  Feld,  das  Wichtigste  über  das  Potential  in  einem  Punkte 
desselben.  Potential  eines  Leiters.  Charakterisierung  des  Potentials  durch  Versuche. 
Gapacität,  Condensatoren  (Dielektridtätsconstante),  elektrische  Energie  eines  geladenen 
Körpers.  Atmosphärische  Elektricität 

cj  Elektrische  Ströme:  PotentialdifFerenz  an  einem  offenen  galvanischen 
Elemente,  elektromotorische  Kraft,  Voltas  Fundamentalversuche,  galvanische  Batterien. 
Der  elektrische  Strom,  sein  magnetisches  Feld,  das  Biot-Savart'sche  Gesetz,  die 
absolute  elektromagnetische  Stromeinheit  und  das  Ampöre.  Die  Weber*sehe 
Tangentenboussole.  Spiegelgalvanometer.  Ohm'sches  Gesetz. 

Elektrolyse,  galvanische  Polarisation,  constante  Elemente,  Accumulatoren.  Wärme- 
entwicklung durch  den  Strom.  Das  Joule'sche  Gesetz,  die  absoluten  elektromagneti- 
schen Einheiten  des  Widerstandes  und  der  elektromotorischen  Kraft,  das  legale 
Ohm  und  das  Volt.  Elektrische  Beleuchtung.  Der  Peltier-Effect,  Thermoströme. 

Messen  des  Widerstandes  nach  der  Substitutionsmethode.  Ermittlung  des  inneren 
Widerstandes  und  der  elektromotorischen  Kraft  der  Elemente  nach  der  Ohm*8cfaeo 
Methode.  Stromverzweigung  in  zwei  Theile. 

Magnetfeld  eines  ebenen  geschlossenen  Leiters.  Wechselwirkung  zweier  Strom- 
leiter. Magnetfeld  eines  Solenoides ;  AmpöreVhe  Theorie  des  Magnetismus;  Elektro- 
magnete ;  Anwendungen.  Grunderscheinungen  des  Diamagnetismus.  Elektromagnetiacbe 
Rotationen. 


Gesetze,  Verordnimgeny  Erlässe.  153 

Induction  von  Strömen  unter  Hinweis  auf  das  Energieprincip.  Physiologische 
Wirkungen  derselben.  Erklärung  einer  magnetoelektrischen  und  einer  dynamo- 
elektrischen  Maschine.  Ruhmkorffs  FunkeninducU^r.  Telephon  und  Mikrophon. 

Optik:  Wiederholung  des  über  die  Fortpflanzung  des  Lichtes  in  der  IV.  Classe 
behandelten  Stoffes.  Lichthypothesen.  Bestimmung  der  Fortpflanzungsgeschwindigkeit 
des  Lichtes.  Photometrie. 

Beflexion,  Erklärung  nach  der  Wellentheorie.  Bilder  an  ebenen  und  sphärischen 
Spiegeln. 

Brechung,  theoretische  Begründung  derselben  nach  der  Wellenlehre,  totale 
Beflexion.  Durchgang  des  Lichtes  durch  eine  planparallele  Platte,  durch  ein  Prisma, 
Minimum  der  Ablenkung,  Bestimmung  des  Brechungsexponenten.  Linsen,  Berechnung 
und  Construction  der  Linsenbilder,  sphärische  Abweichung. 

Farbenzerstreuung;  chromatische  Abweichung  der  Linsenbilder,  achromatische 
Linsen.  Graphische  Erklärung  des  Begenbogens.  Spectrometer,  Emissions-  und 
Absorptionsspectren,  das  Wichtigste  aus  der  Spectralanalyse,  Erklänmg  der  Fraun- 
hofer'schen  Linien;  Farben  der  Körper.  Kurze  Bemerkungen  über  Fluorescenz  und 
Phosphorescenz.  Chemische  Wirkungen  des  Lichtes.  Wärmewirkungen,  dunkle  Wärme- 
strahlen ;  Emission  und  Absorption  derselben ;  diathermane  und  adiathermane  Stoffe. 
Roentgen'sche  Strahlen. 

Projectionsapparat,  photograpbische  Camera,  menschliches  Auge.  Mikroskope 
und  dioptrische  Fernrohre  mit  kurzer  Erörterung  der  Vergrößerung. 

Interferenz:  Farben  dünner  Plättchen,  Newtons  Farbenglas,  Beugung  durch 
eine  Spalte. 

Polarisation  durch  Beflexion  und  einfache  Brechung.  Polarisation  durch  Doppel- 
brechung; TurmaliDplatten,  Nicols  Prisma.  Drehung  der  Schwingungsebene 
(Saccharometer). 


G  iL  e  m  i  e. 

Lehrsiel. 

Auf  experimentellem  Wege  erworbenes  Verständnis  chemischer  Vorgänge  und 
der  Gesetzmäßigkeit  ihres  Auftretens. 

Übersichtliche  Kenntnis  der  Grundstoffe  und  ihrer  wichtigeren  Verbindungen,  mit 
besonderer  Bezugnahme  auf  ihr  Vorkommen  und  ihre  Bedeutung  im  Haushalte  der 
Natur,  sowie  auf  ihre  industrielle  Verwertung. 

Auf  der  Unterstufe  gleichzeitige  Einführung  in  die  Elemente  der  Mineralogie. 

IV.  Classe,   wöchentlich  3  Stunden. 

Vorführung  von  Versuchen,  welche  den  Unterschied  zwischen  physikalischen 
und  chemischen  Erscheinungen  erläutern.  Kurze  Charakteristik  einer  Auswahl  von 
Elementen  und  ihrer  wichtigsten  Verbindungen.  Gelegentliche  auf  Anschauung  sich 
gründende  Beschreibung  der  wichtigsten  Minerale  und  Gesteine. 


^^ « 
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Petroleum;  Beispiele  von  Kohlenwasserstoffen,  Alkoholen  und  S&uren.  Kurze 
Bemerkungen  über  Fette  und  Seifen.  Kohlenhydrate.  O&brung.  Die  wichtigsten  Cyan- 
Verbindungen.  Benzol  und  einige  seiner  wichtigsten  Derivate.  Harze  (Terpentin). 
Ätherische  Öle  (Terpentinöl).  Eiweißkörper. 

y.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Anorganische  Chemie:  Erweiterung  und  Vertiefong  des  in  der  IV.  Classe 
durchgenommenen  Lehrstoffes  hinsichtlich  der  Gesetzmäßigkeiten  bei  chemischen 
Vorgängen.  Auf  experimenteller  Grundlage  fußende  Entwicklung  der  theoretischen 
Lehr-  und  Erfahrungssätze. 

Eingehende  Betrachtung  von  Wasserstoff,  Sauerstoff,  Stickstoff,  Kohlenstoff, 
sowie  von  wichtigen  Verbindungen  dieser  Elemente;  analoge  Behandlung  von  Chlor, 
Brom,  Jod,  Fluor,  von  Schwefel,  von  Bor,  von  Phosphor,  Arsen,  Antimon,  endlich 
von  Silicium. 

Kurze  allgemeine  Charakteristik  der  Metalle;  spedelle  Besprechung  deijenigen 
Metalle  und  Metallverbindungen,  die  in  theoretischer  oder  praktischer  Hinsidit 
besonders  beachtenswert  sind. 

VL  Classe,  wöchentlich  2  Stunden. 

Organische  Chemie:  Begriff  einer  organischen  Verbindung.  Nachweis 
der  wesentlichen  Bestandtheile  einer  organischen  Verbindung;  atomistische  Ver- 
hältnisformel; Molecularformel ;  empirische  und  rationelle  Formel. 

Petroleum.  Methan,  Äthan,  Propan,  Butan  und  Pentan  sammt  ihren  erwähnens- 
wertesten Derivaten;  Palmitin-,  Stearin-  und  Cerotinsäure.  Äthylen  und  Propylen 
und  deren  wichtigere  Abkömmlinge.  Acetjlen,  die  nennenswertesten  AUylverbindongen, 
Ölsäure ;  die  natürlichen  Fette  (Seifen  und  Kerzen) ;  Kohlenhydrate ;  geistige  Gähning. 
Die  wichtigsten  Cyanverbindungen.  Kurze  Besprechung  des  Steinkohlentheers.  Benzol, 
Toluol  mit  ihren  wichtigsten  Derivaten.  Di-  und  Triphenylmethan  mit  Hinweis  auf 
Theerfarbstoffe.  Indigo.  Naphtalin,  Anthracen.  Pyridin,  Chinolin,  Acridin;  die  wich- 
tigsten Alkaloide.  Terpentinöl,  Kampfer;  Kautschuk  und  Guttapercha;  Harze. 
Eiweißkörper. 

Praktische  Übungen  im  chemischen  Laboratorium  nach  der M,-V.  vom 
19.  JuU  1894,  Z.  1352  (M.-V.-Bl.  Nr.  36).  Der  im  letzten  Absatz  des  Punktes  5 
angefahrte  Übungsstoff  für  den  I.  Curs  entfällt. 

Geometrisclies  Zeiclineii*). 

Lehriiel  für  die  Unterrealschnle. 

Kenntnis  der  nothwendigsten  Lehrsätze  der  Geometrie  für  die  Begründung 
der  Messkunde,  der  Constructions-  und  Projectionslehre ;  Fertigkeit  im  Linear- 
zeichnen. 


*)  Oenaner:    Geometrie    und   geometrisches   Zeichnen    in    der   Unterrealschule,    Elenenta  der 
darstellenden  Geometrie  in  der  Oberrealschule. 
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Lehrsiel  fCLr  die  Oberrealsohnle. 

EenntDis  der  wichtigsten  Gesetze  und  Aufgaben  der  orthogonalen  Projections- 
methode  nebst  ihrer  Anwendung  auf  die  Darstellung  einfacher  technischer  Objecto. 

I.  Classe,  wöchentlich  1  Stunde. 

(In  der  Regel  im  Anscfaluss  an  die  Arithmetik.) 

Geometrische  Formenlehre:  Grundbegriffe  der  Geometrie  und  anschau- 
liebe ErUflrung  der  elementaren  Körperformen :  Würfel,  Prisma,  Pyramide,  Cylinder, 
Kegel  und  Kugel.  Erläuterung  der  wichtigsten  ebenen  geometrischen  Gebilde  und 
ihrer  charakteristischen  Merkmale  auf  dem  Wege  der  Anschauung. 

n.  Classe,  wöchentlich  2  Stunden. 

aj  Geometrie  (1  Stunde):  Elemente  der  Planimetrie  bis  einschließlich  der 
Coi^ruenz. 

bj  Geometrisches  Zeichnen  (1  Stunde):  Übungen  im  Gebrauche  der 
BeiOinstmmente.  Constructionszeichnen  im  Anschluss  an  den  behandelten  Lehrstoff 
und  unter  Berücksichtigung  einfacher  ornamentaler  Formen  nach  Vorlagen. 

m.  Classe,  wöchentlich  2  Stunden. 

a)  Geometrie  (1  Stunde):  Fortsetzung  und  Abschluss  der  Planimetrie. 
FlAchens^eichheit  und  Verwandlung  ebener  Figuren.  Flächenberechnung,  Propor- 
tionalität und  Ähnlichkeit  im  Einklänge  mit  dem  bezüglichen  mathematischen  Lehr- 
stoff dieser  Classe. 

b)  Geometrisches  Zeichnen  (1  Stunde):  Ausdehnung  der  in  der  II.  Classe 
begonnenen  Constmctionen  auf  den  obigen  Lehrstoff. 

IV.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

a)  Geometrie:  Grundlehren  der  Stereometrie.  Die  nothwendigsten  Sätze  über 
die  gegenseitige  Lage  yon  Geraden  und  Ebenen  mit  Bücksicht  auf  die  Bedürfnisse 
des  Unterrichtes  in  der  Projectionslehre. 

Prisma,  Pyramide,  Cylinder,  Kegel  und  Kugel.  Bestimmung  der  Oberfläche  und 
des  Rauminhaltes  dieser  Körper.  (Die  betreffenden  Formeln  fOr  die  Kugel  sind  ohne 
Begründung  zu  lehren.) 

h)  Geometrisches  Zeichnen:  Darstellung  von  Punkten,  Strecken, 
ebenen  Figuren  und  einfachen  geometrischen  Körpern  mittels  zweier  orthogonaler 
Projectionsbilder  auf  Grund  der  Anschauung  und  im  Anschluss  an  den  Lehrstoff 
der  Stereometrie!. 

V.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Wiederholung  der  wichtigsten  Lehrsätze  über  die  Lagenbeziehungen  zwischen 
Geraden  und  Ebenen  unter  gelegentlicher  Berücksichtigung  der  Kreuzrissebene. 
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Systematische  Durchführung  und  gründliche  Einübung  der  Fundamentalaa|gaben 
der  darstellenden  Geometrie  über  Punkte,  Gerade  und  Ebenen. 

Projection  ebener  Figuren  und  Bestimmung  ihrer  Schlagschatten  auf  die 
Projectionsebenen. 

Constructive  Darstellung  des  Kreises  aus  seiner  Umlegung.  Entwicklung  der 
wichtigsten  Eigenschaften  der  Ellipse  aus  analogen  Eigenschaften  des  Krases  im 
Anschluss  an  dessen  Umlegung. 

VI.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Darstellung  von  Prismen,  Pyramiden,  Cylindem  und  Kegeln.  Ebene  Schnitte, 
Netze,  Parallelbeleuchtung,  sowie  leichtere  Fälle  von  Durchdringungen  dieser  Körper. 
Räumliche  Erklärung,  Gonstruction  und  Projection  der  Kegelschnittslinien.  Elemen- 
tare Entwicklung  ihrer  wichtigsten  Eigenschaften  und  deren  Benützung  zu  Tangenten* 
constmctionen.  Berührungsebenen  an  Cylinder-  und  Kegelflächen.  Schlagschatten  auf 
die  Innenseite  von  Prismen-  und  Pyramidenmänteln. 

VII.  Classe,  wöchentlich  2  Stunden. 

Darstellung  der  Kugelfläche;  ihre  ebenen  Schnitte;  Berührungsebenen, 
berührende  Cylinder-  und  Kegelflächen  an  Kugeln. 

Entwicklung  der  Selbst-  und  Schlagschatten  an  die  convexe  und  concave  Seite 
von  Cylinder-  und  Kegelmänteln  sowie  von  Kugelcalotten. 

Wiederholung  der  wichtigsten  Partien  aus  dem  behandelten  Gebiete  der 
darstellenden  Geometrie  an  lehrreichen  combinierten  Aufgaben  und  Beispielen. 

Freiliandzeiclmen. 

Lehraiel. 

Gewandtheit  im  freien  Auffassen  und  Darstellen  plastischer  Objecto  nach  per- 
spectivischen  Grundsätzen.  Fertigkeit  und  Verständnis  im  Zeichnen  des  Ornamentes 
und  der  Darstellung  des  menschlichen  Kopfes  nach  gezeichneten  und  plastischen 
Vorbildern.  Bildung  des  Schönheitssinnes. 

L  Unterrichtssttife. 

I.  Classe,  wöchentlich  4  Stunden  (auf  2  Tage  vertheüt). 

Zeichnen  ebener  geometrischer  Omamentformen  als  Vorübung  für  das  freie 
Ornament.  Einfache  freie  Ornamente ;  stilisierte  Blütenformen ;  einfache  Gefäßfonnen 
in  geometrischem  Aufriss. 

Material:  Bleistift,  Farbe. 

Erklärungen:  Anwendung  und  Bedeutung  der  gezeichneten  Ornamente. 

II.  Classe,  wöchentlich   4  Stunden  (auf  2  Tage  vertheilt). 

Freies  Zeichnen  geometrischer  Modelle  in  Einzel-  und  Gruppendarstellosgen 
nach  der  Anschauung.  Fortsetzung  im  Zeichnen  freier  Ornamente  unter  Anwendung 
der  Farbe. 
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Material:  Bleistift  (eventuell  Feder),  Farbe. 

ErUäraDgen :  Die  Grundsätze  des  Perspectiyzeichnens  nach  der  Anschauung. 
Erläuterungen  Ober  die  Entmcklung  und  den  Zweck  der  Ornamente. 

n.  TTnterriohtsstnfe. 

m.  Classe,  wöchentlich  4  Stunden  (auf  2  Tage  vertheilt). 

Fortsetzung  im  Perspectivzeichnen  nach  complicierteren  Einzelmodellen  und 
Modellgruppen;  Fortsetzung  im  Zeichnen  der  Flächenomamente  in  polychromer 
Ausführung.  Übergang  zu  den  plastischen  Ornamenten. 

Material:  Bleistift  (eventuell  Feder),  Kreide,  Farbe. 

Erklärungen:  Erläuterungen  über  die  gezeichneten  Ornamente  in  Bezug  auf 
Stil,  Zweck  und  Anwendung.  Unterweisung  in  der  Farbengebung  und  Farben- 
hannonie.  Fortgesetzte  Erklärungen  der  perspectivischen  Erscheinungen  und  der 
Schattengebung  beim  Modellzeichnen. 

IV.  Classe,  wöchentlich  4  Stunden  (auf  2  Tage  vertheilt). 

Fortsetzung  im  Perspectivzeichnen,  und  zwar  nach  Gefäßformen  und  anderen 
zweckmäßig  gewählten  kunstgewerblichen  und  technischen  Objecten  in  Einzel- 
darstellungen und  in  Gruppenbildern.  Zeichnen  reicher  entwickelter  polychromer 
and  plastischer  Ornamente  und  pflanzlicher  Naturmotive. 

Material:  Bleistift  (eventuell  Feder),  Kreide,  Farbe. 

Erklärungen:  Über  die  Stile,  die  Farben-  und  Schattengebung. 

nL  Unterriohtsstufe. 

y.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden  (auf  2  Tage  vertheilt). 

Figurales  Zeichnen:  Erklärung  des  menschlichen  Kopfes  in  seinem 
anatomischen  Aufbau;  das  Wesentlichste  über  Proportion  und  Altersunterschiede. 
ConturQbungen,  dann  Übungen  in  Halb-  und  Vollschatten,  Darstellung  nach  ent- 
sprechenden Vorbildern  und  Gipsmodellen. 

YL  Classe,  wöchentlich  2  Stunden. 

Fortsetzung  im  figuralen  Zeichnen  nach  der  Plastik  und  nach  schwierigeren 
Vorlagen.  Nach  Maßgabe  der  Zeit:  Wiederholungen  im  Omamentzeichnen  und  im 
Zeichnen  pflanzlicher  Naturformen. 

VII.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden  (auf  2  Tage  vertheilt). 

Ausführung  der  Maturitätsprüfungs- Arbeiten  aus  den  Stoflfgebieten  der  vorher- 
gehenden Classen.  Bei  der  Auswahl  der  Objecto  ist  die  individuelle  Befähigung  der 
Schfller  zu  berücksichtigen. 

▲nmerkuiis»  FOr  SkizzierttbuiigeQ  und  für  das  QedächtnisBeidmen  werden  den  Schülern  von 
der  HL  CUsie  an  SkiBBenbtlclier  empfohlen. 
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Schönsclireiben. 


I.  C lasse:  Corrent-  und  Lateinsehrift. 
IL  Classe:   Fortsetzung  der  Übungen   der  L   Classe    und  Einübung   der 


Rondsehiift. 


Tumen. 

Nach  dem  Lehrplane  vom  12.  Februar  1897,  Z.  17261  ex  1896  (M.-V.-BI  Nr.  17). 
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Stundenübersiclit 


Lehrgegenstände 

L 
2 
4 
6 

3 

3 
2 

1 
4 
1 
2 
28 

n. 

2 
4 
5 

2 
2 
3 
2 

2 
4 
1 
2 
29 

m. 

IV. 

V. 
2 
3 
3 
3 

3 
5 
2 
3 

3 

3 

2 

VI. 

vn. 

Summe 
13 
26 

Religion 

2 
4 
5 

2 
2 
3 

3 
2 

4 



2 
29 

!    2 

1 

4 
3 

2 
2 
3 

3 

2 
3 
4 

2 

2 
3 
3 
3 

3 
4 
2 
2 
4 

3 

2 

2 
33 

1 
4 
3 
3 

3 
5 
3 

4 
2 
3 

2 

Unterrichtssprache  (Deutsche 
Sprache) 

Französische  Sprache  .    .    . 

28 

Englische  Sprache   .... 

9 

6e(^praphie 

9 

Geschichte 

15 

Mathematik 

26 

Naturgeschichte 

11 

Cihemie 

8 

Physik 

13 

Geometrisches  Zeichnen    .    . 

16 

Freihandzeichnen     .... 

24 

Schreiben 

2 

Turnen 

14 

Summe    . 

30     32 

• 

33 

214 
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Nr.  15. 

Yerordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterriclit  im 
Einyernehmen  mit  den  Ministerien  des  Innern  und  des  Handels 

Tom  2.  April  1898,  Z.  1988, 

betreffend  die  Brgänrang  der  Ministerlal -Verordnung  vom  27.  December  1898*) 
(B.-Q.-BL  Nr.  196),  über  die  Durohf&hnmg  des  %  18,  Absati  8  des  Qesetses  vom 
26.  Deoember  1898  **)  (B.-G.-B1.  Nr.  198),  über  die  Begelang  der  oonoessionierten 

Bangewerbe. 

Auf  Grund  des  §  13,  Absatz  3,  des  Gesetzes  vom  26..  December  1893  (R.-G.-BL 
Nr.  1 93),  betreffend  die  BegeluDg  der  concessionierten  Baugewerbe,  und  in  Ergftnzung 
der  Ministerial -Verordnung  vom  27.  December  1893  (R.-G,-Bl  Nr.  196),  wird  der 
Fachschule  f&r  Holzbearbeitung  in  Ebensee  (Abtheilung  für  Zimmerei)  bezüglich 
ihrer  Schüler  die  im  §  12,  Absatz  3,  des  erwähnten  Gesetzes  in  Ansehung  des 
Zimmermeistergewerbes  eingeräumte  Begünstigung  zuerkannt 

Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit. 

Thnn  m./p.  Bylandt  m./p.  Baemreither  m./p. 


YerfU^ngen,  betreffend  Lelirbttcher  und  LehrmitteL 

Lehrbflohar. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Klansberger  Johann,  Mossbaner  A.,  Pnchwein  Wilhelm,  Schmid  Ernst, 
Sfissmayer  Konrad  und  Winter  Ad.  Im  Auftrage  des  „Wiener  Lehrer-V^eines" 
(vormals  I.  Wiener  Lehrer -Verein  „Die  Volksschule").  Lieder  für  die  öster- 
reichische Jugend.  Sammlung  von  Liedern  für  allgemeine  Volksschulen.  In 
3  Heften.  Wien  1898.  Commissions- Verlag  von  Karl  Graeser. 

1.  Heft  (für  das  1.  und  2.  Schuljahr),  15.  vermehrte  Auflage.  Preis  24  h. 

2.  Heft  (für  das  3.  und  4.  Schuljahr),  20.  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

3.  Heft  (für  das  5.  Schuljahr),  15.  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

Diese  Gesangbücher   werden   zum  Unterrichtsgebrauche   an   allgemeinen 
Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  April  1898,  Z.  8956.) 


*)  Mmisterial-Verordnnngflblatt  Yom  Jahre  1894,  Nr.  6,  Seite  40. 
**)  Ifinisterial- Verordnungsblatt  rom  Jahre  1894,  Nr.  3,  Seite  22. 
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b)  FOr  allgemeine  Volke-  und  BOrgerechulen. 

Großer  Katechismiis  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Wien  1898.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Lavanter 
Diöcese  für.  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  Yom  20.  April  1898,  Z.  9472.) 

Schulbibel.  Die  Bibel  im  Auszug,  für  die  Jugend  in  Schule  und  Haus  bearbeitet 
im  Auftrage  der  Brenüschen  Bibelgesellschaft.  Bremen  1894.  Bremische  Bibel- 
gesellschaft. 

Dieses  Buch,  welches  yon  dem  k.  k.  evangelischen  Oberkirchenrathe  A.  B. 
für  zulässig  erklärt  wurde,  kann  bei  dem  evangelischen  Religionsunterrichte 
Augsburgischen  Bekenntnisses  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  gebraucht  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  April  1898,  Z.  4074.) 

c)  FOr  BOrgersehttlen. 

Konif  Jindi^ich,  Mluvnice  pro  äkoly  mäfifanskö.  Snaukou  o  slohu  a  pfsemnictvi. 
2.  erweiterte  Auflage.  Prag  1898.  Bursik  und  Eohaut  Preis,  gebunden  80  kr. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  April  1898,  Z.  9282). 

d)  FOr  Mtttelachulen. 

Schulbibel.  Die  Bibel  im  Auszug,  für  die  Jugend  in  Schule  und  Haus  bearbeitet 
im  Auftrage  der  Bremischen  Bibelgesellschaft.  Bremen  1894.  Bremische  Bibel- 
gesellschaft. 

Dieses  Buch,  welches  von  dem  k.  k.  evangelischen  Oberkirchenrathe  A.  B. 
für  zulässig  erklärt  wurde,  kann  bei  dem  evangelischen  Religionsunterrichte 
Angsburgischen  Bekenntnisses  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
gebraucht  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  April  1898,  Z.  4074.) 

Seheindler  A.,  Lateinische  Schulgrammatik.  3.  verbesserte  Auflage.  Herausgegeben 
von  Josef  Steiner.  Wien  und  Prag  1898.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  fl., 
gebunden  1  fl.  25  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Baches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben*^)  zum  Lehrgebraucbe  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  19.  April  1898,  Z.  9403.) 


•)  Jfiniiterial-yerordnungBblait  rom  Jahre  1892»  Sdta  229. 
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Hanaiek  Wladimir,  Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache.  I.  Theil.  Wien  1898. 
A.  Holder.  Preis  84  kr.,  gebunden  1  fl.  4  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  bei  dem  obligaten  unterrichte  in 
der  böhmischen  Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Untemditasprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  April  1898,  Z.  8461.) 

Radnitzky  Johann,  Übungsbuch  für  den  Rechenunterricht  in  der  L  Realscfauteiasse. 
Wien  1898.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  36  kr.,  gebunden  56  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelasßen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  April  1898,  Z.  9781.) 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Oeschichte  fDr  die  oberen 
Classen  der  Realschulen.  H.  Theil :  Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit 
bis  zum  Ende  des  dreißigjährigen  Krieges.  Mit  57  Abbildungen.  2.  verbesserte 
Auflage.  Wien  und  Prag  1898.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2K, 
gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  oberen  Classen  der 
Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  18.  April  1898,  Z.  8641.) 

Coca  Calistrat,  InvS^ätura  dogmaticä  a  Bisericii  ortodoxe.  Partea  generalä  si 
specialä  tntocmitä  pentru  clasele  superioare  ale  ;coalelor  secundare  ;i  alte 
institute  mal  Inalte  de  culturä.  Gzemowitz  1898.  Verlag  des  griechisch- 
orientalischen Religionsfondes.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunden  2  K  70  h. 
Dieses  Religionslehrbuch  wird,  die  Approbation  der  bezflglichen  kirchliehen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an 
denen  in  rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  April  1898,  Z.  9311.) 

6)  Für  Lehrer-  und  Lebrerinnen-BRdungsanttalten. 

Schulbibel.  Die  Bibel  im  Auszug,  fOr  die  Jugend  in  Schule  und  Haus  bearbeitet 
im  Auftrage  der  Bremischen  Bibelgesellschaft.  Bremen  1894.  Bremische  Bibel- 
gesellschaft. 

Dieses  Buch,  welches  von  dem  k.  k.  evangelischen  Oberkirchenratbe  A.  B. 
für  zulässig  erklärt  wurde,  kann  bei  dem  evangelischen  Religionsnnterrichte 
Augsburgischen  Bekenntnisses  an  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache gebraucht  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  April  1898,  Z.  4074.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1S95,  Sexte  255. 
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Seibert  A.  E»,  Lehrbuch  der  Geographie  ffir  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsaastalten.  n.  Theil.  Für  den  m.  Jahrgang.  5.  neubearbeitete  Auflage. 
Mit  89  Abbildungen.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky,  1898.  Preis, 
gebunden  1  fl.  10  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  f&r  zulassig  erkl&rt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  April  1898,  Z.  4253.) 


L  •  hir  m  i  1 1  «L 

Holzeis  Wandbilder  fär  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht,  in.  Serie:  Stftdte- 
bilder,  Xu.  Prag.  Wien.  Ed.  Holz  eis  Verlag.  Preis  des  Bildes,  auf  starkem 
Papier  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  80  kr., 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unierrichtsgebrauche  an  Volks-  und  BQrger- 
schulen,  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  zugelassen. 

(Bünisterial-Erlass  vom  21.  April  1898,  Z.  3501.) 

Schul«Wandtafefai  (Lichtdrucke)  zur  Veranschaulichung  antiker  Kunst.  München. 
Bruckmann. 

2.  Tafel:  Der  sogenannte  Alexander-Sarkophag  aus  Sidon. 
Aufgespannt  und  gefimisst  Preis  (die  Verpackung  inbegriffen)  5  M.  80  Pf.,  bei 
Bestellung  durch   das  kaiserliche  archäologische  Institut  in   Berlin  (Adresse 
A.  Conze,  Berlin  W.,  Gomeliusstraße  2). 

Die  Lehrkörper   der  Mittelschulen   werden    auf  das   Erscheinen   dieser 
Wandtafel  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  April  1898,  Z.  8442.) 


Boavier  Fr.  Arthur  und  Erainz  Johann,  Episoden  aus  den  Kämpfen  der 
k.  k*  Nordarmee  1866.  2.  Auflage.  Graz  1897.  Selbstverlag  der  Herausgeber. 
•     Preis  1  fl.  50  kr. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungs- 
anstalten sowie  der  gewerblichen  Lehranstalten  werden  auf  das  Erscheinen 
dieses  Werkes  aufinerksam  gemacht. 

Zugleich  wird  dieses  Werk  zur  Anschaffung  für  Lehrerbibliotheken  an 
höher  organisierten  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  für  die  Bezirksbibliotheken 
anempfohlen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  April  1898,  Z.  6072.) 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Coltus  und  Unterricht  hat  dem  Landes-Ünter-  und  Commünal- 
Obergymnasium  in  Mährisch-Neastadt  Tom  Schuljahre  1897/98  ange&ngen  auf  die 
Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  das  Recht  verliehen,  MaturitätsprOfiiiigen 
abzuhalten  und  staatsgUtige  Maturitätszeugnisse  auszustellen. 

(Ministerial-Erlass  Tom  19.  April  1898,  Z.  8667.) 


Der  Minister  für  Gültus  und  Unterricht  hat  dem  von  dem  Convente  der  ürsulinerinneo 
erhaltenen  Priyatcurse  zur  Heranbildung  von i^rbeitslehrerinnen  in  Wien,  XVIII.,  Gentzgasse  16 — 20, 
vom  Schu^ahre  1897/98  an  für  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  das 
Offentlichkeitsre.cht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  April  1898,  Z.  6944). 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  vom  Frauen-Erwerb-Yereine  in  BrOnn 
erhaltenen  Privatcurse  zur  Heranbildung  von  Kindergärtnerinnen  vom  Schuyahre  1897/98  n 
für  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  das  öffentlichkeitsrecht  ertheih. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  April  1898,  Z.  7496.) 
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Die  nachbenannten 

.^Tischen  Zirchenbüclier  des  griecMscli- orientalischen  Eitns", 

sind  bei  der  k.  k.  SchulbQcherverlags-Direction  in  Wien 

(L,  SohwarienbergstvaBe  6), 

als  CSommissions^Artik^  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultas  und  Unterricht 
Yorr&thig  und  können   bei  derselben  gegen  Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nor  hinsidiüich  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Promon  im  ttblidien 

Ansmaße  gewährt. 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6KAiiriAieN  (Evangelien),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 
linien ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  »    .    •    • 

T^bAleiis  (Triodion), 

ÜHAOA^rieHa  (Anthologien), 

OrrtHrft  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 
,      II.  A.  (     ,      n,     .    ), 

IIfiiTiiMrrA0m  (Pentikostar), 

eASxfKNiiKm  (Sln2ebnik), 

T^iKMNKs  (Trebnik)    . 

^Hä€0€AW%  (Öasoslov),  broschictrt »    .    •    . 

^ —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  •    .    . 

^4r4ATH0a  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moird-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  •    .    . 


i'S'S  •  'S 

5  a  §  2  §  ö  ^ 

is||||l 


Preis  pr.  Stlek 


a 

CS 


9 


N   S 


K  h  K 


16 

25 

25 

25 

25 
22 
20 
18 
16 
14 
6 
6 
2 
2 


56 


88 


88 


88 


88 


2 
3 


80 
76 
76 

76 

76 


8 

10 

16 

29 
28 
28 
28 
28 
28 
14 
14 

8 
11 
14 

8 
11 
14 


h 


16 
34 

ll2 

60 
16 
34 

12 

60 


K 


16 

33 

35 

41 

54 
50 
48 
46 
44 

42 

20 

20 

2 

11 

13 

17 

3 

11 

14 

17 


56 


88 


88 


88 


88 


80 
92 
10 

88 

36 
16 
34 

12 

60 


16« 


Gewöhnliche  Ausgabe. 


i  rf«^  S.a  &| 

iJ  0  t^S  o  s  o 
««  -so  «  2  W 


T^UAt^HS  (Triodion), 
flHA«A#rl«N&  (Anthologion), 
OmroNrs  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 
,       II.  A.  (      »      IL      .    ), 
IlfNTNKoeTAaii  (Pentikostar), 
GaSskiihnkk  (SluiebnikX 
TpfBMHKft  (Trebnik) 
?ie«CA«ift  (Öasoslov),  broschiert 

Papierband,  RQcken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

aberzogen  und  Goldtitel  am  Rücken •    . 

Leinwandeinband,  Bücken  und  Ecken  in  Ghagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband   mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und   mit 

Messing-Schließen  •    .    .    .' 

fraATNas  (Psalter),  broschiert 

Papierbandy  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Gtoldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Ghagrinleder 

und  einfach  vergoldet. 

Ledereihband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und   mit 

Messing-Schlie&en 

Proskomidiar 

EAaroA^pcTKfNH««  k%,  FAß  Er«  M«A<Hif  coifaiiiifMM  ahI 
P^xca^hU  (s  drrScTj)  A  tibohminU  («<.  OinTtot^ia)  .irw 
iMnf piropcK jro  A  Kpi ai icKo  - 1  n^rriahf cicanv  ai AN<iicTi a 
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Nr.  16. 

Ferordnung  ^der  Ministerien  des  Innern,  für  Cultus  und  Unter- 
richt, der  Finanzen  und  der  Justiz  yom  5.  Februar  1898, 

betrefliand  die  Bemessting  der  in  einselnen  der  im  Beiohsraihe  vertretenen  König« 
reiche  nnd  Lftnder  snr  Einf&hrnng  gelangenden  Sohnlbeiträge  oder  sonstigen 
gesetsliohen  Beiträge  bu  öTentliohen  Anstalten  Yon  nnbewegliohem  Nachlass- 
vermögen,  welches  sn  einer  naoh  den  allgemeinen  Begeln  über  die  Oeriohts- 
SQstandigkeit  in  einem  anderen  der  im  Beiohsrathe  vertretenen  Königreiche  nnd 

Länder  absuhandelnden  Verlassensohaft  gehört. 

§1. 

Wenn  in  dem  Lande,  in  welchem  das  unbewegliche  zu  einer,  nach  den  allge- 
meinen Vorschriften  über  die  Zuständigkeit  der  Gerichte  außerhalb  des  Landes 
abgehandelten  Yerlassenschaft  gehörige  Nachlassvermögen  sich  befindet,  ein  Landes- 
gesetz besteht,  welches  dieses  unbewegliche  Vermögen  einem  besonderen  Schul- 
beitrage oder  sonstigen  gesetzliehen  Beitrage  zu  öffentlichen  Anstalten  unterwirft, 
80  ist  das  zur  Bemessung  diesem  Beitrages  nach  dem  betreffenden  Landesgesetze 
bestimmte  Amt  von  der  rechtskräftig  erfolgten  Bemessung  der  staatlichen  Vermögens- 
übertragungsgebür  vom  Gesammti^^chlasse  durch  die  zu  letzterer  Bemessung  berufene 
Finanzbehörde  I.  Instanz  (Gebürenbemessungsamt,  Steueramt)  unter  Anschluss  des 
Bemessungsactes  in  Kenntnis  zu  setzen. 
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§2. 

In  den  Fällen,  in  welchen  die  staatliche  Vermögensübertragongsgebür  in  Stempel- 
marken zu  entrichten  ist,  hat  das  Abhandlungsgericht  eine  Nachlassnachweisung  zu 
verfassen  und  an  das  zur  Bemessung  des  besonderen  Schulbeitrages  oder  sonstigen 
gesetzlichen  Beitrages  zu  öffentlichen  Anstalten  von  dem  unbeweglichen  Vermögen 
bestimmte  Amt  einzusenden. 

§  3. 
Sind,  weil  zu  derselben  Verlassenschaft  Liegenschaften  in  mehreren  der  im 
Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  gehören,  in  mehr  als  einem  solchen 
Lande  derartige  Schulbeiträge  oder  sonstige  gesetzliche  Beiträge  zu  öffenUichen 
Anstalten  zu  bemessen,  so  ist  der  Bemessungsact  über  die  staatliche  Vermögena- 
übertragungsgebür,  beziehungsweise  die  Kachlassnachweisung  nach  jeweils  gemachtem 
Amtsgebrauche  von  einem  Bemessungsamte  au  das  andere  zu  übersenden. 

§4. 

In  allen  Fällen  ist  der  Bemessungsact,  beziehungsweise  die  Nachlassnachweisung 
schließlich  jener  Behörde,  von  welcher  die  staatliche  Vermögensübertragongsgebür 
bemessen  wurde,  zurückzustellen. 

Die  Rückstellung  des  Bemessungsactes  ist  spätestens  innerhalb  drei  Monaten 
zu  bewirken  und  hat  die  zur  Bemessung  der  staatlichen  Vermögensübertragongsgebür 
zuständige  Behörde  die  Einhaltung  dieser  Frist  zu  überwachen. 

§  5. 
Wenn  jenem  Amte,  dem  zufolge  Landesgesetzes  die  Bemessung  des  besonderen 
Schulbeitrages  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beitrages  zu  öffentlichen  Anstalten  von 
dem  unbeweglichen  Vermögen  obliegt,  in  dem  Zeitpunkte,  da  demselben  der 
Bemessungsact  zukommt,  eine  Nachlassnachweisung  von  den  Erben  noch  nicht 
überreicht  worden  ist,  wiewohl  diese  Überreichung  im  betreffenden  Landesgesetze 
vorgesehen  erscheint,  so  hat  das  Amt  den  Erben  eine  angemessene  kurze  Frist  zur 
Rechtfertigung  der  unterlassenen  Überreichung  und  nach  seinem  Ermessen  aoch 
zur  nachträgliehen  Vorlage  der  Nachlassnachweisung  zu  bestimmen  und  hienach  im 
Sinne  des  Landesgesetzes  über  die  zu  verhängende  Strafe  zu  erkennen. 

§  6. 
Von  der  rechtskräftig  erfolgten  Bemessung  des  besonderen  Schulbeitrages  oder 
sonstigen  gesetzlichen  Beitrages  zu  öffentlichen  Anstalten  vom  unbeweglichen  Nachlass- 
vermögen, desgleichen  auch  von  der  im  Sinne  des  betreffenden  Landesgesetzes  unter- 
lassenen Bemessung  hat  das  zu  dieser  Bemessung  berufene  Amt  unverzüglich  dem 
Abhandlungsgerichte  Mittheilung  zu  machen. 

§7. 
Sobald  ein  Abhandlungsgericht  von  der  bereits  erfolgten  oder  auch  nur  bevor- 
stehenden Bemessung  des  Schulbeitrages  oder  eines  sonstigen  gesetzlichen  Beitrages  za 
öffentlichen  Anstalten  von  einem  solchen  unbeweglichen  Vermögen  Kenntnis  hat,  kann  im 
Sinne  der  bestehenden  Vorschriften  die  Einantwortung  des  Nachlasses  vorausgewiesener 
Entrichtung  oder  Sicherstellung  des  fraglichen  Beitrages  nicht  bewilligt  werden. 
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§8. 

Im  Übrigen  haben  die  bezüglich  der  Bemessung,  Einhebung  und  Verrechnung 
des  allgemeinen  Schulbeitrages  oder  eides  sonstigen  gesetzlichen  Beitrages  zu  öffent- 
lichen Anstalten  in  dem  betreffenden  Lande  bestehenden  Einrichtungen  auf  die 
Bemessung,  Einhebung  und  Verrechnung  des  besonderen  Beitrages  gleicher  Art  vom 
unbeweglichen  Vermögen  (§  1)  sinngemäße  Anwendung  zu  finden,  sofern  nicht  das 
Landesgesetz  über  diesen  besonderen  Beitrag  Abweichendes  bestimmt. 

§9. 

Im  Reichsgesetzblatte  werden  jene  Länder,  fQr  welche  solche  besondere  Schul- 
beiträge oder  sonstige  besondere  gesetzliche  Beiträge  zu  öffentlichen  Anstalten  von 
unbeweglichem  Nachlassvermögen  eingeführt  wurden,  jeweils  bekannt  gegeben  und 
die  Ämter  näher  bezeichnet  werden,  bei  welchen  im  Sinne  der  betreffenden  Landes- 
gesetze die  Bemessung  der  fraglichen  Beiträge  zu  erfolgen  hat. 

Oantsch  m./p.         Latour  m./p.         Böhm  m./p.         Bnber  m./p. 


Nr.  17. 

Terordnung  des  Handelsministers  Im  Einvernehmeii  mit  dem 
Minister  des  Innern  und  dem  Minister  für  Cultns  und  Unterricht 

vom  4.  Mai  1898  *), 

womit  die  Mlnisterial-Verordnung  vom  24.  April  1895|  B.-G.-BL  Nr.  58  **),  betreffend 
die  Gestattung  der  gewerblichen  Arbeit  an  Sonntagen  bei  einzelnen  Kategorien 

▼on  Gtewerben,  ergänzt  wird. 

In  Ergänzung  der  Ministerial- Verordnung  vom  24.  April  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  58, 
betreffend  die  Gestattung  der  gewerblichen  Arbeit  an  Sonntagen  bei  einzelnen 
Kategorien  von  Gewerben,  wird  Nachstehendes  angeordnet: 

Artikel  I. 
Auf  Grund  des  §  1,  Artikel  Vn  des  Gesetzes  vom  16.  Jänner  1895,  R.-G.-Bl. 
Nr.  21***),  werden  die  politischen  Landesbehörden  ermächtigt,  für  den  Betrieb 
gewerblicher,  vorwiegend  zu  instructiven  Zwecken  dienender  Musterwerkstätten  auf 
Ausstellungen,  die  erforderlichen  Ausnahmen  von  der  Vorschrift  der  Sonntagsruhe 
mit  Beachtung  der  sonstigen  Bestimmunp;en  des  citierten  Gesetzes  festzustellen. 

Artikel   II. 
Die   gegenwärtige   Verordnung   tritt  mit   dem   Tage   ihrer  Kundmachung    in 
Wirksamkeit. 

« 

Thun  m./p.  Bylandt  m./p.  Baernreither  m./p 


*)  Enthalten  in  dem  den  6.  Mai  1898  ausgegebenen  XXVII.  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr.  76. 
«^  IßoiBterial-YerordniuigBblatt  rom  Jabie  1895,  Nr.  16,  Seite  115. 
**^  Ministerial-Yerordnnngsblate  rom  Jahre  1895,  Nn  5,  Seite  71. 
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Yerfttgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

liehrbfioher. 

a)  FOr  allgemeine  VoilneGliuleii. 

Pape  Paul,  SammluDg  von  Rechenaufgaben  für  österreichische  Volksschulen.  In 
4  Heften.  Auf  Grund  der  Lehipläne  vom  1.  April  1884  bearbeitet.  Wien  1898 
Manz'sche  k.  und  k.  Hof-,  Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung  (Julius. 
Klinkhardt  und  Comp.)  I.,  Eohlmarkt  20. 

I.  Heft  (für  die  zweite  Classe).  6.  in  österr.-ungar.  Währung  umgerechnete 

Auflage.  Preis,  cartoniert  40  h. 
IL  Heft  (für  die  dritte  Classe).  5.  in  österr.-ungar.  Währung  umgerechnete 

Auflage.  Preis,  cartoniert  48  h. 
ni.  Heft  (für  die  vierte  Classe).  3.  in  österr.-ungar.  Währung  umgerechnete 

Auflage.  Preis,  cartoniert  48  h. 
IV.  Heft  (für  die  fünfte  Classe).  5.  in  österr.-ungar.  Währung  umgerechnete 

Auflage.  Preis,  cartoniert  48  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  AprU  1898,  Z.  9822.) 

Pennerstorfer  I  g  n  a  z,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  6-,  7-  und  8classige  Volksschulen. 
Mit  31  Illustrationen,  1  Karte  und  1  Tabelle.  Wien  1898.  Manz'sche  k.und  k.Hof-, 
Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung.  Preis,  gebunden  1  K, 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  6.  Mai  1898,  Z.  10088.) 

PeriMd  J. ,  Danilo  V.,  Devic  J.,  Kriletie  A.  i  Zglav  M.,  Druga  ätanka  za  op6e 
pußke  äkole  (Pregledano  izdanje).  Revidierte  Ausgabe.  Wien  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  90  h. 

Diese  revidierte  Ausgabe  des  zweiten  Theiles  des  dreitheiligen  kroatischen 
Lesebuches  wird  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache in  Dahnatien  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  3.  Mai  1898,  Z.  10273.) 

üepH^nh  J.,  ^HUBÄo  B.,  4eBiih  J.,  Sraas  M.,  Kpurerah  A.,  4pyra  HBTSHRa 
83  ontie  nTTKe  niKo-^e.  Wien.  K.k.  Schulbücher-Verlag.  1898.  Preis,  gebunden  1  K. 
Dieser  zweite   Theil  des  serbischen  Lesebuches   wird   zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Mai  1898,  Z.  10937.) 
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b)  Fflr  angemeine  Vofts-  and  BOrgersebulen. 

Catechismo  del  culto  c&ttolico.  Compendiato  solle  opere  specialmente  di  M.  Gaume 
e  del  sac.  L.  Yalli  ad  uso  del  n.  corso  giimasiale.  Sesta  edizione  inalterata. 
Trento.  Gioyanni  Seiser  Editore-Proprietario  1895. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zam  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an  Volks- 
nnd  Borgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Diöcese 
Triest-Capodistria  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Mai  1898,  Z.  10404.) 

Srediyi  katekizem  ali  krä^^ski  nauk.  Izvimik  potrdili  vsi  avstrüski  Sko^e,  zbrani 
na  dunqu  dnä  9.  aprila  1894.  V  Celovcu  1898.  Natisnila  in  zaloüla  tiskama 
dmibe  sv.  Mohoija.  Ye^ja  vezan  32  krajcarjev. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Gurker 
Diöcese  f&r  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  April  1898,  Z.  9940.) 

c)  Für  BOrgerachulen. 

Jahn  Josef  und  Barbisch  Hans,  BOrgerschullehrer  in  Wien,  Leitfaden  der  Geometrie 
und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen.  I.  Stufe.  Für  die  erste 
Bürgerschulclasse.  Mit  111  Textfiguren  und  156  geometrischen  Ornamenten. 
Wien  1897.  M anzische  k.  und  k.  Hof-,  Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 
Preis,  broschiert  38  kr.,  gebunden  48  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  April  1898,  Z.  9775.) 

Pi^Buerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  IL  Theil:  Bilder 
aus  der  mittleren  und  neueren  Geschichte.  Für  die  H.  Classe  dreiclassiger 
Bürgerschulen.  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  Mit  28  Illustrationen,  3  Karten 
and  7  Tabellen.  Wien  1898.  Man z  sehe  k.  und  k.  Hof-,  Veriags-  und  Universitäts- 
Buchhandlung.  Preis,  broschiert  56  kr.,  gebunden  65  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  April  1898,  Z.  9953.) 

d)  FOr  Mittelachulen. 

Kammer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  L  Band.  2.  verbesserte 
Auflage.  Wien  1897.  J.  Elinkhardt.  Preis,  geheftet  90  kr.,  gebunden  1  fl. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  April  1898,  Z.  8642.) 

•)  Mlnisterial-Yerordnimgfblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  58. 
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Hartl  Hans,  Aufgabensammlung  aus  der  Arithmetik  und  Algebra  für  den  Unterrichts- 
gebrauch  und  für  das  Selbststudium  zusammengestelt  und  methodisch  geordnet. 
Mit  19  in  den  Text  gedruckten  Figuren.  Leipzig  und  Wien,  1898.  Franz  Deuticke. 
Preis,  gebunden  1  fl.  80  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Apnl  1898,  Z.  9380.) 

In  5.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom  9.  November  1893, 
Z.  25307  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hintner,  Dr.  Yal.,  Herodots  Perserkriege,  für  den  Schulgebrauch  herausgegeben. 
L  Theil.  Text.  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  68  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  April  1898,  Z.  10047.) 

In  2.,  wesentlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  25.  Juni  1893. 
Z.  3841  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lindner,  D r.  G.  A.  und  Leclair,  Dr.  Anton  von,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Logik 
für  höhere  Bildungsanstalten.  Mit  Benützung  der  7.  Auflage  des  Lehrbuches  der 
formalen  Logik  von  Schulrath  Dr.  G.  A.  Lindner.  Wien  1898.  K.  Gerold? 
Sohn.  Preis,  geheftet  1  fl.  30  kr.,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Mai  1898,  Z.  10401.) 

Bernard  Alex.  Jos.,  PHrodopis  rostlinstva  pro  niiäi  tridy  strednlch  äkol.  Prag  1898. 
L  L.  Kober.  Preis  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  45  kr. 

Dieses   Lehrbuch   wird   zum    Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen   mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  April  1898,  Z.  1863.) 

e)  Für  commercielle  Lehranatalten. 

Schiff  Josef,  Theoretisch-praktischer  Lehrgang  der  Stenographie  nach  GabelsbergerV 
System  für  Schul-,  Privat-  und  Selbstunterricht.  Zwei  Theile  in  Einem  Bande, 
L  Correspondenzschrift.  II.  Satzkürzung.  7.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1897. 
Bermann  und  Altmann.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerdellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  April  1898,  Z.  10479.) 


*)  Ministerial-VerordnungBblatt  rom  Jahre  1893,  Seite  304. 
**)   Ministerial- Verordnungsblatt  vora  Jahre  1895,  Seite  252. 
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li  •  h  r  m  i  1 1  •  L 

Doleial  Leopold,  Obrazy  döjepisnä  kolorovanö  ku  6etbö  ä&nkü  pro  äkoly  obecni 
a  möStanskö. 

1.  Blahosklonnost.  2.  Josof  IL  u  Slavlkovic.  3.  Rostislav  viti  sv.  vörozvösty. 
4.  Koninovace  Karla  lY.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  1  fl.  10  kr. 

Diese  4  Bilder  des  genannten  Lehrmittels  werden  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Mai  1898,  Z.  8000) 

Meli  Karl,  Vorlageblätter  für  Decorations-  und  Schriftenmaler,  gewerbliche  Fach- 
und  Fortbildungsschulen.  Reich  verzierte  Initialen  im  Charakter  der  italienischen 
Frührenaissanee.  2.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  27  Tafeln.  Wien  1897. 
Alfred  Holder.  Preis  in  Mappe  7  fl. 

Dieses  Werk  wird  ebenso,  wie  die  erste  Auflage  desselben  *),  zum  Unter* 
riebtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Müiisterial-Erlass  vom  5.  Mai  1898,  Z.  9012.) 

Hauptnann  Eduard,  Constructionen  von  Gegenständen  aus  gebranntem  Thon. 
Vorlagen  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen,  Fachschulen,  allgemeine  Hand- 
werkerschulen sowie  fOr  Werkstätten.  14  Blätter.  2.  Auflage.  Wien  1898.  Karl 
Graeser.  Preis  in  Mappe  7  fl. 

Diese  neue,  unveränderte  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso,  wie  die  erste 
Auflage  desselben  *'^),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  obgenannten  Lehranstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel:  „Konstrukce 
pi«dm£t&  z  p&len6  hliny''  ist  fQr  die  bezeichneten  Lehranstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  bestinmit. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Mai  1898,  Z.  3156.) 

Samtiiy  Wenzel,  Vorlagen  f&r  Wagner.  Landwirtschaftliche  Arbeiten.  Zum  Gebrauche 
an  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  Fachschulen  sowie  ffir  die  Praxis.  21  Blatt 
mit  Text  Wien  1898.  Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  7  fl.  50  kr. 

Dieses  Vorlagenwerk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen 
Fortbildiiiigsscbulen  und  den  bezüglichen  Fachschulen  mit  deutscher  Untf;rri<'htH- 
spräche  allgemein  zugelassen. 

Dasselbe  Werk  ist  auch  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titi;l:  „KoUhk/5 
pf-edlohy.  Price  bospodifski''  herausgegeben  worden  und  kann  zu  demselben 
Preise  bezogen  werden. 

Diese  Ausgabe  des  Werkes  ist  zum  UnterrichtHgebrauche  an  den  bezeichneten 
Lehranstaken  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  b^^Htimmt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Mai  1898,  Z.  9101.) 

•)  Jfiniilerial-ytrordBaiigBbUtt  vom  Jjüire  l8>a.  Seit«  314. 
—)  Miatilerial-VemteiDgibUtt  vom  Jahre  iHif^,  S^ite  V^^. 
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Jnbelhymne  zum  fanzigjährigen  Regiemngrs-Jiibil&nai  Seiner  M^jestftt  des 
Kaisers  Franz  Joseph  des  Ersten.  Melodie:  Volkshymne,  von  Franz  Karl 
Grafen  Marenzi. 

Diese  Hymne  ist  in  der  Buchhandlung  L.  W.  Seidel  und  Sohn  in  Wien 
L,  Graben  Nr.  13,  zum  Einzelpreise  von  10  kr.  erhältlich. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Mai  1898,  Z.  9025.) 

Erzherzog  Karl  Lndwlg  183S— 1896.  Ein  Lebensbild.  Herausgegeben  von  Alfred 
von  Lindheim.  Wien.  Druck  und  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei, 
1897.  Broschiert  5  fl.,  elegant  in  Leinwand  gebunden  6  fl.,  in  Prachtband  mit 
Goldschnitt  10  fl. 

Dieses  Werk  wird  zur  Anschaffung  fOr  die  Universitäts-  und  Stadien- 
Bibliotheken ,  fOr  die  Lehrerbibliotheken  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  der  gewerblichen  und  commerciellen  Lehranstalten 
und  für  die  Bezirks-Lehrerbibliotheken  empfohlen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Mai  1898,  Z.  7971.) 

Die  Kyburg^  die  Stammburg  Heilwlgs^  der  Mntter  Budolfs  Ton  Habsburg. 

Eine  geschichtliche  Erinnerung  zum  fünfzigjährigen  Regierungs-Jubilftom  Kaiser 
Franz  Josephs  L,  von  Schulrath  Professor  Josef  Langl.  Mit  5  Heliograrfirai 
und  52  Textbildem.  Wien  1898.  Alfred  Holder,  k.  und k.  Hof-  und Uniyersitftts- 
buchhftndler. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
und Lehrerinneu  -  Bildungsanstalten ,  sowie  die  Lehrerschaft  der  Volks-  und 
Bürgerschulen  behufs  Anschaffung  desselben  für  die  Anstalts-,  beziehungsweise 
Schülerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  April  1898,  Z.  9743.) 

Atlas  der  Alpenflora.  2.  Auflage.  5  Bände  mit  500  Farbentafeln.  Herausgegeben 
vom  deutseben  und  österreichischen  Alpenverein.  Preis,  ungebunden  30  M, 
gebunden  in  5  Bänden  38  M.  50  Pf.,  eingelegt  in  Sammelkästen  36  M.  50  Pf. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  wird  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Mai  1898,  Z.  10480.) 

Auf  die  im  Verlage  Karl  Graeser  in  Wien  erschienene  Druckschrift:  Was  kann 
die  Schule  für  die  MäOigkeitssache  thun  ?  Im  Auftrage  des  k.  k.  schlesischen 
Landesschulrathes  von  Ernst  Trull,  Volksschullehrer.  Herausgegeben  vom 
österreichischen  Vereine  gegen  Trunksucht.  Preis  30  kr.  =  60  Pf.,  in  Partien 
billiger,  wird  die  Lehrerschaft  an  den  Volks-  und  Bürgerschulen  behufe  etwaiger 
Anschaffung  dieser  Schrift  für  Lehrerbibliotheken  au&nerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  April  1898,  Z.  8728.) 
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Spomenici  prethistorijskoga  i  ranijega  historijskoga  vremeiia  iz  austro- 
ugarske  monark^e. 

Po  naloga  vis.  c.  kr.  mlDistarstva  zabogoätov^je  i  nastavu  izdala  c.kr.  centraba 
komis^a  sa  umjetniäke  i  historijske  spomenike. 

Sastavio  i  protumaöio  Dr.  M.  Mnch.  Akvareli  od  Lyndevita  Hansa 
F  i  8  c  h  e  r  a. 

Hrvatsko  izdanje  priredeno  po  nalogu  vis.  kr.  hro.  slav.  dalm.  zemaljske 
ylade  n  Zagrebn. 

Verlag  von  E.  Holz el  in  Wien. 

Preis:  Aasgabe    I,  anaufgespannt   .         1  fl.    20  kr. 

Aasgabe  H,  mit  Leinwandeinfassang  und  Ösen        .     1  „     50    „ 
Ausgabe  III,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Holzleisten    2  i,     20    „ 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Wandtafel  werden  die  Lehrkörper  der  Gymnasien, 
Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrcrinnen-Bildungsanstalten  sowie  der  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  serbo  -  kroatischer  Unterrichtssprache  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Mai  1898,  Z.  6978.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultus  and  Unterricht  hat  mit  dem  Erlasse  rom  30.  April  1898,  Z.  9841, 
auf  Grund  der  Yom  Erhalter  des  Commanal-Gymnasiums  in  Gmunden  abgegebenen 
Erkl&mng  den  Bestand  der  Reciprocität  in  Betreff  der  Dienstesbehandlnng  der  Directoren  und 
Lehrer  zwischen  der  genannten  Anstalt  einerseits  und  den  Staats  -  Mittelschulen  andererseits  im 
Sinne  des  §  11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (R.-G.-Bl.  Nr.  46)  anerkannt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  30.  April  1898,  Z.  9841.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  Ton  der  Congregation  der  Töchter  des  göttlichen  Heilandes  erhaltenen  Privat-BUrger- 
schnle    für   Mädchen   in  Wien,  VH.,  Eenyongasse  6 — 8,  vom  Schu]|jahre  1897/98  an, 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  April  1898,  Z.  9314)  und 

der  I.  bisYI.  Classe  des  bischöflichen  Privat- Gymnasiums  amCollegium 
Petrinum  inürfahr  für  das  Schuljahr  1897/98. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  April  1898,  Z.  8261.) 
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Anzeige. 


Mit  Genehmigung  des  hohen  k.  1l  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  wird 
der  Vertrieb  der  auf  Kosten  des  Bukowinischen  griechisch- 
orientalischen Religionsfondes  herausgegebenen 

Hielirtexte  für  ]VIittel8cliulen 

in  rumänischer  und  in  ruthenisoher  Sprache 
durch  die  k.  k.  Soholbfloherverlag^-Dlreotion  in  Wien  besorgt. 


Diese  Lehrbücher  sind  folgende  : 

a)  in  rumänischer  Sprache: 

AndpieBinl  RoncTanTin,  M&nsapii^  ne'nrpB  if.nB'B^l>T8pa  pe^e^l»- 
nap!i>  a  secepinel  dpenT-Kpedinnloace  a  pecBpiTnjisl. 

I.  Theil,  fOr  die  1.  Gymnasialciasse 

"•         «  n        n      ^'  n  

"■■'•         n  »        »      "•  »  

AndpieBisI   Camsijiy     •|LnB'I>^l>TBpa   opTodoKci»   de*n    pe.«e9lvnea 
RpecTineacKO». 

I.  Theil:  ^nBT>ii'i»T»pa  dormaTiKi»  i^enepa.«i> 

II.  Theil:  J|lnBi>Ki>T9pa  dormaTiK'B  cniglajiT» 

III.  Theil:  JJLnB'bjj'bTispa  mopa^ii 

Coca  Cal istrat,  Istoria  sftntä  a  Testamentului  vechiu,  compusä  pentru 
ijcoale  secundare 

—  —    Istoria  sAnt&  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  §coale 
secundare  

—  —     Istoria  biseriseascA  pentru  clasele  superiore  ale   scoalelor 
secundare 

—  —    Invfitätura  credintei  91  a  moralei  crestine  ortodocse  pentru 
scoale  secundare 

BopoBRieBisI  leidop,  K&nTBpl  xopai^e  neuTps  jiiTspria  c^&nTS^sl 
loan  Fsp-de-Asp 

Pnmnnl  Aren,  Lepturariu  rumtnesc.  *) 

IL  Band,  i.  Theii:  Für  die  3.  Gymnasialclasse 
IL  Band,  2.  Theil:  Für  die  4.  Gymnasialclasse 
IIL  Band:  Für  die  5.  und  6.  Gymnasialclasse    .    . 

IV.  Band,  1.  Theil:  Für  die  7.  Gymnasialclasse 
IV.  Band,  2.  Theil:  Für  die  8.  Gymnasialclasse 

*)  Der  I.  ftlr  die  1.  und  2.  Glasse  bestimmte  Band  ist  ausverkauft 

Isopescnl  Samuel,  Manualu  de  geografie  pentru  clasele  inferiore.  Nach 
Dr.  Fr.  Umlauft.  Zweiter  Curs 

Isopescnl  S  amuel,  Manualu  de  istorie  universale  pentru  clasele  inferiore 
de  scole  secundare.  I.  Theil :  Istoria  veche  (Alterthum)    .... 

—  —  IL  Theil:  Istoria  medie  (Mittelalter) 

—  —  III.  Theil:  Istoria  nuova  (Neuzeit) 
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CosoTici  Constantin,  Manualu  de  aritmetica. 

I.  Theü 

IL  Theü 

—        —         tnYÖtamfintuI   geometricu    intuitivu   pentni  gimnasiile 
inferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  Mo£nik. 

I.  Theil,  für  die  1.  und  2.  Classe 

U.  Theil,  für  die  3.  und  4.  Classe 

DaseheTifi  Animpodist,  Zoologie  illustratä  prelucratä  pentru  clasele 
inferiore  ale  scolelor  secundare  deDr.  AloisPokorny   .    .    . 

noRopni  Ajioiciiiy  IcTopiea  nrbTspajii»  a  j|unnepi>|pel  oJiAnTejiop 
Denrpis  ^imnaciejie  mi  cRoa«xejie  peajie  de  sloe 

ProcopOTid  Constantin,  Mineralogia  illustrata.  Nach  Dr.  Alois 
Pokorny 

Cosoyicl  Constantin,  Elemente  din  lnyö(äm£ntul  naturalu  pentru 
gimnasiile  inferiore.  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen 


Cartea  de  cetire  germanä  pentru  clasa  äntAia  gimnasialä  de  Gerasimi 
V.  Buliga.  Lwd.  Rück,  und  ( 

Yoeabularifl  la  cartae  de  cetire  germanä  pentru  clasa  äntäia  ginmasieläi 
de  Gerasim  Y.  Buliga.  Broschiert,  zusammen  llVs  Bog.  gr.  8^       ) 

b)  in  rutheniaoher  Spraohe: 
ABf^Jffbik^ywh  Escenilkj  üpaBocxaBHoe  y Herne  XpncTJflHCKoJI  B%pi>i 

e^Hoft,    CBflTOJI,    COÖOpHOfi  H  aDOCTCACKOft  BOCTOHHOft  I^epKBB,   ^Jlfl 

BbicmarB  rHMHa8ia.«HbirB  KJiacT». 

L  Theil:  IIoyHeHie  /^orMaTHHHoe  bt>  o6ij;e.  CoHHHeHe 
CaMyKi^oMT»  AH^p'beBHHeMi».  üepese/^eRe  lepo^reeirB 
4»e/^opoBHHeirB  (Ist  im  Commissions  -  Verlage  von 
H.  Pardini,  Univ.-Buchhandlung  in  Czernowitz, 
erschienen  und  daselbst  bar  mit  15%  Rabatt  zu 
beziehen) 

II.  Theil:  HacTHoe  /^orMaTH^ecKoe  y^eeie 

III.  Theil:  HajKa  iiopa.»i>Hafl 

BopoÖReBH^b   IcH^^op'B,  XopHöe    o'hBie  öoaRecTBeHHOH    jurrypriv 
Cb«  IcaHsa  SjiaroycTaro 


JPxmlm 
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Die  buchh&ndlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  für  die  Bukowina 
mit  25%,  für  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  ausdem  Aus  lande  mit  30%, 
vom  Ladenpreise  bemessen* 
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In  Commisfflon  beim  k.  k.  Schtübücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  erste,  aus  22  schwarzen  und  3  farbigen  Blättern 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  fOr  Schule  und  Haus 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bShmischer, 
polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumSnischer  Sprache 
erschienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm, 
die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  80  h  =  1  fl.  40  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
der  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  erste  Serie  enthält  folgende  25  Bogen : 

Nr.  1  Porträt  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  yon  E.  PochwaUki. 

Biblisohe  Gtosohiohte. 

Nr.  2  Die  ersten  Menschen  1 

„    3  Gebort  Christi  /Ton  F.  Jene  wein. 

,    4  Gang  nach  Golgatha ) 

Sagen  und  Legenden. 

Nr.  5  Libussa,  üurbig Yon  H.  Schwaiger. 

f,    6  Marienlegende  (I) ron  P.  Stachiewics. 

tea  r  oh  e  n. 

Nr.  7  Hansel  nnd  Gretel,  farbig von  H.  L  e  f  1  e  r. 

9    8  Der  Wolf  und  die  sieben  jungen  Geißlein,  farbig  .     .  ron  A.  Poek. 

Qeschiohte. 

Nr.  9  Römischer  Hafen Ton  A.  Hirsch  1. 

0  Germanisches  Dorf Ton  G.  Kempf. 

1  Hannen  (I.) Ton  H.  Schwaiger. 

2  Romanische  Barganlage Ton  R.  Bernt 

3  Stephan  der  Heilige,  der  erste  König  Ungarns  .     .     .  Ton  J.  B  e  n  c  z  ü  r. 

4  Radolf  Yon  Habsbarg von  0.  Friedrich. 

5  Mittelalterliche  Stadt Ton  J.  ürban. 

6  Belagerang  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  yon  0.  Friedrich. 

7  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  (I.) Ton  0.  Friedrich. 

8  Kaiserin  Maria  Theresia von  0.  Friedrich. 

9  Städtisches  Leben  zur  Zeit  Kaiser  Franz  I.      .     .     .  von  H.  Lefler. 

Geographie. 

Nr.  20  Die  Denan  bei  Wien ron  R.  Rnss. 

„    21  Hochgebirg  und  Ebene ron  £.t.  Lichten  fei  s. 

Darstellungen  ans  dem  Leben  des  Volkes. 

Nr.  22  Tiroler  Trachten Ton  F.  Rampler. 

,  23  Winter von  K.  Moser. 

Thierleben. 

Nr.  24  Hondetypen Ton  A.  Pock. 

Teohnisohe  EinriohtnngezL 

Nr. 25  Eisenbahnbanten Ton  R.  Rnss. 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriams  für  Coltos  und  Unterricht  —  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
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Verordnungsblatt 

Str  den  Dienstbereich  des 

ICmisteriums  für  Cultus  mid  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Juni  1898. 

Inhalt.  Vr.  19.  Gesetz  vom  29.  April  1898,  wirksam  für  das  Erzherzogthum  Osterreich  unter  der 
EnnSy  mit  welchem  die  §§  10,  20  und  25  des  Landesgesetzes  vom  3.  März  1870,  betreffend 
die  Realschulen,  abgeändert  werden.  Seite  179.  —  Nr.  10.  Kundmachung  des  Ministeriums  fttr 
Cultus  und  Unterridit  vom  10.  Mai  1898,  betreffend  die  Bestimmungen  für  die  Einrichtung  und 
Leitung  der  evaDgelischen  Lesegottesdienste.  Seite  181.  — Nr.  ^SO.  Kundmachung  des  Ministeriums 
filr  Landesvertheidigung  vom  21.  April  1898,  womit  die  Eintragung  der  höheren  Handelsschule 
in  Königgrätz  in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrcalschulen  in  Bezug  auf 
den  Eixuährig-Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes  verlautbart  wird. 
Seite  183.  —  Nr.  21.  Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung  vom  21.  April  1898, 
womit  die  Eintragimg  der  böhmischen  höheren  Handelsschule  in  BrUnn  in  das  Verzeichnis  der 
dm  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleich- 
geseellten  Lehranstalten  des  Inlandes  verlautbart  wird.  Seite  183. 


Nr.  18. 

Gesetz  Yom  29.  April  1898, 

wirksam  fBr  das  Erzberzogthnm  Österreicb  nnter  der  Enns, 

mit  welchem  die  %%  10«  20  und  26   des   Iiandesgesetsea  vom  3.  Märi  1870  *) 
(L.«G.-BL  Nr.  26),  betreffend  die  Bealsohnlen,  abgeHndert  werden. 

Bfit  Zastimmung  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der 
£nns  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel   I. 

Die  §§  10,  20  und  25  des  Gesetzes  vom  3.  März  1870  (L.-G.-BL  Nr.  26), 
betreffend  die  Realschulen,  treten  in  ihrer  bisherigen  Fassung  außer  Kraft  und 
haben  in  Zukunft  zu  lauten: 

§  10. 
Unterrichtagegenst&nde  der  Realschulen  sind: 

A.  Obligate  Lebrgegenstände : 

aj  Religion, 

bj  Sprachen,  und  zwar  die  deutsche  Sprache,  dann  die  französische  und  englische 
Sprache, 

"*)  llliillterial'yerordjiangsblatt  vom  Jahra  1870,  Nr.  63,  Seite  247. 
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cj  Geschichte/ vaterländische  Verfassungslehre, 

d)  Mathematik  (Arithmetik,  Geometrie), 

e)  Erdkunde, 

f)  Naturgeschichte, 

g)  Physik, 
h)  Chemie, 

i)  geometrisches  Zeichnen  und  darstellende  Geometrie, 
k)  Freihandzeichnen, 
l)  Turnen. 

B.  Freie  Lehrgregenstände : 

Latein  in  den  oberen  Classen  jener  Realschulen,  welche  mit  Realgymnasien 
verbunden  sind,  dann  Modellieren,  Schönschreiben,  Stenographie,  Gesang. 

Andere  freie  Gegenstände  können  an  den  Realschulen  nach  BedOrfnis  und  mit 
Genehmigung  der  Landesschulbehörde  eingeführt  werden. 

Die  Yertheilung  der  Lehrgegenstände  auf  die  einzelnen  Classen  und  die  darauf 
zu  verwendende  Stundenzahl  wird  nach  Anhörung  der  Landesschulbehörde  im 
Yerordnungswege  festgesetzt. 

Hiebei  gelten  die  Bestimmungen,  dass  der  Unterricht  in  der  englischen  Sprache 
auf  die  Oberrealschule  beschränkt  bleibe,  und  dass  die  Gesanmatzahl  der  für  jeden 
Schüler  obligaten  Lehrstunden,  mit  Ausnahme  des  Turnens,  in  der  Unterrealschule 
28  Stunden  und  in  der  Oberrealschule  31  Stunden  in  der  Woche  nicht  abersteige. 

§20. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Maturitätsprüfungen  werden  im  VerordnuDgs- 
wege  geregelt. 

§  25. 

Der  Director  ist  an  vollständigen  Realschulen  zu  6  bis  8  Untenichtastunden, 
an  Unterrealschulen  zu  8  bis  10  Stunden  wöchentlich  verpflichtet. 

Den  wirklichen  Lehrern  der  Sprachen  sollen  in  der  Regel  nicht  mehr  als  17,  den 
übrigen  wirklichen  Lehrern  der  wissenschaftlichen  Fächer  nicht  mehr  als  20  Stunden 
wöchentlich  zugewiesen  werden.  Die  Lehrer  des  Zeichnens  können  bis  zu  24  Stunden 
wöchentlich  verhalten  werden. 

Nur  im  Falle  einer  zeitweiligen  Supplierung  eines  Lehrers  kann  ein  Mit^ed 
des  Lehrkörpers,  jedoch  nicht  länger  als  zwei  Monate  in  einem  Schuljahre,  zu 
mehr  Stunden  wöchentlich  als  durch  den  2.  Absatz  dieses  Paragraphen  bestimmt 
ist,  verhalten  werden.  Tritt  die  Nothwendigkeit  einer  längeren  ununterbrochenen 
Supplierung  ein,  so  hat  der  Lehrer  Anspruch  auf  die  normalmäßige  Substitutionsgebür 
für  die  ganze  Dauer  der  Supplierung. 

Dem  Director  steht  es  zu,  in  Übereinstimmung  mit  der  Lehrerconferenz  fllr 
einzelne  Lehrer  die  wöchentliche  vorschriftsmäßige  Zahl  der  Unterrichtsstunden  mit 
Rücksicht  auf  das  Lehrfach,  die  Menge  der  Schüler  oder  der  Correcturen,  Oberhaupt 
des  Lehrbedürfnisses,  um  wöchentlich  2  bis  3  Stunden  zu  ermäßigen,  von  welcher 
Verfügung  er  an  die  Landesschulbehörde  die  Anzeige  zu  erstatten  hat 
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Artikel  IL 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem   1.  September  1898  in 
Wirksamkeit  tritt,  ist  Mein  Minister  für  Cultos  und  Unterricht  beauftragt. 
Eissingen,  am  29.  April  1898. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bylandt  m./p. 


Nr.  19. 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Gultns  und  Unterricht  Tom 

10.  Mai  1898,  Z.  11059, 

betreffend  die  Bestünmungen  ffir  die  Xinriohtnng  und  Iieitung  der  evangelischen 

Lesegottesdienste. 

Seioe  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
Tom  28.  April  1898  den  von  den  evangelischen  Generalsynoden  Augsburgischen  und 
Helvetischen  Bekenntnisses  im  Jahre  1895  gefassten  Beschluss,  betreffend  die  definitive 
Geltung  der  „Bestimmungen  für  die  Einrichtung  und  Leitung  evangelischer  Lese- 
gottesdienste" allergnädigst  zu  bestätigen  geruht. 

Biese  Allerhöchste  Entschließung  wird  mit  dem  Beifügen  kundgemacht,  dass 
die  nachfolgenden  „Bestimmungen  für  die  Einrichtung  und  Leitung  evangelischer 
Lesegottesdienste"  somit  in  definitive  Geltung  treten. 

Bestimmungen  für  die  Einrichtung  und  Leitung  evangelischer 

Lese-Gottesdienste, 

§1. 

In  den  zu  der  Diaspora  einer  evangelischen  Kirchengemeinde  gehörigen  Ort- 
schaften kann  an  solchen  Sonn-  und  Festtagen,  an  welchen  in  dem  betreffenden 
Orte  ein  Gottesdienst  unter  persönlicher  Leitung  des  Pfarrers  nicht  stattfindet,  ein 
Lese-Gottesdienst  abgehalten  werden.  Ein  gleicher  Gottesdienst  kann  auch  am 
Pfarrorte  an  jenen  Sonn-  und  Festtagen  stattfinden,  an  welchen  der  Pfarrer  in  der 
Diaspora  predigt,  durch  Krankheit  verhindert  oder  beurlaubt  ist,  endlich  bei 
Pfarrvacanzen. 

§2. 

Die  Abhaltung  von  solchen  Lese -Gottesdiensten  in  Ortschaften,  in  welchen 
dieselben  bereits  bisher  bestanden  haben,  bedarf  keiner  besonderen  Bewilligung  der 
Eirehenbehörden.  FOr  deren  Einrichtung  in  solchen  Orten,  wo  dergleichen  Gottes- 
dienste noch  nicht  abgehalten  wurden,  ist  aber  die  kirchenregimentliche  Genehmigung 
erforderlich.  Sie  wird  auf  Ansuchen  des  zuständigen  Presbyteriums  und  Pfarrers 
(Pfarradministrators)  von  dem  Senior  schriftlich  ertheilt;  letzterer  hat  von  dieser 
Genehmigung  dem  Superintendenten  schriftlich  Anzeige  zu  erstatten. 
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§  3. 

Der  Lese-Gottesdienst  ^rd  zu  der  Zeit  und  in  der  Ordnung  des  gewöhnlichen, 
vom  Pfauer  (Pfarradministrator)  persönlich  geleiteten  Gottesdienstes  abgehalten. 
Er  besteht  in  der  Regel  aus  Gesang,  Verlesung  eines  Gebetes  sowie  eines  Abschnittes 
der  heiligen  Schrift,  Verlesung  einer  Predigt  und  eines  zweiten  Gebetes,  insbesondere 
des  Gebetes  des  Herrn,  femer  in  der  Bekanntgabe  der  in  der  gewöhnlichen  gottes- 
dienstlichen Versammlung  des  Pfarrbezirkes  am  Pfarrsitze  stattfindenden  Eheaufgebote 
und  sonstiger  etwaiger  pfarramtlicher  Mittheilungen,  endlich  aus  einem  Schlussgesange. 

Fehlt  ein  kundiger  Gesangsleiter,  so  hat  der  Gesang  am  Eingange  und  Schiasse 
des  Gottesdienstes  zu  entfallen. 

§4. 

Der  Pfarrer  (Pfarradministrator)  wfthlt  für  die  einzeben  Lese-Gottesdienste  oder 
für  einen  Cyklus  derselben  die  Lieder,  welche  gesungen  werden  sollen,  aus  dem  in 
der  betreffenden  Kirchengemeinde  eingeführten  Gesangbuche,  bezeichnet  die  Torzu- 
lesenden  Gebete  aus  der  im  Gebrauche  stehenden  Agende,  bestimmt  die  Schrift- 
abschnitte und  Predigten,  welche  zur  Vorlesung  kommen  sollen,  und  ordnet  die 
nöthigen  pfarramtlichen  Mittheilungen  (§  3)  an. 

Eigene  Arbeiten  vorzulesen  oder  vorzutragen  ist  dem  Leiter  des  Lese-Gottes- 
dienstes untersagt 

§5. 

Den  Lese-Gottesdienst  leitet  unter  der  Autorisation  und  persönlichen  Ver- 
antwortlichkeit des  Pfarrers,  beziehungsweise  des  Pfarradministrators,  der  Lehrer, 
in  Ermangelung  desselben  ein  von  dem  Pfarrer  oder  Pfarradministrator  mit  dieser 
Function  betrauter  Presbyter  oder  Gemeindeangehöriger.  Es  ist  jedoch  hiebei  mit 
aller  Sorgfalt  darauf  zu  achten^  dass  nur  würdige,  in  der  Gemeinde  in  Achtung 
stehende  Männer  zu  diesem  Dienste  ausersehen  werden. 

Jeder  Leiter  der  Lese-Gottesdienste  ist  für  diese  Function  mit  einer  schriftücfaen. 
auf  seinen  Namen  lautenden  Vollmacht  durch  den  Pfarrer  (Pfarradministrator)  zn 
versehen,  welche  mit  Bezugnahme  auf  diese  Vorschrift  auszufertigen  und  bei  ZurQck- 
legung  oder  Entziehung  derselben  dem  Pfarramte  zurückzustellen  ist. 

Der  Pfarrer  (Pfarradministrator)  hat  femer  die  Namen  der  Leiter  der  bereit* 
bestehenden  sowie  der  mit  Genehmigung  des  Seniors  neu  eingerichteten  Lese-Gottes- 
dienste unter  Bekanntgabe  der  Ortschaft  und  des  Locales,  wo  dieselben  abgehalten 
werden  sollen,  und  zwar  in  Betreff  der  bereits  bestehenden  Gottesdienste  sofort, 
bezüglich  der  neu  einzurichtenden  nach  erfolgter  Genehmigung  des  Seniors  (§  2). 
noch  vor  deren  Activierung  dem  Senior  und  derjenigen  politischen  Bezirksbehörde 
schriftlich  anzuzeigen,  in  deren  Gebiete  die  Lese-Gottesdienste  stattfinden. 

Der  gleiche  Vorgang  ist  auch  bei  jedem  Wechsel  in  der  Person  des  Leiters 
des  Lese-Gottesdienstes  und  der  Localität,  wo  derselbe  abgehalten  wird,  zu  beobachten. 

Die  kirchenregimentliche  Aufsicht  über  die  Lese-Gottesdienste  obliegt  zun&chst 
dem  Pfarrer  (Pfarradministrator),  in  zweiter  und  dritter  Instanz  dem  Senior  ond 
dem  Superintendenten. 

Der  von  dem  letzteren  über  den  Zustand  seiner  Diöcese  zu  erstattende  Jahres- 
bericht hat  hinfort  auch  die  Lese-Gottesdienste  zu  berücksichtigen. 
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Nr.  20. 

» 

Knndmachmig  des  Ministeriums  für  Landesrertheidigiing 

Yom  21.  AprU  1898  *), 

womit  die  Eintrag^img  der  höheren  HandelBsohnle  in  Königgräts  in  dasVerielohnie 
der  den  Obergsrmnasien  und  Oberrealschnlen  in  Beiug  anf  den  Einjfthrig- 
PreiwÜligendienst  gleiohgestellten  Iiehranstalten  des  Inlandes  verlantbart  wird. 

Auf  Grand  des  §  25  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvernähmen  mit  den  betheiligten 
Ministerien  die  ans  einer  Vorbereitungsclasse  nnd  drei  Jahrgftngen  bestehende,  mit 
dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestattete  höhere  Handelsschule  in  Königgrätz 
den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissen- 
schaftlichen Befähigung  fOr  den  Einjfthrig-Freiwilligendienst  gleichgestellt. 

Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  11  a  zu  §  64  der  mit  der  hierortigen  Ver- 
ordnung vom  15.  April  1889,  R.-6.-B1.  Nr.  45,  verlautbarten  Wehrvorschriften  I.  Theil. 

Welsersheimb  m./p. 


Nr.  21. 

Knndmachiing  des  Ministeriums  tiir  LandesTeri;heidigung 

Yom  21.  April  1898  *♦), 

womit  die  Bintragxing  der  böhmisohen  höheren  Handelsschule  in  Brftnn  in  das 
VeneioliniB   der  den  Obergymnasien   und  Oberrealsohnlen   in  Besng  auf  den 
SinjShrig*  Freiwilligendienst   gleichgestellten    Lehranstalten    des    Inlandes   ver- 
lantbart wird. 

Auf  Grund  des  §  25  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten 
Ministerien  die  aus  einer  Vorbereitungsdasse  und  drei  Jahrgftngen  bestehende,  mit  dem 
Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestattete  böhmische  höhere  Handelsschule  in  Brunn 
den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissen- 
schaftlichen Befähigung  für  den  Eii^jfthrig-Freiwilligendienst  gleichgestellt. 

Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  Ha  zu  §  64  der  mit  der  hierortigen  Ver- 
ordnung vom  15.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  45,  verlautbarten  Wehrvorschriften  I.  Theil, 

Welsersheimb  m./p. 


*)  Enthalten  in  den  den  24.  Mai  1898  ausgegebenen  XXVIII.  Stücke  des  R-O.-Bl.  nnter  Nr.  77. 
)  Enthalten  in  dem  den  24.  Mai  1898  aasgegebenen  XXVIIL  Stücke  des  R.-G.-B].  unter  Kr.  7a. 
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YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lohrbllolier. 

a)  FOr  allgemeine  Volksscliirien.  * 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischeii 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Wien.  K.  k.  Schnlbücher-Verlag  1898. 
Preis,  gebunden  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricht8get»:auche  an  allgemeinm  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Endiöcese  Olm&tz  und 
der  Diöcese  Brunn  fQr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial  Erlass  vom  17.  Mai  1898,  Z.  12326.) 

ikika  Arno  St,  Nömeckä  mluynice  a  (itanka  pro  Skoly  obecnä.  Prag  1898.  J.  Otto. 
Preis,  gebunden  90  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  21.  Mai  1898,  Z.  10691.) 

b)  Fdr  Bfirgerechulen. 

Ösen  Anton,  Kurzer  Abriss  der  Kirchengeschichte  fQr  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Prachatitz  1898.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  bischöflichen  Ordinariate  in  Budweis  fär 
zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  den  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  innerhalb  der  Budweiser  Diöcese  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  in  anderen  Diöcesen  wird 
gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt 
worden  ist. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Mai  i898,  Z.  12361.) 

Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
I.  Curs.  3.  verbesserte  Auflage.  Innsbruck.  Druck  und  Verlag  der  Vereins- 
Buchhandlung  und  -Buchdruckerei,  1896.  Preis,  gebunden  70  kr. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  25.  Februar  1898, 
Z.  2933  *),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen,  an  Fortbildnngs- 
cursen  für  Mädchen  und  an  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache für  zulässig  erklärt  wurde,  kann  auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben- 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlas»  vom  12.  Mai  1898,  Z.  8535.) 


*)  Ministeral-VerordnnngBblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  115  und  116. 
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c)  Für  MittelMhulon. 

Pokornys  Naturgeschichte  des  Mineralreiches  für  die  unteren  Glassen  der  Mittelschulen. 
Bearbeitet  von  Dr.  R.  Latzel  und  Josef  Mi k.  19.  verbesserte  Auflage.  Wien 
und  Prag  1898.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  55  kr.,  gebunden  80  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  18.  Auflage 
desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1898,  Z.  11701.) 

Kaneni^ek,  Dr.  Franz  und  Dvoi^ik  Rudolf,  VSeobecn]^  döjepis  pro  vyääl  tHdy 
stfednich  8kol,  in.  Theil:  Neuzeit.  Prag  1898.  J.  Otto.  Preis  1  fl.  65  kr., 
gebunden  1  fl.  80  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Mai  1898,  Z.  11590.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrorinnen-BiidungsanstaHen. 

LehwnB  Josef,  Braaky  Franz  und  Sommert  Johann,  Deutsches  Lesebuch  für 
die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  I.  Theil.  Für 
den  I.  Jahrgang  4.  veränderte  Auflage,  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  1898. 
Preis,  in  Leinwand  gebunden  2  K. 

Diese,  zum  Theil  veränderte  Auflage  des  L  Theiles  des  Lesebuches  wird 
ebenso  wie  die  dritte  Auflage  **)  des  U.  und  lU.  Theiles  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Mai  1898,  Z.  11201.) 

Kauer,  Dr.  Anton,  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten. 
L  Theil  8.  verbesserte  Auflage.  Mit  143  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten« 
Wien  1898.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bild  ungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1898,  Z.  11131.) 

e)  FOr  commarciello  Lehranstalten. 

Zebden,  Dr.  Karl,   Handelsgeographie  auf  Grundlage  der  neuesten   Forschungen 
und  Ergebnisse  der  Statistik.  8.  durchgesehene  Auflage.  Mit  einer  Weltverkehrs- 
karte. Wien  1898,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  3  fl.,  gebunden  3  fl.  25  kr. 
Dieses  Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an   höheren  Handels- 
lehranstalten (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Mai  1898,  Z.  12341.) 

*)  Ministerial-yerordiiuDgsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  81. 
•»)  MIoisteriAl^Verordniingsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  430. 
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Lehr  mit  toL 

Conei  Ginseppe,  Breve  Metodo  pratico  e  progressive  per  violino.  Revidierte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  1898.  Preis,  broschiert  3  K  50  h. 

Diese  Violinschule  wird  im  Sinne  des  Punktes  4  der  Mioisterial- Verordnung 
vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  *),  als  geeignet  zum  Gebrauche  beim  Violinunterrichte 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Mai  1898,  Z.  11202.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Caltus  und  Unterriebt  hat  das  dem  Priyat-GymnaBiam  an  der 
Pri?at-Lehr-  und  Erziehungsanstalt  Stella  matutina  der  Gesellschaft  Jesu 
in  Feldkircb  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1897/98  mit  dem  Ministerial-Erlasse  Tom 
10.  Jänner  1896,  Z.  107,  rücksichtlich  der  als  öffentliche  Schüler  eingeschriebenen  intenen 
Zöglinge  dieses  Privat-Gymnasiums  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  sowie  das  Recht, 
Maturitätsprüfungen  mit  diesen  abzuhalten  und  staatsgiltige  Maturitäts- 
zeugnisse auszustellen,  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  erstreckt. 

CMinisterial-Erlass  vom  17.  Mai   1898,  Z.   10531.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  von  Marie  Zagorska  erhaltenen  PriTil- 
Volks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen  in  Lemberg  vom  Schuljahre  1897/98  ange&ngen,  dts 
öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  5.  Mai  1898,  Z.  10293.) 


*)  Minitterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1880,  Seite  ihS, 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Qorischek  in  Wien  V. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Diernstbereich  des 

Ifixdsterinms  für  Cultus  xad  ünteniclii 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  Jwii  1808. 

lahalt.  Ihr.  £2.  Gesetz  yom  12.  Juni  i8d6,  wirksam  fkir  das  Erzherzogthum  Österreich  ob  der  Enns, 
betreflbnd  die  Bemessung  des  Schulbeitrages  von  dem  in  Oberösterreich  gelegenen,  zu  einer 
Verlassenschaft^  die  außerhalb  Oberösterreich  abgehandelt  wird,  geborgen  unbeweglichen 
Vermögen.  Seite  187.  —  Nr.  23.  Gesetz  vom  19.  October  1896,  wirksam  für  das  Herzogthum 
Kärnten,  betrefifeud  die  Bemessung  des  Schulbeitrages  von  dem  in  Kärnten  gelegenen,  zu  einer 
Yerlassenschaft,  die  außerhalb  Kärnten  abgehandelt  wird,  geliörigen  unbeweglidien  Vermögen. 
Seite  189.  —  Ihr.  24.  Gesetz  vom  7.  Mai  i898,  wirksam  für  das  Herzogthum  Kärnten, 
womit  §  3  des  Gesetzes  vom  27.  October  1871,  betreffend  die  Bk^elung  der  Errichtung, 
der  Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffentlichen  Volksschulen  in  Kwten,  abgeändert  wird. 
Seite  191.  -^  Njr.  25.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterniht  vom  15.  Juni  1898, 
betreffend  die  Veröffentlichuog  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  y olksschulen,  für  Bttrger- 
sdittlen,  für  mit  Volksschulen  verbundene  specielle  Lehrcurse  und  für  Mädehen-Fortbüdungs- 
cme  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  Seite  192. 


Nr.  22. 

Gesetz  vom  12.  Juni  1896  *), 

wirksam  ffir  das  Erzberzogtliaiii  Österreieli  ob  der  Enns, 

betreffend  die  Bemeeenng  des  Scholbeitragee  von  dem  in  Oberöeterreicli  gelegenen, 
SU  einer  Verlassensohafti  die  außerhalb  Oberösterreicli  abgehandelt  wird,  gehörigen 

onbawegUohen  Vermögen. 

Über  Antrag  des  Landtages*  Meines  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  fol^:' 

§1. 
Von  dem  in  Oberösterreich  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen,  welches  zu 

einer  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Zuständigkeit  der  Gerichte  außerhalb 

Oberösterreich  abzuhandelnden  Verlassenschaft  gehört^  ist  nach  Maßgabe  des  Gesetzes 

vom  9.  Juni  1876  **)  (G.-  und  V.-Bl.  Nr.  18)  und  der  nachfolgenden  Bestimmungen 

ein  Schnlbeitrag  fQr  den  Landesschulfond  einzuheben. 

§2. 
Die  Bemessung  erfolgt  durch  das  Gebüren-Bemessungsamt  in  Linz,  welchem 
zu  diesem  Behufe  von  den  Erben  gleichzeitig  mit  der  beim  Abhandlungsgerichte 


^)  Enthalten  in  dem  den  21.  April  1S98  ausgegebenen  VIL  StUck,  Nr.  9,  des  Landesgesetz-  und 

Verordnungsblattes  für  das  Erihersogthum  Osterreich  ob  der  Enns  unter  Nr.  9,  Seite  25. 
'*)  Miniiterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1876,  Nr.  26,  Seite  HO. 


188  Gesetze,  Verordnimgen,  Erlässe. 

erfolgenden  Überreichong  der  Nachlassnachweisung  für  die  Bemessung  der  staat- 
lichen Vermögensübertragungs-Oebür  eine  Ausfertigung  dieser  Nachlassnachweisung 
vorzulegen  ist. 

Die  Bichtigkeit  und  Vollständigkeit  der  in  der  Nachlassnachweisung  enthaltenen 
Angaben  ist  durch  Vergleichung  mit  jenen  Daten  zu  prüfen,  welche  bei  Bemessung 
der  staatlichen  VermögensQbertragungs-Gebür  vom  Gesammtnaddasse  von  der  hiezu 
berufenen  Behörde  zugrunde  gelegt  wurden.  An  diese  Daten  ist  das  Gebüren-Bemessongs- 
amt  in  Linz  gebunden. 

Die  Überreichung  einer  Ausfertigung  der  Nachlassnachweisung  beim  Gebttren- 
Bemessungsamte  in  Linz  entfällt,  wenn  die  Nachlassnach Weisung  zum  Behufe  der 
Bemessung  der  staatlichen  Vermögensfibertragungs-Gebür  bei  dem  Abhandlungsgerichte 
selbst  aufgenommen  wurde,  wie  auch  bei  jenen  Verla ssenschaften,  bei  welchen  die 
Entrichtung  der  staatlichen  Vermögensübertragungs  -  Gebür  in  Stempelmarken  zu 
erfolgen  hat.  Die  Art,  wie  in  solchen  Fällen  dem  obgedachten  Gebürenamte  die  zur 
Bemessung  des  Schulbeitrages  erforderlichen  Grundlagen  geliefert  werden,  wird  im 
Verordnungswege  bestimmt. 

§3. 

Der  Beitrag  zum  österreichischen  Landesschulfonde  ist  in  der  Regel  vom  reinen 
Werte  des  in  OberOsterreich  liegenden  unbeweglichen  Vermögens  zu  bemessen. 

Dieser  reine  Wert  ergibt  sich  durch  Abzug  jener  Schulden,  welche  auf  dem 
gedachten  unbeweglichen  Vermögen  dergestalt  ausschließlich  haften,  dass  der  Qbrige 
Nachlass  hiefOr  nicht  in  Anspruch  genonmien  werden  kann. 

Von  dem  reinen  Werte  sind  jedoch  die  auf  dem  ganzen  Nachlasse  lastenden 
Schulden,  mögen  dieselben  hypothekarisch  versichert  sein  oder  nicht,  dann  ond 
insoweit  in  Abzug  zu  bringen,  als  zu  deren  Deckung  das  bewegliche  und  das  im 
Lande  des  zuständigen  Abhandlungsgerichtes  befindliche  unbewegliche  Vermögen 
nicht  hinreicht. 

Befindet  sich,  abgesehen  von  dem  Lande  des  zuständigen  Abhandlungsgerichtes, 
unbewegliches  Nachlassvermögen  in  mehreren  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Länder, 
so  ist,  wenn  im  Sinne  der  vorstehenden  Bestimmung  ein  Theil  der  Nachlassschulden 
unbedeckt  bleibt,  derselbe  nur  mit  jenem  Betrage  in  Abzug  zu  bringen,  welcher 
nach  dem  Verhältnisse  der  im  Sinne  des  ersten  Absatzes  dieses  Paragraphen 
veranschlagten  reinen  Werte  der  außerhalb  des  Landes  des  Abhandlungsgerichtes 
gelegenen  unbeweglichen  Güter  auf  das  in  Oberösterreich  befindliche  unbewegliche 
Vermögen  entfällt. 

§4. 

Der  gemäß  §  3  ermittelte  Betrag  ist  der  Bemessung  des  Schulbeitrages  zu- 
grunde zu  legen. 

§5. 

Die  Einzahlung  des  dergestalt  bemessenen  Schulbeitrages  hat  beim  Haupt- 
steueramt in  Linz  zu  geschehen. 

Die  executive  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellung  desselben  bat  durch 
dieselben  Organe  und  Mittel  wie  bei  den  landesfürstlichen  Steuern  zu  erfolgen. 
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§  6. 

Die  ungerechtfertigte  NichtQberreichimg  der  Nachlassnachweisung  (§  2)  beim 
GebfiFen-Bemessimgsamte  in  Linz  wird  mit  einer  Geldstrafe  von  5  Gulden  bis 
300  Gulden  geahndet,  welche  erforderlichenfalls  gleich  den  landesfQrstlichen  Steuern 
im  Execntionswege  einzutreiben  ist 

Diese  Geldstrafe  fällt  dem  oberösteireichischen  Landesschulfonde  zu. 

§7. 

Dieses  Gresetz  findet  auf  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen  der  Erb- 
anfall  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  erfolgte. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  sind  Meine  Minister  fOr  Cultus  und  Unterricht, 
der  Finanzen  und  der  Justiz  betraut. 

Budapest,  am  12.  Juni  1896. 

Franz  Josopli  m./p. 

Bilinsld  m./p.  Gantseh  m./p.  Gleispaeh  m./p. 


Nr.  23. 

Gesetz  Tom  19.  October  1896  % 

virirksain  für  das  Herzogthum  Kläkrntexi, 

betreffend  die  Bemesaung  des  Sohulbeitragea  Ton  dem  in  Kärnten  gelegenen, 
«o  einer  Verlasaenaohaft»  die  anfierlialb  Kärnten  abgeluuidelt  wird,  gehörigen 

nnbeweglichen  Yermögen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Kärnten  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§1. 
Von  dem  in  Kärnten  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen,  welches  zu  einer  nach 

den  aUgemeinen  Hegeln  Qber  die  Zuständigkeit  der  Gerichte  außerhalb  Kärnten  abzu- 
handelnden Verlassenschaft  gehört,  ist  nach  Maßgabe  der  Gesetze  vom  28.  Februar  1874, 
L-G.-BL  Nr.  13  ♦*),  und  vom  30.  April  1887,  L.-6.-B1.  Nr.  25  *♦*),  und  der  nach- 
folgendan  Bestimmungen  ein  Schulbeitrag  fOr  den  Landesschulfond  einzuheben. 

§2. 
Die  Bemessung  erfolgt  durch  das  Gebürenbemessungsamt  in  Klagenfiirt,  welchem 
zu  diesem  Behufe  von  den  Erben  gleichzeitig  mit  der  beim  Abhandlungsgerichte 
erfolgenden  Überreichung  der  Nachlassnachweisung  für  die  Bemessung  der  staatlichen 
VexmAgena-Übertragunsgebfir  eine  Ausfertigung  dieser  Nachlassnachweisung  yor- 
zfoUdgen  ist. 

^>  EaAMhea  in  dem  den  16.  April  1898  aasgegebenen  YL  Stücke  des  Landesgesetz-  nnd  Ver- 

ordnangsblatkea  Ihr  das  Herzogthum  Kärnten  unter  Nr.  10,  Seite  15. 
•^)  Miiiiiierial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1879,  Nr.  10,  Seite  39. 
*^  BCaiMerial-yerordsiuigsblatt  Tom  Jahre  1887,  Hr.  29,  Seile  190. 
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Die  Eichtigkeit  usd  Vollständigkeit  der  in  der  Nachlassnachweisung  enthaltenen 
Angaben  ist  durch  Vergleichung  mit  jenen  Daten  zu  prüfen,  welche  bei  Bemessung 
der  staatlichen  Vermögens-Übertragungsgebür  vom  Gesammtnachlasse  von  der  hiezu 
berufenen  Behörde  zugrunde  gelegt  wurden.  An  diese  Daten  ist  das  Geboren- 
bemessungsamt  in  Elagenfurt  gebunden.  Die  Überreichung  einer  Ausfertigung  d^ 
Nachlassnachweisimg  beim  Gebürenbemessungsamte  in  Klagenfurt  entfällt,  wenn  die 
Nachlassnachweisung  zum  Behufe  der  Bemessung  der  staatlichen  Vermögens-Über* 
tragungsgebür  bei  dem  Abhandlungsgerichte  selbst  aufgenommen  wurde,  wie  auch 
bei  jenen  Verlassenschaften,  bei  welchen  die  Entrichtung  der  staatlichen  Vermögens- 
UbertragungsgebOr  in  Stempelmarken  zu  erfolgen  hat.  Die  Art,  wie  in  solchen 
Fällen  dem  bbgedachten  Gebürenamte  die  zur  Bemessung  des  Schalbeitrages 
erforderlichen  Grundlagen  geliefert  werden,  wird  im  Verordnungswege  bestimmt 

§  3. 

Der  Schulbeitrag  für  den  kämtnerischen  Landesschulfond  ist  in  der  Regel  vom 
reinen  Werte  des  in  Kärnten  liegenden  unbeweglichen  Vermögens  zu  bemessen. 
Dieser  reine  Wert  ergibt  sich  durch  Abzug  jener  Schulden,  welche  auf  dem  gedachten 
unbeweglichen  Vermögen  dergestalt  ausschließlich  haften,  dass  der  übrige  NacUass 
hiefür  nicht  in  Anspruch  genonunen  werden  kann.  Von  dem  reinen  Werte  sind  jedoch 
die  auf  dem  ganzen  Nachlasse  lastenden  Schulden,  mögen  dieselben  hypothekarisdi 
versichert  sein  oder  nicht,  dann  und  insoweit  in  Abzug  zu  bringen,  als  zu  derec 
Deckung  das  bewegliche  und  das  im  Lande  des  zuständigen  AbhandlungsgeriditiB^ 
»befindliche  unbewegliche  Vermögen  nicht  hinreicht. 

Befindet  sich  abgesehen  von  dem  Lande  des  zuständigen  Abhandlungsgerichtes 
unbewegliches  Nachlassvermögen  in  mehreren  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Länder, 
so  ist,  wenn  im  Sinne  der  vorstehenden  Bestimmungen  ein  Theil  der  NachlasscholdeD 
unbedeckt  bleibt,  derselbe  nur  mit  jenem  Betrage  in  Abzug  zu  bringen,  welcher  nach 
dem  Verhältnisse  der  im  Sinne  des  ersten  Absatzes  dieses  Paragraphen  veranschlagten 
reinen  Werte  der  außerhalb  des  Landes  des  Abhandlungsgerichtea  gelegenen 
unbeweglichen  Güter  auf  das  in  Kärnten  befindliche  unbewegliche  Vermögen  ent&Ut 

§4. 

Von  dem  gemäß  §  3  ermittelten  Betrage  ist  der  Schulbeitrag  für  den  kä^D^ 
nerischen  Landesschulfond  unter  Anwendung  der  Bestimmungen  des  §  2  des  Gesetzes 
vom  28.  Februar  1874,  L.-G.-B1.  Nr.  13,  und  des  §  3  des  Gesetzes  vom  30.  April  1887. 
L.-G.-Bl.  Nr.  25,  in  jenem  Ausmaße  zu  bemessen,  welches  sich  aus  der  Summe  da 
für  die  Bemessung  der  staatlichen  Übertragungsgebür  ermittelten  reinen  Gesaount- 
nachlasses  ergibt. 

§  5. 

Die  Einzahlung  des  dergestalt  bemessenen  Schulbeitrages  hat  beim  Haupt- 
steueramte in  Klagenfurt  zu  geschehen. 

Die  executive  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellung  desselben  hat  durch 
dieselben  Organe  und  Mittel  wie  bei  ^en  landesfürstlichen  Steuern  zu  erfcdgen. 


Oesetse,  Yerordnongen,  Erlässe.  191 

§  6. 

Die  ungerechtfertigte  Nichtfiberreichung  der  Nachlassnachweisun^  (§  2)  bei  dem 
Gebürenbemessungsamte  in  Elagenfurt  wird  mit  einer  Geldstrafe  von  5  fl.  bis  300  fl. 
geahndet,  welche  erforderlichenfalls  gleich  den  landesftkrsüichen  Steuern  im  Ezecutions- 
wege  einzutreiben  ist. 

Diese  Geldstrafe  fällt  dem  Landesschulfonde  zu. 

§7. 
Dieses  Gesetz  findet  auf  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen  der  Erbanfall 
nach  Beginn  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  erfolgte. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  sind  Meine  Minister  für  Gultus  und  Unterricht, 
der  Finanzen  und  der  Justiz  betraut. 

Budapest,  den  19.  October  1896. 

Franz  Joseph  m./p. 

BilinsU  m./p.  Gantsch  ^/p.  Gleispach  m./p. 


Nr.  24. 

Gesetz  Tom  7.  Mai  1S9S  *), 

wirksam  für  das  Herzogthuxn  ILämten, 

womit  8  8  des  Gtosettf^ea  vom  27.  Ootober  1871  *%  Nr.' 28  L.-G.-  und  V.-BL,  betreffend 
die  Begelxing  der  BTTichtnng«  der  Brhaltung  und  des  Besuohes  der  öffentliohen 

Volksschulen  in  Slämten,  abgeändert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Kärnten  finde  Ich  zu  verordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §  3  des  Gesetzes  vom  27.  October  1871  **),  Nr.  23  L.-G.-  und  V.-BL, 
tritt  in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  und  hat  künftig  zu  lauten,  wie  folgt  : 

§  3. 
Vom  Lande  werden  nebst  dem  Gesammtaufwande  fttr  das  sachliche  und  persönliche 
Erfordernis  der  Bürgerschulen,  beziehungsweise  der  obersten  drei  Classen  der  acbt- 
classigen  Bürgerschulen  bestritten: 
aj  Die  Activitätsbezüge  des  Lehrpersonals  der  allgemeinen  Volksschulen; 
bj  die  Ruhegenüsse,  Abfertigungs-  und  Versorgungs-Gebüren  des  Lehrpersonales 
der  Volks-  und  Bürgerschulen,  seiner  Witwen  und  Waisen; 

c)  die  Dotation  der  Bezirks-Lehrerbibliotheken ; 

d)  die  Kosten  der  Abhaltung  derBezirks-  und  Landes-Lehrerconferenzen  einschließlich 
der  den  Mitgliedern  derselben  gebürenden  Reisekosten-Entschädigungen. 


•j  Enthalten  in  dem  den  27.  Mai  1898  ausgegebenen  X.  Stücke  des  Landes-Cresetz-und  Verordnungs- 
blattes fUr  das  Herzogthum  Kärnten  unter  Kr.  17,  Seite  27. 
••)  Miniaterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1871,  Nr.  62,  Seite  297. 


GfMtie,  Verordmmgen,  Erlltse. 

Artikel  II. 
9setz  tritt  mit  dem  Tage  der  Eandmacbimg  in  Wirksunbeit 

Artikel  HI. 
lister  for  Coltus  tmd  Uatenicht  ist  mit  der  Durchfohrnng  dieses 
tragt. 
BD,  am  7.  Mai  1898. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bflandt  m^p. 


Nr.  25. 

des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
15.  Jnnl  1898,  Z.  15608, 

<  VerSffentlichnng  de«  TerielolmlBsea  der  fär  allgemeine  Tolki- 
firgeraohnlen,  für  mit  TolkBaolmleii  Terbnndene  apeoielle  Lehrcone 
oben-TortblldnngsooTBe    ala   solHsBlg   erklärten  Lehrbfioher  und 
Ijebxmittel. 

lang  anf  die  hieramtlicben  Erlasse  vom  7.  December  1885,  Z.  19173  *) 
nni  1897,  Z.  14578**)  wird  das  nachfolgende  Yerzeicbnis  der  znin 
in  den  allgemeinen  YolksschuleD,  in  den  BtlTgerachalen  mad  in  deo 
SD  verbundenen  speciellen  LebrcorBeu  sowie  in  deo  FortbildongscmwD 
ugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  kundgemacht. 


'erardnuDgsblatt  vom  Jahre  1S&6,  Nr.  4tf,  8eJM  36S. 
crordnungsblatt  vom  J»hre  1897,  Nr.  36,  Seite  282. 


Gesetze,  Yerordnniigen,  Erl&sse.  19S 


Terzeichnis 

der  zum  Lehrgebraache  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den 
Bfirgerschnlen  und  in  den  mit  Volksschulen  verbundenen  s p e c i e  1 1  e n 
Lehrcursen    sowie   in   den   Fortbildungscursen   fflr  Mädchen 

zugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(Geschlossen  am  15.  Juni  1898.) 


I.    ILielirbliclier*« 

A. 

In  deutscher  Sprache. 

1.  Fflr  allgemeine  Tolkssehiileii  und  für  Bflrgerschiileik 

ReligioimbOchar  *). 

a)  Fflr  katholisohe  B«ligioiuilelir#. 

Kleiner  Katechismus.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

Auszug  aus  dem  großen  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bflcher- Verlag.  Gebunden  32  h. 

Auszug  aus  dem  großen  Katechismus.  (Ausgabe  in  Fragen  und  Antworten  mit 
beweisenden  Stellen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

Großer  Katechismus.  Wien.  (Ausgabe  in  Fragen  und  Antworten  und  mit  beweisenden 
Stellen.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Katechismus  fQr  den  katholischen  Schulunterricht.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  50  h. 

Großer  Katechismus  fQr  die  Volksschulen.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  50  h. 

Erster  Katechismus  der  katholischen  Religion  fQr  Volksschulen.  Von  A.  Sko£dopole. 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  26  h. 

Zweiter  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  Volksschulen.  Von  A.  Skoidopole. 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  52  L 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  (Für  Volksschulen.)  Mit  Approbation  des 
Osterreichischen  Gesammt- Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg  1896.  Actien- 
Gesellscbaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  16  kr.  =  3U  h. 


*)  Die  VenreDdnng  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Heligionslehrbttcher  ist  nnter  der 
Toranssetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionelien  OberbehOrde  für  znlJtosig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  iSSS,  R.-0.-B1.  Nr  4S.) 
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Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks*  and  BürgerschiileD.) 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  von  9.  April  1894. 
Salzburg  1896.  Actien- Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
Preis  32  kr.  =  64  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salz- 
burg 1896.  Actien- Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
Preis  40  kr.  =  80  h. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Wien  bestinunt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Wien  bestimmt. 
Wt  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diöcese  bestimmt 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesanunt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diöcese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diöcese  bestinunt 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Olmütz  und  die 
Diöcese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

MitÜerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Olmütz  und  die 
Diöcese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1898.  K«  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Olmütz  and  die 
Diöcese  Brüun  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1898.  K.  k.  Sdiol- 
bücher- Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Prag  und  die 
Diöcese  Budweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag  1898.  K.  t  Schnl- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Prag  und  die 
Diöcese  Budweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Prag  und  die 
Diöcese  Budweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 
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KleiMr  EatechismQB  der  katholischen  Religion.  FOr  den  Sprengel  des  fdrstbischöflichen 
Genend-Vicaiiates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  E.  k.  Schnl- 
bücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Diöcese  Linz  bestimmt.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
gebunden  15  kr.  =  30  h.  Linz  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Commission  bei  der  Yerlagsbuchhaudlung  des  kathol.  Pressvereines  in  Linz-Urfahr. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diöcese  Linz  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  32  kr.  =  64  h.  Linz  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Commission  bei  derVerlagsbuchbandlung  des  kathol.  Pressvereines  in  Linz-Urfahr. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diöcese  Linz  bestimmt.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
gebunden  40  kr.  =  80  h.  Linz  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Commission  bei  derVerlagsbuchbandlung  des  kathol.  Pressvereines  in  Linz-Urfahr. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis,  in  Leinwand  gebunden,  30  h. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
St  Polten  1898.  Verlag  von  Johann  Gregor a,  Buchhändler  in  St.  Polten. 
(FOr  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diöcese  St.  Polten.) 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  64  h. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
St.  Polten.  1898.  Verlag  von  Johann  Gregor a,  Buchhändler  in  St.  Polten. 
(FQr  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diöcese  St  Polten.) 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesammt  -  Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diöcese.  Wamsdorf  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz,  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  30  h  (15  kr.).  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diöcese  Leitmeritz). 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdmck  des  vom 
Gesammt  •  Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diöcese.  Wamsdorf  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdiiickerei  Ambr.  Opitz.  Warasdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  64  h  (32  kr.).  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diöcese  Leitmeritz). 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesammt- Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diöcese.  Wamsdorf  1897. 
t5tüA  und  Verlag  der  Buchdmpkerei  Ambr.  Opitz.  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  80  h  (40  kr.).  (Für  Volksschulen  innerhalb 
.der  Diöcese  Leitmeritz.) 

Kleiner  Icatholischer  Katechismus  von  J.  Deharbe.  Freiburg  1890.  Herder. 
10  kr.  (für  die  Bukowina). 

Katholischer  Katechismus  für  die  Elementarschulen  von  J.  De  harbe.  Freiburg  1890. 
Herder.  27  kr.  (für  die  Bukowina). 

Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  österreichische  allgemeine 
Voftsschulen  und  für  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  und  3  Kärtchen. 
Von  Johann  Panholzer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  h. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
scbnlen  und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  114  Abbil- 
dungen und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 
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Die  biblische  Gheschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  fbr  allgemeine  Volk»- 
schulen  und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbil- 
dungen und  3  Kärtchen.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  90  h. 

Die  Evangelien,  Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres.  Revidierte  und  yermehrte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  80  h. 

Die  Ceremonien  des  öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Eirdieo- 
jahre.  Dargestellt  und  erklärt  von  P.  Franz  EdmundKrönes.  ICit  21  lUu* 
strationen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Katholisches  Gebet-  und  Gesangbuch.  Approbiert  von  dem  hochw.  bischöfl.  Ordinariate 
St.  Pötten.  Preis,  gebunden,  80  h.  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage.  1898. 

Katholisches  Gesangbuch.  Approbiert  von  dem  hochw.  fürsterzbischöfl.  Ordinariate 
Wien  und  den  biscböfl.  Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz.  Preis,  gebunden,  50  h. 
Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage.  1898. 

Kleines  Alleluja,  Gebet-  und  Gesangbuch  für  die  Schulen  des  Erzbisthums  Salzburg. 
Regensburg.  Friedrich  Pustet.  1893.  Preis  10  kr. 

Beripnann  Josef,  Liturgik,  zum  Grebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  5.  (unver- 
änderte) Auflage.  Prag.  F.  Kytka.  Preis  24  kr.,  gebunden  30  kr. 

Fischer  Franz,  Die  Ceremonien  der  katholischen  Kirche.  Mayer  und  Comp. 
24.  unveränderte  Auflage.  Gebunden  34  kr.  Wien  1898. 

—  —    Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.   24.  unveränderte 
Auflage.  Ebenda.  Broschiert  40  kr.,  gebunden  56  kr.  Wien  1898. 

Knecht,  Dr.  Friedrich  Justus,  Kurze  biblische  Geshichte  fbr  die  unteren 
Schuljahre  der  katholischen  Volksschule.  Mit  46  Bildern.  Bearbeitet  nach  der 
biblisdien  Geschichte  vonSchuster-Mey.  Freiburg  i.  B.  Herder.  Oeb.  16  fa*. 

Mach  Franz,  Katholische  Beligionslehre.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürger- 
schulen. 4.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  1  K  10  h. 

—  —     Erklärung  der  heiligen  Gebräuche  der  katholischen  Kirche;  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Bürgerschulen.  4.  Auflage.  Wien.  Ebenda.  Preis,  gebunden  1  K, 

—  —    Abriss  der  Kirchengeschichte  in  Erzählungen.  10.  unveränderte  Auflage. 
Ebenda.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Ösen  Anton,  Kurzer  Abriss  der  Kirchengeschichte  für  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Gebunden  1  K  40  h.  Selbstverlag.  Prachatitz.  1898. 

Pichlers  Dr.  Marquard,  Ausgabe  des  großen  Katechismus  von  Karl  Moser. 
Innsbruck.  C.  Rauch.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 

Religionsgeschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  (Auge  Gottes-Bibel).  Wien. 
Verlag  der  Wiener  Oberlehrer- Witwen-Societät.  Gebunden  60  kr. 

Ricker,  Dr.  Anselm,  Die  katholische  Kirche  in  ihren  Gebräuchen.  7.  Auflage. 
Wien.  Mayer  und  Comp.  32  kr. 

Schuster,  Dr.,  Kurze  biblische  Geschichte.  Freiburg.  Herder.  16  kr. 

Wagner  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Kirchengeschichte.  10.  (verbesserte) 
Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K. 

—  —      Ceremonien  der  katholischen  Kirche.  8.  (verbesserte)   Auflage.   Prag. 
F.  Tempsky.  Preis  24  kr. 

Waibl  Josef,  Religionsunterricht  für  kleine  Kinder,  oder:  Der  Ideme  Katechismus 
in  Fragen  und  Antworten.  2.  Auflage.  Innsbruck.  Rausch.  1878.  Gebunden  25  kr. 


Flandorf^r  Ignaz,   Großer  Katechismus    für.  Blinde.    Verlag   der  n.-ö.  Landes- 
Blindenschule  in  Purkersdorf.  5  fl. 
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b)  Fte  aUkaOittliMh«  B«lii^mtfMM. 

Katechismas.  Leitfaden  beim  altkatholischen  Religionsunterrichte.  2-  Auflage. 
Wanudorf  1880.  Ed.  Strache. 

o)  Fflr  TanyllBoha  Baligloiistohra  '^). 

Aast  Karl»  Lehrbuch  der  Kirchergeschichte  ftlr  den  evangelischen  Religionsunterricht 
an  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  verwandten  Lehranstalten.  Wien. 
Alfred  Holder.  1896.  Preis,  gebunden  60  kr. 

Answah!  evangelischer  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien.  Karl  Fromme. 

Biblische  Geschichte  fOr  den  evangelisch- protestantischen  Religionsunterricht  in  den 
Volksschulen.  Wien.  C.  A.  Müller.  56  kr. 

Biblische  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253,  Auflage.  Vereinsbuchhandlung 
in  Calw.  38  kr. 

Berfhelt,  Jlkel,  Petermann,  Thomas^  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 
Leipzig.  Julius  Klinkhardt  Gebunden  48  kr. 

—  —      Biblische   Geschichten  ftü  Mittel-  und  ünterclassen  deutscher  Volks- 
schulen. 29.  Auflage.  Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  24  kr. 

Biekneker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (revidierte)  Auflage. 
NOrnberg.  Sobald.  12  kr. 

-  —    Die  biblische  Geschichte.  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Sobald.  25  kr. 

Bieiek  Theodor,  Choräle,  geistliche  Lieder  und  Gesänge.  2-  und  Sstimmig  f&r 
evangelische  Schulen  zusammengestellt  3.  unveränderte  Auflage.  Wien. 
A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  30  kr. 

Christliches  Gesangbuch  für  die  Gemeinden  der  evangelischen  Kirche  A.  G.  in  Ober- 
öf(terreich  und  Obersteiermark.  Nürnberg.  Verlag  der  Sebald'schen  Buch- 
dmckerei.  40  kr. 

Rnesii  H.  Fr.  Tb.  L.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  und 
Antworten.  25.  Au^age.  Braunschweig.  H.  Meyer.  32  kr. 

Fritscke  R.  J.,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Tescben.  £.  Feitzinger.  45  kr. 

Ffrbriager  M.«  Biblische  Geschichten.  Abtheilung  für  die  Ünterclassen.  16.  Auflage. 
Berlin.  Albin  Prawnitz. 

Gesangbuch  für  die  evangelischen  Kirchen  in  Württemberg.  Stuttgart.  Verlags- 
comptoir  des  neuen  evangelischen  Gesangbuches.  Preis,  geb.  mit  Anhang  80  Pf.« 
ohne  Anbang  60  Pf.,  Anhang  allein  20  Pf. 

Syiegiua  und  Fischer  Eberhard,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers 
nebstBibelsprüchen,  biblischen  Beispielen  und  Kirchenliedern.  Für  die  evangelischen 
Kinder  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  Aussig  1897.  Im  Selbstverlage  der  Verfasser. 
Preis  50  h. 

Imiseher,  Dr.  Johann  Konrad,  Leitfaden  zur  Erklärung  des  Lutherischen 
kleinen  Katechismus.  10.  Auflage-  Gütersloh.  C.  Bertelsmann.  Geb.  54  kr. 

Liederschatz.  Ausgewählte  evangelische  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien 
1893.  Wilhelm  Köhler.  Preis,  gebunden  30  kr. 

Liturgischer  Anhang  zum  Liederschatze;  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
für  Schulkinder  A.  B.  Wien  1890.  Wilhelm  Köhler. 


*)  Dia  YanrMidiuif  toa  AASgaben  der  ToUstandigen  hefligen  Schrift,  und  zwar  daa  alten  and  neuen 
Tettamentes  lowie  das  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  unter  der  Voraus- 
•elranf  aestattet,  daas  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen,  und 
daaa  dieaelbeo  Tom  k.  k.  ETangel.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§  7  des  Geseties  vom 
25.  Mai  ISeS,  B.-0.-B1.  Nr.  48). 
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M.  Luthers  kleiner  Katechismus  nebst  Sprachbuch  und  einem  Anhange  von  Gebeten. 
Mühlhausen.  Heinrichshofen'sche  Buchhandlung.  22  kr. 

Mayer  Christian,  Erster  Unterricht  im  christlichen  Glauben  f&r  die  untersten  Classen 
der  evangeUschen  Volksschulen.  Ansbach.  C.  Brügel  und  Sohn.  13  kr. 

Olevianns  Easp.  und  Ursinns  Z a c h a r.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  2.  Auflage. 
Druck  und  Verlag  von  Wilhelm  Köhler.  Wien  1893.  Preis  20  kr. 

Petermann  A.  Q.,  Vollständiges  Sprachbuch  zu  Luthers  kleinem  Katechismus. 
Dresden.  Alwin  Huhle.  46.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  Pf. 

Schulbibel.  Die  Bibel  im  Auszug,  fOr  die  Jugend  in  Schule  und  Haus  bearbeitet 
im  Auftrage  der  Bremischen  Bibelgesellschaft.  Bremen  1894.  Bremische  Bibel- 
gesellschaft. 

Schur  Ferdinand  und  Hertrich  Robert,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Bielitz. 
Verlag  der  evangelischen  Gemeinde  daselbst  Preis  50  kr. 

Seiler,  Dr.  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Katechismus»  revidiert 
und  umgearbeitet  von  Di.  J.  B.  Irmischer.  Leipzig.   F.  Fleischer.  32  kr. 

Wangemann  Ludwig,  Biblische  Geschichten.  I.  Theil,  für  die  Elementarstufen  mit 
30  bildlichen  Darstellungen.  17.  Auflage.  Leipzig.  Georg  Reichard t.  Preis, 
gebunden  90  Pf. 

WitE  Gh.  Alph.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  3.  durchgesehene  Auflage.  Wien. 
W.  BraumUller.  40  kr. 

d)  Fflr  mosalseho  Rttlla^oiislthre. 

Anerbacht  D  r.  J  a  k  o  b.  Biblische  Erzählungen  ffir  die  israelitische  Jugend«  2  fi&ndchen. 
Leipzig.  F.  A.  Brockhaus. 

1.  Bändchen.  5.  Auflage.  60  kr. 

2.  Bändchen.  3.  Auflage.  60  kr. 

—  —    Kleine  Schul-  und  Hausbibel.  Leipzig.  F.  A»  Brockhaus. 

1.  Abtheilung.  7.  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

2.  „  5.  (neu  durchgesehene)  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Bondi  E.,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Volksschul-Jugend. 
Selbstverlag  des  Verfassers  zu  Pohrlitz  in  Mähren.  40  kr. 

—  —  Limmund  Haddath,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen 
Volks-  und  ßürgerschul -Jugend.  Beruh.  Epstein  in  Brttnn. 

L  Theil.  6.  unveränderte  Auflage  25  kr.,  gebunden  30  kr. 
n.  Theil.  6.  verbesserte  Auflage.  Mit  einem  geographischen  Anhange  und 
einer  Karte  von  Palästina.  Preis,  broschiert  36  kr.,  gebunden  48 kr. 
III.  Theil  30  kr.,  gebunden  36  kr. 

Eisler  Adolf,  Biblisch- geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder. 
Zum  Unterrichte  in  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  (unveränderte) 
Auflage.  Brunn.  Karl  Winiker.  32  kr.,  gebunden  40  kr. 

—  —  Biblisch-geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder.  Zum 
Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  II.  Heft  nebst  Anhang: 
„Nachmosaische  Fest-  und  Trauertage".  Preis  30  kr.  Brunn  1894.  Selbstveriig. 


i 


Gesetse,  Yerordnangen,  Erlässe.  199 

FvelMi  Rudolf,  iT^ri  ''ttypin  Ht^Ör!    Der  Pentateuch  für  den  Sclmlgebrauch 

bearbeitet,  vollständige  Aasgabe,  übersetzt  nacli  der  correspondierenden 
Linien-Methode,  nebst  einer  Leselehre  der  ''D'?- Schrift  und  einem  Auszuge  aus 
dem  Commentare  ''c,  dann  einem  für  die  betreffende  Classe  entsprechenden 
grammatischen  Anhange.  Wien.  Selbstverlag. 

n'^S^M^S  =  (B'reschit).  Das  erste  Buch  Moses.  Gebunden  74  kr. 
niDtS^  =  (Sch'mot).  Das  zweite  Buch  Moses.  Gebunden  76  kr. 
M^S^  =  (Wajikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  Gebunden  55  kr. 
^31D3  =  (Bamidbar).  Das  vierte  Buch  Moses.  Gebunden  54  kr. 
D'nS^  =  (Debarim).  Das  fünfte  Buch  Moses.  Gebunden  60  kr. 

Dem  Bache  motS^  sind  Abbfldnngen  der  Stiftahfitte  and  ihrer  Geräthschaften,  dem 
Bache  n^lD^  ®ine  Ea:^,  die  Zttge  der  Israeliten  darch  die  Wttste  betreffend, 
beigegeben. 

^  —  Tefillot  Jeschurum,.  Israelitisches  Gebetbuch  für  Schule  und  Haus.  Preis, 
in  Leinwand  gebunden  50  kr.  Wien.  Druck  und  Verlag  von  Adolf  Fant o. 

firBn,  Dr.  Nathan,  Reschith  dath  morascha,  Anfangsunterricht  in  der  mosaischen 
Beligion.  L  Stufe.  4.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  J.  Brandeis.  Cartoniert  20  kr. 

—  —  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  biblischen  Geschichte.  Prag. 
J.  B.  Brandeis. 

II.  Stufe.  2.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Cartoniert  36  kr. 
m.  Stufe.  Cartoniert  50  kr. 

—  —  Thorath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  der 
israelitischen  Geschichte.  Prag.  J.  B  r  a  n  d  e  i  s.  IV.  Stufe.  Cartoniert  50  kr. 

Herakeimer,  Dr.  S.,  Glaubens-  und  Pflichtenlehre  für  israelitische  Schulen.  30.  (ver- 
besserte) Auflage.  Leipzig.  Rossberg.  Gebunden  60  kr. 

Elawatsdi  Adolf,  Das  Synagogenjahr.  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  jüdischen 
Liturgik.  2.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Reichenberg.  J.  Fritsch  e.  40  kr. 

Bofl^  Dr.  £.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  in  den  Volksschulen. 
Wien.  A.  Holder. 

1.  Theil.  6.  Auflage.  50  kr. 

2.  Theil.  3.  neu  durchgesehene  Auflage.  Wien  1896.  Preis  50  kr. 

—  —  Derech  Hailimmund  (Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und 
Haus).  I.  Abtheilung :  Leselehre.  2.  vollständig  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1894. 
Jakob  B.  Brandeis.  Gebunden  40  h. 

Israelitisches  Gebetbuch.  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesisch-israelitischen  Lehrer- 
verein.  3.  Auflage.  Wien.  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr. 

KaiserllBg,  Dr.  M.,  Die  fünf  Bücher  Moses.  (Schulausgabe.)  Prag.  J.  Brandeis. 

1.  Band.  Das  erste  Buch  Moses.  Preis  55  kr. 

2.  Band.  Das  zweite  Buch  Moses.  Preis  50  kr. 

3.  Band.  Das  dritte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  42  kr. 

4.  Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Preis  45  kr. 

5.  Band.  Das  fünfte  Buch  Moses.  Preis  45  kr. 

Klein  L.,  Hebräisches  Sprachbuch  für  die  israelitische  Schuljugend  beiderlei 
Geschlechtes.  Pilsen.  Wendelin  Steinhauser. 

L  Stufe,  Preis,  brosch.  25  kr.,  cart  30  kr. 

n.  Stufe.  1891.  Preis,  brosch.  30  kr.,  cart  35  kr. 
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KSnii^berf;  S.,  AUuph  ThephiUab,  Hebr&isches  Lehr-  und  Lesebuch.  Herausgegebeo 
vom  israel.  Landes-Lefarervereine  in  Böhmen.  2.  (vollständig  umgearbeitete) 
Auflage.  Prag.  Jakob  firandeis.  Preis,  in  Leinwand  geb.  50  kr. 

—  —  Alluph  bonim,  der  erste  Lehrmeister  der  Kinder,  oder  Vereins-Fibel  als 
Lese-  und  Lehrbuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  in  2  Abtheilungen 
für  das  1.  und  2.  Schuljahr.  4-  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Heraus- 
gegeben von  Acm  israelitischen  Lehrervereine  in  Böhmen.  Prag  1893.  Veriag 
von  Samuel  W.  Pascheies.  Preis,  gebunden  20  kr. 

Mautner  J.  und  Eohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Beligionslehre  Ar  die  israelitische 
Jugend  an  Volksschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft.  1897.  2.  Auflage.  Preis,  cartoniert  80  h. 

2.  Heft.  1896.  Preis,  cartoniert  80  h. 

--  —  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an  BUi^er- 
schulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft.  1896.  Cartoniert  1  K. 

2.  Heft.  6.  Auflage.  1897.  Preis,  eartoniert  1  E  10  h. 

3.  Heft.  3.      „      .  1897.      „  „         1  K  10  h. 

Redlieh  Jak.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  der  Volks-  ond 
Bürgerschulen.  Wien.  Julius  Elinkhardt  und  Comp. 

1.  Theil.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  24  kr. 

2.  Theil.  Gebunden  30  kr. 

Singer  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  einem  Anhange  liturgischer  Gesänge. 
Verlag  des  Verfassers.  Wien.  Josef  Eberle  und  Comp.  45  kr. 

Sendheimer,  Dr.  H.,  Geschichtlicher  Religionsunterricht.  I.  Abtheflung:  Biblisch- 
geschichtlicher Religionsunterricht.  7.  Auflage.  Lahr.  M.  Schauenburg. 
Preis  35  kr. 

Stern  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  für  israelitische  Schulen  erzählt  Mit  einem 
Anhange :  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischen  Gesdiichte  Israels.  6.  (verbesserte 
und  vermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  J.  Kaufmann.  85  kr. 

Waldeek  Oskar,  Biblisches  LeFebuch  für  die  israelitische  Jugend.  J.  Elinkhardt 
und  Comp,  in  Wien.  1.  und  2.  Theil  k  50  kr.,  3.  Theil  1  fl. 

Wolf,  Dr.  G.,  Kurzgefasste  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
8.  Auflage.  Wien.  A.  Holder.  20  kr. 
—    —    Die  Geschichte  Israels  fQr  die  israelitische  Jugend.  Wien  bei  A.  Holder. 

1.  Heft  14.  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  48  kr. 

2.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  herausgegeben  von  Dr.  H.  Pollak. 

13.  verbesserte  Auflage.  Gebunden  52  kr. 

3.  Heft.  9.  Auflage  20  kr.,  gebunden  36  kr. 

4.  Heft  (fQr  Bürgerschulen).  9.  Auflage.  Preis  42  kr.,  gebunden  58  kr. 

(Siehe  auch  L.:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.) 
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2.  FDr  allgemeine  Yolksseliiileii. 

Lesebücher. 

Lesebacb  für  österreichische  allgemeine  Volksschuleii.  L  Theil.  (Fibel.)  Wien  und 
Prag.  E.  k.  SchalbOcher-Verlag.  *) 

a)  Fibel  ehne  Antiquadmck  (bisherige  Fibel  des  achttheiligen  Lesebuches), 
von  Dr.  G.  U 1 1  r i c h,  J.  V o g  1   und  Fr.   B r a n k y.  Gebunden  40  h. 

bj  Fibel  zum  Theil  mit  Antiquadruck  (Fibel  des  dreitheiligen  Lesebuches), 
von  Franz  Branky  und  Theodor  Ziegler.  Gebunden  60  h. 

cj  Fibel  mit  einem  Anhange  in  Antiquadruck  (bisherige  Fibel  des  fünftheiligen 
Lesebuches),  von  Dr.  6.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky. Gebunden  40  h. 

d)  Fibel  nach  der  analytisch- synthetischen  Schreiblese-Methode,  von  J.  Vogl 
und  Fr.  Branky. 

Ausgabe  in  Schrägschrift  Gebunden  50  h. 

Ausgabe  in  Steilschrift  (von  Em.  B a y  r).  Gebunden  50  h. 

e)  Fibel  von  Dr.  Kummer,  Fr.  Branky  und  B.  Hofbauer. 

Ausgabe  in  Schrägschrift.  Gebunden  50  h. 

Ausgabe    in   Steilschrift   (von   Em.   Bayr).  Gebunden  50  h. 

Lesebach  f&r  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  drei  Theilen.) 
Veränderte  Ausgabe.  Von  6.  Zeynek,  Dr.  Jos.  Mich  und  Alois  Steuer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Theil,  in  Leinwand  gebunden  1  E  10  h. 

3,  „      „  „  „        1  K  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  vier  Theilen). 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

2.  TheiL  in  Leinwand  gebunden  90  h. 

3.  .      „         „  n         IE  30h. 

i.  n  n  n  »  1  K    60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  aUgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  fünf  Theilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Veriag. 

2.  Theil   mit   sprachlehrlichen   Übungsstoffen   als   Anhang  von   Josef 
Lehmann,  gebunden  60  h. 

3.  Theil   mit   sprachlehrlichen  Übungsstoffen   als   Anhang   von   Josef 
Lehmann,  gebunden  90  h. 

4.  Theil,  gebunden  1  K  10  h. 

5.  ^  ,        1  K  20  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  fQnfclassige  Volks- 
schulen, in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht.)Von  Dr.  Karl  Kummer, 
Franz  Branky  und  RaimundHofbauer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Theil,  gebunden  70  h. 

3.  „  ,        90  h. 

4.  .  „        1  K  20  h. 

5.  ,  .         1 K  30  h. 


*)  Jede  dieser  Fibeln  kann  als  I.  Theil  bei  jedem  der  approbierten  Lesebücher  verwendet  werden« 
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Lesebuch  für  österreichische  allgememe  Volksschulen.  (Ausgabe  in  sechs  TheileiL) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Theil,  gebunden  70  h. 

3.  ,  «90  h. 

4.  „  ,         1  K  20  h. 

5.  „  „         1  K  40  i. 

6.  „  ,         1  K  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  TheOem) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Theil,  gebunden  52  h. 

3.  «  „  .      64  h. 

4.  „  „         84  h. 

5.  „  »90  h. 

6.  „  „         1  K. 

8.      .  „         1  K  10  h. 

Stejskal,  Dr.  Karl,  unter  Mitwirkung  von  Dr.  Alfred  Freiherm  von  Berger  und 
Dr.  Jakob  Minor  und  anderer  hervorragender  Fachgelehrten  im  Vereine  mit 
Rudolf  An(i*eiter,  Hans  Fraungrnber,  Moriz  Habemal,  Karl  Sehwala, 
Marie  Schwarz,  Eduard  Siegert,  Josef  Stegbaner  und  Frans  Zoder. 
Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  Wien.)  Wien  189S. 
Im  k.  k.  Schiübücher-Verlage. 

2.  Theil.  Preis,  gebunden  70  h. 

3.  „         .  „        90  h. 

4.  „         „  „        1^20h. 

5.  „         „  r,        1 K  30  h. 

Ambro«   Josef,   Schreiblese-FibeL  Wien   1897.   A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Neue  verbesserte  Ausgabe  A.  89.  Auflage.  Grebunden  40  h. 
Neue   verbesserte  Ausgabe  B.   Mit  Lesestücken  in   lateinischer  Druck- 
schrift. 90.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

Brandt,  Dr.  Josef,  Fibel  und  erstes  Lesebuch  für  die  Volksschulen  KAmtess. 
7.  Auflage.  Klagenfurt.  Kleinmayr.  Gebunden  26  kr. 

FrUiwirth  und  Fellner,  Fibel  nach  der  analytisch  -  synthetischen  Lesemethode 
a)  Ausgabe  in  Schrägschrift,  93.  Auflage,  bj  Ausgabe  in  Steilschrift  91.  Auflage. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  20  kr. 

Heinrieb  Josef,  Schreiblesefibel.  Wien  und  Prag.  1898.  F.  Tempsky. 

1.  Abtheilung,  a)  Ausgabe  mit  Greiner'schen  Schriftformen.  437.  Auflage«  — 

b)  Ausgabe  mit  Tust'schen  Schriftformen.  434.  Auflage. 

2.  Abtheilung,  aj  Ausgabe  mit  Greiner  sehen  Schriftformen.  391.  Auflage.  — 

bJ  Ausgabe  mit  Tust'schen  Schriftformen.  390.  Auflage.  Preis  jeder 
Abtheilung  16  kr.;  beide  Abtheilungen  zusammen  in  1  Band  26  kr., 
mit  Lederrücken  28  kr. 
—      —    Schreiblesefibel.  Ausgabe  mit  Steilschrift,  46.  Auflage.  Preis,  geb.  25  kr. 

Heinrich  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  fünf-  u.  mehrclassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Emanuel 
Reinelt.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil    (Schreiblesefibel),    47.    Auflage.    (Ausgabe    mit    gewöhnlichen 

Schriftformen),  45.  Auflage  (Ausgabe  mit  Steilschriftformen)  je  25  kr. 

2.  n      15*  Auflage,  gebunden  40  kr. 

3.  „      14.         ,  ,  50  kr. 

4.  „      13.         n  n         85  kr. 

5.  .        9.         •  .95  kr. 
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Heinrieli  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  fQr  die  ein-  bis  vierclassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil  (fQr  das  2.  und  3.  Schuljahr).   155.  Auflage,  gebunden  45  kr. 

2.  g      (ftür  das  4.  und  5.  Schuljahr).   106.  Auflage,  gebunden  75  kr. 

3.  ,     (für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  49.  Auflage,  gebunden  1  K  90  h. 

JaMU,  Dr.  Alfred  und  MeU  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine 
Volksschulen  in  5  Theilen,  neu  bearbeitet  von  Victor  Pile£ka  und  Julius 
Schenner.  Wien.  Manz.  # 

1.  Theil  (Fibel),  2.  Auflage,  gebunden  30  kr. 

2.  n  6.  Auflage,  »        30  kr. 

3.  ,  6.        „  ,40  kr. 

4.  »  6.        „  »50  kr. 

5.  9  5.        ,  9         50  kr. 

Vair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Österreichs. 
Ausgabe  für  fdnfclassige  Volksschulen,  in  welcher  jeder  Classe  ein  Schuljahr 
entspricht  Wien  und  Prag  1893.  F.  Tempsky. 

1.  Theil  (fllr  die  2.  Classe),  5.  unveränderte  Auflage,  gebunden  70  h.  1897. 

2.  „    (filr  die  3.  Classe),  5.  .  „  „        80  h.  1897. 

3.  ,    (für  die  4.  Classe),  5.  .  ,  ,        1  K  10  h.  1897. 

4.  ,    (für  die  5.  Classe),  5.  ,  „  „        lK30h.  1897. 

--  —  Deutsches  Lesebuch  für  fünfclassige  aUgemeine  Volksschulen  Österreichs, 
in  welchen  jeder  Qasse  ein  Schu^ahr  entspricht.  Herausgegeben  von  Franz 
Echsel  und  Genossen. 

L  Theil  (für  die  2.  Classe).  6.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1898. 

F.  Tempsky.  Oebunden  40  kr. 
n.  Theil  (für  die  3.  Classe).  6.  unveränderte  Auflage.  Wien  und  Prag  1898. 
F.  Temsky.  Gebunden  45  kr. 

ffiadergesiß  Robert,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn. 

2.  Schuljahr,  43.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  9         38.      „  »        36  ^ 

4.  «         33.      „  ,        46  » 

5.  .         39.      ,  »        52  . 

Reinelt  £  m  a  n  u  e  I,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  ftnfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schu^ahr  entspricht 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

2.  Theil  (2.  Schu^ahr)  3.  Auflage,  gebunden  40  kr. 

O*         g         O.  a  *'*  B  n        4to    Kr. 

4.  f>      4.         ,         2.  berichtigte  Auflage,  gebunden  65  kr. 

5.  ,      5.        g         2.         ,  n  g        85  kr. 

—  *—  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  1.  Theil:  Fibel. 
Erstes  Schuljahr.  Ausgabe  mit  Schrägschrift.  4.  textlich  unveränderte  Auflage. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1898.  Preis,  gebunden  30  kr. 


Estlteker  Friedrich,  Fibel  für  Blindenschulen.  2.,  unter  Mitwirkung  der  Blinden- 
Institutsdirectoren  S.  Heller  und  A.  Meli  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1890. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  steif  gebunden  4  E  80  h. 

Heller  S.,   Lesebuch  für  Blindenschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.   1884. 
n.  Theil,  steif  gebunden  6  K. 
HL      n     L  Band,  steif  gebunden  8  E. 
IIL      ,    IL  Band,  steif  gebunden  7  K. 
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Entlictaer  F.,  Heller  S.  und  Hell  A.,  Lesebach  fox  die  2.  Classe  Asterr.  Blinden- 
schulen. Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1894.  Gebunden  6  K. 

Sehillerwein  Johann,  Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen.  IIL  Theil 
Unter  Mitwirkung  des  Directors  des  k  k.  Blindenerziehungsinstitutes  A.  Meli 
Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1895.  Gebunden  5  E. 


^  SprachlehrbOcher. 

Sprachbuch    für   österreichische    allgemeine   Volksschulen,    in    zwei    Theilen,     vou 
J.  Lehmann,  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
I.  Theil,  broschiert  16  h. 
II.  Theil,  gebunden  80  h. 

Sprachbueh  für  österreichische   allgemeine  Volksschulen,    von  Josef  Lehmann. 
4  Theile.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil,  broschiert  16  h. 

2.  „      broschiert  24  h. 

3.  „      gebunden   60  h. 

4.  „      gebunden   80  h. 

Sprachbuch  für   österreichische    allgemeine  Volksschulen,    von    Josef  Lehman d. 
(Ausgabe  für  fünfclassige  Volksschulen,   in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr 
entspricht.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis:  1.  Theil,  broschiert  16  h 
»      2.      „      broschiert  26  h. 
„      3.      „      gebunden  50  h. 
„      4.      „      gebunden  50  h. 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung.  Wien  und  Png. 

E.  -k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  20  h. 

Reinelt  Emanuel,  Sprachbuch  fOr  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe 
für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht). 

F.  Tempsky.  Wien  und  Prag. 

I.  Heft  (2.  Schuljahr),  2.  unveränderte  Auflage.  10  kr. 
U,     „      o»        „  2.  „  „15  kr. 

m.     „      4.        „  2.  Auflage,  25  kr. 

IV.     „      5.        „  2.  unveränderte  Auflage.  25  kr. 

Stein  M.,  Weinep  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  In  4  Heften.  Wien.  Manz. 

1.  Heft  (2.  Schuljahr),  8.  von  M.  Binstorfer  neu  bearbeitete  Auflage,  15  kr. 

2.  n  3.  „  8.  „  a  „  „  „  9  15  kr. 
3«  »  4.  „  "•  »  »  n  n  »  „  2ü  kr. 
4.     „      ö.         „          o.    a     „             „             „             „  „       Jü  kr. 

Stein  M.,  Weinep  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule,  Orthographie, 
Grammatik  und  Stil  in  concentrischen  Kreisen.  Für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  In  3  Heften.  Ausgabe  B.  Wien.  Manz. 

1.  Heft:  Unterstufe  (2.  und  3.  Schuljahr),  4.  Auflage,  15  kr. 

2.  Heft:  Mittelstufe  (4.  und  5.  Schuljahr),  4.  Auflage,  20  kr. 

3.  Heft:  Oberstufe    (6.,  7.  und  8.  Schuljahr),  4.  Auflage,  cartoniert  30  kr. 
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ReebonUlcher. 

Kocb  Leopold,  Übungsheft  Nr.  I.  Fflr  ein  Beispiel  zur  Einf&hrong  in  die  gewerbliche 
Bachhaltong. 

Übnngsheft  Nr.  II.  Fflr  ein  Beispiel  zur  Einffihrung  in  die  landwirt- 
schafUiche  Buchführong.  Stockeran.  Im  Selbstverläge  des  Verfassers. 
Preis  pro  Heft  10  kr. 

loiaik«  Dr.  Fr.  Ritter  von,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. Auf  die  Kronenwährung  gestellte  Ausgabe  in  drei  Theilen. 
Wien  und  Prag.  K  k.  Schulbücher- Verlag. 

Unterstufe.  Preis,  gebunden  30  h. 
Hittelstufe.  Preis,  „  40  h. 
Oberstufe.    Preis,         „        50  h. 

-  —    Erstes  Rechenbuch  fOr  Volksschulen.  Auf  die  Kronen  Währung  gestellt. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  16  h. 

—  — -    Zweites  Rechenbuch  (desgleichen).   Broschiert  24  h. 

—  —    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  Gebunden  28  h. 

—  —    Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).         ,         34  h. 

-  —    Rechenbuch  für  die  fünfte  Classe  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen von  8  Classen  (desgleichen).  Broschiert  20  h. 

-  —     Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfclassige  Volksschulen.  Auf 
die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h. 

~   —     Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtclassige  Volks- 
schulen. Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  h. 

inbros  Josef  und  Kopetzky   Franz,  Rechenbuch  für  allgemeine  Volksschulen 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft  (1.  Schuljahr).  1898.    8.  Auflage. 

2.  .  (2.  „  ).  1897.  10. 

3.  ,  (3.  ,  ).  1897.  10.        „         }    Jedes  Heft  30  h. 

4.  .  h.  ,  ).  1897.  11. 
5-  ,  (5.  „  ).  1896.    7. 

KagelJoh.,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  Tempsky. 

a)  Für  ungetheilte  eincl  assige  Volksschulen. 

1.  Heft.  (Rechenfibel.)  2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  50  h. 

2.  „      2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  60  h. 

3.  „     2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  80  h. 

b)  Für  zweidassige  und  getheilte  einclassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  7.  verbesserte  Auflage,  gebunden  50  h. 

2.  ,     gebunden  50  h. 

3.  „  ,50  h. 

4.  ,  ,80  h. 

c)  Für  dreiclassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  gebunden,  50  h. 

2.  .  »50  h. 

3.  ,  ,50  h. 

4.  ,  ,        50  h. 
6.  ,  ,        70  h. 

a* 
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Nagel  Joh.,  Aufgaben  fbr  das  mündliche  and  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  Tempsky. 

d)  Für  vier-  und  fünfclassige  Volksschulen. 

1.  Heft  (Rechenfibel.)  9.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  ,      7.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  „     (Ausgabe  für  Volksschulen  mit  Ausnahme  Kiederöstetreichs.) 

8.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

4.  ,      5.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  ^     5.        „  »60  h. 

e)  Für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht 

1.  Heft  2.  unveränderte  Auflage,  gebunden  40  h. 

2.  „  gebunden  50  h. 

3.  „  (Ausgabe  für  Volksschulen  mit  Ausnahme  Niederösterr.),  geb.  50  h. 

4.  ,  gebunden  50  h. 

5.  „  gebunden  50  h. 

f)  Für  sechs-  und  mehrclassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  8.  Auflage,  50  h 

2.  „  5.  verbesserte  Auflage,  40  h. 

3.  „  5.  „  n        *0  h. 

4.  ,  4.  „  ,40  h. 

5.  n  4.  „  n        50  h. 

6.  „  3.  ,  „90  h. 

—    —  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  Tempsky. 

a)  Für  vier-  bis  fünfclassige  Volksschulen.  HI.  Heft.   Ausgabe  für  Nieder- 
österreich. Preis  60  h. 

bj  Für  fünfclassige  Volksschulen,  m.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  k 

c)  Für  sechsclassige  Volksschulen.  HI.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  i 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Volksschulen  in  4  Heften.  Wien. 
Manz. 

1.  Heft,  6;  Auflage,  40  h. 

2.  a  5.  „  48  h. 
3«  n  3.  9  48  h. 
4.    »      5.        »        48  h. 


Lehrbücher  für  Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

Pokomys  Illustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
Jos.  Gugler.  5.  (durchgesehene)  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 
Gebunden  90  kr. 

Rothe,  Dr.  Karl,  Frank  Ferdinand  und  Steif;!  Josef,  Grundriss  der  Natur* 
geschichte  für  allgemeine  Volksschulen,  mit  203  in  den  Text  gedruckten  Ab- 
bildungen. 2.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1897.  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Schindler  Franz,  Naturlehre  für  Volksschulen.  Mit  103  Abbildungen.  2.  ver- 
besserte  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  Leipzig-  G.  Freytag,  1884. 
Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Steigl  Josef,  Kohl,  Dr.  Emil  und  Bichler  Karl,  Grundriss  der  Naturlehre  für 
allgemeine  Volksschulen.  Kit  81  Figuren.  Wien  1898.  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  45  kr. 
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,        Lehrbücher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Rotkang  J.  6.,  Leitfaden  der  Greographie  f&r  Volksschulen,  bearbeitet  nach  dem 
Lehrplane  für  4-  bis  6classige  Volksschalen.  Mit  53  Figuren  und  Kartenskizzen 
in  Farbendruck.  6»  verbesserte  Auflage.  Verlag  bei  F.  T  e  m  p  s  k  y  in  Wien  und 
Prag  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Rasch  Gustav,  Grundiiss  der  Geographie;  nach  Maßgabe  der  Lehrpläne  für 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  75  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  Wien  1897. 
Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K. 

Seibert  A.  F.,  Leitfaden  der  Geographie  für  allgemeine  Volksschulen.  6.  neubearbeitete 
Auflage.  Mit  94  Abbildungen.  Wien  1898.  Alfred  Holder.  Gebunden  58  kr. 

Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  6*,  7-  und  8classige  Volks- 
schulen. Mit  31  Illustrationen,  1  Karte  und  1  Tabelle.  Wien  1898.  Manz. 
Pteis,  gebunden  1  K. 

GesangbOcher  *). 

Heissenberger  Rudolf  und  Genossen,  Singübungen  und  Lieder  fOr  die  Oberclassen 
der  Volksschulen.  6.,  7.  u.  8.  Schuljahr.  Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden  1897. 
Eigentiium  des  Lehrervereines  Baden.  Gebunden  45  kr. 

Jessen  A.  Chr.,  Kleiner  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  zum  Gebrauche 
f&r  allgemeine  Volksschulen.  25.  (unveränderte)  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Geheftet  15  kr. 

—  —    Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  fOr  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  72.  Auflage,  geheftet    8  kr. 

2.  .    44.        „  „         12kr. 

3.  I,    55.        „„  8  kr. 

4.  „    49.        ,  „  8  kr. 

Klawkerger  Johann,  Mossbanr  A.,  Poch  wein  Wilh.,  Sehmid  Ernst,  Sfissmayer 
Konrad,  Winter  Ad.,  Lieder  fQr  die  österreichische  Jugend.  Sammlung  von 
Liedern  ifür  allgemeine  Volksschulen,  in  3  Heften.  Wien.  Karl  Graeser. 

1.  Heft  (ÜLT  die  1.  und  2.  Classe),  15.  vermehrte  Auflage.  Preis,  24  h. 

2.  «      (für  die  3.  und  4.  Classe),  20.  vermehrte  Auflage.  Preis,  30  h« 

3.  ,      (filr  die  5.  Classe),  15.  vermehrte  Auflage.  Preis,  30  h. 

Liebseher  Franz,  Österreichischer  Liederkranz  für  aligemeine  Volksschulen.  Komotau. 
Gebrüder  Butter. 

1.  Heft,  Preis  10  kr. 

2.  ,         „    12kr, 

3.  ,         „    16kr. 
♦.     «         ,    20kr. 

Mair  Franz,  Kleiner  Liederstrauß.  Ein-  .und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem 
Wichtigsten  aus  der  Gesanglehre  für  ein-  bis  dreiclassige  Volksschulen.  2.  Auflage. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  20  kr. 

—  —        Praktische  Singlehre  für  allgemeine  Volksschulen   und  für  Bürger- 
schulen **).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  26.  Auflage,  geheftet  12  kr. 

2.  ,     20.        „  „      15  kr. 

3.  .     18.        «  .      12  kr. 


*)  Siebe  die  Anmerkung  bei  den  Gesangbüchern  für  Bürgerschulen. 
**j  Dieses  Buch  kann  auch  an  Borgerschulen  Terwendet  werden. 
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Franz,  LiederstranQ.  Ein-  und  zweüstimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
ans  der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirch L  Wien  1897. 
A.  Pichlers  Witwe  nnd  Sohn.  * 

1.  Heft,  1.  nnd  2.  Schn^ahr.  Preis,  geheftet  20  h. 

2.  .     3.    «    4.         ,  ,  .       30  h. 

3.  ,  5.         „  „  „       30  h. 

Mann  Josef,  Gesangbnch  für  Osterreichische  allgemeine  Volksschulen.  Prag. 
6.  Neugebaner. 

I.  Theil  (1.— 3.    Schn^ahr) ,    2.    unveränderte    Auflage.     1897.    Preis, 

broschiert  28  h,  gebunden  45  h. 
II.      „     (4.-5.  Schuyahr),  18  kr. 

III.  „      (6.-8.  Schuyahr),  30  kr. 

Manxer  J.  D.,  Gesangbuch  für  Osterreichische  allgemeine  Volksschulen.  Prag. 
E.  k.  SchulbQcher-Verlag. 

I.  Theil,  für  das  1.  und  2.  Schuljahr,  broschiert  40  h. 
n.       „      „      ,    3.,  4.  und  S.  Schuyahr,  gebunden  1  K. 
m.       ,       „      ,    6.,  7.  und  8.  Schuljahr,  gebunden  1  E  10  h. 

Melodie  nnd  Text  der  Bsterreiehisehen  Volkshynine.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien. 
K  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Cla\ier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmmig  ohne  Begleitung »  ,  2h. 

Dreistimmig  ohne  Begleitung «  n  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor,  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 
begleitung   ,  2  b. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor,  mit  Ciavier-  oder 

Orgelbegeitung ^  ^  2h. 

Nitsche  Franz,  Liederbuch.  Im  Ansehluss  an  Jos.  Heinrichs  Fibel  und  Lesebuch. 
Verlag  von  F.  T  e  m  p  s  k  y.  Prag. 

1.  Heft,  10  kr. 

U.      ,     16  kr. 

m.      ,     16  kr. 

IV.  ,     2.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  16  kr. 

Piber  Josef,  Schule  des  Treffsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Koten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricbt 
verfasst.  Preis,  broschiert  20  kr.,  cartoniert  25  kr.  Wien  1897.  Verlag  bei  Manz. 

Prosehko  Ad  albert  und  Pamnier  Franz,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Linz.  M.  Quirei.ns  Verlag. 

1.  Heft  (1.  u.  2.  Schuyahr),  160.  inhaltlich  unToränderte  Auflage,  10  kr. 

2.  „     (3.  u.  4.  Schuyahr),  179.         „  ,  ,         10  kr. 

3.  ,     (5.  u.  6.  Schuljahr),   173.         „  ,  ,         12  kr. 

4.  „     (7.  u.  8.  Schuljahr),  116.         „  „  .15  kr. 

Ran  Franz,  Praktischer  Lehrgang  für  den  Gesangunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
schulen. Wiener-Neustadt  A.  Folk. 

1.  Heft,  2.  unveränderte  Auflage,  12  kr. 
3-     n      »  »  „        14  kr. 

5.  »      »  »  „        16  kr. 
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SehiBdler  Heinrich, Liederbuch,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.  Eomeuburgl897. 
Druck  und  Verlag  von  Julius  Etthkopf,  Preis  30  h. 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schulen. Im  Anschlüsse  an  das  dreitheiUge  Lesebuch  des  k.  k.  Sdiulbüdier- 
Verlages.  (Ausgabe  in  3  Heften.)  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  zweite  verbesserte  Auflage,  24  h. 

2.  »     4.  verbesserte  Auflage.  1896.  Preis  24  h. 

3.  „     4.  verbesserte  Auflage,  gebunden  60  h. 

Sebober  Jobann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  Osterreichische  Volks- 
schulen. Neue  Ausgabe  in  5  Heften.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1893. 

1.  Heft,  2.  verbesserte  Auflage,  geheftet  24  h. 

2.  »     »  9  9  n       24  h. 

3.       »       »  9  n  a        30  h. 

4.  ,     3.  Auflage.  1897.  Gebunden  80  h. 

5.  ,     3.  unveränderte  Auflage.  1897.  Geheftet  80  h. 

Tritreminel  Ferdinand,  Treffübungen  für  den  Gesangsunterricht.  Wiener-Neustadt. 
Albert  Lentner. 

1.  und  2.  Heft  ä  8  kr. 

3.  Heft  12  kr. 

4.  ,     (für  das  6.  Schuljahr)  12  kr. 

5.  ,     (für  das  7.  Schuljahr)  12  kr. 

Wagner  F.  und  Sinke  W.^  Vaterländisches  Liederbuch.  Eine  Sammlung  von  ein-, 
zwei-  und  dreistinmiigen  Liedern  für  die  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen. Reichenberg  1896.  Selbstverlag  der  Herausgeber. 

1.  Theil.  42.  verbesserte  Auflage.  Für  das  1.,  2.,  3.  Schuljahr  25  kr. 

2.  Theil.  52.  verbesserte  Aufl.  Für  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schuljahr  40  kr. 

WeJnwnrB  Rudolf,  Elementar-Gesangbuch  für  aUgemeine  Volksschulen.  10.  Auflage, 
Wien.  A.  Pich  1  er s  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  25  kr. 

—  —  Kleines  Gesangbuch  für  die  untere  Classen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Unterstufe  von  Michael  Jöbstl.  Wien.  Alfred  Holder. 
1.  und  2.  Heft  ä  10  kr. 

Wirtbensobn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  Rankweil.  Selbstverlag. 
1894.  Preis  30  h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache  *). 

Böhmisches   Sprachbuch   (für   Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache)  von 
K.  Kunz.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Stufe,  gebunden  40  h. 
n.  Stufe,  gebunden  60  h. 

Bfexina  Aegid,  Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Volksschulen. 
Prag  1885.  J.  Otto. 

L  Theü,  2.  Auflage,  40  kr. 
n.      ,      60  kr. 
m.      „      80  kr. 

Sokol  Josef,  Schule  der  böhmischen  Sprache  für  Deutsche.  Prag.  Kober. 
L  Theil,  10.  Auflage,  36  kr. 
U.      „       5.        „       70  kr. 

HKbowieky  Johann.  Ruthenisches  Sprachbuch.  L  Stufe.  Czemowitz  1884.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  Preis  40  lar. 


*)  Diese  Bücber  können  auch  an  Bürgerschulen  Terwendet  werden. 
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Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck«  1893. 
L  Curs,  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  geh.  60  kr.,  geb.  70  kr. 
II.  Curs,  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  75  kr. 
m.  Curs,  geheftet  65  kr.,  gebunden  75  kr. 
Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Cursen,  broschiert  25  kr. 

Jnvkiewiez  Antonie,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen  Sprache 
für  die  Untergruppe  an  Volksschulen. 
I.  Theil.  Preis,  gebunden  35  kr. 

Suczawa.  Druck  und  Verlag  von  Hermann  Beiner.  1897. 


3.  Für  Bflbrgerschiileii. 
LeaebOcher. 

Lesebuch  fOr  österreichische  Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Theil,  von  Dr.  Georg 
Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

1.  TheU,  gebunden,  1  E  10  h. 

2.  „  ,         1  K  10  h. 

3.  „  ,         1  K  20  h. 

Jacobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschule 
In  drei  Theilen.  Neu  bearbeitet  von  Victor  Pile£ka.  Wien.  Manz. 

1.  Theil,  3.  Auflage,  gebunden  60  kr. 

2.  „      4.        ,  „         60  kr. 

3.  n     4.        »  r>         80  kr. 

Eretschmeyer,  D  r.  F.  J.,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,  8.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  K  60  h 

2.  „      7.  (unveränderte)      „  „        95  kr. 

3.  „      6.  (verbesserte)        „      geheftet   85  kr.  gebunden  1  fl.  5  kr. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs,  unter  Mit- 
wirkung von  Franz  Echsel  und  Genossen.  In  drei  Theilen.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,  3.  verbesserte  Auflage,  gebunden  80  kr.  —  1897. 

2.  „      3.  verbesserte     Auflage,  gebunden  80  kr.  —  1897. 

3.  „      3.  „  „        gebunden  80  kr.  —  1897. 

NiedergesSß  R.,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Classe,  28.  Auflage,  gebunden  60  kr. 

n.        „      20.        „  „         58  kr. 

m.        n      13.        ,  „         60  kr. 

Reinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Knaben-Bürgerschulen« 
Wien  und  Prag  1893.  Verlag  von  F.  Tempsky. 

I.  Theil,  3.  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  60  h. 
n.      „      3.  ,  „  ,         1  K  60  h. 

m.      ,      3.  .  .  .         1  K  60  h. 


»         "•  »  II  n 
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Reiaelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  Asterreichische  M&dchen-BQrgerschulen. 
Wien  und  Prag  1894.  F.  Tempsky. 

L  Theil,  2.  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  E  60  h. 

n.      ,      2.  ,  ,  ,        lK60h. 

m.      ,       2.  .  ,  .        1 K  60  h. 

Schubert  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred 
Holder*). 

1.  Theil,  2.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

2.  .     2.        ,  «36  kr. 

O.        B       ^«  0  n  40  KT, 

4.  ,  2.        „  »50  kr, 

5.  9  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  54  kr. 

6.  „  2.  Auflage,  gebunden  56  kr. 

7.  ,  2.  •      ,  „        56  kr. 

SprachlehrbOcher. 

Sprach-  und  Aufsatzbuch  fOr  österreichische  Bürgerschulen  von  Josef  Lehmann. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  K  20  h. 

BnibBs  A.,  Frfihwirth  A.  und  Thomas  R.,  Die  Sprachübungen  in  der  österreichischen 
Bürgerschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  28  kr. 

n.     ,    3.  „  ,        28  kr. 

m.     „    3.  ,  »30  kr. 

Lehnann  Josef,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Grammatik,  nebst 
einem  Abriss  der  Stilistik,  Poetik  und  Metrik  als  Anhang,  fOr  Bürgerschulen« 
9.  (gekürzte)  Auflage.  Prag.  H.  Dominien s.  Preis  broschiert  82  kr. 

Niedergesäfi  R.,  Deutsches  Sprachbuch  fOr  Bürgerschulen  und  die  Oberclassen  der 
erweiterten  allgemeinen  Volksschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Theil  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  34  kr. 

2.  ,     4.  «  „       20  kr. 

3.  „      4.  „  I,       18  kr. 

Stein  H.,  Weiner  B.  und  Wran^^  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
Bürgerschulen.  In  drei  Theilen.  Wien.  Manz. 

1.  Theil     (I.  aasse)  6.  Auflage,  20  kr. 

2.  „      (n.  Classe)  6.        „       20  kr. 

3.  ,     (HL  Classe)  6.        „       20  kr. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wran:^  W.,  Ergftnzungsheft  zur  deutschen  Sprachschule 
für  Bürgerschulen.  6.  (unveränderte)  Auflage.  Wien.  Manz.  25  kr. 

—  —  Deutsche  Sprachschule.  Eine  kurzgefasste  deutsche  Grammatik  für  Bürger- 
schulen. Wien.  Manz.  20  kr. 

Winkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen  nüt  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  3.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  K  10  h 
H.      n       4.  0  „  „50  kr. 

m.      .      3.  „  .  .         1  K  10  h. 


*)  Die  enten  vier  Theile  sind  nnr  fllr  allgemeine  VolkasehuleD  bestimmt. 
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RechenbOcher  und  Lehrbücher  flir  Geometrie. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  (Aufgabensammlung)  Rechenbuch  für  Bürger- 
schulen. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
I.  Classe,  11.  Auflage,  cartoniert  65  h. 
n.       „        8.        „  „        95  h. 

in.      »       6*       9  „        80  h. 

Eleinschmidt  Em  er  ich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit  345  in  Iden  Text  gedirucktän  Abbildungen, 
6  Figurentafeln  und  über  600  Übungsaufgaben.  Wiefi.  189&  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  fl.  32  kr. 

Jahne  Josefund  Barbisch  Hans,  Bürgerschullehrer  in  Wien.  Leitfaden  der  Gteometrie 
und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen.. 

L  Stufe.  Für  die  L  Bürgerschulclasse.  Mit  111  Textfiguren  und  156  geo- 
metrischen Ornamenten.  Wien  1897.  Manz.  Preis,  gebunden  48  kr. 
n.  Stufe.  Für  die  II.  Bürgerschulclasse.  Mit  115  Textfiguren.  Wien  1897. 
Manz.  Preis,  gebunden  48  kr. 

Kleinschmidt  E  m  e  r  i  c  h,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichn^is 
für  Mädchen-Bürgerschulen.  Alfred  Holder  in  Wien. 

I.  Theil  u.  Classe),  mit  94  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen   ond 

2  Figurentafeln.  2.  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  52  kr. 
n.  Theil  (II.  Classe),  mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Figurentafeln.  2.  im  Wesentlichen  veränderte  Auflage.  Wien  1897. 
Preis,  gebunden  46  kr. 
ni.  Theil  un.  Classe),  mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Figurentafeln.  Preis,  gebunden  40  kr. 

Koch  Leopold,  Übungsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerb- 
liche Buchhaltung. 

Übungsheft  Nr.  H.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirtschaft- 
liche Buchführung. 
Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  pro  Heft  10  kr. 

Moinik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Knaben-Bürger- 
schulen, bearbeitet  von  Edmund  Reinelt,  11.  umgearbeitete  Auflage.  iSrag. 

1896.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen,  bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  10.  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen,  bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  13.  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  Preis  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  9.  Auflage.  Ebenda.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Emanuel  Reinelt.  11.  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K30  h« 
Wien  und  Prag  1898.  F.  Tempsky. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Emanuel  Reinelt.  11.  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K« 
Wien  und  Prag  1898.  Verlag  von  F.  Tempsky. 

—  —  Rechenbuch  ftlr  die  1.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  10.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1897.  Preis,  gebunden  1  K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  10.  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  I^s,  gebunden  1  K. 
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Mttaiki  Dr.  Franz,  Ritter  y.,  Rechenbach  f&r  die  3.  dasse  der  Mädchen-Bttrger- 
schulen,  bearbeitet  von  J.  L.  Haase.  14.  umgearbeitete  Anflage.  Ebenda.  Preis, 
gebunden  1  K  20  h. 

—  —     Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-BOrgerschulen.  Ebenda. 

1.  Heft,  bearbeitet  von  J.  L.  Haase.  7.  umgearbeitete  Aufl.,  Preis,  geb.  1 E. 

2.  ,     (f&r  die  2.  Classe),  7.  umgearbeitete  Auflage.  1896.  Gebunden  1  K. 

3.  „     (ftlr  die  3.  Classe),  bearbeitet  von  J.  L.  Haase.  7.  (verbesserte) 
Auflage.  1897.  Gebunden  1  K 

—  —    Geometrische  Formenlehre    für  Mädchen-Bürgerschulen.    Bearbeitet   von 

E.  F.  Wenghart.  2.  Auflage.  Ebenda.  Preis  1  K  50  h 

Na^l  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag  bei 

F.  Tempsky. 

a)  Für  Knaben-Bürgerschulen.  1.  Heft  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Preis, 
gebunden  80  h;  2.  Heft.  2.  verbesserte  Auflage.  1  K  10  h;  3.  Heft.  2.  verbesserte 
Auflage.  Preis  1  K  20  h. 

b)  Für  Mädchen-Bürgerschulen.  1.  Heft.  2.  verbesserte  Aufl.  Preis,  geb.  80  h ; 
2.  Heft.  3.  verbesserte  Auflage.  Preis,  geb.  80  h;  3.  Heft.  Preis,  geb.  80  h. 

Napravnik  Franz,  Geometrische  Formenlehre  fQr  Mädchen-Bürgerschulen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,  7.  umgearbeitete  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  „      6.  „  „         Preis,  gebunden  80  h. 

3.  Theil.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —    Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Theil,  16.   unveränderte  Auflage;  gebunden  80  h. 
2       9      11.  umgearbeitete        „  .       80  h. 

3.      „       8.  „  „  „       90  h. 

Ausgabe  in  einem  Band.  Mit  329  in  den   Text  gedruckten  Abbildungen 
und  23  Figurentafeln.  Preis,  gebunden  2  K.  Wien  1897. 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  fiür  Bürgerschulen. 
Ausgabe  fQr  Mädchen-Bürgerschulen. 

1.  Heft,  5.  (umgearbeitete)  Auflage,  24  kr. 

2.  .     5.  „  „       24  kr. 

3.  ,     6.  ,  „       24  kr. 
Wien.  Manz.  1896. 

Ausgabe  für  Knaben-Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Heft,  5.  (umgearbeitete) 
Auflage.  Wien.  1897.  Manz.  Preis  pro  Heft  cartoniert  48  h. 

Tillicus  Franz,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

1.  Theil,  4.  Auflage,  gebunden  72  kr. 

2.  „      2.        „  „72  kr. 

3.  9      3.        „  „72  kr. 

ViUicuB  Franz  und  Schiebel  Edmund,  Rechenbuch  für  die  I.  Classe  der  Knaben- 
Bürgerschulen.  6.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1896.  Preis, 
cartoniert  76  h. 

—  —     Rechenbuch    für    die    I.    Classe    der   Mädchen  -  Bürgerschulen.    Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1896.  Preis,  cart  80  h. 

—  —    Rechenbuch  für  die  U.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen,  Preis,  cart.  1  K. 
Wien  1897.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

—  —    Rechenbuch  für  die  U.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.   4.   Auflage. 
Wien  1896»  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  cart  1  K  20  h. 


GMetie,  TerordnUDgen,  Erlftue. 

Zoster-  und  Übimgshefte  filr  die  gewerbliche  Bnchhaltiuig,  mm 
MUdchen-BürgerBchnleii.    Wien.    A.    Pich  1er b    Witwe    nnd 

Auflage. 

[[lasBabnch,  Preis  24  h. 

roumal,  ^is  24  b. 

Elauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 
und    Übungshefte    fCa    die    gewerbliche    Buchhaltung,    am 

Snaben-BOrgerscbuleD.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  o.  Sohn,  1897. 

[üassabuch,  Preis  21  h. 
Toumal,  Preis  24  h. 
Bauptbach  und  Inventar,  Preis  24  h. 

u-Saniinlung  zur  gewerblichen  Buchhaltung  mit  Frageu  und 
eispielen  für  BQrgerschulen  nnd  gewerbliche  FortbOdungsscfaulen 
asge  Ober  den  Wechsel  2-  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
5.  Preis  30  kr.,  gebunden  38  kr. 

Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  fOr  EnabeD^BorgerschuIeD 
g,  bei  F.  Tempsky. 
gebunden  60  b. 
,        60  h. 
80  h. 


LrtrbQcfaer  fOr  Geographie  und  GescMchte. 

r  Geschichte,  mit  besonderer  Berllcksichtigniig  der  osterreicbischa 
n  Dr.  Heinrich  Ritter  tob  ZeiQberg.  Für  BürgerschideiL 
l-  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
■      ■    I  60  h. 
64  h. 
70  h. 

Lehrbuch  der  Geschichte  für  Borgerscbnlen.   (Ausgabe  ffir 
ulen.)  Prag.  F.  Tempsky. 

,  12.  unveränderte  Auflage.  Bearbeitet  von  J.  Kraft  und 
1.  R  o  t  h  B  Q  g.  Mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  JD  Farben- 
k.  Geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  50  h. 
,  10.  verbesserte  Auflage.  Bearbeitet  von  J.  Kraft  aoi 
f.  R  0 1  h  a  u  g.  Mit  24  Abbildungen  und  3  Karten  in  Farbes- 
k.  Gebunden  1  K  40  h. 

,    9.  (umgearbeitete)  Auflage.    Bearbeitet    tod    J.   Kraft   und 
r.  Rothaug.    Mit  24  Abbildungen  und    4    Karten    in   Farben- 
k.  Geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 
I  der  Geschichte.  (Ausgabe  für  Mädchenschnlen.)  Prag. 

,    12.    umgearbeitete   Auflage.    Bearbeitet    von  ,J.    Kraft    and 

>.  Rothaug;  mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 

k;  gebunden  80  kr. 

,    12.    verbesserte    Auflage.    Bearbeitet    von    J.    Kraft    und 

i.   Rothaug;    mit   mehreren   Abbildungen    und    3  Karten  in 

endruck;  gebunden  1  K  40  h. 

,    10.    umgearbeitete    Auflage.    Bearbeitet    von   J.   Kraft  und 

I.  Rothaag;  mit  24  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 

k;  gebunden  1  K  40  h. 
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Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbach  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Wien.  Manz'sche 
Bachhandlimg. 

1.  Theil,  Bilder  aus  der  alten,  mittleren  und  neueren  Geschichte ;  für  die 

I.  Classe  Sclassiger  Bürgerschulen,  5.  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Mit  41  Illustrationen  und  4  Karten.  Preis^  broschiert  60  kr.,  gebunden 
70  kr.  1897. 

2.  Tbeil,  Bilder  aus   der  mittleren   und   neueren   Geschichte.    Für    die 

n.  Classe  Sclassiger  Bürgerschulen.  5.  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Mit  28  Illustrationen,  3  Karten  und  7  Tabellen.  Preis,  broschiert 
56  kr.,  gebunden  65  kr.  1898. 

3.  Theil,  Bilder  aus  der  mittleren  und  neueren  Geschichte  mit  2  Karten 

und  2  Tabellen,  4.  vereinfachte  Auflage.  Cartoniert  48  kr. 

Rothang  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Stufe,  10.  und  11.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  65  kr. 

2.  ,        9.  verbesserte  Auflage.  1896.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

3.  „      10.  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Rnscb  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

L  Theil,  8.  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
n.      .      6.  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
m.       „      4.  Auflage.  1896.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Seibeii  A.  £.,  Schulgeographie  in  drei  Theilen.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen  für 
die  österreichischen  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Holder* 

1.  Theil,  1897.  12.  (umgeaiteitete)  Auflage,  gebunden  52  kr. 

2.  „      1898.  10.,  theilweise  umgearbeitete  und  gekürzte  Auflage.  Preis, 
gebunden  70  kr. 

3.  Theil,  9.  umgearbeitete  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  64  kr. 

TnpeiSt   Dr.  Theodor,   Bilder  aus   der  Geschichte  für  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulclasse,  gebunden  80  kr. 

2.  .  .  •      •    2.  ,  ,       80kr. 

3.  ,  „  •      •    V.  ',  „       oü  kr. 

—    —      Bilder  aus  der  Geschichte  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky.  1893. 

1.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulclasse.  Geheftet  1  K  10  h, 

gebunden  1  K  50  h. 

2.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  2.  Bürgerschulclasse.  Geheftet  1  K  10  h, 

gebunden  1  K  50  h. 

3.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  3.  Bürgerschulclasse.  Geheftet  1  K  10  h, 

gebunden  1  K  50  h. 
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LehrbOcher  der  Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

Hof  er  Josef,  Grundriss  der  Naturlehre  f&r  Bürgerschulen.  Wien.  Manz. 
L  Stufe,  19.  Auflage,  cartoniert  36  kr. 
n.      «     16.        ,  „        42    „ 

in.      »     13.       „  „        40    „ 

Netoliczkas  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Josef 
Steigl,  Dr.  Emil  Kohl  und  Karl  Bichler.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

I.  Stufe.  Für  die  1 .  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  48.  Auflage.  Preis, 

gebunden  1  K.  Wien  1895. 
n.  Stufe.  Für  die  2.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  34.  Auflage.  Preis, 

gebunden  1  K  20  h.  Wien  1896. 
m.  Stufe.  Für  die  3.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  21.  Auflage.  Preis, 
gebunden  1  K  10  h.  Wien  1897. 
I.  Stufe.   Für  die  1.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.   49.  Auflage. 

Preis,  gebunden  1  K.  Wien  1896. 
n.  Stufe.   Für  die  2.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.   35.  Auflage. 

Preis,  gebunden  1  K  20  h.  Wien  1897. 
in.  Stufe.   Für  die  3.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.   22.  Auflage. 
Preis,  gebunden  1  K  10  h.  Wien  1898. 

Pokorny,  D  r.  A 1  o  i  s,  Naturgeschichte  f.  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y . 

I.  Stufe,  12.  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (verb.)  Auflage.  Geb.  80  Vr. 

n.  Stufe,  10.  von  Josef  Gugler  bearbeitete (verb.)  Auflage.  Geb.  80 kr. 

m.  Stufe,  10.  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (yerb.)  Auflage.  Geb.  80  kr. 

Reihe,  Dr.  Karl,  Frank  Ferd.  und  Steigl  Josef,  Naturgeschichte  fbr  BQrger- 
schulen. 

I.  Stufe.   Mit   165  in   den   Text   gedruckten  Abbildungen.  31.  Auflage. 

Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1897.  Gebunden  1  K  50  h. 

II.  Stufe.   Mit  251   in   den  Text   gedruckten  Abbildungen.  23.  Auflage. 

1897.  Gebunden  1  K  50  h. 
III.  Stufe.  Mit  236   in  den  Text  gedruckten   Abbildungen.  16.  Auflage. 
1896.  Gebunden  1  K  50  h. 

Schindler  Franz,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen  in  drei  concentriBcheB 
Lehrstufen.  Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe  mit  91  Abbildungen.  6.  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  1  K. 
II.  Stufe  mit  94  Abbildungen.  5.  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  65  kr. 
ni.  Stufe,  4.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  60  kr. 

Swobodas  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Laurenz  Mayer.  Wien. 
Alfred  Holder. 

I.  Stufe,  12.  Auflage,  gebunden  48  kr. 

II.      n       8.        „  „        61  kr. 

in.      „       7.        „  „        50  kr. 

Witlaczil,   Dr.   Emanuel,    Naturgeschichte   für  Bürgerschulen   in  drei   Stufen. 
I.  Stufe:  Die  nichtigsten  Naturkörper  der   drei  Reiche.   Hit  134  Holz- 
schnitten. 2.  Auflage.  Wien  1898.  Alfred  Holder.  Gebunden  75  kr. 

II.  Stufe:   Die   wichtigsten  Gruppen   der   drei   Reiche.    Mit   142  Holz- 

schnitten. Wien  1896.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  7S  kr. 

III.  Stufe :  Der  menschliche  Körper.  Übersicht  der  drei  Reiche  der  Natur. 

Mit  134  Holzschnitten.    Wien   1897.    Alfred   Holder.    Preis, 
gebunden  75  kr. 
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GesangbOeher  *). 

Blfimel  Fr aDZ  and  Gotthart  Raimund,  Liederbuch  f&r  die  Jugend.  Eine  Sammlung 
von  112  ein-,  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  für  allgemeine  Volksschulen  und 
ftlr  Bürgerschulen.  13.  Auflage.  Wien  1897.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Cartoniert  76  h. 

Heifienberger  Rudolf  und  Consorten,  Singabungen  und  Lieder  für  Bflrgerschulen. 
Ausgabe  in  einem  Hefte.  Eigentbum  des  Lehrervereines  Baden.  Baden. 
H.  Haasens  Witwe.  1893   Gebunden  65  kr. 

Hermann  Johann,  Ritter  von,  Lieder  f&r  die  Volks-  und  Bargerschulen. 
Wien.  Manz. 

1.  Heft  12  kr. 

2.  „    12  kr. 

3.  „    16  kr. 

4.  ,    20  kr. 

Kuka  Adolf,  Tomaschewitz  Johann  und  Consorten.  Wiener  Liederstrauß. 
PraJctische  Oesangslehre  und  Liedersammlung  für  Bürgerschulen.  5.  berichtigte 
AujBage.  Fr.  Tempsky  in  Prag.  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Lieder  fbr  Schule  und  Haus.  Herausgegeben  vom  Eomotauer  Bezirkslehrenrerein. 
3.  Auflage.  Eomotau,  bei  Brüder  Butter.  Gebunden  25  kr. 

Mair  Franz,  Liederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von 
Adolf  Eirchl.  Wien.  1897.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden 
1  K  10  h. 

Vaitn Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  2.,  durchgesehene, 
imyeränderte  Auflage.  Prag.  G.  Neugebaue r.  1898.  Preis,  gebunden  80  h. 

lancer  J.  D.,  Gesangbuch  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Heft,  broschiert  40  h. 

2.  ,    gebunden  1  E. 

3.  „  „        1  E  10  h. 

Melodie  und  Text  der  Ssterr.  Volkshymne.  (Authentische  Ausgabe).  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitung  .    .    .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung    .' „  „        2  h. 

Dreistimmig      ,  , „         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  und  Orgel- 
begleitung    ,  „        2h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Clavier-  und 

Orgelbegleitung „  „        2  h. 

Nitscbe  Franz,  Liederbuch.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  10  kr. 

2.  „    2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

3.  „1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

4.  „1.  und  2.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

Piber  Josef,  Schule  des  Trefifsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht 
verfasst.  Preis,  broschiert  20  kr.,  cartoniert  25  kr.  Wien  1897.  Verlag  bei  Manz. 


*)  Die  flkr  die  unteren  fünf  8cha|jahre  bettümnten  Hefte  dieser  Oeeaogbttcher  sind  nur  an  aUge- 
meinen  Volksschulen  su  rerwenden. 
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Proschko  Adalbert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  österreichische  Bürger- 
schulen.  5.  im  WesenÜicben  unveränderte  Auflage.  Linz.  M.  Q  u  i  r  e  i  n  s 
Verlag,  36  kr. 

Roller  Joh.  £.,  Liederschatz.  Ein-  und  mehrstimmige  Lieder.  Wien.  Manz. 

1.  Heft,  8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  10  kr. 

2.  „  8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  12  kr. 
3i  „  8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  14  kr. 
4.      „    8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  16  kr. 

Schindler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.  Komeuburg. 
1897.  Druck  und  Verlag  von  Julius  Kühkopf,  Komeuburg.  Preis  30  b. 

Schmid  Srnst,  Fünfzig  Kinderlieder  für  die  Unterclassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 3.  Auflage.  Wien.  K.  Graeser,  12  kr. 

—    —    Vierzig  zweistimmige  Lieder  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Wien.  K.  Graeser,  10  kr. 

~    —    Schullieder   (Fortsetzung   der   „Fünfzig  Kinderlieder*  und  der   „Vierzig 
zweistimmigen  Lieder").  3.  Heft  12  kr.;  4.  Heft  15  kr. 

Schober  Joh.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Bürgerschulen. 
6.  verbesserte  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  40  h. 

Tomaschewitz  Johann,  Wiener  Liederstrauß,  praktische  Gesanglehre  und  Lieder- 
sammlung für  Bürgerschulen.  5.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1895. 
F.  Tempsky,  gebunden  1  K  20  h. 

VogI  Anton,  Liederbuch  für  österreichische  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  und  2.  Heft  ä  10  kr.;  3.  und  4.  Heft  ä  15  kr. 

Wagner  £.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  die  österreichischen 
Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst 
einer  Vorschule  des  Gesangunterrichtes.  7.  verbesserte  Aiülage.  Reichenberg 
1896.  Im  Selbstverlage  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch  W.  Sluke. 
Oberlehrer  in  Reichenberg.  Preis  40  kr. 

Weinwurm  Rudolf,  Kleines  Gesangbuch  für  Bürgerschulen  und  die  oberen  Classen 
der  allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  6.  Abdruck  10  kr. 

2.  ,    6.  unveränderter  Abdruck.  1897.  12  kr. 

3.  ,    5.  „  „        1897.  12  kr. 

4.  „    4.  Abdruck.  12  kr. 

Ergänzungsheft.  (Kleine  musikalische  Elementarlehre.)  4.  Abdruck  10  kr. 

Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  Rankweil,  Selbst- 
verlag, 1894.  Preis  30  h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache. 

Charvit  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. I.  Theil.  2.  verbesserte  Auflage.  Olmütz  1897.  Ed.  Hölzel.  Preis, 
gebunden  75  kr. 

Hanaiek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  uud  Bürger- 
schulen. Alfred  Holder.  Wien. 

L  Theil,  4.  unveränderte  Auflage,  1895,  gebunden  48  kr. 
n.      „      3.  „  ,        1896,         „         90  kr. 

in.      ft     gebunden  1  fl.  8  kr. 

Riha  Ernst,   Böhmisches  Lehr-   und  Lesebuch  für  deutsche  Bürgerschulen.  Mit 
149  Abbildungen  und  3  Karten.  Wien  und  Prag.  1897.  F.  Tempsky. 
gebunden  90  kr. 
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Alnaider  Modeste,  Französischer  Conversations-Lehrgang.  Wien.  RudolfLechner. 
6.  (verbesserte)  Auflage,  80  kr. 

Becbtel  A.,  Französisches  Lesebuch  mit  einem  Wörterbache.  Wien.  Manz.  Preis, 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

—  —  Französisches  Lesebach  für  Volks-  and  Bürgerschulen.  1.— 4.  (unvertaderte) 
Auflage.  Ebenda.  Gebunden  76  kr. 

—  —    Französische  Sprachlehre  für  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

L  Stufe,  15.  Auflage,  gebunden  46  kr. 

n.      „       9.        ,  ,52  kr. 

in.      9       6.        „  „         56  kr. 

—  —    Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

I.  Stufe,  5.  (unveränderte)  Auflage.  Preis,  gebunden  51  kr. 
H.  Stufe,  4.  (unveränderte)  Auflage.  Preis,  gebimden  52  lo'. 
nL  Stufe^  3.  im  Wesentlichen  unveränderte  Auflage,  gebunden  56  kr. 

Fetter  Johann,  Französische  Sprachschule  für  Bürgerschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten« Wien.  Bermann  und  Altmann. 

L  Theil.  2  durchgesehene  Auflage.  Preis,  broschiert  40  kr.,  cart.  50  kr. 
IL  Theil.  2.  (unveränderte)  Auflage.  Wien  1897.  Preis,  broschiert  30  kr., 

cartoniert  40  kr. 
III.  Theil.  Übungs-  und  Lesebuch,  Grammatik.  Preis  52  kr. 

Filek  von  Wittinghausen,  Dr.  E.,  Französisches  Lesebuch  f&r  Bürgerschulen, 
mit  sprachlichen  Bemerkungen  und  einem  vollständigen  Wörterbuche.  2.  (revidierte) 
Auflage.  Wien.  A.  Holder.  Preis  48  kr. 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  für  den  französischen  Unterricht  an  Bürgerschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Stufe,  gebunden  36  kr. 
n.      ,  »40  kr. 

in.      „  „        48  kr. 

Ricard,  Erster  Unterricht  im  Französischen.  Prag.  Eosmack  und  Keugebauer. 
4.  Auflage,  gebunden  76  kr. 

—  —    Zweiter  Unterricht  im  Französischen.  Ebenda.  84  kr. 

—  —    Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Theil,  4.  Auflage,  32  kr. 

2.  Theil,  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  40  kr. 

3.  Theü,  3.  Auflage,  40  kr. 

—  —  Französisches  Lesebuch.  2.  (umgearbeitete),  3.  und  4.  (unveränderte) 
Auflage.  Ebenda.  Preis  70  kr. 

Riha  Ernst,  Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  3.  Auflage.  Fr.  Tempsky 
in  Pntg.  Preis,  gebunden  40  kr. 

—  —  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  mit  47  Abbildungen.  4.  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  45  kr. 

II.  Stufe,  mit  47  Abbildungen.  2.  Auflage.  Preis  1  E. 

III.  Stufe,   2.  verbesserte   Auflage  mit  56  Abbildungen  und   4  Karten. 
Preis,  gebunden  IE  40  h. 

Plate,  Vollständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  I.  Elementar- 
stnfe.  50.  verbesserte  Auflage.  Dresden.  Preis,  ungebunden  3  Mark.  Louis 
Ehlermann. 
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Campostrini  A  n  n  e  1 1  a,  Praktisches  Lehr-  und  Übnngsbüch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  u.  Verlag  der  Yereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck  1893. 
I.  Curs.  3.  verbesserte  Auflage.  Innsbruck  1896.  Gebunden  70  kr. 
li.  Curs.  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  ,         75  kr. 

m.  Curs,  gebunden  75  kr. 
Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Cursen,  broschiert  25  kr. 


4.  Lehrbücher  für   mit  Tolkssehiden  verbundene   apeelelle  Lehrenrse 

und  ffir  FortbUdungseurse  ffir  M&dehen. 

Weber  Hugo,  Lehr-  und  Lesebuch  für  Iftndliche  Fortbildungsschulen  etc.  fbr 
österreidiische  Verhältnisse  bearbeitet  und  zugleich  als  Volksbuch  herausgegeben 
von  Franz  Frisch.  2.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1896.  Manz. 
Preis  70  kr.,  gebunden  85  kr. 

Koch  Leopold,  Die  einfachste  Art  der  Buchführung  für  den  Gewerbamann  und 
den  Landwirt.  Anleitung  für  den  Unterricht  an  Volks-  und  Bttrgerschnlen  und 
an  gewerblichen,  beziehungsweise  landwirtschaftlichen  FortbUdungsschuleo. 
Stockerau  1896.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis,  cartoniert  1  K. 

Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  (Aufgabensammlung)  für  Mädchen-Fortbildungsschulen, 
höhere  Töchterschulen  und  verwandte  Anstalten.  2.  verbesserte  Auflage«  Wies. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Cartoniert  1  E  20  h. 

Clima  Marie,  Haushaltungskunde.  8.  (verbesserte)  Auflage.  Wien.  A.  Picht  er» 
Witwe  und  Sohn.  Gebunden  1  K  40  h. 

Boiek  Johann  Alexander,  Lese-  und  Lehrbuch  für  landwirtschaftliehe  Lehr* 
und  FortbUdungseurse  zugleich  Handbuch  für  Landwirte.  2.  theilweise  geänderte 
und  verbesserte  Ausgabe.  Wien  1895.  Graeser.  Preis,  cartoniert  1  fl.  40  kr. 

Campostrini  An  nett  a,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
I.  Curs.  3.  verbesserte  Auflage.  Innsbruck.  Druck  und  Verlag  der  Vereins- 
buchhandlung und  Buchdruckerei,  1896.  Preis,  gebunden  70  kr. 
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B. 

In  italienischer  Sprache« 

L  Ffir  aUgemelne  Tolkssehulea  und  ffir  Bürgersehiden. 

ReügioiitbOcIior  *)• 

n  catechismo  piccolo.  (Der  kleine  Katecbidmas.)  Wien.  K.  k.  SchalbOdier-yerlag. 
Brosdiiert  12  h. 

Piccolo  catechismo  per  le  scuole  elementari  della  diöcesi  di  Cattaro.  (Kleiner  Katechis- 
mus für  die  Diöcese  Cattaro.)  Wien.  K.  k.  SchulbQcher-Verlag.  Broschiert  12  h. 

Ciompendio  del  catechismo  grande  ad  nso  delle  scaole  popolari  (Auszug  ans  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Sdiulbücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

n  catechismo  grande.  (Großer  Katechismns.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  52  h. 

n  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient  Monauni.  4  kr. 

Gempendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient. 
Monauni.  16  kr. 

II  catocbiamo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient.  Monauni«  Edizione 
senza  SestA  22  kr.  Edizione  con  Sestl  30  kr. 

Piccolo  catechismo  per  1'  insegnamento  della  dottrina  christiana  nella  chiesa  e  nella 
scaola.  Zara.  Spiridione  Artale,  10  kr. 

Catechismo  del  culto  eattolico.  Compendiato  sulle  opere  specialmente  di  M.  Gaume 
e  del  sac.  L.  Valli  ad  uso  del  II.  corso  ginnasiale.  Sesta  edizione  inalterata. 
Trento.  Giovanni  Seiser,  Editore-Proprietario,  1895.  (Zum  Gebrauche  beim 
Religionsunterrichte  an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  italienischer  TJnterrichts- 
aprache  innerhalb  der  Diöcese  Triest-Capodistria.) 

Lezioni,  epistole  e  yangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  1'  anno.  (Die  Evangelien, 
Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn*  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Veilag.  Gebunden  60  h. 

Storia  Sacra  del  vecchio  e  del  nuovo  Testamente.  (Biblische  Geschichte  von 
Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  von  Palästina.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
büdier-Verlag.  Gebunden  1  K. 

Compendio  illustrato  della  storia  sacra  dell'  antico  e  del  nuovo  testamento  ad  uso 
delle  prime  dassi  elementari  e  delle  scuole  di  campagna.  (Illustriertes  Com- 
pendium  der  heiligen  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  zum  Gebrauche 
in  den  unteren  Classen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 
2.  Ausgabe.  Trient.  Monauni.  20  kr. 

.Breier  Leopolde,  Dottrina  israeliüca;  guida  all' istruzione  religiosa  della  gioventü ; 
prima  versione  italiana  di  S.  R.  Melli,  Rabbino,  Maggiore  in  Trieste,  Trieste 
1893.  Tipognfia  Morterra  &  Comp.  Parte  L  11.  ognuna  50  soldl 


*)  Die  Yerwendimg  der  in  diesem  Yeneidmisse  angeführten  Religionelehrbacher  ist  imter  der 
Toransselraig  gestattet,  dass  sie  ven  der  besagüchen  confessioaeuen  OberbehOrde  nir  sniassig 
erUbt  worden  sind.  (§.  7  des  OeseUes  vom  35.  Mai  1868»  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Castiglioni  Vittorio,  Avviamento  allo  stadio  della  lingua  ebraica,  dd  catechismo 
e  della  storia  biblica.  Trieste. 

Parte  I.,  II.  edizione,  1894. 
Parte  IL,  1890. 
Parte  IIL,  1891. 
Parte  IV.,  1891. 
Parte  V.,  1891. 
Cracovia,  coi  tipi  di  Giuseppe  Fischer. 

Ehrmann  Daniele,  Storia  degli  Israelit!  dai  tempi  piü  antichi  sino  ai  presente, 
ad  uso  scolastico  e  domestico.  Prima  versione  Italiana  di  S.  R.  Melli.  Seconda 
edizione  riveduta  e  corretta,  Trieste. 

Parte   L,  1887. 

Parte  IL,  1893. 
Tipografia  Mprterra  &  Comp«,  prezzo  70  soldi,  per  1'  estero  2  Fr. 


2,  Ffir  allgemeine  Tolksselmlen. 

LesebOcher. 

Libro  di  lettura  per  le  seuole  popolari  aostriache.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebuch 
für  allgemeine  Volksschulen.)  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Theil  (Sillabario  ed  Esercizi  di  lettura),  gebunden  60  h. 
II.  Theil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,         „        80  h. 
m.  Theil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,         ,        1  E  10  h. 

Letture  per  le  seuole  popolari  e  civiche.  Edizione  in  otto  parti.  (Lesebuch  fiOr  VoUu- 
und  Bürgerschulen)  von  Franz  Timeus.   Wien.  K.  k.  Schulbücher-VeriBg. 

1.  Theil  (Sillabario),  gebunden  60  h. 

2.  „  gebunden  50  h. 

3.  „  ,80  h. 
*.  ,  »90  h. 
5.  „            ,         1  K. 
8.  ,           „         1  K  40  h.  ♦) 

Frank  Domenico,  Sillabario  graduale  completo  ed  Esercizi  di  lettura  corrente, 
Trient.  Tipografia  Ed.  degli  Artigianelli  D.  F.  F.  M. 

I.  Sillabario,  II.  Letture.  Preis,  geheftet  25  kr.,  gebunden  30  kr. 
Beide  Theile  gesondert:  I.  Theil,  geheftet  15  kr.,  gebunden  20  kr.,  II.  Theil, 
geheftet  10  kr.,  gebunden  15  kr. 

SprachlehrbOcher. 

Esercizi  di  lingua,  grammatica  e  comporre.  (SprachObungen.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 

Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  seuole  elementari.  (Sprachlehre  flr  ! 
die  Volksschulen.)  Von  Dr.  Fortunato  Demattio.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-  i 
Verlag.  Gebunden  1  E.  ■ 

Guida  d  comporre  e  all'  estendere  le  scritture  piü  occorrevoli  nelle  dvfle  societiL 
(Anleitung  zu  schriftlichen  Aufsätzen.)  Wien.  E.  k.  Schulbflcher-Yerlag. 
Gebunden  80  h. 


*)  For  die  6.  und  7.  Classe  kann  die  Leaebuch-AuBgabe  fUr  Bttrgerschuleni  1.  und  X  Tbefl, 
Tenrendet  werden. 
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SaveDi  L.  &  Dshnasi  D.,  Gorsi  coocentrid  di  grammatica  italiana  ad  uso  delle 
scuole  popolari  della  Monarchia  Austro-Üngarica«  Trieste-Fimne.  G.  Chibpris, 
Editore.  1896. 

Parte    I.  Prezzo  40  cent.  di  corona. 
Parte  U.      .      50     ,      ,       , 
Parte  DL      „      70     ,      ,       , 
Parte  IV.      ,      80     ,      ,       , 

RecbenbOcber. 

Mojnik,  Franc,  cay.  de,  Primo  libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari.  (Erstes 
Rechenbuch.)  Anf  die  Kronenw&hrung  umgesteUte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bQcher-Verlag.  Broschiert  16  h. 

Secondo  libro  d'  Aritmetica.  (Zweites  Rechenbuch.)  Broschiert  24  h. 
Terzo  libro  d'  Aritmetica.  (Drittes  Rechenbuch.)  Gebunden  28  h. 
Quarte  libro  d'  Aritmetica.  (Viertes  Rechenbuch.)  Gebunden  34  h. 

—  —  Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  generali 
austriache  di  otto  classi.  (Rechenbuch  für  die  5.  Classe  achtclassiger  Volks- 
schulen.) Ebenda.  Broschiert  20  h. 

—  ' —  Quinte  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  4  e  5  classi. 
(Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  f Qnf classi  ge  Volksschulen.)  Ebenda.  Auf  die 
Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h. 

--  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed  8  elassL 
(Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtclassige  Schulen.)  Ebenda. 
Auf  die  Eronenw&hrung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  h. 

—  —  Libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  (Ausgabe  in  drei 
Theilen.)  Auf  die  Eronenw&hrung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.*^E.  k.  Schul- 
bücher-Veriag, 

L  Theü :  Unterstufe,  gebunden  30  h. 

n.    ^      Mittelstufe,        „         40  h. 

III.    .      Oberstufe,  „         50  h. 

Gesangbücher. 

Coiici  Giuseppe,  Libro  di  canto  per  le  scuole  popolari  austriache.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Veriag.  1896. 

1.  Theil,  broschiert,    40  h. 

2.  ,  ,  40  h. 

3.  .  ,40  h. 

4.  »  »  40  h. 

5.  ,  n  50  h. 

6.  ,  „  80  h, 

7.  ,  „     1 E  20  h. 

Melodia  e  teste  dell*  Inno  popolare  Austriaco.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag  1896. 
Preis  30  b. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitung ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung ,           „  2  h. 

Dreistimmig      „            „            „           ,  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Clayier-  und  Orgel- 

begteitung „           ,  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Clarier-  und 

Orgelbe^eitung ,           »  2  h. 
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Zingerle  Fr  an.  6.,  Metodo  di  canto  pei  fanciulli  delle  scuole  elementari.  (Gesang- 
lehre  fOr  Schüler  der  Volkssehulen.)  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  28  kr. 

—  —    Canzoniere  ad  nso  dei  fanciulli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —    Esercizt  progressiv!.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  26  kr. 

—  —  Canzoniere  ad  uso  delle  scuole  popoläri.  1.,  2.  und  3.  Heft  k  22  kr.; 
4.  Heft  27  kr.;  5.  Heft  30  kr.;  6.  Heft  30  kr.  und  7.  Heft  36  kr.  Triest 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

Lehrbücher  zur  Eriernung  einer  zweiten  Sprache. 

Dolinar  Giovanni,   Metodo  pratico  per  imparare   la  lingua  tedesca.  (Deutsches 
Sprachbuch.)  Wien.  E.  k.  SchulbOcber-Verlag. 
Corso  primo,  gebunden  50  h. 
Corso  secondo,  gebunden  80  b. 
Corso  terzo,  1897,  gebunden  1  K  40  h. 

Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca,  con  un  dizionarietto  metodico,  Partei 
Trento.  Monauni,  Preis,  geb.  1  fl.  60  kr.  Parte  H.  Trient  1894,  geb.  2  K  SOh. 

Levi,  Dr.  Giuseppe,  II  primo  passo  nello  studio  della  lingua  tedesca.  (Anfangs- 
gründe der  deutschen  Sprache.)  1.  und  2.  Ausgabe.  Triest.  50  kr. 


3.  Ffir  Bflrgersehulen. 
Lesebflcher. 

Letture  per  le  scuole  dttadine.  (Lesebuch  für  Bürgerschulen).  Revidiert  von  AI  hin 
Bertamini.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Theil.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
IL  Theil.      „  „         1  K  20  h. 

(Parte  m  derzeit  noch  yertreten  durch  den  VIII.  Theil  des  Leeebaches  für  aUgemeioe 
VoUEBSchalen.) 

SprachlehrbOcher. 

Savelli  L.  und  D.  Dalmasi,  Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  della  delle 
scuole  cittadine  della  Monarchia  Austro-Ungarica  con  un'  appendice  contenente 
un  avviamento  al  comporre  e  nozioni  letterarie.  Prezzo  legato  in  tela  1  coront 
e  60  Cent.  Trieste-Fiume.  G,  Chiopris,  Libraio-editore  1897. 

Rechenbücher. 

Libro  d'Aritmetica  per  le  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de  Mo6nik.  (Drci- 
theiliges  Lehrbuch  des  Rechnens  für  Bürgerschulen.)  Wien.  E.  k.  Schulbflcher* 
Verlag. 

L  Theil.  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe,  gebunden  70  b. 
"Theil.    n      n        n  .  .  ,  „        1 K  20  h- 

HLTheÜ.    ,     .       ,  ,  „  ,  ,        lK20h. 

Geometria  combioata  col  disegno  ad  uso  delle  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt  Fr.  de 
Mo(Snik.  (Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen  zum  Gebrauche  so 
Bürgerschulen.)  Prag.  Fr.  Tempsky.  2.  unveränderte  Auflage.  Preis  IKSOh. 
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LeMOcher  der  Natargesehichie  und  Natiiriebre. 

Ceconi  Anna,   Storia  natarale  iUustrata  divisa  in  3  volami  elaborata  in  base  al 
piano  ministeriale  per  le  3  classi  della  scaola  cittadina.   (Naturgeschichte  f&r 
BOrgerschulen.)  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1893. 
Volume    I.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 
Volume   II.  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  85  kr. 
Vohime  III.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Fridricli,  Dtt  Fr.,  Primi  elementi  di  fisica  sperimentale,  compilati  ad  uso  delle 
scuole  cittadine.  (Grundzttge  der  Experimentalphysik  für  Bürgerschulen.)  Triest 
Selbstverlag  des  Ver&ssers. 

L  'nieil  für  die  VI.  Classe.  Quarta  edizione.  Ristampa  inalterata  della 

terza  edizione,  60  kr.; 
n.  Theil  f&r  die   Vn.  Classe.  2.  unveränderte  Auflage.  1897.  Preis  85  kr. ; 
m.  Theil  f&r  die  VIII.  Classe,  1  fl. 

Lehrbflcber  fDr  Geographie  imd  Geachidrte. 

Bacconti  cavati  dalla  storia  del  dottore  Enrico  Cav.  de  Zeißberg  (Erzählungen 
ans  der  Geschichte.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Libro  per  la    L  classe  delle  scuole  cittadine  anstriache,  gebunden  60  h. 
übro  per  la  n.  classe     »        »  .  „  „        64  h. 

libro  per  la  KI.  classe     „        „  »  n  „         70  h. 

GioTaielli  G.,  Compendio  popolare  di  geografia  ad  uso  deUe  scuole  reali  e  popolari. 
(Compendium  der  Geographie  fikr  Realschulen  und  Volksschulen.)  Trient  1874. 
Monauni.  24  kr. 

Seibert  A.  E.,  Geografia  ad  uso  delle  scuole,  in  tre  parti  compilate  secondo  i  piani 

d' insegnamento  per  le  scuole  cittadine  austriache.  Wien  1894.  A.  Holder. 

I.  Theil.  2.   italienische   durchgesehene  Ausgabe,   bearbeitet  nach  der 

10.  deutschen  Auflage,  mit  24  Iliustrationen,  gebunden  58  kr. 
II.  TheiL  2.   italienische  durchgesehene  Ausgabe,  bearbeitet  nach  der 

8.  deutschen  Auflage,  mit  29  Illustrationen,  gebunden  76  kr. 
III.  Theil.  Traduzione  diMatteo  Bassa.  Wien  1882.  A. Holder.  32  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Defimt  Giuseppe,  Grammatica  teorico-pratica  della  lingua  tedesca  con  un  dizio- 
narietto.  Trento.  G. B.  Monauni.  1896.  Prezzo:  legato  alla  rustica  cor.  2.  in 
cartone  cor.  2'40. 
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C. 

In  bShmisclier  Sprache. 

1.  Ffir  allgemeine  Tolksschnleii  und  ffir  Bargersehnlen. 

Religioii8bOeher. 

a)  Fttr  katholifloh«  SeUgioiuaabre  •). 

Mal^  katechismas  pro  katolickö  ikky  obecn^ch  äkol.  (Kleber  Katecbismus.)  Wien 
und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  12  h. 

y^tah  z  yelik^ho  katechismu  pro  katolick6  i&kj  obecu^ch  äkol.  (Auszug  ans  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  SchulbQcher-Verlag.  Gebunden  36  h. 

Velik^  katechismus  s  ottekami  a  odpoY^dmi  pro  katolickö  i&ky  obecD;fch  8koL 
(Großer  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten.)  Wien.  K.  k»  SchulbQcher- 
Verlag.  Gebunden  56  h. 

Velik^  katechismus.  (Großer  Katechismus.)  Frag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Geb.  50  h. 

Katechismus  UM  VyUad  n&bo2enstvi  katolicköho.  (Katechismus  oder  Erklärung  der 
katholischen  Beligion.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  48  h. 

Prvni  katechismus  niboienstvi  katolick^ho  pro  äkoly  obecnö.  Sepsal  A.  Skoidopole. 
(Erster  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  Volksschulen.)  Prag.  K.  k.  Sdiol- 
bücher-Verlag.  Gebunden  26  h, 

Druh^  katechismus  n&bozenstvi  katolickäho  pro  Skoly  obecnä.  Sepsal  A.  Skoidopole 
(Zweiter  Katechismus.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  52  h. 

Mal^  katechismus  katolickäho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecösi  Praiskou  a  diecesi 
Budöjoyickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- Episkopates  vom 
9.  April  189i.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Sttedni  katechismus  katolick^ho  n&bo2enstvi.  Pro  arcidiecesi  Praiskou  a  diecesi 
Budöjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Velik^  katechismus  katolickeho  näboienstvi.  Pro  arcidiecesi  Praiskou  a  diecesi 
Budöjovickon.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Malj^  katechismus  katolick^ho  näboienstvi.  Pro  arcidiecesi  Olomouckou  a  diecesi 
Bmskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  yooi 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Stfedni  katechismus  katolickäho  näboienstvi.  Pro  arcidiecesi  Olomouckou  a  diecesi 
Brnskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  mm 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1898,  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Velik;^  katechismus  katolick^ho  nabozenstvl.  Pro  arcidiecesi  Olomourkou  a  diectei 
Bmskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Mal:^  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General -Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

^)  Die  YerweDdung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbücher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confesBionellrn  Oberbebßrde  ftkr  taUtilg 
erklärt  worden  sind.  c§   7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  i868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Perikopy  äU  Äeä,  EpiStoIy  a  Eyangelia.  (EvaDgelien  und  Episteln.)  Revidierte 
Ausgabe.  K.  k.  Schnlbücher-Verlag. 

Wiener  Ausgabe,  1896,  gebunden  1  K. 
PiBger  Ausgabe,  1897,  gebunden  70  h. 

J.  Schosterfty  Biblick;^  döjepis  staräho  i  noviho  zdkona  pro  obecnö  ikoly  vzdölal 
F.  Frant  Srdinko.  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,;  mit  52  Ab- 
bildungen und  der  Karte  von  Palästina.)  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Fischer-Poimon,  Obfady  katolickä  cirkve.  (Ceremonien  der  katholischen  Kirche.) 
8.  Auflage.  Olmütz.  Grosse.  Gebunden  36  kr. 

Kyselka  Josef,  U£ebnice  katolick^ho  n&boienstvi  pro  prvni  tHdu  §kol  sttednfch  a 
ükoly  m6äCansk£.  (Katholische  Religionslehre.)  Prag  1887.  Urb&nek.  Geb.  50  kr. 

Macek  Wenzel,  Er&tk6  pou£eni  o  kätolick^ch  obhidech.  (Katholische  Ceremonien.) 
2.  (yerbesserte)  Auflage.  Prag.  Francl.  Preis,  gebunden  25  kr. 


,  D  r.  Dominik,  Stru£n&  katolicki  liturgika.  6.  (unveränderte)  Auflage.  Prag. 
Urbdnek.  Steif  gebunden  35  kr. 

Maeek  Wenzel,  Kr&tk^  döjepis  katoUcki  cirkve.  (Geschichte  der  katholischem  Kirche.) 
2.  (berichtigte)  Auflage.  Prag.  J.  Zeman  und  Comp.  Gebunden  30  kr. 

Tippmann  Karl,  Stru^'n^^  döjepis  cirkevni  pro  äkolu  a  dflm.  (Kurze  Kirchengeschichte.) 

4.  unveränderte  Auflage.  Prag  1894.  Urb&nek.  Preis,  gebunden  36  kr. 

b)  Fftr  evaiigellsola«  B^Uglpaalelire  *). 

Dra.  Mart.  Lathera  Maly  katechismus.  (Luthers  kleiner  Katechismus.)  2.  verbesserte 
Auflage.  Prag.  Selbstverlag  des  Übersetzers  D.  B.  Molnar.  Preis,  gebunden  42  kr. 

—     —    Maly   katechismus   (Luthers   kleiner   Katechismus)   von   J.  v.  Kraicz, 
2.  verbesserte  Auflage.  OlmQtz  1894.  Preis  25  kr. 

Maly  katechismus  neb  stru^ny  zpflsob  vyucovani  die  katechismu  Heidelbergskeho  od 
H.  F.  Kohlbrttgga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zum  Unter- 
richte nach  dem  Heidelberger  Katechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
vierte  refonn.  Greneral-Synode  gewählten  Comite.  Brunn  1890.  Winiker  und 
Schickhardt.  Preis,  gebunden  15  kr. 

Katechismus  Heidelbersk]^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Hermann  von  Tardy. 

5.  Auflage.  Pardubitz.  F.  Hob  11k.  40  kr. 

Katechismus Heidelbersk^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Job.  Yesel^.  Prag  1885. 
Verein  Komensk^.  Gebunden  25  kr. 

Biblicki  döjeprava  star^ho  i  nov6ho  z&kona  pro  ikoly  evangelick^.  (Biblische  Geschichte 
für  evangelische  Schulen.)   Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  20  h. 

Biblicki  döjeprava  iih  DSje  stareho  i  noväho  zäkona  s  v^klady  BratH  ^eskych  die 
Sestidilnö  bibli  Kralickö.  (Biblische  Geschichte.)  Prag.  Comenius- Verein. 


*}  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisso  angeführten'  ReljgionsbUcber  ist  unter  der 
Yonnssetznng  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbebörde  für  znl&ssig 
erklärt  worden  sindw  (g   7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BI.  Nr.  48.) 

Die  Yerwendong  von  Ausgaben  der  vollständigen  heDigen  Schrift  und  zwar  des  alten  und 
neaeo  Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der 
YormusMtznng  gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen 
und  dau  dieselben  rom  k.  k.  Evangel.  Obcrkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§  7  des  Gesetzes 
Tom  S6.  Mai.  1868,  R.-G.-B1,  Nr.  48.) 
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Kaipar  L.  B.,   Döje  stareho  i  noyeho  zikona.   (Geschichte   des  alten  und  neaeo 
Testamentes.)  Prag  1891.  Comenias-Verein.  Gebunden  40  kr«  . 

—  —  Pfsnö  cestou  üvota.  I.  Theil.  Prag  1888.  Selbstverlag  des  Verbssen. 
Preis  20  kr.,  gebunden  30  kr. 

—  —  PisDö  cestou  »Vota.  I.  Theil.  (Ausgabe  mit  Melodien.)  1889.  II.  Theil. 
(Ausgabe  mit  Melodien.)  1890.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  des 
I.  und  II.  Theiles  je  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

Katechismus  Heidelberskj^.  Y  (feStinu  uvedl  ötvrtym  reformovanym  generilnim  qrnodem 
zvoleny  vybor.  Brunn  1890.  Winiker  und  Schickhardt  Preis  40  kr. 

c)  Tür  moaaiselie  Bellgioailelire. 

Butter  Leopold,  Za£atek  vödomosti.  Prvni  öitanka  jazyka  hebrejskeho.  I.  a  IL  dO. 

1892.  Selbstverlag.  Gebunden  25  kr. 
Grfln  N.,  Bondy  F.,  Po£ütky  vyu2ovän{  naboienstvf  MojÜSsk^ho.  I.  Stufe.  Prag  1891. 

J.  Brandeis.  Preis,  cartoniert  20  kr.   * 
Hoff  Dr.  E.,  Biblick&  döjeprava.  Pro  israeliticke  iikj  ieskych  Skol  obecnych;  pielotil 

Dr.  M.  Grünwald.   L  und  IL  Theil.  Prag  1894.  Fr.  A.  Urbanek.  Preis 

eines  jeden  Theiles  50  kr.,  gebunden  65  kr. 
Ottenfßld  Markus«  Hebrejski  ätanka  pro  prvni  rok  äkolni.  Prag  1895.  Jakob 

B.  Brand  eis.  Preis,  cartoniert  32  h. 


2.  Für  allgemeine  Yolksschulen. 

LeaebOcher. 

Fmmar  Adolf  und  Jnrsa  Johann,  Slabikäi^  pro  Skoly  obecnä*  Obrazky  kresKI 
MikuUg  AleS.  Pismo  psaci  od  Y.  BlahouSe.  Wien  und  Prag  189tl 
E.  k.  SehulbQcher- Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Citanka  pro  äkoly  obecnö.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  ^fastn^,  Lepatund 
Sokol.  (Ausgabe  in  3  Theilen.)  Wien  und  Prag.  E.  k.  SchulbQcher-Verlag. 
I.  Theil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

b)  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
II.  Theil,  gebunden  70  h. 
m.  Theil,         „         1  E  10  h. 

Citanka  pro  Skoly  obecnä. (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Die  ätanek  Jana  ätastneho 
a  Josef a  Sokola  sestavil  Antonin  Machaö.  (Ausgabe  in  vier  Theilen.^ 
Wien  nnd  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

IL  Theil,  gebunden  80  h.,  m.  Theil,  gebunden  1  E.,  IV.  Theil,  geb.  1  E  30  h. 

Citanka  pro  äkoly  obecnö.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  Sfastn^,  Lepatund 
Sokol.  (Ausgabe  in  5  Theilen.)  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
I.  Theil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

b)  Schrägschrift-Ausgabe,      „        40  h. 

IL  Theil.  S  mluvnickym  pHdavkem.  Preis,      „        70  h. 

ni.  Theil.  S  mluvnickym  pHdavkem.  Preis,      „         IE. 

IV.  Theil.  Preis,  gebunden  1  E. 

V.  Theil.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Citanka  pro  Skoly  obecni.  (Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.)  Ausgabe  in 
8  Theilen.  Von  J.  Stastny,  J.  Lepaf,  J.  Sokol  n.  a.  Wien  und  Png. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Dil       L,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

b)  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
Dil      IL,  gebunden  40  h.  Dil      V.,  gebunden  80  h. 

Dn     m.,         „         60  h.  Dfl    VI.,         „         90  h. 

Dfl    IV.,         „         70  h.  Dfl   Vn.,         .         96  b. 
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Pmu  dttoka  pro  slepi  ditky  &oly  obecnä.  Upravil  uiitelsky  sbor  KUrov»  dstavu 
siepcfl  ▼  Praze.  Prag.  K.  k.  SchDlbQeher-Verlag.  Preis,  gebunden  4  K, 

Kliepera  Jos.,  Prvnl  dtanka  na  z&kladA  psadho  iteni.  (Erstes  Lesebueh  auf  Grund- 
lage der  Schreiblesemethode.)  72.  (unveränderte)  Auflage.  (Ausgabe  mit  Steilscbrift.) 
Prag  1896.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr.  —  72.  (unveränderte)  Auflage. 
(AQsgatMs  mit  Schrägschrift.)  Prag  1894.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr. 

—  ^-  Drah&  öitanka  a  mluvnice  pro  jedno-  a  vicetHdni  obecnö  Skoly.  (Zweites 
Sprach-  und  Lesebuch  itkr  ein-  und  mehrclassige  allgemeine  Volksschulen.) 
11.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  Tempsky.  40  kr. 

—  —  Tieti  ätanka  a  mluvnice  pro  obecnä  Skoly  jedno-  i  vicetHdni.  (Drittes 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrclassige  allgemeine  Vplksschulen.) 
2.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage.  £rag.  F  Tempsky.  85  kr. 

SprachlehrbOchar. 

hiMstaf  J.,  Lepat  J.,  Sokol  J.,  Mluvnice  pro  fikoly  obecnä  (Spraehbuch  fOr  allge- 
meine Volksschulen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- V^Iag. 
L  Theil,  broschiert  20  h. 
n.  Theil,  gebunden   30  h. 
m.  Theil,         „         50  h. 
Ctvrti  nduvnice  £eskä  spolu  s  naukou  o  sklAd&ni  listfiv  a  pisemnosti  jednadch  pro 
obecnö  Skoly.  (Viertes  Sprachbuch  in  Verbindung  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
und  Geschäftsaufeätzen).  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

RMbenbOcber. 

Hoimk,  Dr.  Franz  R.  von,  Poj^etnke  pro  obecnä  Skoly  (Rechenbücher  für  Volks- 
sehnlen).  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Auf  die  Eronenwährung 
gestellte  Ausgabe. 

Prvni  po^etnice  (Erstes  Rechenbuch),  broschiert  16  h. 
Druhä  „  (Zweites  Rechenbuch),  „  24  h. 
TFetl  „        (Drittes  Rechenbuch),  gebunden  28  h. 

CtvrtA        „        (Viertes  Rechenbuch),        ,        34  h. 
Pofetnice  pro  p&tou  tiHdu  obecn^ch  Skol,  kde2  kaid&  tHda  shoduje  se  s  jednim 
Skolnim  rokem  (Rechenbuch  für  die  V.  Classe  der  Volksschulen,  an 
welchen  leder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht).  Broschiert  20  h. 
Pätä  poietnice  (Fünftes  Rechenbuch). 

Ausgabe  für  4-  bis  5clas8ige  Volksschulen,  gebunden  60  h; 
Ausgabe  für  6-  bis  Sclassise  Volksschulen,  gebunden  80  h. 

—  —  Poietnice  pro  äkoly  obecne.  Vydini  trojdiln^.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Auf  die  Eronenwährung  gestellte  Ausgabe. 

I.  Theii  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h. 
II.      „     (Mittelstufe).      „        «  »         40  h. 

III.  ^     (Oberstufe).       „        „  „         50  h. 

Marhaa  Michael  und  Nagel  Johann,   Po^Jetnice  pro  Skoly  obecne.    Ükoly   ku 
pamAtnem  i  pisemnemu  pojitini  v  jednotiridnich  nedilnych  äkolach  obecnych. 
Prag  und  Wien.  1894.  F.  Tempsky. 
L  Heft»  Preis,  gebunden  50  h. 

11-     ,         .  n         60  b. 

ni-     n         ,  .         80  h. 

—  —  Ükoly  ku  pamötnimu  i  pisenmimu  poöft&ni  ve  fxojtHdnich  ikoUich  obecn]rch. 
Prag  und  Wien  1897.  F.  Temsky. 

I.  Heft,  Preis,  gebunden  30  h 

n.     „         „  „50  h 

m     «         „  „50  h 

IV.  ,,         ^  ,         40  h 
V.     .         .  .         60  h. 


230  Gesetse,  Verordnungen,  ErUtase. 

Naturgeschiclite  und  Naiurlehre. 

Majer  Ant.,  Fysika  pro  obecnÄ  äkoly  (Katarlehre).  Prag.  Selbstverlag.  60  kr. 
—    —    Fysika  pro  Skoly  mfeSfanski  a  obecn^.  I.  Theil.  (Natorlehre).  Prag.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  36  kr. 

Stoklas  Ed.,  Struäii  fysika  k  potfebä  ml&deSe  äkol  obecnych  (Natarlehre).  3.  Auflage. 

Prag.  Urbinek.  48  kr. 
^     —    Fysika  pro  obßanski  Skoly   chlapeck6  i  dlvfl   (Natorlehre).  2.  Aii^e. 
Prag.  Urbinek.  80  kr. 

GesangbOcher. 

Bergmann  J.  A.  und  Drfibek  F.,  V;^bor  pfsnf  Skolnfch  pro  mUdei  Skol  obecnych 
a  mäStansk^ch  (Schulgesftnge).  Veränderte  nnd  erweiterte  Ansgabe.  Prag. 
Drübek.  1.— 5.  Heft  je  15  kr. 

Machä^ek  V.,  PfsnS  pro  äkolni  ml&dei  (Schulgesftnge).  Prag.  Mikul&fi  und  Knapp. 
I.  Heft  24  kr.,  II.  Heft  24  kr.,  UI.  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  kr. 
Ausgabe  ohne  Noten  ä  8  kr. 

Tlk  Jos.,  Zpövnik  pro  i&ky  §kol  obecnych  a  määtanskych  (Gesangbuch).  Heft  I.^V. 
Prag.  Rohlijek  a  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr. 

Pivoda  Franz  und  Yivra  Alois,  Novy  äkolsl^  zpövnik.  Prag  1893.  Selbstverlag 
8  Hefte  (fQr  das  1.  bis  8.  Schuljahr).  Preis  eines  Heftes  15  kr. 

Malit  Jan,  Zpövnik  pro  äkoly  obecne  a  möSfanske.  Wien  und  Prag  1895.  K.k.  Schul- 
bücher-Verlag, broschiert,  I.  Theil  40  h,  II.  Theil  40  h,  III.  Theil  40  h,  IV.  Theil 
40  h,  V.  Theil  50  h,  VI.  Theil  (für  die  6.-8.  Classe  der  Volksschulen  üod 
für  die  Bürgerschulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstiromen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  1  E  10  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  1  E  10  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  70  h. 

b)  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

.3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  40  h. 

Nipiv  a  text  Rakonsk^  Nirodni  Hymny.  Wien,  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „          „  2  b. 

Dreistimmmig  ohne  Begleitung „          ,,  2  h. 

Vierstinmiig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 
begleitung      ,          „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  oder 

Orgelbegleitung „          „  2  h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spraclie. 

Riha  ArnoSt,   N6meck&  mlnvnice  a   dtanka  pro   fikoly   obecnö.   J.  Otto.   Prag. 

Preis,  gebunden  90  kr. 
Roth  Julius.  Prvni  nömeck&  cviiebnice  pro  Skoly  obecnä  (Erstes  deutsches Übongs- 

buch).   Prag   und  Wien.  E.  k.   Schulbücher-Verlag.   Durchgesehene   Ausgabe. 

Gebunden  50  h. 

—  —  Druh&  nfimecki  cvii'ebnice  pro  Skoly  obecni  (Zweites  deutsches  Übungs- 
buch). Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  60  h. 

—  —  Ttetf  nömecki  cvißebnice  pro  Skoly  obecnö  (Drittes  deutsches  Übungsbnch). 
Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbüdier-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe«  Geb.  80  h. 
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Kimecki  ätanka  pro  vyäSi  tHdy  Skol  obecD;^ch  i  in6SCaii8k;^ch  (Deutsches  Lesebuch 
fbr  die  oberen  Classen  der  Volksschulen).  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K  30  h.  *) 

VoroTka  K.,  Nömecko-£eslr^  slovnWek  k  nSmeck6  Ältance  pro  vySSl  tHdy  Skol 
obecn^ch.  (Deutsch -böhmisches  VV^örterbttchlein  zu  dem  deutschen  Lesebuche.) 
Revidierte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1898.  Preis, 
gebunden  60  h. 

Sokol  Jos.,  Po£&tkovä  mluveni  jazykem  nSmeck^  (Deutsches  Elementarbuch).  Prag. 

St^blo.  36  kr. 
—     —    ÜYod  k  jazyku  nfimeckämu  (Anleitung  zum  deutschen  Sprachunterricht). 

L  und  n.  TheU.  Prag.  St:^blo.  Je  48  kr. 


S.  Für  Bfirgersehnleii. 

LesebOcber. 

äubrt  J.  und  äfastn^  J.,  Öitanka  pro  äkoly  möfifanskä  (liesebuch  für  Bürgerschulen). 
Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Theil,  gebunden  1  E  10  h. 

n.  Theü,         „        1  E  20  h. 

m.  Theü,         „        1  E  40  h. 

SprachlehrbOcher. 

äebaaer,  Dr.  Johann,  Mluvnice  £esk&  s  naukou  o  slohu  a  literatui^e.  Pro  äkoly 
m£§Canske  upravil  E.  Noyak.  2.  vermehrte  Auflage.  Prag  1895.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

K#iiit  Jindi^ich,  Mluvnice  pro  Skoly  möäCansk^.  S  naukou  o  slohu  a  pisemnictvi. 
2.  erweiterte  Auflage.  Prag  1898.  Bursikund  Eohout  Preis,  gebunden  80  kr. 

Neipor  Jan  a  Hor6iika  Josef,  Stru£ny  nästin  pisemnictvi  ieskeho  se  zfetelem 
k  iltank&m  pro  Skoly  mSSfanskä.  Prag  1897.  Selbstverlag.  Preis,  broschiert  24  kr. 

Tafl  Antonin  a  St^blo  FrantiSek,  Uiebnice  jazyka ieskeho,  kterou  m6§fanskym 
Skolam  slofili.  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1897.  Preis,  gebunden  1  E  80  b. 

Rechenbficher  und  Lehrbücher  fDr  Geometrie. 

Kneidl  Fr.  a  Marhan  Mich.,  Po^etnice  pro  möäCanskä  Skoly  chlapeckä  (Rechenbuch 
für  Enaben-Bürgerschulen).  Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Gebunden  1  E  20  h. 
IL  Heft  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  1894.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
m.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  1  E  20  h. 

—  —  Po£etnice  pro  m^Sfanskä  äkoly  div£i  (Rechenbuch  für  Mädchen-Bürger- 
schulen). Prag.  F.  Tempsky. 

L  Heft  3.  (verbesserte)  Auflage.  1897.  Gebunden  1  E  20  h. 
n.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  E. 
HI.  Heft.  2.  „  „  ,         1  E  20  h. 

Kop€ck]^  Fr.  a  äebesta  Jos.,  Po^etnice  (sbirka  iSloh)  pro  Skoly  möSfanskö  (Rech- 
nnngsaofgaben).  Prag.  Fr.  A.  Urb&nek. 

I.  THda  (VL  Skolnl  rok),  gebunden  36  kr. 

n.  THda  (VH.  Skohii  rok),  gebunden  50  kr. 

lU.  THda  (Vin.  Skoni  rok),  gebunden  45  kr. 

*)  DieMi  Lesebach  kann  yorlänfig  noch  auch  in  den  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
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Benda  M.  und  Hntterer  Rudolf,  MöHctvi  a  r^sov&ni  pro  prvni  tHdu  Skol  mMCansk^ch 
(Geometrisches  Zeichneii).  6.  verbesserte  Auflage.  Prag  1896.  Höfer  und 
Elouöek.  Preis  j  E  20  h,  gebunden  1  E  4U  h. 

—  —    MöHctvf  a  r^soY&nl  pro  n.  tffdu  Skol  möSCansk^ch.  4.  (verftnderte)  Auflage. 
Prag  1896.  Höfer  und  Elou£ek.  Preis  1  E  40  h,  gebunden  1  E  64  b. 

—  —    MöHctvl  a  r^sov&ni   pro    druhou   tHdu  gkol  möSfansk^ch.    4.  verbesserte 
Auflage.  Prag  1893.  Selbstverlag.  Preis  1  E  40  b,  gebunden  1  E  64  h. 

Benda  M.,  Zikladovö  möHctvf  pro  möäCanskä  Skoly  div2i  (Geometrisches  Zeichnen 
für  Mädchen-Bürgerschulen).  Mit  119  Illustrationen.  2.  verbesserte  Auflage. 
Prag.  1895.  Y.  Neubert.  Preis  1  E  52  h,  gebunden  1  E  76  h. 

Benda  Mikulaä,  Arithmetika  pro  möifanskö  Skoly  chlapecke.  Prag.  Ed.  Beaufort 
I.  Stufe.  Preis  1  E,  gebunden  1  E  20  h. 

n.      ,         .IE,  .        1  E  20  h. 

III.      „  „      1  E   20  h,         ,        1  E  40  h. 

—  —    Arithmetika  pro  möfifanskä  fikoly  divöi. 

I.  Theil,  gebunden  1  E  30  b. 
n.  Theü,         „        1  E  30  h. 
m.  Theü,         „        1  E  50  h. 
Prag  1897.  Storch. 

Nipravnik  Franz,  Nauka  o  geometrick^ch  utvarech  pro  möStanskd  fikoly  divil. 
(Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen -Bürgerschulen.)  Pra^.   Tempskj. 

1.  Theil,  3.  verbesserte  Auflage.  Mit  84  Illustrationen.  Prag  1897.    IL  Theil, 

2.  verbesserte  Auflage.  Prag  1894.  Preis  60  h,  gebunden  90  h. 

Lehrbücher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Gindely-Yivra,  U£ebnice  döjepisu  pro  fikoly  möfifanskö  (Lehrbuch  der  Geschichte 
für  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

I.  Theil  mit  27  Illustrationen  und  3  Earten  in  Farbendruck.  10.  (verbesserte) 

-   Auflage.  Preis,  steif  gebunden  1  E  40  h. 
IL  Theil  mit  13  Illustrationen  und  2  Earten  in  Farbendruck.  9.  Auflage. 

Preis,  steif  gebunden  1  E  40  h. 
III.  Theil  mit  19  Illustrationen   und  3  Earten  in  Farbendruck.  6.  (ver- 
besserte) Auflage,  steif  gebunden  1  E  60  h. 

Lepa^  J.,  Popis  mocnifstvi  rakousko-uhersk^ho  (Geographische  Darstellung  der 
österr.-ungar.  Monarchie).  Prag.  Eober.  1  fl.  40  kr. 

Krejii  Jos.,  Zem^pis  pro  fikoly  möfifanski  (Geographie).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 
I.  Stufe.  7.  (verbesserte)  Auflage.  Preis  70  h,  gebunden  1  E. 
U.  Stufe.  6.  Auflage,  gebunden  58  kr. 

III.  Stufe.  4.   umgearbeitete  Auflage.   Mit  30  Illustrationen.   Prag  und 
Wien.  Tempsky.  Steif  gebunden  1  E  40  h. 
Sembera-Eonii*,  Obrazy  z  döjepisu  vfieobecnlho  pro  fikoly  möfiCansk^   Dil  pniu. 
Pro  L  tHdu    fikol  möfifanskych.    Prag   1896.   Bursik  und  Eohout  Preis, 
gebunden  56  kr. 

—  —    Dil  drub;^.  Pro  II.  tHdu  fikoly  m^fieansk*.  Prag  1897.  Bursik  und  Eohout 
Preis,  gebunden  56  kr. 

äujan  Fr.  und  Eunstovny  Fr.,  Uiebnice  d^jepisu  pro  m^fifanskä  fikoly.  L  TheiL 
Prag  1897.  I.  L.  Eober.  Preis  45  kr.,  gebunden  65  kr. 

Tille,  Dr.  Ant.  und  Eneidl  Franz,  Uiebnice  zemöpisu  pro  fikoly  möfifanske.  Prag. 
Urbinek. 

I.  Stufe.  6.  Auflage,  gebunden  1  K. 
n.  Stufe.  5.  umgearbeitete  Auflage,  gebunden  55  kr. 
in.  Stufe.  4.  umgearbeitete  Auflage,  gebunden  60  kr. 
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Keim/  Josef,  USebnice  döjepisa  pro  ikolj  möiCanske,  Prag  18V7.  F.  Kytka. 

I.  Stufe,  gebunden  70  kr. 

IL  Stufe,  gebunden  70  kr. 

m.  Stufe,  gebunden  70  kr. 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Groulik  Josef  und  ÜleUa  Josef,  PHrodopis  pro  mögfanskä  gkoly  d(y2i.  L  Stufe. 
OlmQtz  1898.  B.  Promberger.  Preis,  gebunden  55  kr. 

Hofkiann  M  i  k.  a  Leminger  E  m.,  Phrodozpyt  pro  möätenskö  äkoly.  Prag.  L  L.  £  o  b  e  r. 

I.  Stufe.  1896.  Preis  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

n.  Stufe.  1897.  Preis  35  kr.,  gebunden  50  kr. 

HL  Stufe.  1898.  Preis  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

Pokern/,  Dr.  A.  und  Rosiek/  Josef,  PHrodopis  pro  äkoly  möSCanskä  (Natur- 
geschichte fftr  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

L    Stufe,     11.   yerbesserte    Auflage.    Prag   und    Wien,    1898.    Preis, 

gebunden  1  K  50  h. 
n.  Stufe,  mit  231  Illustrationen.  8.  verbesserte  Auflage.  Prag  und  Wien. 

1897.  Preis,  gebunden  1  E  70  h. 
in.  Stufe,  mit  171  Illustrationen.  6.  Auflage,  70  kr.,  gebunden  85  kr. 

Pan/rek  Job.,  PHrodozpyt,  to  jest  fysika  a  Chemie  pro  Skoly  möSfanskä  (Natur- 
lehre), Prag.  F.  Tempsky. 

L  Stufe,  9.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  K. 
n.  Stufe,  8.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflt^e.  1897.  Preis,  gebunden 

1  K  10  h, 
m.  Stufe,  4.  (ergänzte)  Auflage,  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  eher  zweiten  Sprache. 

Aoittck^  Josef,  U£ebn&  i  cvi£ebn&  kniba  jazyka  n^meck^ho.  (Lehr-  und  Übungs- 
bodi  der  deutschen  Sprache.)  2.  Auflage.  Prag.  Otto.  Gebunden  1  fl. 

SmSly  y.,  Nömecki  cvi^Sebnice  pro  äkoly  m^ifanskö  (Deutsches  Sprachbuch).  Prag. 
Selbstverlag.  45  kr. 

Nömecki  iitanka  pro  yyiU  tHdy  äkol  obecn^ch  a  möäfansk^ch  (Deutsches  Lesebuch 
fiir  die  Oberclassen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden 
1  K  30  h,  ♦) 

Rieai4  Ana.  und  Roth  JuL,  Prvni  u£eni  jazyku  francouzskömu  (Einleitung  in  die 
^nzösische  Sprache).  Prag.  Tempsky. 

L  Theil   5.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  70  kr.,  gebunden  85  kr. 
n.  Theil.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 

Ricard,  Dr.  Anselm  und  änbrt  Franz,  Francouzski  iitanka  pro  möSiCanske  ikoly. 
(Franzftsisdies  Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage.  Prag 
1891.  G.  Neugebaue r.  Preis  60  kr.,  gebunden  78  kr. 

Herzer,  Dr.  Jan.,  U(iebn&  kniha  jazyka  nömeck^ho  pro  Skoly  m68<ansk6.  Prag  1898. 
A.  Storch  Sohn.  Preis  60  br.,  gebunden  75  kr. 

—    —    Ufebnice  jazyka   francouzskäho    pro   äkoly    möSfanskä.     (Lehrbuch    der 
französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.)  Prag.  Storchs  Sohn. 
L  Stufe.  2.  Auflage.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 
n.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 
m.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 


*)  Dieses  Leeebuch  kann  bis  auf  weiteres  such  in  den  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
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&iha  Arn 08 1,  Nämecki  mlavnice  a  {{tanka  pro  Skoly  möSCanske.  Prag  und  Wiea 
1896.  F.  TempBky. 

I.  Stufe.  Preis,  gebunden  IE. 
IL     „  „  ,         1 K  20  h. 

m.     „  ,  ,        1  K  40  h. 

&iha  £  rnst,  Francouzskä  mluvnice  a  iitanka.  Wien  und  Prag  1893.  F.  Tenipsky. 

I.  Stufe,  mit  16  Abbildungen.  Preis,  geheftet  60  b,  gebunden  1  E. 
IL  Stufe,  mit  29  Abbildungen.       »  ,       80  h,        „         1  E  20  h. 

IIL  Stufe,  mit  31  Abbildungen.       ,  ,         IE,        .         1 E  40 h. 

Eminger  Julie,  Sbirka  francouzsk^ho  äteni  pro  möSCansk^  Skoly  dlT^i.  Prag  1893. 
J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  fl. 

GeaangbOcher. 

Hronik  Je  bann,  Zpövnik  pro  i&ky  möSfanskych  SkoL  L — IIL  Stufe.  2.  Terftnderte 
Auflage.  Prag  1892.  Enapp.  Preis  des  1.  und  2.  Heftes  je  15  kr.,  des 
3.  Heftes  20  kr. 

Hazinek  Jan,  Cvitebnice  zpivu.  Sbirka  pfsni  pro  fikoly  möftCanske.  Prag  1894. 
Fr.  A.  Urb&nek.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

Malit  Jan,  Zpövnik  pro  äkoly  obecne  a  möätanske.  Wien  und  Prag.  K,  k.  Schal* 
bücher- Verlag.  1896.  6.  Theil  (für  Bargerschulen  und  6—8  Classen  der  Volks- 
schulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    GesangstQcke)  1  E  10  h. 

2.  „     (zweistimmige  ,         )  1  E  10  h. 

3.  ,    (drei-  und  yierstimmige  Gesangstttcke)  70  h. 

bj  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    GesangstQcke)  60  h. 

2.  9    (zweistimmige  j^          }  60  h. 

3.  ,    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  40  h. 


4«  Lehrbflcher  für  mit  Yolksschiileii  Terbnndene  speelelle  Lelireiirse. 

Donit  Franz,  Hospodafska  iitanka.  Pardubitz  1892.  Selbstverlag.  Preis  1  fl.  20  kr. 

R&iiika  Earl,  PHpravni  £&sC  k  nauce  0  hospod&i^tvi  polnim  pro  hospodiÜPski  fikoly 
pokraiovaci.  Selbstverlag.  Preis  45  kr. 

—  —    Po£ty  a  m6iick6  tvaroznalstvf  pro  hospodai*8ke  £koly  pokrafiovaci.  Selbst- 
verlag. Preis  55  kr. 

—  —    Sloh  pro  hospodafske  Skoly  pokra£ovaci.  Selbstverlag.  Preis  20  kr. 
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D. 

In  polnischer  Sprache. 

Für  allgemeine  ToIksschnleB. 
ReliolonsbOcber. 

a)  Fftr  katholiaehe  BeUglontlelira  •). 

Maly  katechizm  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.k.  Schulbttcher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

Wielki  katechizm  (Großer  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten).  Wien.  "K  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  60  h. 

Ewangelie,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedziele  i  uroczystosd  catego  roku  (Eyangelien 
und  Episteln).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Dzieje  biblijne  starego  i  nowego  przymierza  przez  Dr.  J.  Szustera.  Z  ryciuf 
tytutowa,  98  obrazkami  i  mapa  (Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes fllr  Volksschulen  von  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit  der  Karte  von 
Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Katechizm  mniejszy,  opracowal  M.  Morawski.  Lemberg  1891.  (Für  die  Bukowina.)  6kr. 

Katechizm  wi^kszy,  opracowat  M.  Morawski.  Lemberg  1890.  (Für  die  Bukowina«)  22  kr. 

Kfteclit  Fr.  J.,  biskup,  Krotka  historya  swi^ta.  Przekfod  z  niemieckiego  z  46  obrazkami 
w  tekseie.  Freiburg  im  Br.  1896.  Verlag  von  Herder.  Preis,  gebunden  22 K. 

b)  TfBix  «raagtllaoli«  SaUarloiuilehr«  ^). 

Kancyonal.  Teschen.  Ed.  Feitzinger.  40  kr. 

Klu  Georg,  Melodye  pieäni  kosdetaiydi,  u2ywanych  w  zborach  ewangelickich  na 
Szlasku  (Melodien  der  Kirchengesftnge  in  Schlesien).  Teschen  1886.  Preis  25  kr. 

dliwka  J.,  Przypowiesd  biblqne  do  matego  katechizmu  Dra.  M.  Lutra.  (Biblische 
Erzählungen.)  Teschen.  K.  Prochaska.  (Für  Schlesien.) 

—  —    Kr6tka  historya  kosdota  dirzeidanskiego.  Teschen  1881.  Ed.  Feitzinger. 
(Für  Schlesien.) 

—  —    Historye  biblijne  dla  nauU  dziatek  (Biblische  Gesddchten  fbr  Kinder), 
Nach  der  Calwer  Ausgabe.  2.  Auflage.  Teschen  1892.  K«  Prochaska.  40  kr. 


*)  Die  Tenrendnng  der  in  diesem  YeneicImiBse  angefbhrten  Beligionsbflcher  ist  onter  der 
Yononetning  gestatte^  dass  lie  Ton  der  bezüglichen  confessionellen  OberbehOrde  fiir  xullssig 
erkürt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetxes  Tom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BL  Nr.  48.) 

^^)  Dia  Yerweadang  Ton  Aasgaben  der  TollBtändigen  heiligen  Schrift  und  cwar  des  alten  nnd  neaen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der  Yoraus- 
setnmg  gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen  und 
dass  dieselben  rem  k.  k.  EvangeL  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§  7  des  Gesetzes  Tom 
25.  Mai  1868»  R.-G.-BL  Nr.  48.) 

4 


236  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

Lesebücher. 

Esia^ka  do  czytania  dia  aastryackich  szko}  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  L  (Elementarz) 
(des  dreitheiligen  Lesebuches  I.  Theil,  Fibel)  von  Terlitza,  Enbisz  und 
Pacula.  Wien.  E.  k.  Schulbttcher-Verlag.  1897.  Gebunden  50  h. 

Esiaika  do  czytania  dIa  austryackich  szkdl  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  IL  (n.  Theil) 
von  Armand  Earell.  II.  revidierte  Auflage.  1896.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  90  h. 

Esia^ka  do  czytania  dla  austryackich  szkdl  ludowych  pospolitych.  Gz^sc  IIL  (III.  Theil) 
von  Armand  Earell.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  E  20  h. 

SprachlehrbOcher. 

Earell  Armand,  Gramatyka  j^zyka  polskiego  dla  austryackich  szkot  ludowych 
pospolitych.  (Polnisches  Sprachbuch.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  I.  Theil 
Broschiert  26  h. 

—    —    Ol.  Theil.)  Gebunden  1  E. 

Rechenbücher. 

MoSnik,  Dr.  Franc,  Esiaika  rachunkowa  dla  austryackich  szkdt  ludowych  pospo- 
litych. Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Durchgesehene  Ausgabe  in  drei  Theilen,  in  Eronenw&hrung : 

1.  Theil,  Unterstufe,  gebunden  30  h. 

2.  ,     Mittelstufe,         „         40  h. 

3.  „      Oberstufe,  .        50  h. 

Geaangbücher. 

Hussak  Earl,  Öpiewnik  szlaskl  dla  szkdl  ludowych  (Sehlesisches  Gesangbuch).  Wien. 
A.  Pichler.  L  Heft  12  kr.,  H.  Heft  16  kr.,  HI.  Heft  20  kr. 

Helodya  i  tekst  austryackiego  Hymnn  Lndowego.  Wien;  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
1896.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Qavier-  oder  Orgelbegleitung      .     .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung ^         2  h. 

Dreistimmig      „  „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Clsyier-  oder  Orgel- 

begleitung ^  ^         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Glavier-  oder 
Orgelbegleitung ^  ^         2  h. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  z^ivelten  Sprache. 

Praktyczna  gramatyka  jfzyka  niemieckiego  w  przykladach  dla  szköt  poczatkowych. 

(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 
Earell  Armand  und  Walach  A.,  Nauka  j?zyka  niemieckiego  dla  austryackich  szkol 

ludowych  pospolitych.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil.  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  .         »  „         80  h. 
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E. 

In  rntheidscher  Sprache. 

Fflr    allgemeine    Yolkssehnlen. 
ReligionsbOcher  *). 

KHH^  (Kleiner  Katechismus  für  griech.-orieiitali8che  Schulen  in  der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  12  h. 

KaTHX^cU%      CCAfp3K3l|liH     N4Sk9     (piCTiAHCKSlO     np4KCCilAKNCH      BCCTCMNCA     liipKRM 

(Großer  Katechismus  für   griechisch-orientalische  Schulen  in   der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Worobkiewicz  Isid.,  Han^kau  hsx  so^KfCTBiNNcA  AHT$priH  ck.  Ic4nn3  3A4ToScTcrc 
(Liturgisehes  Gesangbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Grebunden  1  K. 

Maji&iif  KaTexHciTB  o  xpHCTixiHbCKo-KaTOAinpcoH  B'hp'h  (Kleiner  Katechismus  des 
christlich-katholischen  Glaubens).  Lemberg  1887.  Verlag  des  Stauropigianischen 
Institutes.  Preis,  geheftet  10  kr. 

Bdjii>mift  xpHCTiflHBCKo-KaTOABipeiJf  KaTexHCMi»  /^Jifl  mRÖA'B  HapoAHBU'B  (Großer 
christlich-katholischer  Katechismus  für  Volksschulen)  von  Alexius  Toroiiski. 
Lemberg  1886.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  48  kr. 

HcTopia  öiÖAiJlHa  craporo  h  hobofo  san'bTa  ^jla  mKÖA'B  Hapo^Bbix'B  (Biblische 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg  1887. 
Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

AaocToui  H  EeaHreAifl  (Evangelienbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  Stauropigiani- 
schen Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 

Lesebücher 

(für  die  VolksBohnlen  in  der  Bukowina). 

Pepowiec  Emilian,  HnraHRa  i  rpaMaTHRa  ^ab  mmx  napo/^HHx.  Hacn»  I,  (4«u 
1«  i  2.  poBj  najKH.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  72  h. 

—  —     HsTaHKa  A*>fl  mKiA  napo^^HHX.  Hacn»  IL  (^^ifl  3-  i  4.  poRj  HayicB.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K. 

—  —    ^acTB  m.  (für  das  5.  und  6.  Schuljahr).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
1896.  Gebunden  1  K  70  h. 

SprachlehrbOcher. 

Partjeki  Emil i an,  FpaMaimca  pycKoro  flsuBa  (Grammatik  der  ruthenischen 
Sprache).  Lemberg  1885.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis, 
gebunden  28  kr. 

Popowiez  E  m  i  1  i  a  n,  FpaMaTiiKa  ^a  mKi ji  napo^niix.  (4o  HBTanicH  fi^jm  3-  i  4*  poKj 
HayKB.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  20  h. 

—  —    IL  Theil.  (4^  HHxaHKH  aaa  5-  i  6-  poKy  HajKH.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Veriag.  1897.  Preis,  gebunden  80  h. 

^)  Die  Verwendung  der  in  diesem  YerzeichniBse  angeführten  Religionsbücher  ist  nnter  der 
VorauBsetsung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
arUlrl  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868»  a.-0.-BL  Nr.  48.) 

4* 
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w 

Rechenbücher. 

Moinik,  Dr.  Franz,  Bitter  v.,  KnasKa  paxyHROBa  fl^  aecTpHJicKiix  aBH^afinia 
mKiA  Hapo^HHx.  Ai^  die  Eronenwfthrung  umgestellte  Aasgabe  in  drei  Thalen. 
Wien.  K  k.  SchulbQcher-Verlag. 

I.  Theil,  Unterstafe,    Preis  steif  gebunden  30  h. 

n.     ^      Mittelstufe,       „       „  '         ,         40  h. 

IIL     g      Oberstufe,         »       »  »         50  h. 

GesangbOcher. 

Worobkiewicz  Isidor,  Ou'bBaHHHici»  a^aa  nncÖAi»  Hapo/^Bix'B  (Buthenisches  Gesang- 
buch). Wien.  E.  k.  Sehulbücher-Verlag.  Auf  die  neue  ruthenische  Orthographie 
umgestellte  Ausgabe. 

L  Theil,  broschiert  16  h. 
IL      ^  „         30  h. 

in.      „  ,        40  h. 

MejibosHA  i  cxoBa  aBcrpaficRoro  rBnuy  uapo^Moro.  Wien.  E.  k.  SchulbQcher- 
Verlag.  1896.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung      .    .    per  Exemplar  2  k 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  »         2  h. 

Dreistimmig      „            ,            .         2  b. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 
begleitung    „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  oder 

Orgelbegleitung „  „         2h. 

LehrbOcher  zur  Erlemung  einer  zweiten  Sprache. 

PoTa  H)  Ji i  fl,  Hlüuei^KH ji  yneÖHBK  ^a  mmji  Hapo^niix.  3a  H)A]LeM  Potom 
yjio»cHB  I.  A.  r^löoBHi^KHJi.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Theil.    Auf  die  neue  ruthenische  Orthographie   umgestellte  Ausgabe, 
gebunden  60  h. 

IL  Theil,  gebunden  70  h,  auf  die  neue  ruthenische  Orthographie  umgestellt 
m.  Theil,  gebunden  80  h. 
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F. 

In  kroatischer  Sprache« 

Fflr  allgemeine  Tolksschiileii  und  f&r  BfirgersclmleiL 

RellgionsbOcber  *). 

Mali  katekizam  (Eleiner  Katechismus).  Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  um- 
gestellte Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

Izyadak  iz  velikoga  katekizma  za  puöke  uäonice  (Auszug  aus  dem  großen  Kate- 
chismus). Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

Veliki  katekizam  za  puöke  uäonice  (Großer  Katechismus).  Umgearbeitete  und  auf 
die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  50  h. 

Katoli^ki  katekizam  s  kratkom  poyjestnicom  yjerozakona  (Regensburger  Katechismus). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Uali  katekizam  odobren  za  poduöavanje  krsianskoga  nauka  u  crkvi  1  gkoli.  (Kleiner 
Katechismus.)  Zara.  Artale.  1884.  8  kr. 

Poslanice  ili  Epistole  i  Blagovösti  ili  Evangjelja  za  sve  nedölje  i  blagdane  crkvenoga 
godiSta  (Evangelienbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

Mala  bibliika  poviest  staroga  i  novoga  zavjeta.  (Kleine  biblische  Geschichte  des 
alten  und  neuen  Testamentes.)  46  Bilder  von  Dr.  F.  J.  Knecht,  übersetzt 
von  Wladimir  Rakotic,  Freibarg  i.  B.  1894.  Gebunden  25  kr. 

Simoniie  Georg,  Biblijske  pripoviesti iz  staroga i novoga  zavjeta.  (Biblische  Geschichte 
für  Volksschulen.)  Mit  89  Abbildungen  und  1  Karte.  Auf  die  neue  kroatische 
Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  80  h. 

Rnbetie  C,  Kratka  poviest  crkve  Isusove  (Kurze  Kirchengeschichte).  Agram  1873. 60  kr. 

Petroviö  Johann,  Pripoyjetke  iz  staroga  zavjeta  za  Skolsku  mlade2.  Agram  1894. 
—    —    Pripovjetke  iz  novoga  zavjeta  za  ökolsku  nüadei.  Agram  1895. 

LesebOcber. 

Frankovid  Franz,  Hrvatska  po^ietnica  za  opce  puike  Skole  (Fibel),  auf  die  neue 
kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  72  h. 

Danilo,  pro  f.  Vicko.  Pofetnica  za  opcenite  puike  uüonice.  Wien.  K.  k.  Schul* 
bücber-Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 

feritii  J.  und  Genossen,  Druga  iitanka  (2.  Lesebuch).  Ausgabe  für  Istrien.  Auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  gebunden  1  K. 


*)  Die  YerweDdung  der  iu  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbücher  ist  unter  der 
VoranflsetKong  gestattet,  dass  sie  Ton  der  hesüglichen  confessionellen  OberbehOrde  für  inl&ssig 
erkl&rt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BI  Nr.  48.) 
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Periiic  J.  und  GenosseD,  Treda  ätanka  (3.  Lesebuch).  Ausgabe  für  Istrien.  Auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Druga  ätanka  za  opde  puöke  §kole  (Pregledono  izdanje).  Revidierte 
Ausgabe  des  zweiten  Theiles  des  dreitheiligen  kroatischen  Lesebuches  fOr  die 
allgemeinen  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Datanatien. 
Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

—  —  Treda  ditanka  (3.  Lesebuch).  Ausgabe  für  Dalmatien.  Auf  die  neue  kroatische 
Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K  20  h. 

SprachbOctier. 

Slovnica  i  pismovnik  za  opdenite  pn^ike  niionice.  (Sprach-  und  Aufisatzbach.) 
Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  E.  k.  SchulbQcher- 
Verlag.  Steif  gebunden  70  h. 

« 

RechenbOcher. 

Moinik,  Dr.  Fr.  Ritter  v.,  Raiunica  za  austrijske  opde  pudke  äkole,  Izdaige  u  tri 
dijela.  Durchgesehene  und  auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  TheiL  Unterstufe.  Gebunden  30  h. 

IL      ,      Mittelstufe.         „         40  h. 

III.      ,      Oberstufe.  „         50  h. 


GeaangbOcher. 

Melodija  i  tekst  Anstriiske  Puike  Pjesme.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  J8M 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung  .    .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „            ,  2  h. 

Dreistimmig     „             „           „            „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 
begleitung      „            »  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  oder 

Orgelbegleitung „            „  2  h. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Hold  I.,  Zemljopis  za  gradjanske  Skole  (Geographie  für  Bürgerschuldassen).  Agram. 
E.  Landes-Verlag.  65  kr. 

—  —    Zemljopis   austrijsko-ugarske  monarkije    (Geographie   der  österr.-ungar. 
Monarchie).  Agram.  E.  Landes-Verlag.  50  kr. 

Klaic^  V.,  Eratak   sveobci  zemljopis   (Eurze  allgemeine  Erdbeschreibung).  Agram. 
Zupan.  40  kr. 

—  —    Zemljopis   monarkije  austro-ugarske    za    puöke  uäone.    (Österreichisch- 
ungarische  Geographie).  Agram.  Hartman.  36  kr. 

—  —    Poviest  austro-ugarske  monarkye  za  pußjce  uöione.  (Österr.- ungarische 
Geschichte.)  Agram.  Hartman.  40  lo-. 
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LehrbOcher  für  Naturgeschiclite  und  Naturiehre. 

Pokomy,  Prirodopis  za  puöke  i  gradjanske  äkole  u  tri  stopnja  (Naturgeschichte  für 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Agram.  E.  Landes-Verlag. 
I.  Stufe,  3.  veränderte  Auflage,  1889.  70  kr. 
II.  Stufe,  2.  und  3.  Auflage.  80  kr. 
III.  Stufe  65  kr.,  32  kr. 

Netoliceka  Eug.,  Fizika  i  Iu£ba  zu  gradjanske  ökole  (Naturlehre  und  Chemie  für 
Bürgerschulen).  Agram.  L.  Hartman. 

I.  Theil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr. 
n.  Theil.  Broschiert  40  kr. 
III.  Theil.  Broschiert  40  kr. 

Lehrbficher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Njemaika  po^etnica  za  opce  pufke  u^ione  (Deutsche  Fibel).  Revidierte  und  auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  14  h. 

Njema^ka  öitanka  za  op6e  pu£ke  u£ione.  Dio  I.  (Deutsches  Lesebuch.  L  Theil.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgesteUte  Ausgabe. 
Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 

Njema^ka  (itanka  za  opce  pu£ke  uöione.  Dio  IL  (Deutsches  Lesebuch.  II.  Theil.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

Kobentl  Josip,  Njemaöka  slovnica  za  ni2e  i  viSe  äkolske  razrede  (Deutsche  Sprach- 
lehre für  niedere  und  höhere  Schulen).  Prvi  svezak.  Be£  1897.  Manz.  Gyena 
knjiiici  vezanoj  50  novo. 

Xarn  Franz,  NjemaJSka  vjeibenica  za  vi§e  djevojacke  äkole  (Deutsches  Übungsbuch 
für  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  königl.  Landesregierung. 
I.  TheU,  gebunden  70  kr. 
n.  Theil,  gebunden  90  kr. 

Roth-Cobenzl,  Njema^ika  vjeibenica  za  opce  pu£ke  §koIe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1896. 

I.  Theil  60  h. 

n.  Theil  70  h. 

m.  Theil  80  h. 

Prva  praktiina  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pu£ke  u£ione  (Erste  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  Revidierte 
und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 40  h. 

Druga  praktijina  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pu£ke  Skole  (Zweite  praktische 
Sprachlehre    der    italienischen   Sprache    für   kroatische   Volksschulen).    Wien 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  90  h. 

Vnittii  Ant.,  Razgovoma  slovnica  talijanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  I.  Theil. 
Ragusa.  D.  Pretner.  1  fl.  40  kr. 


Lehrbfieher  for  mit  Volksschnleii  verbundene  speeielle  Lehrcnrse. 
Vnsio  E.  M.,  Mladi  Poljodjelac  (der  junge  Landwirt).  2.  verbesserte  Auflage.  Zara.  1  fl. 


1^^^^ 
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G. 

In  klrchen-slayisclier  Sprache. 

Für  allgemeine  Yolksschnlen. 
Rellglonsbacher. 

llipKOKNOf  n'KHif  KU  hia'Kahua  h  npisANHMNUiR  ANN  N4  KfCk  vifi,^.  3a  ^neTpf- 
caInii  cJpBCKHXft  N4piAHU)rx  ^HAHi|ift  (Eircheii-Gesangbuch  für  serbische 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  24  h. 

Haft  Hacocaoka.  IfipicisNOf  n-f nTi  (Öasoslov  mit  dem  Gesangbuch  vereinigt).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

HSft    f^AATHp^.     nfpK0H4iliAN0f     d^npAXCNINif     E%     ^r^HiH     CKAI|JfNNMX^    KNHfft.    Rft 

e^n^rpi BA JHiie  Kft  cAASfNodpscKHXft  HApcAHufft  oirMHAHi|iA)fft  (Psalter fÜT  serbischo 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 
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H. 

In  serbischer  Sprache. 

Fflr  allgemeiiie  Tolkssehalen  und  f&r  Bfirgerschulen. 

RellgionsbOcher. 

M ajiB  KaTBZMCHc  h  KpaTiea  cBemTeaa  aeropia.  (Kleiner  Katechismus  und  kurze 
biblische  Geschichte.)  Auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  20  h. 

Cp^^BuJI  KaTBXHCHCB  (Mittlerer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  20  h. 

BoeTo«iHaFO  B%poHcnoB'b/^aHifl  KaTBXHCBCB  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 

RndakOY  A.,  KpaTKa  nacraBa  o  6orocAjsKeiby  üpaBocjiaBHe  I^pKBe  (Litnrgik  der 
griechisch-orientalischen  Kirche)  übersetzt  von  Ghrisanth  Grkinid.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1885.  Broschiert  1  K. 

Letebfloher. 

CpncKH  EyKBap  aa  ocHOBse  nncoAe.  (Serbische  Fibel.)  Von  Chr.  Grkinic  und 
I.  Öabric,  auf  die  neue  serbische  Orüiographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

HepHiiili  J.,  A^UBJio  B.y  4®Biih  J.,  SrjBB  M.,  KpnreTHh  A.,  4pyi'^  ^HrauKa 
sa  onbe  ojHKe  mKo^e.  (Zweiter  Theil  des  serbischen  Lesebuches  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.) 
Wien.  K.  k«  Schulbücher- Verlag.  1898.  Preis,  gebunden  1  K. 

Tpe^a  jeaBKOc^oBBa  ^HTanKa  (Drittes  Sprach-  und  Lesebuch),  auf  die  neue  serbische 
Orüiographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden 
1  K  10  h. 

RechenbOcher. 

HoHHiiM»  ^p«,  PanyHBi^a  aa  aycTpBJcKe  oohe  ny^iKe  mKOJie.  (Ausgabe  in  drei 
Theilen,  in  Kronenw&hrung.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
L  Theil  (Unterstufe),  gebunden  30  h. 
n.     ,     (Mittelstufe),        «        40  h. 
HL      ,     (Oberstufe),  ,        50  h. 

GesangbOcher. 

MejioAija  i  tokct  AycTpijcKe  Hapo^e  xiMHe.  Wien.  K.k.  Schulbücher- Verlag,  1896. 
Freis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung ,           ,        2  h. 

Dreistimmig     „            ,            ,           «        2h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Clavier-  oder  Orgel- 
begleitung      n           w        2  b- 

Vierstimmig  fiUr  gemischten  Chor  mit  Clavier-  oder 

Orgelbegleitung „           „        2  h. 
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I. 

In  sloyenisclier  Sprache. 

Für  allgemeine  Tolkssehulen  und  f&r  Bürgerschulen. 

RellghNi8bO€ber  *). 

Mali  katekizem  za  ^'udske  äole.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  16  h. 

Srednji  katekizem  za  Ijudske  Sole.  (Mittlerer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  56  h. 

Veliki  katekizem  za  Ijudske  Sole.  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896. 
Broschiert  14  h. 

Kr§£anski  katoliSki  nauk  (Auszug  aus  dem  großen  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1896.  Gebunden  50  h. 

Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896. 
Broschiert  12  h. 

Veliki  katekizem  za  ^udske  Sole  (Großer  Katechismus  für  Volksschulen).  Wiea. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896.  Gebunden  60  h. 

Kratki  katekizem  v  vpraSaujib  in  odgovorih  za  Ijudske  Sole  Ijubljanske  ikofije. 
(Kurzer  Katechismus.)  Laibach.  Blasniks  Nachfolger.  Preis  16  kr. 

Znpan  Sim.,  KrS^anski  nauk  za  prvence.  (Katechismus  für  Anfänger.)  4.  Auflage. 
Laibach.  Kathol.  Buchhandlung.  Preis  10  kr. 

Lesar  A  n  t,  Katekizem  ali  krSanski  katoliSki  nauk.  (Katechismus.)  Laibach.  EathoL 
Buchhandlung.  Preis  45  kr. 

Sveti  listi,  berila  in  evange^ji  za  uedelje  in  praznike  celega  leta  in  vse  dni  syetega 
posta  (Evangelien).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Zgodbe  syetega  pisma  stare  in  nove  zaveze  za  ^udske  Sole,  po  nemSko  spisal 
Dr.  J.  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.  Z  1  £elno  in  99  podobStinami 
med  zgodbami  in  z  1  zemljevidom  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster. 
Slovenisch  von  A.  Lesar.  Mit  1  Titelbild,  99  Textillustrationen  und  der  Karte 
von  Palastina).  Durchgesehene. Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-r Verlag.  1896. 
Gebunden  1  K. 

Zgodbe  SV.  pisma  za  niije  razrede  Ijudskih  Sol  (Biblische  Geschichte  für  die  unteren 
(fassen  der  Volksschulen  von  Dr.  F.  Knecht),  mit  47  Abbildungen,  übersetzt 
von  Ivan  SkuhaL  3.  und  4.  verbesserte  Auflage.  Verlag  Herder,  Freiburg 
im  Breisgau  1892  und  1896.  Preis  26  kr. 

Mali  katekizem  ali  krSÖanski  nauk.  (Lsvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  fikoQe,  zbrani  na 
Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)  Velja  15  kr.  V  Ljubljani  1897.  Zaloiilo  knezo- 
Skofijstvo  Ijubljansko. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  VerzeichniBse  angeführten  ReligionsbUcher  ist  nnter  der 
Voraassetiung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  lutaif 
erkl&rt  worden  sind.  (§  7  des  Oesetses  Tom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Srednji  katekizem  ali  krijfanski  nauk.  (Izvimik  potrdili  vsi  avstrijski  Skofje,  zbrani 
na  Dmm  dnä  9.  aprila  1894.)  Velja  32  kr.  V  Ijub^jani  1897.  Zaloälo  knezo- 
SkofgstYO  lljubyansko. 

Veliki  katekizem  ali  krSianski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  aystrüski  ikoQe,  zbrani 
na  Dunaja  dne  9.  aprila  1894.)  Velja  40  krajcarjev.  V  Ljubljani  1896.  Zaloiilo 
knezoSkofijstvo  Ijubljansko. 

Mali  katekizem  ali  krSianski  nank  (Kleiner  Katechismus).  Izvimik  potrdili  vsi 
aTstrijski   SkoQe,    zbrani  na  Dunaju  dn^  9.  aprila  1894.   Ye^ja  vezan  15  kr. 

V  Celovcu  1898.   Natisnila  in  zaioiila  tiskama  druibe  sv.  Mohoija.   FQr  die 
Gurker  Diöcese  bestimmt. 

Srediyi  katekizem  ali  krSianski  nauk  (Mittlerer  Katechismus).  Izvirnik  potrdili  vsi 
avstnijski  Sko^'e,   zbrani  na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.   Ve^'a  vezan  32  kr. 

V  Celovcu  1898.   Natisnila  in  zaloiila  tiskuma  dru2be  sv.  Mohoija.   Für  die 
Gurker  Diöcese  bestimmt. 

Veliki  katekizem  ali  kräianski  nauk  (Großer  Katechismus).  Izvimik  potrdili  vsi 
avstrijski   Skoige,   zbrani   na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.   Ve^ja  vezan  40  kr. 

V  Celovcu  1898.   Natisnila   in  zalo2ila  tiskama  dru2be  sv.  Mohoija.   Für  die 
Gurker  Diöcese  bestimmt. 

Lesebücher. 

Zafetnica  za  slovenske  Ijudske  Sole  von  J.  Koprivnik  i  G.  Majcen.  (Slovenische 
Fibel  für  Volksschulen.)  Wien  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  50  h.  « 

Drogo  berilo  in  slovnica  za  oböe  Ijudske  fiele  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch.) 
Durchgesehene  Ausgabe.   Wien.    K.  k.   Schulbücher  -  Verlag.    Gebunden  70  h. 

Tre^'e  berilo  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Drittes  Lesebuch.)  Durchgesehene  Ausgabe. 
Wien.  K.  k,  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  80  h. 

Cetrto  berilo  za  Ijudske  in  nadaljevalne  Sole.  Von  P.  Kon£nik.  (Viertes  Lese- 
buch für  Volks-  und  Fortbildungsschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  1  K  20  h. 

Praprotnik  A.,  Abecednik  za  slovenske  ]|judske  Sole.  (Slovenische  Fibel.)  Laibach  1883. 
M.  Gerber.  20  kr. 

Racinger  A.,  inmerA.,  Abecednik  za  slovenske  \judske  Sole.  (Fibel  für  slovenische 
Volksschulen.)  9.  verbesserte  Auflage.  Laibach  1896.  Kleinmayr  und 
Bamberg.  20  kr. 

—  —  Prvo  berilo  in  slovnica  za  2.  razred  4-  in  Srazrednih  Ijudskih  Sol.  (Erstes 
Sprach-  und  Lesebuch  für  die  zweite  Classe  4-  und  Sclassiger  Volksschulen.) 
4.  Auflage.  Laibach  1893.  Kleinmayr  und  Bamberg.  24  kr. 

Janeiit  Anton,  Cvetnik.  Berilo  za  slovenske  mladino.  (Lesebuch  für  die  slovenische 
Jugend.)  I.  Theil.  3.  Abdmrk.  Klagenfurt.  Verlag  des  St.  Hermagoras- Vereines. 
Preis  70  kr.  (Für  Bürgerschulen  und  für  die  5.  Classe  fünfclassiger  Volksschulen.) 

« 

Spracblehrbfloher. 

Slovenska  slovnica  za  ob£e  Ijudske  Sole  von  Peter  Konönik.  (Slovenische  Sprach- 
lehre mit  Belehmng  über  Geschäftsaufsfttze.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien. 
K  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Praprotnik  Andr.,  Slovenska  slovnica.  (Slovenische  Sprachlehre.)  6.  revidierte  und 
erweiterte  Auflage.  Laibach.  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr. 

—  —    Spiqe  v  Ijudski  Soli.  (Gesch&ftsaufsätze.)  Laibach.  G  e  r  b  er.  32  kr. 
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Rechenbücher. 

Moönik,  Dr.  Franz  R.  t.,  Ra^unica  za  ob£e  Ijudske  Sole.  Ausgabe  in  drei  Theflen 
(in  Eronenwahrong^.  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbficher-Yerlag. 

I.  Theil,  Unterstufe.  Gebunden  30  h. 

II.      „     Mittelstufe.        ,        40  h, 

III.      „     Oberstufe.         „        50  h. 

GesangbOcher. 

NedvM  Anton,  Slavfiek.  Zbirka  öolskih  pesmi.  (Schulgesänge.)  Laibach  1879.  Selbst- 
verlag des  Verfassers. 

1.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr. 

Majcen  Gabrijel,   äolske  pesmi.  (Schullieder.)  Marburg.  Th.  Ealtenbrunner. 

—  —    Prva  stopiya  (I.  Stufe).  Marburg  1888.  Broschiert  15  kr. 

—  —  •  Druga  stopnja  (II.  Stufe).  Marburg  1888.  Broschiert  20  kr. 

—  —    Tretja  stopnja  (EI.  Stufe).  Marburg  1890.  Broschiert  35  kr. 

Napev  in  Besede  Avstrijske  Cesarske  pesmi.  Wien.  K.  k.  Schulbflcher-Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung      .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung ,,           «        21i. 

Dreistimmig      ,            „            „           „        2h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Glavier-  oder  Orgel- 
begleitung      ,           „        21. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  oder 

Orgelbegleitung „           ,,        21i. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Oroien  Franz,    Zemljepis  za  meSJianske  Sole  (Geographie  für  Bürgerschulen). 
I.  Stufe.  Laibach  1891.  Verlag  von  R.  Milic.  Gebunden  40  kr. 
n.  Stufe.  Laibach  1894.  Ebenda.  Gebunden  40  kr. 

—  —    Zemlljepis  za  meSJianske  Sole.  Tretja  stopnja.  S  6  slikami.  Vezana  knjiga 
stane  50  kr.  V  Ljubljani  1896.  Rudolf  Milic. 

Vrhovec  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  meS£anske  Sole.  (Geschichtliche Erzählungen 
für  Bürgerschulen.)  Laibach,  Blasniks  Erben. 

L  Stufe.  Laibach  1892.  Gebunden  50  kr. 

n.      .      Laibach  1893.         „        50  kr. 

m.      ,     Laibach  1893.         .         50  kr. 

LehrbOcher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

Hnbad  Josef,  Prirodopis  za  meS^fanske  Sole  (Naturgeschichte  für  Bflrgersdralen)  in 
einem  Theile.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Laibach  1892.  Gebunden  70  kr. 

SenekoTi6  A.,  Osnovni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  meS(anske  Sole.  (Gmndlehren 
aus  der  Physik  und  Chemie  fbr  Bürgerschulen.)  Laibach.  Eleinmayr  und 
Bamberg. 

I.  Stufe,  gebunden  50  kr. 
n.  Stufe,  gebunden  60  kr. 
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LehrbOcber  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Slovensko-nemSka  zaöetnica  za  oböe  Ijudske  Sole  von  IvanMiklosich.  (Slovenisch- 
deatsche  Fibel)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  40  h. 

Slovensko-nemSki  Abecednik  za  ob£e  Ijudske. Sole  von  Karl  Preschern.  (Slovenisch- 
deutsche  Fibel.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  70  h. 

Zuier  A.,  Basinger  A.,  Slovensko-nemfiki  Abecednik.  (Slovenisch-deutsche  Fibel.) 
Laibach  1880.  Eleinmayr  und  Bamberg.  25  kr. 

Praprotnik  A.,  Razinger  A.,  znmer  A.,  Prva  nemSka  slovnica  in  prvo  neroSko  berilo  za 
doTenske  Ijudske  Sole.  (Erstes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch.)  Laibach  1892. 
Eleinmayr  und  Bamberg.  35  kr. 

Sehreiner  H.  und  Bezjak,  Dr.  J.,  Prva  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob£e  Ijudske 
Sole.  (Erstes  deutsches  Übungsbuch  für  sloveniscbe  allgemeine  Volksschulen.) 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h.  *) 

Druga  nemSka  slovnica  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Zweites  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  72  h.- 

Tretja  nemSka  slovnica  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Drittes  deutsches  Sprachbuch.) 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Kavod  k  nauöenju  italianskega jezika  za  slovenske  Ijudske  Sole  von  AntonValentiö. 
(Anleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

L  Theil.  Gebunden  40  h. 
n.      .  .        90  h. 


0  Vergleiche  dazu  das  Hilflsbach:  Sehreiner  H.  und  Bea^ak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des 
Enten  deutschen  Obuns^sbuches  far  sloveaische  VollKSschulen.  Wien.  K.  k.  SchulbUcher-Yerlag. 
1897.  Preifl,  broschiert  40  h. 
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K. 

In  rnmKnlsctaer  Sprache. 

Ffir  allgeineiiie   Yolksschulen. 

RellglonsbOcher.  *) 

Ofttechisal  mic  pentru  tmeriinea  ortodoxä.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert  12  h. 

Micol  Catechis.  Q^leiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher* Verlag.  Gebunden  30  h 
BnicTo^e^e  mi  EBanre.«ii^e  ne  Toare  dBmininejie  mi  cepB'BTopijie.(EYangelienbach.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

AndriendSam.,  Prescurtare  din  Istoria-säntä  a  testamentului  vechlu  i^  celul  dou. 
(Kurze  biblische  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  30  h. 

—  —  Istoria  sffintft  a  testamentului  vechlu  §i  celul  nou.  (Biblische  Geschichte 
des  alten  und  neuen  Testamentes.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1 E. 

VoTobkiewiec  Isidor,  CÜntserl  corale  pentru  liturgia  sfintulul  Joan  Gurae-de-aor 
(Ghoralgesange).  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  1  K. 

LesebOcher. 

Jeremiewlcc-Dnbän  N.,  Abecedar  pentru  §coaIele  popolare  austriace.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  50  h. 

*-  —  Carte  de  citire  pentru  anul  11  iji  m.  al  ^coalelor  primäre.  (Lesebach  ftr 
die  2.  und  3.  Schulstufe.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Isopescul  D.,  Lntia  £.  iji  Jeremiewicz-Dnbäu  N.,  A  treia  carte  de  citire  pentru  aoal 
al  IV  al  fcoalelor  primäre.  (Lesebuch  für  die  4.  Glasse.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  A  patra  carte  di  citire  pentru  anul  al  V  §i  al  VI  al  §coalelor  primäre. 
(Lesebuch  für  die  5.  und  6.  Classe.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1897. 
Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

SprachlehrbOcher. 

Jeremiewiez  Nik.,  Gramatica  elementarft  pentru  anul  U  §coalelor  popolare.  (Elementar* 
Grammatik  für  die  2.  Schulstufe.)  Czernowitz  1883.  Selbstverlag«  Ihreis  25  kr. 

—  —  Gramatica  elementarä.  (Elementar-Grammatik  für  die  3.  und  4.  Schulstofe.) 
Czernowitz  1885.  Selbstverlag.  Broschiert  40  kr.,  steif  gebunden  50  kr. 

Indreptaritt  pentru  ortografia  romftnä.  (Regeln  und  Wörterverzeichnis.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  24  h. 

RechenbOcher. 

Moinik,  Fr.  cav.  de,  Carte  de  comput  pentru  ^coalele  popolare  austriace.  Ausgabe 
in  drei  Theilen,  auf  die  Kronenwfthrung  gestellt  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag 
I.  Theil:  Unterstufe.  Durchgesehene  Ausgabe.  Gebunden  30  h. 
II.  Theil:  Mittelstufe.  Gebunden  40  h. 
III.  Theil:  Oberstufe.    Gebunden  50  h. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  YenseichnisBe  angeführten  Religionabttcher  iat  unter  der 
Yoranasetiung  gestattet,  daas  aie  Ton  der  besQglichen  confessioneUen  OberbehOrde  für  intt*si| 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  OeaeUes  vom  25.  Mai  1868,  R-O.-Bl.  Nr.  48.) 
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GesangbOchor. 

Yorobkieviei  I  s  i  d  o  r ,  Colectitme  de  c&ntece  pentni  §coalele  popolare.  (Gesangbuch.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Theü,  broschiert  16  h. 

n.      ,  „30  h. 

m.      ,  „         40  h. 

Melodia  (i  textnl  imnnlui  poporal  aastriac.  Wien.  E.  k.  Schulbacher- Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Clayier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           ,  2  h. 

Dreistimmig      ,            ,           „           „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 
begleitung    ,           „  2  b. 

Vierstimmig  f&r  gemischten  Chor  für  Clavier-  oder 

Orgelbegleitung „           ,  2  h. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Isopescnl  D.,  Äntüa  carte  pentrü  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratft  dupä 
Julius  Roth  de  D.  Isopescul.  (Erstes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische 
Volksschulen,  nach  Julius  Roth  bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —  A  doua  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.Roth. 
(Zweites  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  i.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.) .  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag  Preis, 
gebunden  70  h. 

—  —  A  treia  carte,  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.  R  o  t  h. 
(Drittes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  K  k.  Schulbücher- Verlag.  Prds, 
gebun(ten  80  h« 
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L. 

In  hebrittscher  Sprache. 

Fflr    allgemeine   YolksselinleiL 

K*nj!SlI?tTj  pt&  i^rt  n*^1ln  Hebräisches  Sprach-  and  Lesebuch  für  den  ersten  Unter- 
richt in  den  Volksschulen  von  J.  Redlich.  Wien.  K.  k.  Schulbfleher-Verlag. 
Gebunden  30  h. 

D'^'Tte^  rr'tt^K'n  Hebräische  Fibel  von  Rudolf  Fuchs.  I.  Abtheilung:  Die 
Leselehre.  Wien.  Selbstverlag.  Gebunden  16  kr. 

D'^'Tte^  ri"*tt^KT  —  -  n.  Abtheilung:  Gebete  uiid  Schöpfungsgeschichte.  Wien. 
Selbstverlag.  Gebunden  20  kr. 

Bondi  £.,  Hebräische  Fibel  für  den  Schul-  und  Privatunterricht.  6.  Auflage.  Pohilitz. 
Im  Verlage  des  mährisch-schlesischen  israelitischen  Lehrervereins.  Gebunden  16  kr. 

nS*^  n^K^  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Moris  Zeckendorf. 
Wien,  bei  A.  Pich  lers  Witwe  und  Sohn.  4.  (unveränderte)  Auflage.  Geb.  16  kr. 

Hoir,  Dr.  E.,  Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und  Haus.  Prag,  bd 
J.  B.  Brand  eis.  Gebunden  20  kr. 

KSnigsberg  Samuel,  Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  il& 
Lehr-  und  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  fbr  das  1.  imd 
2.  Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  Pascheies.  Geb.  20 kr. 

Limude  Scha&schulm.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 
als  Vorbereitung  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vom  mährisch-sehleäschen 
israelitischen  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage.  Pressburg.  22  kr. 

Ottenfeld  Marcus,  Hebräische  Fibel  f&r  das  1.  Schu^ahr.  Prag  1895.  Jakob 
B.  Brand  eis.  Preis,  cartoniert  32  h. 

Pick  Moses,  Hebräische  Fibel.  13.  (vermehrte  und  durchaus  verbesserte)  Auflage. 
Prag,  bei  Jakob  Pascheies.  Gebunden  16  kr. 

Hebräische  Fibel  für  Blinde.  Wien.  E.  k.  Schulbacher-Verlag.  Gebunden  4  K. 
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II.   ILi  e  li  Irin  i  1 1  e  1. 

Zum  Anschauungsunterricht 

ADScbAumigsiinterricht  in  Bfldem.  Schulausgabe,  bestehend  aus  86  colorierten  Tafeln« 
Prag.  1.— 24.  (verbesserte)  Auflage.  Tempsky.  6  fl.  66  kr. 

yäzomö  vyu2oTini  v  obrazlch  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe).  Jüngste 
24.  verbesserte  Ausgabe.  Preis  der  Sammlung,  cartoniert,  6  fl.  66  kr.,  aufgespannt, 
lackiert  und  zum  Aufhängen  montiert,  14  fl. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  polnischer  Ausgabe. 

Doleial  Leopold,  Obrazy  zemöpisne  ku  £etb(  äl&nkfi  Ütanek  pro  Skoly  obecne  a 
mistanske    1.  Habsburk,    2.  VySehrad,    3.  Zvikov,    4.  Mölnfk,    5.  PHbram, 

6.  Prvnl  kfesüinsk^  chr&m  na  Lev^m  ELradci,  7.  Bezdöz,  8.  Mileöovka, 
9.  PamAtoy  Bip  u  floudnice,  10.  Snö2ka,  11.  Prameny  Labe,  12.  Vodop&d 
Labsk^,  13.  Cem6  jezero  na  Sumavö,  14.  Svatojansk6  proudy,  15.  Pl&chnuti 
leskfch  gran&tA  v  Ti'ebenicku,  16.  Roinov  s  RadhoStöm,  17.  YalaSi  v  okoli 
Roinovskäm,  18.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

—  —  Obrazy  zemöpisne  kolorovanä  ku  £etbö  il&nkA  iitanek  pro  äkoly  obecne 
amöSCanske,  1.  Prvni  kfestansky  chr&m  na  Levem  Hradci,  2.  Habsburg,  3.  Pam&tn^ 
ftip  u  Roudnice,  4.  MÖlnik,  5.  Vyäehrad,  6.  PHbram.  7.  Bezdöz,  8.  Mileäovka, 
9.  Prameny  Labe^  10.  Vodop&d  Labsky,  11.  Snö2ka,  12.  Svatojanske  proudy, 
13.  PUchnuti  £eskych  grauitfi  v  Tfebenicku,  14.  Roinov  s  RadhoStöm,  15.  Vaktäi 
v  okoli  Roinovskem,  16.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  55  kr. 

—  —  Obrazy  zemöpisne  kolorovanä  ku  <!etb6  il&nkä  iitanek  pro  Skoly  obecne 
a  möStanskö.  1.  Vznik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  Sumavö, 
4.  Slatiuv  na  äumavö,  5.  Gerne  jezero  na  Sumavä,  6.  Skaly  Adersbaäske  (Homole 
Gukrovi),  7.  Skaly  Adersbafiske  (Starosta),  8.  Skaly  Teplicke  (Divadlo),  9.  Earlfiv 
T^,  10.  Zvikov,  11.  Brno,  12.  Bi^ezove  Hory,  13.  Täbor,  14.  SalaSnictvi  pod 
PradMem,  15.  Rybolov  na  Roimberku,  16.  Vrchni  dolovini  uhli  u  Duchcova. 
Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  60  kr. 

—  —    Obrazy  zemgpisne  ku  £etb6  £l&nkü  iitanek  pro  äkoly  obecne  a  möSfanske : 

I.  Vznik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  Sumavö,  4.  Slatiny  na 
Sumavö,  5.  Sk&ly  AdersbaSske  (Homole  cukrovi),  6.  Sk&ly  Adersbaäskä  (Starosta), 

7.  Sk&ly  Teplicke  (Divadlo),  8.  Earlfiv  Tyn,  9.  Salaänictvi  pod  pradödem,  10.  Brno, 

II.  Bte20s6  Hory,  12.  T&bor,  13.  Rybolov  na  Ro2mberku,  14.  Dolov&nf  uhli 
u  Ducbcova,  15.  Javor,  16.  Hora  THstoh^ni,  17.  Hluboki,  18.  D6£in,  19.  Bud6- 
jovice,  20.  Pomnik  Marie  Terezie  ve  Vidni,  21.  Cfsatsky  hrad  ve  Vidni, 
22.  Scbönbrunn,  23.  Cisatski  zahrada  v  Schönbrunn6,  24.  Moj^kä  oko 
v  Tatr&cb.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

—  —  Obrazy  döjepisn6  kolorovanä  ku  ietbö  il&nkft  pro  Skoly  obecn6  a  m6ä<anskä. 
1.  Blahosklonnost.  2.  Josef  n.  u  Slavikovic.  3.  Rostislav  vit4  sv.  vörozvösty. 
4.  Koninovace  Karla  IV.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  1  fl.  10  kr. 

Jansk]^'«  Wandbilder  fOr  den  Anschauungsunterricht.  4  Liefer.  zu  5  Bildern.  Verlag  von 
K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung  3  fl.,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr. 

ZavAsni  obrazy  k  vyufovani  nazomemu.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe.) 
4  Liderungen  zu  5  Bildern.  Verlag  K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung 
3  fl.,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr. 
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HSlzel's  Wandbilder  fOr  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  I.  Serie:  4  Blatt. 
Die  vier  Jahreszeiten.  11.  Serie:  4  Blatt.  Das  Innere  eines  Bauernhofes;  das 
Gebirge,  der  Wald,  die  Großstadt.  Wien,  bei  E  d.  H  ö  1  z  e  1.  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Släben  4  fl.  30  kr.  UI.  Serie:  ätädtebilder.  9.  Blatt.  Paria.  10.  Blatt.  London. 
11.  Blatt.  Wien.   12.  Blatt  Prag.  Preis  per  Bild  auf  starkem  Papier  nüt  Ösen 

3  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben 

4  fl.  80  kr.  Wien.   Ed.  Hölzel. 

Holzelovy  Nästönn£  obrazy  pro  vyufov&nl  n&zomö  a  mluvnickä.  (Dasselbe  Werk  in 
böhmischer  Ausgabe.)  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  30  kr.  Wien  bei 
Ed.  Hölzel. 

Lehmann  Ad.,  Technologische  Wandtafel:  Webstuhl.  Wien,  bei  A.  Pichle rs  Witwe 
und  Sohn.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Lehmann-Leutemann,  Zoologischer  Atlas,  45  Tafeln,  je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pich  1er 8  Witwe  und  Sohn. 

—    —    —    Thierbilder,  18  Tafeln^  Preis  wie  oben.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

Pfeifl'er  Wilh.,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey-Speckterscheo 
50   Fabeln     mit    begleitendem    Texte.    Herausgegeben   von   Dr.    C.    Kehr. 

1.  Lieferung:  1.  Rabe,  2.  Möpschen  und  Spitzchen,  3.  Storch,  ü.  Lieferung: 
4.  Pferd  und  Sperling,  5.  Wandersmann  und  Lerche,  6.  Vogel.  III.  Lieferung: 
7.  Hündchen  und  Bdckchen,  8.  Bär,  9.  Fuchs  und  Ente..  IV.  Lieferung: 
10.  Hähne,  11.  Kätzchen,  12.  Fischlein.  2.  Auflage.  Gotha.  Friedrich 
Andreas  Perthes.  Preis  f&r  das  einzelne  Bild  2  Mk.  40  Pf.,  Preis  per 
Lieferung  6  Mk. 

Schweißinger,  Die  vier  Jahreszeiten.  Wandtafeln  in  Farbendruck.  4  Blatt  Wien  JS93. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unterklebt  und  berändert  zusammen  3  fl.  50 kr.. 
einzeln  1  fl. 

TomSic  I.,  Nazomi  nauk  za  slovensko  mladost  (Anschauungsunterricht  mit  sloyenischeD 
Erklärungen.)  Laibach  1872,  Giontini.  3  fl.  50  kr. 

TomSiö  Ivan  und  Noväk,  Dr.  Johann,  Obrazy  k  näzomemu  vyu^ovani.  Prag  1892. 
J.  L.  K  0  b  e  r.  Gebunden  3  fl.  50  kr. 

Wilke's  Bilder-Tafeln  für  den  Anschauungsunterricht.  (Ausgabe  für  Österreich.)  Wien, 
bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  16  Tafeln.  4  fl.  80  kr. 

Winkelmann's  Bilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.   1.  Bild:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  den  Hausthieren; 

2.  Bild:  Der  Wald;  3.  Bild:  Sommer-Ernte;  4.  Bild:  Herbst-Emte;  5,  Bild: 
Winter;  6.  Bild:  Menschenverkehr;  7.  Bild:  Der  Garten;  8.  Bild:  Gebirgs- 
landschaft. Preis  eines  unaufgespannten  Bildes  1  fl.  80  kr. 

Zum  Unterrichte  in  Religion. 

Biblische  Bilder  nach  Originalzeichnungen  vom  Ernst  Pessler,  32  Blatt  auf 
weißem  Carton  in  Mappe  oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufli&ngen  12 11* 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Biblick6  obrazy  stareho  i  noveho  zakona  die  pfi vodnich  kreseb  A  r  n  o  S  t  a  Passiert. 
(Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.)  32  Blatt  auf  weißem  Carton  in  Mapi^^ 
oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl.  Verlag  von  Ed.  Höltei 
in  Wien. 
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Swoboda,  Dr.  Heinrich,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
an  den  allgemeinen  Volks«  und  Bürgerschulen.  12  Blätter,  auf  12  Deckel 
gespannt  und  berändert  9  fl.,  auf  12  Cartons  aufgezogen  6  fl.  60  kr.  und 
unanlgespannt  4  fl.  80  kr.  Verlag  Heinrich  Kirsch,  Wien.  Zugelassen 
fOr  NiederOsterreich. 

—  —  Böhmische  Ausgabe.  In  Commission  bei  C.  J  a  n  s  k  ^  in  Tabor.  Preis, 
12  Blatt  unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  8  fl. 

Zum  Unterrichte  im  Lesen  und  Schreiben. 

VogI  J.,  3  Schräg-Schreibschrifttafeln  (Schrift  weiß  auf  schwarzem  Grund).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K. 

Wandtafeln  mit  dem  deutschen  und  lateinischen  Alphabet  in  Steilschrift.  4  Blätter. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  90  h. 

Kvranda,  Deutsche  Cnrrentschrift.  10  Blätter.  E.  k.  SchulbQcher- Verlag.  48  h. 

—  —    Rond-  und  Fractnrschrift.  6  Blätter.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  40  h. 

Bayr  Em.,  Schriftformen  für  die  deutsche  und  lateinische  Steilschrift.  10  Blätter. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  h. 

Schreibvorlagen  für  die  Latein-  und  Currentschrägschrift.  16  Blätter.  Ebenda.  70  h. 

Fiedlers  Wandtafeln  zu  Reinelts  Fibel.  40  Tafeln  im  Formate  80  :  lOU  cm.  Verlag 
von  F.  Tempsky  in  Wien  und  Prag.  Preis,  unaufgespannt  6  fl. 

Schrriblese-Wandtafebi.  18  Blätter.  Prag,  bei  F.  Tempsky.  4  fl. 

Wandtafel  des  großen  und  kleinen  kroatischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blätter. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  E. 

Wandtafel  des  großen  und  kleinen  serbischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blätter. 
Ebenda.  1  K. 

Slovenische  Wandfibel  in  12  Tafeln.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Ungebunden  2  K  80  h, 
gebunden  4  K  80  h. 

Slovenische  Wandfibel.  (Slovenski  stenski  abecednik  s  sllkami.)  Zalo2ila.  25  Tafeln. 
Ig.  pl  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg  v  Ljubijani.  Preis,  ungebunden  5  K. 

Hebräische  Wandfibel  yon  K.  Fuchs.  In  15  Tafeb.  Selbstverlag.  Ungebunden  2  E  60  h, 
gebunden  4  E  80  h. 

Zum  Unterrichte  in  Geographie  und  Geschichte. 

Ravr  C.  F.,  Östeireichisch-ungarische  Monarchie  (Wandkarte).  Auf  Leinwand  7  fl. 

—  —  Orohydrographische  Wandkarte  von  Österreich  -  Ungarn.  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  6  fl. 

—  —  Austryacko-w^gierska  Monarchia.  (Wandkarte  der  österr.  -  ungarischen 
Monarchie  mit  polnischer  Nomenclatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand 
in  Mappe  9  fl. 

—  —  Viseci  mapa  Kakousko-uhersk^ho  mocn&fstvl.  (Wandkarte  der  österr.- 
ungarischen  Monarchie  mit  böhmischer  Komenclatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  7  fl. 

—  —  Austro-ugarska  monarhija.  (Wandkarte  der  österreichisch  -  ungarischen 
Monarchie  mit  kroatischer  Nomenclatur.)  Agram,  bei  Hartmann.  Auf  Leinwand 
gespannt  9  fl. 
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Banr  C.  F.,  La  Monarchia  Austro-Ungarica.  (Wandkarte  der  öBterreichisch-ungariachen 
Monarchie  mit  italienischer  Nomenclatur.)  Wien,  bei  Ed.  Holz el.  Auf  Leinwand 
gespannt  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  vom  Königreiche  Böhmen.  Nach  ZdenÖks  Sitnations- 
entwurf  und  Dr.  Eoi'istkas  Höhenschichtenkarte.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Anf  Leinwand  3  fl. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogthüms  Salzburg.  Wien,  bei  Ed. Hölzel.  In 
Mappe  3  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogthüms  Krain  (mit  deutscher  und  sloveniseher 
Nomenclatur).  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  8  fl. 

Berghans  H.,  Physikalische  Wandkarte  der  Erde  in  Mercators  Projection;  bei 
Perthes.  8  fl.  40  kr. 

Biblische  Bilder  für  den  Unterricht  in  der  Volksschule.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
32  Bilder,  ein  Bild  aufgespannt  50  kr.,  complet  12  fl. 

CzSrnig  Karl,  Freiherr  Yon,  Ethnographische  Karte  der  österreichisdi- 
ungarischen  Monarchie.  Wien.  E.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl. 

Doleial  A.,  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungdxischen  Monarchie.  Gotha  and 
Wien.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Galicya  i  Lodomeriya  z  wielkiem  ksi^stwem  krakowskiem  i  ksi^stwem 
Bukowiny.  (Wandkarte  von  Gaüzien  und  Bukowina  mit  polnischer  Nomenclatur.) 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

Erras  Karl,  Schulwandkarte  des  Küstenlandes.  Italienische  und  slovenische  Ausgabe. 
Im  Selbstverläge  des  Verfassers  in  Triest.  Preis  eines  Exemplares  unanfgezogeo 
4  fl.  75  kr. 

Fees  Theodor  und  Commenda  H.,  Schulwandkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg. 
Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

—  —  Schul-Handkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg.  Maßstab  1  :  800.000. 
Preis  10  kr. 

Felkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobus.  Durchmesser  8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  B.  Nr.  5.) 
Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  —    Durchmesser  8''  =  21  cm.  (Bezeichnung  A.  Nr.  5.)  12  fl«  60  kr. 

—  —  Zemßkoule,  kreslil  Otto  Delitsch,  sestavil  J.  fteh&k.  Preis  bei 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl. 

einfachem  Gestell  10  fl.  (Durchmesser  32  cm). 

Fischer  Eduard,  Schulwandkarte  des  Herzogthumes  Bukowina,  im  Maße  jl :  150.000. 
Czemowitz  1897.  H.  Pardini.  Preis  4  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  6  fl.  Diese  Wandkarte  ist  auch  in  ruthenischer  und  in  nunüniscber 
Ausgabe  erschienen. 

(jeistbeek,  Dr.  Alois  und  Engleder  Franz,  Geographische  Typenbilder  sanmit  Text 
zu  den  Wandbildern  von  Dr.  Alois  Geistbeck.  Augsburg.  Verlag 
A.  Müll er-Frö beihau s.  Dresden.  Preis,  aufgezogen  auf  Papier  mit  Lein- 
wand und  Ösen  ä  1  fl.  50  kr. 

Glavne  oblike  zeme^skega  povrSja.  (Hauptformen  der  Erdoberfläche.)  Laibacb. 
Ig.  y.  Eleinmayr  und  Ferd.  Bamberg.  Preis  2  fl.  50  kr.;  auf  Leinwand 
aufgezogen,  mit  Ösen  zum  Aufh&ngen  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  St&beo 
zum  Aufhängen  4  fl. 

Grftnnes  Raphael,  Abbildungen  zur  Apostelgeschichte.  14  Blätter.  Eatechetiscber 
Verlag.  Verschleiß  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage.  Preis  7  fl. 
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Haardt  Yincenz  v.,  Geographischer  Atlas  für  Volksschulen.  In  12  Karten.  Wien, 
bei  Ed.  HölzeL  Preis  40  kr. 

—    —    Geographischer  Atlas  für  die  Volksschulen.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Ausgabe  filr  NiederGsterreich, 

Steiermark. 
Kärnten, 
Krain, 

Küstenland,  I  Jeder  dieser  Atlanten  in  2  Ausgaben. 

Salzburg,  )      Ausgabe   I  (7  Karten)  25  kr. ; 

Oberösterreich,  /  ^        H  (14  Karten)  50  kr. 

Böhmen,  ■  »  v 

Mfthren, 

Schlesien, 

Tirol  und  Vorarlberg. 

—  Geographischer  Atlas  für  Bürgerschulen.  I.  Theil  40  kr. ;  IT.  Theil  45  kr. ; 
m.  Theü  40  kr.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  VoUst&ndig  in  30  Karten  1  fl.  20  kr. 

—  Geographischer  Atlas  für  die  höheren  Classen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Ausgabe  für  Niederösterreich, 

«        9    Oberösterreich, 

,    Salzburg, 
,        ,    Kärnten, 


■  n 

n  n 

«  f> 

rt  n 

n  n 

n  n 

»  9 

»  9 

n  n 

9  9 


Steiermark,  /  1  fl.  20  kr. 


j,  »  Krain,                             . 

Küstenland  \  Jeder  dieser  Atlanten  (28  Karten) 

9  9 

„  0  Böhmen, 

9  ,  Mähren, 

,  „  Schlesien, 

,  „  Tirol  und  Vorarlberg. 


—  Attas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 13  Karten.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  50  kr. 

—  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  del  Litorale  (Trieste, 
Grorizia  e  Gradisca,  Istria).  Vienna,  presse  Ed.  Hölzel. 

Edizione   I  in    7  carte.  Prezzo  30  soldi. 
„        n  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 

—  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  italiane  del  Tirolo. 
Edizione   I  in    6  carta.  Prezzo  30  soldi. 

„        II  in  13  carte.  Prezzo  60  soldi.    Vienna  presso  Ed.  Hölzel. 

—  Zemöpisn^  atlas  pro  obecni  Skoly  krAlovstvi  öesk^ho.  (Atlas  für  die  Volks- 
schulen im  Königreiche  Böhmen.)  Bearbeitet  von  Jaroslav  Zdenök.  Wien. 
Ed.  Hölzel.  Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  H  in  14  Karten, 
Preis  50  kr. 

—  Zemöpisn^  atlas  pro  obecnä  Skoly  markrabstvi  Moravsk^ho  a  vivodstvl 
Slezskiho.  (Atlas  für  die  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des 
Herzogthums  Schlesien.)  Bearbeitet  vonJaroslavZdenök.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1. 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  H  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  Sehulwandkarte  von  Österreich-Ungarn. 

I.  Stumme  Ausgabe. 
n.  Oro-hydrographische  Ausgabe. 

m.  Politische  Ausgabe.  4  Blätter.  Maßstab :  1 : 1 ,000.000.  Wien.  E  d.  H  ö  1  ze  L 
Preis  jeder  Ausgabe  unaufgespannt  3  fl.  50  b.,  auf  Leinwand  5  fl.  50  kr. 
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Haardt  Vinc.  v.,  Wandkarte  yon  Afrika  nach  Dr.  J.  Chavanne's  physikaÜBchar 
Wandkarte.  2.  (yoUständig  neubearbeitete)  Auflage.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  J.  Chavanne's  phygikalischer 
Wandkarte.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  NebenkarteD. 

1.  Die  Nordpolar-Länder, 

2.  Die  Südpolar-Länder. 

Mittlerer  Maßstab  1:20,000.000.   Wien.   Ed.  Hölzel.   Preis,  auf  Leinwand 
gespannt,  in  Mappe  8  fl.,  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina.  Ausgabe  für  Volks-  und  BOrgerschuIen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Maßstab 
1  :  200.000.  Preis  fOr  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  6  fl.,  für  das 
aufgespannte  Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  7  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel,  Auf  Leinwand  in 
Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa:  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  ~  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf 
Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr, 

—  —  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  H.  Schulausgabe,  aufgespannt 
in  Mappe  12  fl.;  HI.  Stumme  Ausgabe,  aufgespannt  in  Mappe  Hfl.  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel. 

—  —  Zemljovid  Kraljevine  Dalmacije.  Carta  del  Regno  di  Dalmazia.  Wandkarte. 
Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  für  Dalmatien  3  fl.  60  kr. 

—  —  Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1 :  2,000.000.  Wien,  bei  E  d.  Hölzel. 
Preis  24  kr. 

—  —  Nastenski  zemljevid  Palestine  za  pouk  v  zgodbah  sv.  pisma  staiega  i 
novega  zakona.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priredü  prof.  Fr.  0  r o i e n. 
(Wandkarte  von  Palästina,  von  V.  v.  Haardt,  bearbeitet  von  Prof.  Fr.  Oroien.) 
Maßstab  1  :  200.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Carta  murale  dell'  Europa.  (Wandkarte  von  Europa  mit  italienischer  Nomen- 
clatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  'Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl,  50  kr.,  nut 
Stäben  8  fl.  50  kr. 

Haardt-Gustawicz,  Atlas  geograficzny  dla  galicyjskich  szköl  ludowych  pospolitych. 
(Atlas  für  die  galizischen  Volksschulen.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  15  Karten. 
Preis  60  kr. 

Haardt-Jirej^ek,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomendatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr„  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomendatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomendatur.  Wieo, 
bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 
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Hufdt-Zienik,  Horopisni  a  vodopisni  Skolnl  mapa  Hie  Rakonsko-Uherskä.  (Oro- 
hydrographische  Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.)  Wien,  bei 
Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.,  mit  Stäben  7  fl. 

Handtke  F.,  Schulwandkarte  von  Australien.  Glogau.  K.  Flemming.  3  fl. 

Hartinger,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  iSchule  und  Haus.  In  Heften  zu  4  Blättern. 
Heft  I — ^ni.  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 

Hauptformen  der  Erdoberfläche.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unaufgezogen 

1  fl.  80  kr.,  mit  Leinwand-Schutzrand  2  fl.  25  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 

3  fl.  30  kr. 

Herrieb  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs,  Äquatorial-Maßstab  1 :  22,000.000.  Karl 
Flemming  in  Glogau  (für  Bürgerschulen  approbiert).  Preis,  cartoniert  7  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  10  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  12  fl.  75  kr. 

HSlzels  Geographische  Charakterbilder.  37  Bilder.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien,  bei  E  d.  H  ö  1  z  e  1.  Preis  per  Blatt,  unauf gespannt 

2  fl.  40  kr.,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  fl. 

—  —  Erdglobus.  Durchmesser  25V8  cm.  Maßstab  1  :  50,000.000.  Preis  sammt 
Kistchen  8  fl.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

—  —  Globo  terrestre.  Scala  1 :  50,000.000.  Durchmesser  25 V2  cm-  Wien.  Eduard 
Hölzel.  Preis  eines  Exemplares  sammt  Eistchen  8  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Österreich  -  Ungarn  für  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
A.  E.  Seibert.  Maßstab  1  :  800.000.  Größe:  221  :  156  cm.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt,  mit  Mappe  6  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  7  fl.  Wien. 
Verlag  von  Ed«  Hölzel. 

Kiepert  Heinr.,  Politische  Schulwandkarte  von  Asien.  Berlin.  D.  Reimer.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Reimer. 
Preis  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  65  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Afrika.  3.  berichtigte  Auflage.  Berlin.  Reimer. 
Preis  4  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  30  kr. 

—  —  Politische  Schnlwandkarte  von  AustraUen  und  Polynesien.  Revision  von 
R.  Kiepert  Berlin.  Reimer.  Preis  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
12  fl.  45  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nordamerika.  5  Blätter  1  :  8,000.000. 4.  berichtigte 
Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag 

4  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Südamerika.  4  Blätter  1  :  8,000.000.  4.  Auflage, 
neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  3  fl.  60  kr., 
auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  7  fl.  70  kr. 

RBans,  Zemdpisn^  atlas  pro  jedno-  ai  pStitHdni  £eskä  Skoly  obecni.  (Atlas  für 
1— 5cla88ige  Volksschulen  mit  7  Karten.)  Prag.  Ant.  Felkel.  2.  und  S.Auflage. 
50  kr. 

Kober  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Schlesien.  1  :  100.000.  Josef 
M*  Thiel.  Freudenthal.  Unaufgespannt  4  fl.  50  kr. 

—  —  Schul-Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1  :  500.000.  Verlag  von  E  d.  H  ö  1  z  e  1 
in  Wien.  Preis  10  kr. 

B.,  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Wien.  Ed.  Hölzel.  90 kr. 

—  Geographischer  Schulatlas  für  Bürgerschulen.  3.  Aufl.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1. 2  fl. 

—  Höhenschichtenkarte  v.  Oberösterreich  u.  Salzburg.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  L  40  kr. 

—  Handkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  Wien.  Ed.  Hölzel.  50  kr. 

—  Wandkarte  von  Europa.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

—  Wandkarte  der  Planigloben.   Ausgabe  L  Wien.  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  3  fl. 
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Kozenn  B.,  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  n.  Mit  Mercators  Projection.  Wien. 
Ed.  Hölzel.  Aufgespannt  4  fl. 

—  —    Schulwandkarte  vom  Königreiche  Böhmen.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

—  —    Wandkarte  von  Kärnten.   Wien.   Ed.  HölzeL   Auf  Leinwand  gespannt 
3  fl.  50  kr. 

—  —    Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  Verlag  von   Ed.  Hölzel.  5fl. 

—  —    Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand gespannt  4  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl. 

—  —  jt  y,            »        to  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr. 

—  —  „  „            »in  kroatischef  Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

—  —  „  „            I»        in  serbischer    Sprache,  aufgespannt  3fl. 

—  —  „  ,  I,        iii  polnischer    Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr. 

Sämmtlich  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —    Wandkarte  von  Mähren  und  Schlesien  (in  deutscher  und  böhmischer  Sprache). 
Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  4  fl. 

—  —    Wandkarte  von  Steiermark.  Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  40  kr. 

—  —    Visecl   mapa    zemökouU.  (Wandkarte    der    Planiglobien   mit   böhmischer 
Nomenclatur.)  Ausgabe   L  Aufgespannt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  H.  Mit  Mercators  Projection.   Aufgespannt  4  fl.  80  kr. 

—  —    Visecl  mapa  Evropy.  (Wandkarte  von  Europa.)  Aufgespannt  5  fl.  40  kr. 

—  —    Visecl   mapa  krilovstvl  öesköho.  (Wandkarte   des  Königreichs  Böhma.) 

—  —    Wschodnia  i  zachodnia  pdlkula.  (Planigloben  in  polnischer  Sprache.)  Arf 
gespannt  4  fl.  80  kr. 

—  —    Mapa  scienna  Europy.  (Karte  von  Europa  in  pobüscher  Sprache.)  Auf- 
gespannt 5  fl.  80  kr.  (Sänmitlich  in  Hölzeis  Verlag  in  Wien.) 

—  —    Zapadna-iztogna  polutka.  (Planigloben  in  kroatischer  Sprache.)  Au^esp.  4  fl. 

—  —    Europa.  (Wandkarte  in  kroatischer  Sprache.)  Verlag  von  E  d.  H  ö  1  z  e  1.  Wien, 

Langes,  Dr.  H.,  Volksschulatlas  über  alle  Theile  der  Erde.  35  Blätter  in  Farben- 
druck. (Ausgabe  für  Österreich.)  Braunschweig.  G.  West  ermann.  60  kr. 

Langl  Josef,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Cyclus  der  hervorragenden  Bauwerke 
aller  Culturepochen :  Dom  von  St.  Stephan  in  Wien,  St.  Peter  in  Rom,  Moschee 
des  Sultan  Hassan  in  Kairo,  Münster  zu  Strassburg,  Zwinger  zu  Dresden,  die 
Wartburg,  Habsburg.  Bavaria  mit  Ruhmeshalle,  WalhalliL  Nürnberg.  Verlag 
von  Ed.  Hölzel  in  Wien,  i  Blatt,  unaufgespannt  1  fl.  20  kr.,  auf  starkem 
Deckel  gespannt  1  fl.  80  kr. 

Lehmann  A  d..  Die  geographischen  Wandtafeln :  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotte, 
Helgoland  mit  Düne,  südamerikanischer  Urwald,  die  ägyptischen  Pyramiden, 
Jerusalem.  Wien,  bei  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  per  Blatt  1  fl. 

Letoschek  Emil,  Tableau  der  wichtigsten  physikalisch-geographischen  Verh&ltBisse. 
Wien  187J).  A.  Holder.  Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  3  fl.  50  kr. 

—  —    Tableau  der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Verhältnisse.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel.  Unaufgespannt  2  fl. 

Masera  Fr.,  Specialkarte  von  Südtirol  (für  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienischer 
Unterrichtssprache). 

Mayer  E.  und  Luksch  J.,  Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  mit  dem 
colonialen  Besitze  der  Gegenwart.  Äquatorial-Maßstab  1  :  20,000.000  (6  Blätter). 
Preis,  zusammenlegbar  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr.,  zwisd&en  Roll- 
Stäben  10  fl.  80  kr. 
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leliehar  J.,  Yisecf  mapa  krilovstvl  ieskiho.  (Wandkarte  von  Böhmen.)  Prag.  U  r  b  a  n  e  k. 
Preis,  angespannt  5  fl.  20  kr.,  nnanfgespannt  3  fl.  50  kr. 

Randeggers  Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  fl. 

Rotbang  Johann  Georg,  Atlas  für  den  geographischen  Unterricht  in  den  öster- 
reichischen BOrgerschulen.  1.  and  2.  (groOentheils  neubearbeitete),  3.,  4.  (ver- 
besserte), 5.  (verbesserte)  und  6.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage.  V^ien. 
Verlag  von  Artaria  und  Comp.  Gebunden  1  fl.  50  kr. 

—  —  Österreichischer  SchulaÜas.  Verlag  von  F.  Tempsky  in  Prag.  60  kr., 
gebunden  85  kr. 

—  —    Österreichischer  Schulatlas.    Ausgabe   für  Niederösterreich.   Verlag  von 

F.  Tempsky.  Gebunden  85  kr. 

—  —  (versione  italiana  del  Prof.  Zavagna).  Atlante  Geografico  per  le  scuole 
austriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici.  Prag  bei  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  95  kr. 

—  —  Physikalische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  1  :  900.000.  Wien  bei  G.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis, 
unaui^espannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  und 
der  angrenzenden  Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1 :  900.000.  Ebenda. 
Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  und  mit  Stäben  9  fl. 

>    —    Politische  Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Länder.  1 :  900.000.  Ebenda.  Preise  wie  bei  der  physikalischen  Wandkarte. 

"  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1:900.000.  Wien.  Frey  tag  und 
Bern  dt.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  9  fl. 

—  —    Geographischer  Volksschulatlas  mit  vergleichenden  GröQenbildem. 

L  Ausgabe,  fOr  1  —  Sclassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  K   20  b. 
IL        „  .    4-6      „  .  ,  .        2  K. 

Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 

—  —    Geographischer  Bürgerschulatlas  mit  vergleichenden  Größenbildem.  Wien. 

G.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis  3K  70  h. 

—  —    Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa. 

—  —    Politische  Schulwandkarte  von  Europa. 

Maßstab  1  :  3,000.000.  Verlag  und  Druck  von  G.  Frey  tag  und  Berndt. 
Leipzig  und  Wien.  Preis  jeder  Karte,  roh  in  Umschlag  5  fl.  SO  kr.,  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  8  fl..  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  9  fl. 

—  — -    Politische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  Buzoianü. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  B  u  z  o  i  a  n  tt. 
Maßstab  1  :  300.000.  Wien.  G.  Frey  tag  und  Berndt.  (Für  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  rumänischer  Unterrichtssprache.)  Preis  jeder  Karte  aufgezogen 
in  Mappe  9  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe). 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand 
in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  (unbeschriebene  Ausgabe).  Ebenda.  Preis, 
roh  in  Umschlag  7  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  Hfl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  fl., 
für  beide  Erdhalbkugeln. 
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Rothang  J.  6.,  Politische  Schul  Wandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe). 
Ebenda.  Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  14  fl.,  fQr  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Schulwandkarte  der  Planigloben  in  physikalischer  und  politischer  Ausgabe. 
Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Erej£i.  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe), 
roh  in  Umschlag  je  8  fl.,  auf  Leinwand  und  in  Mappe  je  12  fl.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  je  14  fl.  und  in  physikalisch-unbeschriebener  Ausgabe:  Preis,  roh 
in  Umschlag  je  7  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  je  11  fl.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  je  13  fl ,  für  beide  Erdhalbkugeln,  ebenda. 

-  —  Fysikalni  Skoini  mapa  tiäe  rakousko-uherske  a  zemi  sousednicb.  Pro  ieske 
fikoly  upravil  Josef  Krejif.  1  :  900.000.  Wien.  Frey  tag  und  Berndt  Preis, 
unaufgespannt  S  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Politicki  fikolnl  mapa  Häe  rakousko-uherske  a  zemi  sousednfch«  Pro  ßeske 
Skoly  upravil  Josef  Erej£i.  1  :  900.000.  Wien.  Frey  tag  und  Berndt 
Preis,  unaufgespannt  5  fl.,  Bxd  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Skolnf  nästönni  mapa  Europy.  Pro  öeskö  fikoly  upravil  Josef  Krejöl. 
Maßstab  1  :  300.000. 

L  Fysikalnf  mapa. 
n.  Politick&  mapa. 
Verlag   und  Druck  von  G.  Freytag  und  Berndt  in  Wien.   Preis,   roh  in 
Umschlag  5  fl.  50  kr.,   auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  9  fl. 

Schiffer,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift.  Verlag  von  Issleib  und  Rietzschel 
in  Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Rthlr. 

Schober,  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  der  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  200.000. 
AusgefQhrt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit-geograph.  Institute.  Wien. 
1896.  Aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Zu  beziehen  beiRLechner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  1,000.000.  Ausgef&brt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  müit.-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis 
10  kr.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

---  —  §kolnf  mapa  kr&lovstvl  öeskeho.  (Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.) 
Wien  1887.  K.  und  k.  milit-geogr.  Institut.  Preis,  aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  PHruöni  mapa  kr&lovstvi  Öeskeho.  (Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.) 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  K.  imd  k.  nulitär- 
geographisches  Institut.  Preis  10  kr.  (Lechner'sche  Hof-  und  UniveiHitäts- 
Buchhandlung  in  Wien.) 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthnms  Schlesien. 
Im  Maße  1 :  150.000.  AusgefQhrt,  herausgegeben  und  zu  beziehen  vom  k.  und  k.rniüt- 
geographischen  Institute  in  Wien.  1888.  Aufgespannt,  mit  Stäben  Hfl.  50 kr., 
ohne  Stäbe  10  fl.  50  kr. 

—  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthnms  Schlesien. 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Im  Maße  1  :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit-geograph.  Institute  in  Wien.  1888. 
Preis  10  kr.  Zu  beziehen  bei  B.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Skolni  mapa  markrabstvl  Moravsk6ho  i  v^vodstvi  Sleszköho.  Wien  1888. 
K.  und  k.  militär-geographisches  Institut.  Preis,  aufgespannt  mit  Stäben  Hfl. 

—  —  PHruöni  mapa  makrabstvl  Moravsk6ho  i  vÄvodstvl  Sleszkiho  (Handkarte). 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  IL  und  k.  xnilitär- 
geographisches  Institut.  Preis  10  kr.  Zu  beziehen,  bei  B.  Lechner  in  Wien. 
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Sek^ker,  Dr.  Karl,  Schalwandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  anter  der  Enns.  Im 
MaOe  1 :  150.000.  Aasgef&hrt,  heraasgegeben  und  zu  beziehen  vom  k.  u.  k.  militär- 
geographischen Institute.  Wien  1888.  Aul  Percail  ausgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Karte.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1888.  Preis  10  kr. 
Zn  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Schiüwandkarte  des  Enherzogthums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogthums  Salzburg.  Malästab  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Preis  mit  Stäben  10  fl., 
ohne  Stäbe  9  fl.  Zu  beziehen  bei  R.  Le ebner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  ob  der  Enns  und  des  Herzogthums 
Salzburg.  Maßstab  i  :  750  000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vomk.  undk.  militär- 
geograph.  Institute.  Wien  1889. Preis  10  kr.Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Steiermark.  Maßstab  1  :  150.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute. 
Wien  1890.  Preis  unauf gespannt  6  fl.  70  kr.,  aufgespannt  ohne  Stäbe  9  fl.  50  kr., 
mit  Stäben  10  fl.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Herzogthums  Steiermark.  Maßstab  1  :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1890. 
Preis  10  kr.  Zu  beziehen  bei  R.  Le  ebner  in  Wien. 

SehSnniiiger  Fr.,  Erdglobus  mit  12"  Durchmesser.  Sammt  Verpackung  11  fl. 

Seknlig  H.  und  Niessner  A.,  Höhenschichtenkarte  des  Herzogthums  Schlesien. 
Hofmann  in  Jägemdorfl  Preis,  unaufgespannt  2  fl.  80  kr. 

Seibert  A.  E.  und  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1 : 1,000.000.  Wien.  Ed.  Holze  1.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe 
5  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

Spaleiy  N.  und  Ivinger  R.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  Reprodudert  vom 
k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 

Steinhäuser  Ant.,  Wandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  (Land  unter  der  Enns 
und  Land  ob  der  Enns).  Wien,  bei  Artaria  und  Comp.  5  fl. 

—  —  Die  Osterreichisdben  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Comp.  Preis  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

StUpnagely  Wandkarte  von  Europa  zur  Übersicht  der  staatlichen  Verhältnisse. 
2.  Auflage.  (3.  Auflage,  neu  gezeichnet  von  V.  Geyer.)  Gotha,  bei  Perthes. 
4  fl.  80  kr. 

Sydow,  Erdkarte  in  zwei  großen  Planigloben.  4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 

Tomi  ö  J.,  Zeni^a  (Erdglobus  mit  slovenischer  Nomenclatur).Laibach.  Gl  o  n  t  i  n  i.  5  fl.  30  kr. 

Tranpler  R.  ^),  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.u.  5.  Auflage.  \(k  y 

„  „  Oberösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte)  und  4.  Auflage.    I  §-g 

„  „  Steiermark.  1.  und  2.  Auflage.  I  §  ^* 

,  ,  Salzburg.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.  u.  4.  Auflage.!  ^'S* 

„  „  Kärnten.  1.  und  2.  Auflage.  V  ^i' 

,  „  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl.    )  S  "^ 

.    Q  „  Krain.  1.  und  2.  Auflage.  l  §^' 

,  „  Böhmen.  1.  und  2.  Auflage.  l  ^S 

n  „  Küstenland.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  \^Z. 

s  „  Schlesien.  1.  und  2.  Auflage.  ]  ^^ 

„  „  Mähren.  1.  und  2.  Auflage.  ^  ? 


*)  Kinselne  Karten  der  nachbenannten  Ausgaben  sinU  mit  deutecbem  und  böhmischem  Text  um 
je  5  kr.  verkäuflich. 
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Trampler  R.,  Atlas  für  vier-,  ftUif-  und  sechsclassige  aUgemeiBe  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  fOr  Niederösterreich.  1.,  2.  (verbesserte),  3.,  4.  u.  5.  Auflage. 
,    Oberösterreich.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 
„    Salzburg.  1.  und  2.  (vielfach  verbesserte)  Aiäage. 
,    Steiermark, 
Kärnten. 

Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfiach  verbess.)  Aufl. 
Böhmen.  1.  und  2.  Auflage. 
,         „    Krain.  1.,  2.  (viel£ach  verbesserte)  und  3.  Auflage. 
Küstenland. 

Schlesien.  1.,  2.  und  3.  Auflage. 
Mähren. 

-—  —  Atlas  der  österreichisch  -  ungarischen  Monarchie  f&r  allgemeine  Volks- 
und  Bürgerschulen.  1.,  2.  (vielfadi  verbesserte),  3.,  4.  und  5.  Auflage,  in 
14  Karten.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis  55  kr. 

—  —  Atlas  fCkr  Bürgerschulen  und  für  sieben-  und  achtdassige  Volksschalen. 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  l.,2.(verbesserte),3.,4.u.5.Aufl.  \      ,^^oq  ^ 
„         n    Oberösterreich.  J     aa*=*g.3 

.    Salzburg.  I      «o  55*  S  •' 

,         „    Steiermark.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.     I      ^-   ^ä* 
,         „    Kärnten.  !  K>Fff  ^® 

„         ,    Krain.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  j  »^-g*^!^ 

a         „    Küstenland.  ['   ^      Ä« 

„         .    Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage.  1      ög.§? 
„         .    Böhmen.  I      S-g'^'' 

„         .    Mähren.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  1     S^p^'^e 
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—  —  Zemöpisn:^  atlas.  Pro  ieskö  äkoly  upravil  K.  Filipovsk;^.  Wien,  1898. 
K.  k.  Hof-  und  Staatsdmckerei. 

Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdnö  Skoly  obecn6.  Vyddni  pro  Cechy.  Preis  30  kr. 
Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdnÄ  Skoly  obecni.  Vyd4ni  pro  Moravu.  Preis  30  kr. 
Pro  ötyt-,  pöti-  a  fiestitHdnö  Skoly  obecnÄ.  Vyddni  pro  Öechy.  Preis  60  kr. 
Pro  £tyt-,  päti-  a  äestitHdnä  äkoly  obecnö.  Vyd&ni  pro  Moravu.  Preis  60  kr. 

—  —  Atlas  für  österreichische  Bürgerschulen.  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und 
Staatsdruckerei.  1.  Theil  (für  die  1.  Classe)  9  Karten  40  kr.,  2.  Theil  (für  die 
2.  Classe)  14  Karten  60  kr.,  3.  Theil  (für  die  3.  Classe)  10  Karten  40  kr. 

—  —  Atlas  für  die  österreichischen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  und  2.  (viel- 
fach verbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  78  kr. 

Umlauft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österr.-ungar. 
Monarchie.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  4 Blatt  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl. 

Vävra  Josef,  Zemöpisny  atlas  pro  obecne  a  mßäfsnske  ökoly.  (Geographischer  Atlas 
für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsky.  1.  und  2.  (verbesserte) 
Auflage  60  kr.,  gebunden  85  kr. 

Vlach,  Dr.  Jar.,  Darstellung  der  wichtigsten  geographischen  BegrifTe.  3  Tafeln. 
Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

Vlach  und  Biza,   ZnizorDÖnf  prvnich  pojmfl  zemöpisn^ch.  Smichov.  W.  Neubert 
3  Tafeln.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

Vodopivec  Fr.,  Garta  geografica  della  Gontea  prindpesca  di  Gorizia  e  Gradisca  col 
Territorio  di  Trieste.  Götz.  Verlag  des  Landesausschusses.  2  fl. 
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Wagner,  Dr.  HermanD,  Wandkarte  des  deutschen  Reiches  und  seiner  Nachbar- 
gebiete. 2.  Auflage.  Maßstab  1 :  800.000.  12  colorierte  Sectionen.  Gotha  1879. 
Justus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 

Wakek  Rudolf,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Niederösterreich.  Maß- 
stab 1  :  150.000.  Verlag  von  Ed.  H ö  1  z e  1  in  Wien.  Preis  auf  Leinwand  in 
Mappe  6  fl. 

—  —    Hypsometrische  Scbulhandkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab  1 :  600.000. 
Verlag  von  Ed.  H ö I z e  1  in  Wien.  Preis  10  kr. 

Wandkarten    rumänische: 

a)  Wandkarte  der  Planigloben.  Preis,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Mappe 

4  fl.  50  kr. 

b)  Europa  prointata  st  desemnata  de  B.  Kozenn.  Preis  aufgespannt  auf 

Leinwand  in  Mappe  5  fl.  50  kr.  £d.  Holze  1.  Wien. 

W appentableau  der  österreichischen  Monarchie,  darstellend  das  Reichs-  und  die 
Länderwappen,  die  Fahnen  und  Flaggen.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  5  fl. 

Wild  Josef,  Wandtafel  zur  Veranschaulichung  geographischer  Grundbegriffe.  Verlag 
▼OD  L  L.  Kober.  Prag.  Preis  2  fl.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Zdenik  Jarosl.,  §kolnI  mapa  krilovstvl  Öeskäho.  (Schulwandkarte  von  Böhmen.) 
Aufgespannt  3  fl.  Hiezu  2  Separat- Ausgaben : 

Skolni  mapa  horo-  1  vodopisniL  (Oro- hydrographische   Schulwandkarte.) 

Aufgespannt  2  fl.  80  kr. 
Skolnl  mapa  vodo-  i  mfstopisni.  (Hydro-topographische  Schulwandkarte.) 
Aufgespannt  2  fl.  80  kr.  Ed.  Hölzel.  Wien. 

Zni^omöni  nejdüleiitöjäfch  pojmfl  zemöpisnych.  Prag.  I.  L.  Kober.  Preis  2  fl., 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Zum  Unterrichte  in  der  Naturgeacbiclite  und  Naturlelre. 

Aliles,  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Giftgewftchse  mit  ihren  pflanzlichen  Zergliederungen 
mit  erläuterndem  Text  L  Thefl  Samenpflanzen,  IL  Theil  Pilze.  Esslingen,  bei 
J.  F.  Schreiber.  Preis  eines  Thefles  gebunden  mit  Text  5*5  Mark. 

Charakterbilder  aus  der  Thierwelt.  Nach  Original  -  Aquarellen  von  Heinrich 
Leutemann  und  Emil  Schmidt.  In  Verkleinerung  von  „Leutemann 
Zoologischer  Atlas  für  den  Schulgebrauch'.  Leipzig.  Alfred  Oehmigkes 
Verlag.  1.,  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blättern  aj  in  losen 
Blättern  2  fl.  50  kr.,  bj  auf  Deckel  aufgezogen  3  fl.  50  kr.,  cj  auf  Deckel 
gespannt  und  lackiert  4  fl. 

Eckart  Theodor,  Naturgeschichtliche  Wandtafeln.  Ed.  Hölzel  in  Wien.  1.  Tafel 
das  Pferd,  2.  Tafel  das  Hausrind,  7.  Tafel  der  Seidenspinner  und  8.  Tafel  die 
Honigbiene.  4  Blätter  unaufgespannt  5  fl.  60  kr. 

—  —    Tabulky  nistönne  pHrodopisne.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.) 
Ed.  Hölzel  in  Wien.  4  Blätter  unauifgespannt  5  fl.  60  kr. 

(ieisaler«  Atlas  der  landwirtschaftlich  schädlichen  und  nützlichen  Thiere  Mitteleuropas 
(2  Tafeh  mit  erklärendem  Text).  Nürnberg  und  Salzburg.  Jede  Tafel  5  fl. 

Grefe  C,  Lehrtafeln  zum  Anschauungsunterricht  für  Schule  und  Haus.  Wien,  bei 
Leopold  Sommer.  1  Blatt  40  kr. 

HartiBgerv  Die  essbaren  und  giftigen  Schwämme  in  ihren  wichtigsten  Formen. 
12  Tafeh  in  Farbendruck  12  fl. 

-—     —    Österreichs  und  Deutschlands  wildwachsende   oder  in  Gärten   gezogene 
Giftpflanzen.  14  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 
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Hartingcr,  Landwirtschaftliche  Tafeto.  I.  Serie:  Tafel  1—16,  IL  Serie:  Tafel  17—30. 
Jede  einzelne  Tafel  1  fl. 

—  —  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  eriftutemdem  Text  in  deutscher,  italienischer, 
böhmischer,  polnischer  und  slovenischer  Sprache.  Von  Dr.  Hans  Enndrat. 
5  Tafeln.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtllchen  Anschauungsunterricht  in  allge* 
meinen  Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Wien.  Verlag 
von  Karl  Gerolds  Sohn. 

L  Abtheilung:  Zoologie.  1.— 13.  Lieferung. 
U.  Abtheilung:  Botanik.  1. — 3.  Lieferung, 
m.  Abtheilung:  Bäume.  1.-5.  Lieferung.  Je  5  Blatt  4  fl. 

Hocbstetter,  Ferd.  v.,  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  Bflder. 
Esslingen,  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr. 

Hromidko  Fr.,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  ausgeführt,  nebst 
einem  Handbuche  ftlr  den  Lehrer.  Von  KarlNei&sek.  Tabor,  bei  K.  Janskf. 
Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  7  fl.  50  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Physikalische  Wandtafeln.  H.  Serie.  6  Tafeln.  Verlag  von  Karl  Janskv 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr. 

Jan8k]^8  Pflanzen- Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in  den  Volb* 
und  Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 

L  Lieferung:  1.  Türkenbundlilie,  Schneeglöckchen,  2.  Seidelbast,  3.  Kiefer, 

4.  Sumpfdotterblume,  5.  Stieleiche. 
IL  Lieferung:  6.  Kartoffel,  7.  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  10.  Tofi- 
kirsche. 

lU.  Lieferung:  11.  Schwarzer  HoUunder,  12.  Die  Kamille,  13.  Baldritn. 
14.  Linde,  15.  Spitzahorn. 

IV.  Lieferung:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundrose,  18.  Märzen- 
Veilchen,  19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20.  Walderdbeere.  Preis  einer 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
papier aufgezogen  2  fl.  75  kr. 

Femer  Tafel  21—48.  21.  Der  scharfe  Hahnenfuß,  22.  Cypressen-WoK^- 
milch,  23.  Stadielbeerstrauch,  24.  Wegewarte,  25.  Gemeine  Fichte. 
Rothtanne,  26.  Weizen,  27.  Rispen- Hafer,  28.  Geflecktes  Knabenkraut, 
29.  Haselnusstrauch,  30.  Immergrün  und  Glockenblume,  31.  Der  Apfel- 
baum, 32.  Die  ßuche,  33.  Die  Erbse,  34.  Gemeiner  Hanf,  35.  WeiekseL 
36.  Rettig  und  Kohlraps,  37.  Weinrebe,  38.  Der  Mohn,  39.  Die  Runkel- 
rübe, 40.  Der  Wasserschierling,  41.  Der  rothe  Fingerhut,  42.  Mun 
43.  Kaffeebaum,  44.  Der  Theestrauch,  45.  Die  Baumwollstaude«  46.  Diä 
Heidekraut  und  die  Himmelschlüsselblume,  47.  Die  KomUiuue, 
48.  Der  Buchweizen,  49.  Der  gelbe  Enzian,  50.  Der  gemeine  Wach- 
holder  —  die  Lärche,  51.  Gartentulpe  —  Gartennelke,  52.  Herbst- 
zeitlose, 53.  Das  schwarze  Bilsenkraut,  54.  Stechapfel. 

Je  5  Tafeln  in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise  tos 

2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Verlig 

von  Karl  Jansky,  Tabor. 

Jehliika   Paul,  NdstÄnne  tabule  üvocMSstva.  Oddfl  I.  Ssavectvo.  Mit  erklÄrendeßi 

Texte.  Abbildungen  von  132  Säugethieren  auf  fünf  Wandtafeln.  Prag.  1.  L.  Kober 

Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  48  kr. 

—  —     Übrazy   rostlin   jedovat^ch   i   pßstovan^ch   (Abbildungen  von   Gift-  und 
Culturpflanzen).  30  Blätter.  Prag.  Kober.  Preis  4  fl.  80  kr. 
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Jehliika  Paul,  N&zorn;^  atlas  ssavcü  (Abbildungen  von  Säugethieren).  In  30  Tafeln. 
Prag.  Kober.  In  Buchform  4  fl.  80  kr. 

—  —    Nizom^  atlas   ptactvo    (Abbildungen  der  Vögel).   In   30   Tafeln.   Prag. 
Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —    N&zom^   aüas   iivoiichfi   studenokreyn^ch   (Abbildungen  der  Amphibien, 
Fische  etc.).  In  30  Tafeln.  Prag.  Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —    RosfUnopis    v  obrazich   (Abbildungen   von   Pflanzen).    53   Tafeln.    Prag. 
Kober.  9  fl. 

KHIA  V.,  Yjobrazeni  2iyo£ichfl  zemödölstvu  xiMteinfch  a  näkter^ch  Skfidcfi  jeho 
(Abbildungen  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  und  schädlichen  Insecten). 
Tabor.  Jansk]^.  Tafel  1—4,  unaufgespannt  4  fl.,  Tafel  5,  Kartoffelkäfer. 
Tafel  6—7  4  fl.  10  kr. 

Lacher,  Ed.  y.,  Tableau,  darstellend  die  äußere  Gestalt  der  Biene.  Aufgespannt  6  fl. 

—  —    Arutstadien  der  Biene.  Preis  5  fl. 

Lehnann-Leuteiiiaiui,  Zoologischer  Atlas.  45  Tafeln.  Je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Supplement  hiezu:  Die  Menschenrassen  in  fünf 
Charakterköpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr. 

—  —    Thierbilder.  18  Tafeln.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  wie  oben. 

Lif  bisch  F.,  Neue  Bilder  zum  Anschauungsunterricht.  Säugethiere,  40  Blätter  auf  Pappe 
mit  Holzrahmen.  Prag,  bei  F. Liebisch.  Preis  10  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  27  ir. 

Lorinser,  D  r.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  essbaren,  yerdächtigen  und  giftigen  Schwänune 
in  12  Tafeln.  1.  und  2.  Auflage.  Wien,  bei  Hölzel.  3  fl. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  yon  Dr.  Celakoysk^.  Preis  3  fl. 

Vcfailiolds  Zoologische  Wandbilder.  Bei  K.  Jansk^  in  Tabor.  Preis  einer  Tafel 
50  kr. :  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler,  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh,  Hase,  Orangutang, 
Trampelthier,  Schwan,  Elefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  und  Hecht,  Uhu, 
Papagei»  Fuchs,  Fasan,  Löwe,  Löwin,  Auerhahn,  Haushuhn,  Esel;  Bandwurm 
und  Trichine,  Weinbergschnecke,  Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fledermaus,  Hamster 
und  Maulwurf,  Rebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  Goldammer,  Zaunkönig, 
Buebfink,  Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelhäher, 
Rauchschwalbe,  Hausrothschwänzchen,  Gemse,  Wolf,  Reh,  Fischotter,  Renthier. 

MRllep  H.,  Die  nützlichen  Vögel  der  Landwirtschaft.   Stuttgart.  1  Thlr.  22  V,  Ngr. 

Patek  Job.,  4  Giftpflanzen-Tafeln  (Schulwandtafeln  Nr.  5,  6,  7,  8).  Coloriert  und 
aitfgespannt.  Prag.  Tempsky.  4  fl.  80  kr. 

Phänomenentafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht ;  das  Nordlicht  in  den  höchsten 
arktischen  Regionen;  Gletscher,  Ansichten  und  Details.  Verlag  von  Lenoir 
und  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

Pokomy  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterricht  (Deutsche  Ausgabe). 
21  Blatt  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis  per  Tafel 
unao&espannt  80  kr.,  mit  starkem  Papier  unterklebt,  mit  Leinwandschutzrand 
und  Ösen  1  fl. 

Pokom^  Franz  und  Schermaul  Jenny,  Obrazy  rostlin  ku  nizomemu  vyu£ovanl 
(Pflanzenbilder)  L— IV.  Serie  zu  3  Blatt,  V.  Serie  nut  4  Blatt,  VI.  Serie  mit 
5  BOdem.  W.  Neubert,  Smichov.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

Scbmidt'CfSbel,  Med. -Dr.  H.  M.,  1.  Tafeln:  Die  schädlichen  und  nützlichen  Insecten 
in  Forst,  Feld  und  Garten.  14  Foliotafeln  in  Farbendruck.  In  Mappe  10  K. 

—  —  Die  schädlichen  Insecten  des  Land-  und  Gartenbaues.  6  Foliotafeln  in 
Farbendrude.  In  Mappe  3  E  60  h. 

—  —    2.  Texte.  Die  schädlichen  Forstinsecten.  Geheftet  1  K  20  h. 

—  —     Die  schädlichen  Insecten  des  Land-  und  Gartenbaues.  Geheftet  1  K  40  h. 

—  —  Die  nützlichen  Insecten,  die  Feinde  der  schädlichen.  Geheftet  80  h.  Verlag 
von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
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Schreibers  große  colorierte  Wandtafeln  der  Katurgeschichte  der  drei  Beiche.  Esslingen, 
bei  Schreiber.  I.  Theil:  Säugethiere.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  48  kr.  — 
IL  Theil:  Vögel.  6  fl.  48  kr.  —  IH.  Theü:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalenthiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  Theil :  Pflanzen.  6  fl.  —  V.  Theil :  Geologische 
Bilder.  6  fl.  48  kr. 

Schubert,  Dr.  6.  H.  v.,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  53  Tafeln.  Esslingen, 
bei  Schreiber.  8  fl.  70  kr. 

—    —    Naturgeschichte  des  Thierreiches.  3  Theüe,  ä  3  fl.  90  kr.  Esslingen,  bei 
Schreiber. 

Tafel  der  nützlichen  Vögel  Mittel-Europas.  Wien,  bei  A.  P ichlers  Witwe  qnd  Sohn. 
Preis  3  fl. 

Vier  colorierte  Wandtafeln  landwirtschaftlich  nützlicher  und  schädlicher  Thiere. 
Esslingen,  bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 

Velkä  n&8tönn6  tabule  pHrodopisnä  (Naturhistorische  Wandtafeln).  I.  Abtheilung: 
Säugethiere.  n.  Vögel.  III.  Fische  und  Amphibien.  Je  5  Blatt.  Preis  jeder 
Abtheüung  auf  Leinwand  7  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Alle  drei  Abtheilungen 
zusammen  20  fl.,  mit  Stäben  29  fl. 

Vogelwandtafel.  Der  Schule  und  dem  Hause  gewidmet  vom  deutschen  Vereine  zum 
Schutze  der  Vogelwelt.  2.  verbesserte  Auflage.  Druck  und  Verlag  von  Fr.  Eugen 
Köhler  in  Gera-Untermhaus.  Preis  6  fl. 


Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  wird  auf  die  im  Wiener  k.  k.  Schul- 
buchet^ Verlage  erschienene,  vom  Hofrathe  Dr.  Adalbert  von  Waltenhofes 
verfasste  Druckschrift:  Belehrung  fther  die  Vermeidung  von  ünglüeksfUlfi 
durch  Elektricität  und  über  die  Hilfbleistung  in  solchen  FftUen,  in  deutscher, 
italienischer,  böhmischer,  serbo-kroatischer  und  slovenischer  Sprache,  Preis  12  K 
dann  auf  die  Wandtafel  „Erste  Hilfe  bei  UnfSUen"  adjustiert  80  b,  unadjustiert  40  h, 
zur  Berücksichtigung  bei  Anschafi'ungen  für  die  Anstaltsbibliotheken  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  November  1895,  Z.  23391.) 


Nachstehende  Publication   des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus    und   Unterricht  ist 
im  Wege  des  Wiener  k.  k.  Schulbücher- Verlages  zu  beziehen : 

Sammlung  von  Vorschriften  in   Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtext«   und 
Lehrmittel  für  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  für  Lehrer*  und  Lehre rinnfii* 
Bildungsanstalten.  Wien  1898.  Preis,  broschiert  30  h. 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  December  1897,  Z.  31208,  M.-Vdgs-Bl.  1898,  S.  22.) 
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Zum  Unterrichte  In  Arithmetik,  Geometrie  und  geometrischer  Formenlehre. 

Crflnier  Mich.,  Das  metrische  Maß,  seine  Theile  und  deren  gegenseitige  Werte 
in  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Maß.  3.  vollständig  umgearbeitete  Auflage. 
Wien.  Pichler.  Preis  in  Mappe  1  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  aufgezogen  mit 
Stäben  2  fl.  80  kr. 

—  —  Modelle  der  metrischen  Maße  und  Gewichte.  Wien.  Pichlen  Größere 
Sammlung  (46  Modelle)  25  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  6  fl.  20  kr. 

Helnb  Alois,  Cennlky  k  vyuöov&ni  po£tüm.  6  Tafeln.  Prag.  Selbstverlag.  Preis  2fl. 

Knorr  Wilh.,  Quadratmeter.  Wien,  bei  Karl  Graeser.  60  kr. 

—  —  Die  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  und 
abgekürzten  Bezeichnungen.  Tabor.  K.  Jansky.  Preis  1  fl.  (Text  deutsch  und 
böhmisch.) 

Matthey-Gvenfit  Ernst,  Das  neue  Osten.  Maß  und  Gewicht.  Graz.  Selbstverlag.  80  kr. 

RaieUska   Josei^    l^kola  mSKckeho   rysovini  pro    mäsfanske   fikoly.    (Schule  des 

geometrischen  Zeichnens  f&r  Bürgerschulen.)  Chrudim.  St  PospiSils  Eidam. 

L  Stufe  für  die  1.  Bürgerschuldasse.  Preis  in  Mappe  sammt  Text  3  fl.  50  kr. 

"••■■2.  „  ■»■  f»».     *»50 

—  —  Schule  des  geometrischen  Zeichnens  fdr  Knaben-Bürgerschulen.  Chrudim 
1890.  St  Pospifiils  Eädam.  In  3  Stufen.  Preise  wie  bei  der  böhmischen 
Ausgabe. 

Swebeda  E.,  Die  fünf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hartinger  und 
Sohn.  1  fl.  40  kr. 

VUliens  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarchie. 
Mit  einer  Maß-  und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck.  3.  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage.  Wien.  Seidel.  1  fl. 

Zum  Unterricbie  im  Geeange. 

Nieraberger,  Wandtafeln  für  den Gesaugunterricht,  12  an  der  Zahl.  Wien.  Pichler.  3fl., 
auf  6  Deckel  aufgezogen  5  fl.  50  kr. 

Reaner^sche  Gesangwandtafeln,  12  an  der  Zahl.  Regensburg.  Pichler.  Wien. 
Meyer  und  Comp.  5  fl.  40  kr. 

Zum  Unterrichte  im  Zeichnen  *). 

Aniil  Anton,  Anleitung  zum  elementaren  Unterrichte  im  perspectivischen  Freihand- 
zeichnen nachModeUen.  2.  veränderte  Auflage  der  „Grundsätze  der  perspectivischen 
und  Beleuchtungs-Erscheinungen".  L  Theil.  Graz  1880.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrome  Flachomament.  Ein  Lehrmittel  fOr  den  elementaren 
Zeichenunterricht.  In  18  Lieferungen.  Wien  bei  R.  v.  Waldheim.  Bei 
directem  Bezug  vom  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien.  Preis  für  Schulen  per 
Ideferung  2  fl.  (statt  3  fl.)  **) 

—  —  Das  geometrische  Ornament  In  10  Heften.  4.  (verbesserte)  Auflage, 
^en  1893.  R.  v.  Waldheim.  Preis  eines  Heftes  50  kr. 


«)  Siebe  Ministerial-Verordnong  vom  10.  December  1879,  Z.  15886  (Ministerial- Verordnungsblatt 
▼om  Jahro  1879,  Nr.  56,  Seite  488)  and  Ministerial-yerordnung  vom  10.  December  1879,  Z.  18774 
(Mxnistertal- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1879,  Nr.  57,  Seite  499).  Ministerial  -  Erlais  vom 
5.  Nofenber  1883,  Z.  16137  (Yerordnungsblatt  1882,  Seite  217). 
^^)  Heft  13—18  aodi  in  böhmischer  Sprache  erschienen. 
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Blacbfelner  J.,  BShm  A.,  Eicbinger  H.  und  Wacbter  Ch.,  Übungsstoff  aus  dem 
Freihandzeichnen  für  allgemeine  Volks'^chulcn.  In  5  Heften.  Prag  und  Wien. 
18^4.  F.  Tempsky.  Leipzig  1894.  G.  Frey  tag.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

—    —    Vzory  ku  kreslenf  pro  äkoly  obecne.  In  5  Heften.  Wien  und  Prag.  1895. 
F.  Tempsky.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

Bayr  £.  und  Wunderlich  M.,  Formensanunlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder.  Preis  des  1.  und  IL  Heftes, 
6.  unveränderte  Auflage  je  28  kr. ;  des  HI.  Heftes,  5.  Auflage  32  kr. ;  des  IV., 
5.  Auflage  36  kr.;  des  Y.  (für  die  6.  Classe  der  Volksschule,  beziehungsweise 
für  die  1.  Classe  der  dreiclassigen  Bürgerschule),  4.  Auflage  60  kr.;  des  VI., 
(für  die  2.  Classe  der  dreiclassigen  Büi^erschule),  4.  Auflage  96  kr.  und  des 
VH.  Heftes  (für  die  Hand  des  Lehrers)  9  fl. 

Benda  M.  und  Hntterer  Rudolf,  Rysovani  pro  Skoly  möSfansk^,  prfimyslovi  pokra- 
£oYad  a  pflsIuSnä  odborne.  L--IIL  TheiL  Prag  1895.  Höfer  und  Klouäek. 
I.  Theil,  in  Mappe  5  K. 
n.  Theil,  10  K. 
IIL  Theil,  15  K. 
(Für  Knaben-Bürgerschulen  für  die  Hand  des  Lehrers.) 

De^k  Hans,  Wiener  Stickerei-Album.  Wien.  Selbstverlag.  4  Hefte,  k  10  kr. 

Drahan  E.,  Stickmuster.  Wien*  1873.  Hartingerund  Sohn.  2  fl.  88  kr. 

Eichler  Josef,  Allgemeine  Elementar-Zeichenschule.  Wien  1877.  Selbstverlag.  40  Hefte 
sanunt  Broschüre.  4  fl.;  2.-5.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage  in  2  Ab- 
theilungen. I.  Abtheilung :  Stigmographisches  Zeichnen.  —  U.  Abtheilung :  Freies 
Zeichnen.  Preis  jeder  Abtheilung  3  fl.  20  kr.  Preis  des  erläuternden  Textes  40  kr. 
Wien,  bei  J.  Elinkhardt. 

FallenbSck  Alfred,  Elementar-Zeichenschule.  Ein  Lehrmittel  für  den  Zeichenunter- 
richt an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Unterrealschulen  etc.  100  Blätter  Quer-Fob'o- 
format.  Wien  1885.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers  (Wien,  VH.,  Lerchen- 
felderstraße  13).  Preis  6  fl. 

Fellner  A.  und  Steig!  S.,  Schule  des  Freihandzeichnens.  8  Hefte.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

L  Heft,  3.  Auflage  1  E  20  h. 

.  1  .  20  . 
,  1  n  40  , 
»       1  »  60  , 

n  1    ,    60    , 

.  2  ,  40  » 
.       3  „ 

Onant  Gustav,  Monogramm- Album.  Musterblätter  ftlr  Weiß-,  Bunt-  und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei.  Stuttgart.  Julius 
Hofmann.  9  fl.  90  kr. 

Gottlob  S.  und  GrSgler  E.,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tafeln  Folio  nebst 
erklärendem  Text.  2.  durchgesehene  Auflage.  Wien  1890.  Holder.  Preis 
5  fl.  Zum  Lehrgebrauch  an  Enaben-Büi^ erschulen. 

fifrandauer  Josef,  Elementar-Zeichenschule.  Vorlagen  zum  Vorzeichnen  auf  der 
Schultafel.  Wien.  E.  k.  Schulbücher  -  Verlag,  a)  Folioformat.  12  Hefte  mit 
120  Blättern.  Preis  ä  Heft  80  h,  Erläuterungen  dazu  20  h.  b)  Handausgabe 
in  großem  8®-Format.  Preis  der  vollständigen  Ausgabe  in  120  Blättern  2  E  60  b; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  k  Heft  24  h.  ej  Supplement- 
heft  zur  Elementar-Zeichenschule  „der  Regelkopf ".  1  E  40  h. 


n. 

,     3. 

m. 

»     3. 

IV. 

.     3. 

V. 

.     3. 

VI. 

.     3. 

VH. 

.     3. 

vni, 

.     2. 
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Grügler  K.,  Modelle  zur  Einführang  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 

I.  Serie  (Nr.  1—28).  Modelle  fQr  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetze  und 
Sdimiede  nach  dem  Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  42  fl. 

IL  Serie  (Nr.  29—42).  Modelle  fQr  Bautischler  und  Bauschlosser  nach  dem 
Vorlagewerke  von  C,  Hesky.  Preis  20  fl.  50  kr.  Zum  Unterrichts- 
gebrauch an  Knaben-BOrgerschulen. 

Hein  Adalbert,  Hein  Alois  und  Hein  Dr.  Wilhelm,  Doppelter  Lehrgang 
für  das  omamentale  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürgerschulen ;  mit  Angabe 
der  Entlehnung  und  Verwertung  der  einzelnen  Formen,  ihres  Stiles  und  ihrer 
coloristischen  Behandlung  zusammengestellt 

Heft   L— V.  f&r  Volksschulen  (nur  fQr  die  Hand  des  Lehrers), 

HeftVI.— vni.  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 
Preis  der  Hefte  L— V.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  24  Blatt  in  Quarte) 
für  die  1.— 5.  Volksschulclasse,  zusammen  4fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  &  1  fl.  — 
Preis  der  Hefte  VI.— VIH.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  48  Blatt  in  Quarto) 
fbr  die  1.— 3.  Bürgerschulclasse,  zusammen  5  fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  &  2  fl.  — 
Preis  des  einzelnen  Quartblattes  5  kr.  Wien  1895,  bei  Manz. 

Herdtle  Ed.,  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  60  Blättern.  Stuttgart.  Nitzschke. 
5  Hefte.  Preis  a  Heft  48  kr.  (80  H.) 

—  —  Vorlagenwelk  für  den  Elementarunterricht  im  Freihandzeichnen.  60  Blätter 
in  Folio,  24  Blätter  Farbendruck,  Großquart;  Text  Octav.  Stuttgart.  Nitzschke. 
Preis  18  fl.  (30  M.) 

—  —  Blätter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.  68  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  M.) 

Herdtle  Hermann,  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachomament.  Eine  Sammlung 
italienischer  Majolika-Fliesen.  Wien  1885.  Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  15  fl. 

Heaky  Karl,  Einfache  Objecto  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  3.  Auflage.  Wien, 
bei  Karl  Graeser.   1    Theil,  Einführung  in  das  projectivische  Zeichnen  mit 

5  Tafeln  80  kr.;  H.  Theil,  Vorlagen  für  das  angewandte  geometrische  Zeichnen, 
36  Tafeln  in  Mappe  sammt  Text  14  fl.  *) 

Heskf  K  und  Sanda  Franz,  Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 
Tabor  1882.  Karl  Jansk^.  Preise  der  einzelnen  Theile  wie  oben. 
IL  TbeiL  2.  Auflage  ist  vergriffen. 

Hess  Tb.,  Votrnba  Fr.  und  Sttpinek  Jos.,  Novi  kreslenl  pro  Skoly  obecni  a 
mMfonskö  (Neue  Schul  -  Zeichnungsvorlagen).  In  8  Jahrgangs  -  Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Ghrudim  1885. 
PospiSil.  8  fl.  60  kr. 

Hocke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.  34  Tafeln  sammt  Text;  in  Mappe 

6  fl.  20  kr. 

^    —    Nivod  k  lineamfmu  rysovini;  34  listy  a  text.  6  fl.  20  kr. 

Jelinek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 

in  der  IIL  Classe  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)    3  Tabellen.  Preis  10  kr. 

m      m      •^'»         9  ■  ■  \^»  ■  ^      "  ■  ■       ^^     V 

»       »        V.  „  „  „  (5.  n  )    11  n  ,1        38      a 

Anhang  für  das  7.  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen.  Preis  35  kr.  Wien.  Selbstverlag 
des  Verfassers  (Lehrmittel  für  den  Lehrer). 

Uog  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementarunterricht  in  der  Perspective.  Wien. 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hil&buch  für  den  Lehrer). 

*)  Vendchnls  der  Modelle  zn  diesem  Yorlagenwerke  wurde  im  Ministerial  -  Verordnangsblatte, 
Jahrgang  1885,  Seite  248,  kundgemacht. 
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Haschek  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  verwandte  ebene  Systeme  in  einein 
neueren  Sinne  f&r  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppau.  Verlag  von 
Bachholz  und  Diebel  (15  Blfttter  und  Text.)  Preis  1  fl.  80  kr. 

Schnittmusterbuch,  Herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerb- Verein.  7.  revidierte 
Auflage.  Wien.  B.  v.  Waldheim.  Preis  90  kr. 

Segeth  Alois  und  Eoza  Josef,  Tabulovi  p^edlohy  ku  kreslenf  kHYo£imemiL 
20  Tafeln.  Druck  von  L.  Elabusay  in  Holleschau.  Preis  in  Mappe  5  fl.  SOkr. 

Steigl  Franz,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  in  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen etc.  Wien,  bei  G.Frey  tag  und  Bern  dt.  I.  Serie  5fl.,  n.  Serie  10 II. 

—  —  Wandtabellen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen,  12  Tafeln.  Wien. 
bei  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  3  fl.  50  kr. 

—  —  Neue  Zeichenvorlagen  für  den  Schulunterricht.  III.  Heft  (Blatt  1—12), 
und  IV.  Heft  (Blatt  13— 24).  Wien.  A.P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines 
Heftes  in  Mappe  4  fl.  (Für  Bürgerschulen  zugelassen.) 

Wildt  Josef,  Vorlagen  werk  für  geometrisches  und  Projectionszeichnen  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  2.  Auflage.  31  Bl&tter  sammt 
Text.  Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  4  fl.  (Wurde  mit  Ausschluss 
des  demselben  beigefügten  Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geo- 
metrischen und  Projectionszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürger- 
schulen fiJs  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen.) 

Zum  Unterrichte  In  Sprachen,  welche  neben  der  Unterrichtasprache  an  Bargerscholei 

gelehrt  werden. 

HSIzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht. 

Nr.  1  Frühling,  Nr.  5  Bauemhot 

,    2  Sommer,  ,    6  Gebirge, 

,    3  Herbst,  „    7  Wald, 

,    4  Wiiter,  ,    8  Stadt 

Wien,   bei   Ed.  ilOlzel.    Preis    pro   Bild   mit  Leinen-Einfassung  und  Ösen 
2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  30  kr.,  mit  Stäben  4  fl.  30  kr. 

HSlzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachenunterricht  HL  Serie,  Städte- 
bilder. IX.  Blatt,  Paris.  X.  Blatt,  London.  XL  Blatt,  Wien.  XIL  Blatt,  Prag. 
Preis  iedes  Bildes  auf  starkem  Papier,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.»  auf  Lein- 
wand gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kr., 
Wien.  Ed.  Hölzeis  Verlag. 

Zum  Unterrichte  in  weiblichen  Handarbeiten. 

Häkelmuster-Album  der  Wiener  Mode.  3.  Auflage,  und 

Sammlung  gehäkelter  Spitzen  und'  Einsätze.  6.  Auflage.  Wien,  Leipzig,  Berlin. 
Stuttgart,   1897.    Verlag   der   Gesellschaft  für  graphische  Industrie,   vormals 

aWiener  Mode".  Preis  jedes  dieser  Werke  1  fl.  20  kr. 

. 

Monogramm-Album  für  Kreuzstich.  6.  Auflage.  Verlag  der  Wiener  Mode.  Preis  f&r 
Schulzwecke  1  fl. 

Herbst  Herrn  ine,   Lehrerin  in  Kremsier,  Durchbrochen  gestricktes  Musterband; 

Musterzeichnungen   in  methodischer  Stufenfolge   für  Schule  und  Haus;  leicht 

ausführbar  von  Schülerinnen   der  Mittelstufe   der  Volksschulen.  Selbstverlag. 
Druck  von  L.  Elabusay  in  HoUescbau.  Preis  14  kr. 
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Herbst  Herrn  ine,  Dasselbe  Lehrmittel  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titel:  P&s 
Tzorkft  prolamanä  pletenych.  Nikresy  vzorkfi  sefadäne  v  methodickem  postupu 
pro  Skolu  a  dfim.  Hodi  se  zyl&äte  pro  iikjni  stfednich'tMd  äkol  n&rodnich. 
N&klad  vlastnL  Tiskem  KKlabusaya  v  Holeäovö.  Cena  14  kr.     . 

äima  J..  SIOY&cke  vySiv&nl  stehem  kh'ikovym  a  vrkflikovym.  30  Blätter.  Prag. 
F.  Sim&£ek.  Preis  4  fl. 

StenziBger-Hillardt  Gabriele,  Schnittmusterbuch.  Anleitung  zum  Schnittzeichnen 
und  Zuschneiden  der  Wäsche  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen 
fOr  Mädchen.  Mit  12)  Abbildungen.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.'Tempsky, 
1897.  Preis,  cartoniert  30  kr. 


Zum  Unterrichte  im  Turnen. 

Die    Lehrerschaft   der   Volks-   und   Bürgerschulen  wird   auf  die    im  Wiener 
k.  k.  Schalbücher- Verlage  erschienene  Druckschrift: 

aSchule  und  Jugendspiel.  Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspieles  und  Spielleiter 
insbesondere.  Von  Ludwig  Lechner,  Professor,  Tum-  und  Spielleiter  am 
niederösterreichischen  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  Baden  bei  Wien. 

Hiezu  als  zweiter  Theil: 

Vierzehn  Basenspiele,  mit  14  Bildern,  19  Plänen,  2  Figurentafeln  und  2  Tabellen. 
Wien  1896.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Der  Preis  der  Gesammtausgabe  dieses 
Buches,  gebunden  steif  in  Ganzleinen,  beträgt  %  E,  jener  der  Separatausgabe 
des  n.  Theiles:  Vierzehn  Rasenspiele,  1  K. 

VonnerkblStter  für  das  Cricket  -  Wettspiel,  GroQ-Quart.  50  Doppelblätter.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896.  Preis  1  K  80  h. 

-  —  für  das  Lawn-Tennis-Wettspiel.  Octav.  50  Blätter.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1896.  Preis  1  E. 

zur  Anscbaflung  für  die  Schulbibliotheken,  sowie   zur  Benützung  bei  Veranstaltung 
TOQ  Jugendspielen  aufinerksam  gemacht. 


Auf  nachstehende  Lehrmittel,  bezlehnngswelse  Hilflsbncher,  werden  die  Lehr- 
körper der  Yolka-  nnd  Bürgerschnlen,  beziehungsweise  der  mit  Yolksschnlen 
verbundenen  speciellen  Lehreurse  sowie  der  Fortblldungscurse  fBr  Mädchen 
behuft  etwaiger  Anschaffiing  derselben  auftnerksam  gemacht. 

»Gehäkelte  Kanten"  von  Fanny  von  Dülmen t.  L  Band.  Wien  1894,  bei  J.  Löwy, 
Kunst-  und  Verlagsanstalt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  JuU  1896,  Z.  16327.) 

—    —    II.  Band.  Wien  1897,  bei  J.  Löwy,  Kunst-  und  Verlagsanstalt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  August  1897,  Z.  18637.) 

»Die  Habsburg  und  die  denkwürdigen  Stätten  ihrer  Umgebung",  von  Professor 
Josef  Langl.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Mit  40  Illustrationen  und  einer 
Heliogravüre.  Wien.  Eduard  Hölzeis  Verlag. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  August  1896,  Z.  17429.) 
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jyBilder  zur  Mythologie  and  Geschichte  der  Griechen  und  Römer/  Unter  Mitwirkung 
der  k.  k.  Lehr-  and  Versuchsanstalt  ffir  Photographie  und  Reptodactions- 
verfahren  in  Wien,  herausgegeben  von  TheodorHoppe.  30  Tafeln  in  Mappe. 
Wien..  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Eriass  vom  25.  October  1896|  Z.  24940.) 

Obennayer  -  Wallner  Aurelie,  Die  Technik  der  Eunststrickerei«  Wien.  Karl 
Konegen.  1896. 

(Ministerial-Eriass  vom  14.  November  1896,  Z.  26034.) 

^Obrazy  k  mythologii  i  döjinim  &ekflv  a  äimanfiv."  Za  spolupfisobeni  c.  k.  uiebnebo 
a  pokusneho  üstavu  pro  fotografii  a  reprodukci  ve  Vidni  vydal  Feodor  Hoppe. 
30  Tafeln  in  Mappe.  Wien.  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fi.  50  kr. 
(Ministeral-Erlass  vom  5.  December  1896,  Z.  28962.) 

Sbirka  pi'edloh  moravskäho  omamentn.  Zusammengestellt  und  gezeichnet  von  Andreas 
Pisch,  BQrgerschuUehrer  in  Kojetein.  1895.  Druck  von  Heinrich  Slovik  io 
Eremsier.  Im  Selbstverlage  mit  Unterstützung  des  Landesausschusses  der  Mark- 
grafschaft Mähren.  6  Hefte.  Preis  des  vollständigen  Werkes  3  fl. 

Sehreiner  H.  und  Be^ak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übungs- 
buches für  slovenische  Volksschulen.  (I^va  nemSka  vadnica  za  slovenske  obäie 
Ijudske  Sole.)  Wien.  K.  k.  Schulbüch^-Verlag.  1897.  Preis,  broschiert  40  h. 

Wandtafel  der  vor-  und  frühgeschichtlichen  Denkmale  aus  Österreidi-Ungara.  Im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  herausgegeben  vod 
der  k.  k.  Centralcommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  entworf^o 
und  erl&utert  von  Dr.  M.  Much  und  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  toi 
Ludwig  Hans  Fischer.  Verlag  von  Eduard  Hölzel.  Wien. 

Von  dieser  Wandtafel  sind  auch  Ausgaben  in  italienischer,  slovem'scher  und  serbo- 
kroatischer Sprache  erschienen. 
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GksammtverzeiolmiB  der  Ar  den  Unterricht  im  Freihand- 
zeichnen ziil84i8igen  Apparate  nnd  Modelle. 


I.  Serie.  Perspectivische  Apparate,  elementare  Draht-  und  Hokmodelle. 

A.   Apparate. 

Nr.    1    Perspectivischer  Yersuchsapparat,  mit  Glastafel  und  3  Stäbchen.  Gbistafel 

65  cm  breit,  50  cm  hoch.  Preis  12  fl. 
„     2—7    6   kleine  perspectivische  Anschauungsapparate  zur  Versinnlichung   der 

wichtigsten  Stellungen  pwedleler  Geraden  gegen  die  Bildfl&die  k  3  fi.  50  kr. 

Preis  20  fl. 
„     8    Eisernes  Stativ  für  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der  I.  Serie.  Preis  10  fl. 
,10    Modelltisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  28  fl. 

B.    Drahtmodelle. 

Nr.  1 1  Getheilte  Gerade  mit  3  Marken,  140  cm  lang.  Preis  1  fl.  50  kr. 

„12  3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung  der  perspectivischen  Grundsätze, 

80  cm  lang.  Preis  1  fl.  60  kr. 

.  13  Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  cm  lang.  Preis  1  fl.  10  kr. 

,  14  1  Quadrat,  Seite  50  cm.  Preis  1  fl.  60  kr. 

,15  1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65  cm.  Preis  1  fl.  50  kr. 

,  19  1  Kreis,  Durchmesser  60  cm.  Preis  1  fl.  20  kr. 

,  20  Kreismit  umschriebenem  Quadrate  u.  2Durchmessem,  Durchm.  50  cm.  Preis  3  fl. 

,  22  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  2  fl.  50  kr. 

C.   Elementare   Holzmodelle. 

Nr.  29  1  voller  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  3  fl.  20  kr. 

,  30  1  hohler  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  3  fl.  50  kr. 

,  31  1  volles  Parallelopiped,  56/28  cm.  Preis  2  fl.  60  kr. 

,  32  1  hohles  Parallelopiped,  56/28  cm.  Preis  2  fl.  80  kr. 

,  33  1  voller  CyUnder,  56/28  cm.  Preis  4  fl. 

„  36  1  voDe  vierseitige  Pfxamide,  50/36  cm.  Preis  2  fl.  70  kr. 

,  38  1  voller  Kegel,  55/38  cm.  Preis  4  fl. 

«  40  1  volle  Kugel,  Durchmesser  40  cm.  Preis  6  fl.  50  kr. 

„  41  1  hohle  Halbkugel,  40  cm.  Preis  5  fl. 

,  42  Quadratische  Platte,  40/9  cm.  Preis  1  fl.  80  kr. 

n.  Serie.  Architektonische  Elementarformen  (Holzmodelle). 

Nr.  1  Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54  cm  hoch.  Preis  3  fl.  40  kr. 

,  2  Vierseitger  Pfeüer  mit  elementarem  Sockel,  54  cm  hoch.  Preis  3  fl.  70  kr. 

,  7  Cylindrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51  cm  hoch.  Preis  3  fl.  60  kr. 

,  8  Cylindrische  Nische  mit  Abschluss  und  Sockel,  73  cm  hoch.  Preis  5  fl.  50  kr. 

,  9  Prismatiscbes  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70  cm  hoch.  Preis  6  fl.  50  kr. 
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Nr.  2    (519) 


n 
» 

n 
n 

n 
n 


» 
n 


3 

4 

5 
6 

8 
10 
13 
16 
17 
18 
19 
23 

24 
25 


(518) 
(156) 

(157) 
(622) 


IV.  Serie.  Ornamentale  Stilformen  (Gipsmodelle). 

Fflllungsomamente  yon  einer  in  Holz  geschnitzten  Cassette  im  StQe  der 
italienischen  Renaissance,  aosgefUhrt  von  Springer,  43em  hoch, 
20  cm  breit.  Preis  60  kr. 
Desgleichen  43  cm  hoch,  29  cm  breit  Preis  80  kr. 

Fladies  Benaissance  -  Ornament  yon   der  Jüitonioskirdie  in  Padna. 

16.  Jahrhundert,  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  1  fi.  50  kr. 
Desgleichen  60  cm  hoch,  72  cm  breit  Preis  1  fl.  50  kr. 

Filasteromamente,  nach  antiken  und  Renaissanco-Yorbildern,  46  cm  hoch, 

30  cm  breit  Preis  80  kr. 
Desgleichen  46  cm  hoch,  30  cm  breit  Preis  80  kr. 

„  50  cm  hoch,  30  cm  breit  Preis  80  kr. 

„  50  cm  hoch,  30  cm  breit  Preis  80  kr. 

Architektonische  Verzierongen :  Zahnschnitte,  28  cm  h. ,  22  cm  br.  Preis  1  fl. 
„  „  Eierstab        28  cm  h.,  22cm  br.  Preis  Ifl. 

„  „  n  28cmh.,22embr.Preislfl. 

,  „  Blattwelle      28cm h., 22cm br.  Preis  Ifl. 

Pilaster-Capitftl,  italienische  Benaissance,  45 cm  hodi,  50cm  breit 

Preis  2  fl.  50  kr. 
Desgleichen  32  cm  hoch,  35  cm  breit  Preis  2  fl.  30  kr. 

,  32  cm  hoch,  40  cm  breit  Preis  2  fl.  30  kr. 

Die  in  Parenthese  stehende  Zahl  ist  die  Nummer  dea  Verseichnisses  der  OipsabgOsse  dei 
k.  k.  Osterreichisdien  Museums  für  Kunst  und  Industrie. 


(628) 
(629) 


Yon  den  Gipsabgüssen  des  k.  k.  österreichischen  Maseums  fttr  Kunst  und 
Industrie  in  Wien  werden  weiters  die  nachfolgenden  Modelle  zum  Unterrichtsgebraoche 
an  Bflrgerschulen  zugelassen: 


Nummer 

Xammi* 
Sataloges 


Oegenstand  der  AbBttiie: 


Preise  la 
5.  W. 


fl. 


kr. 


305 
307 
308 
309 
312 
321 
481 
483 
484 
485 
771 
1243 


a)  Gothlsche  Formen: 
Ooth.  Blattomament  rom  Kölner  Dome  17  cm  hoch,  15  cm  breit 

17  »       ,15 
17  ,       »      15 

17  ,       ,      15 
,     17  ,       .15 
FrühgothiBches  Capitll  16  cm  hoch,  15  cm  breit   . 
Goth.  Blttttornament  Tom  Kölner  Dome  10  cm  hoch 
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n 
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9 
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9 
9 

9 
9 


580 
588—585 
589 
590 
593 
605 
606 


9 
9 


12 
15 
20 


II 


AhofnbUtter,  20  cm  hoch,  20  cm  breit  .... 

Stuck  von  einem  Dienst  mit  EicbenblUtem  20  cm  hoch,  20  cm  breit 

b)  Yen  Macholda  Beeonstructionen  Ton  antiken 

und  Renaissance-Vorbildern: 

Ein&che  griechische  Rosette,  22  cm  hoch,  20  cm  breit  .     .     . 


Sechs  ein&che  Blatt-  und  Bltttenformen,  38  cm  hoch,  23  cm  breit  i 

Zwei  Blattotnamente   aus   einer  PüasterfllUung  italienischer  Re« 
naiaaance,  28  cm  hoch,  22  om  breit k 
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1 
1 
1 

1 


70 
70 
70 
70 
50 
80 
70 
70 


50 


50 


70 


80 


Gesetse,  Yerordnungen,  ErUsse. 


275 


I   Nummer 

>         det 

Xnirain»- 
XatalogM 


Gtogeziatand  der  AbstLsse: 


Preiie  ia 

a,  W. 

fl. 

kr. 

2 

50 

— 

50 

— 

50 

._ 

50 

— 

50 

— 

60 

— 

50 

— 

60 

— 

80 

— 

40 

.— 

50 

— 

60 

1 

50 

2 

50 

3 

793 

862—871 

und 
874—876 

913 
914 

9<5 
917 

927 

930 

935 
936 

1171 
1172 
1174 
1178 
1182 
bis 
1186 

1244 

Um 

1249 

1250 


1090 
1092 
1093 


c) 

Bomaniaehefl  Gapft&l,  47  cm  hoch,  37  cm  breit 

d)  Tom  Lehrgange  Bemesch: 

13  BtQck.  Elementarer  Lehrgang  für  das  Zeichnen  nach  Modellen. 
Jedei  Modell  26  cm  hoch,  20  cm  breit k 

e)  Ton  Eiebachers  Lehrgange: 

Blatt  einer  viertiieiligen  Rosette,  26  cm  hoch,  18  cm  breit  .  . 
Gitterdetail   aas   einer   Kapelle   am  Eapoiinerberge  in   Salabnrg, 

26  cm  hoch|  18  cm  breit 

Qitterdetail  vom  Mirabellgarten  in  Salabnrg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 
Detail    ans     einem    Oberlichtgitter    von    einem    PriTathanse    in 

Sahbnrg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 

Phantastischer  Thierkopf.   Moti?  ans  dem  Friedhofe  lu  Sr.  Peter 

in  Salsboxg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 

Rosetten  ans  einem  Kapellenfenster  in  Maria  Piain  bei  Sahborg, 

25  cm  hoch,  18  cm  breit 

Details    ans   einem   Eapellengitter  in   Maria  Piain   bei  Salsborg, 

18  cm  hoch,  25  cm  breit k 

f)  Vom  Wttrbel'schen  Lehrgange: 


0  Stttdr.  Elementarer  Lehrgang  für  Zeichnen k     — 


g) 

6  Stttck  Details  Ton  Pilasterflillungen  ans  St  Bemardino 
in  Yerona  (Kapelle  Pelegrini)  italienischer  Renaissance, 
29  cm  hoch,  19  cm  breit k 

h)  Ton  den  Modellen  ans  der  Schale  Ktthne: 
Ornament  mit  SchUd,  30  cm  hoch,  24  cm  breit 


i)  Schließlich  far  den  Anschaaangsanterricht: 

Dorisches  Capital,  14  cm  hoch,  12  cm  breit 

Ionisches  Capit&l,  12  cm  hoch,  18  cm  breit 

Korinthisches  Gapit&l,  25  cm  boch,  20  cm  breit     .... 

Diese  Modelle  sind  im  Bedarfsfalle  direct  yom  k.  k.  österreicbischen  Museum 
für  KuDSt  und  Industrie  in  Wien,  L,  Stubenring  5,  zu  bezieben. 


Für  allgemeine  Yolksschnlen  mit  weniger  als  8  Classen 

ist  eine    dem  Lebrplane  und  den  localen  Bedürfhissen  entsprechende  Auswahl  aus 

den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  zu  treffen. 
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YerfU^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehnnittel. 

Lehrbilohor. 

a)  FOr  allgemeine  Volksscbuleii. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichiBchen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Prag.  Im  k.  k.  Schulbücher-Veriage. 
Preis  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Erzdiöcese  Prag  und 
der  Diöcese  Budweis  für  zul&ssig  erklart. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Juni  1898,  Z.  14641.) 

Mal^  katechismus  katolick^ho  niboienstvi.  Pro  arcidiec^si  Praiskou  a  diectei  BadS- 
jovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt  -  Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Prag  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  30  h 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Erzdiöcese  Prag  nod 
der  Diöcese  Budweis  fOr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1898,  Z.  14951.) 

Mal^  Katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Schvälen  na  valnä  schflzi  biskupfi  rakouskycti 
ve  Vldni  dne  9.  dubna  1894.  Wien.  K.  k.  Schulbncher-Verlag,  1898.  Pras. 
gebunden  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb  .der  Erzdiöcese  Olmfltz  und  der  Diöcese 
BrQnn  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Mai  1898,  Z.  13676.) 

• 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichisches 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1898. 
Preis,  gebunden  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  im  Sprengel  des  fÜrstbischöiiicbeB 
General- Vicariates  Teschen  für  zulässig  erklärt. 

Mal;^  Katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  SchvAlen  na  valni  schftn  biskupo 
rakousk:^ch  ve  Vldni  dne  9.  dubna  1894.  Wien.  K.  k.  SchulbOcher-Verlag.  1898. 
Preis,  gebunden  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  im  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General- Vicariates  Teschen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1898,  Z.  15796.) 
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A«  E.,  Leitfaden  der  Geographie  für  allgemeiiie  Volkfischolen.  6.,  neabearbeitete 
Auflage. Mit 94 Abbüdimgen.  Wien  1898.  AlfredHölder.  Preis,  gebunden 58 kr. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1898,  Z.  14553.) 

Fmiar  Adolf  und  Jursa  Johann,  Slabik&i*  pro  Skolj  obecnö.  Obr&zky  kroslil 
Mlkal&i  Alefi.  Pfsmo  psaci  ov  Y.  BlahouSe.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bflcber-Verlag,  1898.  Preis,  gebunden  50  h. 

Diese  Fibel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  yom  13.  Juni  1898,  Z.  15023.) 

Steigl  Josef,  Kohl,  Dr.  Emil  und  Bichler  Karl,  Grnndriss  der  Naturlehre  für 
allgemefne  Volksschulen.  Mit  81  Figuren.  Wien  1898.  Verlag  von  A.  Pichle rs 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  45  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Oberclassen  höher 
organisierter  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  fbr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Mai  1898,  Z.  11631.) 

b)  Fflr  allgemeine  Volks«  und  Bargersdiulen. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Wien  1898.  Im  k.  k.  Schulbücher- 
Verlage.  Preis  64  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und BOrgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Erzdiöcese 
Prag  und  der  Diöcese  Budweis  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Juni  1898,  Z.  14641.) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Prag.  K.  k.  Schulbflcher- Verlag,  1898. 
Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  BOrger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Erzdiöcese  Prag  und 
der  Diöeese  Bndweis  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erhiss  vom  13.  Juni  1898,  Z.  14951.) 

Stfedni  katechismus  katolickäho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecäsi  Praiskou  a  diecisi 
Badöjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Prag  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  64  h. 

Velikf  katechismus  katolickäho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecäsi  Praiskou  a  diecisi 
Budijovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Prag  1898.  K.  k.  SchulbOcher-Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

Diese  beiden  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allge- 
meinen Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb 
der  Erzdiöcese  Prag  und  der  Diöcese  Budweis  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1898,  Z.  14951.) 
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Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Prag.  Im  k.  k.  Schulbficher-Verlage. 
Preis  64  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  allgemeinen  Volks- 
und BQrgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerbalb  der  Erzdiöcese 
Olmütz  und  der  Diöcese  Brunn  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Juni  1898,  Z.  14641.) 

Stirednf  katechismus  katolickäho  n&bo2enstvi.  Schy41en  na  valnä  scfa&zi  biskupft 
rakousk^ch  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  Ve  Yidni.  Clsai^ky  krilovsk^  ikolnl 
knihosklad.  1898.  Cena  64  bal^Mv. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  innerhalb  der  Erzdiöcese 
Olmütz  und  der  Diöcese  Brunn  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Juni  1898,  Z.  14641.) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  -9.  April  1894.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag,  1898. 
Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  uod  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Erzdiöcese  Olmütz  nsd 
der  Diöcese  Brunn  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial  Erlass  vom  13.  Juni  1898,  Z.  14951.) 

Velik^  katechismus  katolickiho  nAboienstvi.  Schvalen  na  valnä  schftzi  biskupft 
rakousk^ch  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag,  1898. 
Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks^  und  Bürger* 
schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Erzdiöcese  Olmütz  und 
der  Diöcese  Brunn  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1898,  Z.  14951.) 

c)  Fflr  BOrgerschulen. 

Jahne  Josef  und  Barbisch  Hans,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen 
Zeichnens  für  Bürgerschulen.  II.  Stufe.  Für  die  zweite  Bürgerschulclasse.  Mit 
115  Textfiguren.  Wien  1897.  Manz.  Preis,  gebunden  48  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  ebenso  wie  die  I.  Stufe  desselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Juni  1898,  Z.  14577.) 


*)  Ministerial-yerordnungsblatt  Yom  Jahre  1898,  Seite  171. 
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Seibert  A.  E.,  Schulgeographie.  In  drei  Theilen.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen 
für  die  österreichischen  Bürgerschulen.  IL  TheiL  10.,  theilweise  umgearbeitete 
und  gekürzte  Auflage.  Mit  63  Abbildungen.  Wien  1898.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  70  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1898,  Z.  12391.) 

(ironlik  Josef  und  IJIehla  Josef,  PHrodopis  pro  mög(ansk6  Skoij  div£f.  1.  Stufe. 
Olmütz  1898.  R.  Promberge r.  Preis,  gebunden  55  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Mai  1898,  Z.  10001.) 

d)  FOr  Wttelacbulen. 

Filek,  Edler  von  Wittinghausen,  Dr.  E.,  Übungsbuch  für  die  Oberstufe  des 
französischen  Unterrichtes.  2.  revidierte  Auflage.  Wien  1898.  A.  Holder. 
Preis  68  kr.,  gebunden  88  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juni  1898,  Z.  14339.) 

Hrbek  Franz,  Gvi£ebn&  kniha  jazyka  latimskäho  pro  prvou  tridu  gynmasijni. 
3.  verbesserte  Auflage.  Prag  1898.  I.  L.  Eober.  Preis  mit  dem  Wörterbüchlein, 
gebunden  1  fl.  40  kr.  =  2  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Übungsbuches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  firüher^n  Auflage  desselben  **)  zum  Lehr- 
gebrauche an  jenen  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  an  welchen 
die  lateinische  Grammatik  desselben  Verfassers  als  Lehrbuch  eingeführt  ist, 
zugelassen. 

(Ministeriial-Erlass  vom  5.  Juni  1898,  Z.  14225.) 

8}  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Kraus  Konrad,  Grundriss  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. III.  Theil :  Mechanik,  Akustik,  Optik.  Mit  200  Holzschnitten  und  einer 
Spectraltafel.  Wien  1898.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in 
Leinwand  gebunden  1  fl. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zul&ssig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1898,  Z.  13948.) 


^)  Ministerial-yerordnungBblatt  vom  Jahre  1881,  Seite  167. 
^*)  MinUterial-YerordnuiigBblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  255. 
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LehrmitteL 

HSIzel,  Wandkarte  von  Österreich  -  Ungarn  für  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
A.  £.  Seibert.  Maßstab:  1  :  800.000  Größe  221  :  156cm.  Wien.  Verlag  tod 
Eduard  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Mappe  6  fl.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  7  fl. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  yom  13.  Juni  1898,  Z.  14746.) 

Kozenn  6.,  Geographischer  Atlas  f(lr  Mittelschulen  (Gymnasien»  Real-  und  Handels- 
schulen), vollständig  neu  bearbeitet  von  V.  v.  Haar  dt  und  W.  Schmidt 
84  Karten  auf  56  Tafeln.  38.  Auflage  (der  Neubearbeitung  H.).  Wien  1898. 
Ed.  Hölzel.  Preis,  geheftet  3  fl.  50  kr.,  gebunden  3  fl.  80  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Atlasses  wird  ebenso  wie  die 
37.  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  aDgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1898,  Z.  13041.) 

Richter,  Dr,  Eduard,  Schulatlas  für  Gymnasien,  Real-  und  Handelsschulen,  Lehrer- 
bildungsanstalten sowie  sonstige  höhere  Lehranstalten,  im  Anschlüsse  an  sein 
Lehrbuch  der  Geographie.  62  Haupt-  und  57  Nebenkarten  (74  Eartenseiteo) 
in  Farbendruck.  Wien  und  Prag  1898.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis. 
gebunden  3  fl. 

Dieser  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  29.  März  1898,  Z.  3764»  zom 
Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zuge- 
lassene Atlas  **)  wird  aucb  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  fbr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  21.  Mai  1898,  Z.  13650.) 

Snis  S.,  Gallicismen  und  Redensarten  aus  der  französischen  Umgangssprache.  2.  Auflage. 
Burkhardt  in  Genf.  In  Commission  bei  C.  Gnobloch  in  Leipzig. 

Die  Lehrer  des  Französischen  an  Mittelschiden,  Handelsschulen,  Lehrer- 
und Lehrerinnen -Bildungsanstalten  sowie  an  BOrgerschulen  werden  auf  das 
Erscheinen  dieses  Buches  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Mai  1898,  Z.  9766.) 

Schubert  F.  W.  i  Schmidt  W.,  Historijsko-geografski  atlas  srednjeg  v\jeka.  Hrvatdd 
priredio  Augustin  Dobrilovid.  Wien.  Ed.  Hölzel.  I^eis,  geheftet  80  kr. 
—      —    Historijsko-geografski  aüas  novog  vijeka.   Hrvatski  priredio  Auguslin 
Dobrilovid.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  geheftet  80  kr. 

Diese  beiden  Atlanten  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  5.  Juni  1898,  Z.  271.) 

*)  Ministerial-Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1897,  Seite  212. 
^*)  MiniBterial-Yerordoungsblatt  Tom  Jahre  1898,  Seite  133. 
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Fiwlier  E„    CtIbhs  Kaprs  uiRÜbHa  bobboactba  Bjkobbhb.    Maßstab:    1  :  150.000. 

Gzemowitz  1897.  H.  F&rdini  Preis  4;  fl.  50  kr.,  anf  Leinwand  gespannt  in 

Mappe  6  fl. 

—       —     Mapft  8coIar&  a  ducatulni  BucoTina.  Maßstab :  1 :  150.000.  Czernowitz  1S97. 

H.  Fardini.  Preis  4  fl.  50  kr.,  anf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  ä. 

Diese  Wandkarten  werden  zum  Unterrichtsgebrauctae  an  allgemeinen  Volke- 
nnd  Borgerschulen  mit  mthenischer,  beziehungsweise  rumänischer  Unterrichts- 
sprache, sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  fdr  zol&ssig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  ' —  ''^   "-'  '•""'   "   ^""""^ 

Im  Mai  d.  J.  wird  ein  von  dem  V« 
hygienischen  Maseums  heransge 
Moseam  voriiandenen  Objecte  b 
gegen  Gefabren  für  Leben  uqi 
Titel:  „Sammlung  des  gewerb 
Preise  ron  2  Gulden  pro  E\em 
Auf  dieses  Werk  werden  i 
behnfs  eventueller  Anschaffung 
(Hinisterial-Erlass  ' 


Settraln  Karl,  Taschenbuch  der  Ji 
Im  Auftrage  der  Centralleitung 
Wien  und  auf  Grundlage  der  L 
schulen.  Mit  70  Abbildungen.  'V 
Ganzleinwand  gebunden  3  K,  in 
Anf  das  Erscheinen  diesi 
DOd  Lehrerinneu-Bildungsansta 
Bflrgerschnlen  zur  Anschaffung  f 
spielen  aofineiksam  gemacht 
(UiDisterial-Erlass 


Enn 

In  Gemlßbeit  des  mit  Erlass  deBMioi 
Z.  20.151,  genehinigteii  Statotoa  fUr  da 
Rom  geluigen  mit  Beginn  der  n&cbsten 
Stipendien  cnm  Betriebe  wisseoB 
lur  Verleihung. 

Bedingnngen  der  Erlangung  eines  i 

Die  öRteireiehische  StaatsbUrgerBcbal 

der  mit  Erfolg  abgelegten  Staats-  oder  L 

»tlDdige  Vertrautheit  mit  den  historischei 

und  Vorlage  einer  wiiienachaftUcben  Arb 
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Bewerber,  welche  bereits  angestellt  sind,  haben  überdies  die  Zalässigkeit  ihrer  leitweiseo 
Beurlaubong  nachzuweisen. 

Die  römischen  Stipendien  werden  in  der  Regel  fUr  die  Zeit  Ton  Anfang  October  bis  Ende 
Juni,  das  ist  fllr  etwa  nenn  Monate,  verliehen,  können  aber  ausnahmsweise  auch  auf  kttrzere 
Zeit  yerliehen  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  an  richten  nnd 
daselbst  bis  1.  August  d.  J.  einzubringen. 

Später  einlaufende  Gesuche   können  nur  nach  Zulass  der  Umstände  berücksichtigt  werden. 

Der  Stipendienbetrag,  welcher  die  Kosten  der  Reise  nach  Rom  und  zurück  sowie  den 
Aufenthalt  daselbst  zu  decken  bestimmt  ist,  wird  Yon  Fall  zu  Fall  unter  Berücksichtigung  der 
persönlichen  Verhältnisse  der  Bewerber  festgesetzt. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  Yom  Vereine  „Üstfednf  Matice  ikobki* 
in  Prag  erhaltenen  Privat- Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kosten  das 
Offentlichkeitsrecht  vom  Schu^ahre  1897/98  an  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1898,  Z.  9964.) 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Wiederverwendung  des  ans  dem  Schuldienste 
entlassenen  Lehrers  Josef  MoII  (Minist. -Vdgs.-Bl.  ex  1897,  XXIII.  Stück)  im  Lehramte  bevillifi 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1898,  Z.  10692.) 


Johann  Baldrian,  definitiver  Unterlehrer  in  Eagran  (Niederösterreich),  wurde  toi 
Öffentlichen  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  7772  ex  1898,) 


Josef  Ulbrich,    Volksschullehrer  in  Lhota,    Schulbezirk  Earolinenthal,    wurde  vom 
Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.   10641  ex  1898J 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cullus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Qoriacliek  in  Wien  V. 
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Inhalt  Kr.  S6.  Gesetz  vom  3.  Mai  1898,  wirksam  für  das  Herzogthum  Bukowina,  womit  die  §§  10 
und  20  Alinea  2  des  Gesetzes  vom  30.  April  1869  außer  Kraft  geseut  und  die  §§  8,  16,  17, 
21,  23,  24,  25  und  26  abgeändert  werden.  Seite  283.  —  Nr.  27.  Gesetz  vom  14.  Mai  1898, 
wirksam  für  das  Herzogthum  Krain,  mit  welchem  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
29.  November  1890  und  vom  5.  December  1889  abgeändeit  werd&  Seite  287.—  Nr.  28.  Gesetz 
Tom  16.  Mai  1898,  wirksam  Air  das  Herzogthum  Krain,  mit^i^lchem  der  §  2  des  Gesetzes 
Yom  29.  October  1875  und  der  §  2  des  Gesetzes  vom  28.  December  1884  abgeändert  werden. 
Sjeite  290.  —  Nr.  29.  Kundmachung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Cultus  und  Unterricht, 
der  Finanzen  und  der  Justiz  vom  11.  Juni  1898,  betreffend  die  in  eipzehaen  der  im  Reichsrathe 
vertretenen  Königreiche  und  Liänder  eingeführten  Schulbeiträge  oder  sonstigen  gesetzlichen 
Beiträge  zu  öffentlichen  Anstalten  von  unbeweglichem  Kachlassvermögen ,  welches  zu  einer 
nach  den  allgemeinen  RegeLi  über  die  Gerichtszuständigkeit  in  einem  anderen  der  im  Beichsradie 
▼ertretenen  Königreiche  und  Länder  abzuhandelnden  Yerlassenschaften  gehört  Seite  290.  ^ 
Wt,  90.  £rlB88  des  Mfriivters  frtr  Cnltits  und  Unterricht  von  16.  Juni  1898  an  den  Statthalter 
in  Dalmatien,  in  Betreff  der  Verlegung  der  Hauptferien  an  der  griechisch-orientalisch-tbeolo- 
gischen  Lehranstalt  in  Zara.  —  Seite  291. 


Nr.  26. 

Gesetz  yom  3.  Mai  1898  *), 

wirksam  für  das  Herzogthum  Buko^viua, 

womit  die  M  10  und  20  Alinea  2  des  G^esetfles  Yom  80.  April  1869«  L.-G.-  und  V.-BL 
Nr.  13  **)  anfier  Kraft  gesetst  und  die  §§  8, 16, 17,  21,  28,  24,  25  und  26  abgeändert 

werden. 

Mit  Znstiminung  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Bukowina  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt  : 

Artikel   L 

Die  §§  10  und  20  Alinea  2  des  Landesgesetzes  vom  30.  April  1869,  L.-6.-  und 
V.-BL  Nr.  13,  treten  mit  dem  im  Artikel  II  des  gegenwärtigen  Gesetzes  bezeichneten 
Zeitpunkte  außer  Kraft. 

Gleichzeitig  werden  die  §§  8,  16,  17,  21,  23,  24,  25  und  26  in  ihrer  gegen- 
wärtigen Fassung  außer  Wirksamkeit  gesetzt  und  haben  künftighin  zu  lauten,  wie  folgt : 

•i  Enthalten  in  dem  den  4.  Juni  1898  ausgegebenen  XIV.  Stücke  des  Gesetz-  und  Verordnungs- 
blattes ftlr  das  Herzogthum  Bukowina  unter  Nr.  14,  Seite  31. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1869,  Nr.  58,  Seite  CLXII. 
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§8. 
Uuterrichtsgegenstäüde  der  Realschule  sind: 

A.  Obligate  Lehrgegenstäiide : 

a)  Religion, 

h)  Sprachen,  und  zwar  die  Landessprache,  welche  Unterrichtssprache  ist,  dann 
die  französische  Sprache  und  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
nach  Wahl  der  Eltern  oder  Vormünder  die  rumänische  oder  ruthenische,  au 
Anstalten  mit  rumänischer  oder  ruthenischer  Unterrichtssprache  die  deutsche 
Sprache, 

c)  Geographie  und  Geschichte, 

dj  Mathematik  (Arithmetik,  Algebra,  Geometrie); 

e)  Darstellende  Geometrie, 

f)  Naturgeschichte, 
ff)  Physik, 

h)  Chemie, 

i)  Geometrisches  und  Freihandzeichnen, 
kj  Kalligraphie, 

l)  Turnen. 

Dispensen  von   der  Erlernung   einer  der  obligaten  Sprachen  können  mir  »v 
nahmsweise  vom  Minister  fOr  Cultus  und  Unterricht  ertheilt  werden. 

B.  Freie  Lehrgegenstände : 

Die  englische  Sprache  und  die  nicht  verbindliche  Landessprache ;  dannModelliereiu 
Stenographie,  Gesang. 

Andere  freie  Gegenstände  können  an  den  Realschulen  nach  Bedürfnis  mit 
Genehmigung  des  k.  k.  Landesschulrathes  eingeführt  werden. 

Die  Vertheilung  der  Lehrgegenstände  auf  die  einzelnen  Classen,  die  darauf  zu 
verwendende  Stundenzahl,  sowie  die  Normierung  der  Art  der  Unterricbtsertheilung 
wird  im  Verordnungswege  festgestellt. 

§  16. 

Zum  Behufe  des  Nachweises,  dass  die  Realschüler  sich  die  für  das  Aufsteigen 
in  die  technische  Hochschule  erforderlichen  Kenntnisse  erworben  haben,  haben  sie 
sich  der  Maturitätsprüfung  zu  unterziehen. 

§  17. 

Jeder  Realschüler  wird  nach  erfolgreicher  Absolvierung  des  letzten  Jahres  der 
Oberrealschule  zur  Maturitätsprüfung  zugelassen. 

Privatstudierende,  welche  an  keiner  öffentlichen  Realschule  eingeschrieben  waren 
und  kein  öffentliches  Zeugnis  erhalten  haben,  werden  zur  Maturitätsprüfung  zugelassen. 
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weun  sie  das  1 8.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben  und  sich  über  die  Art  ihres  Bildungs- 
ganges so  auszuweisen  vermögen,  dass  die  erforderliche  Vorbildung  als  vorhanden 
vermnthet  werden  kann. 

§  21. 

Für  die  obligaten  Lehrfächer  werden  an  euier  vollständigen  Realschule  neben 
den  Religionslehreni  mindestens  zwölf,  an  einer  vierclassigen  Unterrealschnle  mindestens 
hieben  wirkliche  Lehrer  mit  Einschluss  des  Directors  bestellt. 

§  23. 

Der  Director  ist  an  vollständigen  Oberrealschulen  zu  6—8,  an  Unterrealschulen 
zu  8 — 10  und  an  Oberrealschulen  mit  vier  oder  mehr  Parallelclassen  zu  4 — 6  wöchent- 
lichen Unterrichtsstunden  verpflichtet. 

Den  Lehrern  der  Sprachen  sollen  in  der  Regel  nicht  mehr  als  17,  jenen  der 
ülirigen  wissenschaftlichen  Fächer  nicht  mehr  als  20,  den  Lehrern  des  geometrischen 
and  Freihandzeichnens,  der  Kalligraphie  und  des  Turnens  aber  nicht  mehr  als 
24  wöchentliche  Unterrichtsstunden  zugewiesen  werden. 

Nor  im  Falle  einer  zeitweiligen  Supplierung  eines  Lehrers  kann  ein  Mitglied 
des  Lehrkörpers  zu  einer  größeren  wöchentlichen  Stundenzahl  verhalten  werden. 

Dauert  dies  jedoch  länger  als  zwei  Monate  ununterbrochen  an,  so  hat  der 
Uetreffende  Lehrer  einen  Anspruch  auf  die  normalmäßige  Substitutionsgebür. 

Dem   Director   steht   es   zu,    die   vorschriftsmäßige   Zahl   der   wöchentlichen 

f  ftterrichtsstunden  mit  Rücksicht  auf  die  lehrplanmäßige  Vertheilung  der  Stunden, 

soHJe  überhaupt  auf  das  LehrbedürfHis  um  wöchentlich  1 — 3  Stunden  für  einzelne 

I/ehrer  zu  ermäßigen;  er  hat  jedoch  von  einer  solchen  Verfügung  jedesmal  dem 

Landesschnlrathe  die  Anzeige  zu  erstatten. 

§  24. 

Der  Besetzung  einer  Lehrstelle  hat  in  der  Regel  eine  Concursverlautbarung 
voranzugehen,  welche  vom  Landesschnlrathe  veranlasst  wird. 

Diese  Concursausschreibung ,  in  welcher  die  Lehrfächer,  die  erforderliche 
>])rachlicbe  Befähigung  sowie  die  mit  der  Lehrstelle  verbundenen  Bezüge  zu  bezeichnen 
>ind.  erfolgt  in  der  officiellen  Wiener  und  in  der  officiellen  Landeszeitung  und 
eventaell  nach  dem  Ermessen  des  Landesschukathes  in  anderen  Organen. 

Die  Gesuche  werden  vom  Landesschubrathe  gesammelt  und  der  Direction  zur 
Krstattuiig  eines  Gutachtens  übermittelt. 

Auf  Grundlage  desselben  erstattet  der  Landesschulrath  einen  Vorschlag,  und 
mar  bei  Staats-Realschuleu  an  den  Minister  für  Cultus  und  Unterricht,  bei  Landes- 
Kealschnlen  an  den  Landesausschuss. 

Ist  an  einer  Staats-  oder  Landes-Realschule  eine  Stelle  erledigt,  für  welche 
eine  Corporation,  Gesellschaft  oder  Einzelperson  den  Besetzungsvorschlag  zu  machen 
l»erechtigt  ist,  so  ist  die  Anzeige  sowohl  dem  Landesschnlrathe  als  diesem  Vorschlags- 
berecfatigteu  zu  erstatten. 
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§  25. 

Die  ErneDDung  der  Lehrer  und  Professoren  erfolgt  bei  Staatsschulen  auf  Antrag 
des  Landesschulrathes  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht,  bei  Landesschuleit 
vom  Landesausschusse. 

Hilfs-  und  Nebeniehrer  werden  bei  Staatsschulen  vom  Landesschnlrathe ,  bei 
Landesschulen  vom  Landesausschusse  auf  Vorschlag  der  Direction  bestellt. 

§  27. 

Die  Errichtung  einer  Realschule  ist  jedermann  unter  der  Voraussetzung  gestattet, 
dass  die  Einrichtung  derselben  nichts  den  allgemeinen  Lehrzwecken  dieser  Anstaltefl 
Widersprechendes  enthält.  Ihre  Errichtung  ist  daher,  an  folgende  Bedingungen 
geknüpft : 

1.  Statut  und  Lehrplan  sowie  jede  Änderung  desselben  bedürfen  der  Geneh* 
migung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  um  welche  im  Wege  des  Landen 
schulrathes  anzusuchen  ist. 

2.  Als  Directoren  und  Lehrer  können  nur  solche  Personen  verwendet  werden, 
welche  ihre  Befähigung  zum  Unterrichte  an  einer  derartigen  Lehranstalt  dar* 
gethan  haben. 

Ein  Dispens  hievon  kann  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  in  rücksicbt?- 
würdigen  Fällen  ausnahmsweise  ertheilt  werden. 

Artikel  IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  in  Kraft. 

Artikel  lU. 
Die  erforderlichen  1  Übergangsbestimmungen  sind  im  Verordnungswege  zu  treffei 

Artikel   IV. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterriebt 
beauftragt. 

Kissingen,  am  3.  Mai  1898.  -i 

Franz  Joseph  m./p.  ] 

Bylandt  m./p. 
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Nr.  27. 

Gesetz  yom  14  Mai  1898  *), 

-vrirksaxu  für  das  Uerzogthum  ICrain, 

mit  welchem  einige  Bestimmungen  der  Gesetse  vom  29.  November  1890,  L.*Q.-B1. 
Nr.  28  ^  und  vom  5.  December  1889,  L.-G.-BL  Nr.  22  **%  abgeändert  werden. 

über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Erain  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§  2,  3,  5  und  6  des  Gesetzes  vom  29.  November  1890,  L.-G.-BI.  Nr.  23, 
werden  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  gesetzt  und  haben  fortan 

zu  laaten : 

§2. 

Die  Jahresgehalte  der  an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen  definitiv 
aDgestellten  Lehrpersonen  werden  in  vier  Classen  eingetheilt,  und  zwar: 

in  Gehalte     I.  Glasse  mit  800  Gulden, 

n  n  n.         ,  „      700         „ 

n       n        in.      „        „    600      „      und 

n  n  IV.         „  n      500         „ 

Die  Lehrerinnen  werden  mit  den  Lehrern  gleichgestellt,  nur  in  der  1.  und  II.  Gehalts- 
cbsse  werden  die  Gehalte  der  Lehrerinnen  mit  90  Percent  des  dem  männlichen  Lehr- 
personale in  derselben  Gehaltsciasse  zukommenden  Jahresgehaltes  bemessen. 

Der  Jahresgehalt  provisorisch  angestellter  Lehrer  (Lehrerinnen)  wird  mit 
^00  Golden  festgestzt. 

§  3. 

Von  der  Gesammtzahl  der  Lehrpersonen  entfallen  auf  die  I.  Glasse  10  Percent, 
auf  die  II.  Glasse  15  Percent,  auf  die  III.  Qasse  30  Percent  und  auf  die  IV.  Classe 
i5  Percent 

Unter  Festhaltung  dieser  Bestimmungen  bat  die  Landesschulbehörde  bei  der 
ersten  Feststellung  des  Personalstatus  die  Lehrpersonen  mit  Rücksicht  auf  ihre 
Dienstzeit  in  definitiver  Eigenschaft  und  ihre  befriedigende  Dienstleistung  einzureihen. 


*)  Enthalten  in  dem  den  8.  Juni  1898  ausgegebenen  VIII.  Stücke  des  Landesgesetzblattes  für 

das  Herzogthum  Kram,  unter  Nr.  25,  Seite  126. 
I  Minitterial-VerordDangsblaU  vom  Jahre  1891,  Nr.  2,  Seite  5. 
)  Mlnisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  2,  Seite  15. 
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Die  spätere  Vorrückung  aus  einer  Gehaltsciasse  in  die  nächst  höhere  crfokn 
unter  denselben  Bedingungen. 

Mit  Rücksicht  auf  vorzügliche  Verwendung  und  auf  die  besonderen  Verhältnisse 
eines  Dienstpostens  kann  die  Einreihung,  beziehungsweise  Vorrückung  in  eine  höherr- 
Gehaltsciasse  auch  ohne  Rücksicht  auf  die  Dienstzeit  stattfinden,  doch  müssen  voi 
den  frei  werdenden  Stellen  mindestens  vier  Fünftel  Stellen  nach  der  Dienstzeit  in 
der  vorangehenden  Gehaltsciasse  besetzt  werden. 

Die  Vorrückung  aus  einer  Gehaltsclasse  in  die  nächst  höhere  findet  in  der 
Regel  nur  einmal  im  Jahre,  und  zwar  nach  Maßgabe  des  Personalstatus  vntn 
1.  Jänner  jedes  Jahres  statt. 

Wird  eine  bereits  in  einem  anderen  Kronlande  definitiv  angestellte  LehrpersoL 
als  Lehrer  oder  Lehrerin  in  Krain  angestellt,  so  bestimmt  die  Lande^schulbehörde 
im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  die  Gehaltsclasse  und  die  Rangordnuni:, 
in  welche  diese  Lehrperson  einzureihen  ist. 

§  5. 

Jeder  Leiter  (Leiterin)  einer  öffentlichen  Volksschule  hat  den  Anspruch  »uf 
eine  mindestens  aus  zwei  Zimmer  und  den  erforderlichen  Nebenlocalitäten  bestehende 
Wohnung,  welche  ihm,  wenn  möglich,  im  Schulgebäude  anzuweisen  ist.  Kann  m 
solche  nicht  beigestellt  werden,  so  gebürt  ihm  ein  Quartiergeld,  welches  bei  Directiren 
der  Bürgerschulen  und  bei  Leitern  der  allgemeinen  Volksschulen  in  Laibacb  mit 
240  Gulden  und  bei  Leiterinnen  mit  180  Gulden,  außerhalb  Laibachs  bei  Dimt-r^'^ 
der  Bürgerschulen  und  bei  Leitern  der  allgemeinen  Volksschulen  mit  100  Galden. 
bei  Leiterinnen  mit  80  Gulden  bemessen  wird. 

Den  definitiv  angestellten  Lehrern  an  den  öffentlichen  Volksschulen  in  Laiba<*^ 
gebürt  ohne  Unterschied  der  Gehaltsclasse  ein  Quartiergeld  von  180  Gulden,  der 
Lehrerinnen  hingegen  ein  solches  von  100  Gulden. 

Die  übrigen  Lehrer  haben  das  Recht  auf  freie  Wohnung  oder  auf  ein  Quartier- 
geld  nur  dann,  wenn  ihnen  der  Anspruch  darauf  schon  vor  der  Wirksamkeit  fie> 
Gesetzes  vom  29.  November  1890,  L.-G-Bl.  Nr.  23,  zustand. 

Die  Quartiergelder  für  das  Lehrpersonale  an  den  öffentlichen  allgeuieiii»'n 
Volksschulen  In  Laibach  werden  von  dem  Normalschulfonde,  jene  für  das  LehrpersonaV 
außerhalb  Laibachs  von  den  bezüglichen  Schulgemeinden  bestritten.  Für  die  Quartier 
gelder  des  Lehrpersonales  an  den  öffentlichen  Bürgerschulen  haben  die  bezüglichen 
Schulbezirke  aufzukommen. 

Das  Quartiergeld  ist  für  den  Ruhegehalt  nicht  einrechenbar. 

§  6. 

Sollte  eine  Lehrperson  vermöge  ihrer  Dienstzeit  nach  den  Bestimmungen  die«^ 
Gesetzes  (§  2  und  3)  einen  geringeren  Gehalt  erhalten,  als  ihr  gejicnwärtiger  fiebal- 
sammt  der  allfälligen  Ergänzungs-  oder  Personalzulage  beträgt,  so  ist  dieselbe  ohn« 
Rücksicht  auf  ihre  Dienstzeit  in  jene  Gehaltsclasse  einzureihen,  welche  ihren  gegen- 
wärtigen Bezügen  entspricht.  Gehaltsergänzungs-  und  Personalzulagen  sind,  insoweit 
dieselben  die  Gehaltsbezüge  in  der  neuen  Gehaltsclasse  nicht  übersteigen,  einzurieheD. 
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Artikel   U. 

Der  §  6  des  Gesetzes  vom  5.  December  1889,  L.-G.-Bl.  Nr.  22,  wird  in  seiner 
gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  gesetzt  und  hat  fortan  zu  lauten: 

§  6. 

Die  festen  Bezüge  der  eigenen  Religionslehrer  werden  durch  die  Vorschriften 
geregelt,  welche  für  das  Diensteinkommen  der  weltlichen  Lehrer  und  für  die  Versetzung 
derselben  in  den  Ruhestand  bestehen.  Diese  Religionslehrer  sind  jedoch  schon  bei 
ihrer  Anstellung  nach  den  Vorschriften  dieses  Gesetzes  in  die  n.  Gehaltsciasse 
einzureihen.  Die  Vorrückung  derselben  in  die  I.  Gehaltsciasse  erfolgt  unter  denselben 
Bedingungen,  wie  bei  weltlichen  Lehrern. 

In  Bezug  auf  die  Pension  wird  den  defimtiv  angestellten  eigenen  Religionslehrem 
auch  die  in  provisorischer  Anstellung  zurückgelegte  Dienstzeit  angerechnet,  wenn  sie 
sich  ohne  Unterbrechung  an  die  in  definitiver  Anstellung  zugebrachte  Dienstzeit 
anreiht. 

Artikel   IIL 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  October  1898  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IV. 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  betraut 

Gödöllö,  am  14.  Mai  1898. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bylandt  m./p. 


Nr.  28. 

Gesetz  vom  18.  Mai  1898  *), 

wirksam  für  das  Herzogthum  Krain, 

mit  welchem  der  g  2  des  Gesetzes  vom  26.  October  1875,  L.-Q.-B1.  Nr.  27  **) 
und  der  %  2  des  Qesetses  vom  28.  December  1884,  L.-Q.-Bl.  Nr.  1  de  1885  **% 

abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Krain  finde  Ich  anzuordnen, 
«ie  folgt: 

Artikel   I. 

Der  §  2  des  Gesetzes  vom  26.  October  1875,  L.-G.-Bl.  Nr.  27  **),  wird  in 
seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  gesetzt  und  hat  fortan  zu  lauten : 


*)  Enthalten  in  dem  den  8.  Juni  1898  ausgegebenen  VIII.  Stucke  des  Landesgesctzblattes  für  das 

Herzogthnm  Krain  unter  Nr.  26,  Seite  129. 
**)  Mittisterial- Verordnungsblatt  vom  Jabre  1875,  Kr.  47,  Seite  288. 
***)  MiBisterial-Yerordnungsblatt  Ton  Jabre  1885,  Nr.  4,  Seite  31. 
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§2. 

Schullehrerstiftungen  sind  nach  Maßgabe  des  Stiftbriefes  zu  Gunsten  der  damit 
betheilten  Schalgemeinde  zu  verwenden. 

Die  Art  der  Verwendung  und  Verrechnung  der  Stiftungserträgnisse  wird  im 
Wege  der  Vereinbarung  zwischen  dem  Landesausschusse  und  der  betreffenden  Schul- 
gemeinde  unter  Wahrung  des  Tutelrechtes  der  Stiftungs-Aufsichtsbehörde  bestimmt. 

Artikel   H. 

Der  §  2  des  Gesetzes  vom  28.  December  1884,  L.-G.-BI.  Nr.  1  de  1885  ***). 
wird  in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  gesetzt  und  hat  fortan 
zu  lauten: 

§2. 

Der  Normalschulfond  übernimmt  die  Zahlung  der  Activitätsbezüge  des  Lehr- 
personals an  sämmtlichen  allgemeinen  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzogthumes 
Erain  in  ihrem  voUen  Umfange. 

Reichen  die  Erträgnisse  des  Normalschulfondes  zur  Deckung  dieser  und  seiner 
sonstigen  Erfordernisse  nicht  hin,  so  wird  das  übrige  Erfordernis  aus  dem  Landes- 
fonde  gedeckt. 

Artikel  IH. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Jänner  1899  in  Wirksamkeit. 
Gödöllö,  am  18.  Mai  1898. 

Franz  Joseph  m/p. 

Bylandt  mjp. 


Nr.  29. 

Kundmachung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Cultas  und 
Vnterriclit,  der  Finanzen  und  der  Justiz  yom  11.  Juni  1898« 

betreffend  die  in  einselnen  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und 
Länder  eingeführten  Schnlbeiträge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beiträge  zu  öffent- 
lichen Anstalten  von  unbeweglichem  Nachlassvermögen,  welches  zu  einer  nacli 
den  allgemeinen  Hegeln  über  die  Gerichtszuständigkeit  in  einem  anderen  der 
im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  xmd  Länder  abzuhandelnden  VerlasBen- 

Schäften  gehört. 

Von  Beiträgen  der  im  Titel  erwähnten  Art  wurde  bisher  eingeführt  der  Schul- 
beitrag in  Kärnten  (Gesetz,  vom  19.  October  1896,  L.-G.-Bl.  Nr  10  ex  1898  •/. 
wirksam  vom  1.  Mai  1898  an)  und  der  Schulbeitrag  in  Österreich  ob  der  Enns 
(Gesetz  vom  12.  Juni  1896,  L.-G.-Bl.  Nr.  9  ex  1898  **),  wirksam  vom  5.  Mai  1898  an). 


*)  Mioisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  23,  Seite  189. 
*^)  Miiitstcnal-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  22,  Seite  187. 
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Zur  Bemessung  dieser  Schulbeiträge  sind  im  Sinne  dieser  Landesgesetze  berufen : 
für  Kärnten  das  Gebürenbemessungsamt  in  Klagenfurt  und  für  Oberöster- 
reich das  Gebürenbemessungsamt  in  Linz. 

Die  Landesgesetze  finden  auf  die  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen 
der  Erbanfall  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  der  Gesetze  erfolgte. 

Thnn  m./p.  Bnber  nu/p.  Bylandt  m./p.  Kalzl  m./p. 


Nr.  30. 

Erlass  des  Ministers  für  Oiiltus  und  Unterricht  vom 

16.  Juni  1898,  Z.  15614, 

an  den  Statthalter  in  Dalmatlen^ 

in  Betreff  der  Verlegung   der  Hauptferien   an  der  griechisch -orientalisoh- 

theologischen  Lehranstalt  in  Zars. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  an  der  griechisch-orientalisch-theologischen  Lehranstalt 
in  Zara  die  Hauptferien  vom  Solarjahre  1898  angefangen,  auf  die  Zeit  vom  14.  Juli 
bis  15.  September  zu  verlegen. 

Bylandt  m./p. 


Yerfii^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 

FOr  Mittelschulen. 

Zetter  Karl,  Katholische Liturgik.  Religionslehrbuch  fdr  Mittelschulen  mit  14  Illustra- 
tions-Tafeln. 3.  Auflage.  Graz  1898.  Styria.  Preis,  gebunden  1  fl.  15  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  '*')  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  competenten 
confessioneUen  Oberbehörde  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  Juni  1898,  Z.  14539.) 

In  (>.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
17.  Juni  1895,  Z.  13530  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kammer,  Dr.  Karl  F.  und  Stejskal  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Gymnasien.  L  Band.  Wien  1898.  Julius  Klinkhardt  und  Comp. 
Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 


*)  Mimsterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  391. 
♦«)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  252. 
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In  6.,  wesentlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  27.  August 
1894,  Z.  19691  '*')  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Kummer,  Dr.  Karl  F.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebach  für  öster- 
reichische Gymnasien,  VI.  A  Band  (mit  mittelhochdeutschen  Texten).  Wien  1898. 
Julius  Klinkhardt  und  Comp.  Preis,  geheftet  1  ü.  20  kr.,  gebunden  1  fl. 40 kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Juni  1898,  Z.  15859.) 

In  5.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  12.  März  1895,  Z.  5282  **) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  II.  Classe  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  1898.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  96  kr.,  gebunden  1  fl.  16kr. 

In  5.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  11.  Juli  1896,  Z.  17054***) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  III.  Classe  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  1898.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  90  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

In  6.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  7.  August  1896,  Z.  16074  f) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aUgemeifl 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  fOr  die  IV.  Classe  österreichischer  Mittd- 
schulen.  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Juni  1898,  Z.  14634.) 

Nahrhaft  J.,  Lateinische  Übungsbücher  zur  Grammatik  des  Dr.  A.  Goldbacher. 
IV.  Theil.  Tempus-  und  Moduslehre.  Mit  Zugrundelegung  der  Ausgabe  von 
J.  Walser,  neu  bearbeitet  von  Karl  Ziwsa.  Wien  1898.  Schworella  und 
Heick.  Preis,  geheftet  80  kr.,  gebunden  1  fl.  (Gegen  90  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 
der  früheren  Auflage.) 

Diese  Neubearbeitung  des  bezeichneten  Übimgsbuches  wird  mit  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ft)  zum  Lehr- 
gebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelasseu- 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juni  1898,  Z,  16299.) 

KozennJarz,  Leitfaden  der  Geographie  für  die  Mittelschulen  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie.  H.  Theil :  Länder-  und  Staatenkunde.  Mit  20  Figuren  und 
Kartenskizzen.  11.  verbesserte  Auflage.  Wien  1898.  E.  Hölzel.  Prefc?. 
geheftet  96  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 


*)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  295. 

**)  MiniBterial-yerordnnngsblatt  Tom  Jahre  1895,  Seite  103. 
***]  Ministerial-YerordnaDRsblatt  vom  Jahre  1896,  S^ite  374. 

f )  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  384. 
fi)  Ministerial-Verordnungsblait  vom  Jahre  1890,  Seite  226. 
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Diese  neue  Auflage  '- 
Auflage  •)  zum  Lehrgebrai 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Ei 

Scharizer,  Dr.  Rudolf,  Leh: 
Claesen  der  ßeterreichiscl 
Auflage.  Wien  und  Prag  181 
Diese  neue  Auflage 
zweite  Auflage  desselben  * 
Unterrichtssprache  allgemt 
(Ministerial-Ei 

Hofier,  Dr.  Alois,  Gnindlehr 

Unterricht  an  Gymnasien.  I 

Preis,  geheftet  1  fl.  10  kr. 

Dieses  Buch  wird  za 

richtssprache  allgemein  zui 

(Mioisterial-Ei 

1d  5.  unveränderter,  sonach 
Z.  15161  *•*)  zum  Gebrauc 
Sprache  an  Mittelschulen  i 
Auflage  ist  erschienen: 

Hanafek  Wladimir,  Bdbmisc 
sehuleu.  I.  Theil,  Wien  IE 

In  4.  unveiH&derter,  sonach  g 
Z  24015  t)  zum  Gebraucht 
Sprache  an  Mittelschulen  i 
Auflage  ist  erschienen: 

Hana^ek  Wladimir,  Böhmiscl 
schulen,  IL  Theil,  Wien  1! 

lu  2.  unveränderter,  sonach 
/..  11407  ff)  zum  Gebraur 
Sprache  an  Mittelschulen  E 
Auflage  ist  erschienen: 

Haoa^ek  Wladimir,  Böbmisci 

schulen,  HI.  Theil,  Wien  1 

(Ministerial-Erl 


* }  Miiiiat«Tia1-TcrordnuDgHblatt  rom 

'*)  Hinisterial-Vnvrdnimgsblatt  vom 

•••)  Hinisteriftl-Verordnungiblatt  rom 

+)  Miniiterial-VernrdnuDgsblatt  vom 

fi)  Minute  rial- Vera  rdoangtbUtt  vom 
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In  2.,  unveränderter  somit  gemäß  Ministerial-ErlasseB  vom  16.  September  1895, 
Z.  16574  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  aligemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Gnggenberger  V.,  Katholickä.  vei^ouka  pro  Sestou  tHdu  gymnasijni.  Reichenau  a.  Kn. 
K.  Bathousk^.  Preis,  gebunden  1  fl. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1898,  Z.  14181.) 

Hrbek  Franz,  Latinski  mluvnice  pro  Skoly  stfedni.  L  Formenlehre.  Prag  1898. 
I.  L.  Kober.  Preis  90  kr.,  gebunden  1  fl.  15  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juni  1898,  Z.  15935.) 

Safranek  Franz,  Geologie  pro  sedmou  tHdu  realnou.  2.  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1898.  F.  Tempsky.  Preis  65  kr.,  gebunden  90  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1898,  Z.  16354.) 

Rosicky  Franz,  Botanika  pro  vyääi  tHdy  sti^ednich  Skol.  3.  umgearbeitete  Auflage 
Prag  1898  F.  Tempsky.  Preis  1  fl.  40  kr.,  gebunden  1  fl.  65  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  zum  Lehrgebraucbe 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Juni  1898,  Z.  13463.) 

In  5.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial  *  Erlasses  vom 
17.  Juni  1895,  Z.  10932  t)  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Tfima  Franz,  Arithmetika  pro  I.  a  H.  tHdu  Skol  gynmasijnich.  Prag  1898.  Selbst- 
verlag. Preis  1  K  50  h,  gebunden  1  K  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1898,  Z.  15268.)  * 


Tfima  Franz,  Arithmetika  pro  L  tHdu  Skol  realn]^ch.  Prag  1898.  I.  L.  Kober. 
Preis  50  kr.,  gebunden  70  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen   mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1898,  Z.  13861.) 


*)  BfiniBterial-yerordnongsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  195. 
**)  Ministerial-yerordnuiigsblatt  vom  Jahre  189i,  Seite  159. 
***)  MiniBterial-VerordnungsblAtt  vom  Jahre  1885,  Seite  2. 
f )  MiniBterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  257. 
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Trnhlij^  Anton,  V]^bor  z  literatury  £esld.  Doba  noY&.  3.  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1898.  BursikundKohout.  Preis  2  fl.  20  kr.,  gebunden  2  fl.  40  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  ii?ird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  frojieren  Auflagen  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1898,  Z.  16000.) 

Wiesthaler  Fr.,  Latlnske  vadbe  za  prvi  gimnazijski  razred.  3.  Auflage.  Laibach  1898. 
Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  2K  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien,  an  denen  der  lateinische  Sprachunterricht  unter  Gebrauch  der 
sloyenischen  Sprache  ertheilt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Juni  1898,  Z.  14357.) 


^)  MiniBterial-Yerordnnngsblatt  Tom  Jahre  1893,  Seite  244. 
^*)  Miniiteiial* Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1892,  Seite  525. 
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K.  K.  SchnlbUcher-Yerlag. 


Die  nachstellenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Sohnlbfioher- Verlag^  in  Wien 

(l.,  Schwanenbergstraße  5),  gegen  eine  Yetschleißprovision  von  20%  su  beziehen: 


A.  Lelirbüclier  für  Mittelschulen. 

Ritschel  Ang^stin  und  Dr.  Rypl  Matthias^  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mitfelschulen  mit' 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8^.  Preis  2  K. 

LendoTSek  Josef ,  SIo venisches  Elementai-buch  für  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  I4V4  Bogen  gr.  8^  Preis  1  K  60  h. 

Hruby  Timofliej^  Vybor  z  literatury  iecki  a  Hmske  pro  vyääi  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8^.  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^.  Preis  90  h. 

Tomek-Mesid,  Povöstnica  austrijanske  driava  I2V4  Bogen.  Preis  84  h. 

Grklnlö  Chrys.,  KpaTica  uacTasa  0  Eoroc^yaee&y  IIpaBo&aaBHe  I^pKae.  7^/3  Bogeo 
gr.  8^.  Preis  1  K. 

MikloSiö Fr. Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnaz^alni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  6iV 

—  —      Slovensko  berilo  za  Sesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  k. 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h. 
Sket  Jfakob^  Dr.,  Slovenska  slovstvena  iitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srediyih  äoL 

26V3  Bogen  gr.  8^  Preis  3  K. 

—  —    Staroslo venska  ätanka  za  viöje  razrede  srednjih  Sol.  ISVs  Bogen  gr.  8^. 
Preis,  broscldert  3  K. 


B.  Lelirbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  SchtQen. 

Bndinicli  Melehiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  17^4  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  K  60  h. 

Gelcich  Eugenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
I5V4  Bogen  und  2  tafeln  gr.  8^.  Preis  3  K. 


G.  Lelirbüclier  für  gewerbliche  SchtQen, 

Muck   E.y   Leitfaden   des    statistisch  *  geographischen  Unterrichtes    an    den  Oster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 

gr.  8^  Preis  90  h. 
Bares  Frant.^  Uiebna  kniha  zemöpisna,  pro  vSeobecne  §koIy  i'emeslnickä.  5^/9  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  h. 
ÄehoroTsky  Y.,  Poitahtvi  iivnostenske.  Uiebna  kniha  2akflm  pokraöovacieh  äkol 

prftmyslovych,  jakoi   i  pomftcka  iivnostmkflm  samostatnym.   12  Bogen  gr.  8^. 

Preis  70  h.  , 
Dolejä  Karel,  Zivnostensk^  pfsemnictvi.   U^ebnä  kniha  iakftm  prflmyslovych  äol 

pokraiovacich ,   f emeslnickych ,    odbomych  a  mistrovskych   jakoi  i   pomfleka 

iivnostnikftm  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  h. 
—    —    ^ivnostenskä   uöetnictvi  se  struinou  naukou  0  smönkach;  ufebnice  iakfim 

pr&myslovych  Skol  pokraiovacich  a  mistrovskych  jakoi  i  pomücki  iivnostnikftm 

samostatnym.  IOV2  Bpgen  gr.  8^.  Preis  80  h. 
Fnntek  Anton,  Slovensko-nemSka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  fiele.  llVs  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  h. 
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YerordiHuig  des  Ministen  für  Ciiltns  nnd  Unterricht  und  des 
finanzministers  vom  8.  Jnni  1898,  Z.  Iä2&3  ^)^ 


womit  der  für  die  Führung  des  Decanatsamtes  in  den  nach  dem  Gesetse  vom 
19.  April  1885,  B.-0.-B1.  Nr.  47^*),  einzubringenden  Blnbe  Kenntnissen  über  das  Local- 
einkommen der  oongruaergänsungsberechtigten  Seelsorgegeistliohkeit  als  Ansgabs- 
post ansuerkennende  Betrag  in  Ansehung  des  neuerr^ohteten  Decanates  Brunn 

Umgebung  in  der  Diöcese  Brunn  festget^tzt  wird. 

In  Ergänzung  der  Ministerial- Verordnung  vom  19.  Juni  1886,  R.-G.-B1.  Nr.  107***), 
wird  der  Betrag  der  Decanatsauslagen ,  welche  in  dein  nach  dem  Gesetze  vom 
19.  April  1885,  R.-G.-B1.  Nr.  47  **),  einzubringenden  Einkommenseinbekenntnissen 
als  Ansgabspost  anzuerkennen  sind,  unbeschadet  der  Prüfung  der  Frage,  ob  dem 
betreffenden  mit  der  Fühnmg  der  Decanatsgeschäfte  betrauten  Pfarrer  eine  Congrua- 
ergänzung  aus  dem  Beligionsfonde,  beziehungsweise  aus  der  staatlichen  Dotation 
desselben  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes  gebort,  für  das  neuerrichtete  Decanatsamt 
BrOnn  Umgebung  in  der  Diöcese  Brunn  mit  dem  Betrage  von  einhundertfünfzig 
(150)  Gulden  festgesetzt. 

Bflandt  m./p.  Kaizl  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  iO.  Jnli  1898  ausgegebenen  XXX VII.  Stücke  des  R.-0.-B].  unter  Nr.  110. 
**)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  17,  Seite  80. 
^M  Minitterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  48,  Seite  163. 
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YerfU^ngen,  betreffend  Lelirbttclier  und  LetarmitteL 

Lehrbfioher. 

a)  Für  allgemeine  Voikeschirien. 

Mal^  katechismus  katolick^ho  n&bo2enstyl.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Prag  1898.  K.  k.  Schiübficher-Verlag. 
Preis,  gebunden  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 

__  « 

schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Leitmeritzer  Diöcese 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1898,  Z.  17068.) 

b)  FOr  allgemeine  Volke-  und  BOrgerschulen. 

Sttedni  katechismus  katolickäho  ndboienstvi.  Mit  Approbation  des  österreichischen 

Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Prag  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Preis,  gebunden  64  h. 
Veliky  katechismus   katolickeho  naboienstvf.  Mit  Approbation  des  österreichischen 

Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Prag  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Preis,  gebunden  80  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 

und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Leitmeritzer 

Diöcese  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1898,  Z.  17068.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

In  3.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  27.  Mai  1891,  Z.  10560*) 

zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Lampel  Leopold,   Deutsches  Lesebuch  für   die   oberen  Classen   österreichischer 

Gymnasien.  L  Theil  (für  die  V.  Classe).  Wien  1898.  Alfred  Holder.  Preis, 

geheftet  1  fl.  26  kr.,  gebunden  1  fl.  46  kr. 

(Ministerial-Eriass  vom  25.  Juni  1898,  Z.  16524.) 

d)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Klauser  Adolf  II.,  Das  gewerbliche  Rechnen.  Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht 
au  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  zugleich  Hilfsbuch  für  Gewerbetreibende. 
Auf  Veranlassung  und  mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unter- 
richt herausgegeben.  4.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1898.  Karl  Graeser. 
Preis,  cartoniert  40  kr. 


')  Ministerial* Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  i23. 
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Diese  neue  Auflage   des  Bucbee  wird  ebenso  wie  die  dritte  Auflage  des- 
selben *)  zom  Unterrichtagebrauche  an  gewerblichen  FortbiMungsechalen  und 
allgemeinen  Handwerkerschnlen    mit  deutscher  Unterrichtssprache    zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1898,  Z.  15280.) 


Lehrmltt«L 

SebaberU  F.  a  Schmidta  V.,  Historicko-zemöpisn^  atlas  ikolnl  nov^ho  v^ku.  Uprayili 
Dr.  Jar.  Vlacb  a  Dr.  Frant.  Kamenläek.  Wien.  £d.  Uötzel.  Pr«i8  IK  60h. 
Dieser  Atlas  wird  zum  Lehrgebraucbe  an  Mittelschulen  mit  höbmischer 
Uaterrichtsspracfae  allgemein  zugelassen. 

(Hinisterial-Erlass  vom  6.  Juli  1898,  Z.  17564.) 


Kaiser-Sonette,  184Ä— 189».  Von  B61a  Kuderna.  Wien  und  Leipzig.  Wilhelm 
Braumüller.  1898.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  die  Lehrerschaft  der  Burgerschulen 
behufs  Anschatfung  desselben  für  die  Anstalts-,  beziehungsweise  Schäler- 
bibliotheken aufmerksam  gemacht. 

fUiniaterial-Erlass  vom  29.  Juni  1898,  Z.  14301.) 

Kafserworte,  1848— 189H,  Zur  Gedenkfeier  des  fünfzigjährigen  Regierungs-Jubil&ums 
Seiner  kaiserlichen  und  königlichen  Apostolischen  Majestät  Franz  Joseph  I., 
Kaiser  von  Österreich,  König  von  Böhmen  etc.  und  Apostolischer  König  von 
Ungarn.  Herausgegeben  von  L.  K.  Nolston.  Wien.  Verlag  von  L.  W.  Seidel 
und  Sohn.  Ladenpreis  7  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
scbnlen,  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten,  sowie  die  Bezirks- 
lehrerbiblißtheken  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juli  1898,  Z.  13883.) 


•)  Hiaieteriel-VerordDuiigBblatt  Tom  Jabre  1890,  Seite 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Oultus  und  Unterricht  hat  das  der  Frivat-Ünterrealschnle  des 
Arthur  Speneder  in  Wien  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1897/98  verliehene  Öffent- 
lichkeitsrecht auf  die  Dauer  eines  Trienniums,  d.  i.  bis  siun  Schlüsse  des  Schu^ahres  1 900/1 , 

erstreckt. 

(Miniaterial-Erlass  vom  22.  Juni  1898,  Z.  155450 


Der  Minister  für  Gnltns  und, Unterricht  hat  das  Offentlichkeitsrecht  ertheilt: 

vom  SchuUahre  1897/98  an 
der  von  der  Congregation  der  Schwestern  des  dritten  Ordens  des  heiligen  Franz  von  Asatsi 
erhaltenen  Privat-Mädchen-A rbeitsschule  in  Seitenstetten,  Schnlbezirk  Amstetten, 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1898,  Z.  5217)  und 

der  Ton  der  Congregation  der  Schulschwestem  vom  dritten  Orden  des  heiligen  Frcinciscus 
erhaltenen  Privat-Bürgerschule  fllr  Mädchen  in  Römerstadt. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Juni  1898,  Z.   15767). 


Josef  Vepf^OVSky,    Unterlehrer  in  Knielau    (Schulbezirk  Göding  in  Mühren)   wurde 
vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  16605  ex   1898.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fur  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  io  WteD  V. 
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Inhalt.  Vr.  82.  Gesetz  Tom  25.  Mai  1898,  giltig  fOr  das  Herzogthum  Salzbarg,  wodurch  der  §  38 
des  Landesgesetzes  vom  i7.  Janner  1870,  betreilSend  die  Regelung  der  RechtSTerhältnisse  des 
Lehrstandes,  abgeändert  wird.  Seite  301.  —  Nr.  :i3.  Gesetz  vom  25.  Mai  1898,  giltig  Air  das 
Herzogtham  Salzburg,  betreffend  die  Errichtuag  einer  öffentlichen  Mädchen-Bttrgerschnle  am 
rechten  Salzachufer  in  der  Landeshauptstadt  Salzburg  und  einer  öffentlichen  Knaben-Bürger- 
schule in  Hallein.  Seite  302.  —  Nr.  8#.  Gesetz  vom  31.  Mai  1898,  wirksam  für  das  Herzogthum 
Bukowina,  womit  einzelne  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  30.  Jänner  1873,  betreffend  die 
Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des 
Herzogthums  Bukowina  aufgehoben,  beziehungsweise  abgeändert  werden.  Seite  303.  — 
Nr.  85«  Gesetz  vom  31.  Mai  1898,  wirksam  für  das  Herzogthum  Bukowina,  womit  die  Bestim- 
mungen des  Gesetzes  vom  30.  Jänner  1873,  beziehungsweise  des  Gesetzes  vom  22.  Jänner  1885 
und  des  Gesetzes  vom  5.  März  1894,  in  Betreff  des  Diensteinkommens  des  I^ehrpersonales  an 
den  Bürgerschulen  und  an  den  allgemeinen  öffentlichen  Volksschulen  theilweise  abgeändert 
werden.  Seite  304. 


Nr.  32. 

Gesetz  vom  26.  Mai  1898  *), 

^Itig  für  das  Herzogthum  Salzburg, 

wodurch  der  %  38  des  Landesgesetxes  vom  17.  Jänner  1870**),  betreffend  die 
Begelung  der  Beohtsyerhältnisse  des  Lehrstandes,  abgeändert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Salzburg  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel   I. 

§  38  des  Landesgesetzes  vom  17.  Jänner  1870  **),  betreffend  die  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstaiu.es  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzog- 
thunies,  hat  in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  zu  treten  und 
künftighin  zu  lauten: 

Die  Lehrer  der  nicht  obligaten  Unterrichtsfächer,  sowie  die  Lehrerinnen  der 
weiblichen  Handarbeiten  in  den  im  §  15,  aliuea  2  und  3  des  Reichsgesetzes  vom 
14.  Mai  1869***)  bezeichneten  Fällen,  erhalten  eine  fixe  Remuneration,  welche 


*l  Enthalten  in  dem  den  7.  Juli  i898  ausgegebenen  XII.  Stacke  der  Gesetze  und  Verordnungen 

fttr  das  Herzogthnm  Salzburg  nnter  Kr.  13,  Seite  33. 
**)  Ministenal*VerordnangsbIatt  vom  Jabre  1870,  > 
*^)  Miniaterial-yerordntuigsblatt/voiti  Jahre  1869, 
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von  der  Bezirksschulbehörde  nach  Maßgabe  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden 
bestimmt  wird. 

Arbeitslehrerinnen,  welche  die  vorgeschriebene  Prafung  abgelegt,  dauernd  an 
einer  oder  an  mehreren  Schulen  mindestens  durch  16  Stunden  wöchentlich  den 
Arbeitsunterricht  zu  ertheilen  haben  und  sich  tüchtig  in  ihrem  Fache  erweisen, 
werden  vom  k.  k.  Landesschulrathe  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse, 
definitiv  mit  Anspruch  auf  die  Hälfte  des  Gehaltes,  der  Dienstalterszulagen  und 
des  Quartiergeldes,  welche  die  männlichen  Lehrer  der  bezüglichen  Schulen  beziehen, 
und  auf  Altersversorgung  ernannt. 

Artikel   B. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unter- 
richt beauftragt. 

Budapest,  am  25.  Mai  1898. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bylandt  m./p. 


Nr.  33. 

Gesetz  rom  25.  Mai  1898  % 

giltig  flir  das  Herzogthum  Salzburg, 

betreffend  die  Ürriohtang  einer  öffentlichen  Mädohen-Bürgersohule  am  reobteo 
Salaaohnfer  in  der  Landeshauptstadt  Salsbnrg  und  einer  öffentlichen  Knaben- 

Bürgerschule  in  Hallein. 

Auf  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Salzburg  finde  Ich  auf  Grund 
des  §  5  des  Landesgesetzes  vom  10.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  11  **)  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Am  rechten  Salzachufer  in  der  Landeshauptstadt  Salzburg  wird  eine  öffentliche 
dreiclassige  Bürgerschule  für  Mädchen  und  in  der  Stadt  Hallein  eine  ötfentliche 
dreiclassige  Bürgerschule  für  Knaben  errichtet. 

Artikel  II. 
Diese  Bürgerschulen  werden   in   derselben   Weise   erhalten   wie   die   übrigen 
öfifentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Landes. 

Artikel  lU. 
Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unter* 
rieht  beauftragt. 

Budapest,  am  25.  Mai  1898. 

Franz  Josepli  m./p. 

Bylandt  myp. 

*)  Enthalten  in  dem  den  7.  Juli  1898  ausgegebenen  XII.  Stacke  der  Gesetze  und  Yerordiumgen 

für  das  Herzogthum  Salzburg  unter  Nr.  14,  Seite  34. 
**)  Miniaterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  16,  Seite  38. 
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Nr.  34. 
Oesetz  vom  31.  Mal  1898  *), 

■wirksam  für  das  Herzogthum  Buko-wina, 

womit  elnielne  BeBtimmangen  de«  Gesetiea  vom  SO.  Jänner  1873,   Ii.-Q.-  nnd 

TdgabL  Nr.  10  **%  betreffend  die  Begelung;  der  Beohtsverbältniase  des  Lehrer- 

itandea  an  den  SffentUoIien  ToUusalinlen  des  Heriogtliaiua  Bukowina  aufgehoben, 

boslebungaireiBe  abgeändert  -werden. 

Mit   Zustimmmig    des   Lsodtages    Meines    Herzogthums    BukowiDa    finde   leb 
anzuordnen  wie  folgt: 

Artikel  I. 
Die  §§  19,  44,  46,  47  and  48  werden  aufgehoben. 
An  Stelle  der  §§  44,  46  nnd  47  haben  folgende  Bestimmnngen  zu  treten: 

§  44. 
Solche  Disciplinarstrafen  sind: 
a)  der  Verweis ; 
h)  die  Entziehung  des  Anspruches  auf  die  Dienstalterszulage ; 

c)  die  Versetzung  an  eine  andere  Lehrstelle ; 

d)  üi   strafweise   Entziehung   der    Function   eines   Direetors,    Oberlehrers,    oder 
Schulleiters; 

e)  die  EntlasBong  vom  Schuldienste ; 

§46. 
Der  Anspruch  auf  die  Dienstalterszulage  kann  auf  ein  oder  mehrere  Jahre 
aufgeschoben  oder  gänzlich  abgesprochen  werden. 

§  47. 
Die  strafweise  Entziehung  der  Function  eines  Directors,  Oberlehrers  und  Schul- 
leiters kann  mit  oder  ohne  Änderung  des  Dienstortes  stattfinden. 

Artikel    II. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1898  in  Wirksamkeit. 

Artikel   DI. 
Mit  der  Vollziehung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  31.  U"  *«<»« 


*i  Enthalten  io  dem  Aea  29.  , 

blatte«  fUr  dal  Henogthnm 

**>  Hbitterial-Verordnangsblal 
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Nr.  35. 

Gesetz  yom  3L  Mal  1898  *), 

-wirksam  für  das  Serzogthum  BukoMrina, 

womit  die  Bestimmungen  des  Gtesetses  vom  80.  Jänner  1878,  L.-G.-  nnd  YdgsbL 
Nr.  10  **),  besiehnngsweise  des  Q^setses  vom  22.  Jänner  1886,  L.-G.-  nnd  YdgsbL 
Nr.  2  ***)  und  des  Gtosetses  vom  5.  Mars  1894,  L.-G.-  und  Vdgsbl.  Nr.  4  f ),  in  Betreff 
des  Diensteinkommens  des  Lehrpersonales  an  den  Bürgersohnlen  nnd  an  den 
allgemeinen  öffentlichen  Volksschulen  theilweise  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Bukowina  finde  Ich  anzuordnen 
wie  folgt: 

Artikel   I. 

Die  §§  22,  23,  24,  31,  32,  33  und  35  des  Gesetzes  vom  30.  Jänner  1873. 
L.-G.-  und  Vdgsbl.  Nr.  10  **),  in  der  durch  das  Gesetz  vom  22.  Jänner  1885, 
L..G.-  und  Vdgsbl.  Nr.  2  ***)  und  vom  5.  März  1894,  L.-G.-  und  Vdgsbl.  Nr.  4  i) 
abgeänderten  Fassung  werden  aufgehoben  und  baben  an  deren  Stelle  die  folgenden 
Bestimmungen  zu  treten: 

§1. 

Die  definitiv   ^gestellten  Lehrpersonen   der   öffentlichen   allgemeinen  Volb- 
schulen  und  der  Bürgerschulen  des  Herzogthums  Bukowina  mit  Ausschluss  der  mit 
festen  Bezügen  angestellten  Religionslehrer  (Artikel  III)  werden  zum  Zwecke  der 
Bemessung  des  Diensteinkommens  ohne  Unterschied   der  Schulgemeinden  in  drei 
Kategorien  eingetheilt,  und  zwar: 

I.  Kategorie. 

Bürgerschuldirectoren  und  -Directorinnen,  Bürgerschullehrer  und  -Lehrerinnen 
mit  zwei  Gehaltsstufen,  und  zwar: 

a)  eine  höhere  (I.)  Gehaltsstufe  mit  900  Gulden  jährlichem  Gehalt  und 

b)  eine  niedere  (IL)  Gehaltsstufe  mit  800  Gulden  jährlichem  Gehalt. 

Fünf  Zehntel  (*/io)  der  Lehrkräfte  dieser  Kategorie  sind  in  die  erste  und 
fünf  Zehntel  (Vio)  in  die  zweite  Gehaltsstufe  einzureihen. 

II.  Kategorie. 

Oberlehrer    und    Oberlehrerinnen,    Lehrer    nnd   Lehrerinnen   der   öfifenUicben 
allgemeinen  Volksschulen  mit  drei  Gehaltsstufen,  und  zwar: 
a)  oberste  (I.)  Gehaltsstufe  mit  700  Gulden  jährlichem  Gehalt; 
bj  mittlere  (II.)  Gehaltsstufe  mit  600  Gulden  jährlichem  Gehalt  und 
cj  unterste  (III.)  Gehaltsstufe  mit  500  Gulden  jährlichem  Gehalt. 


*)  Pinthalten  in  dem  den  29.  Juni  i898  ausgegebenen  XIX.  Stucke  des  Gesetis-  nnd  Verordnaagt- 

blattes  f[\T  das  Ilerzogthuni  Bukowina  unter  Nr.  20,  Seite  52. 
♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  61,  Seite  270. 
***)  Ministerial- VerordnungBblatt  yom  Jahre  1886,  Nr.  60,  Seite  288. 

f)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Nr.  17,  Seite  75. 
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In  jede  dieser  drei  Gehaltsstufen  ist  je  ein  Dritiheil  der  Lehrkräfte  dieser 
Kategorie  einzureihen. 

in.   Kategorie. 

Definitive  Unterlebrer  und  Unterlehrerinnen  an  öffentlichen  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  zwei  Gehaltsstufen,  und  zwar: 

a)  höhere  (I.)  Gehaltsstufe  mit  450  Gulden  jährlichem  Gehalt  und 

b)  niedere  (U.)  Gehaltsstufe  mit  400  Gulden  jährlichem  Gehalt. 

Fünf  Zehntel  der  Lehrkräfte  dieser  Kategorie  stehen  in  der  oberen  (I.)  und 
fofif  Zehntel  in  der  niederen  (II.)  Gehaltsstufe. 

§2. 

Provisorisch  angestellte  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  Volks-  und  Bürgerschulen 
ood  provisorisch  angestellte  Unterlehrer  und  Unterlehrerinnen  an  Volksschulen, 
welche  das  Lebrbefähigungszeugnis  besitzen,  erhalten  für  die  Dauer  ihrer  provisorischen 
Verwendung  die  Bezüge  der  untersten  Gehaltsstufe  der  betreffenden  Kategorie. 
Provisorisch  angestellte  Lehrer  und  Lehrerinnen  und  provisorisch  angestellte  Unter- 
lehrer and  Unterlehrerinnen  an  allgemeinen  öffentlichen  Volksschulen,  welche  nur 
dM  Reifezeugnis  besitzen,  erhalten  eine  Jahresremuneration  von  360  Gulden. 

§3. 

FOr  jede  der  im  §  1  angeführten  Kategorien  wird  vom  k.  k.  Landesschulrathe 
eis  alle  Lehrpersonen  der  betreffenden  Kategorie  umfassender  Personal  Status  errichtet. 
Bei  der  Einreihung  in  den  Personalstatus  ist  zunächst  die  als  Lehrer,  beziehungs- 
weise Unterlehrer  in  der  betreffenden  Kategorie  an  öffentlichen  Volksschulen  in  der 
Bakowina  in  definitiver  Eigenschaft  zugebrachte  Dienstzeit,  bei  gleicher  Dienstzeit 
die  Verwendung  und  bei  gleicher  Verwendung  das  Alter  maßgebend. 

Bei  gleichem  Alter  entscheidet  das  Los. 

Die  erste  Anstellung  einer  Lehrkraft  in  jeder  Kategorie  der  Lehrpersonen 
erfolgt  im  Wege  der  gesetzmäßigen  Ernennung  mit  Einreihung  in  die  niederste 
Gehaltsstufe  dieser  Kategorie  vom  Tage  der  Anstellung. 

Die  Versetzung  aus  einer  niederen  Gehaltsstufe  in  eine  höhere  Gehaltsstufe 
derselben  Kategorie  erfolgt  durch  den  k.  k.  Landesschulrath  im  Wege  der  Vprrückung 
'^  der  durch  den  Personalstatus  festgestellten  Reihenfolge,  sofeme  hievon  nicht 
gesetzlich  eine  Ausnahme  statuiert  ist. 

Die  Beförderung  aus  einer  Kategorie  in  eine  höhere  erfolgt  nach  Maßgabe 
der  bisherigen  bei  Ernennungen  geltenden  gesetzlichen  Vorschriften  entweder  im 
Wege  der  Präsentation  seitens  der  hiezu  Berechtigten  durch  die  dem  Landesschul- 
rathe zustehende  Anstellung,  oder  bei  jenen  Lehrstellen,  bezüglich  welcher  das 
Emennungsrecht  dem  k.  k.  Landesschulrathe  zusteht,  durch  die  Ernennung  des 
k.  k.  Landesschukathes. 
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§4. 

Die  VorrückuDg  in  eine  höhere  Gehaltsstufe  (§  3)  derselben  Kategorie  ist  jedoch 
von  einer  mindestens  entsprechenden  Wirksamkeit  im  Schuldienste  abhängig  ud<1 
bleibt  es  daher  dem  k.  k.  Landesschulrathe  vorbehalten,  bei  nicht  entsprechender 
Wirksamkeit  im  Schuldienste  die  Vorrückung  in  die  höhere  Gehaltsstufe  zu  versagen. 

§  5. 

Bei  der  ersten  Feststellung  des  Personalstatus,  sowie  mit  Beginn  eines  jedes 
Schuljahres  hat  der  k.  k.  Landesschulrath  die  Zahl  der  in  jede  Kategorie  und  jede 
Gehaltsstufe  einzureihenden  Lehrpersonen  dem  im  §  1  bestimmten  Verbältnii>8e 
entsprechend  festzusetzen. 

§6. 

Im  Monate  November  eines  jeden  Jahres  erfolgt  die  VorrQckung  in  die  höhere 
Gehaltsstufe  mit  der  Rechtswirksamkeit  vom  1.  Jänner  des  darauf  folgenden  Jahres. 

Dadurch  wird  die  Anstellung  von  Lehrpersonen  nach  dem  systemisierten  Stande 
auch  während  des  Jahres  nicht  beirrt  und  sind  die  in  jeder  Kategorie  durch  solche 
Anstellungen  hinzukommenden  Lehrpersonen  im  Personalstatus  als  die  jüngsten  der 
betreffenden  Kategorie  einzureihen. 

Wenn  solche  Lehrpersonen  vorher  an  Privatschulen  in  der  Bukowina,  ^khe 
thatsächlich  dem  Bedürfnisse  nach  nicht  bestehenden  oder  nicht  genügend  ausgebiUeten 
öffentlichen  Volksschulen  entsprechen,  mit  zufriedenstellendem  Erfolge  gedient  h&bes. 
so  kann  der  k.  k.  Landesschulrath  die  Anrechnung  dieser  Dienstzeit  im  Einvemehmeo 
mit  dem  Landesausschusse  für  die  Einreihung  in  den  Personalstatus  über  begründete« 
Ansuchen  zugestehen. 

Bei  der  ersten  Festsetzung  des  Personalstatus  kann  dies  auch  rQcksichtlicb 
einer  solchen  vor  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  zurückgelegten  Dienstzeit  erfolgen 
wenn  das  Ansuchen  binnen  einer  vom  Landesschulrathe  generell  zu  fixierenden 
Präclusivfrist  vorgebracht  wird  und  der  Landesausschuss  hiezu  seine  Zustimmung  gibt 

§7. 

Wird  eine  erledigte  Stelle  einem  Bewerber  verliehen,  welcher  bereits  in  derselben 
Kategorie  und  in  einer  höheren  Gehaltsstufe  steht,  so  verbleibt  derselbe  in  seiner, 
bisherigen  Gehaltsbezuge. 

Wird  eine  bisher  in  derselben  Kategorie,  jedoch  in  einem  anderen  der  iir 
Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  bedienstete  Lehrperson  in  der 
Bukowina  angestellt,  so  ist  deren  Anstellung  für  die  Einreihung  in  die  Gehaltsstufe 
als  erste  Anstellung  anzusehen. 

Der  Landesschulrath  kann  jedoch  über  begründetes  Ansuchen  und  in  röcksiohts- 
würdigen  Fällen  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  die  Anrechnung  d^r 
bisherigen,  in  der  betreffenden  Kategorie  in  definitiver  Anstellung  zurückgelectiMi 
Dienstzeit,  für  die  Einreihung  in  den  Personalstatus  ganz  oder  zum  Theile  bewfflipen 


Gesetze,  Yerordnnngeii,  ErliBse.  307 

§  8. 

Jene  Lehrpersonen  der  ersten  und  zweiten  Kategorie,  welche  an  einer  Bürger- 
scbttle  oder  an  einer  allgemeinen  öffentlichen  Volksschule  der  im  Reichsrathe  ver- 
tretenen  Königreiche  und  Länder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Lehrer  oder  Lehrerinnen 
durch  fünf  Jahre  ununterbrochen  gewirkt  haben,  erhalten  für  den  Fall  der  Erreichung 
entsprechender  Erfolge  eine  in  monatlichen  Vorhineinraten  zahlbare  Dienstalterszulage. 

Unter  den  gleichen  Voraussetzungen  gebürt  ihnen  für  jede  weitere  fünQfthrige 
Periode  dieser  Dienstleistung  eine  weitere  Dienstalterszulage,  sie  können  jedoch 
deren  im  Ganzen  nicht  mehr  als  sechs  erhalten. 

Die  Zulage  beträgt,  wenn  die  betreffende  Lehrperson  zur  Zeit  des  Anfalles 
derselben  der  L  Kategorie  angehört,  80  Gulden,  wenn  sie  in  diesem  Zeitpunkte  der 
n.  Kategorie  angehört  haben,  50  Gulden  jährlich. 

Lehrpersonen  der  DI.  Kategorie,  welche  an  einer  allgemeinen  öffentlichen  Volks- 
schule eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  in  definitiver 
Eigenschaft  durch  fünf  Jahre  ununterbrochen  gewirkt  haben,  erhalten  für  den  Fall 
der  Erreichung  entsprechender  Erfolge  eine  Dienstalterszulage  jährlicher  30  Gulden 
ond  nach  weiteren  fünf  Jahren  dieser  Dienstleistung  eine  zweite  Dienstalterszulage 
im  gleichen  Jahresbetrage.  Wenn  sie  nach  Anfall  dieser  letzteren  Zulage  zu  Lehrern 
oder  Lehrerinnen  ernannt  werden,  bleiben  sie  bis  zum  Anfalle  der  ersten  Dienstalters- 
iuUge  der  zweiten  Kategorie  im  ungeschmälerten  Genosse  der  bisherigen  Bezüge. 

Jene  an  Privatschulen  zugebrachte  Dienstzeit,  deren  Anrechnung  für  die  Ein- 
reihung in  den  Personalstatus  zugestanden  wurde,  ist  auch  für  die  Bemessung  der 
Dienstalt^rszulagen  so  in  Anrechnung  zu  bringen,  als  ob  sie  an  öffentlichen  Schulen 
zurückgelegt  worden  wäre,  ohne  dass  jedoch  aus  diesem  Titel  eine  Nachzahlung  für 
die  Vergangenheit  abgeleitet  werden  könnte. 

§9. 

Die  vor  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  vollstreckte  Dienstzeit  wird  für  die  vor- 
stehenden Dienstalterszulagen  im  allgemeinen  nicht  in  Anrechnung  gebracht;  dagegen 
bleiben  die  Lehrpersonen  im  Genüsse  der  bereits  früher  erworbenen  Dienstalterszulagen, 
welche  auch  in  deren  zulässige  Gesammtzahl  eingerechnet  werden. 

Die  Zeit  seit  Zuerkennung  der  letzten  dieser  Zulagen,  beziehungsweise  bei  Lehr- 
personen, die  noch  keine  Dienstalterszulage  genießen,  jene  seit  dem  Dienstantritte 
bis  zum  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  wird  ihnen  für  die  nächste  Zulage 
im  Sinne  dieses  Gesetzes  angerechnet,  und  zwar,  wenn  sie  mehr  als  fünf  Jahre 
beträgt,  nur  mit  fünf  Jahren. 

Lehrer  und  Lehrerinnen,  welche  in  definitiver  Eigenschaft  in  anderen  der  im 
Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  angestellt  waren  und  in  die  Bukowina 
Qbertreten,  erhalten  die  Dienstalterszulagen  in  dem  durch  das  gegenwärtige  Gesetz 
bestimmten  Ausmaße  und  unter  den  daselbst  festgesetzten  Bedingungen. 

§  10. 

Für  definitiv  systemisierte  Classen  gebürt  jedem  Lehrer  und  jeder  Lehrerin, 
welche  eine  einclassige  allgemeine  Volksschule  leiten,  jedem  Oberlehrer  sowie  jeder 
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Oberlehreriü,  ferner  dem  Director  und  der  Directorin  einer  Bürgerschule  eiue  in  die 
Pension  einrechenbare  Functionszulage,  welche  für  die  einclassige  allgemeine  Volks- 
schule  leitenden  Lehrer  und  Lehrerinnen  mit  30  Gulden,  für  die  Oberlehrer  und 
Oberlehrerinilien  bei  Schulen  mit  2  Classen  mit  60  Gulden,  bei  Schulen  mit  3  Classen 
mit  100  Gulden,  bei  Schulen  mit  4  Classen  130  Gulden,  mit  5  Classen  150  Oulden, 
mit  6  Classen  170  Gulden  und  für  die  Directoren  und  Directorinnen  von  Bürger- 
schulen, wenn  diese  für  sich  bestehen,  100  Gulden,  wenn  sie  aber  mit  einer  Volks-  '\ 
schule  unter  derselben  Leitung  vereint  sind,  mit  200  Gulden  jährlich  festgesetzt  wird. 
Provisorische  Leiter  und  Leiterinnen  solcher  Schulen  erhalten  50  Percent  dieser 
Functionszulage  als  Remuneration. 

§  11- 

Nach  Maßgabe  des  jeweils  vorgesehenen  Credites  kann  der  Landesschulrath  in 
besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  und  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschosse 
einzelnen  Lehrpersonen  in  die  Pension  einrechenbare  Personalzul^en  bewilligen. 

§  12. 

Jeder  definitive  Leiter  (Leiterin)  einer  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschule 
hat  das  Recht  auf  eine  mindestens  aus  zwei  und  bei  Bürgerschulen  aus  drei  Zimmern 
und  den  erforderlichen  Nebenlocalitäten  bestehende  W^ohnung,  welche  womöglich  im 
Schulgebäude  selbst  anzuweisen  ist. 

Kann  eine  solche  nicht  ausgemittelt  werden,  so  gebürt  dem  Betreffenden  me 
Quartiergeldentschädigung,  welche  in  Ortsgemeinden  über  2000  Einwohnern  mit  to 
Betrage  von  40  Percent,  an  solchen  mit  unter  2000  Einwohnern  mit  dem  Betnp 
von  30  Percent  des  niedersten  Jahresgrundgehaltes  ihrer  Kategorie  zu  bemessen 
und  von  der  Schulgemeinde  zu  leisten  ist. 

Artikel  H. 

Die  mit  festen  Bezügen  an  ölTentlichen  Volksschulen  und  Bürgerschulen  angestellten 
Religionslehrer  beziehen  den  Gehalt  der  höchsten  Gehaltsstufe  der  betreffenden 
Kategorie  (I.  und  II.).  In  Betreff  der  Dienstalterszulagen  der  definitiv  mit  festen 
Bezügen  angestellten  Religionslehrer  finden  die  Bestimmungen  der  §§  7  und  S  dieses 
Gesetzes  Anwendung. 

Die  sonstigen  Bestimmungen  des  Getetzes  vom  14.  December  1888,  L.-G.-  und 
Vdgsbl.  Nr.  33  *)  bleiben  unberührt. 

Artikel   IIL 

Alle  übrigen  auf  das  Diensteinkommen  des  Lehrpersonales  und  auf  die  Ruhe- 
genüsse  desselben  sowie  auf  die  Versorgung  der  Hinterbliebenen  Bezug  nehmenden 
Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  30.  Jänner  1873,  L.-G.-  und  Vdgsbl.  Nr.  10,  beziehungs- 
weise des  Gesetzes  vom  22.  Jänner  1885,  L.-G.-  und  Vdgsbl.  Nr.  2,  bleiben  aufrecht 
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Artikel   IV. 

Insolange  die  Laadeshauptstadt  Czernowitz  auf  Gnmd  des  Gesetzes  vom 
22.  Jänner  1885  (L.-G.-  und  Vdgsbl.  Nr.  2)  die  Auslagen  für  die  Errichtung  und 
Erhaltung  der  in  ihrem  Bereiche  befindlichen  allgemeinen  öffentlichen  Volksschiden 
selbst  bestreitet,  steht  ihr  das  Recht  zu,  fOr  die  Lehrpersonen  des  Stadtschulbezirkes, 
welche  einen  besonderen  Personalstatus  bilden,  mit  Zustimmung  des  Landesausschusses 
und  Genehmigung  des  Landesschulrathes  höhere  als  die  in  diesem  Gesetze  bestimmten 
Bezüge  zu  bewilligen.  Einmal  derart  bewilligte  Bezüge  können  nur  mit  Zustimmung 
des  Landesausschusses  und  Genehmigung  des  Landesschulrathes  geändert  werden. 

Artikel  V. 

Insoweit  durch  die  vorstehenden  Bestimmungen  (§  1)  einzelne  dermalen  bereits 
definitiv  angestellte  Lehrpersonen  in  ihrem  thatsächlichen  Gehaltsbezuge  verkürzt 
würden,  verbleiben  dieselben  bis  zu  der  durch  Beförderung  in  eine  höhere  Kategorie 
oder  durch  Vorrückung  in  eine  höhere  Gehaltsstufe  eintretenden  Ausgleichung  in 
ihrem  bisherigen  Gehaltsbezuge. 

Der  Betrag,  um  welchen  der  frühere  Gehaltsbezug  den  auf  Grund  dieses  Gesetzes 
entfallenden  übersteigt,  wird  bis  zur  erfolgten  Ausgleichung  als  in  die  Pension 
einrechenbare  Ergänzungszulage  flüssig  gemacht. 

Artikel   VI. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1899  in  Wirksamkeit. 

Artikel  VIL 
Mit  der  Vollziehung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  31.  Mai  1898. 

Fnuz  Josoph  m./p. 

Bylandt  m./p. 


VerfU^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

L«hrbfioh«r. 

a)  Für  MittelsGliulen. 

In  6.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somitgemäß  Ministerial-Erlasses  vom  17.  Juni  1895, 
Z.  13052  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Umlauft,  Dr.  Fr.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mittleren  Classen 
österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen.  I.  Cursus  *  Grundzüge  der  Geographie 
(für  die  erste  Classe).  Ausgabe  für  Gymnasien.  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis, 
geheftet  34  kr.,  gebunden  54  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Juli  1898,  Z.  17614.) 

•)  MimsteriAl-yerordnuiigsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  254. 
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In  5.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  25.  Joni  1894,  Z.  13981  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hannak,  Dr.  £.,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Alterthums  für  Oberdassen  der 
Mittelschulen.  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

(Ministerial'Erlass  vom  8.  Juli  1898,  Z.  17422.) 

In  3.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  13.  Juni  1893,  Z.  12114  **) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemeio 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Grim  Josef,  V^bor  z  literatury  teskä.  Doba  sti'edni.  Prag  1898.  Burslk  und 
K  oh  out.  Preis  1  fl.  30  kr.,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juli  1898,  Z.  14883.) 

b)  FOr  commerciolle  LehraiMtalim. 

Yillicns  Franz,  Lehrbuch  des  kaufmännischen  Rechnens  fbr  HandelsscholeD. 
3.  vermehrte  Auflage.  Wien  1898,  bei  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  geheftet 
1  fl.  40  kr.,  gebunden  1  fl.  60  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handeb- 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juli  1898,  Z.  14730.) 

c)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

ierveny  F.  und  Rehof  ovsky  V.,  Technick;^  pr&vodce  pro  inien^a  a  stavitele.  I.  Btni 
Mit  554  Textfiguren.  Prag  1896.  Im  Selbstverlage  der  Verfasser.  In  Commisäön 
bei  der  Buchhandlung  Fr.  RivniC  in  Prag.  Preis,  gebunden  4  fl.  80  kr. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Staats-Gewerbe- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  Hilfsbuch  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Juli  1898,  Z.  7032.) 

LehrmitteL 

Herdtle  H.,    Mustergütige  Vorlageblätter  zum   Studium   des  Flachomanents  der 
italienischen  Renaissance.    Original  -  Au&ahmen  aus  Santa  Maria  Novella  osd    i 
dem  Palazzo  Riccardi  in  Florenz,  aus  S.  Petronio  in  Bologna  und  vom  Chorgestähl 
in  der  Certosa  bei  Pavia.  Neue  Ausgabe.  20  Tafeln  in  Lichtdruck  im  Fonnate 
50/72  cm,  Verlag  von  Paul  Neff  in  Stuttgart.  Preis  in  Mappe  28  Marie. 

Diese  verkleinerte  Ausgabe  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  große  Ausgabe 
desselben  ♦*♦)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  sowie  an  gewerblichen  Lehranstalten  allgemein  «ugeUMen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juli  1898,  Z.  11790.) 


! 


*)  Ministerial-VerorilnungBblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  243. 
♦♦)  Ministerial-Verordnunjrsblatt  vom  Jahre  1893,  i^eite  254. 
***)  Ministerial-VerordnungsblatL  vom  Jahre  1884,  Seite  132  and  vom  Jahre  189S,  Seile  137. 
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Storck  Josef,  Ritter  von,  Die  Pflanze  in  der  Kunst.  Wien.  R.  y.  Waldbeim. 
Von  diesem  Werke  *)  ist  erschienen: 
Supplementheft  II,  enthaltend  die  Blätter  Nr.  7  zu  den  Heften  VII— XII  des 
bezeichneten  Werkes. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Heftes,  welches  ebenso  wie  alle  vorangehenden 
Hefte  von  Schulen  auch  im  Wege  des  k.  k.  Schulbücher- Verlages  in  Wien 
bezogen  werden  kann,  werden  die  Kunst-  und  Staats -Gewerbeschulen,  die 
Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  die  gewerblichen 
Fachschulen  und  Handwerkerschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juli  1898,  Z.  18169.) 

In  neuen  unveränderten,  sonach  gemäß  der  Ministerial-Erlässe  vom  7.  Mai  1884, 
Z.4354  **),  beziehungsweise  vom  8.  December  1890,  Z.  23336  ***)  zum  Lehr- 
gebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  zulässigen  Auflagen  sind 
erschienen : 
Bayr  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
nnd  Bürgerschulen.  Wien  1898.  Alfred  Holder. 

n.  Heft,  für  die  3.  Glasse.  6.  Auflage.  Preis  28  kr. 
ra.  Heft,  für  die  4.  Gasse.  6.  Auflage.  Preis  32  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juli  1898,  Z.  17646.) 

Tiiser  Kaiser  184S— 1898.  Festschrift  für  die  vaterländische  Jugend  zum  fünfzig- 
jährigen Regierungs-Jubilftum  Seioer  kaiserlichen  und  königlichen  Apostolischen 
Majestät  Franz  Joseph  I.,  herausgegeben  vom  Lehrerhaus-Verein  in  Wien  1898. 
Auf  das  Erscheinen  dieser  Jugendscbrift  wird  die  Lehrerschaft  der  Volks- 
und Bürgerschulen  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Juli  1898,  Z.  15856.) 

Becbtel  Adolf  und  Glanser,  Dr.  Gh.,  Sammlung  französischer  Aufsatzthemata. 
I.  Theil,  für  die  unteren  und  mittleren  Classen  höherer  Lehranstalten.  Wien  1898. 
Julius  Klinkhardt  und  Comp.  Preis  1  fl.,  gebunden  1  fl.  25  kr. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Buches 
aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Juli  1898,  Z.  17411.) 

Bartocha  J 0 s e f,  William  Shakespeare:  Julius  Caesar.  Pi-eloiil  J.  V.  SUdek.  Skolni 
vydani  uvodem  a  poznimkami  opaüril.  Prag.  J.  Otto.  Preis  70  kr. 

—      —      William  Shakespeare:  Makbeth.  Pfelozil  J.  V.  SlAdek.  Skolni  vydini 
11  vodem  a  poznimkami  opatril.  Prag.  J.  Otto.  Preis  80  kr. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  werden 
auf  das  Erscheinen  dieser  Bücher  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juli  1898,  Z.  17686.) 

UJtfuuaifiPJtUVcrordnnngsblatt  vom  Jahre  1897,  Srite  496. 
••j  MinisteriaTVerordmmj^'sblatt  vom  Jalire  I8fl4,  Seite  TSIT       ' 
*^)  Ministerial-Yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1891,  Seite  16. 
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Der  nördliche  Sternhimmel  bis  zum  40.  Grad  südlicher  Declination.  Im  Selbst- 
verlage herausgegeben  von  Dr.  Franz  N&bölek,  k.  k.  Gymnasialprofessor 
in  Kremsier. 

Hvizdn^  nebe  sevemi  a£  po  40.  stnpefi  jiznl  deklinace.  Nikladem  Tlastnim  vydin 
od  Dra.  Fr.  N&bölka,  c.  k.  gymnasialniho  professora  v  KromöHii.  (Böhmische 
Ausgabe  der  vorerwähnten  Karte.)  Preis  40  kr.,  auf  Leiuwand  gespannt  55  kr. 

Der  Stemen-Horizont  bis  zum  40.  Grad  südlicher  Declination.  Im  Selbstverlage 
herausgegeben  von  Dr.  Fr.  N&bSlek,  k.  k.  Gymnasialprofessor  in  Kremsier. 

Obzor  hvizdny  ai  po  40.  stupefi  jüni  deklinace.  N&kladem  vlastnlm  vyd&n  od 
Dra.  Fr.  N&bölka,  c.  k.  gymnasialniho  professora  v  KromdHü.  (Böhmische 
Ausgabe  der  vorerwähnten  Karte.)  Preis,  auf  Carton  aufgezogen  mit  drehbarer 
Blende  1  fl.  40  kr. 

Die  Lehrkörper  der  Gymnasien,  Realschulen  sowie  der  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalteu  mit  deutscher,  beziehungsweise  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscbeinen  dieser  Hilfsmittel  fOr  den  astrono- 
mischen Unterrieht  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Juni  1898,  Z.  14588.) 


Knndmachnng. 

Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  FrttfnngBCommiBBion  fftr 
das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  ZusammenBetzung  ftr 
das  Studienjahr  1898/99  bestätigt. 

(Ministerial-ErlasB  Tom  19.  Juli  1898,  Z.  13922.) 


Vom  k.  k.  Handelsministerium  wurde  am   1.  Juli  1898  ein   neues 

„Verzeichnis  der  Fahrtaxen,  beziehungsweise  der  ortsüblichen  FuhrlöhBe 

Ton  den 

Eisenlialiii-  nnil  Scliiffalirts-Statioiien  der  im  Beiclisratlie  Tertretenen  Köniireiclie  nil  Läiler 

In  die  nächst  gelegenen  Ortschaften'^ 

herausgegehen. 

Ahdrücke  dieses  Verzeichnisses   können    hei    der  k.  k.  Hof*  und  Staatadruckerei  nm  den 
Preis  von   i  Krone  per  Exemplar  bezogen  werden. 
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bhllt  Nr.  86.  Gesetz  vom  28.  November  1897,  wirksam  für  die  geforstete  Grafschaft  Tirol, 
betreffend  die  Aufhebung  des  Nor  malschul  fonds-Beitrages  und  die  Einführung  eines  Schul- 
beitrages von  Verlassenschaften.  Seite  313.  —  Kr.  3*7.  Gesetz  vom  8.  Juni  1898,  wirksam 
für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns,  betreffend  eine  Änderung  des  Schulaufsichts- 
gesetzes  vom  12.  October  1870.  Seite  317.  —  Nr.  3§.  Gesetz  vom  8.  Juni  1898,  für  das 
Königreich  Böhmen,  betreffend  die  Einführung  eines  Schulbeitrages  von  gebürenAquivalent- 
Pflichtigem  Vermögen.  Seite  318.  —  Nr.  39.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 
vom  22.  Juli  1898,  an  die  Decanate  sMmmtlicher  philosophischen  Facultäten  der  Universitäten, 
betreffend  die  Gleichstellung  der  auf  Gnmd  eines  Realschul-Maturitätszeugnisses  als  Lehramts- 
candidaten  an  den  philosophischen  Facultäteu  inscribierten  außerordentlichen  Studierenden 
mit  den  ordentlichen  Studierenden  in  Ansehung  der  Collegiengeldbefreiung  und  des  Stipendium- 
beziiges.  Seite  319. 

Nr.  36. 

Gesetz  vom  28.  November  1897  *), 

wirksam  fttr  die  gefttrstete  Grafschaft  Tirol, 

betrelfend  die  Aofhebting  des  Normalschulfonds -Beitrages  und  die  Einffthrung 

eines  Schulbeitrages  von  VerlassenBOhaften. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

§1. 
Das  Hofdecret  vom  1.  December  1788  (J.-G.-S.  Nr.  926),  betreffend  die  Ein- 
hebung von  Beiträgen  aus  Verlassenschaften  zu  Gunsten  des  Normalschulfondes, 
80?de  aUe  späteren,  auf  diesen  Gegenstand  bezüglichen  Bestimmungen  haben  in  Tirol 
nur  noch  auf  jene  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen  der  p]rbanfall  vor  der 
Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  eingetreten  ist. 

§  2.  '  ■ 

Von  jeder  Verlassenschaft,  zu  deren  Abhandlung  nach  den  allgemeinen  Regeln 
über  die  Zuständigkeit  der  Gerichte  ein  in  Tirol  betindliches  Uericht  berufen  erscheint, 
ist  nach  Maßgabe  der  in  den  §§  3-8  enthaltenen  Bestimmungen   ein  Schulbeitrag 


*j  Enthalten  in  dem  den  12.  Juli  1898  ausgegebenen  VIII.  Stücke  des  Gesetz-  und  Verordnungs- 
blattes für  die  gefürstete  Grafschaft  Tirol  und  das  Land  Vorarlberg,  unter  Nr.  21,  Seite  277. 
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zur  VerweBdung  für  den  Zweck  des  öffenUichen  Volksschulwesens  an  den  tirolischeu 
Landesschulfond  zu  entrichten. 

An  dieser  Verpflichtung  zur  Entrichtung  eines  Sehulbeitrages  wird  dadurch 
nichts  geändert,  dass  die  Abhandlung  einer  Verlassenschaft  im  Delegationswege 
einem  Gerichte  außerhalb  Tirols  übertragen  wird. 

§  3. 

Von  den  Erben  und  Legataren,  welche  nach  den  bestehenden  Gesetzen  von 
dem  Werte  des  ihnen  als  Erbtheil  oder  als  Vermächtnis  zufallenden  Naehlass- 
Vermögens  ein  Procent  an  staatlicher  Vermögens-Übertragungsgebür  zu  bezahlen 
haben,  ist  ein  Schulbeitrag  zu  entrichten,  wenn  der  reine  Nachlass  1000  Gulden  öst.  W. 
übersteigt  und  zwar  in  folgendem  Betrage: 

bei  einem  reinen  Nachlasse 

über      1000  fl.  bis      5000  fl.  Yon  jedem  Hundert  ihres  Antheiles    5  kr., 

5000  „  „     15.000  „  „  „  „  „  „  10  kr., 

„        15.000  „  ,     30.000  „  „  „  „  „  „  15  kr., 

„       30.000  „  „     50.000  „  „  „  „  „  „  20  kr., 

„       50.000  „  ,  100.000  .  „  „  „  „  „  25  kr., 

n      100.000  „                            „  „  „  ,  ,  30  kr. 

§4. 
Erben  und  Legatare,   deren  Erbtbeile  und  Vermächtnisse   einer  staatliche« 
Vermögens-Übertragungsgebflr  von  4  Procent  unterliegen,  haben  einen  Schulbeitrag 
zu  entrichten,  wenn  der  reine  Naehlass  500  Gulden  übersteigt,  und  zwar  in  folgendem 
Betrage : 

bei  einem  reinen  Nachlasse : 
über        500  fl.  bis      5000  fl.  von  jedem  Hundert  ihres  Antheiles  10  kr., 
5000  „      ,     15.000  ,     ,        ,  ,  „  „        15  kr.. 

„       15.000  „      „    30.000  „     ,        .  .  „  „        20  kr.. 

,       30.000  ,      ,     50.000  „     „        .  „  „  ,        30  kr., 

„       50.000  „      „  100.000  „     „        „  „  ,  „        45  kr., 

»     100.000  „  ,        „  ,  „  .        60  kr. 


§5. 

Alle  anderen  Personen  haben  von  dem  Werte  ihrer  Erbtheile  oder  Vermikchtnisse 
einen  Schulbeitrag  im  folgenden  Betrage  zu  entrichten: 
bei  einem  reinen  Nachlasse : 
bis        5000  fl.  von  jedem  Hundert  ihres  Antheiles  30  kr., 

über     5000  „    bis    lüOOO  fl.    „        „  „  „  »35  kr., 

„      lO.OüÜ  „      ,      20.000  „     „         „  ,  ,  ,        40  kr.. 

,      20.000  „      „     30.000  „     „        ,  „  ,  ,        45  kr.. 

,      30.000  „      „     5Ü.Ü0Ü  „     „         „  „  „  ,        60  kr., 

„      5Ü.ÜÜÜ  „      „    lüü.üüü  ,     „         „  „  ,  „80  kr.. 

.    100.000  ,  ,        »  »  ,  ,      100  kr. 
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§6. 
Für  die  Bemessung  des  Schulbeitrages  hat  die  Bestimmung  des  §  7  des  Gesetzes 
vom  13.  December  1862,  Nr.  89  R.-G.-Bl,  sowie  der  §  1  letzter  Absatz  der  kaiser- 
lichen Verordnung  vom  19.  März  1853,  Nr.  53  R.-G.-Bl.  analoge  Anwendung  zu  finden. 

§7. 

Der  Wert  des  außer  Tirol  liegenden  unbeweglichen  Vermögens  sowie  die 
Schulden,  welche  auf  einem  solchen  unbeweglichen  Vermögen  dergestalt  ausschließlich 
haften,  dass  der  übrige  Nachlass  hiefür  nicht  in  Anspruch  genommen  werden  kann, 
werden  bei  Berechnung  des  reinen  Nachlasses  nicht  in  Anschlag  gebracht. 

Schulden  hingegen,  für  welche  die  ganze  Verlassenschaft  haftet,  mögen  dieselben 
auf  solchen  Nachlassobjecten  versichert  sein  oder  nicht,  sind  bei  dieser  Berechnung 
in  Abzug  zu  bringen. 

§8. 
Erbtheile  und  Legate  zu  Unterrichts-,  Wohlthätigkeita-  und  Humanitätszwecken 
sind  von  dem  Schulbeitrage  befreit,  wenn  dieselben  nicht  ausschließlich  den  Vortheil 
einzelner  Personen  oder  Familien  zum  Gegenstande  haben. 

§9. 

Die  in  den  §§  3,  4  und  5  bestimmte  Gebür  ist  auch  von  demnn  Tirol  gelegenen 
unbeweglichen  Vermögen,  welches  zu  einer  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die 
Zuständigkeit  der  Gerichte  außerhalb  Tirols  abzuhandelnden  Verlassenschaft  gehört, 
für  den  Landesschulfond  einzuhebeu. 

§  10. 

In  diesem  Falle  (§  9)  erfolgt  die  Bemessung  der  Gebür  durch  die  k.  k.  Finanz- 
Bezirks*Direction  in  Innsbruck,  welcher  zu  diesem  Behufe  von  den  Erben  gleichzeitig 
mit  der  beim  Abhandlungsgerichte  erfolgenden  Überreichung  der  Nachlassnach Weisung 
für  die  Bemessung  der  staatlichen  Vermögeus-Ubertragungsgebür  eine  Ausfertigung 
dieser  Nachlassnachweisung  vorzulegen  ist. 

Die  Richtigkeit  und  Vollständigkeit  der  in  der  Nachlnssnachweisung  enthaltenen 
Angaben  ist  durch  Vergleichung  mit  jenen  Daten  zu  prüfen,  welche  bei  Bemessung 
(1er  staatlichen  Vermögens-Ubertragungsgebür  vom  Gesammtnachlasse  von  der  hiezu 
berufenen  Behörde  zugrunde  gelegt  wurden. 

An  diese  Daten  ist  die  k.  k.  Finanz-Bezirks-Direction  in  Innsbruck  gebunden. 

Die  Überreichung  einer  Ausfertigung  der  Nachlassnachweisung  bei  der  k.  k.  Finanz- 
Bezirks-Direction  in  Innsbruck  entfällt,  wenn  die  Nachlassnach  Weisung  zum  Behufe 
der  Bemessung  der  staatlichen  Vermögens-Ubertragungsgebür  bei  dem  Abhaudlungs- 
berichte  selbst  aufgenommen  wufde,  wie  auch  bei  jenen  Verlassenschaften,  bei  welchen 
die  Entrichtung  der  staatlichen  Vermögens-Ubertragungsgebür  in  Stempelmarken  zu 
erfolgen  hat. 

Die  Art,  wie  in  solchen  Fällen  dem  obgedachten  Gebürenamte  die  zur  Bemessung 
des  Schulbeitrages  erforderlichen  Grundlagen  geliefert  werden,  wird  im  Verordnungs- 
wege bestimmt. 
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§  11. 

Der  Beitrag  zum  tiroüBcben  Landesschulfonde  ist  in  der  Regel  vom  reinen 
Werte  des  in  Tirol  liegenden  unbeweglichen  Vermögens  (§  9)  zu  bemessen. 

Dieser  reine  Wert  ergibt  sich  durch  Abzug  jener  Schulden,  welche  auf  dem 
gedachten  unbeweglichen  Vermögen  dergestalt  ausschließlich  haften,  dass  der  übrige 
Nachlass  hiefür  nicht  in  Anspruch  genommen  werden  kann. 

Von  dem  reinen  Werte  sind  jedoch  die  auf  dem  ganzen  Nachlasse  lastenden 
Schulden,  mögen  dieselben  hypothekarisch  versichert  sein  oder  nicht,  dann  und 
insoweit  in  Abzug  zu  bringen,  als  zu  deren  Deckung  das  bewegliche  und  das  im 
Lande  des  zuständigen  Abhandlungsgerichtes  befindliche  imbewegliche  Vermögen 
nicht  hinreicht. 

Befindet  sich  abgesehen  von  dem  Lande  des  zuständigen  Abhandlungsgerichtes 
unbewegliches  Nachlassvermögen  in  mehreren  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Länder, 
so  ist,  wenn  im  Sinne  der  vorstehenden  Bestimmungen  ein  Theil  der  Nachlass- 
schulden unbedeckt  bleibt,  derselbe  nur  mit  jenem  Betrage  in  Abzug  zu  bringen, 
welcher  nach  dem  Verhältnisse  der  im  Sinne  des  1.  Absatzes  dieses  Paragraphen 
veranschlagten  reinen  Werte  der  außerhalb  des  Landes  des  Abhandlungsgerichtes 
gelegenen  unbeweglichen  Güter  auf  das  in  Tirol  befindliche  unbewegliche  Vermögen 
entfällt. 

§  12. 

Der  gemäß  §  11  ermittelte  Betrag  ist  der  Bemessung  des  Schulbeitrages  n 
Grunde  zu  legen,  und  hat  die  Einzahlung  des  dergestalt  bemessenen  Schulbeitrages 
beim  Hauptsteueramte  in  Innsbruck  zu  geschehen. 

§  13. 

Die  ungerechtfertigte  NichtÜberreichung  der  im  §  10  vorgeschriebenen  Nachlass- 
nachweisung bei  der  k.  k.  Finanz-Bezirks-Direction  in  Innsbruck  wird  mit  einer 
Geldstrafe  von  5  Gulden  bis  300  Gulden  geahndet,  welche  erforderlichen  Falles 
gleich  den  landesfürstlichen  Steuern  im  Executionswege  einzutreiben  ist.  Diese  Geld- 
strafe fällt  dem  Landesschulfonde  zu. 

§  14. 

Abgesehen  von  den  in  den  §§10  bis  inclusive  13  enthaltenen  speciellen 
Bestimmungen  ist  der  Schulbeitrag  durch  dieselben  Organe  und  Mittel,  wie  die 
Staatsgebüren  für  Verlassenschafteu  zu  bemessen,  vorzuschreiben  und  einzuheben. 

In  den  Fällen,  in  welchen  die  Berichligang  der  Vermögens-Übertragungsgebür 
in  Stempelmarken  erfolgt,  haben  die  Parteien  den  vom  Gerichte  bemessenen  Sebnl- 
beitrag  zum  tirolischen  Landesschulfonde  beim  Steueramte  einzuzahlen. 

Die  Einhebung  und  nöthigenfalls  zwangsweise  Einbringung  dieser  Beiträge 
obliegt  den  Steuerämtem. 

Welche  Behörden  des  Landes  im  Falle  der  im  §  2,  Absatz  2,  erwähnten  Delegation 
zur  Bemessung  und  Einhebung  des  Schulbeitrages  zu  berufen  sind,  wird  des  näheren 
im  Verordnungswege  bestimmt. 
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§15. 

Wird  der  Schulbeitrag  binnen  30  Tagen  nach  dem  Tage  der  Zustellung  des 
Zahlungsauftrages  nicht  entrichtet,  so  sind  von  demselbem  5  Procent  Verzugszinsen, 
und  zwar  von  dem  auf  den  letzten  Tag  des  obigen  Termines  folgenden  Tage  an  zu 
entrichten,  von  Schulbeiträgen  jedoch,  die  1  Gulden  nicht  übersteigen,  werden  keine 
Versugszinsen  eingehoben. 

§  16. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit  und 
findet  auf  alle  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen  der  Erbanfall  von  diesem 
Tage  an  erfolgt. 

§  17. 

Meine  Minister  des  Unterrichtes,  der  Finanzen  und  der  Justiz  sind  mit  der 
Ausführung .  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  28.  November  1897. 

Franz  Joseph  m./p. 

Böhm  m./p.  Latour  m./p.  Ruber  m./p. 

Nr.  37. 

Gesetz  yom  8.  Juni  1898  *), 

wirksam  fBr  das  Erzberzogtbum  Österreich  unter  der  Enns, 

betreffend  eine  Änderung  des  SehulaufsichtflgesetBeB  vom  12.  Oetober  1870  **), 

L..a.-Bl.  Nr.  61. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der 
Enns  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel   I. 

Der  §  5  des  Gesetzes  vom  12.  Oetober  1870  **),  L.-G.-Bl.  Nr.  51,  wird  in 
nachstehender  Fassung  abgeändert: 

1.  Der  Ortspfarrer  ist  in  den  Verhandlungen  des  Ortsschulrathes  mit  be- 
schließender Stimme  beizuziehen. 

2.  Bestehen  in  einer  Schulgemeinde  mehrere  Pfarren,  so  hat  jener  Pfarrer, 
den  die  kirchliche  Oberbehörde  hiezu  bestimmt,  in  den  Ortsschulrath   einzutreten. 

3.  Der  Leiter  der  Schule  ist  in  den  Verhandlungen  des  Ortsschulrathes  mit 
beschließender  Stimme  beizuschließen. 

4.  Unterstehen  dem  Ortsschulrathe  mehrere  Schulen,  so  bestimmt  der  Bezirks- 
schulrath  denjenigen  unter  den  Leitern  der  Schulen,  welcher  in  den  Ortsschulrath 

*J  Enthalten   in  dem  den  22.  Juli  1898   ausgegebenen  XYII.  Stacke  des  Landes-Gesetz-    und 
Verordnungsblattes  fUr  das  Enherzogthum  Österreich  nnter  der  Enns  unter  Nr.  39,  Seite  67. 
•^)  Minitterial-Yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  144,  Seite  604. 
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einzutreten  hat.  Doch  nehmen  auch  die  Leiter  der  anderen  Schulen  an  den  die 
besonderen  Angelegenheiten  ihrer  eigenen  Anstalten  betreffenden  Verhandlungen  des 
Ortsschulrathes  mit  berathender  Stimme  theil. 

5.  So  oft  es  sich  um  den  Beligionsunterricht  handelt,  ist  der  betrefiTende 
Religionslehrer,  sofeme  derselbe  nicht  als  gewähltes  Mitglied  dem  Ortsscliulrathe 
angehört  oder  im  Sinne  des  ersten  Absatzes  Mitglied  des  Ortsschulrathes  ist,  den 
Berathungen  desselben  mit  beschließender  Stimme  beizuziehen. 

Artikel  n. 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  und  Mein  Minister  des  Innern  sind 
mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  betraut. 

Wien,  am  8.  Juni  1898. 

Franz  Joseph  m./p. 

Thuii  m./p.  Bylaiidt  m./p. 


Nr.  38. 

Gesetz  vom  8.  Juni  1898  *), 

für  das  KSnigreich  BShmen, 

betreffend  die  Einfährung  eines  Sehalbeitrages  von  gebürenäquivalentpflichtisem 

Vermögen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzuordneo. 
wie  folgt: 

§1. 

Von  dem  im  Königreiche  Böhmen  vorfindlichen,  dem  Gebüren äquivalente  unter- 
liegenden Vennögen  wird  ein  Schulbeitrag  für  den  Landesfond  zu  dem  im  §  5 
bezeichneten  Zwecke  eingehoben. 

§2. 

Befreit  von  diesem  Schulbeitrage  ist  nur: 

a)  das  Vermögen,  welches  das  Königreich  Böhmen,  dessen  Vertretungsbezirke 
und  dessen  Gemeinden,  respective  Ortschaften  besitzen  und  zu  Selbstverwaltung- 
Zwecken  verwenden ; 

b)  das  Vermögen,  welches  Unterrichts-,  Wohlthätigkeits-  und  HumanitÄtszwecken 
dient; 

c)  das  Vermögen  der  geistlichen  Gemeinden,  der  Kirchen,  Synagogen  und  Bethauser. 
sowie  der  Beneficien. 


^)  Entlialten  in  dem  den   i5.  Jnli  i898  ausgegebenen  X.  Stncke  des  Landes-Gesetiblittes  för 
das  Königreicli  Böhmen,  unier  Nr.  38,  Seite  72. 
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§  3. 

Dieser  Schulbeitrag  ist  mit  zwei  Procent  jährlich,  somit  mit  zwanzig  Procent 
des  zehnjährigen  staatlieh  eingehobenen  Gebürenäquivalentes  sammt  Zuschlag  zu 
entrichten. 

§4. 

Dieser  Schulbeitrag  wird  für  Rechnung  des  Landesfondes  in  derselben  Weise 
bemessen  und  eingehoben,  in  welcher  die  Staatsgebüren  von  dem  gebürenäquivalent- 
Pflichtigen  Vermögen  bemessen  und  eingehoben  werden. 

Die  executive  Eintreibung  und  eventuelle  SichersteUung  derselben  hat  durch 
dieselben  Organe  und  Mittel,  wie  bei  den  landesfürstlichen  Steuern  zu  erfolgen. 

§  5. 

Der  Ertrag  dieses  Schulbeitrages  ist  zu  Gunsten  des  öflfentlichen  Volksschul- 
wesens zu  vei'wenden. 

§  6. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Juli  1898  in  Wirksamkeit. 

§7. 

Die  Minister  des  Unterrichts  und  der  Finanzen  sind  mit  dem  Vollzuge  dieses 
(/esetzes  beauftragt. 

W  i  e  n,  am  8.  Juni  1898. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bylandt  m.^p.  Kaizl  m./p. 


Nr.  39. 

Erlass  des  Minister»  für  Cnltus  und  Unterricht  vom 

22.  Jnli  1898,  Z.  10027, 

an  die  Decanate  simmtlicher  philosophischen  Facnltäten  der  Universitäten, 

betreffend  die  Gleichstellung  der  auf  Grund  eines  Bealsohnl-MaturitfttsEeugnisses 
als  liehramtscandidaten  an  den  philosophischen  Facnltäten  inscribierten  anßer- 
ordentliohen  Studierenden  mit  den  ordentlichen  Studierenden  in  Ansehung  der 

Oollegiengeldbefreinng  und  des  Stipendienbesuges. 

Ich  finde  anzuordnen,  dass  vom  Studienjahre  1898/99  an  jene  auOerordent- 
lichen  Studierenden,  welche  auf  Grund  ihres  Bealschul-Maturit&tszeugnisses  an  den 
philosophischen  Facnltäten  der  Universitäten  als  Lehramtscandidaten  behufs  seiner- 
zeitiger Zulassung  zur  Prüfung  für  das  Lehramt  au  Realschulen  im  Rinne  der  hierortigen 
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Ministerial-Verordnung  vom  30.  August  1897  *),  Nr.  220,  R.-G.-BL  (Artikel  II,  3) 
inscribiert  sind,  in  Ansehung  der  Befreiung  vom  CoUegiengelde  den  ordentlichen 
Studierenden  dieser  Facultäten  gleichgehalten  werden. 

Auch  sind  die  außerordentlichen  Studierenden  für  die  Dauer  ihres  zu  dem 
obigen  Zwecke  in  Gemäßheit  der  erwähnten  Vorschrift  an  der  Universität  ordnungs- 
mäßig zurückzulegenden  Studiums  hinsichtlich  des  Genusses  von  Studien-Stipeudien, 
sofern  nicht  ausdrückliche  stiftsbriefmäßige  Bestimmungen  entgegenstehen,  den  ordent- 
lichen Studierenden  einer  Universität  oder  k.  k.  technischen  Hochschule  gleichzustellen. 


YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbücher. 

FOr  Mittelschulen. 

In  14.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
6.  Juni  1896,  Z.  13456  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hochstetter,  Dr.  F.  v.  und  Bisching,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  und  Geolopp 
für  die  oberen  Glassen  der  Gymnasien  von  Dr.  Franz  Toula  und  Dr.  Ad  ton 
Bisching.  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis  90  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juli  1898,  Z,  17913.) 


LehrmitteL 


Krell,  Dr.  P.  F.,  Keramische  Vorbilder.  OriginalaufDahmen  von  C.  Thurmayer 
I.  Serie.  16  Tafeln.  Berlin.  Max  Spielmeyer.  Preis,  in  Mappe  18  MarL 
Das  bezeichnete  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen 
Lehranstalten  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Juli  1898,  Z.  5120.) 


♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i897,  Nr.  50,  Seite  431. 
**)  Ministerial- Verordnangfiblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  347. 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Gnltos  und  Unterricht  hat  mit  dem  Erlasse  vom  21.  Jnli  1898,  Z.  18100, 
aaf  Grund  der  von  den  Erhaltern  der  Landes- Realschule  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Göding  abgegebenen  Erklärung  den  Bestand  der  Reciprocität  in  Betreff  der 
Dienstbehandlung  der  Directoren  und  Lehrer  zwischen  der  genannten  Lehranstalt  einerseits  und 
den  Staats  -  Mittelschulen  andererseits  im  Sinne  des  §  11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870 
iB.*6.-BL  Nr.  46)  anerkannt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  von  den  Erhaltern  der 
Landes-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inLeipnik  abgegebenen 
Erklärnng  den  Bestand  der  Reciprocität  in  Betreff  der  Dienstesbehandlung  der  Directoren  und 
Lehrer  zwischen  der  genannten  Lehranstalt  einerseits  und  den  Staats-Mittelschulen  andererseits 
im  Sinne  des  §  11   des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (R.-G.-B1.  Nr.  46)  anerkannt. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Juli  1898,  Z.   17918.) 


Hermann  BrSndle,    früher  Lehrer   in  Hatlerdorf  (Vorarlberg)   wurde    aus    dem 
öffentlichen  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  19289  ex  1898.) 

Enoch   Fiscber,    ehedem    Aushilfislehrer    in    Oetzer^u    (Tirol)    wurde    ans    dem 
Schaldienste    entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  18827  ex  1898.) 


'■  »*  ■  ^w 


^ 
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E.  E.  SchnlbUcher-Terla^. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Soholbdolier-VdrlaffM  in  Wiao 

.y  SchwarsenbergBtraße   5),  gegen  eine  YenchleifiproviBion  von  20  /q  sn  beiiebea: 


A.  Lehrbüclier  für  Mittelscliiileii. 

Bltschel  Angnstiii  und  Dr.  Bjrpl  Matthias,  Methodisches  Elementarbach  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelscbulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8®.  Preis  2  K. 

LendoT$ek  Josef ,  Slovenisches  Elementarbuch  f&r  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  K  60  h. 

Hruby  Tlmothej,  Vybor  z  literatury  feckä  a  h'mske  pro  vySSi  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8®.  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

Katoli£ki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  15  Bogen  gr.  8®.  Preis  90  k 

Tomek-Mesi6«  Povöstnica  austryanske  driava  I2V4  Bogen.  Preis  84  k. 

Grklniö  Chrys«,  KpaTiea  uacTasa  o  EorocAyse&j  IIpaBoejiaBHe  I](pKBe.  7Vs  Bogen 
gr.  8«.  Preis  1  K. 

HikloSlö  Fr. Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  SIL 

—  —      Slovensko  berilo  za  Sesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  k 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  V 
Sket  Jakoby  Dr.,  Slovenska  slovstvena  £itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srediyih  kl. 

26V»  Bogen  gr.  8^  Preis  3  K. 

—  —    Staroslovenska  fitanka  za  viäje  razrede  srednjih  Sol.  ISVs  Bogen  gr.S*. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lehrbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Scliulen. 

Budinich  Melchiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  cod- 
mercio  e  della  navigazione«  I7V4  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  K  60  ft. 

Geldch  Eugenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nanticfae. 
I5V4  Bogen  und  2  Tafebi  gr.  8^  Preis  3  K. 

O.  Lehrbüclier  für  gewerbliclie  Scliiilen. 

MAck  E.y  Leitfaden  des  statistisch  -  geographischen  Unterrichtes  an  den  Oster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 

gr.  8®  Preis  90  h. 
BareS  Frant.^  U(ebna  kniha  zemöpisna,  pro  väeobecne  ökoly  i'emeslnicke.  5Vs  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  b. 
Behofovsky  Y.,  Poitatstvi  zivnostenske.  U£ebna  kniha  iakflm  pokraAovacich  $koI 

pr&myslovych,  jakoi   i  pom&cka  üvnostniküm  samostatnym.   12  Bogen  gr.  S^- 

Preis  70  h.  . 
Dolejs  Earely  Zivnostenske  pisemnictvi.   U^ebna  kniha  iikfim  prflmyslovych  ikol 

pokraiovacich ,   i-emeslnickych ,    odbomych   a  mistrovskych   jakoi  i  poinftcka 

^ivnostnikfim  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  h. 
—    —    Zivnostenske  uietnictvi  se  struinou  naukou  0  smönkach;  ufebnioe  sak&B 

pr&myslovych  ökol  pokraöovacich  a  mistrovskych  jakoi  i  pomflcki  üvnostDikftm 

samostatnym.  IOV2  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  h. 
Fnntek  Anton,  Slovensko-nemöka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  llVs  Bogen 

gr.  8^.  Preis  70  h. 
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Ihhilt.  Hr.  40.  Gesetz  yooi  17.  Juni  1898,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  and  Lodomerien 
sammt  demGroßherzogthumeKrakaa,  mit  welchem  der  Artikel  40  des  Gesetzes  vom  1.  Jänner  1889 
Ober  die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  abgeändert 
wird.  Seite  323.  —  Nr.  4t.  Gesetz  vom  23.  Juni  1898,  wirksam  fUr  das  Herzogthum  Steiermark, 
betreffend  die  Errichtung  einer  Mädchen-Bttrgerschule  an  dprEli^eth-Yolksschule  im  2.  Bezirke 
der  Stadt  Graz.  Seite  324.  —  Nr.  42.  Erlass  des  Ministers  A  Cultus  und  Unterricht  vom 
28.  Aprü  1898,  an  den  Landesschulrath  für  Niederösterreich,  ]l|^effend  das  neue  Statut  für 
das  Blinden-Erziehungs-Institut  in  Wien.  Seite  325. 


Nr.  40. 

Gesetz  Tom  17.  Juni  1898  *), 

wirksam  (Or  das  Kfinigreieb  fialirien  und  Lodomerien  sammt  dem  Grofiberzogtbome 

Erakau, 

mit  welohem  der  Artikel  40  des  Gtesetses  vom  1.  Jänner  1889  "**)  über  die  Rechta- 
Terhältniaae    des  Lehretandea  an  den  öffentUohen  Volkssohnlen   (L.-G.-B1.  vom 

17.  Jänner  1889,  Th.  in.»  Nr.  16)  abgeändert  wird. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  Lodomerien 

out  dem  Großherzogthume  Krakau,  finde  Ich  zu  verordnen,  -  wie  folgt: 

» ** ' 
Artikel  I. 

Der  Artikel  40  des  Gesetzes  vom  1.  Jänner  1889  **)  über  die  Rechtsverhältnisse 
des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  (L.-G.-Bl.  vom  17.  Jänner  1889, 
Th.  III.,  Nr.  16)  tritt  in  seinem  jetzigen  Wortlaute  außer  Wirksamkeit  und  hat  zu 
lauten  wie  folgt: 

Artikel  40.  Ein  stabiler  Lehrer,  der  noch  nicht  zehn  Jahre  gedient  hat,  hat 
keinen  Anspruch  auf  einen  Ruhegehalt.  Bei  der  Enthebung  vom  Dienste  erhält  er 
eine  angemessene,  vom  Landesschulrathe  zu  bestimmende  Abfertigung,  welche  den 


*)  Enthalten  in  dem  den  29.  Juli  1898  ausgegebenen  VII.  Stacke  des  Landesgesetz-  und  Verordnungs- 
blattes ftar  das  Königreich  Galizien   und  Lodomerien  sammt   den  Großherzogthume   Krakau 
unter  Nr.  54,  Seite  214. 
*^  MimBterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  20,  Seite  65. 
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anderthalbjährigen  Betrag  der  nach  dem  vorangehenden  Artikel  zu  berechnenden 
Gebür  nicht  übersteigen  darf. 

Nach  zurückgelegten  zehn  Dienstjahren  erhält  der  Pensionist  ^^40  Theile  und 
für  jedes  weitere  Jahr  noch  V40  Theil  der  in  obiger  Weise  berechneten  Gebür. 
Nach  vollbrachten  35  Dienstjahren  bekommt  jedoch  der  Pensionist  die  volle  wie  oben 
berechnete  Gebür  und  nach  vollbrachten  30  Jahren  bekommt  der  Pensionist,  wenn 
er  das  60.  Lebensjahr  erreicht  hat,  ebenfalls  die  volle  wie  oben  berechnete  Grebür. 

Ein  stabiler  Lehrer,  welcher  zur  Zeit  seines  Dienstes  das  Augenlicht  verloren 
hat  oder  irrsinnig  geworden  ist,  sowie  auch  jener  Lehrer,  der  infolge  Erfüllung 
seiner  Lehrpflichten  gänzlich  dienstuntauglich  geworden  ist,  erhält  ^^/40  Theile  des 
bezogenen  Gehaltes  als  Buhegenuss,  auch  wenn  er  noch  nicht  zehn  Jahre  im  Dienste 
zugebracht  hat. 

Artikel  IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1899  in  Wirksamkeit 

Artikeln!. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  betraue  Ich  den  Minister  für  Cultos 
und  Unterricht. 

W  i  e  n,  am  17.  Juni  1898. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bylandt  m./p. 


Nr.  41. 

Gesetz  Tom  23.  Juni  1898  *), 

wirksam  für  das  Herzogtbnm  Steiermark, 

betreffend  die  Brrichtang  einer  MädcheA«Bürger8ehuIe  an  der  SUsabeth-Yolkt- 

sehnle  im  2.  Besirke  der  Stadt  Gras. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Steiermark  finde  Ich 
auf  Grund  des  §  6  des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870  **),  L.-G.-  und  V.-Bl  Nr.  15, 
und  des  §  61  des  Reichsvolksschul-Gesetzes  vom  14.  Mai  1869  ***),  R.-G,-Bl.  Nr.  62, 
anzuordnen  wie  folgt: 

Artikel  L 

Im  2.  Bezirke  der  Stadt  Graz  wird  an  der  dortigen  Elisabeth-Volksschole  eine 
öffentliche  dreiclassige  Mädchen-Bürgerschule  errichtet. 

*)  Enthalten  in  dem  den  29.  Jnli  1898  aasgegebenen  XXY.  Stttcke  des  Landesgesets-  und  Yerordiioog»* 

blattes  für  das  Herzogthum  Steiermark  unter  Nr.  66,  Seite  95. 
*^)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1870,  Nr.  42,  Seite  145. 
**^)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1869,  Nr.  40,  Seite  CXIII. 
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Artikel  H. 

Diese  Bürgerschule  wird  in  derselben  Weise  erhalten  wie  die  übrigen  öffent- 
lichen Volles*  und  Bürgerschulen. 

Artikel   HI. 

Mein  Minister    für   Cultus    und    Unterricht   ist   mit    der  Ausführung    dieses 
Gesetzes  betraut. 

Wien,  am  23.  Juni  1898. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bylandt  m./p. 


Nr.  42. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  voni 

28.  April  1898,  Z.  9881, 

an  den  Landesschnlrath  fBr  NiederSsterreich, 
betreffend  das  neue  Statut  für  das  Blinden-ErBiehungs-Institut  in  Wien. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  15.  April  1898  dem  nachfolgenden  Statute  die  Allerhöchste  Genehmigung  zu 
ertbeilen  geruht. 

Statut  für  das  Blinden-Erzieliimgs-Institat  in  Wien. 

§1. 

Das  Blinden-Erziehungs-Institut  in  Wien  ist  eine  dem  Gebiete  der  Volks-  und 
Bürgerschulen  angehörige  öffentliche  Lehr-  und  Erziehungsanstalt. 

Als  eine  vom  Staate  verwaltete  Fondsanstalt  ist  dieselbe  berechtigt,  das  Prädicat 
i^kaiserlich-königlich'  zu  führen. 

Der  Kostenaufwand  für  dieses  Institut  ist,  vorbehaltlich  weiterer  Anordnungen, 
durch  Auftheüung  auf  die  Verpflegskosten  der  darin  untergebrachten  Zöglinge  unter 
Mitwirkung  des  freien  Institutsfonds  zu  bestreiten. 

Über  das  Verhältnis  und  das  Ausmaß  dieser  Mitwirkung  entscheidet  der  Unter- 
richtsminister. 

§2. 

Das  Institut  hat  den  Zweck: 
a)  blinden  Kindern  beiderlei  Geschlechtes  die  nöthige  Erziehung  und  den  zu  ihrer 
Selbständigkeit  im  Leben  erforderlichen  Unterricht   in  den  Lehrgegenstftnden 
der  Volksschule,  in  der  Musik  und  in  den  für  einen  gewerblichen  Beruf  noth- 
wendigen  Kenntnissen  und  Fertigkeiten  zu  verschaffen ; 
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bj  solchen  Blinden ,  die  ein  anderes  Institut  zum  Theil  oder  ganz  absolviert  oder 
auf  andere  Weise  eine  gewisse  Bildung  erreicht  haben,  eine  erweiterte  Ausbildtmg 
zu  ermöglichen ; 

c)  nach  Maßgabe  der  verfügbaren  Mittel  für  die  aus  diesem  Institute  entlasseDen 
Blinden  zu  sorgen ; 

d)  Candidaten  des  Volksschullehramtes,  beziehungsweise  Volks-  uud  BOrgerschot- 
lehrem  durch  Zulassung  als  Hospitanten  im  Institute  und  durch  Abhaltung 
besonderer  Curse  Gelegenheit  zu  bieten,  sich  mit  der  Blinden-Unterrichtsmethode 
im  besonderen  und  mit  dem  Blindenwesen  im  allgemeinen  vertraut  zu  machen. 
Die  Organisation  solcher  Curse  wird  über  Antrag  der  Landesschulbehörde  vom 
Unterrichtsminister  festgesetzt. 

§  3. 

Der  Lehrkörper  des  Institutes  ist  zusanunengesetzt  aus: 

dem  Director, 

drei  Hauptlehrem,  darunter  der  Beligionslehrer,  zugleich  Seelsorger  der  Anstalt, 

zwei  Lehrer-Präfecten, 

zwei  Musiklehrem  und 

einem  Unterlehrer. 

Femer  sind  Arbeitsmeister,  beziehungsweise  Arbeitslehrerinnen,  sowie  die 
sonstigen  nothwendigen  Hilfslehrkräfte  und  endlich  die  nach  den  jeweiligen Bedürfioisseo 
erforderlichen  Dienstpersonen  zu  bestellen. 

§4. 
Die  Bildungszeit  dauert  acht  Jahre;   doch  können  Zöglinge,  die  das  schol- 
Pflichtige  Alter  bereits  vollendet  haben,  aus  rücksichtswürdigen  Gründen  auch  nacb 
einer  sechsjährigen  Bildungsdauer  aus  dem  Institute  entlassen  werden. 

§5. 
Die  Lehrgegenstände  sind : 

Ä.  beim  Schulunterrichte:  Religion,  Lesen  und  Schreiben,  Rechnen  in 
Verbindung  mit  geometrischer  Formenlehre,  Vaterlandskunde,  das  Wichtigste  ond 
Fasslichste  aus  Naturgeschichte  und  Naturlehre,  Turnen ; 

B,  beimArbeitsunterrichte*  Vorbereitender  (Handfertigkeits-)  Unterricht, 
gewerblicher  Unterricht; 

C\  beim  Musikunterrichte: 
aj  obligat:  Gesang,  Musik,  beziehungsweise  Harmonielehre; 
b)  facultativ:  Instrumentalunterricht. 

§  6. 

Der  Unterricht  wird  in  fünf  aufsteigenden  Classen  ertheilt. 

Jene  Zöglinge,  welche  die  fünf  Classen  mit  entsprechendem  Erfolge  zurückgelegt 
haben,  jedoch  entweder  im  Handwerke  zu  voller  Erwerbsfähigkeit  oder  in  Musik* 
fächern  zu  höherer  Ausbildung  gebracht  werden  sollen,  werden  zu  einer  Fortbildungs- 
classe  vereinigt. 

In  keiner  Schulclasse  dürfen  mehr  als  zwanzig  Zöglinge  gemeinschaftlich  unter- 
richtet werden. 
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§7. 

Der  Lehrplan  ist  vom  Lehrkörper  unter  Mitwirkung  des  vorgesetzten  k.  k.  Landes- 
schaÜDspectors  zu  verfassen  und  durch  die  Landesschulbehörde  dem  Unterrichts- 
nmiister  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Nach  BedürfiÜB,  jedesfalls  aber  nach  je  fünf  Jahren  ist  der  bestehende  Lehrplan 
oeoerdings  eingehend  durchzuberathen ;  über  das  Ergebnis  der  Berathung  ist  unter 
Stellung  etwaiger  Abänderungsanträge  der  Landesschulbehörde  Bericht  zu  erstatten. 

§  8. 

Die  Tagesordnung  und  die  Hausordnung  werden  auf  Grund  der  Anträge  des 
Lehrkörpers  von  der  Landesschulbehörde  festgesetzt. 

Die  im  Rahmen  der  genehmigten  Tagesordnung  aufgestellte  Lehrstunden- 
Eintheilung  ist  zu  Beginn  jedes  Schuljahres  der  Landesschulbehörde  zur  Genehmigung 
Yorziüegen. 

§  9. 

Mindestens  einmal  im  Monate  tritt  der  Lehrkörper  des  Institutes  zu  einer 
Conferenz  zusammen. 

Gegenstand  der  Conferenz  sind  alle  die  Interessen  des  Institutes  berührenden 
Angelegenheiten  und  Vorkommnisse,  sowie  Wahrnehmungen  über  die  moralische  und 
die  intellectnelle  Entwickelung  der  einzelnen  Zöglinge. 

Den  Vorsitz  in  der  Conferenz  hat  der  Director  zu  führen;  im  Falle  seiner 
^eria&denmg  vertritt  ihn  der  rangsälteste  Hauptlehrer. 

Längstens  acht  Tage  nach  abgehaltener  Conferenz  ist  das  bei  derselben 
Aufgenommene  Protokoll  der  Landesschulbehörde  vorzulegen. 

§  10. 

In  das  k.  k.  Blinden -Erziehungs- Institut  werden  nur  solche  blinde  Kinder 
^afgenommen,  die  kein  anderes  Gebrechen  aufweisen,  gesund  und  bildungsfähig  sind. 
Sollte  sich  die  Bildungsunfähigkeit  nach  der  Aufnahme  erweisen,  so  wird  der  Zögling 
ausgeschieden. 

Die  Aufiiidmie  soll  in  der  Begel  nicht  vor  vollendetem  siebenten  Jahre  und 
nirht  nach  vollendetem  zwölften  Jahre  erfolgen. 

Ausnahmen  können  bei  Spätererblindeten  oder  bereits  entsprechend  vorgebildeten 
Blinden  gemacht  werden.  Über  die  Aufiiahme  derartiger  Stiftzöglinge  entscheidet 
Bach  Anhörung  der  Direction  die  Stiftungsbehörde. 

§  11. 

Die  Stiftplätze  aus  dem  Institutsvermögen,  deren  Zahl  die  k.  k.  niederöster- 
reichiscbe  Statthalterei  als  Stiftungsbehörde  nach  Anhörung  der  Institutsdirection 
bestimmt,  werden  über  Antrag  des  Directors  vom  k.  k.  Statthalter  in  Niederösterreich 
verliehen.  Auf  dieselben  haben  Bewerber  aus  allen  im  Reichsrathe  vertretenen  König- 
reichen und  Ländern  Anspruch. 

Für  die  übrigen  Stiftplätze  sind  die  Bestimmungen  der  betreffenden  Stiftungen 
maßgebend. 
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§  12. 

Die  Stiftzöglinge  erhalten  im  Institute  nebst  Erziehung  und  Unterricht,  Wohnung. 
Kost,  Kleidung  und  ärztliche  Pflege  im  Rahmen  der  bezüglichen  besonderen  Vor- 
schriften, welche  von  der  Landesschulbehörde  erlassen  werden. 

§  13. 

Unter  Berücksichtigung  der  im  §  6,  Absatz  3,  normierten  Zahl  der  Zöglinge 
in  den  einzelnen  Classen  können  auch  Zahlzöglinge  in  das  Institut  aufgenommeD 
werden.  Auf  diese  Zöglinge  haben  bezüglich  des  Alters,  des  Gesundheitszustandes 
und  der  Bildungsf&higkeit  die  Bestimmungen  des  §  10  alinea  1  und  2  des  vorliegenden 
Statutes  Anwendung  zu  finden. 

Die  Zahlzöglinge ,  welche  auch  Ausländer  sein  können ,  haben  auf  Erziehung. 
Schul-  und  gewerblichen  Unterricht,  Wohnung,  Kost  und  Kleidung,  sowie  ärztliche 
Pflege  denselben  Anspruch  wie  die  Stiftzöglinge. 

Hiefür  haben  sie  eine  von  Fall  zu  Fall  zu  bestimmende  VerpflegungsgebOr  zo 
entrichten. 

Über  die  Aufnahme  der  Zahlzöglinge  und  über  die  Höhe  der  VerpflegungsgebOr 
entscheidet  auf  Antrag  der  Direction  die  Landesschulbehörde  im  Einvernehmen  mit 
der  k.  k.  niederösterreichischen  Statthalterei.  Dasselbe  gilt  rücksichtlich  der  AuioaluDe 
Spätererblindeter  oder  bereits  entsprechend  vorgebildeter  Blinder  (§  10,  aliiiea  5) 
als  Zahlzöglinge. 

Für  den  facultativen  Musikunterricht  haben  Zahlzöglinge  selbst  aufzukoinmeii, 
wenn  nicht  in  einzelnen  Musikfächem  die  Landesschulbehörde  fallweise  andere 
Bestimmungen  trifft. 

§  14. 

Weder  der  Director  noch  die  etwa  im  Institutsgebäude  wohnenden  Lehrpersonen, 
beziehungsweise  Diener  dürfen  blinde  Kinder,  sei  es  zum  Unterrichte  in  den  Institute- 
classen  oder  zum  Privatunterrichte  als  Kostzöglinge  aufnehmen. 

§  15. 

Wenn  die  im  §  6,  Absatz  3  normierte  Zahl  der  Zöglinge  in  einer  Classe  oder 
Werkstätte  es  zulässt,  können  in  dieselbe  auch  außerhalb  des  Institutes  wohnendt 
Blinde  (Extemisten)  zum  Schul-,  beziehungsweise  Gewerbeunterrichte  zugelassen 
werden.  Für  facultativen  Musikunterricht  haben  Extemisten  selbst  zu  sorgen. 

Bezüglich  des  Alters,  des  Gesundheitszustandes  und  der  Bildungsfähigkeit  baben 
auch  bei  Extemisten  die  Bestimmungen  des  §  10,  alinea  1  und  2  des  vorliegenden 
Statutes  Anwendung  zu  finden. 

Solche  Zöglinge  haben,  wenn  sie  zahlungsfähig  sind,  ein  monatliches  Schnl^eld 
in  die  Institutscassa  abzuführen. 

Die  Höhe  des  Schulgeldbetrages  bestimmt  von  Fall  zu  Fall  über  Antrag  der 
Direction  die  Landesschulbehörde.  Bei  nachgewiesener  Mittellosigkeit  kann  das 
Schulgeld  vom  Landesschulrathe  erlassen  werden. 
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Über  die  Aufnahme  von  Externschülem  entscheidet  der  Landesschubrath  auf 
Grund  der  Anträge  der  Direction. 

Dasselbe  gilt  hinsichtlich  der  ausnahmsweisen  Aufnahme  von  Spätererblindeten 
oder  bereits  entsprechend   vorgebildeten  Blinden   (§  10,  alinea  3)   als   Extemisten. 

§  16. 

Der  Austritt  der  Zöglinge  erfolgt  im  allgemeinen  nach  Vollendung  der  im 
§  4  festgesetzten  Bildungszeit.  Ausnahmsweise  kann  einem  Zöglinge  ein  längeres 
Verweilen  im  Institute,  sofeme  es  die  Bestimmungen  der  betrefifenden  Stiftung 
zulassen,  behufs  erweiterter  Ausbildung  in  einer  oder  der  anderen  Richtung  über 
Antrag  der  Direction  von  der  Landesschulbehörde  im  Einvernehmen  mit  der  k.  k.  nieder- 
österreichischen Statthalterei  gewährt  werden.  Über  den  Austritt  eines  Zöglings 
nach  vollendeter  Bildungsdauer  entscheidet  über  motivierte^  Beschluss  des  Lehr- 
körpers die  Landesschulbehörde. 

§  17. 

Vor  Vollendung  der  im  §  4  festgesetzten  Bildungszeit  darf  ein  Zögling  nur 
dum  enthissen  werden,  wenn 
a)  die  Bildungsunfähigkeit    constatiert    oder    die   Grenze   der  Bildlingsfähigkeit 

erreicht  ist; 
h)  triftige  Gründe  die  Entfernung  aus  dem  Institute  als  nothwendig  oder  wünschens- 
wert  erscheinen   lassen.   Die  Entscheidung  hierüber  steht   der  Landesschul- 
behörde zu. 

§  18. 

Die  Ausschließung  eines  Zöglings  aus  dem  Institute  kann  nur  über  motivierten 
Antrag  des  Lehrkörpers  mit  Genehmigung  der  Landesschulbehörde  erfolgen.  Aus- 
geschlossene Zöglinge  werden  auch  der  ferneren  Fürsorge  durch  das  Institut  (§  2, 
Paukt  c)  verlustig. 

§  19. 

Für  die  Anstellung  als  Director  des  k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  wird 
in  der  Regel  der  Nachweis  der  gesetzlichen  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen 
gefordert. 

Zur  Anstellung  als  Hauptlehrer  ist  mindestens  der  Nachweis  der  gesetzlichen 
Lehrbeiähigung  für  Bürgerschulen  und  der  Lehrbefähigung  zum  Unterrichte  blinder 
Kinder,  zur  Anstellung  als  Lehrer-PrAfect  und  Unterlehrer  mindestens  der  Nachweis 
der  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  und  zum  Unterrichte  blinder  Kinder, 
zur  Anstellung  als  Musiklehrer  der  Nachweis  der  vor  einer  staatlichen  Prüfungs- 
coQunission  erworbenen  Befähigung  für  das  Lehramt  aus  Musik  an  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten,  beziehungsweise  Blindenschulen  und  der  Nachweis  einer 
praktischen  Verwendung  beim  Unterrichte  blinder  Kinder  erforderlich. 

Ausnahmen  kann  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  in  Fällen  bewilligen, 
wo  eine  entsprechende  Lehrbefähigung  in  anderer  Weise  vollkommen  nachgewiesen  ist. 
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§  20. 
Der  Director,  die  Hauptlehrer,  die  Lehrer-Prflfecten ,  Mnsiklehrer  imd  unter- 
lehrer  werden    über  Vorschlag    der   Landesschulbehörde   vom   Unterrichtsminister 
ernannt. 

§  21. 

Der  Director  genießt  die  gleichen  Bezüge  wie  jeweilig  der  Director  einer 
staatlichen  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien. 

Die  Hauptlehrer  beziehen  einen  Jahresgehalt  von  1000  Gulden,  eine  ActivitiLts* 
Zulage  von  jährlich  400  Gulden  und  haben  Anspnich  auf  fünf  Quinquennalzulagen 
von  je  200  Gulden  jährlich. 

Die  Lehrer-Präfecten  und  die  Musiklehrer  beziehen  einen  Jahreggehalt  von 
700  Gulden,  eine  Activitätszulage  von  jährlich  200  Gulden  und  haben  Anspruch  auf 
sechs  Quinquennalzulagen  von  je  100  Gulden  jährlich. 

Der  Unterlehrer  bezieht  einen  Jahresgehalt  von  600  Gulden,  eine  Activititts- 
Zulage  von  jährlich  150  Gulden  und  hat  Anspruch  auf  sechs  Quinquennalzulagen  von 
je  100  Gulden  jährlich. 

Zum  Ansprüche  auf  die  Quinquennalzulagen  sind  für  den  Director  und  die 
Hauptlehrer  jene  Dienstjahre  anrechenbar,  welche  von  denselben  am  k.  k.  Blindeo- 
Erziehungs-Institute  oder  an  einer  staatlichen  Mittelschule,  beziehungsweise  Lehrer- 
bildungsanstalt in  der  Eigenschaft  eines  Hauptlehrers,  beziehungsweise  eines  wirklicbefl 
Mittelschullehrers  zurückgelegt  worden  sind. 

Für  die  Lehrer-Präfecten,  die  Musiklehrer  und  den  Unterlehrer  zählÄi«^ 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  jene  Dienstjahre,  welche  die  betreffenden  Lebr- 
kräfte  in  derselben  Eigenschaft  in  definitiver  Anstellung  am  k.  k.  Blinden-Erziehoogs- 
Institute,  dann  die  Dienstjahre,  welche  die  Lehrer-Präfecten  und  Musiklehrer  in  der 
Eigenschaft  als  definitive  Übungsschullehrer  (Musiklehrer),  der  Unterlehrer  in  der 
Eigenschaft  als  definitiver  Übungsschul  -  Unterlehrer  an  einer  staatlichen  Lehrer- 
bildungsanstalt zurückgelegt  haben. 

In  welchem  Umfange  den  an  das  k.  k.  Blinden-Erziehuugs-Institut  übertretenden 
Lehrkräften  öffentlicher  Volks-  und  Bürgerschulen  oder  anderer  Lehr-  und  Erziehung?* 
anstalten  die  an  diesen  zugebrachte  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Gebaltserböbuiie 
durch  Quinquennalzulagen  anzurechnen  sei,  hat  der  Unterrichtsminister  von  Fall  7u 
Fall  zu  bestimmen. 

§  22. 
Bei  hervorragenden   Verdiensten   um   das   Institut,   beziehungsweise  um  da« 
Blindenwesen  im  allgemeinen,  können  vom  Unterrichtsminister  dem  Director  imd  den 
Hauptlehrem  Verdienstzulagen  verliehen  werden. 

§  23. 
Der  Director  genieIH  eine  Naturalwohnung  im  Institutsgebäude.  Ebenso  erfaAlter 
die  ledigen  Lehrer-Präfecten,  Musiklehrer  und  Unterlehrer  Natundwohnungen,  insofenrf 
hiefür  Bäumlichkeiten  verfügbar  sind.  In  diesem  Falle  beziehen  die  betrefTendöo 
Lehrpersonen,  ebenso  wie  der  Director,  nur  die  Hälfte  der  iUnen  zukommeodeo 
Activitätszulage. 
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§  24. 

Die  provisorische  BestAlInnff  vnn  nntnrlebrem.  RunDlenten  und  der  erforderlichen 
HUfepersonen  erfolgt  ii 
den  Betreffenden  über  Vi 

Ebenso  steht  der 
Verwendung  von  Hospit 

Die  Besoldung,  bei 
sowie  die  denselben  et? 
Fall  ZD  Fall  nach  AnhC 


Dem  Director  It^ 
Anstalt,  femer  die  Vei 
endlich  dioDnrchfOhrunf 
Vorechriften  ob.  Am  Ui 
betbeiligen. 

Die  Hauptlehrer,  ] 
sechsundzwanzig  vCcbet 
Eich  insges&mmt  an  de: 
fostniction  zu  betheili^ 
iDventars,  der  Lehrmittt 
benen  Amtsschriften  zu 

Das  Ausmaß  der 
sowie  dessen  weitere  Ol: 
Falle  Ober  Antrag  der 

Zur  Betfaeilignng  ; 
lassenen  oder  dem  Inf 
Lehrkräfte  ohne  Anspn 

Inwieweit  eine  Ent 
Lehrcurse  im  BlindennD 
wird ,  ist  der  Entschei 
vorbehalten. 

FOr  jede  einen  Ti 
bei  der  Landesschulbe! 
anzuBucben. 

Bei  kürzerer  Diens 
lefarer.  Ist  die  Verbinde 
nnbesetzt,  trifft  die  Laue 
bezQglich  der  Fobrung 

Urlaub  bis  zu  eim 
längeren  Urlaub  der  U: 
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Für  die  übrigen  Lehrkräfte  des  Institutes  sind  Urlaube  bis  zu  8  Tagen  beim 
Director,  über  8  Tage  bis  6  Monate  beim  Landesschubrathe  and  für  mehr  als 
6  Monate  beim  Unterrichtsminister  anzusuchen. 

§  27. 

Die  Bechnungsgeschäfte  besorgt  ein  von  der  Landesschulbehörde  bestellter 
Rechnungsbeamter  gegen  eine  jährliche  Remuneration,  deren  Höhe  der  Unterrichte- 
minister bestimmt. 

§  29. 

Die  Dienst  -  Instructionen  für  den  Director,  für  die  Hanptlehrer,  die  Lehrer- 
Präfecten,  die  Musiklehrer  und  Unterlehrer,  für  den  Rechnungsführer,  für  die  Hilfs- 
personen und  für  das  Dienstpersonale  werden  nach  Anhörung  der  Direction  von  der 
Landesschulbehörde  erlassen. 

§  30. 

Der  Stand  des  Dienstpersonales  hat  sich  nach  dem  unerlässlichen  Bedarfe  zu 
richten  und  wird  ebenso  wie  das  Ausmaß  der  Löhnungen  und  sonstigen  Emolumente 
für  dasselbe  vom  Unterrichtsmiiiister  festgesetzt. 

Die  definitive  Anstellung  des  Dienstpersonales  erfolgt  durch  die  Landes- 
schulbehörde. Die  Aufnahme  und  Entlassung  der  übrigen  Dienstpersonen  steht  dem 
Director  zu. 

§  31. 

Alle  definitiv  angestellten  Lehrp'ersonen  und  Diener  sind  bezüglich  der  Versetzong 
in  den  Ruhestand  und  der  Versorgung  ihrer  Witwen  und  Waisen,  sowie  bezüglich 
der  Entrichtung  eventueller  Pensionsbeiträge  nach  den  für  Staatsbeamte,  beziehungs* 
weise  Staats-Lehrpersonen  und  -Diener  jeweilig  geltenden  Normen  zu  behandeb, 
und  zwar  der  Director  und  die  Hauptlehrer  des  Blinden-Erziehungs-Institutes  in 
gleicher  Weise  wie  der  Director,  beziehungsweise  die  Haupüehrer  der  staatlichen 
Lehrerbildungsanstalten,  die  Lehrer-Präfecten  und  die  Musiklehrer  des  Blinden- 
Erziehungs-Institutes  in  gleicher  Weise  wie  die  Übungsschullehrer  der  staatlichen 
Lehrerbildungsanstalten,  endlich  die  Unterlehrer  des  Blinden-Erziehungs-Institutes  in 
gleicher  Weise  wie  die  Übungsschul- Unterlehrer  der  staatlichen  Lehrerbildungs- 
anstalten. 

§  32. 

Die  unmittelbare  Aufsicht  über  das  Institut  führt  bezüglich  der  pädagogißch- 
didaktischen,  der  personalen  und  administrativen  Angelegenheiten  die  Landesschul- 
behörde und  bezüglich  der  Institutsstiftungen  die  k.  k.  niederösterreichische  Statt- 
halterei  als  Stiftungsbehörde. 

Die  höhere  Aufsicht  steht  in  beideriei  Beziehungen  dem  Ministerium  für  Cultus 
und  Unterricht  zu. 
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Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Kriii  Anton,  Svete zgodbe  za  male  otxoke.  Drugi natis  (Z  dovoljenjem  knezoSkofijskega 
ordinarijata).  V  Ljubljani  1898.  Zaloülo  „Eatoliäko  druStvo  detoljubov'' .  Preis, 
geheftet  8  kr.,  gebunden  10  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  slovenischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  5.  August  1998,  Z.  17543.) 

b)  FOr  Mltteischuien. 

In  5.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
9.  September  1886,  Z.  17653  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  competenten  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Pmhizka  Mathias,  Z&kladnf  nauka  n&boiensk&  o  cirkvi  katolickö  pro  vySSi 
ikoly  fitfednf.  Prag  1898.  Cyrillo  -  Methodische  Buchhandlung.  Preis  1  fl., 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  August  1898,  Z.  20507.) 

c)  FOr  commerclelle  Lehranstalten. 

PavUk  Franz,  Obchodnf  zemöpis  pro  pokraäovaci  Skoly  obcbodni.  Prag  1896.  Im 
Selbstverlage.  Preis,  ungebunden  75  kr.,  gebunden  85  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  August  1898,  Z.  21177.) 

Stenographisches  Lesebuch  (nach  Gabelsberger's  System)  von  Josef  Schiff. 
Stenographischer  Text  mit  Schlnssel.  3.  durchgesehene  Auflage.  Wien  1898. 
Verlag  von  B ermann  und  Altmann.  Preis:  Stenographischer  Text  mit 
Schlüssel  1  fl.  20  kr. 

Die  dritte  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  ebenso  wie  die  früheren 
Auflagen  desselben  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerciellen  Lehranstalten 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  August  1898,  Z.  17526.) 


^J  Ministerial' VerordnungBblaU  vom  Jahre  1886,  Seite  27i. 
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öeska  knihoYna  z&bovy  a  pau£eni.  Yji&yi  Üsti^dni  spolek  iesk/ch  professoriL  Prag. 
J.  Otto. 

SedU£ek  August,  Sblrka  povösti  historick^eb  lidu  £68k6bo  v  öechich,  na  Moravä 
a  ve  Slezsku. 

BraniS  Josef,  Katechismus  dSjin  umöni. 

Bernard  Alex.  Jos.,  Obr&zky  z  pravöku  zemö  £eske. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Bücher  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen, Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  der  gewerblichen  und 
commerciellen  Schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufinerksam  gemacht. 

Vrcblick]^  Jaroslav,  Eytka  ballad,  romanci  a  legend. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
und  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichts- 
spra^  je  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  August  1898,  Z.  9302.) 


Enndmachnngen. 

Der  Minister  für  Gultas  und  Unterricht  hat  die  PrttfungBCommiBBion  für  daB  Lehr- 
amt an  GymnaBien  und  Realschulen  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  ZasammeDstellnn; 
Air  das  Studienjahr  1898/99  bestätigt. 

(Ministerial  ErlasB  vom  12.  August  1898,  Z.  20852.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Prttfungscommi 88 ion  für  das  Lehr- 
amt an  Gymnasien  und  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  <> 
Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammenstellung  für  das  Studienjahr  1898/99  zu  bestätigen  gefonden^ 

(Ministerial-Erlass  Tom  8.  August  1898,  Z.  18652.) 

Der  MiniBter  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Prttfungscommission  für  dasLehr* 
amt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammenstellung  auch  fttr  dAs 
Studiei^ahr  1898/99  bestätigt. 

(Ministerial-ErlasB  Tom  4.  August  1898,  Z.    18666.) 


Josef  Burtscher,    ehedem    YolksschuUehrer   in  Baden,    wurde    aus    dem    öffentlichen 

Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  20583  ex  1898.) 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  Offentlichkeitsrecht  ertheilt 

der  Privat-Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in  Budweis,  ^n 
Beginne  des  Schuljahres  1898/99  angefangen,    für   die   Dauer   der   Erfüllung    der  gesetilicheo 

Bedingungen  (Ministerial-Erlass  vom  18.  August  1898,  Z.  21584), 

der  höheren  deutschen  Handelsschule  in  Pilsen 

(Ministerial-Erlass  Tom  8.  August  1898,  Z.   16527), 

der  städtischen  höheren  Handelsschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
(Ministerial-Erlass  vom  8.  August  1898,  Z.  20356)  und 

den  evangelischen  Privat-Yolksschulen  in  B  rigid  au  und  Dolina-Brocxk6w 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  August  1898,  Z.  11743). 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Goriiehek  in  Wies  T. 
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Nr.  43. 

Verordnung  der  Ministerien  des  Innern  nnd  fQr  Cultus  und 

Unterricht  yom  30.  August  1898  *), 

betreffend  die  Bedingungen  der  gegenseitigen  Zulassung  der  an  österreidhi- 
•chen,  besiehungsweise  ungarischen  oder  kroatisoh-slayonisohen  Universitäten 
Sraduierten  Ärste  und  diplomierten  Hebammen  aur  Ausübung  der  Praxis  in 
den  Ländern  der  ungarisdhen  Krone,  besiehungsweise  in  den  im  Beiohsrathe 

vertretenen  Königreichen  und  Iiändem. 

Auf  Grand  eines  Übereinkommens,  welches  einerseits  zwischen  der  Regienmg 
der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  mid  Länder,  andererseits  der  Begienmg 
der  Länder  der  ungarischen  Krone  —  hinsichtlich  Eroatien-Slavonieii  auf  Grund  der 
zustimmenden  Erklärung  des  Banus  —  getroffen  wurde,  werden  nachstehende  Yer- 
fügongen  erlassen: 

§1. 

Jene  Ärzte  nnd  Wundärzte,  welche  in  eiuem  der  beiden  Staaten  der  öster- 
reichisch-ungarischen Monarchie  vor  dem   1.  Jänner  1899   die  Berechtigung  zur 

*)  Enthalten  in  dem  den  6.  September  1898  ausgegebenen  L.  Stücke  des  R.-G.-B].  unter  Nr.  150. 
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Ausübung  der  Praxis  iu  vorschriftsmäßiger  Weise  erlangt  haben,  sind  nach  wie  vor 
im  Gebiete  des  anderen  Staates  gleich  den  inländischen  Ärzten  und  Wundärzten 
zur  Ausübung  der  ärztlichen  Praxis  zugelassen. 

Die  vorstehende  Bestimmung  findet  auch  Anwendung  auf  solche  Ärzte,  welche 
mit  Schluss  des  Studienjahres  1897/98  ihre  medicinischen  Studien  vollendet  oder 
wenigstens  ein  medicinisches  ßigorosum  abgelegt,  das  Diplom  jedoch  erst  nach  dem 
1.  Jänner  1899  erworben  haben,  insofeme  dieselben  für  die  Praxis  in  den  im 
Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  die  Bewilligung  des  k.  k.  Mini- 
steriums für  Gultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Miuisteriam 
des  Innern  und  in  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  die  Bewilligung  des  königlicb- 
ungarischen  Unterrichtsministeriums,  für  Kroatien  -  Slavonien  aber  die  BewiUigung 
des  Banus  von  Kroatien -Slavonien  und  Dalmatien  eriangen. 

§2. 

Andere,  als  die  im  §  1  bezeichneten,  zur  Ausübung  der  ärztlichen  Praiis 
befugten  Ärzte,  nämlich  solche,  welche  in  der  Grenzzone  des  einen  Staatsgebietes 
ansässig  sind,  sind  berechtigt,  ihre  Berufsthätigkeit  auch  in  der  Grenzzone  des  anderen 
Staates  auszuüben  und  auf  privatem  Übereinkommen  beruhende  ärztliche  Leistungen, 
wie  zum  Beispiel  bei  Industrie-Unternehmungen  u.  dgl.  zu  übernehmen. 

§  3. 

Als  beiderseitige  Grenzzone  im  Sinne  des  §  2  ist  in  jedem  der  benachbartp/) 
Staaten  jenes  Gebiet  anzusehen,  innerhalb  dessen  die  bis  zur  Grenze  reicheaito 
Amtsbezirke  der  politischen  Behörden  I.  Instanz  (Bezirkshauptmannschaften,  Stuhl- 
richterämter,  Bezirksbehörden),  beziehungsweise  dazwischenliegende  Theile  benach- 
barter politischer  Amtsbezirke  gelegen  sind. 

§4. 
Die  in  §  2  bezeichneten,  zur  Führung  einer  Hausapotheke  beziehungsweise 
Handapotheke  befugten  Ärzte  sind  berechtigt,  bei  Ausübung  ihres  Berufes  in  dex 
Grenzzone  des  anderen  Staatsgebietes  Medicamente  aus  ihren  Hausapotheken, 
beziehungsweise  Handapotheken  unter  Ausfolgung  eines  Receptes  an  die  in  ihrer 
ärztlichen  Behandlung  stehenden  Parteien  abzugeben,  insofeme  sie  sich  genau  an  die 
bezüglich  der  Abgabe  von  Medicamenten  durch  Ärzte  giltigen  Vorschriften  jenes 
Staatsgebietes  halten,  in  welchem  die  Behandlung  des  betretfenden  Kranken  stattfindet 

§  5. 

Ärzte,  welche  ihre  Praxis  in  der  Grenzzone  des  anderen  Staatsgebietes  ausüben, 

haben  sich  hiebei  nach  den  dortselbst  in  Beziehung  auf  die  Ausübung  der  ärztlichen 

Thätigkeit  geltenden  Vorschriften,  wie  insbesondere  nach  den  Vorschriften  über  die 

Anzeige  von  iufectiösen  Erkrankungen,  von  strafgerichtlichen  Fällen  u.  dgl.  zu  richten. 

§  6. 
Die  politischen  Behörden  unmittelbar  benachbarter  Bezirke  der  bmderseitigea 
Grenzgebiete    haben  einander  Verzeichnisse   über   die    in  ihrem   Amtsbezirke  w 
äi'ztlichen  Praxis  berechtigten  Ärzte  sowie  Änderungen  derselben  mitzutbeilaD. 


Gesetie,  Yerordnungei 

Ein  io  der  Grenzzone,  jedoch  in  einem  nich 
Bezirke  ansässiger  Arzt  hat  die  Aasabung  der  3 
gebiete  im  Wege  seiner  vorgesetzten  politisct 
jenseitigen  politischen  Bezirkes,  in  welches  : 
I'raxis  erstreckt,  zur  Anzeige  zu  bringen. 

§7. 
In  Curorten,  welche  von  Angehörigen  beider 
Monarchie  besucht  werden,  ist  es  zulässig,  das 
Interesse  des  dem  anderen  Staate  der  östei 
gehörenden  Curpublicums,  Ärzten  des  anderen 
die  zeitweilige  Ausübung  der  Curpraxis  im 
gestattet  werde. 


Die  Ausübung  der  Consiliarpraxis  der  in 
Staatsgebiete  berufenen  Ärzte  bleibt  unbehindi 

§9. 
Die  Bestimmungen  des  §  1,  Absatz  1  u 
l^egenseitigo  Zulassung  diplomierter  Bebammen 
Sl^tsgebiete  analoge  Anwendung. 

§  10. 
Die  Bestimmungen  dieser  Verordnung,  dur 
J'raiis  beschränkt  wird,  haben  für  active  k. 
in  treten. 

§11. 
Diese  Verordnung  tritt  mit  1.  Jänner  18£ 

§  11 
Gleichmäßige  Verfügungen  werden  gleich 
Regierung  wie  auch  vom  Banns  von  Kroatien-' 


Thnii  m./p. 
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Nr.  44. 

Erlass  des  Ministers  fQr  Gnltns  und  Unterricht  vom 

15.  Attsnst  1898,  Z.  24150  ex  1896, 

an  alle  politischen  Landeschefs  nnd  an  sämmtliche  Landesschnlr&the^ 

betreffend  die  Einhaltung  eines  gleiohm&fiigen  Vorganges  bei  Darohffihrang  der 

Ministerial-Verordnang  vom  22.  Juni  1892  *),  Z.  7086. 

Anlässlich  der  PrOfimg  von  Rechnungsdocamenten  wurde  die  WahmehmtULg 
gemacht,  dass  die  mit  dem  hierortigen  Erlasse  vom  22.  Juni  1892,  Z.  7036  ex  1891  '^ 
ergangenen  Bestimmungen  hiasichtUch  der  Anweisung  der  ständigen  Jahresremonen- 
tionen  nicht  in  gleicher  Weise  gehandhabt  werden. 

Es  trifft  dies  insbesondere  in  jenen  Fällen  zu,  in  welchen  ein  im  Genosse 
einer  Jahresremuneration  stehender  Nebenlehrer  im  Laufe  des  Schuljahres  abgebt 
und  an  dessen  Stelle  ein  Nachfolger  tritt. 

Im  Interesse  eines  gleichartigen  Vorganges  bei  Durchführung  der  bezogeoes 
Verordnung  finde  Ich  anzuordnen,  dass  vom  Schuljahre  1898/99  an  die  stänfigiA 
Jahresremunerationen  in  den  Bestellungsdecreten  ausdrQcklich  als  in  zwölf  gleichefi 
anticipativen  Monatsraten  fällig  zu  bezeichnen  sein  werden. 

Es  werden  demnach  auch  im  Falle  des  Wechsels  in  der  Person  des  Perdpiesten 
während  des  Schuljahres  die  Remunerationsraten  sowohl  für  den  Austretenden  wie 
fOr  den  Nachfolger  unter  Vermeidung  einer  Doppebsahlung  stets  nach  dem  Theiler 
Zwölf  zu  bemessen  sein. 

Nachdem  sich  diese  Bestinmmngen  nur  auf  die  Anweisung  der  ständigen  Jahres- 
remunerationen beziehen,  wird  die  Anweisung  der  für  einen  Theil  des  Schul-  oder 
Solarjahres  zugestandenen  oder  nach  der  Stundenzahl  zu  berechnenden  Gebüren 
hiedurch  nicht  berührt. 


*)  MiDiBterial-YerordDungablatt  vom  Jahre  1892,  Nr.  30,  Seite  42&. 
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Nr.  45. 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltus  und  Unterricht  yom 
10.  Angttst  1898,  Z.  29153  ex  1897, 

an  die  politischen  Beh5rden  nnd  die  SchnIbehSrden  in  Tirol, 

womit  die  ans  Anlass  der  GrondbnohB-Neixanlegimg  in  Tirol  ergangene  Jtiatis- 
Mlnisterial-Verordnnng  vom  19.  Ootober  1897,  Z.  28087  (VdgB.-Bl.  des  k.  k.  Jostis- 
ministerimnB,  Stüok  XJL  vom  Jahre  1897,  Nr.  87)    snr  allgemeinen   Kenntnis 

gebracht  wird. 

„An  die  Gerichte  in  Tirol 

Um  aus  AnlasB  der  Grundbuchsanlegung  in  Tirol  einen  gleichmäßigen  und 
richtigen  Vorgang  hinsichtlich  der  Anschreibung  des  Eigenthumsrechtes  bei  mehreren 
Gattungen  von  Liegenschaften,  die  in  das  Gebiet  der  öffentlichen  Verwaltung  ein- 
schlagen, anzubahnen,  findet  sich  das  Justizministerium  bestimmt,  den  nut  der 
Gnmdbuchsanlegung  betrauten  richterlichen  Organen  folgende  Directiven  zur  ent- 
sprechenden Würdigung  und  Damachachtung  bekanntzugeben: 

1.  Bei  Liegenschaften,  welche  Staatseigenthum  sind,  ist  zu 
berücksichtigen,  dass  das  k.  k.  Ärar  als  der  Inbegriff  der  Vermögensrechte  des 
Staates  in  deren  Gesammtheit  eine  juristische  Person  bildet.  Es  ist  daher  das 
A.  ic  Ärar  schlechthin  und  nicht  etwa  ein  Ärar  des  betreffenden  Verwaltongszweiges 
oder  der  einzelne  Verwaltungszweig  selbst,  ebensowenig  ein  Specialfond  oder  die 
eiozelne  Anstalt,  nuthin  beispielsweise  nicht  das  k.  k.  Justiz-  oder  Forst&rar, 
t  k.  Ackerbauministerium,  k.  k.  Wasserbaufond,  k.  k.  Gymnasium  und  dergleichen 
al8  EigenthOmer  anzuschreiben. 

Dieses  gilt  insbesondere  auch  von  jenen  öden  Gebirgsmassen,  welche  nach  dem 
Hofdecrete  vom  7.  Jänner  1839,  J.-G.-S.  Nr.  325  als  Ärarialeigenthum  anzusehen  sind. 

Auch  bei  Bealitäten,  die  in  Benützung  der  Heeresverwaltung 
stehen,  ist,  sofern  sie  nicht  nachweisbar  einem  anderen  Eigenthümer  gehören,  in 
Anwendung  des  staatsrechtlichen  Territorialprincipes  das  k.  k.  Ärar  als  Eigen- 
thümer einzutragen.  Hiebei  ist  zugleich  die  Bezeichnung  der  Realität,  wodurch  deren 
Widmnng  für  militärische  Zwecke  erkennbar  wird,  als:  Kaserne,  Militärschießplatz, 
Exercierplatz,  Munitionsdepöt,  Fortificatorisches  Object,  Gamisonsspital  u.  s.  w.  im 
Sinne  des  §  7  Absatz  4  und  5,  des  Grundbuchsanlegungs-Gesetzes  vom  17.  März 
1897,  L.-G.-Bl.  Nr.  9  in  der  Aufschrift  des  Gutsbestandblattes  anzugeben. 

Soferne  das  Hofärar  als  Eigenthümer  in  Frage  kommt,  ist  dasselbe  als 
^k.  k.  Hofärar'  zu  bezeichnen. 

Hit  den  hoftrarischen  Liegenschaften  sind  die  Entitäten  des  Allerhöchsten 
FamOienfondes,  der  als  ein  besonderes  Rechtssubject  besteht,  nicht  zu  verwechseln. 

Die  Liegenschaften  des  k.  k.  Religionsfondes  sind  auf  den  Namen 
dieses  Fondes  schlechthin  als  einer  juristischen  Einheit  einzutragen. 

2.  Katholische  Kirchen  und  kirchliche  Nebenanstalten  sind, 
hUs  nicht  ein  auf  einem  besonderen  Titel   beruhendes   Eigenthumsrecht  dritter 
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Personen  begründet  ist,  im  Hinblick  auf  die  ihnen  nach  dem  Gesetze  vom  7.  Mai 
1874,  R.-G.-B1.  Nr.  50,  zukommende  Rechtsfähigkeit  selbst  als  Eigenthümer  anzu- 
schreiben. 

Hiebei  ist  nebst  der  Bezeichnung  des  Ritus  die  hierarchische  Abstufung  der 
Kirche  (Dompfarr-,  Curatie-,  Filialkirche  u.  s.  w.)  mit  ihrem  Namenspatron  anzu- 
geben, z.  B.  römisch-katholische  Pfarrkirche  zu  St.  Jakob  in  N. 

Diese  Norm  findet  sinngemäße  Anwendung  bei  katholischen  Pfründen. 
Beispielsweise  wird  die  Eintragung  zu  lauten  haben :  römisch-katholische  Pfarrpfründe 
St.  Jakob  in  N.,  römisch-katholische  Menz'sche  Canonicatpfründe  in  Bozen  iL  s.  v. 

Bei    Pfarrkirchen    und    Pfarrpfründen,    welche    einem    Stifte 

incorporiert  sind,  ist  nicht  das  Stift,  sondern   „die  dem  Stifte 

incorporierte"  Pfarrkirche  oder  Pfarrpfründe  als  Eigenthümer  anzu- 
schreiben. 

In  allen  Fällen  ist  das  Pfründenvermögen  unter  Bedachtnahme  auf  die  Vorschrift 
des  §  39  des  Gesetzes  vom  7.  Mai  1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  50  von  dem  Kirchenvermögen 
gesondert  zu  behandeln;  die  Vereinigung  von  Liegenschaften  beider  Gattungen 
zu  einem  Grundbuchkörper  ist  unzulässig. 

3.  Bei  Liegenschaften  geistlicher  Orden  und  Gorporationen 
als :  Stifte,  Klöster,  Klosterkirchen,  kommt  in  Betracht,  dass  die  rechtliche  Existenz 
einer  geistlichen  Genossenschaft  gemäß  Ministerial- Verordnung  vom  13.  Juni  ISSS. 
R.-G.-B1.  Nr.  95,  nicht  abstract,  sondern  für  jede  einzelne  Niederlassung  begründet  wird 

Solche  Liegenschaften  sind  daher  im  allgemeinen  auf  den  Namen  itr 
betreffenden  localen  Gemeinschaft  (Stift,  Kloster,  Convent  u,  8.  w.)  ik 
Eigenthümerin  einzutragen. 

4.  Bei  nicht  katholischen  Kirchen,  Gebethäusern  und  Neben- 
anstalten ist  in  Ermanglung  des  Nachweises  eines  anderen  Eigenthumsverhült- 
nisses  als  Eigenthümer  anzuschreiben:  bei  evangelischen  Kirchen  und  kirchlichen 
Nebenanstalten  Augsburgischen  oder  Helvetischen  Bekenntnisses  die  betreffende 
evangelische  Pfarrgemeinde  (Kirchenverfassung  vom  15.  December  1891. 
R.-G.-Bl.  Nr.  4  ex  1892),  bei  israelitischen  Bethäusern  und  Nebenanstalten  die 
betreffende  israelitische  Cultusgemeinde  (Gesetz  vom  21.  März  1890. 
R.-G.-B1.  Nr.  57). 

5.  Bei  Friedhöfen,  sofeme  sie  nicht  unter  die  Nebenanstalten  einer  Kirche 
geistlichen  Genossenschaft  oder  Religionsgesellschaft  fallen  (Punkt  2  bis  4)  oder  im 
Eigenthume  einer  Pfarr-  oder  Curatiegemeinde  sich  befinden,  wird  das  Eigenthmns- 
recht  der  (politischen)  Ortsgemeinde,  mitunter  auch  mehrerer  Ortsgemeinden  in 
Frage  kommen,  denen  gemäß  §  3  lit.  d  des  Gesetzes  vom  30.  April  1870.  R.-G.-Bl. 
Nr.  68,  die  Errichtung  von  Begräbnisplätzen  im  selbständigen  Wirkungskreis»' 
zukommt. 

6.  Öffentliche  allgemeine  Volksschulen  (Schulgebäude)  werden, 
falls  nicht  ein  auf  einem  besonderen  Titel  beruhendes  Eigenthumsrecht  dritter 
Personen  begründet  ist,  auf  den  Namen  der  betreffenden  Schule  selbst 
als  eines  eigenen  Rechtssubjectes  einzutragen  sein. 
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7.  Liegenschaften  von  Stiftungen,  die  f&r  die  Zwecke  einer  Kirche, 
Schule  oder  einer  sonstigen  öffentlichen  Anstalt  bestehen,  sind  nicht  diesen  Anstalten 
in  das  Eigenthom  zuzuschreiben,  sondern  es  ist  die  fragliche  Stiftung  als  besonderes 
Rechtssubject  zu  behandeln  und  als  Eigenthümerin  einzutragen. 

Von  dem  Eigenthum  der  Gemeinden  sind  jene  Liegenschaften,  die  allen- 
falls einzelnen  Gemeindefractionen  oder  gewissen  Glassen  von 
Gemeindemitgliedern  als  Sondervermögen  gehören  (§  65  alinea  4 
und  §  90  der  Tiroler  Gemeinde  -  Ordnung  vom  9.  Jänner  1866,  L.-G.-Bl.  Nr.  1) 
genau  auseinander  zu  halten. 

8.  Bei  Straßen,  Wegen  und  Plätzen  sind  zu  unterscheiden :  Die  Reichs- 
Straßen,  dann  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  11.  October  1895,  L.-G.-Bl.  Nr.  47  die 
Coocurrenzstraßen  und  Gemeindewege,  femer  die  Eisenbabnzufahrtstraßen  '(Gesetz 
vom  11.  Februar  1874,  L.-G.-Bl.  Nr.  14),  endlich  die  Privatwege. 

Zu  den  Privatwegen  werden  vielfach  die  Feldwege  gehören,  sofern  dieselben 
ausschließliches  Eigenthum  eines  oder  mehrerer  Grundbesitzer  sind.  Jedoch  ist  zu 
beachten,  dass  den  Feldwegen  mitunter  nur  ein  Dienstbarkeitsverhältnis,  und  zwar 
ein  gegenseitiges  Dienstbarkeitsverhältnis  zwischen  jenen  Liegenschaften,  zu  deren 
Benützung  sie  bestehen,  zu  gründe  liegen  kann. 

Von  den  Privatwegen  abgesehen,  welche  wie  jedes  andere  Privateigenthum  zu 
behandeln  sein  werden,  kommt  die  Behandlung  der  Wegeparcellen  als  „öffentliches 
Gut*  in  Betracht. 

Was  die  Wasserparcellen  betrifft,  sind  für  die  Beurtheilung  der  rechtlichen 

Eigenschaft  der  Gewässer  (Privat-  oder  öffentliches  Gewässer)  die  Bestimmungen 

der  §§  1  bis  6  des  Gesetzes  vom  28.  August  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  64  maßgebend. 

Ergibt  sich  bei   der  vorgeschriebenen   Erhebung   der   Eigenthumsrechte   und 

J^ispositionsbeschränkungen   (§  23,   Z.    3   des   Grundbuchsanlegungs  -  Gesetzes)    ein 

Zweifel  darüber,  ob  eine  Liegenschaft  ein   öffentliches  Gut  sei  oder  nicht,  so  hat 

der  Grundbuchsanlegungs  -  Gommissär  zur  Aufklärung  der  Sachlage  das  Geeignete 

7.\i  veranlassen,   insbesondere  der  berufenen  Verwaltungsbehörde   Gelegenheit  zur 

rechtzeitigen  Vertretung  des  von  ihr  wahrzunehmenden  öffentlichen  Interesses  zu 

bieten,  sohin  aber  auf  Grund  des  Ergebnisses  der  gepflogenen  Erhebungen  sich  im 

eifrenen  Wirkungskreise  über  das  obwaltende  Rechtsverhältnis  schlüssig  zu  machen. 

In  aUen  Fällen,  in  denen  die  Qualität  einer  Liegenschaft  als  öffentliches  Gut 

festgestellt  wird,  ist  diese  Qualität  auf  dem  Eigenthumsblatte  anzuführen. 

Da  bei  derartigen  Liegenschaften  gemäß  §  9  alinea  4  des  Grundbuchsanlegungs- 
Tresetzes  von  der  Eintragung  des  Eigenthumsrechtes  abgesehen  werden  kann,  so 
wird  es  nicht  angehen,  jemanden  wider  dessen  Willen  als  Eigenthümer  anzuschreiben. 
Insbesondere  wird  wohl  bei  den  Concurrenz-  und  den  Eisenbahnzufahrtstraßen, 
wie  auch  bei  den  Parcellen  der  öffentlichen  Gewässer  die  Eintragung  eines  Eigen- 
thömers  entfallen  und  wird  sich  auf  die  Ersichtlichmachung  der  Qualität  der 
Liefsenschaft  als  öffentliches  Gut  zu  beschränken  sein. 

9.  Als  allgemeiner  Grundsatz  bei  Anschreibung  des  Eigenthumsrechtes  ist  vor 
Augen  zu  halten,  dass  stets  nur  eine  physische  oder  juristische  Person,  nie  aber 
etwa  die  sdt  der  Verwaltung  der  betreffenden  Objecte  betrauten  Behörden  oder 
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Organe,  also  beispielsweise  beim  Eigenthnme  des  Landes  nicht  der  Landesansschuss, 
beim  Eigenthnme  von  Wassergenossenschaften  nicht  deren  Vorstand  als  Eigenthümer 
eingetragen  werden  dürfen. 

Aach  muss  darauf  gesehen  werden,  dass  der  juristischen  Person  nach  Gesetz 
oder  Satzung  zukommende  Benennung  richtig  eingetragen  und  nicht  für  denselben 
Eigenthümer  jeweils  eine  verschiedene  Bezeichnung  angewendet  werde. 

10.  Anbelangend  die  Verständigung  der  Besitzer  der  Liegenschaften  von  den 
bevorstehenden  Erhebungen  (§  20  des  Gnmdbuchsanlegungs-Gesetzes),  so  ist  die- 
selbe rücksichtlich  der  nach  den  vorstehenden  Directiven  als  Eigenthümer  anzu- 
schreibenden juristischen  Personen  an  die  zur  Vertretung  derselben  gesetzlich 
bestimmten,  beim  k.  k.  Ärar  an  die  zur  Verwaltung  des  betreffenden  Objectes  in 
erster  ifnstanz  berufenen  Organe  oder  Behörden  zurichten. 

Bezüglich  der  in  militärischer  Benützung  stehenden  Objecto  ist  speciell  das 
k.  und  k.  Coips-Commando  in  Innsbruck,  bezüglich  der  hofärarischen  Liegenschaften 
„Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät  Obersthofmeisteramt  in  Wien**  zu  ver- 
ständigen. Bei  Reichsstraßen  ist  die  k.  k.  Statthalterei,  bei  Goncurrenz-  und  Eisen- 
bahnzufahrtstraßen der  Straßen-  beziehungsweise  Concurrenzausschuss,  bei  öffentlichen 
Wasserparcellen  die  politische  Bezirksbehörde  in  Kenntnis  zu  setzen. 

Die  Theilnahme  am  Verfahren  betreffend  ist  der  k.  k.  Finanzprocurator,  ytm 
dieselbe  einzuschreiten  Anlass  nimmt,  die  Ingerenz  selbst  in  Ansehung  von  liegen- 
Schäften  von  Kirchen,  Schulen  und  des  sonstigen,  das  Gebiet  der  öffentlicba 
Verwaltung  berührenden  Besitzes  nicht  zu  verwehren.'' 

Diese  Bestimmungen  werden  in  vorkommenden  Fällen  auch  seitens  ier 
politischen  nnd  Schulbehörden  zu  Rathe  zu  ziehen  sein. 


Nr.  46. 

Erlass  des  Ministers  für  Gultns  und  Unterricht  vom 

15.  Angnst  1898,  Z.  20267, 

betreifend  die  Gtonehmigimg  einer  nenen 

GesehSfts  -  Ordnung  fftr  die  k.  k.  zoologische  Station  in  Triest. 

§1. 

Die  k.  k.  zoologische  Station  in  Triest  hat  zur  Förderung  der  biologischeB 
Wissenschaften  die  Aufgabe,  in-  und  ausländischen  Gelehrten  und  Studierenden  das 
erforderliche  Material  filr  wissenschaftliche  Forschungen  nnd  Untersucbungen  aof 
dem  Gebiete  der  Zoologie  und  anderer  biologischer  Wissenschaften  durch  ZuweisuDg 
von  Arbeitsplätzen  zu  bieten,  femer  die  an  inländischen  Universitäten  bestehesdaii 
Institute  für  diese  Disciplinen  mit  dem  für  Forschungs-  und  ünterricbtaswecke 
nöthigen  Material  an  lebenden  und  todten,  resp.  conservierten  Seetfaieren  und  dergi. 
sowie  mit  Präparaten  zu  versehen. 
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Die  zoologische  Station  hat  überdies  selbständige  wissenschaftliche  Aufgaben  zu 
verfolgen:  in  erster  Linie  die  Erforschung  der  marinen  Fauna  mit  Berücksichtigung 
des  örtlichen  und  zeitlichen  Vorkommens,  sowie  der  Fortpflanzungszeit  der  einzelnen 
Thierformen,  sie  hat  femer  wissenschaftliche  Arbeiten,  die  auf  das  Fischereiwesen 
Bezug  haben,  auszuführen  und  zu  unterstützen. 


A.  Verwaltung  der  Station. 

§2.  ■ 

Die  Verwaltung  der  Station  wird  von  einem  dem  Minister  für  Gultus  und 
Unterricht  unmittelbar  unterstehenden  Curatorium  geführt,  dessen  Mitglieder  vom 
Mmister  für  Gultus  und  Unterricht  aus  der  Reihe  der  an  inländischen  Universitäten 
wirkenden  Professoren  der  Zoologie  und  anderer  biologischer  Disciplinen  mit  einer 
FuDctionsdauer  von  je  fünf  Jahren  bestellt  werden. 

Das  jeweilige  Curatorium  ist  berechtigt,  die  Bestellung  weiterer  Mitglieder 
zu  beantragen. 

§3. 

Das  Curatorium  wählt  aus  seiner  Mitte  für  jedes  Solarjahr  einen  Obmann  zur 
Besorgung  der  ihm  nach  dieser  Geschäftsordnung  zugewiesenen  Agenden. 

Die  Wahl  erfolgt  mittelst  Stimmzetteln  durch  die  absolute  Mehrheit  der 
stimmenden  Mitglieder;  bei  Stimmengleichheit  entscheidet  das  Los. 

Dasselbe  Mitglied  ist  nur  für  ein  zweites  Functionsjahr  wieder  wählbar. 

Die  Wahl  des  neuen  Obmannes  ist  dem  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht 
zur  Kenntnis  zu  bringen. 

§4. 

Zur  unmittelbaren  Leitung  der  Station  nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  dieser 
Geschäftsordnung  wird  vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  auf  Vorschlag  des 
Coratoriums  ein  localer  Leiter  aus  der  Reihe  der  an  inländischen  Universitäten 
wirkenden  Fachmänner  mit  einer  fallweise  bestinmiten  Functionsdauer  bestellt. 

Derselbe  ist  als  solcher  Mitglied  des  Curatoriums  und  hat  seinen  Wohnsitz  in 
Triest  zu  nehmen. 

Wirkungskreis  des  Ouratoriums. 

§  5. 
Das  Curatorium,   beziehungsweise  dessen  Obmann   vertritt  die   Station   nach 
außen  hin.  Dem  Curatorium  liegt  es  ob,  die  Durchführung  dieser  Geschäftsordnung 
zn  überwachen,   eventuelle  Änderungen   derselben   zu   beantragen   und  die  Haus- 
ordnung für  die  Station  festzusetzen. 

§6. 
Das  Curatorium  hat  nach  Einholung  einer  Äußerung  des  localen  Leiters  die 
Bestellung  der  wissenschaftlichen  Hilfskräfte  (Assistenten,  Präparatoren  etc.)   und 
des   Dienstpersonales    vorzunehmen«    beziehungsweise    diesfalls    die   erforderlichen 
Anträge  an  das  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  zu  erstatten. 
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§7. 

Das  Guratorinm  hat  über  die  Thätigkeit  der  Station  nach  Ablauf  jedes  Solar- 
Jahres  einen  Bericht  nebst  einem  Ausweise  über  die  Verwendung  der  Dotationen  an 
das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  vorzulegen. 

§  8. 

Das  Curatorium  hat  die  vom  localen  Leiter  abzufassenden  Abrechnungen  über 
die  Dotationen  der  Station  zu  prüfen  und  dieselben  an  die  k.  k.  Statthalterei  io 
Triest  zu  leiten. 

§9. 

Dem  Curatorium  ist  vorbehalten,  betreffs  solcher  Unternehmungen,  welche  in 
den  Benützungsvorschriften  nicht  vorgesehen  sind,  z.  B.  wissenschaftUcher  Expedi- 
tionen und  anderer  größerer  oder  kostspieligerer  Forschungsuntemehmungen  die 
geeigneten  Antrftge  beim  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  stellen.  Ebenso 
ist  dem  Curatorium  die  Verwendung  außerordentlicher  Dotationen  oder  die 
Beantragung  solcher  vorbehalten. 

§  10. 

Die  Agenden  des  Curatoriums  werden  entweder  durch  schriftliche  Abstimmuo^ 
im  Circulationswege  oder  in  den  auf  Grund  einer  vorher  bekannt  gegebenen  Tages- 
ordnung einzuberufenden  Sitzungen  erledigt. 

Solche  Sitzungen  haben  regelmäßig  am  Schlüsse  jedes  Verwaltungsjahres  statt- 
zufinden und  können  zur  Berathung  wichtiger  Angelegenheiten  auch  im  Laufe  des 
Jahres  anberaumt  werden. 

Die  Sitzungen  finden  in  der  Regel  in  Wien  oder  in  Triest  statt  und  werden 
von  dem  Obmanne,  beziehungsweise  auf  Antrag  von  mindestens  einem  Drittel  der 
Curatoriumsmitglieder  einberufen. 

Die  Protokolle  über  die  Sitzungen  des  Curatoriums  sind  dem  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  zur  Einsichtnahme  vorzulegen. 

§  11. 

Die  Beschlüsse  des  Curatoriums  werden  mit  Stimmenmehrheit  gefasst;  bei 
gleicher  Stimmenzahl  entscheidet  die  Stimme  des  Obmannes. 

§  12. 

Anträge  eines  Mitgliedes  des  Curatoriums  sind  spätestens  in  drei  Wochen  der 
Verhandlung  zuzuführen. 

§  13. 

Dem  Curatorium  wird  vierteljährig  eine  Abschrift  des  GestionsprotokoUes  m 
Circulationswege  zur  Kenntnis  gebracht 
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Wirkungskreis  des  Obmannes  des  Ouratoriums. 

§  14. 

Der  Obmann  ist  Geschäftsführer  des  Ouratoriums  und  hat  den  Verkehr  mit 
dem  Ministerium  und  anderen  Behörden  zu  besorgen. 

Er  führt  den  Vorsitz  bei  den  Sitzungen,  welche  er  nach  §  10  einzuberufen 
hat.  Im  Falle  seiner  Verhinderung  übernimmt  der  nächstfrühere  Obmann  des 
Curatoriums  den  Vorsitz,  welcher  auch  sonst  als  Stellvertreter  des  Obmannes  zu 
fungieren  hat. 

§  15. 

Der  Obmann  hat  die  Beschlüsse  des  Curatoriums  auszuführen  und  insbesondere 
die  Verleihung  der  Arbeitsplätze  namens  des  Curatoriums  nach  Maßgabe  der 
Benützungsvorschriften  vorzunehmen. 

§  16. 

Der  Obmann  hat  ein  mit  fortlaufenden  Nunmiem  versehenes  Gestionsprotokoll 
zu  führen  und  mit  Beihilfe  des  Stationsleiters  (§  4)  den  Jahresbericht  auszuarbeiten. 

* 

Wirkungskreis  des  localen  Leiters. 

§  17. 

Der  locale  Leiter  hat  sämmtliche  auf  den  Betrieb  und  die  unmittelbare  Ver- 
waltung der  Station  bezüglichen  Arbeiten  zu  übernehmen  und  zwar  unter  der  Auf- 
sicht und  Oberleitung  des  ihm  vorgesetzten  Curatoriums,  respective  des  dasselbe 
repräsentierenden  Obmannes. 

§  18. 

Demselben  liegt  insbesondere  die  Führung  der  Inventare  über  die  zur  Station 
gehörige  Einrichtung  und  Ausstattung  sowie  die  Obsorge  über  die  Bibliothek  und 
die  sonstigen  Sammlungen  ob. 

Die  für  Üniversitäts-Institute  geltenden  Vorschriften  haben  sinngemäß  An- 
wendung zu  finden. 

§  19. 

Derselbe  hat  über  die  beim  Betriebe  der  Station  sich  ergebenden,  wissen- 
schaftlich relevanten  Wahrnehmungen  Aufzeichnungen  zu  führen. 

Insbesondere  hat  er  in  kurz  skizzierter  Darstellung  in  Form  eines  Tagebuches 
die  Objecte  der  Ausbeute  regelmäßig  zu  verzeichnen  und  Notizen  hinzuzufügen  über 
Zeit,  ÖrtKchkeit,  Tiefe  etc.  des  Fanges  sowie  über  Ernährungsweise,  Geschlechts- 
reife. Eierlage  etc.  etc.;  ebenso  sind  die  auf  die  Fischerei  Bezug  habenden 
Witteruogsverhältnisse  zu  verzeichnen. 
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§20. 

Derselbe  hat  wöchentlich  einen  Bericht  über  den  Stand  der  Fischerei  und  der 
Aquarien  an  sämmtliche  zoologischen,  eventuell  auch  an  andere  Universit&tsinstitate 
zu  senden. 

§  21. 

Derselbe  hat  die  nach  §  1  bezugsberechtigten  Institute  nach  Wunsch  ihrer 
Vorstände  mit  Sendungen  von  lebenden  Seethieren  und  sonstigem  marinen  Unter* 
suchungsmateriale  nach  Möglichkeit  zu  versehen  und  jederzeit  fDr  die  Beschaffung 
zweckmäßig  zu  verwendenden  Untersuchungsmateriales  zu  sorgen. 

§  22. 

Den  im  Institute  mit  wissenschaftlichen  Arbeiten  beschäftigten  Gelehrten, 
beziehungsweise  Studierenden  hat  derselbe  nach  Thunlichkeit  behilflich  zu  sein, 
ihren  Wünschen  bezüglich  der  Beschaffung  eines  bestimmten  Materials  wenn  möglieh 
nachzukommen  und  ihre  Arbeiten  zu  unterstützen,  wobei  die  Bestimmungen  der 
§§  27  und  ff.  sowie  die  Hausordnung  zu  beachten  sind. 

§  23. 

Derselbe  ist  verpflichtet,  wissenschaftliche  Fragen,  welche  auf  das  öffentlich 
Fischereiwesen  Bezug  haben,  nach  Kräften  zu  fördern. 

§  24. 

Derselbe  hat  dem  Obmanne  des  Curatoriums  bei  Abfassung  des  Jahresberichtes 
(§§  7  und  14)  über  die  Thätigkeit  der  Station  behilflich  zu  sein. 

§  25. 

Derselbe  hat  während  der  Monate  Juli  und  August  Ferien,  wenn  nicht  wegen 
außergewöhnlicher  Umstände  dessen  Anwesenheit  in  Triest  auf  Antrag  des  Cura- 
toriums durch  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  verfügt  wird.  Er  soll 
während  seiner  Ferien  womöglich  durch  einen  Assistenten  vertreten  werden. 

Wirkungskreis  des  Inspeotors. 

§  26. 

Solange  die  Stelle  eines  Inspectors  der  zoologischen  Station  besteht,  wird  sein 
Wirkungskreis  besonders  geregelt. 
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B.  yorsehriften  für  die  Bealltzniig  i 
TertheUang  der  ArbeltepUi 
§  27. 

FQt  die  Arbeitsplätze  der  Professoren  und  selb 
oder  Vertreter  anderer  biologischer  Diedplinen)  siai: 
Arbeiteplätze  der  Studierenden  zu  bestimmen. 

Keiner  Universität   kommen  jedoch    besondere 
Forscher  oder  Studierende  zu. 

§28. 

For  den  Besuch  der  Station  während  der  Osterff 
folgende  Bestimmungen  zu  gelten: 

Die  Gesuche  um  Arbeitsplätze  fOr  Studenten  s; 
richten  und  zwar  fOr  die  Osterferien  bis  zum  1.  Februar 
15.  Juni   Diese  Termine  werden   für  alle  Gesuche  al 

Die  Vertheilung  der  Arbeitsplätze  für  Studenten 
sieht  auf  die  Priorität,  aber  proportional  nach  den 
Univemtäten. 

Die  Anmeldungen  um  Arbeitsplätze  fOr  Professor 
htben  ebenfalls  beim  localen  Leiter  zu  erfolgen.  Die: 
gebmiden;  die  Zuweisung  dieser  Plätze  erfolgt  in  d 
der  Einreichnog. 

Die  Anmeldungen  sind  tbunlichst  rasch  zu  erl 
Arbeitsplätze  erfolgt  auf  Grund  des  Berichtes  des 
Dameas  des  Cnratoriums  durch  seinen  Obmann. 

Im  Falle  der  Bewerber  verhindert  ist,  den  ihn 
benOtzen,  ist  hieven  dem  localen  Leiter  sobald  als  mö| 

§29. 

FOr  kurze  Zeit,  d.  i.  bis  14  Tage  kann  ein  fn 
Le^er  an  Forscher  auch  unmittelbar  anter  gleichzeitig 
Wgeben  werden. 

§  30. 

Den  Bewerbern,  eventuell  ihren  Institutsvorständi 
die  erfolgte  Vertheilnng  von  Plätzen  verkOrzt  finden, 
tobriagender  Bactus  bei,  welcher  durch   das  Curato 
ColüB  and  Unterricht  zu  leiten  ist 
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BeBUg  von  lebenden  und  conservierten  See-Thieren  und  Pflansen. 

§  31. 

Die  Bestellung  der  Sendungen  an  Seethieren  und  sonstigem  marinen  Unter- 
suchungsmaterial von  Seite  der  bezugsberechtigten  Institute  (§  1)  erfolgt  durch  die 
Institutsvorstände  bei  dem  localen  Leiter  in  Triest,  welcher  direct  mit  denselben 
correspondiert  Der  locale  Leiter  erstattet  wöchentliche  Berichte  über  die  aus- 
geführten Sendungen  an  den  Obmann.  Diese  werden  monatlich  den  Curatoriums- 
mitgliedern  im  Circulationswege  mitgetheilt,  denen  dadurch  eine  Einiiussnahme  aof 
die  proportionale  Vertheilung  der  Sendungen  ermöglicht  werden  soll. 

§  32. 

Behufs  Ermöglichung  einer  entsprechenden  Bestellung  von  Sendungen  ist  von 
dem  localen  Leiter  der  zoologischen  Station  wöchentlich  ein  Ausweis  über  die 
Ergebnisse  der  Fischerei  und  den  Stand  der  Aquarien  in  hektographischer  Verviel- 
fältigung an  alle  zoologischen  Institute  der  inländischen  Universitäten  zu  versenden. 
Dieser  Ausweis  wird  auch  allen  jenen  botanischen  und  medicinischen  Instituten  der 
inländischen  Hochschulen  zugesendet,  welche  denselben  wünschen. 

§  33. 

Privatpersonen  und  ausländische  Institute  können  nur  mit  Bewilligung  ies 
Curatoriums,  beziehungsweise  des  Obmannes  durch  die  Station  regelmäßige 
Sendungen  von  Material  beziehen. 

§  34. 

Wenn  irgend  ein  Bezugsberechtigter  bei  der  Vertheilung  der  Sendungen  sich 
verkürzt  glaubt,  so  steht  ihm  ein  beim  localen  Leiter  einzubringender  Recurs  zu, 
welcher  durch  das  Curatorium  an  das  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  zu 
leiten  ist. 

§  35. 

Von  den  Auslagen,  welche  mit  den  Sendungen  verbunden  sind,  sind  von  dem 
Empfänger  zu  tragen  und  nach  Empfang  der  Sendung  sofort  zu  begleichen:  die 
Kosten  für  die  Fracht  und  die  Transportgefäße,  bei  conserviertem  Materiale  aach 
für  den  Alkohol  oder  andere  Reagentien  und  für  die  Gefäße,  in  welchen  die  Objecte 
zur  Versendung  gelangen,  ebenso  die  Kosten  für  theure  Objecte,  namentlich  solche, 
welche  auf  dem  Fischmarkte  gekauft  werden. 

§  36. 

Alle  früheren  Bestimmungen  für  die  zoologische  Station  (Instruction  des 
Inspectors,  Ministerial-Erlass  vom  15.  December  1874,  Z.  17.570;  Benützungs- 
normativ,  Ministerial-Erlass  vom  4.  November  1875,  Z.  17.641)  werden  hiemit 
außer  Kraft  gesetzt. 


Kundin  achungen. 


Per  MiniBter  für  CultuB  und  Untemcht  hat  mit  dem  Erlasse  vom  2S 
Z.  22595,  kuf  Grund  der  tod  den  Erhaltern  der  Landes-Realechnle  mit  bOhmi» 
Sprache  in  Gödiag  abgegebenen  Erklärung  deu  Bestand  der  Reciprocittt  io  B( 
behaadlung  der  Directoreu  und  Lehrer  zwischeo  der  geoanoten  Lehraoetalt  täa 
SUats-Mittelachnlen  anderseits  im  Sinne  des  §  1 1  des  Gesetzes  vom  9.  April  ' 
Xt-  J6,  aoerkanDt. 

Der  Hinister  für  Cultas  und  Unterricht  hat  mit  dem  Erlaase  vom  30 
Z.  22580,  auf  Grund  der  von  den  Erhaltern  der  Lande a-Realschute  mit  bähmis 
Sprache  in  Leipnik  abgegebenen  Erkllrnng  den  Bestand  der  Reciprocitit  in  B 
bebudluDg  der  Directoren  und  Lehrer  zwischen  der  genannten  Lehranstalt  ein 
Siuts-RealschnleD  anderseits  im  Sinne  des  §  1 1  des  Gesetzes  vom  9.  April 
Nr.  46 >  anerkannt. 


Der  Minister  fUr  Cultas  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  Prflfnngaco) 
iti  Lehramt  der  Stenographie  in  Lemberg  in  ihrer  dermaligen  'i 
ßr  dfts  Sradie^jahr  1898/99  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  33.  August  1898,  Z.  21846.) 


Anton   Smija,    znleUt  Tolksschnllehrer   in  Elein-Jestfet 
Schuldienste  entlassen. 

(Hinisterial-Act  Z.  22980  ex  1898.) 
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In  CommiBsion  beim  k.  k.  Sohiübflcher-Verlage  In  Wien,  i., 
Straße  5,  ist  die  erste,  aus  22  schwarzen  und  3  farbi 
bestehende  Serie  der  von  der  Oesellfichafi  fOr  vervieU 
IQ  Wien  heraosgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Hu«, 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bSbnisclier, 
polnischer,  nithenischer,  kroatischer,  slorenischer  und  ramänischer  Sprache 
erBchienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm, 
die  BildfUche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  80  h  =  1  fl.  40  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  &  10  h  =  5  kr., 
Hat  farhioen  mit  4  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

eg anter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 
r  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben, 
ichienene  ersteSerie  enthält  folgende  25  Bogen : 
t  Sr.  Hajestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  von  K.  PocbwaUki. 
BlbliBohe  QeBohlohte. 

ten  Meascbeo  J 

Christi Itod  f.  Jenawein. 

ach  Golgatha ) 

Sagen  and  Legenden. 

,  &rbig Tno  B.  Sehw&lger. 

egende  (I) von  P.  Stachle wici. 

M&  r  oh  en. 

QDd  Gretel,  farbig vonH.  Lefler. 

gif  und  die  sieben  jungen  Oeißlein,  &rbig  .     .     mn  A.  Pock. 
aeBOhiohte. 

ler  Hafen tod  A.  Hirichl. 

iscbes  Dorf Ton  Q.  Kampf, 

(I.) von  H.  Bchw»if  er. 

sehe  Bnrganlage TOnR.  Bernt 

I  der  Heilige,  der  erate  König  Ungarns  .      .     .     von  J.  Den  ex  Ar. 

von  Habsbui^ von  0.  Friedrich. 

terlicbe  Stadt Ton  J.  Ürbai. 

ung  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     Ton  0.  Friedrich. 

TUrkenbelagerung  (1683)  (1.) Ton  0.  Friedrich. 

1  Maria  Theresia von  0.  Friedrich. 

hes  Leben  zor  Zeit  Kaiser  Franz  I.      .      .      .     Ton  H.  Letler. 
Geographie. 

anan  bei  Wien vonR.  Rnas. 

(birg  und  Ebene TonE.T.Llchtenfels. 

DarBtellnngen  5iu  dem  liOban  dei  Volkes. 

Trübten von  F.  Rampler. 

TonK.  Moser. 

Tblerleben. 

typen ron  A.  Pock. 

TeobDieohe  Elnrlobtongen. 
ahnbaatan von  R.  K  n  i 
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IihlU.  1fr.  43.  Qesett  vom  9.  August  1898,  wirksam  für  du  Henogthum  Schlf 
Vr.  4S.  Gesetz  toid  19.  September  1898,  betreffend  die  Regelung  der  Bezt 
an  UniTerBit&ten  und  denselben  gleich  gehaltenen  Hochschulen  nnd  Lehiansl 
Vt.  49.  Erlass  des  Hiniaters  für  Cultus  und  Dnterriclit  rom  29.  Septe 
DurchfUbrung  der  Bestimmung  des  g  14  des  Qesetzes  rom  19.  Septeml 
Nr.  167,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der  Profesaoreu  an  ünirenit 
gleicbgehaltenen  Hochschulen  und  I.ebranstalten.  beite  355.  —  ITr,  60.  i 
tnr  Cuhos  und  Unterricht  vom  4.  September  1898,  an  die  Chefs  der  politia 
mit  AnsDthine  von  Dalmatien  und  Schlesien,  in  Betreff  der  Behebung 
Tarechnong  der  8}rBtemisierten  Jahresdotationen  der  UniiersitlLts-  nnd  Stm 
«iaaoiKhafUiche  Zwecke.  Seite  356.  — -  ttt.  61.  Erlass  des  Ministe 
Dnt«rTicht  vom  13.  September  1898,  an  die  Decanate  sammtUcher  medici 
womit  die  Fohning  des  TiteU  .Operateur"  als  unzulässig  erklkrt  wird,  t 


Nr.  47. 
Gesetz  Tom  9.  Aufpist  189^^;^ 

wirksam  ffir  das  Herzogthnm  Scbles^en 

Hit  Kustimmuiig  des  Landtages  Ueiaes  Herzogthameä  Schi 
uznordnen,  vie  folgt: 

§1. 

Der  §  ^  des  Gesetzes  vom  15.  Februar  1870,  G.-  und  Vdgsbl.  J 
die  Bealflcbuten,  in  seiner  gegenwärtigen  Faasang  tritt  außer  Kraft  u: 
ID  Unten: 

Der  Director  ist  an  voUst&ndigen  Beabcbulea  zn  6  bis  8  Uii 
an  Unterrealscbulen  zu  S  bis  10  Unterricbtsstnndea  wöchentlich  ve 

Den  wirklichen  Lehrern  der  Sprachen  sollen  in  der  Regel  ni( 
den  übrigen  wirklichen  Lehrern  in  der  Regel  nicht  mehr  al3  20  U: 
»dcbentlich  zugewiesen  werden ;  nnr  die  Lehrer  des  ZeichneM  können 
richtsatundeu  wöchentlich  verhalten  werden. 

Nnr  im  Falle  einer  zeitweiligen  Supplierung  eines  Lehrers  k 
tles  Lehrkörpers,  jedoch  nicht  länger  als  2  Monate  in  einem  Schumi 
mehr  Unterrichtsstunden  wöchentlich,  als  durch  den  zweiten  Absatz  di 
bestimmt  ist,  verhalten  werden.  Tritt  die  Nethwendigkeit  einer  L 
brochenes  Supplierung  ein,  so  hat  der  supplierende  Lehrer  einen  j 
nonnahQäQjge  Snbstitutionsgebar  fOr  die  ganze  Dauer  der  Suppliei 
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Der  Director  kann  mit  Genehmigung  des  Landesschulrathes  die  wöchentliche 
vorschriftsmäßige  Zahl  der  Unterrichtsstunden  mit  Rücksicht  auf  das  Lehrfach,  die 
Menge  der  Schüler  oder  der  Correcturen,  überhaupt  des  Lehrbedürfhisses  um 
wöchentlich  2  bis  3  Unterrichtsstunden  für  einzehie  Lehrer  ermäßigen. 

§2. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  wird  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 

betraut. 

Ischl,  am  9.  August  1898. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bylandt  m./p. 
Nr.  48. 

Gesetz  vom  19.  September  1898  *), 

betreffend  die  Begelnng  der  Besüge  der  Professoren  an  Universitäten  und  denselbeii 

gleichgehaltenen  Hochscliiilen  und  Lehranstalten. 

Mit  Zustimmung  der  beiden  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§1. 

Die  ordentlichen  Professoren  an  allen  Facultäten  der  Universitäten,  an  deo 
technischen  Hochschulen,  dann  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  und  der  evangelisch« 
theologischen  Facultät  in  Wien  stehen  in  der  VI.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten 
und  beziehen  nebst  der  systemmäßigen  Activitätszulage  einen  Gehalt 
von  3200  Gulden,  welcher  sich  nach  je  fünf  Jahren  bis  einschließlich  zum  20.  Jahre 
dieser  Dienstleistung  um  je  400  Gulden  erhöht. 

Hievon  bleiben  jedoch  rücksichtlich  der  Besoldung  der  dem  Orden  der  Gesellschaft 
Jesu  angehörenden  ordentlichen  Professoren  an  der  theologischen  Facultät  in  Innsbruck 
geltenden  besonderen  Anordnungen  unberührt. 

Den  ordentlichen  Professoren  der  Universität  in  Wien  wird 
weiters  eine  nicht  in  die  Pension  einrechenbare  Zulage  von  jähr- 
lichen 400  Gulden  gewährt. 

§  2. 

Die  außerordentlichen  Professoren  an  den  im  §  1  bezeichneten  Hochschulen 
stehen  in  der  VH.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten  und  werden  entweder  unbesoldet 
oder  mit  einem  Jahresgehalte  von  1800  Gulden  nebst  der  systemmäßigen  Activitäts- 
zulage angestellt. 

Dieser  Gehalt  wird  nach  je  fünf  Jahren  bis  einschließlich  zum  zehnten  Jahre 
dieser  Dienstleistung  um  je  200  Gulden  (Quinquennalzulagen)  erhöht. 

§  3. 
Nach  Lage  und  Erfordernis  der  Verhältnisse  können  einzelnen,  sowohl  ordent- 
lichen als   außerordentlichen  Professoren,  namentlich  auch  Leitern  von  Instituten 
und  Seminaren,  höhere  als  die  systemmäßigen  Bezüge  oder  andere  Begünstigungen 
zugestanden  werden. 

♦)  Knthalten  in  dem  am  29.  September  1898  ausgegebenen  LVI.  StUcke  des  K.-G.'B1.  unter  Kr.  16* 


Die  ordentlicben  Profes» 
OlmQtz  stehen  in  der  VI.  Ran 
roD  1800  GnldeD  uebst  der  s; 

Dieser  Gehalt  vird '  nu 
ziranzigstea  Jahre  djesei 
Zulagen)  erhöht. 

Die  aaßerordentlichen  Pi 
VU.  RangscIasse  der  Staatsb 
nebst  der  Bystemmäßigen  ActJ 

Dieser  Gehalt  wird  nach 
lieser  Dienstleistnng  am  je  2 

Die  Remonerierung  für 
üjsteminäOigen  Lehrkanzeln  b 

Die  ordentlichen  und  i 
bildenden  Künste  in  Wien  b 
ractsicbtUch  ihrer  Rangscloss 

Die  ordentlichen  Pi 
schale  in  Lemberg  st 
lieamten  nnd  haben  Ans 
bundenen  systemm&Oige 

Auf  die  auflerorden 
ilie  im  §  2  enthaltenen  ] 


Die   Dienstzeit,  welche 
einer  der  in  den  §§  1,  4,  7 
falle   des    Übertrittes  dessel 
Anstalten  fQr  die  Bemessung 

Die  gleiche  Bestimmung 
des  Inlandes,  insofeme  dieselbi 
sind  und  an  ihnen  gegenüber 
lieciprocitat  besteht. 

Bei  DurcbfQhmng  diese 
baltsbezQge  nach  Maßgabe  ib 
lUngsclasse  —  sei  es  vor, 
Gesetzes  —  zurückgelegt  hat 
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§  11. 

Personalzalagen  sind  den  bestehenden  Normen  gem&ß  bei  Anweismig  eines 
höheren  Gehaltes  oder  Vorrückung  in  eine  höhere  Gehaltsstufe  verhftltnism&ßig 
oder  ganz  einzuziehen. 

Hievon  bleiben  Remunerationen  oder  sonstige  Zulagen  unberührt,  welche  ein 
Professor  für  eine  ihm  übertragene,  seine  ursprüngliche  Lehrverpflichtung  über- 
steigende Mehrleistung  bezieht. 

§  12. 

Professoren,  welche  schon  vor  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  höhere 
als  die  daselbst  normierten  Bezüge  oder  andere  Begünstigungen  gewährt  worden 
sind,  werden  im  Genüsse  derselben  belassen. 

§  13. 

Den  ordentlichen  Professoren,  sowie  den  besoldeten  außerordentlichen  Pro- 
fessoren an  den  Universitäten  steht  in  Hinkunft  kein  Anspruch  auf  das  von  den 
Studierenden  für  den  Besuch  von  Vorlesungen  oder  Übungen  zu  entrichtende 
Collegiengeld  zu. 

Dasselbe  fließt  der  Staatscasse  zu. 

Den  Honorarprofessoren,  den  unbesoldeten  außerordentlichen  Professoren,  den 
Privatdocenten  und  sonstigen  Lehrern  an  den  Universitäten  bleibt  der  Bezug  des 
Gollegiengeldes  im  bisherigen  Umfange  gewahrt. 

Die  Befreiung  von  der  Zahlung  der  Collegiengelder  sprkht 
nach  wie  vor  das  Profess<yrencollegium  aus. 

§  14. 

Den  zur  Zeit  des  Inkrafttretens  dieses  Gesetzes  activen  ordentlichen  und 
besoldeten  außerordentlichen  Professoren  der  Universitäten  steht  es  innerfaslb 
einer  im  Verordnungswege  festzusetzenden  sechsmonatlichen  Frist  frei,  sich  für  den 
Fortbezug  des  Gollegiengeldes  zu  entscheiden,  in  welchem  Falle  dieselben  aucb 
künftighin  nach  den  bisherigen  Gehaltsnormen  zu  behandeln  sind. 

Auf  jene  Universitätsprofessoren,  welche  innerhalb  dieser  Frist  sich  nicht  für 
den  Fortbezug  des  Gollegiengeldes  entschieden  haben,  finden  rücksichtlicb  der 
Gehaltsbemessung  die  Bestinunungen  dieses  Gesetzes  vom  Beginne  der  Wirk- 
samkeit desselben  ohne  weitere  Ausnahme  Anwendung. 

§  15. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  ersten  Tage  des  der  Kundmachung  nächstfolgenden 
Monates  in  Wirksamkeit  und  treten  mit   diesem  Zeitpunkte  alle  mit  demselben 
in   Widerspruch    stehenden    Bestimmungen   früherer   Gesetze   und   Verordnongen 
außer  Kraft. 

§  16. 
Mit   der  Durchführung    dieses   Gesetzes    ist   Mein   Minister  für  Cultua  unil 
Unterricht  betraut. 

Ftaiiz  Josopli  m./p. 

Thun  m./p.  Bylandt  mjp. 


OflMtM,  VerordiraiigMi,  Erllaie. 
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Nr.  49. 

Erlass  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  yom 
29.  September  189S,  ad  Z.  2194,  G.  U.  M., 

wegen  Bnrohfflhrnng  der  Bestimmiing  des  §  14  des  G^esetBes  vom  19.  September  1898, 

B.-G.-BL  Nr.  167,  betreffend  die  Begelung  der  Besüge  der  Professoren  an  Uni- 

▼ersitäten  und  denselben  gleichgehsltenen  Hoohsohnlen  und  Lehranstalten. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  in  Durchführung  der  Bestimmung 
des  §  14  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  167,  betreffend  die 
Regelang  der  Bezüge  der  Professoren  an  Universitäten  und  denselben  gleich- 
gehaltenen Hochschulen  und  Lehranstalten,  die  den  activen  ordentlichen  und 
besoldeten  außerordentlichen  Professoren  der  Universitäten  in  den  bezogeüen 
Paragraphen  eingeräumte  sechsmonatliche  Frist  zur  Entscheidung  über  den  Fort- 
bezog  des  Collegiengeldes  für  die  Zeit  vom  1.  October  1.  J.  bis  31.  März  1899 
festgesetzt 


Nr.  50. 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltus  nnd  Unterricht  yom 
4.  September  1898,  Z.  29533  ex  1897, 

u  die  Chefk  der  politischen  Landesstellen,  mit  Ausnahme  von  Dalmatien   und 

Schlesien,        ^, 

in  Betreff  der  Behebung,  Verwendung  und  Verreohnung  der  systemisierten  Jahres- 
dotationen der  Universitäts-  und  Studienbibliotheken  fOr  wissensohafUiohe  Zwecke. 

Mit  dem  Erlasse  vom  10.  Februar  1895,  Z.  29852  ex  1894,  betreffend  die 
Behebung,  Verwendung  und  Verrechnung  der  Jahresdotationen  und  Geldverläge  für 
Unterrichtserfordemisse  und  gleichartige  wissenschaftliche  Zwecke  (Verordnungsblatt 
für  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  Nr.  8)  wurde  die 
Anweisung  und  Behebung  der  systemisierten  Jahresdotationen  für  die  Universitäts- 
UDd  Studienbibliotheken  in  antieipativen  Quartalsraten  angeordnet. 

Ich  finde  mich  nunmehr  in  Ergänzung  dieser  Verfügung  bestimmt,  vom  Jahre  1898 
angefangen  auch  die  übrigen  Anordnungen  des  bezeichneten  Erlasses  auf  die  syste- 
misierten Jahresdotationen  der  Universitäts-  und  Studienbibliotheken  für  wissenschaft- 
liche Zwecke  in  nachstehender  Weise  auszudehnen. 

1.  Dotationen,  welche  im  Laufe  des  Jahres  nicht  zur  Anweisung  gelangen, 
verfallen  nach  den  Bestimmungen  des  Finanzgesetzes  mit  Ende  Deeember  jenes 
Wahres,  für  welches  die  bezüglichen  Credite  bewilligt  sind.  Im  Falle  der  Erhöhung 
sfstemisierter  Jahresdotationen  kann  der  Mehrbetrag  nach  finanzgesetzlicher  Bewilligung 
der  bezüglichen  Greditspost  erfolgt  werden. 

2.  Bei  Verwendung  der  Dotationen  haben  sich  die  Rechnungsleger  unter 
persönlicher  Haftung  strenge  innerhalb  der  Grenzen  der  bewilligten  Credite  zu  halten 
oad  dürfen  weitergehende  Anschaffungen  und  Bestellungen  vor  Einholung  und  Ertheilung 
einer  diesfUligen  Genehmigung  der  vorgesetzten  Administrativbehörde  nicht  effectuiert 
werden. 
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3.  Die  RechnuDgen  über  die  Verwendung  der  Dotationen  sind  für  das  Solarjalir 
zu  legen,  für  welches  dieselben  besimmt  und  angewiesen  wurden  und  haben  nar  die 
im  Laufe  des  Jahres  bis  Ende  December  erfolgten  Zahlungen  zu  unifassen,  wonach 
es  von  der  Vorlage  von  Nachtragsrechnungen  das  Abkommen  zu  finden  hat. 

4.  Am  Schlüsse  des  Jahres  verbleibende  bare  Oeldreste  können  in  die  Rechntini! 
des  nächstfolgenden  Jahres  übertragen  werden,  in  welchem  Falle  sie  als  erst^ 
Einnahmspost  in  Empfang  zu  stellen  und  als  Zuschuss  zur  Dotation  für  dieses  Jahr 
zu  behandeln  sind. 

5.  Dem  gegenüber  sind  eventuelle  geringfügige  Mehrerfordemisse ,  welche 
jedoch  ein  Zwanzigstel  (5  Percent)  der  systemisierten  Jahresdotation  nicht  übersteigen 
dürfen,  auf  die  Dotation  des  folgenden  Jahres  zu  übernehmen  und  in  der  RechooBg 
als  erste  Ausgabspost  ersichtlich  zu  machen.  In  solchen  Fällen  wird  dafür  Sorge  zu 
tragen  sein,  dass  der  Abgang  durch  entsprechende  Sparsamkeit  in  der  Dotation  des 
Folgejahres  zuverlässig  gedeckt  werde. 

6.  Die  Dotationsrechnungen  sind  im  Laufe  des  Jahres  nach  Maßgabe  der 
verfallenden  Einnahmen  und  Ausgaben  zu  verfassen,  mit  Ende  December  abzuschHeßen 
und  spätestens  bis  Ende  Jänner  des  nächstfolgenden  Jahres  an  die  competente  Behörde 
zur  Prüfungsveranlassung  vorzulegen. 

7.  Falls  bei  Abschluss  der  Jahresrechnungen  mit  Ende  December  oder  im  FaDe 
eines  Wechsels  in  der  Person  des  Rechnungslegers  bei  Übergabe  der  Dotation 
unbeglichene  Beträge  für  bereits  erfolgte  Lieferungen  oder  Bestellungen  aushaftes, 
ist  dieser  Umstand  bei  sonstiger  persönlicher  Haftungspflicht  des  Rechnungsle^^ 
in  der  Dotationsrechnung  ziffernmäßig  genau  ersichtlich  zu  machen. 

8.  Die  vorstehenden  Bestimmungen  haben  sinngemäß  auf  die  eigenen  Einnahmtii 
der  Bibliotheken  für  wissenschaftliche  Zwecke  (Matrikeltaxen  -  Geschenke  et«; 
Anwendung  zu  finden. 

9.  Eventuelle  Ausnahmen  von  vorstehenden  Anordnungen  werden  der  hierortigeii 
Genehmigung  vorbehalten. 

10.  Alle  anderweitigen  hierortigen  Anordnungen,  welche  die  Behebung.  Ver- 
wendung und  Verrechnung  der  Bibliotheksdotationen  für  wissenschaftliche  Zwecke 
betreffen  und  mit  den  vorstehenden  Verfügungen  nicht  im  Einklänge  stehen,  tret^^ 
außer  Kraft. 


Nr.  51. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

12.  September  1898,  Z.  23130, 

an  die  Decanate  sämmtlicher  medicinischer  Facnltäten, 
womit  die  Führnng  des  Titels  ^Operateur**  als  unsnlässig  erkl&rt  wird. 

Wie  mir  seitens  des  Ministeriums  des  Innern  mitgetheilt  wurde,  ist  in  nenen" 
Zeit  oft  darüber  Klage  geführt  worden,  dass  sich  absolvierte  Frequentaaten  dei 
an  einzelnen  Universitäten  bestehenden   Operationscurse  den  Titel  , Operateur 
oder  „emeritierter  Operateur"  beilegen. 
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Da  nach  §  13  des  mit  hierortigem  Erlasse  vom  23.  Augast  1870,  Z.  7844, 
genehmigten  neuen  Reglements  für  den  chirurgischen  Operationscurs  in  Wien  sowie 
nach  den  anderen,  diesem  Reglement  im  Wesentlichen  nachgebildeten  Statuten  für 
die  sonst  bestehenden  Operationscurse  (respective  Institute)  die  in  früherer  Zeit 
üblich  gewesene  Diplomierung  von  Operationszöglingen  zu  imterbleiben  hat  und 
lediglich  über  Verlangen  schriftliche  Verwendungszeugnisse  ausgestellt  werden 
dürfen,  kann  aus  der  Frequentation  eines  solchen  Gurses  ebensowenig  wie  aus  dem 
Besuche  irgend  einer  anderen  Vorlesung  oder  eines  Institutes  die  Berechtigung  zur 
Fahrung  eines  besonderen  Titels  hergeleitet  werden. 

Das  Decanat  wolle  daher  in  den  interessierten  Kreisen  darauf  au&nerksam 
machen,  dass  gegen  jene,  insbesondere  im  praktisch-ärztlichen  Berufe  thätigen, 
ehemaUgen  Frequentanten  eines  solchen  Operationscurses  oder  Institutes,  wenn  sie 
sich  die  Führung  des  Titels  „Operateur"  anmaßen  würden,  wegen  unbefugter 
Titelfilhrung  eingeschritten  werden  müsste. 


YerHigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Für  Bürgerschulen. 

^Hoboda-Mayers  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  drei  concentrischen  Lehrstufen. 
Nach  dem  Tode  der  Verfasser  neu  bearbeitet  von  J oh.  Max  Hinterwaldner 
und  Dr.  Karl  Rosenberg.  I.  Stufe  für  die  I.  Classe.  13.,  durchgesehene 
und  verbesserte  Auflage.  Mit  65  in  den  Text  gedruckten  Holzschhitten.  Wien  1898. 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  54  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  September  1898,  Z.  20420.) 

b).FOr  Mittelschulen. 

SWner  Josef  und  Scheindler  August,  „Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch." 
III.  Theil.  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  in  das  Lateinische 
für  die  3.  Classe  (Casuslehre).  In  2  Abtheilungen:  I.  Übungsstücke.  II.  Wort- 
kunde. 2.  verbesserte  Auflage,  herausgegeben  von  Josef  Steiner.  Wien  und 
Prag  1898.  Tempsky.  Preis  beider  Theile,  geheftet  75  kr.,  gebunden  1  fl.  5  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  in  derselben  Classe  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  September  1898,  Z.  14552.) 
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Steiner  Josef  imd  Scheindler  August,  „Lateinisches  Lese-  und  Übungsbach'. 
IV.  Theil.  Übungsbuch  zur  Einübung  der  Moduslehre.  In  2  Abtheilongen : 
I.  Übungsstücke,  n.  Wortkunde.  2.  verbesserte  Auflage,  herausgegeben  von 
Josef  Steiner.  Wien  und  Prag  1898.  Tempsky.  Preis  beider  Thefle,  geheftet, 
72  kr.,  gebunden  1  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frohere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  September  1898,  Z.  14551.) 

WeitzenbSek  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache.  I.  Theil.  2.  umgearbeitete 
Auflage.  Wien  und  Prag  1898.  F.  Tempsky.  Preis  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juli  1898,  Z.  17791.) 

Richter,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Geographie  fQr  die  I.,  n.  und  III.  Classe  der 
Mittelschulen.  Mit  21  Karten  in  Farbendruck  und  32  Abbildungen.  3.  doicl- 
gesehene  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1898.  Preis,  geheftet  1  fl.25kr^ 
gebunden  1  fl.  50  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  & 
frühere  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deuttcb^^ 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  September  1898,  Z.  20913.) 

Hemmelmayr,  Franz  von,  Lehrbuch  der  organischen  Chemie  fOr  die  VI.  Glasse  der 
Oberrealschulen.  Mit  9  Abbildungen  und  einer  FarbendrucktafeL  Wien  und 
Prag  1898.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  95  kr.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  September  1898,  Z.  20803.) 

Mitteregger,  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Chemie  für  Oberrealschulen.  I.  Theä*. 
Anorganische  Chemie.  Mit  45  Holzschnitten  und  1  Spectraltafel  in  Farbendnirk. 
7.  verbesserte  Auflage.  Alfred  Holder.  Wien  1898.  Preis,  geheftet  96 kr., 
gebunden  1  fl.  16  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  f)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deatscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  September  1898,  Z.  20805.) 


•)  Mmisterial-VerordniingBblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  147. 

^)  MinlBterial-yerordiiuogBblatt  yom  Jahre  1893,  Seite  117. 

•**)  Ministerial-yerordiiuxigBblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  273. 

f )  Miniaterial-yerordntmgablatt  vom  Jahre  1895,  Seite  256. 
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Hannak,  Dr.  Emanuel,  österreichische  Vaterlandskunde  für  die  oberen  Classen 
der  Mittelschulen.  12.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1898.  Alfred  Holder* 
Preis,  geheftet  94  kr.,  gebunden  1  fl.  14  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  in  den  oberen  Classen  der  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Mmisterial-Erlass  vom  25.  August  1898,  Z.  22313.) 

Wretschko,  Dr.  Matthias  von,  Vorschule  der  Botanik  für  den  Gebrauch  an 
höheren  Classen  der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten,  neu  bearbeitet 
von  Dr.  Anton  Heime rL  6.  verbesserte  Auflage.  Mit  642  Einzelbildern  in 
271  Figuren.  Wien.  Karl  Gerolds  Sohn,  1898.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr., 
in  Leinwand  gebunden  1  fl.  40  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  **)  zum  Lehr- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
CMinisterial-Erlass  vom  1.  September  1898,  Z.  22081.) 

Velik]^  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Schv&len  na  vataiä  schflzi  biskupfi 
rakousk^ch  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag,  1898. 
Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juli  1898,  Z.  15230.) 

Kofinek  Josef,  Latinski  mluvnice  ku  pottebö  2&kfl  zvl&Stö  niiSich  a  sti^ednich  trid 
gymoasijnich.  II.  Theil:  Syntax.  6.  Auflage,  bearbeitet  von  Josef  Eoi^inek 
Sohn.  I^  1898.  Kober.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  45  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  und  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  September  1898,  Z.  22157.) 

Proehizka,  Dr.  Math,  und  VondruSka,  Dr.  Karl,  Döjiny  zjeveni  Boiiho  v  noväm 
z&konö.  5.  verbesserte  Auflage.  Prag  1898.  I.  L.  Kober.  Preis  1  fl.  25  kr., 
gebunden  1  fl.  50  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  f)  und  unter  Voraus- 
setzung der  Approbation  der  competenten  confessionellen  Oberbehörde  zum 
Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  August  1898,  Z.  20551.) 

*)  Vioistexial-yerordnungBblatt  Tom  Jahre  1896,  Seite  239. 
^)  Ministerial-Yerordnongtblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  43. 
^**)  Hinisterial-yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  338. 

f)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  267. 
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Hoftnann  Nikolaus,  Chemie  mineralnä  na  z&kladö  pokusü  pro  vySSi  §koly  realne. 
4.  yerbesserte  Auflage.  Prag  und  Wien  1898.  F.  Tempsky.  Preis  1  K  50  h, 
gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Oberrealschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juli  1898,  Z.  17914.) 

Sembera,  Dr.  Franz,  U£ebn&  kniha  dSjepisu  vSeobecnäho  pro  yySSi  tHdy  §kol  stfednich. 
I.  Theil:  Alterthum.  Prag  1898.  J.  Otto.  Preis  2E  90  h,  gebunden  3  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juli  1898,  Z.  12329.) 

Nuovo  libro  di  Letture  italiane  per  le  dassi  inferiori  delle  scuole  medie.  Parte  prinuL 
Triest  1898.  F.  H.  Schimpf.  Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  September  1898,  Z.  18506.) 

Carevic  J  o  s  i  p,  Latinska  vjezbenica  za  prvi  gimnazijski  razred.  Wien  1898.  K.  k.  Scholr 
bücher- Verlag.  Preis,  geheftet  1  E  30  h,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Übungsbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymmasien  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial  Erlass  vom  26.  August  1898,  Z.  22613.) 

Paulin  Alfonz,  Prirodopis  rastlinstva  za  nüje  razrede  srednjih  Sol.  S.  308  podobami. 
Laibach  1898.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  geheftet  2  K  80  h,  gebonden 
3  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  deneo 
in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  September  1898,  Z.  20459.) 

Simionowicz  Dionis,  Carte  de  citire.  Partea  prima  pentru  clasa  V  a  scoalelor 
secundare.  Wien.  Verlag  des  griechisch-orientalischen  Beligionsfondes  für  die 
Bukowina,  1898.  Preis,  broschiert  3  K  30  h,  gebunden  3  E  50  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  in  denen 
die  rumänische  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  August  1898,  Z.  19372.) 


0  Ministerial -VerordnungsblaU  vom  Jahre  1895,  Seite  132. 
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c)  FOr  commercielle  Lehranstalten. 

Richteis  Dr.  Eduard,  Schalatlas  für  Gymnasien,  Baal-  und  Handelsschulen,  Lehrer- 
bildungsanstalten, sowie  sonstige  höhere  Lehranstalten  im  Anschlüsse  an  sein 
Lehrbuch  der  Geographie.  62  Haupt-  und  57  Nebenkarten  (74  Kartenseiten)  in 
Farbendruck.  Wien  und  Prag  1898.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3 fl. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  ünterrichtsgebrauche  an  zweicIassigen   und 
höheren  Handelsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  20.  September  1898,  Z.  19062.) 

Regal-S^kora,  francouzski  u£ebmce  pro  poti^ebu  Skolnl  i  soukromou.  2.  Auflage, 
bearbeitet  von  E.  Regal.  Chrudim  1897.  Selbstverlag.  Preis  1  fl.,  gebunden 
1  fl,   12  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerciellen  Lehr- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-ErlasB  vom  2.  September  1898,  Z.  21641.) 


d)  Für  gewerbliche  Lehranetalten. 

Korner  Franz,  Naturlehre  für  gewerbliche  Lehranstalten,  insbesondere  für. Bau- 
gewerkenschulen.  Leipzig  und  Wien,  1898.  Franz  Deuticke.  Preis, 
broschiert  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeisterschulen  und 
allgemeinen  Handwerkerschulen   mit  deutscher  Unterrichtssprache   zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  12.  September  1898,  Z.  20922.) 

Orny  Karel,  Nauka  o  z&konech  üvnostensk^ch.  Uöebnice  pro  vSeobecnä  Skoly 
femesbickä  a  jin6  Skoly  prfimyslovö,  jakoi  i  pomficka  iivnostnikflm  samo8tatn;^m. 
Mit  6  Abbildungen  fan  Texte.  Prag  1898,  bei  Josef  R.  Vilimek.  Preis, 
broschiert  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Handwerker- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  15.  September  1898,  Z.  24101.) 
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Lehrmitt  «L 

Szter^nyi  Josef,  Mintalapok.  Musterblätter  für  Gewerbetreibende  MataU-Indastrie. 
Wien  und  Budapest.  Verlag  von  Gerlach  &  Schenk.  Das  Werk  erscheint  in 
Heften  und  je  vier  Hefte  des  genannten  Gewerbezweiges  bilden  einen  Jahrgang. 
Preis  einer  Jahrganges  43  fl.  20  kr.,  fOr  Schulen  21  fl. 

Auf  dieses  Werk  werden  die  Fachschulen  für  Metallbearbeitung  behufe 
Anschaffung  für  die  Lehrmittelsamndungen  aufinerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  September  1898,  Z.  6716.) 


Erzherzog  Stephan.  Briefe  an  Wilhelm  Haidinger.  Mit  einer  Einleitung  and 
einem  Porträt  des  Erzherzogs.  Wien  1897.  Verlag  von  8.  Ken  de.  Preis  3  fl.  60  kr. 
Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildiuigs- 
anstalten  sowie  der  gewerblichen  und  commerciellen  Lehranstalten,  femer  die 
Bibliothekscommissionen  der  Bezirkslehrerbibliotheken  werden  auf  das  Ersebeina 
dieses  Werkes  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  August  1898,  Z.  16861.) 


Kundmachungen.    . 

Das  Privat-Lehrerseminar  in  Tisis  bei  Feldkirch,  welchem  mit  dem  hierämdicheo 
E^rlasse  Tom  2.  Juni  1894,  Z.  2022*)  das  Öffentlichkeitsrecht  yerliehen  worden  iit, 
führt  nnnmehr  die  Bezeichnung  PriTat-Lehrerseminar  in  Feldkirch. 

(Ministerial-Erlass  Tom  13.  September  1898,  Z.  22894.) 

Der  Minister  fUr  Cultns  und  Unterricht  hat  der  Yon  der  evangeUBchen  Filialgemeiode 
A.  B.  in  Mnrk  erhaltenen  einclassigen  PriYat-Yolksschule  mit  böhmischer  Spracbe  daselbst 
das  Öffentlichkeitsrecht  Tom  Schuljahre  1898/99  angefangen  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  Tom  23.  September  1898,  Z.  24297.) 


*)  Ministerial-Vcrordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  211. 
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lohalt»  Nr.  5!S.  Gesetz  Yom  19.  September  1898,  womit  einige  Besümmimgen  des  Oesetases  vom 
15.  April  1873,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der  actiyen  Staatsbeamten,  abgeändert 
werden.  Seite  363.  —  Nr.  &3«  Gesetz  vom  19.  September  1898,  betreffend  die  Regelang 
der  Bezüge  des  Lehrpersonales  an  den  vom  Staate  erhaltenen  llfittelschulen.  Seite  366.  — 
Nr.  54.  Gesetz  vom  19.  September  1898,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  des  Lehr- 
personales an  den  staatlichen  LehrerbUdnngsanstalten  und  an  den  mit  diesen  Anstalten 
verbundenen  ans  Staatsmitteln  erhaltenen  Übungsschulen.  Seite  371.  —  Nr.  55«  Gesetz 
vom  19.  September  1898,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  des  Lehrpersonales  an  staat- 
lichen gewerblichen  UnterrichtsanstalteD.  Seite  375.  —  Nr.  66.  Gesetz  vom  19.  September 
1898,  mit  welchen  Bestimmungen  über  die  Dotation  der  katholischen  Seelsorgegeistlichkeit 
erlassen  werden.  Seite  379.  —  Nr.  59.  Gesetz  vom  19.  September  1898,  mit  welchem 
Bestimmungen  über  die  Dotation  der  griechisch-orientalischen  Seelsorgegeistlichkeit  Dalmatiens 
erlassen  werden.  Seite  385.  —  Nr.  58.  Verordnung  des  FinanTministertnms  vom  20.  Sep- 
lember  1898,  betreffend  die  Darchführnng  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  womit 
einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  15.  April  1873,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge 
der  activen  Staatsbeamten,  abgeändert  werden.  Seite  390.  —  Nr.  59.  Kundmachung  der 
Ministerien  des  Innern,  für  Cultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  vom  3.  September 
1898,  betreffend  die  in  einzelnen  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder 
eingeführten  Schulbeiträge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beiträgen  zu  öffentlichen  Anstalten 
von  unbeweglichen  Nachlassvermögen,  welches  zti  einer  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die 
Gerichtszuständigkeit  in  einem  anderen  der  im  Reichrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder 
absohandelnden  Verlassenschaft  gehört  Seite  392. 

Nr.  52. 

Gesetz  Tom  19.  September  1898  % 

womit  einige  Bestimmungen  des  Gtosetses  vom  15.  April  1878  **),  B.-a.-Bl.  Nr.  47, 
betreffend  die  Regelung  der  Besüge  der  activen  Staatsbeamtent  abgettndert  werden. 

Mit  Znstimmong  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 
Die   in    den   Beilagen    a)    nnd   b)   des    Gesetzes    vom    15.    April    1873**), 
R.-G.-BL  Nr.  47,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der  activen  Staatsbeamten, 
featgesetsten  Ausmaße  der  Gehalte  und  Functionszulagen  treten  außer  Kraft  und 
werden  folgendermaßen  festgestellt: 

Beilage  a). 

Gehaltsscbema. 

I.  Rangsclasse        12.000  Gnlden 

n.  „  10.000       n 

m,       „  8.000     „ 

IV.  n  7.000       , 

*)  i^yfc^^r  ia  dem  den  1.  October  i89S  ausgegebenen  LVIIL  Stttck^  des  R.-6.-B1.  unter  Nr.  172« 
^  Minteerial-Terordiiimgsblatt  Tom  Jahre  iS73»  Nr.  52,  Seite  197.  > 

S  :•  • 
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Für  die  V.  Bangsclasse  werden  zwei  Gehaltsstufen  festgesetzt,  und  zwar: 

-•'^-" \IZT 

Für    die   folgenden    Rangsclassen    werden  je    drei   Gehaltsstufen  festgesetzt, 
und  zwar: 

l  4.000  Gnlden 

VI.  Rangsclasse |  3.600       „ 

'  3.200       , 

3.000       „ 

VII.  ,  {  2.700       „ 

2.400       n 

2.200       » 
VIII.  ,  , J  2.000       « 

1.800       , 

1.600       „ 

IX.  „  {  1.500       „ 

1.400       „ 

1.300       „ 

X.  .  {  1.200       n 

1.100       . 

1 .000       , 

XI.  .  {900       , 

800       r, 

Beilage  b). 

Ausmaß  der  Fnnctionsznlagen. 

Rangsclasse 

I.  Rang. 
Ministerpräsident 14.000  Gnlden 


n.  Rang. 

Minister 

Erster  Präsident  des  Obersten  Gerichtshofes 
Präsident  des  Obersten  Rechnungshofes  . 
Präsident  des  Verwaltnngsgerichtshofes    . 

m.  Rang. 
Statthalter  in  Österreich  unter  der  Enns 

„  ob  der  Enns 

Steiermark 
„    Böhmen   . 
„    Mähren    .     .     . 
„    Galizien   . 
im  Kastenlande 
in    Tirol         .     .     . 
„    Dalmatien 
Zweiter  Präsident  des  Obersten  Gerichtshofes 

n  n  n    Verwaltungsgericbtshofes 

OberlandesgerichtS'Präsident  in  Wien 

n    Prag       .     . 
„    Lemberg 
n    Zara        .     . 
Jeder  der  übrigen  Landesgerichts-Präsidenten 


n 
n 
n 

V 

n 
n 
n 


II 

r» 


n 
n 


10.000 
10.000 
10.000 
10.000 

7.000 
7.000 
8.000 
13.000 
8.000 
12.000 
10.000 
8.000 
8.000 
4.000 
4.000 
4.000 
4.000 
4.000 
2.000 
3.000 


n 

y* 

n 
I» 
n 
n 

» 
n 
n 
» 

m 

n 
n 

9 

n 
1» 


n 
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IV.  Rang. 

Landespr&sidenten 5.000  Gulden 

SectioDBchefs  der  Ministerien 3.000       „ 

Senatspri&sidenten  des  Obersten  Gerichtshofes  nnd  des 

Verwaltnngsgerichtshofes 3.000       „ 

Generalprocarator 3.000 

Yice-Präsident  des  Obersten  Rechnungshofes      .     .     .  3.000 

Präsident  des  Eyangelischen  Ober-Kirchenrathes      .     .  3.000        „ 

Polizeipräsident  in  Wien 2.000        „ 

Statthalterei-Vice-Präsidenten    in    Wien, 

Prag  und  Lemberg       .     , 2.000        „ 

Vice-Pzüsidenten  der  Finanzlandesdirectionen  in  Wien, 

Prag  und  Lemberg 2.000        „ 

Generaldirector  der  Tabakregie 2.000        » 

Generalinspector  der  Eisenbahnen 2.000       g 

Artikel  II. 
An   Stelle  des  §  6  des  obigen  Gesetzes  tritt  die  nachfolgende  Bestiininimg : 

§  6. 
Die  Vorrackong  in  den  höheren  Gehalt  einer  Bangsclasse  hat  in  der  XL,  der 
X.  und  der  IX.  Rangsclasse  nach  je  vier,  in  den  übrigen  Rangsclassen  nach  je 
fünf  in  der  betreffenden  Rangsclasse  vollstreckten  Dienstjahren  zu  erfolgen. 

Artikel  m. 
Den  Staatsbeamten  der  drei  untersten  Rangsclassen  werden  nach  sechzehn  in 
ein  und  derselben  Rangsclasse  vollstreckten  Dienstjahren  Dienstalterspersonalzulagen 
von  jährlich  100  Gulden  und  nach  zwanzig  in  ein  und  derselben  Rangsclasse  voll- 
streckten Dienstjabren  solche  Zulagen  von  weiteren  100  Gulden  jährlich  gewährt. 

Artikel  IV. 

Personalzulagen  sind  bei  der  Yorrückung  in  den  höheren  Gehalt  den  bestehenden 
Vorschriften  entsprechend  zu  vermindern,  beziehungsweise  einzuziehen. 

Die  den  Staatsbeamten  der  vier  untersten  Rangsclassen  bisher  gewährten 
Subsistenzzulagen  werden  nicht  weiter  bewilligt. 

Die  mit  dem  Gesetze  vom  19.  März  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  53,  den  Räthen  des 
Verwaltungsgerichtshofes  bewilligten  Gehaltszulagen,  sowie  die  auf  Grund  besonderer 
^'orschriften  für  einzelne  Kategorien  der  sieben  untersten  Rangsclassen  bestehenden 
Dienstzulagen,  femer  solche  Emolumente  und  Deputate,  deren  Bezug  mit  einzelnen 
Dienstestellen  verbunden  ist,  werden  durch  dieses  Gesetz  nicht  berührt. 

Artikel  V. 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage  der  Kundmachung 
in  Wirksamkeit  tritt,  wird  Mein  Gesammtministerium  betraut. 
Wien,  am  19.  September  1898. 

Franz  Joseph  m vp. 

Than  m./p.  Kaizl  m./p.  Käst  m./p. 

Wlttek  m./p.  Welsersheimb  m./p.     Baernreither  m./p. 

BjrlaBdt  m./p.  Buber  m./p.  Jedrzejowicz  m./p. 


366  Gesetze,  Yerordnnngen,  Erlftsse. 

Nr.  53. 

Gesetz  Tom  19.  September  1898  *), 

betreffend  die   Begelang  der  Besüge   des  Lehrpereonales   an   den  Tom  Staate 

erhaltenen  Mittelsohiilen. 

Mit  Zastiinmang  der  beiden  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§1. 

Der  systemmäßige  Gehalt  der  wirklichen  Lehrer  an  dem  vom  Staate  erhaltenen 
Mittelschulen  (Gymnasien,  Realgymnasien,  Realschulen)  wird  mit  1400  Gulden  jährlich 
festgesetzt. 

§  2. 

Jeder  wirkliche  Lehrer  hat  nach  je  fünf  Jahren,  die  derselbe,  sei  es  vor,  sei 
es  nach  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  in  der  Eigenschaft  eines 
wirklichen  Lehrers  an  einer  Mittelschule  des  Staates  zurückgelegt  hat,  bis  einschließlich 
zum  25.  Jahre  dieser  Dienstleistung  Anspruch  auf  Erhöhung  des  Gehaltes. 

Die  Erhöhung  beträgt  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten  Quinqueoninins 
je  200  Gulden,  nach  Ablauf  jedes  der  folgenden  drei  Quinquennien  300  fl.  jährlich. 

Nach  erfolgter  schriftlicher  Verwarnung  oder  nach  einem  ertheilten  Verweise 
kann  der  Unterrichtsminister  die  Zuerkennung  einer  Quinquennalzulage  bis  zur  Dauer 
von  höchstens  drei  Jahren  sistieren. 

Der  Zeitpunkt  des  Anfalles  der  einzelnen  Quinquennalzulagen  richtet  sich  nadi 
dem  Zeitpunkte  der  Rechtswirksamkeit  der  Anstellung  als  wirklicher  Lehrer.  Di« 
gilt  für  die  folgenden  Quinquennalzulagen  auch  dann,  wenn  eine  vorausgegangene 
nicht  zum  regehnäßigen  Termine  bewilligt  wurde. 

§  3. 

Die  Bezüge  des  Directors  einer  staatlichen  Mittelschule  bestehen  in  dem  System* 
mäßigen  mit  dem  Ansprüche  auf  Quinquennalzulagen  verbundenen  Gehalte  eines 
wirklichen  Lehrers  und  in  einer  Functionszulage  von  500  Gulden. 

Wirkliche  Lehrer,  welchen  die  Leitung  einer  staatlichen  Mittelschule  pn>vi8orisch 
übertragen  wird,  beziehen  eine  Remuneration  in  dem  Betrage  der  erwähnten  Zulage. 

§4. 

Religionslehrer,  welche  nicht  in  allen  Glassen  einer  vollständigen  Staatsmittel* 
schule  den  Religionsunterricht  ertheilen,  oder  nicht  zugleich  die  gesetzliche  BefUugong 
für  das  Lehramt  in  anderen  (weltlichen)  Unterrichtsfächern  der  betreffenden  Mittel- 
schule erworben  haben,  beziehen  einen  Gehalt  jährlicher  900  Gulden,  wdcher  nach 
je  fünf  Jahren,  die  der  Religionslehrer,  sei  es  vor,  sei  es  nach  dem  Beginne  iler 
Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  in  dieser  Eigenschaft  an  einer  Mittelschule  des  Staate» 
zurückgelegt  hat,  bis  einschließlich  zum  25.  Jahre  dieser  Dienstleistung  erhöht 


^)  Enthalten  in  dem  den  i.October  1898  ausgegebenen  LYUL  StQcke  des  R.-G.*BL  oater  Nr.  17J. 
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Die  Erhöhang  betr&gt  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten  Quinqaennimns 
je  100  Galden  j&hrlich,  nach  Ablauf  jedes  der  folgenden  drei  Quinquennien  200  Gulden 
j&hriich. 

In  Bezug  auf  die  Zählung  der  Quinquennien  gilt  die  Bestinunung  des  §  2  dieses 
Gesetzes  auch  hinsichtlich  dieser  Religionslehrer. 

Die  den  im  Sinne  dieses  Paragraphen  angestellten  Religionslehrem  etwa  zuer- 
kannten Personalzulagen  sind  mit  dem  Zeitpunkte  der  Wirksamkeit  dieses  Gresetzes 
einzuzidien. 

§5. 

Den  an  staatlichen  Mittelschulen  definitiv  angestellten  Turnlehrern  sind  die  für 
die  wirklichen  Lehrer  an  den  mit  den  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  verbundenen, 
aas  Staatsmitteln  erhaltenen  Übungsschulen  jeweils  gesetzlich  festgestellten  Gehalts- 
bezQge  zuzuerkennen,  wobei  in  Betrefif  der  Zählung  der  Quinquennien  die  Bestimmung 
des  §  2  dieses  Gesetzes  Anwendung  zu  finden  hat. 

In  welchem  Umfange  die  von  diesen  Turnlehrern  vor  ihrer  definitiven  Ernennung 
die  in  der  Eigenschaft  eines  Nebenlehrers  mit  voller  Lehrverpflichtung  eines  defini- 
ÜTen  Turnlehrers  an  einer  staatlichen  Mittelschule  zurückgelegte  Dienstzeit  fOr  die 
Stabilisierung  und  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  der  Quinquennalzulagen  angerechnet 
woden  kann,  bestimmt  der  Minister  fOr  Cultus  und  Unterricht  von  Fall  zu  Fall  bei 
der  Ernennung. 

Doch  dürfen  hiefür  nicht  mehr  als  fünf  Jahre  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Diese  Bestimmung  bezieht  sich  auch  auf  die  bereits  dermalen  definitiv  an 
Mittelschulen  angestellten  Turnlehrer. 

Die  Turnlehrer  haben  bei  Versetzung  in  den  Ruhestand  nach  35  anrechen- 
baren Dienstjahren  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuss  im  ganzen  Betrage  des  letzten 
anrechnungsfthigen  Activitätsgehaltes ;  für  den  Fall,  als  die  Versetzung  in  den 
Rahestand  firflher  erfolgt,  wird  bei  Bemessung  des  Ruhegenusses  die  von  ihnen 
zorQckgelegte  anrechenbare  Dienstzeit  in  der  Weise  berücksichtigt,  dass  je  sieben 
voOständig  zurückgelegte  Jahre  für  acht  Diensljahre  im  Sinne  des  Gesetzes  vom 
14.  Mai  1896*),  R.-G.-B1.  Nr.  74,  gezahlt  werden. 


§  6. 

Das  mit  Gehalt  angestellte  Lehrpersonale  der  Staats-Mittelschulen  wird  in  die 
fQr  die  Staatsbeamten  festgestellten  Rangsclassen  eingetheilt  und  hat  Anspruch  auf 
eine  in  den  Rahegehalt  nicht  anrechenbare  Activitätszulage  in  dem  für  die  Staats- 
beamten der  entsprechenden  Rangsclasse  bestinmiten  Ausmaße. 

Die  Direetoren  stehen  in  der  Vn.  Rangsclasse,  können  jedoch  in  besonders 
berflcksiehtigenswerten  Fallen  in  die  VI.  Rangscksse  befördert  werden.  Diese  Beför- 
derung kann  in  der  Regel  nicht  vor  Erhingung  der  fünften  Quinquennalzulage  erfolgen. 

Die  wirklichen  Lehrer  werden  in  die  IX.  Rangsclasse  eingereiht,  können  jedoch 
auf  Grund  ihrer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  vom  Unterrichts- 
QQiüster  in  die  VIDL  und  sodann  in  die  VIL  Rangsclasse  befördert  werden. 


\ 

j 


^  Uinistnial.yerordiitmgBbIatt  Tom  Jahre  1896,  Nr.  28,  Seite  251. 
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.  Diese  Beförderung  erfolgt  in  der  Kegel  in  die  YIII.  Rangsclasse  nicht  m 

I  Erlangung  der  zweiten,  und  in  die  VII.  Rangsclasse  nicht  vor  Erlangung  der  vierten 
Quinquennalzulage. 

In  Fällen  besonders  anzuerkennender  Dienstleistung  kann  die  Beförderung  eines 
Directors  oder  wirklichen  Lehrers  in  eine  höhere  Rangsclasse  vor  dem  oben  fest- 
gesetzten Zeitpunkte  gewährt  werden. 

Die  im  §  4  erwähnten  Religionslehrer  stehen  in  der  IX.,  die  definitiven  Ton- 
lehrer  in  der  X.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten. 

Die  wirklichen  Lehrer,  sowie  die  im  §  4  erwähnten  Religionslehrer  fQhreB. 
wenn  sie  im  Lehramte  bestätigt  sind,  den  Titel  ^Professor^. 

Die  Directoren  der  staatlichen  Mittelschulen  haben  Anspruch  auf  ein  Natural- 
quartier  im  Anstaltsgebäude  oder  auf  ein  nach  den  Localverhältnissen  zu  bemessendes 
Quartiergeld.  Dagegen  ist  ihnen  die  Activitätszulage  nur  mit  der  Hälfte  des  iker 
Rangsclasse  entsprechenden  Betrages  zu  erfolgen. 

§7. 

Die  vorgeschriebene  Diensttaxe  ist  nur  von  dem  Gehalte  zu  entrichten,  hingegen 
ist  auch  nur  der  Gehalt  und  bei  den  Directoren  auch  die  Functionszolage  in  die 
Pension  anrechenbar. 

§  8. 

Lehrpersonen,  denen  eine  wirkliche  Lehrstelle  an  einer  Staats-Mittelschob 
provisorisch  verliehen  wird,  beziehen  einen  Gehalt  jährlicher  1200  Gulden,  sowie  k 
systemmäßige  Activitätszulage  der  IX.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten,  erlangen  jedoch 
den  Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  auf  Zuerkennung  voo 
Quinquennalzulagen  erst  mit  der  Ernennung  zum  wirklichen  Lehrer,  bei  welcher  die 
von  ihnen  in  provisorischer  Eigenschaft,  sei  es  vor,  sei  es  nach  dem  Beginne  der 
Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  zurückgelegte  Dienstzeit,  unter  den  gesetzlichen  Voraus- 
setzungen sowohl  fQr  das  Probetriennium,  als  auch  fOr  den  Anfall  der  Quinqneimal* 
Zulagen  anzurechnen  ist. 

§9. 

Für  Supplierungen  erledigter  Lehrerstellen  oder  für  eine  Aushilfe  in  den  obli- 
gaten Fächern  der  Mittelschulen  sind  in  Hinkunft  Remunerationen  zuzuerkeoneo, 
deren  Höhe,  wenn  die  betreffenden  Lehrpersonen  vorschriftsmäßig  approbiert  sind, 

für  die  Vertreter  der  Sprachfächer 60  Gulden 

für  die  Vertreter  der  übrigen  wissenschaftlichen  Fächer  (einschließlich 

der  Religion) 50     , 

für  die  Vertreter  des  Zeichen-  und  des  Tumfaches 40     „ 

wenn  die  bezugsberechtigten  Lehrpersonen  die  vollständige  Lehrbefähigung  jedoch 
nicht  ausweisen,  beziehentlich  48  Gulden,  40  Gulden  und  32  Gulden  jährlich  für  jedr 
wöchentliche  Unterrichtsstunde  beträgt. 

§  10. 

In  welchem  Umfange  die  von  einem  Supplenten  zurückgelegte  Dieastseit  ooter 
der  Voraussetzung  der  zufriedenstellenden  Dienstleistung  für  die  Stabflisiernng  ^^ 
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zum  Zwecke  der  im  §  2  dieses  Gesetzes  erwähnten  Gehaltserhöhang  angerechnet 
werden  kann,  bestimmt  der  Minister  für  Caltus  und  Unterricht  von  Fall  zu  Fall  bei 
der  Ernennung  zum  wirklichen  Lehrer. 

Doch  dürfen  hiefür  nicht  mehr  als  drei  Jahre  dieser  Dienstzeit  in  Anrechnung 
gebracht  werden. 

Die  letztere  Bestimmung  hat  auch  auf  jene  Lehrpersonen  Anwendung  zu  finden, 
die  vor  der  Bechtswirksamkeit  dieses  Gesetzes  zu  wirklichen  Lehrern  an  staatlichen 
Hittelschulen  ernannt  worden  sind. 

§  11. 

Für  Aushilfen,  welche  die  mit  Gehalt  angestellten  Mitglieder  des  Lehrkörpers 
einer  staatlichen  Mittelschule  beim  Unterrichte  über  das  Maximalausmaß  ihrer  Lehr- 
veipflichtung  leisten,  erhalten  dieselben  Bemunerationen  in  der  im  §  9  dieses  Gesetzes 
festgesetzten  Höhe,  sobald  die  Aushilfe  länger  als  zwei  Monate  gedauert  hat. 

Bei  Bemessung  dieser  Bemunerationen  ist  nicht  die  Zeit  von  zwölf,  sondern 
von  zehn  Monaten  als  Theiler  zugrunde  zu  legen. 

§  12. 

Assistenten  an  staatlichen  Mittelschulen  haben  in  der  Begel  eine  Bemuneratien 
nm  30  Gulden  jährlich  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde  zu  beziehen. 

§  13. 

Von  der  Zuerkennung  von  Verdienstzulagen  an  Directoren  und  Lehrer  der 
Mittelschulen  hat  es  in  Hinkunft  das  Abkommen  zu  finden.  Der  Minister  für  Cultus 
ond  Unterricht  ist  jedoch  ermächtigt,  Lehrpersonen  der  Mittelschulen,  welche  sich 
durch  hervorragende  Leistungen  auf  wissenschaftlichem  oder  pädagogisch-ditaktischem 
Gebiete  ausgezeichnet  haben,  einmalige  Unterstützungen  bis  zum  Betrage  von 
500  Gulden  zu  gewähren,  zu  welchem  Zwecke  ihm  jährlich  ein  im  Wege  des  Präli- 
minares anzusprechender  Betrag  zur  Verfügung  gestellt  wird. 

§  14. 

Personalzulagen.  insofeme  bei  der  Verleihung  derselben  nicht  besondere  Bestim- 
mnngen  getroffen  wurden,  sind  den  bestehenden  Normen  gemäß  nach  Maßgabe  der 
Eriangong  höherer  Bezüge  einzuziehen. 

Hievon  bleiben  Verdienstzulagen,  sowie  Bemunerationen  und  sonstige  Zulagen 
unberührt,  welche  eine  Lehrperson  für  eine  ihr  übertragene,  ihre  ursprüngliche 
Lehrverpflichtung  übersteigende  Mehrleistung  bezieht. 

Die  auf  Grund  der  Allerhöchsten  Entschließungen  vom  15.  März  1895  und  vom 
28.  Juni  1895  dem  Staats-Lehrpersonale  der  vier  untersten  Bangclassen  gewährten 
Snbsistenzzulagen,  sowie  die  auf  Grund  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom 
30.  Juni  1895  bewilligten  Zulagen  zu  den  Substitutionsgebüren  der  Supplenten 
werden  nicht  weiter  bewilligt. 
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§15. 

Lehrpersonen  (DirectoreD,  Lehrer,  Sapplenten)  der  Staats-Gewerbeschnlen  imd 
der  staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bfldongsanstalten  mit  Aasschlass  der  mit 
denselben  verbundenen  Übungsschulen  werden,  wenn  bei  der  Anstellung  dieser  Lehr- 
personen den  gesetzlichen  Anforderungen  für  den  Eintritt  in  das  Lehramt  an  Büttel- 
schulen  Rechnung  getragen  wurde,  bei  ihrem  Übertritte  an  eine  staatliche  Mittel- 
schule 80  behandelt,  als  hatten  sie  stets  an  einer  solchen  gedient. 

Das  Gleiche  gilt  hinsichtlich  der  Lehrpersonen  an  den  mit  dem  Öffentlichkeits- 
rechte beliehenen  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  der 
Gemeinden  und  Länder,  wenn  an  der  Anstalt,  von  welcher  sie  übertreten,  dieRed- 
prodt&t  beobachtet  wird  und  dies  von  den  Erhaltern  derselben  schon  vorher  aus- 
drücklich erkl&rt  wird. 

§  16. 

Die  in  diesem  Gesetze  enthaltenen  Bestinmiungen  haben  auch  rücksichtlich  der 
während  des  Trienniums  an  Mittelschulen  verwendeten  Lehrer  zu  gelten. 

§  17. 
Auf  Nebenlehrer  findet  das  gegenwärtige  Gesetz  keine  Anwendung. 

§  18. 

Die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  haben  auf  die  nautischen  Schulen,  beziehusg^* 
weise  auf  die  Handels-  und  nautische  Akademie  in  Triest  sinngemäße  Anwendoni 
zu  finden« 

§  19. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit  und  treten 
mit  diesem  Zeitpunkte  alle  mit  demselben  in  Widerspruch  stehenden  Bestinunongeo 
früherer  Gesetze  und  Verordnungen  außer  Kraft. 

§20. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unter- 
richt betraut 

Wien,  am  19.  September  1898. 

Franz  Joseph  m./p. 

Thun  m./p.  Bylandt  m./p* 


-#— 
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Nr.  54. 

Gesetz  Tom  19.  September  1898  *)f 

betreffend   die  Begelnng   der  Besüge   des   Lehrpereonales    an   den   etaatliohen 
LehrerbildungsanBtalten   nnd  an    den  mit  diesen  Anstalten   verbundenen   ans 

Staatsmitteln  erhaltenen  Übnngssohnlen. 

Mit  Zustimmimg  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

§1. 

Der  systemmäßige  Gehalt  der  Hauptlehrer  an  staatlichen  Lehrerbildungs- 
anstalten wird  mit  1400  Gulden  jährlich  festgesetzt. 

§  2. 

Jeder  Hauptlehrer  hat  nach  je  fOnf  Jahren,  die  dieser,  sei  es  vor,  sei  es  nach 
Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes,  in  der  Eigenschaft  als  HaupÜehrer  an 
einer  staatlichen  Lehrerbildungsanstalt  zurückgelegt  hat,  bis  einschließlich  zum 
vollendeten  fbnfundzwanzigsten  Jahre  dieser  Dienstleistung  Anspruch  auf  Erhöhung 
des  Gehaltes. 

Die  Erhöhung  beträgt  nach  Ablauf  des  ersten  und  des  zweiten  Qoinquenniums 
je  200  Gulden,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinquennien  je  300  Gulden  jährlich. 

Nach  erfolgter  schriftlicher  Verwarnung  oder  nach  einem  ertheilten  Verweise 
kann  der  Unterrichtsminister  die  Zuerkennung  einer  Quinquennalzulage  bis  zur 
Dauer  von  höchstens  drei  Jahren  sistieren. 

Der  Zeitpunkt  des  Anfalles  der  einzelnen  Quinquennalzulagen  richtet  sich 
nach  dem  Zeitpunkte  der  Rechtswirksamkeit  der  Anstellung  als  wirklicher  Lehrer. 
Dies  gilt  fOr  die  folgenden  Quinquennalzulagen  auch  dann,  wenn  eine  voraus- 
gegangene nicht  zum  regelmäßigen  Termine  bewilligt  wurde. 

§  3. 

Die  BezQge  eines  Directors  einer  staatlichen  Lehrerbildungsanstalt  bestehen 
in  dem  systenunäßigen,  mit  dem  Ansprüche  auf  Quinquennalzulagen  verbundenen 
Hauptlehrergehalte  der  betrefifenden  Lehrerbildungsanstalt  und  in  einer  Functions- 
znlage  von  500  Gulden. 

HaupÜehrer,  welchen  die  Leitung  einer  Lehrerbildungsanstalt  provisorisch 
übertragen  wird,   beziehen  eine  Remuneration  im  Betrage  der  erwähnten  Zulage. 

§4. 

Lehrpersonen,  denen  eine  Hauptlehrerstelle  an  einer  staatlichen  Lehrer- 
bfldangsanstalt  provisorisch  verliehen  wird,  beziehen  einen  Gehalt  jährlicher  1200 
Golden,  sowie  die  dem  Orte,  in  welchem  sich  die  betreffende  Lehrerbildungsanstalt 
befindet,  entsprechende  Activitätszulage  der  IX.  RangscIasse,  erlangen  jedoch  den 
Anspruch  auf  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  erst  mit  der  Ernennung  zum 
definitiven  Hauptlehrer,   bei  welcher  die  von  ihnen  in  provisorischer  Eigenschaft  — 

•)  EnäiiliBii  in  dem  den  1.  October  1898,  aasgegebenen  LYIIL  Stacke  des  K.-0.-BL  nnter  Nr.  174. 
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Als  Unterlehrer  in  provisoriacher  Eigenschaft  angestellte  Lehrpersoneii  stehen 
im  zeitweiligen  Genosse  der  Bezüge  eines  definitiven  Übungsschul-Unterlehrers. 

Die  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  Übungsschullehrer  —  sei  es  vor,  sei 
es  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  —  zugebrachte  Dienstzeit  ist  bei 
Emennting  zum  definitiven  Übnngsscbullehrer  bei  Vorhandensein  der  gesetzlichen 
Voraussetzungen  fOr  die  Bemessong  der  Qinquennalzolagen  anrechenbar. 
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Als  Unterlehrer  in  provisorischer  Eigenschaft  angestellte  Lehrpersonen  stehen 
im  zeitweiligen  Genosse  der  Bezüge  eines  definitiven  Ühongsschnl-Unterlehrers. 

Die  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  Übungsschollehrer  —  sei  es  vor,  sei 
68  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes   —  zugebrachte  Dienstzeit  ist  bei 
j  Emennimg  zom  definitiven  ÜbongsschoUehrer  bei  Vorhandensein  der  gesetzlichen 
I  Voraossetzungen  fOr  die  Bemessung  der  Qinquennalzulagen  anrechenbar. 

§  11. 

Die  vorgeschriebene  Diensttaxe  ist  nur  von  dem  Gehalte  zu  entrichten,  hingegen 
ist  auch  nur  der  Gehalt  und  bei  den  Directoren  auch  die  *Functionszulage  in  die 
Pension  anrechenbar.  • 

^  §  12. 

Personalzulagen,  insofeme  bei  der  Verleihung  derselben  nicht  besondere 
Bestimmungen  getroffen  wurden,  sind  den  bestehenden  Normen  gemäß  nach  Maßgabe 
der  Erlangung  höherer  Bezüge  einzuziehen. 

Hievon  bleiben  Verdienstzulagen,  sowie  Remunerationen  und  sonstige  Zulagen 
ooberührt,  welche  eine  Lehrperson  für  eine  ihr  übertragene,  ihre  ursprüngliche 
Lehrverpflichtung  übersteigende  Mehrleistung  bezieht. 

Die  auf  Grund  der  Allerhöchsten  Entschließungen  vom  15.  Mftrz  1895  und 
vom  28.  Juni  1895  dem  Staatspersonale  der  vier  untersten  Rangsclassen  gewahrten 
Sabsistenzzulagen,  sowie  auf  Grund  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  30.  Juni 
1895  bewilligten  Zulagen  zu  den  Substitutionsgebüren  der  Supplenten  werden  nicht 
weiter  bewilligt. 

§  13. 

Hinsichtlich  der  im  §  2  erwähnten  Gehaltserhöhung  werden  die  früher  an 
Mittelschulen  des  Staates,  sowie  an  Staats-Gewerbeschulen  angestellten  Directoren 
oder  Lehrer  so  behandelt,  als  hätten  sie  an  Lehrerbildungsanstalten  gedient. 

Dasselbe  gilt  von  den  Directoren  oder  Hauptlehrem,  sowie  von  den  Professoren 
der  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  versehenen  Lehrerbildungsanstalten  und  Mittel- 
schulen der  Gemeinden  und  Länder  bei  ihrem  Übertritte  an  eine  Lehrerbildungs- 
anstalt des  Staates,  wenn  an  der  Anstalt,  von  welcher  sie  übertraten,  die  Reciprocität 
beobachtet  wird  und  dies  von  den  Erhaltern  derselben  schon  vorher  ausdrücklich 
erklärt  war. 

§  14. 

In  welchem  Umfange  den  an  staatliche  Lehrerbildungsanstalten,  beziehungs- 
weise Übungsschulen  übertretenden  Lehrkräften  öffentlicher  Volks-  und  Bürger- 
schulen die  an  diesen  zugebrachte  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  im  §  2,  beziehungs- 
weise im  §  8  erwähnten  Gehaltserhöhung  anzurechnen  sei,  hat  der  Unterrichts- 
minister  von  Fall  zu  Fall  bei  der  Ernennung  zu  bestimmen. 

Dasselbe  hat  bei  der  Ernennung  eines  Übungsschullehrers  zum  Hauptlehrer 
rücksichtlich  der  von  dem  Betreffenden  in  der  Eigenschaft  als  Übungsschullehrer 
an  einer  staatlichen  Übungsschule  zugebrachten  Dienstzeit  zu  gelten. 
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§  15. 

Für  Supplierangen  erledigter  Hauptlehrerstellen  an  Lehrerbildungsanstalten, 
sowie  für  eine  Aushilfe  im  Unterrichte  an  diesen  Lehranstalten  werden  Remune- 
rationen nach  dem  Maßstabe  von  jährlieh  50  Gulden  für  jede  wöchentliche  Unter- 
richtsstunde gewahrt. 

Im  übrigen  bleiben  die  Bestimmungen  des  Substitutionsnormales  vom  3.  Juni 
1839  aufrecht 

§  16. 

Auf  das  Lehrpersonale  jener  Übungsschulen,  bei  welchen  der  Besoldnngs- 
aufwand  gem&ß  dem  §  67,  Alinea  2  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1869  *),  B.-G.-6L  Nr.  61 
nur  theilweise  aus  Staatsmitteln  bestritten  wird,  findet  dieses  Gesetz  keine  Anwendung. 

§  17. 

Alle  in  den  vorstehenden  Paragraphen  enthaltenen  Bestimmungen  gelten  aach 
für  das  Lehrpersonale  der  staatlichen  Lehrerinnenbildungsanstalten  und  der  mit 
letzteren  verbundenen  Übungsschulen. 

§  18. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  .Kundmachung  in  Wirksamkeit  und 
treten  mit  diesem  Zeitpunkte  alle  mit  demselben  im  Widerspruche  stehenden 
Bestimmungen  froherer  Gesetze  und  Verordnungen  außer  Kraft. 

§  19. 

Mit  der  Durchfahrung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und 
Unterricht  betraut. 

Wien,  am  19.  September  1898. 

Franz  Joseph  m./p. 

Thun  m./p.  Bylandt  m./p. 


^)  Miniaterial-Yerordnirngsblatt  Tom  Jahre  1869,  Nr.  40,  Seite  113. 
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Nr.  55. 

Oesetz  Tom  19.  September  1S98  *), 

betreffend  die  Begelnng  der  Besftge  des  JJehrperBonalea  an  ataatllohen  gewerb- 
liohen  Dnterrlohteanetaltan. 

Mit  Zustiinmnng  beider  E&nser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  vie  folgt: 

§1. 

Sämmtliebe  mit  Gehalt  angestellte  Lehrpersonen  an  den  vom  Staate  erl 
gewerbhchen  UnterrichtsaiiBtalten  (Staats-Gewerbescholen,  Fachschulen  für 
gewerbliche  Zweige,    aUgemeine  Staats-Eandwerkerschulen)   werden  in  di< 
stehend  bezeichneten  Rangsclassen  eingetheilt: 

Die  Lehrer  dieser  Anstalten  in  die  X.,  IX.,  beziebnngsweiBe  Vni.  Ranj 

Die  Fachvorstände  an  Staats-Gewerbeschnlen,  femer  die  Directoren  de 
schnleo  fltr  einzelne  gewerbliche  Zweige  und  der  allgemeinen  Staats-Hand 
schulen  in  die  VUL,  die  Directoren  der  Staats-Gewerbesdinlen  in  die  VIL  Banj 

In  besonderB  berQcksichtigungawerten  F&Uen  können  Directoren  an 
Gewerbeschulen  in  die  VI.  Rangaclasse  eingereiht,  beziehungsveise  befördert 

§2. 

Die  in  der  iX.  Bangsdasse  stehenden  Lehrer  können  in  der  Regel  ei 
Erlangung  der  dritten  Quinqnennalznlage  in  die  VIII.  Bangsclasse  befördert 
ausnahmsweise  kann  aber  der  Minister  fOr  Cultos  und  Unterricht  Fachn 
welche  eine  hervorragende  technische  oder  kOnstlerische  Praxis  ao&nweisen 
si^it  bei  ihrer  Änfiiahme  in  den  Dienst  an  gewerblichen  Anstalten  die  Vm. 
cUaae  zaerkennen. 

Die   in    der  VIII.    Rangsdasse   stehenden   Lehrpersonen   (Lehrer,    Fai 
Vorstftnde,  Directoren)  können  auf  Grand  ihrer  in  jeder  Richtung  befried 
DienstleiBtong    in    die    VII.    Rangsclasae    befördert    werden ;    mit    einer 
Beförderung  iflt  aber  eine  Erhöhung   des  für  die   VIU.  Rangsclasse   festgi 
Stammgehaltes  (§  3)  nicht  verbunden. 

Diese  Beförderung  erfolgt  in  der  Regel  nicht  vor  Erlangung  der 
Qoinqnennatzulage,  kann  aber  in  F&Uen  besonders  anzaerkennender  Dienst 
loch  vor  diesem  Zd^oskte  gewfthrt  werden. 

§3. 

Der  sjrstemmftßige  Stammgebalt  betr&gt: 

F&r  in  der  X.  Rangsclasse  stehende  Lehrer  1100  Golden,  fOr  Lebrei 
IX,  Rangsclasse  1400  Golden  ond  filr  jene  in  der  VIII.  Rangsclasse  1800 

FOr  die  Directoren  der  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige  i 
allgemeinen  Staats-Eandwerkerscholen,  sowie  fOr  Facbvorstftnde  an  Staats-G 
schalen  1800  Golden. 

•l  Enäialten  in  dem  den  1.  October  1898,  ausgegebenen  LVITL  Stacke  üee  R.-Q.-BI.  nnMr 
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Für  die  in  die  YII.  Rangsclasse  eingereihten  Directoren  der  Staats-Gewerbe- 
schulen  2300  Gulden,  für  jene  in  der  VI.  Bangsclasse  2800  Gulden. 

§4. 

Die  Directoren  der  Staats-Gewerbeschulen  beziehen  eine  Functionszukge  von 
800  Gulden,  die  Fachvorstände  an  diesen  Anstalten,  femer  die  Directoren  der  Fach- 
schulen fOr  einzelne  gewerbliche  Zweige  und  die  Directoren  der  allgemeinen  Sta&ts- 
Handwerkerschulen  eine  Zulage  von  600  Gulden. 

Ist  oder  wird  ein  Lehrer  an  gewerblichen  Lehranstalten  dauernd  mit  der 
Leitung  fiuer  Fachschule  fOr  einzelne  gewerbliche  Zweige  oder  einer  allgemeioefi 
Staats-Handwerkerschule  betraut,  so  gebürt  ihm  eine  Functionszulage  von  500  Gulden. 

Die  Yorerw&hnten  Zulagen  sind  in  die  Pension  nicht  einrechenbar. 

§5. 

Das  in  Gemäßheit  dieses  Gesetzes  angestellte  Lehrpersonale  hat  Ansprach  &af 
eine  in  die  Pension  nicht  einrechenbare  Actiyitätszulage.  Dieselbe  ist  der  fbr  die 
entsprechenden  Bangsdassen  der  Staatsbeamten  festgesetzten  Zulage  gleich. 

Die  Directoren  der  Staats-Gewerbeschulen  haben  Anspruch  auf  ein  Natural- 
quartier  im  Anstaltsgebäude  oder  auf  ein  nach  den  Localverhältnissen  zu  bemeasendes 
Quartiergeld ;  dagegen  ist  denselben  die  Actiyitätszulage  nur  mit  der  Hälfte  des  auf 
sie  entfallenden  Betrages  zu  erfolgen. 

§  6. 

Die  Gehalte  der  in  der  IX.  und  in  höheren  Rangsclassen  befindlichen  Lehr* 
Personen  an  gewerblichen  ünterrichtsanstalten  werden  nach  je  fünf  Jahren,  welche 
sie  an  diesen  oder  an  anderen  staatlichen  Lehranstalten  vor  oder  nach  eingetretener 
Rechtswirksamkeit  dieses  Gesetzes  als  wirkliche  Lehrer  in  provisorischer  oder 
definitiver  Stellung  zurückgelegt  haben,  bis  einschließlich  zum  25.  Jahre  dieser 
Dienstleistung,  und  zwar  fOr  das  erste  und  zweite  Quinquennium  um  je  200  Gulden, 
fOr  das  dritte,  vierte  und  fünfte  Quinquennium  um  je  300  Gulden,  die  Gehalte  der 
in  der  X.  Bangsclasse  stehenden  Lehrer  unter  sonst  gleichen  Modalitäten,  sowie 
unter  Anrechnung  der  etwa  früher  von  ihnen  als  wirkliche  Lehrer  oder  nach 
erlangter  Lehrbefähigung  im  Lehramte  an  öffentlichen  Schulen  zugebrachten 
Dienstzeit,  nach  je  drei  Jahren  für  die  ersten  zwei  Triennien  um  je  100  Gulden, 
für  die  weiteren  drei  Triennien  um  je  150  Gulden  erhöht. 

Die  von  der  IX.,  VIU.  und  VII.  Bangsclasse  in  höhere  Bangsdassen  beförderten 
Lehrpersonen  verbleiben  im  Genüsse  der  von  denselben  in  ihrer  firüheren  SteUung 
erworbenen  Quinquennalzulagen,  beziehungsweise  es  wird  denselben  die  in  des 
vorhergehenden  Bangsdassen  zugebrachte  Dienstzeit  bei  der  Bemessung  dieser 
Zulagen    angerechnet. 

Nach  erfolgter  schriftlicher  Verwarnung  oder  nach  einem  ertheilten  Verweise 
kann  der  ünterrichtsminister  die  Zuerkennung  einer  Quinquennalzulage  bis  zur 
Dauer  von  höchstens  drei  Jahren  sistieren. 

Der  Zeitpunkt  des  Anfalles  der  einzelnen  Quinquennalzulagen  richtet  seh  narli 
dem  Zeitpunkte  der  Bechtswirksamkeit  der  Anstellung  als  wirklicher  Lehrer.  Dies 
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gut  fOr  die  folgenden  Quinquennalznlagen  auch  dann,   wenn  eine  voraasgegangene 
nicht  zum  regelmäßigen  Termine  bewilligt  wnrde. 

§7. 

Den  in  die  IX.  und  VHI.  Bangsclasse  einzureihenden  Lehrpersonen  kann  bei 
ihrer  Ernennung  oder  nach  einer  angemessenen,  durchwegs  befriedigenden  Ver- 
wendung im  Lehramte  an  gewerblichen  Anstalten  eine  in  der  technischen  oder 
künstlerischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  bis  zu  fünf  Jahren,  den  Directoren  an 
Staats-Gewerbeschulen  unter  den  gleichen  Modalitäten  eine  solche  bis  zu  zehn  Jahren 
fOr  die  seinerzeitige  Pensionsbemessimg,  respective  für  den  Bezug  von  Quinquennal- 
zulagen  als  Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

§  8. 

Die  vorgeschriebene  Diensttaxe  ist  nur  von  dem  Gehalte  zu  entrichten, 
hingegen  ist  nur  der  Gehalt  in  die  Pension  einrechenbar. 

§9. 

FOr  die  Pensionsbehandlung  der  Lehrpersonen  an  staatlichen  gewerblichen 
Lehranstalten  sind  die  für  Staatsbeamte  geltenden  Pensionsnormen  maßgebend. 
Bei  der  Berechnung  der  an  diesen  Anstalten  zugebrachten  Dienstzeit  ist  jedoch 
gem&ß  der  Besthnmung  des  §  1 ,  Alinea  2  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  *), 
R.-G.-B1.  Nr  47,  vorzugehen. 

§  10. 

Das  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  an  Staats-Gewerbeschulen,  an 
Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige  und  an  allgemeinen  Staats-Handwerker- 
schalen  angestellte,  bereits  in  Rangsclassen  eingereihte  Lehrpersonale  ist  in  Bezug 
auf  das  Ausmaß  der  Bezüge  und  in  Betreff  ihrer  Stellung  nach  Ifaßgabe  der 
Bestinmimigen  dieses  Gesetzes  zu  behandeln.  Hiebei  kann  bei  besonderer,  wissen- 
schaftlicher, technischer  oder  künstlerischer  Qualification  solchen  Lehrpersonen, 
welche  bisher  in  der  X.  Rangsdasse  standen,  die  IX.  Rangsciasse  mit  den  in 
diesem  Gesetze  normierten  Bezügen  zuerkannt  werden. 

Hierüber  sowie  hinsichtlich  der  Einreihung  der  in  Hinkunft  zu  bestellenden 
Lehrer  in  die  X.,  IX.  und  Vin.  Rangsdasse  trifft  der  Minister  für  Gultus  und 
Unterricht  die  Entscheidung. 

§  11. 

Auf  Lehrpersonen,  deren  Bezüge  auf  einem  vertragsmäßigen  Übereinkommen 
beruhen,  findet  dieses  Gesetz  keine  Anwendung. 

§  12. 

Lehrpersonen,  welche  aus  Anlass  der  Regelung  der  Bezüge  in  eine  Rangsdasse 
eingereiht  werden,  welche  niederer  ist  als  die  Rangsdasse,  in  welcher  sie  sieh 
bisher  befanden,  behalten  den  bisherigen  höheren  Rang,  ohne  hiedurch  das  Recht 
auf  höhere  Bezüge  zu  erlangen. 


*)  Mioiiterial-YerordnuQgiblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  59,  Seite  215. 
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§  13. 

Sollte  eine  Lehrperson  infolge  der  Einreilinng  in  eine  der  obigen  Rangsciassei 
geringere  als  die  bisherigen  Bezüge  erhalten,  so  hat  dieselbe  Anspruch  auf  eine 
Zulage  im  Betrage  der  diesbezüglichen  Differenz,  welche  nach  Maßgabe  der 
Vorrückong  in  höhere  Gehaltsbezüge  einzuziehen  ist 

§  14. 

Personalznlagen  sind,  insofern  bei  deren  Zuerkennung  nicht  besondere 
Bestimmungen  getroffen  worden  sind,  den  bestehenden  Nonnen  gem&ß  Dach 
Maßgabe  der  Erlangung  höherer  Bezüge  einzuziehen.  Hieven  bleiben  Remonen- 
tionen  und  sonstige  Zulagen  unberührt,  welche  eine  Lehrperson  für  eine  ihr  über- 
tragene,  ihre  ursprüngliche  Lehrverpflichtung  übersteigende  Mehrleistung  bezieht 

Die  auf  Grund  der  Allerhöchsten  Entschließungen  vom  15.  M&rz  1895  und 
vom  28.  Juni  1895  den  Staatsbeamten,  beziehungsweise  dem  Staats-Lehrpersonale 
der  vier  untersten  Rangsclassen  gewährten  Subsistenzzulagen,  sowie  die  auf  Gnmd 
der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  30.  Juni  1895  bewilligten  Zulagen  zu  des 
Substitutionsgebüren  der  Supplenten  werden  nicht  weiter  bewilligt. 

§  15. 

Den  in  der  Eigenschaft  von  Staatsbeamten  angestellten  Lehrpersonen,  welche 
in  eine  in  diesem  Gesetze  bestimmte  Bangsdasse  eingereiht  werden  (§  lOX  isi& 
in  der  ersteren  Eigenschaft  zurückgelegte  Dienstzeit  für  den  Bezug  der  aiek 
§  6  dieses  Gesetzes  zu  bemessenden  Quinquennalzulagen  in  Anrechnung  zu  biiops. 

§  16. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit 

§  17. 
Mit   der  Durchführung  dieses   Gesetzes   ist   Mein   Minister  für   Gultus  und 
Unterricht   betraut. 

Wien,  am  19.  September  1898. 

Franz  Josopli  m./p. 

Thun  m./p.  Bylandt  m./p. 
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Nr.  56. 

Gesetz  vom  19.  September  1898  *), 

mit  welchem  Bestiminimgen    über   die   Dotation    der  katholisohen    Seelsorge- 

gelBtlichkeit  erlasBen  werden. 

Mit  Zastimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

§  1. 

Selbständigen  katholischen  Seelsorgern  und  Hilfspriestem  wird  das  standes- 
gemäße Minima]einkommen  (Gongrua),  insoweit .  dasselbe  durch  mit  dem  geistlichen 
Amte  yerbundene  Bezüge  nicht  gedeckt  ist,  aus  den  Religionsfonden,  beziehungs- 
weise aus  der  staatlichen  Dotation  derselben  ergänzt. 

Die  Congrua  eines  selbständigen  Seelsorgers  gebürt  jenen  Geistlichen,  welche 
auf  Grund  canonischer  Einsetzung  vonseite  des  Diöcesanbischofes  in  einer 
bestimmten  kirchlichen  Gemeinde  die  Seelsorge  auszuüben  das  Recht  und  die 
Pflicht  haben  oder  sonst  durch  den  Diöcesanbischof  zur  selbständigen  Ausübung 
der  Seelsorge  berechtigt  sind,  wie  Localcapläne,  Pfarrvicare  u.  s.  w.,  insofeme  in 
dem  einen  und  anderen  Falle  die  betreifende  Seelsorgestation  staatlicherseits  als 
selbständig  anerkannt  ist. 

Die  Congrua  eines  Hilfspriesters  gebürt  denjenigen  Geistlichen,  welche  den 
selbständigen  Seelsorgeiii  vom  Diöcesanbischofe  mit  staatlicher  Zustimmung  zu 
deren  Unterstützung  in  der  Ausübung  der  Seelsorge  beigegeben  sind. 

Die  staatliche  Anerkennung  ist  ohne  weitere  Nachweisung  bezüglich  derjenigen 
Seelsorgestationen  und  Hilfspriesterstellen  anzunehmen,  welche  in  dieser  Eigenschaft 
bei  dem  Inslebentreten  des  kaiserlichen  Patentes  vom  5.  November  1855,  R.-G.-Bl. 
Nr.  195,  bereits  bestanden  haben  und  seither  nicht  ausdrücklich  aufgelassen 
worden    sind. 

Inhaber  einfacher  Beneficien  haben,  wenn  sie  eine  systemisierte  Hilfspriester- 
steile  versehen  und  diese  Hilfeleistung  vom  Diöcesanbischofe  im  Einvernehmen  mit 
der  staatlichen  Cultusverwaltung  als  nothwendig  anerkannt  wird,  Anspruch  auf  eine 
Entlohnung  im  Ausmaße  der  Hilfspriestercongrua,  beziehungsweise  auf  Ergänzung 
ihres  Beneficialeinkonmiens  bis  zur  Höhe  der  Hilfspriestercongrua. 

Religiösen,  welche  eine  systemisierte  weltgeistliche  Hilfspriesterstelle  versehen, 
haben,  wenn  diese  Leistung  vom  Diöcesanbischofe  im  Einvernehmen  mit  der 
staatlichen  Cultusverwaltung  als  nothwendig  anerkannt  wird,  Anspruch  auf  eine 
Entlohnung  im  Ausmaße  der  Hilfspriestercongrua. 

§2. 

Das  Minimaleinkommen  wird  für  jedes  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  nach  dem  diesem  Gesetze  beigeschlossenen  Schema  I 
festgestellt. 


*j  Enthalten  in  dem  den  i.  October  1898,  ausgegebenen  LVni.  StQcke  des  R.-G.-BI.  unter  Nr.  ^76. 
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Dieses  Minimaleinkommen  wird  rücksichtiich  derjenigen  systemisierten  Hilfs- 
priester,  welche  mit  Seelsorgefunctionen  an  einer  außerhalb  des  Pfarrortes 
befindlichen  Kirche  betraut  sind  und  bei  derselben  ihren  Amtssitz  haben,  um 
160  Gulden  erhöht. 

§  3. 

Ob  und  inwieweit  im  einzelnen  Falle  dne  Ergänzung  nach  §  1  stattzufindeii 
hat,  wird  auf  Grund  der  im  Wege  der  Ordinariate  einzubringenden  Einbekenntnisse 
von  der  politischen  Landesbehörde  entschieden. 

Für  die  Einbekennung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  zum  Zwecke  der  Congnui- 
ergänzungen  haben  folgende  Grundsätze  zu  gelten. 

§4. 
Als  Einnahmen  sind  nur  nachstehende  Bezüge  einzurechnen: 

a)  Der  Beinertrag  von  Grund  und  Boden  in  jener  Höhe,  in  welcher  derselbe  von  den 
betreffenden  Grundstücken  zur  Bemessung  der  Grundsteuer  festgestellt  erscheint; 

b)  der  Zinsertrag  vermieteter  Gebäude  in  seiner  wirklichen  Höhe,  nach  Abschlag 
der  gesetzlichen  Quote  der  Erhaltungs*  und  Amortisationskosten; 

cj  der  Ertrag  von  Capitalien,  nutzbaren  Rechten  und  gewerblichen  Betrieben; 

d)  fixe  Beuten  und  Dotationen  in  Geld,  Geldeswert  oder  Naturalien,  letztere  mit 
20  Procent  Abschlag  vom  Bruttoertrage  wegen  Minderwertigkeit  und  als 
Einbringungskosten.  Ausnahmsweise  kann  bei  c)  und  dj  für  Einbringungskosta 
Yon  Capitalszinsen  oder  Renten  aus  Billigkeitsrücksichten  ein  entsprechend« 
Abschlag  bewilligt  werden; 

e)  das  Einkommen  aus  Überschüssen  des  localen  Kirchenvermögens,  insofern  solche 
Überschüsse  zu  Dotationszwecken  verwendet  werden  können; 

f)  die  Stolagebüren  in  einem  Pauschalbetrage,  welcher  von  der  Landesbehörde  im 
Einvernehmen  mit  dem  Diöcesanbischofe  oder  falls  ein  Einverständnis  nicht 
erzielt  wird,  vom  Cultusminister  festzusetzen  ist. 

Von  den  solcherweise  ermittelten  Stolagebüren  ist  ein  Betrag  von  30  Guldeo 
in  Abrechnung  zu  bringen. 

§  5. 

Von  der  Einrechnung  ausgeschlossen  ist  das  Erträgnis  der  mit  einem  bestimmten 
Betrage  errichteten  Stiftungen  für  Messen  und  andere  gottesdienstliche  Handlungen. 

§  6. 
Die  Erträgnisse  der  nach  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  durch  Liberalitätsacte 
einer  bestehenden   Pfründe   zugewachsenen   Vermögenschaften   sind   von  der  £io- 
rechnung  ausgeschlossen. 

§7. 

Als  Ausgaben  sind  einzustellen: 
a)  Die   von   den    einzubekeunenden  Einnahmen  (§  4)    zu   entrichtenden   landas- 
fürstlichen  Steuern,  Landes-,  Bezirks-  und  Gemeindeumlagen  und  sonatige  für 
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öffentliche  Zwecke  aiif  Grund  eines  Gesetzes  zu  leistende  Beiträge,   sowie  das 
Gebürenäquiralent ; 

bj  die  Eanzleiauslagen  für  die  Matrikenführong,  wo  dieselben  nicht  aus  dem 
Kirchenvermögen  oder  von  einem  anderen  hiezu  Verpflichteten  bestritten  werden ; 
dann  die  mit  der  Führung  des  Decanatsamtes  (Bezirksvicariates)  verbundenen 
Auslagen  in  einem  im  Verordnungswege  festzustellenden  Betrage; 

c)  Leistungen  an  Geld  imd  Geldeswert  aus  dem  Grunde  einer  auf  dem  Einkommen 
haftenden  Verbindlichkeit. 

Hiezu  gehören  insbesondere   die  auf  Grund  bestimmter  Rechtstitel  das 
PfrQndeneipkommen  belastenden  Leistungen  an  Hilfspriester: 

d)  die  directivmäßige  Vergütung  für  die  auf  der  Congruaergänzung  haftenden 
Religionsfondsmessen ; 

e)  ständige  außergewöhnliche  Ausgaben  für  die  Sicherstellung  des  Wasserbedarfes. 

Dagegen  sind  alle  auf  den  persönlichen  Unterhalt  (Haushalt)  bezüglichen  und 
mit  der  Bewirtschaftung  von  Grund  und  Boden  verbundenen,  sowie  die  durch  die 
Instandhaltung  der  pfarrlichen  Gebäude  nach  den  bestehenden  Vorschriften  ent- 
stehenden Ausgaben  nicht  einzubeziehen. 

§  8. 

Die  Bestimmung  der  Art  und  Weise,  wie  die  Einbekenntnisse  einzurichten,  zu 
prüfen  und  richtigzustellen  sind,  bleibt  dem  Verordnungswege  vorbehalten. 

Die  Einbekenntnisse  sind  innerhalb  der  Frist  von  zwei  Monaten  nach  dem 
Tage  des  Amtsantrittes  des  selbständigen  Seelsorgers,  beziehungsweise  Hilfspriesters, 
rücksichtlich  der  bereits  im  Amte  befindlichen  congruaergänzungsberechtigten  Seel- 
sorgegeistlichkeit  binnen  zwei  Monaten  vom  Tage  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes 
beim  Ordinariate  zu  überreichen.  Aus  triftigen  Gründen  kann  diese  Frist  erstreckt 
werden. 

Die  Congi'uaergänzuDg  ist  vom  Tage  des  Amtsantrittes  an  zuzuerkennen,  wenn 
das  Einbekenntnis  innerhalb  der  gesetzlichen  oder  erstreckten  Frist  überreicht  wurde. 
Im  Falle  das  Einbekenntnis  nach  Ablauf  der  gesetzlichen  oder  erstreckten  Frist 
überreicht  wurde,  ist  die  Congruaergänzung  vom  Tage  des  Einlangens  der  Fassion 
bei  der  politischen  Landesstelle. an,  zuzuerkennen. 

§  9. 

Zeigt  sich,  dass  eine  nach  den  vorstehenden  Bestiojmungen  einzubekennende 
Einnahme  verschwiegen  oder  eine  Ausgabe  wissentlich  unrichtig  angesetzt  wurde, 
so  ist  den  für  die  Richtigkeit  des  Einbekenntnisses  verantwortliehen  Personen  eine 
Geldstrafe  bis  zur  Höhe  desjenigen  Betrages  aufzuerlegen,  um  welchen  der  Religions- 
fonds, beziehungsweise  der  Staatsschatz  benachtheOigt  worden  wäre. 

In  anderen  Fällen  einer  Divergenz  ist  lediglich  das  Einbekenntnis  richtig- 
zastellen  und  nur  nach  Umständen  der  Ersatz  der  Kosten  des  Richtigstellungsverfahrens 
aufzuerlegen. 
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§  10. 

Die  Provisoren  erledigter  Pfründen  erhalten  ihren  Gehalt  aus  den  Religionsfonden. 

Derselbe  richtet  sich  nach  der  Höhe  der  Congma,  welche  der  betreffendeo 
Pfründe  nach  §  2  zukommt  und  beträgt  bei  Pfründen  mit  600  Gulden  Congma  fünfond- 
vierzig  (45)  Gulden,  bei  solchen  mit  700  Gulden  Gongrua  fünfundfünfzig  (55)  Gulden,  bei 
solchen  mit  800  bis  900  Gulden  Gongrua  sechzig  (60)  Gulden  und  bei  jenen  mit 
1000  Gulden  oder  mehr  Gongrua  siebzig  (70)  Gulden  monatlich. 

Excurrendo-Provisoren  erhalten  eine  von  Fall  zu  Fall  zu  bestimmende  B^ 
muneration,  welche  aber  in  keinem  Falle  zwei  Drittheile  des  ordentlichen  Provisoren- 
gehaltes  übersteigen  darf. 

In  beiden  Fallen  haben  die  Provisoren  Anspruch  auf  das  Erträgnis  der 
Stiftungsgebüren  für  Messen  und  andere  gottesdienstliche  Handlungen. 

§  11. 

Hilfspriester,  welche  einen  dauernd  dienstunfähigen  selbständigen  Seelsorger 
gänzlich  vertreten,  erhalten  den  im  §  10  für  Provisoren  festgesetzten  Gehalt.  Für 
denselben  ist  jedoch  in  erster  Linie  ein  allfälliger  Congmaüberschuss  der  betretfenden 
Pfründe  heranzuziehen. 

§  12. 

Hat  ein  selbständiger  Seelsorger  nebst  den  ihm  obliegenden  Verbindlichkeit«) 
auch  noch  die  systemisierte,  aber  vacante  Stelle  eines  Hilfspriesters  an  der  von  ihm 
zu  pastorierenden  Seelsorgestation  zu  versehen,  so  gebürt  ihm  hlefür  eine  RemuneratioD 
von  monatlich  15  Gulden  ö.  W.  aus  dem  mit  der  Hilfspriesterstelle  verbundenen 
Einkonmien,  beziehungsweise  aus  den  Religionsfonden,  insoweit  die  Gongrua  dieser 
Hilfspriesterstelle  nicht  zur  Gänze  oder  theilweise  aus  dem  Pfiründeneinkommen  des 
selbständigen  Seelsorgers  dotiert  ist. 

§  13. 

Ohne  ihr  Verschulden  dienstunfähig  gewordene  Seelsorger  erhalten  ohne  Bück- 
sicht auf  ihr  etwaiges  Privateinkommen  und  mit  Einrechnung  der  vor  einer  uuver* 
schuldeten  zeitweiligen  Deficienz  vollstreckten  Dienstzeit  einen  Ruhegehalt,  der  nach 
dem  angeschlossenen  Schema  U  zu  bemessen  ist. 

Diese  Ruhegehalte  sind,  insofern  sie  nicht  aus  dem  Pfründeneinkonunen  gedeckt 
werden  können,  aus  den  Religionsfonden,  beziehungsweise  aus  der  staatlichen 
Dotation  derselben  zu  bestreiten. 

Im  Ealle  besonderer  körperlicher  Gebrechen  eines  Deficienten  oder  anderer 
rücksichtswürdiger  Umstände  kann  der  Cultusminister  demselben  ausnahms^eist! 
einen  höheren  als  den  ihm  gemäß  Schemas  gebürenden  Ruhegehalt  bewiDigen,  jedoch 
nur  bis  zum  Maximalbetrage  von  800  Gulden  für  einen  selbständigen  Seelsorger, 
und  von  400  Gulden  für  einen  Hilfspriester. 
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§  14. 

Seelsorger  und  DeficieDten,  welche  sich  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses 
Gesetzes  im  Genasse  einer  höheren  Congrua-Ergftnzung,  beziehungsweise  eines  höheren 
Deficientengehaltes  befinden,  als  ihnen  nach  den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes 
gebüren  würde,  behalten  diesen  höheren  Bezug  für  ihre  Person  auf  die  Dauer  ihrer 
bezüglichen  Anstellung,  beziehungsweise  der  Deficienz. 

Seelsorgestationen,  für  welche  auf  Grund  eines  speciellen  Rechtstitels  der 
dauernde  Bestand  einer  die  Ansätze  des  Schema  I  übersteigenden  Congrua  mit 
Heranziehung  der  Mittel  des  Religionsfondes  gewährleistet  war ,  verbleibt  diese 
höhere  Congrua. 

Das  Einkommen  solcher  Seelsorgestationen  wird  auch  nach  den  Grundsätzen 
des  gegenwärtigen  Gesetzes  ermittelt 

§  15. 

Auf  incorporierte  Seelsorgestationen  finden  die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes 
nur  insofern  Anwendung,  als  das  dauernde  thatsächliche  Unvermögen  der  betreifenden 
Körperschaft  oder  Pfründe  zur  Bestreitung  des  standesmäßigen  Minimaleinkommens 
der  mit  der  Seelsorge  betrauten  Geistlichkeit  nachgewiesen  erscheint 

§  16. 

Bis  zur  Richtigstellung  der  in  Gemäßheit  dieses  Gesetzes  und  der  zu  erlassenden 
Durchführungsverordnung  einzubringenden  Einbekenntnisse  werden  die  bisher  an- 
gewiesenen Gongruaergänzungen  gegen  nachträgliche  Ausgleichung  flüssig  erhalten. 

§  17. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Kraft.  Gleichzeitig 
treten  die  Gesetze  vom  19.  April  1885  *),  R.-G.-Bl.  Nr.  47,  und  vom  7.  Jänner  1894**), 
R.-G.-B1.  Nr.  16,  außer  Wirksamkeit. 

§  18. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  sind  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
und  der  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  19.  September  1898. 

Franz  Joseph  myp. 

Thun  m./p.  Bylandt  m./p. 

Kaizl  m./p. 


*)  MiaifterUI-Verordnangsblatt  yom  Jahre  1885,  Nr.  17,  Seite  80. 
*^)  Mimsterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1894,  Nr.  iO,  Seite  50. 
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Schema  I 

der  im  Sinne  des  §  1  für  die  einzelnen  Königreiche  und  L&nder  festgestellten 

üongruabeträge. 


I.  KiederöBterreich. 


i.  In  Wien 

2.  In  der  Umgebung  von  30  Kilometer  um  Wien: 

a)  Pfarren  mit  systemisierten  Hilfispriestem .   . 

b)  Pfarren  ohne  systemisierte  Hilfspriester  .   . 

3.  In  Stftdten  und  größeren  Gnrorten 

4.  In  anderen  Orten: 

a)  Pfarren  mit  systemisierten  Hilfspriestern  .   . 
h)  Pfarren  ohne  systemisierte  Hilfspriester  .   . 


IL  Böhmen,  Mfthren,  Schlesien  und  Oberösterreich. 

1.  In  Prag  und  BrUnn 

2.  In  Linz  (mit  Ürfahr),  Ried,  Steyr  und  Wels,  dann  in  Troppau  .   .   .   . 

3.  In  der  Umgebung  von  15  Kilometer  um  Prag  und  um  Briinn,  in  Städten 
und  Märkten  über  5000  Einwohner,  dann  in  größeren  Curorten    .   .   . 

4.  In  anderen  Orten: 

a)  Pfarren  mit  systemisierten  Hilfspriestem 

h)  Pfarren  ohne  systemisierte  Hilfepriester 

ni.  Steiermark,  Kärnten,  Krain,  Salzburg,  Tirol  mit 

Vorarlberg. 

1.  In  der  Landeshauptstadt 

2.  In  Städten  und  Märkten  über  5000  Einwohner  und  in  größeren  Curorten 

3.  In  anderen  Orten: 

a)  Pfarren  mit  systemisierten  HUfspriestem 

h)  Pfarren  ohne  systemisierte  Hilfspriester 

IV.  Istrien,  Triest  und  Gebiet,  Görz,  Gradiska  und  Bukowina. 

1.  In  Triest 

2.  In  Czemowitz 

3.  In  der  Umgebung  von  15  Kilometer  um  Triest,  in  Städten  und  Märkten 
über  3000  Einwohner,  dann  in  größeren  Curorten 

4.  In  anderen  Orten 

V.  Galizien. 

1.  In  Lemberg  und  Krakan 

2.  In  Städten  Über  10.000  Einwohner,  dann  in  den  Orten  Podgorze  (bei 
Krakau)  und  Biala 

3.  In  Städten  und  Märkten  über  3Ö00  Einwohner  und  in  größeren  Curorten 

4.  In  allen  anderen  Orten 

VL  Dalmatien. 

i.  In  Zara 

2.  In  Städten  und  Märkten  über  2000  Einwohner,  in  Lesina,  Macarsca  und 
Curzola,  dann  in  größeren  Curorten 

3.  In  anderen  Orten 


Belbft- 

•tindi^e 

SeeUorftr 


HUfi-     , 
prictter 


Oalden  In  SttWlhr. 


1.800 

1.200 
1.000 

1.000 

SOO 
700 


1.200 
1.000 

900 

800 
700 


1.000 
800 

700 
600 


1.200 
i.OOO 


700 
600 


1.000 

800 
700 
600 


800 

700 
600 


500 


400 


400 


350 


400 

400 

350 
350 


400 
350 

300 


400 
400 

350 
300 


400 

350 
350 
300 


350 

300 
300 


Gesetze,  Yerordnumgeiiy  Erlässe. 


385 


Schema  II 

zur  Bemessung  der  Bahegehalte  leistungsunfähig  gewordener  Seelsorger. 


a)  Für  einen  selbständigen 
Seelsorger,  wenn  die  für 
die  letztinnegehabte  Seel- 
sorgestation systemisierte 
Congnia  betragen  hat: 

600  Golden 

700      „       

800      „       

900      „       

1000  oder  mehr  Giüden  . 


b)  Für  einen  Hilfspriester . 


Mit  einer  Dienstzeit  in  der  Seelsorge  oder  einem  anderen  SflTentlleben 

kirchlieben  Dienste 


bis  za  10 
Jahren 


400 
400 
400 
450 
500 


225 


▼on  mehr  als 

10  bis  SU  90 

Jahren 


▼on  mehr  als 

20  bis  sa  30 

Jahren 


▼on  mehr  als 

80  bis  Bu  40 

Jahren 


▼on  mehr  als 
40  Jahren 


Gulden  in  Ssterr.  Währung 


450 
450 
475 
500 
550 


250 


500 
500 
550 
575 
625 


275 


550 
575 
625 
650 
700 


300 


600 
650 
700 
750 
800 


350 


Nr.  57. 

Gesetz  Tom  19.  September  1898  % 

mit  welohem   Bestimziiungen   über   die   Dotation   der   grieohiBoh-orientaliBohen 

SeelflorgegeiBtUohkeit  Dalmatiens  erlassen  werden. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen  wie  folgt : 

§1. 

Den  nach  der  Pfarreintheilung  systemisierten  selbständigen  griechisch-orientalischen 
Seelsorgern  (Pfarrern)  und  den  systemisierten  Hilfspriestem  (Caplänen,  exponierten 
Caplänen)  wird  das  standesmäßige  Minimaleinkommen  (Congrua),  insoweit  dasselbe 
durch  mit  dem  geistlichen  Amte  verbundene  Bezüge  nicht  gedeckt  ist,  aus  dem 
Staatsschatze  ergänzt. 

Elostergeistliche,  welche  eine  systemisierte  weltgeistliche  Hilfspriesterstelle 
versehen,  haben,  wenn  diese  Leistung  vom  Diöcesanbischofe  im  Einvernehmen  mit 
der  staatlichen  Cultusverwaltung  als  nothwendig  erkannt  wird,  Anspruch  auf  eine 
Entlohnung  im  Ausmaße  der  Hilfspriestercongrua  (§  14). 

§2. 

Das  Minimaleinkommen  wird  nach  dem  diesem  Gesetze  beigeschlossenen 
Schema  I  festgestellt. 


*)  Enthalten  in  dem  den  1.  October  1898  ausgegebenen  LTIII.  Stacke  des  B.-G.-Bl.  unter  Nr.  177. 
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Dieses  Minimaleinkommen  wird  racksichflich  derjenigen  systemisierten  Hilfs- 
priester, welche  mit  Seelsorgerfanetionen  an  einer  außerhalb  des  Pfarrortes  befindlichen 
Kirche  betraut  sind  und  bei  derselben  ihren  Amtssitz  haben,  um  160  Gulden  erhöht. 

§  3. 

Ob  und  inwieweit  im  einzelnen  Falle  eine  Ergänzung  nach  §  1  stattzufinden 
hat,  wird  auf  Grund  der  im  Wege  des  Diöcesanbischofes  vorzulegenden  Einbekenntnisse 
von  der  politischen  Landesbehörde  entschieden. 

Füi*  die  Einbekennung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  zum  Zwecke  der  Congroa- 
ergänzung  haben  folgende  Grundsätze  zu  gelten. 

§4. 

Als  Einnahmen  sind  nur  nachstehende  Bezüge  einzurechnen: 

a)  Der  Beinertrag  von  Grund  und  Boden  in  jener  Höhe,  in  welcher  derselbe  von 
den  betreffenden  Grundstücken  zur  Bemessung  der  Grundsteuer  festgestellt 
erscheint; 

b)  der  Zinsertrag  vermieteter  Gebäude  in  seiner  wirklichen  Höhe  nach  Abschlaf! 
der  gesetzlichen  Quote  der  Erhaltungs-  und  Amortisationskosten; 

e)  der  Ertrag  von  Capitalien,  nutzbaren  Bechten  und  gewerblichen  Betrieben; 

d)  fixe  Beuten  und  Dotationen  in  Geld,  Geldes  wert  oder  Naturalien,  letztere  mit 
20  Procent  Abschlag  vom  Bruttoertrage  wegen  Minderwertigkeit  und  als  Eiv* 
bringungskosten.  Ausnahmsweise  kann  bei  c)  und  d)  für  Einbringungskosta 
von  Capitalszinsen  oder  Beuten  aus  BQligkeitsrücksichten  ein  entprechend^i 
Abschlag  bewilligt  werden; 

ej  das  Einkommen  aus  Überschüssen  des  localen  Kirchenvermögens,  sofeme  solche 
Überschüsse  zu  Dotatiooszwecken  verwendet  werden  können; 

fj  die  Stolagebüren  in  einem  Pauschalbetrage,  welcher  von  der  Landesbehörde  im 
Einvernehmen  mit  dem  Diöcesanbischofe  oder,  falls  ein  Einverständnis  nicht 
erzielt  wird,  vom  Cultusminister  festzusetzen  ist. 

Von  den  in  solcher  Weise  ermittelten  Stolagebüren  ist  ein  Betrag  von  30  Gulden 
in  Abrechnung  zu  bringen. 

§  5. 

Von  der  Einrechnung  ausgeschlossen  ist  das  Erträgnis  der  mit  einem  bestimmten 
Betrage  errichteten  Stiftungen  für  Liturgien  und  andere  gottesdienstliche  Handlungen. 

§  6. 
Die  Erträgnisse  der  nach  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  durch  LiberaUtäts- 
acte  einer  bestehenden  Pfründe  zugewachsenen  Vermögenschaften  sind  von  der  Ein- 
rechnung ausgeschlossen. 

§7. 

Als  Ausgaben  sind  einzustellen: 

aj  Die  von  den  einzubekennenden  Einnahmen  (§  4)  zu  entrichtenden  landesfüi^* 
liehen  Steuern,  Landes-,  Bezirks-  und  Gemeindeumlagen  und  sonstige  fbr  öffont* 
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bche  Zwecke  auf  Grund  eines  Gesetzes  zu  leistende  Beiträge,  sowie  das  GebQren- 
äqaiyalent ; 

b)  die  Eanzleiauslagen  fQr  die  Matrikenführung,  wo  dieselben  nicht  aus  dem  Kirchen- 
vermögen  oder  von  einem  anderen  hiezu  Verpflichteten  bestritten  werden,  dann 
die  mit  der  Führung  des  Bezirks-Protopresb]rteriatsamtes  verbundenen  Auslagen 
in  einem  im  Verordnungswege  festzustellenden  Betrage; 

c)  Leistungen  an  Geld  und  Geldeswert  aus  dem  Grunde  einer  auf  dem  Einkommen 
haftenden  Verbindlichkeit.  Hiezu  gehören  insbesondere  die  auf  Grund  bestimmter 
Rechtstitel  das  Pfründeneinkommen  belastenden  Leistungen  an  Hilfspriester; 

d)  ständige  außergewöhnliche  Ausgaben  für  die  Sicherstellung  des  Wasserbedarfes. 

Dagegen  sind  alle  auf  den  persönlichen  Unterhalt  (Haushalt)  bezüglichen  und 
mit  der  Bewirtschaftung  von  Grund  und  Boden  verbundenen,  sowie  die  durch  die 
Instandhaltung  der  pfarrlichen  Gebäude  nach  den  bestehenden  Vorschrifken  ent- 
stehenden Ausgaben  nicht  einzubeziehen. 

§  8. 

Die  Bestimmung  der  Art  und  Weise,  wie  die  Einbekenntnisse  einzurichten,  zu 
prüfen  und  richtig  zu  stellen  sind,  bleibt  dem  Verordnungswege  vorbehalten. 

Die  Einbekenntnisse  sind  innerhalb  der  Frist  von  zwei  Monaten  nach  dem 
Tage  des  Amtsantrittes  des  selbständigen  Seelsorgers,  beziehungsweise  HilfBpriesters, 
räcksichtlich  der  bereits  im  Amte  befindlichen  congruaergänzungsberechtigten  Seel- 
^rgegeistlichkeit  binnen  zwei  Monaten  vom  Tage  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes 
beim  bischöflichen  Consistorium  zu  überreichen.  Aus  triftigen  Gründen  kann  diese 
Frist  erstreckt  weiden. 

Die  Congruaergänzung  ist  vom  Tage  des  Amtsantrittes  an  zuzuerkennen,  wenn 
das  Einbekenntnis  innerhalb  der  gesetzlichen  oder  erstreckten  Frist  überreicht  wurde. 
Im  Falle  das  Einbekenntnis  nach  Ablauf  der  gesetzlichen  oder  erstreckten  Frist 
überreicht  wurde,  ist  die  Congruaergänzung  vom  Tage  des  Einlangens  der  Fassion 
bei  der  politischen  Landesstelle  an  zuzuerkennen. 

§9. 

Zeigt  sich,  dass  eine  nach  den  vorstehenden  Bestimmungen  einzubekennende 
Einnahme  verschwiegen  oder  eine  Ausgabe  wissentlich  unrichtig  angesetzt  wurde, 
so  ist  den  für  die  Richtigkeit  des  Einbekenntnisses  verantwortlichen  Personen  eine 
^ieldstrafe  bis  zur  Höhe  desjenigen  Betrages  aufzuerlegen,  um  welchen  der  Staats- 
schatz benachtheiligt  worden  wäre. 

In  anderen  Fällen  einer  Divergenz  ist  lediglich  das  Einbekenntnis  richtigzu- 
stellen und  nur  nach  Umständen  der  Ersatz  der  Kosten  des  Richtigstellungsverfahrens 
Aufzuerlegen. 

§  10. 

Die  Provisoren  erledigter  Pfründen  (selbständiger  Seelsorgestationen)  beziehen 
den  nach  Maßgabe  der  Dauer  ihrer  Providierung  entfallenden  Antheil  am  thatsäch- 
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liehen  Jahresertr&gmsse  der  betreffenden  PfirOnde.  Ergibt  sich  hiemach  f&r  einen 
Monat  bei  Pfründen  mit  600  Gulden  Congrua  nicht  der  Betrag  yon  45  Oulden,  bei 
Pfründen  mit  700  Gulden  Congrua  nicht  der  Betrag  von  55  Gulden,  bei  PfrttndeD 
mit  800  Gulden  Congrua  nicht  der  Betrag  von  60  Gulden,  so  wird  das  hieran 
Fehlende  aus  dem  Staatsschatze  ergänzt. 

Excurrendo-Provisoren  selbständiger  Seelsorgestationen  erhalten  eine  von  Fall 
zu  Fall  zu  bestimmende  Remuneration,  welche  zunächst  aus  dem  Erträgnisse  der 
providierten  Pfründe,  bei  dessen  Unzulänglichkeit  aber  aus  dem  Staatsschatze  n 
bedecken,  beziehungsweise  zu  ergänzen  ist,  im  letzteren  Falle  aber  zwei  Drittheile 
des  ordentlichen  Provisorengehaltes  nicht  übersteigen  darf. 

Die  Art,  in  welcher  das  thatsächliche  Pfründenerträgnis  festzustellen  ist,  wird 
im  Verordnungswege  geregelt. 

Verweser  vacanter  Pfründen  haben  Anspruch  auf  das  Erträgnis  der  Stiftangs* 
gebüren  für  Liturgien  und  andere  gottesdienstliche  Functionen,  deren  Verrichtosg 
ihnen  obliegt. 

§  11. 

Hilfspriester,  welche  einen  dauernd  dienstunfähigen  selbständigen  Seelsorger 
gänzlich  vertreten,  erhalten  den  im  §  10  für  Provisoren  festgesetzten  Gehalt  Für 
denselben  ist  jedoch  in  erster  Linie  ein  allfälliger  Congruaüberschuss  der  betreffendoi 
Pfründe  heranzuziehen. 

§  12. 

Hat  ein  selbständiger  Seelsorger  nebst  den  ihm  obliegenden  VerbindlichkeiteB 
auch  noch  die  systemisierte,  aber  vacante  Stelle  eines  Hilfspriesters  an  der  von  ihm 
zu  pastorierenden  Seelsorgestation  zu  versehen,  so  gebürt  ihm  hiefür  eine  Bemune- 
ration  von  monatlich  15  Gulden  österreichischer  Währung  aus  dem  mit  der  Hilfe- 
priesterstelle verbundenen  Einkommen,  beziehungsweise  aus  dem  Staatsschätze, 
insoweit  die  Congrua  dieser  Hilfspriesterstelle  nicht  zur  Gänze  oder  theilweise  ans 
dem  Pfründeneinkommen  des  selbständigen  Seelsorgers  dotiert  ist. 

§  13. 

Ohne  ihr  Verschulden  dienstunfähig  gewordene  Seelsorger  erhalten  ohne  Rücksiebt 
auf  ihr  etwaiges  Privateinkommen  und  mit  Einrechnung  der  vor  einer  unverschul- 
deten zeitweiligen  Deficienz  vollstreckten  Dienstzeit  einen  Ruhegehalt,  der  nach  dem 
angeschlossenen  Schema  H  zu  bemessen  ist. 

Diese  Ruhegehalte  sind,  insofeme  sie  nicht  aus  dem  Pfründeneinkommen  gedeckt 
werden  können,  aus  dem  Staatsschatze  zu  bestreiten. 

Im  Falle  besonderer  körperlicher  Gebrechen  eines  Deficienten  oder  anderer 
rücksichtswürdiger  Umstände  kann  der  Cultusminister  demselben  ausnahmsweise 
einen  höheren  als  den  ihm  gemäß  des  Schemas  gebürenden  Ruhegehalt  bewilliget' 
jedoch  nur  bis  zum  Maximalbetrage  von  800  Gulden  für  einen  selbständigen  Seel- 
sorger, und  von  400  Gulden  für  einen  Hilfspriester. 
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§  14. 

Auf  KloBterpfarren  und  die  auf  Secularpfründen  ausnahmsweise  verwendeten 
Elostergeistlichen  finden  die  Bestinunungen  dieses  Gesetzes  nur  insofeme  Anwendung, 
als  das  dauernde  thatsächliche  Unvermögen  der  betreffenden  Körperschaft  zur 
Bestreitung  des  standesmftßigen  Minimaleinkommens  der  mit  der  Seelsorge  betrauten 
Geistlichen  nachgewiesen  erscheint. 

§  15. 

Bis  zur  Bichtigstellnng  der  in  GemäOheit  dieses  Gesetzes  und  der  zu  erlassenden 
Durchführungsverordnung  einzubringenden  Einbekenntnisse  werden  die  bisher  an- 
gewiesenen Congruaergänzungen  gegen  nachträgliche  Ausgleichung  flüssig  erhalten. 

§  16. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Kraft.  Gleichzeitig 
treten  die  Gesetze  vom  10.  December  1887  *),  R.-G.-B1.  Nr.  142,  und  vom 
7.  Jänner  1894  **),  R.-G.-Bl  Nr.  17,  außer  Wirksamkeit. 

§  17. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  sind  der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht 
DDd  der  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  19.  September  1898. 


Thun  m./p. 


Franz  Joseph  m./p. 


Kalzl  m./p. 


Bylandt  m./p. 


Schema  I 

der  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  177,  für  die 
griechisch- orientalischen  Seelsorger  Dalmatiens  festgestellten  Dotationen. 


t.  In  Zara 

1  In  Städten  und  Märkten  von  mehr  als  2000  Kinwobnern,  dann  in  größeren 
Curorten 

In  anderen  Orten 


Selbst- 

ständig« 

Beelsorffcr 


HUf«. 
priester 


Galden  In  SstW&hr. 


800 

700 
600 


350 

300 
300 


*j  Uinisterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  i,  Seite  2. 
'*)  MmiBterial-VerordnungsbUtt  Tom  Jahre  1894,  Nr.  12,  Seite  54. 
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Schema  II 

der  Bemessung  der  Ruhegehalte  leistungsunfähig  gewordener  grieehisch-orientaliscber 

Seelsorger. 


■ 

Mit  einer  Dienstzeit  in  der  Seeiso rfe  oder  einem  anderen  ötTentKchen 

kirchliehen  Dienste 

bis  BQ  10 
Jahren 

von  mehr  als 

10  bis  SU  30 

Jahren 

Ton  mehr  als 

20  bis  zu  30 

Jahren 

von  mehr  als 

30  bis  XU  40 

Jahren 

Ton  mehral« 
40  Jährt Q 

1 

1 

Ouldcu  in  österr.  Währunt 

a)  Für    einen    selbständigen 
Seelsorger,  wenn   die   für 
die   letztinnegehabte  Seel- 
sorgestation    systemisierte 
Gongrua  betragen  hat: 

600  Gulden 

700      „       

800      „       

400 
400 
400 

450 
450 
475 

500 
500 
550 

550 
575 
625 

600 
650 
700 

h)  Für  einen  Hilfspriester  .    . 

225 

250 

275 

300 

350 

Nr.  58. 

Yerordnung  des  Fiiianzministeriunis  Tom  30.  September  189^. 

Z.  7341  F./M., 

betreffend  die  Durchführung  des  Geaetaes  vom  19.  September  1898  *),  B.*Q.BL  Nr.lTS, 
womit  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  15.  April  1878  **),  B.-G.-BL  Nr.  47, 
betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der  activen  Staatsbeamten,  abgeändert  werden. 

Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  *),  R.-G.-B1.  Nr.  172,  womit 
einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  15.  April  1873  **),  R.-G.-Bl.  Nr.  47,  betreffend 
die  Regelung  der  Bezüge  der  activen  Staatsbeamten,  abgeändert  werden,  irird 
Nachstehendes  angeordnet : 

1.  Im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Obersten  Rechnungshofe  wird  bestinuDt. 
dass  die  mit  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  *),  R.-G.-B1.  Nr.  172,  normierten 
Bezüge  der  activen  Staatsbeamten  in  derselben  Weise  wie  die  bisherigen  gleichartigen 
Bezüge  zu  verrechnen  sind. 

Jene  Beträge,  um  welche  die  für  persönliche  Bezüge  veranschlagten  Summen 
durch  die  eingetretene  Regelung  der  Bezüge  überschritten  werden,  beziehmigsweL^^e 
die  Differenz  der  bisherigen  und  der  neuen  Bezüge,  sind  mittels  besonderer  Redmong?* 
abschlüsse  unter  der  Bezeichnung  „Mehraufwand  aus  Anlass  der  Regelung  der  Bez^«' 


♦)  Enthalten  in  dem  den  i.  October  1898  ausgegebenen  LVm.  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr  174 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  52,  Seite  197. 
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der  activen  Staatsbeamten^   dem  k.  k.  Obersten  Rechnungshofe  zur  Nach  Weisung 
zu  bringen. 

Weitere  Weisungen  wegen  Documentierung  dieser  Rechnungsabschlüsse  werden 
dem  k.  k.  Obersten  Rechnungshofe  yorbehalten. 

2.  Ad  personam  oder  extra  statum  in  eine  höhere  Rangsclasse  gereihte  Beamte 
sind  hinsichtlich  der  Erhöhung  ihrer  Bezüge  ebenso  zu  behandeln,  wie  die  einen 
sfstemisierten  Dienstposten  derselben  Rangsclasse  bekleidenden  Beamten. 

3.  Jenen  Beamten,  welche  einen  höheren  Dienstposten  provisorisch  bekleiden 
and  welche  eine  Zulage  in  der  Höhe  der  Differenz  zwischen  den  systemmäßigen 
Bezügen  der  provisorischen  und  der  von  ihnen  definitiv  bekleideten  Stelle  beziehen, 
ist,  abgesehen  von  der  ihnen  nach  Artikel  I  zutheil  werdenden  Erhöhung  des  Gehaltes 
aach  die  Zulage  auf  jenes  Ausmaß  zu  erhöhen,  welches  der  nunmehrigen  Differenz 
zwischen  den  Bezügen  beider  -Dienstposten  entspricht. 

In  analoger  Weise  ist  bei  den  einen  Posten  der  XI.  Rangsclasse  provisorisch 
iimebabenden  Bediensteten  vorzugehen. 

4.  Für  die  Vorrückung  in  die  höheren  Gehaltsstufen  nach  Artikel  II  zählen  nur 
die  in  einer  Rangsclasse  definitiv  vollstreckten  Dienstjahre. 

5.  Die  Dienstalterspersonalzulage  von  100  Gulden  jener  Beamten  der  untersten 
iliei  Rangsclassen,  welche  noch  nicht  16  Dienstjahre  in  der  betreffenden  Rangclasse 
vollstreckt  haben,  ist  einstweilen  einzustellen  und  erst  vom  Ersten  des  auf  die 
Vollendung  des  16.  Dienstjahres  folgenden  Monats  an  wieder  flüssig  zu  machen. 

6.  Für  die  Einziehung,  beziehungsweise  Verminderung  von  Personalzulagen  nach 
Aitikel  IV  macht  es  keinen  Unterschied,  ob  dieselben  in  die  Pension  anrechenbar 
mi  oder  nicht.  Dagegen  wird  die  Anrechenbarkeit  oder  Nichtanrechenbarkeit  des 
eventoell  verbleibenden  Theiles  einer  Personalzulage  davon  abhängen,  ob  dieselbe 
ursprünglich  anrechenbar  oder  nicht  anrechenbar  gewesen  ist. 

Personalzulagen,  deren  Einziehung  nur  für  den  Fall  der  Vorrückung  in  eine 
höhere  Rangsclasse  festgesetzt  wurde,  fallen  nicht  unter  die  Bestimmung  des  Artikels  IV. 

7.  Falls  die  Einziehung  oder  Verminderung  einer  Personalzulage  im  Zusammen- 
hange mit  dem  Wegfalle  der  Subsistenzzulage  zur  Folge  hätte,  dass  der  betreffende 
Beamte  an  Gehalt  weniger  beziehen  würde,  als  früher  an  Gehalt,  Personal-  und 
"^Qbsistenzzulage  zusammen,  so  ist  ihm  die  Personalzulage  in  der  Höhe  dieser 
I^erenz  zu  belassen. 

Ob  diese  Personalzulage  ganz  oder  theilweise  in  die  Pension  einrechenbar  ist, 
wird  davon  abhängen,  ob  der  betreffende  Beamte  sonst  einen  geringeren  für  die 
Pension  anrechenbaren  Bezug  hätte,  als  vor  der  Gehaltsregulierung. 

In  analoger  Weise  ist  auch  bei  dem  gleichzeitigen  Wegfall  einer  Personal-  und 
Dienstalterspersonalzulage  vorzugehen. 

8.  In  dem  Ausmaße  der  Alimentation  von  Beamten,  welche  vor  dem  1.  October  1898 
vom  Amte  und  Gehalte  suspendiert  worden  sind,  hat  aus  Anlass  der  Gehaltsregulierung 
elue  Änderung  nicht  einzutreten. 

9.  Insofeme  Staatsbeamte,  welche  im  Bezüge  einer  Functionszulage  stehen,  für 
Natoralwohnungen  in  Ärarialgebäuden  bisher  die  halbe  Functionszulage  zurückgelassen 
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haben,  tritt  in  dem  Ausmaße  dieser  die  Stelle  von  Mietzinsen  vertretenden  RücUbse     ■ 
durch  die  Erhöhung  der  Functionszulagen  dermalen  keine  Änderung  ein. 

10.  Der  Bemessung  der  bei  Übersiedlungen  gehörenden  Möbelentschfidigung 
sind  selbstverständlich  fortan  die  erhöhten  Gehalte  zugrunde  zu  legen. 

11.  Von  einer  Erhöhung  der  mit  den  Gehaltsbezügen  bestimmter  BangsdaBsen    j 
festgesetzten  Dienstcautionen  wird  bis  auf  weiteres  abgesehen.  | 


Nr.  59. 

Kundmachung  der  Ministerien  des  Innern^  für  Gultus  und 
Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  Tom  3.  September  1898, 

betreffend  die  in  einzelnen  der  im  Beicliaraihe  vertretenen  Königreiche  undli&ndar 
eingeffihrten  8chtilbeiträge  oder  sonstigen  gesetBlichen  Beiträgen  in  öflönüiolieii 
Anstalten  von  unbeweglichen  Nachlassvermögen,  welches  in  einer  naoh  den 
allgemeinen  Begeln  über  die  Gterichtsitiständigkeit  in  einem  anderen  der  im 
Beiohsrathe   vertretenen   Königreiche  und  Länder   abrahandelnden  TerlMMU- 

Schaft  gehört. 
(Vergl.  die  Kundmachung  vom  11.  Juni  1898,  R.-0.-B1.  Nr.  101.) 

Von  Beiträgen  der  im  Titel  erwähnten  Art  wurde  weiters  eingefQhrt  der  Scbnl- 
beitrag  in  Tirol  (Gesetz  vom  28.  November  1897,  L.-G.-Bl.  Nr.  21  ex  1898,  wirbin 
vom  12.  Juli  1898  an). 

Zur  Bemessung  dieses  Schulbeitrages  ist  im  Sinne  dieses  Landesgesetzes  k 
k.  k.  Finanz-Bezirks-Direction  in  Innsbruck  berufen. 

Das  Landesgesetz  findet  auf  die  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  vreldm 
der  Erbanfall  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  erfolgte. 

Thun  m/p.  Buber  m./p. 

Bylandt  m./p.  Kalzl  m./p. 


Yerfttgungen^  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgeineine  Volks-  und  BOrgersetaulen. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichisrheB 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Brixen  1898.  Verlag  der  Buchhandlosg 
des  katholisch-politischen  Pressvereines.  Preis  32  kr.  =  64  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Brixen  1898.  Druck  und  Verlag  von 
A.  W  e  g  e  r  s  Buchhandlung.  Preis  in  Leinwandrücken  40  kr.  =  80  k 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeiaen  Volks* 
und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Didcesc 
Brixen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  September  1898,  Z.  24022.) 


Yeifbgaogeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  393 

b)  Für  Htttelschulen. 

In  7.  nnveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  19.  Juni  1895,  Z.  14391  *) 
zvm  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zul&ssiger  Auflage  ist  erschienen: 

Loserth,  D  r.  J.,  Gmndriss  der  allgemeinen  Geschichte  für  Obergymnasien,  Oberreal- 
schulen und  Handelsakademien.  I.  Theil:  Das  Alterthnm.  Wien  1898.  Manz'sche 
Buchhandlung.  Preis,  geheftet  1  fl.  8  kr.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 
(Ministerial-Erlass  yom  4.  October  1898,  Z.  25624.) 

leDger  Josef,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie  fttr  Oberrealschalen.  2.  ver- 
besserte und  gekürzte  Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  25  kr., 
gebunden  1  fl.  50  kr.  (gegen  1  fl.  80  kr.  der  früheren  Auflage,  geheftet). 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  30.  September  1898,  Z.  25411.) 

PftJiuta  Wenzel,  Z&klady  silozpytu  pro  niiäi  tHdy  sti'ednich  Skol.  Ausgabe  ftür 
Realschulen.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Prag  und  Wien  1898.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

Diese  neue  Auflage   des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  4.  October  1898,  Z.  25621) 

Antologia  di  poesie  e  prose  italiane  dei  secoli  XVH,  XVI,  XV,  XIV,  e  XIII.  Teste 
ad  uso  delle  scuole  medie  della  monarchia  austro- ungarica.  Triest-Fiume  1898. 
G.  Chiopris.  Preis,  geheftet  1  fl.  96  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  September  1898,  Z.  24482.) 

c)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Pechan  Josef,  Leitfaden  des  M&schinenbaues.  I.  Abtheilung:  f)  Maschinen  zur 
Ortsveränderung,  Pressen  und  Accumulatoren.  4.  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.  Mit  125  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten  und  33  Figurentafeln. 
Leipzig  und  Wien  1898.  Franz  Deuticke.  Preis,  broschiert  5  fl.  40  kr., 
gebunden  6  fl.  60  kr.  III.  Abtheilung :  ff)  Werkzeugmaschinen  und  Transmissionen. 
2.  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Mit  21  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten 
und  41  Figurentafeb.  Leipzig  und  Wien  1898.  Franz  Deuticke.  Preis, 
broschiert  5  fl.  40  kr.,  gebunden  6  fl.  60  kr. 

•)  Minittenal-yerordniiogsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  254. 
**)  Mmisterial-VerordnnDgftblatt  vom  Jahre  1883,  Seite  73. 
***)  MinlBteml-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  86. 
f )  Ministerial-YerordnnngBblatt  Tom  Jahre  1892,  Seite  409. 
ti)  Minitterial^VerordnnngBblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  109. 
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Auf  das  Erscheinen  dieser  neuen  Auflagen  werden  die  Lehrkörper  der 
gewerblichen  Unterrichtsanstalten  behufs  eventueller  Anschaffung  für  die  Anstalts- 
bibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  September  1898,  Z.  16751.) 

Zafouk  Josef,  Nauka  o  l&tk&ch  na  z&kladö  pHrodopisn^m.  Pro  pottebu  Skol  femeslnickjxh. 
Dil  prvni:    Litky  4ivo6iSn6. 
Dil  druh^ :  Lätky  rostlinnö. 
Dil  treti:     Litky  nerostnö. 
Prag  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  des  L  und  IL  Theiles  in  Halbleinwand 
gebunden,  je  35  kr.  =  70  h,  des  IIL  TheUes  30  kr.  =  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Handwerker- 
schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  3.  October  1898,  Z.  25070.) 

()ernf  Karel,  Chemicki  technologie.  üöebnice  pro  v5eobecn6  äkoly  temesbicke, 
äkoly  odbomö,  prfimyslov6  a  obchodni.  Mit  107  Abbildungen  im  Texte.  Prag  1898, 
bei  Josef  R.  Vilimek.  Preis,  broschiert  2  fl.,  gebunden  2  fl.  30  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Handwerker- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  8.  October  1898,  Z.  26056.) 

LehrmitteL 

Haardt  von  V.,  Nordpolarkarte  1  :  5,000.000.  Wien  1898.  E.  Hölzel.  Preis  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  Hfl.,  mit  Stäben  12  fl. 

Diese  Karte  wird  zürn  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemeiD 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  September  1898,  Z.  24875.) 

Die  historiselien  Denkmäler  Ungrarus   in  der  Milleniums-Landesausstelluuff. 

Redigiert  von  Dr.  Bela  Czobor.  Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  königlich 
ungarischen  Handelsministeriums  von  Gerlach  und  Schenk  in  Wien  und  Budapest. 
Auf  dieses  .in  circa  25  Monatslieferungen  zu  2  fl.  10  kr.  erscheinende 
Werk  werden  die  Directionen  der  Mittelschulen,  dann  der  k.  k.  Kunst-Gewerbe- 
schulen sowie  der  Staats-Gewerbeschulen  mit  kunstgewerblichen  Abtheilungeu 
und  der  Fachschulen  kunstgewerblicher  Richtung  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  30.  September  1898,  Z.  18321.) 

SmoUe,  Dr.  Leo,  Fünf  Jahrzehnte  auf  Habsburgs  Throne  1848—1898.  Festschrift 
aus  Anlass  des  fünfzigjährigen  Regierungsjubiläums  Seiner  Majestät  des  Kaisers 
Franz  Joseph  I.  Mit  einem  Farbendruck  Sr.  Majestät  und  43  Illustrationen  im 
Text.  Wien  1898.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  21 
Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildung^- 
anstalten,  sowie  die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  werden  auf 
das  Erscheinen  dieses  Werkes  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  September  1898,  Z.  21449.) 
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Gipsmodelle  fnr  den  Modellier-  und  Zeichenunterricht  an  gewerblichen 

Lehranstalten. 

Die  im  nachstehenden  Verzeichnisse  angeführten,  von  Professor  Alois  Kiebacher 
in  Salzburg  im  Charakter  des  Barock-  und  Rococostiles  hergestellten  Gips- 
modelle werden  zum  Gebrauche  beim  Modellier-  und  Zeichenunterrichte  an 
gewerblichen  Lehranstalten  allgemein  zugelassen  und  können  vom  österreichischen 
Moseum  fOr  Kunst  und  Industrie  in  Wien  bezogen  werden. 


Nammer 
des  Ver- 
zeichnisses 
des  österr. 
Maseams 


1254 
1255 
1256 
1257 
1258 
1259 
1260 
1261 
1262 
1263 
1264 
1265 
1266 
1267 
1268 
1269 
1270 
1271 
1272 
1273 
1274 
1275 
1276 
1277 
1278 
1279 
1280 
1281 
1282 
1283 
1284 
1285 


Benennung 


o 
Q 

(0 

o 

G 

9» 

s 

es 

C 

u 
O 


Stack 


Eichenzweig,  Stuck. 

Stuck 

Lorbeetzweig,  Stuck 

Greifenkopf 

Stuck 


n 


IIolz,  französisch 

Drachenkopf, '  Stuck 

Stuck 

Holz,  französisch 

Fannkopf,  Stuck 

Holz,  französisch 

Eckrerzierung,  Holz,  französisch 


n  I»  »  .... 

Holz,  französisch 

aus  dem  Schlosse  Schleißheim,  Stuck 


Phantastischer  Thierkopf,  Stuck 

Fruchtgeh&nge,  Natnrstudie 

Akanthusblatt 

Maske,  HoU 

Ifaske,  Stuck 

Bnumenmaske,  Bronze 

Maske  mit  omamentaler  Einfassung,  Stein 

Maske,   Stein 

Pilastercapitäl,  Stuck 

Kartonche  mit  Köpfchen,  Detail  einer  Schrifttafel,  Stein 
Draperiestudie 


Maße 


Höhe  Breite 


etn 


25 
24 
17 
24 
25 
25 
27 
24 
18 
19 
28 
27 
44 
20 
27 
28 
27 
27 
16 
24 
33 
27 
21 
36 
18 
35 
28 
28 
40 
36 
37 
28 


18 
18 
25 
18 
20 
18 
20 
18 
25 
25 
20 
21 
29 
28 
18 
20 
20 
21 
37 
37 
65 
20 
33 
25 
24 
28 
28 
27 
28 
40 
28 
48 
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Die  nachbenannten 

Publicationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  SchulbOcher- Veriags-Direction  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  f&r  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnitus 

und  Unterricht.  Jahrgang  1888, 1889,  1890,  1892,  1893,  1894  und  1895  je 

Jahrgang  1896 

Jahrgang  1897  für  Wien 

„  „      nach  auswärts -     .     . 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial-Verordnungen  Aber  das  Volks- 

Schulwesen  in  den  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern. 
Siehente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.   1879)  in  1  Bande 
um  2  E  34  h  zu  beziehen. 

Auch  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  E, 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs-Volksschulgesetz  sammt  der  DnrchfHhrungs-Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  f&r  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

LebrplSne  und  Instructionen  ffir  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bfirgerschulen 

Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Volksschulen  und  Bfirgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulSssigen  Lehrbficher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  ffir  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrrichts- 
gebrauche  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1896) 

IHe  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterricht«- 
gebrauche  zulSssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

hisciplinar-Ordnnng  ffir  die  Staats-Gewerbeschnlen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfifung  der  Lehrer  ffir  allgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der 

BUdungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  —  III.  Vorschrift  über  die  Lehrbefähigungs- 
prüfimgen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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LehrplXne  nnd  Instraction  fBr  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

Gesammt-Verzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  ModeUe  (Br 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  

Illustrierter  Katalog  der  fBr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen.  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zulSssigen  6]rps-  und  Thonmodelle ^    •    -    • 

Instructionen  fBr  den  Unterricht   an   den  Realschulen  in  Osterreich 

im  Anscblasse  an  einen  Normallehrplan 

Lehrplan  und  Instruction  fBr  das  Freihandzeichnen  an  Realschulen 
Normalien  fBr  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  ron 

Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  Tbeil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band 

II.  Theil:  Realschnlen 

PrBfungs-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschnlen 

(Separatabdmck  der  ünterrichts-MiniBterial-Yerordnang  Tom  30.  Angast  1897)   . 

PrBfungs-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  den  Mittelschiden  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  nnd  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schaften, Mnsik  nnd  Gesang,  Tomen,  Stenographie  nnd  Nautik 

Weisungen  zur  FBhrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Lehrplan  nnd  Instruction  fBr  das  Freihandzeichnen  an  Gymnasien 
Verhandlungen  der  Gymnasial-EnquSte-Commission  im  Herbste  1870  .  . 
BeschlBsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferene  in 

Wien  1885  (ohne  Provision) 

Bericht  Bber  Ssterreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 

österreichisches  Volksschnl-  u.  Mittelschnlwesen  in  der  Periode  1867 — 1877. 

Von  Dr.  A.  Egger. Möllwald 

Die  Verwaltung  der  5sterreichischen  Hochschulen  Ton  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lern ay er 

Die  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre  1867,  Von  R.  von  Eitelberger 

ActenmSßige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Congresse  und  Ver- 
handlongs- Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cultus  und  Unterricht  Jahr- 

gang    1870—1871  —  1873—1874  —  1875  —  1876,    Preis   per  Jahrgang 
(Abnehmer  erhalten  eine  Provision  von  25%-) 

Bericht  Bber  die  ThXtigkeit  des  Wiener  k.  k.  SchulbBcher-Verlages  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 

und  Lehrmittel  fBr  Volks-   und   BBrgerschulen   und   Lehrer-   und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Verordnungsblatt 

fllT  den  Dienstbereich  des 

Mnistenums  fflo^^vJiiDsjuid  üntemcht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Aoflgegebeii  am  1.  NoTember  1808. 

InhilL  Hr.  60.  Erlass  des  Ministers  für  Cultua  und  Unterricht  rom  15.  October  1898,  an  s&nuntUche 
Landescheä,  betreffend  die  den  activen  Staats-  und  Hofbediensteteo  zugesicherte  Fahr-  und 
Frachtbegünstigung.  Seite  399. 


Nr.  60. 

Elrlasfi  des  MliiiBterB  fUr  Cnltus  und  Untenicht  Tom 

15.  October  1898,  Z.  3345,  C.  IT.  M., 

an    sämmtHche    Landesche f s, 

betreffiBDd  die  den  ftottren  Staat"-  tmd  Hofbedtenateton  vngeaioheHe  Fahr-  und 
Ti  ^ehtbeednatd^ang. 

Das  k.  k.  Eisenbahn-Minifiterinm  h&t  mit  Note  vom  24.  September  1.  J.,  Z.  43746, 
unter  Bezugnahme  aof  die  Bestimmangen  des  Artikels  I,  letzter  Absatz  des  Normales 
über  die  deu  activen  Staats-  und  Hofbediensteten  zugesicherte  Fahr-  und  Fracht- 
begüQstignng  vom  December  1891  mitgetheilt ,  dass  die  k.  k.  priv.  Easchau- 
Oderberger-Eisenbahn  infolge  der  EinfQhrung  des  Zonentarifes  auf  ihrer  Oster- 
reichischen  Strecke  die  Begünstigung  des  bisher  gewährten  Freigepäcks  von  25  kg 
ADch  bei  jenen  erm&Qigten  Fahrkarten,  welche  auf  Grund  amtlicher  Legitimationen 
der  Staats-  und  Hofbediensteten  bei  ihren  Caasen  gelöst  werden ,  nicht  mehr 
gewahrt. 

Hievon  beehre  ich  mich  Eure unter  Bezugnahme  auf  den 

hisrortigen  Erlass  yom  21.  Februar  1S98,  Z.  105,  C.  U.  M.  nnd  auf  die  dortselbst 
berufenen,  im  gleichen  Gegenstände  ergangenen  fraheren  bieroitigen  Erlasse  mit 
(lern  Ersnchen  in  Kenntnis  zu  setzen,  fttr  die  entsprechende  Verlautbarung  bei  den 
dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten 
Sorge  zu  tragen.  ■' 


400  YerfÜgongen,  betreffend  Lehrbücher  nui  tielirmittel. 

Yerfttgnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehnnitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FGr  Volksschulen. 

Hor£i£ka  Josef,  Ceskd  mluvnice  pro  äkoly  obecne.  I.  Theil  für  die  2.  Classe  der 
achtclassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 
Prag  1898.  J.  Otto.  Preis,  geheftet  30  h,  gebunden  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  der  2.  Classe  der  achtclassigen 
Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  October  1898,  Z.  20016.) 

b)  FGr  allgemeine  Volksechulen. 

Josin  M.  in  Oangl  £.,  Drugo  berilo  in  slovnica  za  obfie  Ijudske  äole.  Laibacb  1898. 
Kleinmayr  und  Bambeirg.  Preis,  gebunden  40  kr.. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
slovenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  September  1898,  Z.  23932.) 

c)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 

Glaubens-  und  Pflichtenlehre  für  israelitische  Schulen.  Von  Dr,  S.  Herxheimer. 
weiland  herzoglicher  Landesrabbiner  in  Bernburg.  34.,  mit  der  30.  ntixm 
gleichlautenden  Auiflage.  Leipzig.  Druck  und  Verlag  der  Rossberg'sdio 
Hofbuchhandlung  1897. 

Dieses  Buch,  welches  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  in  Troppaa 
für  zulässig  erklärt  wurde,  wird  zum  Lehrgebrauche  an  den  Bürgerschales, 
beziehungsweise  für  die  drei  obersten  Jahrestufen  an  allgemeinen  Volksschuleit 
in  Troppau  für  Schüler  israelitischer  Gonfession  zugelassen. 

Dieses  Lehrbuch  kann  auch  an  anderen  Schulen  der  genannten  Kategorie 
zum  Lehrgebrauche  unter  der  Voraussetzung  verwendet  werden,   dass  dasselbe 
au  den  betreffenden  Gultusgemeinden  als  zulässig  erklärt  sein  wird. 
(Ministerial-Erlass  vom  25.  October  1898,  Z.  15857.) 

d)  Für  Mittelschulen. 

In  17.,  im  wesentlichen  unveränderter  Auflage,  sonach  gemäß  Ministerial-Erkss 
vom  11.  Februar  1895,  Z.  810  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Schenkl  Karl,  Griechisches  Elementarbuch.  Im  Anschlüsse  an  die  22.,  too 
W.  von  Hartel  besorgte  Auflage  der  Gurtius'schen  Gnunmaük,  bearbeitet 
von  Heinrich  Schenkl.  Zwei  Theile. 
I.  Theil:  Übungsstücke. 

U.  Theil:  Erklärende  Anmerkungen  und  Wörterverzeichnisse. 
Wien   und   Prag  1899.    F.   Tempsky.    I^eis   beider   Theile   geheftet,   1  H. 
gebunden  1  fl.  30  kr. 
^(Ministerial-Erlass  vom  23.  October  1898,  Z.  26832.) 

*)  Ministeriftl-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  9.3. 


Yerfügangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  401 

GoHing  Josef,  P.  Ovidii  Nasonis  CarmiDa  selecta.  Für  den  Schulgebrauch  heraus- 
gegeben. 3.  verbesserte  Auflage.  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  80  kr., 
gebunden  96  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  October  1898,  Z.  26057.) 

In  3.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  17.  Juni  1890,  Z.  11888  **), 
unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  competenten  confessionellen  Ober- 
behörde zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Sfastny  Vladimir,  Uieni  katolickäho  n&boSenstvi  pro  prvni  tridu  sttednich  Skol. 
BrQnn  1898.  K.  Winiker.  Preis  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juli  1898,  Z.  18324.) 

Kiba  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  die  Unterclassen  deutscher 
Mittelschulen  und  für  deutsche  Lehrerbildungsanstalten.  Prag  1898.  J.  Otto. 
Preis,  gebunden  1  fl.  70  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  22.  September  1898,  Z.  22314.) 

Nayer,  Dr.  Francesco  Martine.  Manuale  di  storia  per  le  classi  inferiori  delle 
scnole  medie.  Parte  prima:  Storia  antica.  Aus  dem  Deutschen  übersetzt  von 
Des.  Reich.  Wien  und  Prag  1898.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  October  1898,  Z.  26702.) 

e)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Lehr-  und  Lesebuch  für  Schüler  an  gewerblichen  Yorbereitungs-  und  Fortbildungs- 
schulen. Herausgegeben  von  Johann  W.  Holczabek,  Anton  Katschinka 
und  Johann  Klausb erger.  9.  Auflage.  Wien  1898.  Karl  Graeser.  Preis, 
cartoniert  1  K. 

Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  8.  Auflage  desselben  ***) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Yorbereitungs-  und  Fortbildungs- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  October  1898,  Z.  26911.) 


*)  Minislerial-VerordniiDfgsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  512. 

*M  Btinuterial-VerordnuQgsblatt  Yom  Jahre  1890,  Seite  229. 

•*•)  Minitterial-VerordDiuigsblaU  vom  Jahre  1897,  Seite  504. 


402  Yerfügongeii,  betreffend  Lebrbttcher  und  Lehrmittel.  —  EiiiidiDachimge&. 

Rnpreeht  Ernst,  Die  gewerblichen  Geschftftsaufsätze.  Ein  Leitfaden  für  den  Unter- 
richt an  gewerblichen  Fortbildungsschalen  und  Handwerkerschulen,  sag^eich 
Handbuch  für  Gewerbetreibende.  7.  verbesserte  Auflage.  Wien  1898.  Karl 
Graeser.  Preis,  cartoniert  90  h. 

Diese   neue  Auflage  des   bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
früheren  Auflagen  *)    desselben    zum  Unterrichtsgebrauche    an   gewerblicheo 
Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  20.  October  1898,  Z.  25641.) 

L  ehr  mltt  eL 

Zehme,  Dr.  Arnold,  Die  Culturverhflltnisse  des  deutschen  Mittelalters.  Im  Anschlösse 
an  die  Leetüre  zur  Einführung  in  die  deutschen  Alterthümer  im  deutschen 
Unterricht  geschildert  Mit  77  Abbildungen.  Wien  und  Prag  1898.  F.  Tempskv. 
Preis,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen, 
sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichte- 
sprache aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  October  1898,  Z.  26291.) 

Letem  ceskym  svStem.  Bildersammlung  in  colorierter  Ausgabe.  L  Reihe,  1.  bl« 
10.  Bild.  Preis  5  fl.  Verlag  des  Jos.  R.  Vilfmek  in  Prag. 

Dieser  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bttrg6^ 
schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  22.  October  1898,  Z.  24901.) 

Im  Herbste  dieses  Jahres  erscheint  ein  Werk :  Österreichs  Wohlfahrts«EiiirichtiingeD 

1818—1896.  Die  Entwickelung  und  der  gegenwärtige  Stand  derselben.  Festschrift 
zu  Ehren  des  fünfzigjährigen  Regierungs- Jubiläums  Sr.  k.  und  k.  Apostoliscben 
Majestät,  des  Kaisers  Franz  Joseph  L  Herausgegeben  von  der  CommissioD  der 
österreichischen  Wohlfahrts- Ausstellung.  Wien  1898.  Subskriptionspreis,  folls  vor 
Erscheinen  bestellt,  1  fl.  20  kr.  Verlag  von  M.  Terles,  L,  Seilergasse  4  (Graben). 
Auf  das  Erssheinen  dieses  Werkes  wird  aufmerksam  gemacht 
(Ministerial-Erlass  vom  19.  October  1898,  Z.  27068.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  bat  die  Prüfungscommission  fQr  das 
Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Krakan  in  ihrer  dennaligeD 
Zusammensetzung  fUr  das  Studienjahr  1898^99  bestätigt. 

(Ministerial-Crlass  vom   13.  October  1898,  Z.    26007.) 

Franz  Sklenaf*,  früher  definitiver  Unterlehrer  in  Herrnbau mgarten,  wurde  vom 
öffentlichen  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  25572  ex  1898.) 


•  m  m  ■ 


*)  Ministerial-YerordnungsblaU  vom  Jahre  1893,  Seite  526. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Qorisohek  io  Wien  V. 
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Verordnungsblatt 

ftir  den  Dienstbereich  des 

lUnistenuns  ft^^JJdt^      Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  15.  Noyember  1898. 


lahilt.  Allerhöchstes  Handschreiben  an  Seine  k.  k.  Hoheit  Erzherzog  Rainer. 

Nr.  61.  ErlasB  das  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  2.  November  1898,  betreffend 
die  Anfiiahme  von  Widmungen,  Vorreden  und  buchh&ndlerischen  Anzeigen  in  Lehrtexte 
und  Lehrmittel.  Seite  404. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  geruhten  allergnftdigst  das  nachstehende 
Allerhöchste  Handschreiben  zu  erlassen: 

Lieber  Herr  Vetter  Erzherzog  B  a  i  n  e  r ! 

Nor  mit  wahrhaftem  Bedauern  vermag  Ich  Ihrem  Wunsche  zu  willfahren 
und  Euer  Liebden  von  der  Stelle  eines  Protectors  dee  Österreichischen  Museums 
für  Kunst  und  Industrie  in  Gnaden  zu  entheben. 

Mit  erleuchteter  Einsicht  haben  Euer  Liebden  *fan  Jahre  1862,  angeregt 
durch  die  auf  der  Weltausstellung  in  London  empfangenen  Eindrucke,  zur 
Errichtung  dieser  Anstalt  in  Ihrer  Eigenschaft  als  Mein  Ministerpräsident 
den  Anstoß  gegeben,  mit  glücklicher  Hand  die  tüchtigsten  Kr&fte  zu  Ihrer 
Organisation  und  Vewaltung  gewonnen,  in  persönlich  )r  Antheilnahme  unermüdlich 
fördernd  und  schützend  fruchtbare  Beziehungen  zu  den  gelehrten,  künstlerischen 
uod  kunstgewerblichen  Kreisen  unterhalten ,  welche  der  kunstgewerblichen 
Bewegung  in  Österreich  zum  Durchbruch  verhalfen  und  den  Werken  des 
heimischen  Kunstgewerbes  ein  Gepräge  von  dauerndem  Werte  gaben. 

Unter  Ihrem  Protectorate  sind  das  Museum  und  die  im  Jahre  1867  gegründete 
Kunst«Gewerbeschule  durch  Jahrzehnte  Muster  und  Vorbild  für  zahlreiche, 
auch  im  Auslande  neu  entstandene  Institute  und  für  ein  Netz  von  Zweig- 
anstalten, Schulen  und  Museen  geworden,  welche  einen  sichtbaren  Aufschwung 
öffentlicher  Bildung  und  gewerblichen  Wohlstandes  bewirkten. 

Wie  Ihr  Name  mit  diesen  Erfolgen  und  mit  dem  durch  treue  Hingabe 
und  opferbereites  Bemühen  gefestigten  Bestände  des  österreichischen  Museums 
für  Kunst  und  Industrie  dauernd  verbunden  bleibt,  werde  Ich  der  großen 
Dienste  stets  eingedenk  bleiben,  welche  Euer  Liebden  hiedurch  Mir  und  dem 
Vaterlande  erwiesen  haben. 

Wien,  am  2.  November  1898. 

Franz  Joseph  m./p. 


404     OesetzBi  Yerordnungen,  Erlässe.  —  Verfügungen ,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Nr.  61. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 
2.  NoTember  189S,  Z.  20509  ex  1897, 

betreffend  die  Aufhahme   von  Widmungen,  Vorreden  und   buohhändlerischen 

Anieigen  in  Lehrtexte  und  LehrniitteL 

Aus  Anlass  eines  specieUen  Falles  finde  ich  mich  unter  Bezugnahme  auf  die 
Ministerial- Verordnung  vom  6.  August  1885,  Z.  4796  (Mini8t.-Vdg8bl.  1885,  S.  185) 
bestimmt,  bekannt  zu  geben,  dass  in  die  für  den  Gebrauch  an  Schulen,  welcher 
Kategorie  immer,  bestimmten  Lehrtexte  und  Lehrmittel  weder  Widmungen,  noch 
Vorreden,  noch  buchhändlerische  Annoncen  aufgenommen  werden  dürfen. 


Yerlliguiigeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

In  7.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom  10.  April  iS^' 
Z.  8283  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterricht- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

S(*heller  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabelsberger sehen  Stenographie  für 
Schulen  und  zum  Selbstunterrichte.  Proßnitz  1899.  Im  Selbstverlage  des  Ver- 
fassers. In  Commission  bei  Leopold  Weiß  in  Wien.  Preis  der  vollständiger. 
Schulausgabe,  gebunden  (I.  und  n.  Theil  vereinigt)  1  fl.  80  kr.,  gesondert 
geheftet:  II.  Theil  80  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  October  1898,  Z.  27621.) 

Hintner,  Dr.  VaL,  Griechische  Schulgrammatik  5.,  verliesserte  Auflage.  Wien  18W 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  ti.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter 
richtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  November  1898,  Z.  28147.) 

3Iatek  Blasius,  Aritmetika  za  nizje  gimnazije.  11.  Theil.  Laibach  1898.  Kleinmayr 
und  Bamberg.  Preis,  geheftet  1  K  80h,  gebunden  2K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien,  an  denen  Arithmetik 
in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  5.  November  1898,  Z.  27481.) 

♦)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  248. 
♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  7:2. 
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Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca.  Con  un  dizionarietto  metodico.  Parte  I. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Trient  1898.  6.  B.  Monauni.  Preis,  geheftet  2E  60  h, 
geb.  3K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  November  1898,  Z.  27951.) 

b)  Für  commeroieile  Lehranatalten. 

Kathrein  Rudolf,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik.  III.  Theil.  4.,  neu 
bearbeitete  Auflage.  Wien  1898.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  16  kr., 
gebunden  1  fi.  36  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Lehr- 
anstalten (Handelsakademien)  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  October  1898,  Z.  17660.) 

iUina  Max,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  einfachen  und  doppelten  Buchführung  für 
zweiclassige  Handelsschiden.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1898.  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  3K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  October  1898,  Z.  18516.) 

Kathrein  Rudolf,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  fQr  zweiclassige  Handels- 
schulen. IL  Auflage.  4.,  verbesserter  Abdruck.  Wien  1898.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  fi.  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  October  1898,  Z.  23381.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Kiha  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  die  Unterclassen  deutscher 
Mittelschulen  und  für  deutsche  Lehrerbildungsanstalten.  Prag  1898.  J.  Otto. 
Preis,  gebunden  1  fl.  70  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrerbildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  8.  November  1898,  Z.  29467.) 
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LehrmitteL 

Storck  J.,  Kunstgewerbliche  Vorlagebifttter  für  Real-,  gewerbliche  Fach-  and  Fort- 
bildungsschulen. Im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

herausgegeben  von .  Kleine  Ausgabe,  enthaltend  50  ausgewählte  Blätter. 

IV.  Heft.  Blatt  31—40.  Wien.  Verlag  von  R.  v.  Waldheim.  Preis  eines  Heftes 
in  Umschlag  4  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  IV.  Heftes  des  gedachten,  fOr  den  Unterrichüi- 
gebrauch  an  allen  gewerblichen  Lehranstalten,  sowie  an  allen  Mittelschulen. 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  laut  Ministerial  -  Erlasses  vom 
27.  April  1896,  Z.  3611  *)  zulässigen  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der 
bezeichneten  Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  October  1898,  Z.  28261.) 

Hölzers  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.  Entworfen  und  gezeichnet 
von  Th.  Fees.  Maßstab  1  :  150.000.  Wien.  Preis  auf  Leinwand  gespannt  io 
Umschlag  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

Diese  Karte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  aUgemeiD 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  October  1898,  Z.  27360.) 

Oodron  Richard,  Modem  stilisierte  Blumen  und  Ornamente.  20  Tafeln  nach  dfi 
Natur.  München.  Verlag  von  Pioty  und  Lochle.  Preis  in  Mappe  9  Mark. 

Dieses  Vorlagenwerk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschule) 
und  gewerblichen  Lehranstalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  October  1898,  Z.  3121  ex  1897.) 

Barabasz  Stanislaus,  Professor  an  der  Staats-Gewerbesehule  in  Erakau,  FUcb- 
Ornamente  von  den  Krakauer  Eunst-Denkmälem  des  XV.  und  XVI.  Jahrhunderts 
L  und  II.  Theil,  mit  je  25  Tafeln.  Krakau  1897.  Im  Selbstverlage  des  Ver&ssm. 
Preis  eines  Theiles  12  fl. 

Dieses  fOr  die  gewerblichen  Lehranstalten  bereits  approbierte  Werk^^, 
dessen  Blätter  mit  den  entsprechenden  Aufschriften  in  polnischer  und  deutscher 
Sprache  versehen  sind,  wird  nunmehr  auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittel- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  November  1898,  Z.  28662.) 

AndU  Anton,  Anleitung  zum  freien  Zeichnen  nach  Modellen.  Mit  138  Textfigorefi 
und  76  Tafeln.  2.  erweiterte  Auflage.  Wien  1898.  Verlag  von  R.  v.  Wald  heim. 
Preis,  complet  6  fl. 

Dieses  Werk  wird  den  Lehrkörpern  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  der  gewerblichen  Schulen  als  RUfswerk 
für  den  Gebrauch  des  Lehrers  empfohlen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  October  1898,  Z.  20281*) 

*}  Ministerial-VerordDiingsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  249. 
**)  MiniBterial-VcrordnuDcrsblatt  vom  Jabre  1897,  Seite  496. 
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Pralskf  J.  F.,  MöHckö  r:^80v&ni  ve  Skole  möSCanskö.  Die  0.  Goldbacha 
a  0.  Mayera  zpracoval: 

Heft     I  für  die  I.  aasse.  Blatt  1  bis  60; 

»      n    „     „  n.       „         „     1    „    60; 

„    m  ,    ,  m.     ,       „    1  „  60. 

Wien  und  Prag  1897.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis  eines  Heftes  60  kr. 

Anf  dieses  Werk  werden  die  Lehrkörper  der  Volks-  und  Bürgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  behufs  eventueller  Anschaffung  für  die 
Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  October  1898,  Z.  31211.) 

Österreichs  deutsche  Jugend.  Zur  Feier  des  fünfzigjährigen  Regierungsjubiläums 
Seiner  Majestät  unseres  allergnädigsten  Kaisers  Franz  Joseph  I.  1848—1898. 
Verlag  des  deutschen  Landes-Lehrervereines  in  Böhmen,  Reichenberg.  Preis 
dieser  Festschrift  30  kr. 

Auf  diese  zur  Anschaffung  für  Schülerbilbliotheken  an  allgemeinen  Volks- 
and Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  geeignete  Festschrift  wird 
die  Lehrerschaft  der  genannten  Schulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  November  1898,  Z.  27692.) 

Der  akademische  Bildhauer  und  Medailleur  Rudolf  Marseball  in  Wien  hat  zur 
Erinnerung  an  das  Allerhöchste  fünfzigjährige  Regier ungsjnbiläum  Seiner 
kaiserlichen  und  königlichen  Apostob'schen  Majestät  eine  für  die  Schuljugend 
sämmtlicher  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  bestimmte 
Gedenkmedaille  hergestellt.  Diese  Medaille  zeigt  auf  der  Aversseite  das  ReUef- 
porträt  Seiner  Majestät  des  Kaisers  und  Königs;  der  Revers  der  Medaille 
bietet  die  Darstellung  einer  Wagenfahrt  Seiner  Majestät  angesichts  einer 
Allerhöchst  demselben  zujubelnden  Volksgruppe. 

Diese  Gedenkmedaille  wird  in  dreifacher  Ausführung  vervielfältigt: 

1.  Ausführung:    Medaille    aus    Bronze,    mit   einem   Durchmesser  von  circa 
dreißig  (30)  mm ;  jede  Medaille  mit  Öhr  und  Ring  jedoch  ohne  Etui. 

2.  Ausführung  wie  die  1.,  jedoch  ohne  Öhr  und  Ring;  jede  Medaille  mit  dazu- 
gehörigem Etui. 

3.  Ausführung  in  Form  wie   die    1.,  jedoch   aus  Silber;  jede   Medaille   mit 
dazugehörigem  Sammtetui. 

Die  Preise  dieser  Medaillen  betragen:  Für  je  ein  Stück  in  der  1.  Aus- 
führung 10  kr.;  in  der  2  Ausführung  (mit  Etui)  30  kr.;  in  der  3.  Ausfühiiing 
(mit  Sammtetui)  1  fl.  50  kr. 

Die  Bezngsadresse  lautet:  Rudolf  Marschall,  akademischer  Bildhauer 
und  Medailleur,  Wien,  XUL  Bez.,  Winkelmannstraße  18. 

Die  Scbulbehörden,  die  Lehrkörper  der  in  das  Gebiet  der  Mittelschule 
gehörigen  Lehranstalten,  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie 
die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  werden  auf  die  oben  bezeichneten 
Gedenkmedaillen  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  October  1898,  Z.  24157.) 


408  Eundmachangen. 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  dem  PriTat-Gymnasiam  des 
Collegiums  der  Gesellschaft  Jesu  in  Kalksburg  bis  zum  Schlüsse  des  Schnl* 
Jahres  1897/98  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  20.  December  1897,  Z.  31417,  rQcksichtlidi 
der  als  öffentliche  Schüler  eingeschriebenen  internen  Zöglinge  dieses  Privat-Gymnasiums  ▼erliehene 
Recht  der  Öffentlichkeit,  so  wie  das  Recht,  MatnritätsprUfungen  mit  diesen  abzohalteo 
und  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  auszustellen,  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetxlichen 
Bedingungen  erstreckt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  2.  November  1898,  Z.  27963.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  von  der  Vorstehung  der  Marienanstalt  m 
Prag  erhaltenen  Privat- M&dchen-Yolksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  das  öffent- 
lichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  October  1898,  Z.  22933.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  fünfclassigen  Privat-Mädchen-Volkssclaie 
der  armen  Schulschwestem  in  Earwin  das  öffentlichkeits recht  vom  Schu^afare  1 898/9!^ 
an  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  October  1898,  Z.   264 19.) 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  wissenschaftliche  PrüfaD^^ 
commiRsion  für  dasLehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Graz  ini^Bf 
dermaligen  Znsammensetzung  für  das  Studienjahr  1898/99  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  October  1898,  Z.  27553.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  wissenschaftliche  Prüfiingi- 
commission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Gzernowit; 
in  ihrer  gegenwärtigen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1898/99  bestätigt. 

(Ministerial  Erlass  vom  29.  October  1898,  Z.  27284.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Alois  Weite,  zuletzt  Oberlehrer  in  Hohenems, 

(Ministerial-Act  Z.   27094  ex  1898) 

Josef  Svetliiii,  zuletzt  Schulleiter  in  G  o  r e  n j  a  v  a  s, 

(Ministerial-Act  Z.  28899  ex  1898) 

Alexander  Daszkiewicz,  zuletzt  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Zur  in. 

(Ministerial-Act  Z.  28720  ex  1898.) 

Alois  Uofscbneider,    ehedem   Oberiehrer    in   Rohr  au    (Bezirk   Brück    an    der  I^ith». 

Niederösterreich),  wurde  aus  dem  öffentlichen  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  28309  ex  1898.) 

Johann    Striegl,    ehedem   Lehrer    in    Bernhardtsthal    (Bezirk  Mistelbarh,   Nird«*r 
Osterreich)   wurde  aus  dem  öffentlichen  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.   27887    ex    1898,) 
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Die  Dachbenannten 

Pttbllcationen  des  k.  k«  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbucher-Verlags-Direction  in  Wien  (I.,  Schwarzei)bergstrai.>e  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  f&r  Cultus 
und  Unterricht.  Jahrgang  1888, 1889,  1890, 1892,  1893, 1894  und  1895  je 

Jahrgang  1896 

Jahrgang  1897  für  Wien 

„  „      nach  auswärts -     .     . 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial-Verordnungen  fiber  dasVolks- 

SChulwesen    in   den    im  Reichsrathe    vertretenen    Königreichen    und  Ländern. 
Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.   1879)  in  1  Bande 
um  2  K  34  h  zu  beziehen. 

Auch  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  E, 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(18883  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Da8  Reichs-Volksschulgesetz  sammt  der  Durchffihrungs-Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

fiedeln  und  TVSrterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

LehrplSne  und  Instructionen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bfirf^erschulen 

Verzeichnis  der  fBr  die  österreichischen  Volksschulen  und  Burgerschulen 
zum  Unterrichte  aUgemein  zulässigen  Lehrbficher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  f&r  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  UntenTichts- 
gebrauche  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1896) 

iH'e  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 

bOdungSSChulen.  Nebst  einem  Verzeichnisse  der  fur  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  für  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  fBr  die  Staats-Gewerbeschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildnngs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

«isterreichischen  Staat  im  Jahre   1872 

yors<)hriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  für  allgemeine 
Volksschulen  und  Bürgerschulen  in  Österreich.  l.  Organisations-Statut  der 

Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
II.  Statat  der  Bttrgerschul-Lehrercurse.  —  IIL  Vorschrift  über  die  LehrbefAhigungs- 
Prüfungen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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LehrplSne  und  Instraetion  fBr  das  Freihandzeicbnen  an  Lebrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 

Gesammt-Verzeicbnis  der  Lebr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  ModeUe  fBr 
den  Zeicbennnterricbt  an  Mittelsehnlen ,  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen- 
Bildnugsanstalten 

Illustrierter  Katalog  der  fBr  den  Unterriebt  im  Freibandzeiebnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildnngsanstalten 
zulässigen  Gyps-  und  Tbonmodelle 

Instructionen  fOr  den  ünterricbt   an  den  Realscbnlen  in  Österreieb 

im  Anschlnsse  an  einen  Normallehrplan 

Lebrplan  und  Instruction  fBr  das  Freibandzeicbnen  an  Realscbnlen 
Normalien  fBr  die  Gymnasien  und  Realscbnlen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  Theil:  Gymnasien.    I.  Band 

II.  Band 

n.  Theil:  Realschulen 

PrBfungs-Yorscbriften  fBr  das  Lebramt  an  Gymnasien  und  Realscbnlen 

(Separatabdruck  der  ünterrichts-Ministerial-yerordnung  vom  30.  Augnst  1897)   . 

PrBfungs-Vorscbriften  fBr  das  Lebramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  HandelswiBsen- 
Schäften,  Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .    ^.     .     •     . 

Weisungen  zur  Ffibrung  des  Scbulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreieb, 

als  Anhang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Lebrplan  und  Instruction  fBr  das  Freihandzeichnen  an  Gymnasien 
Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqufite-Commission  im  Herbste  1870  .  . 
BescblBsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenz  in 

Wien  1885  (ohne  Provision) 

Bericht  Bber  Ssterreichisches  ünterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 

österreichisches  Volksscbul-  u.  Mittelscbulwesen  in  der  Periode  1867  — 1877« 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  österreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Eunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  WeltaussteUung  im 

Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

Actenmäßige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Osterreich,  dann  der  illyrischen  National-Congresse  nnd  Yer- 
handlungs-Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang  1870—1871  —  1873—1874  —  1875  —  1876,    Preis   per  Jahrgang 
(Abnehmer  erhalten  eine  Provision  von  25  Vo*) 

Bericht  Bber  die  Thätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbficher- Verlages  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lebrtexte 

und  Lehrmittel  fBr  Volks-   una   BBrgerschulen  und   Lehrer-   nnd 

Lebrerinnen-Bildungsanstalten 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des  ! 

Ministeriuins  für  Cultus  und  üntemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  L  Deoember  1898. 

Suad 

Mit  1.  JftBiier  1899  beginnt  der  einunddreiAigste  Jahrgang  des  Terordnungs- 
Mattes  f&r  den  Dienstbereich  des  Minlsterlnms  fär  Cnltns  nnd  Unterrieht, 
dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen ,  Erlässe,  Knnd- 
maehiingen,  femer  Terfignngen  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel, 
Personalnmehrlchten  nnd  schließlich  Concnrs-Ausschreibnngen  snm  Zwecke 
ier  BesetsuBg  ron  Dlenstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschnlbehörden,  beiiehnngs« 
weise  Statthaltereien  nnd  Landesregierungen,  die  Bezirksschnlbehdrdeo, 
bedehnngsweise  Bezirkshanptmannschaften,  die  Unirersitäteii,  die  anBer  dem 
Ferbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facnltftten,  die  höheren 
Faehsehnlen,  Insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Cnlrersitäts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
8terliim  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
and  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  rerpflichtet« 

Fftr  die  Behörden,  und  die  Lehrkörper  jener  Lehnnstalteii,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  Öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Terf&gung 
des  Ministeriums  far  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Terordnungsblatt 
aufgenommen  und  iliMn>  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToDstähdig^  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  fBr  das  Jahr  1899 
8  IL  30  kr«,^  auswärts  mit  Postzusendung  2  !!•  SO  kr. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbucher-Yerlags-Dlrection  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
and  mit  dem  Pränumerationsbetrage  rersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllftlUge  Bedamatlonen  einzelner  Stttoke  werden  nnr 
dann  berfiokslolitls^  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  naoh  Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stttckes,  d.  L 
entweder  zn  Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die 
k.  k«  Bohulbfiohex^VerlAgs-Direotion  in  Wien  gerichtet  werden. 


412  Gesetze,  Verordnangen,  firlUsse. 

Ixihalt.  Hr.  68.  Verordnung  der  Ministerien  für  Cultus  nnd  Unterricht,  der  Finamen  and  der  Jnttis 
vom  3.  September  1898,  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  28.  November  1897,  «irksam 
für  die  gefUrstete  Grafschaft  Tirol,  betreffend  die  Aufhebung  des  Normalschulfoads-Beltng«! 
und  Einführung  eines  Schulbeitrages  von  Verlassenschaften.  SSeite  412.  —  ITr«  HS»  Verordnung; 
des  Ministers  für  Cultus  nnd  Unterricht  und  des  Finanzmtnisters  vom  22.  October  1898^  womit 
der  für  die  Fuhrung  des  Decanatsamtes  in  den  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  189» 
einzubringenden  Ginbekenntnissen  über  das  Localeinkommen  der  congruaergänznngsberechtigten 
Seelsorgegeistlichkeit  als  Ausgabspost  anzuerkennende  Betrag  in  Ansehung  des  neoerricfateten 
Decanates  Pasman  in  der  Erzdiöcese  2^ra  festgesetzt  wird.  Seite  423.  —  Vr.  M«  Verordnona 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  Ackerbanministeriom  und 
dem  Ministerium  des  Innern  vom  7.  November  1898^  betreffend  die  EinfÜhruDg  theoretiscber 
Staatsprüfungen  für  das  culturtechnische  Studium  an  der  k.  k.  technischen  Hochachale  in  Vtu,. 
Seite  423.  —  Nr.  65.  Verordnung  des  Ministers  fOr  Cultus  und  Unterricht  and  des  Fidabz* 
ministers  vom  1.  October  1898,  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  mit 
welchem  Bestimmungen  über  die  Dotation  der  griechisch- orientalischen  Seelsorgegeistlichkdt 
Dalmatiens  erlassen  werden.  Seite  432.  —  Nr.  66.  Verordnung  des  Ministers  für  Coltos  nod 
Unterricht  und  des  Finanzministers  vom  16.  November  1898,  mit  welcher  Besthnmangen  ivs 
Durchführung  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  über  die  Dotation  der  katholischen  Seelsorge- 
geistlichkeit erlassen  werden.  Seite  447.  —  Nr.  69.  Verordnung  des  k.  k.  Finanzministeiins» 
vom  20.  August  1898,  betreffend  die  Beglaubignng  von  Handzeichen  auf  Ca88aqaittangl^n  aod 
Erlagscheinen.  Seite  463.  —  Nr.  69.  Verordnung  des  k.  k.  Finanzministeriums  vom  29.  October  189^, 
betreffend  die  Beglaubigung  von  Handzeichen  aufCassaquittungen  und  Erlagscheinen.  Seite  4&^ 
—  Nr.  69.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  20.  September  1897,  an  die  DecaoAte 
sftmmtlicher  philosophischen  Facultäten,  womit  die  Bestimmungen  der  neuen  PrQfuogSTorschrifiCD 
für  das  Lehramt  an  Mittelschulen  (Ministerial-Verordnung  vom  31.  August  1897),  in  BeMff  derpldi- 
gogisch-didaktischen  CoUoqaien  sowie  bezüglich  der  Seminararbeiten  erläntert  werden.  Seite  464. 


Nr.  62. 

Yerordnung  der  Ministerien  für  Cultus  und  Unterricliit,  der 
Ffaianzen  und  der  Justiz  vom  3.  September  1898, 

mx  Durohführang  des  Qesetses  Yom  28.  NoYember  1897»  L.-a-  und  Vdgsbl.  Or 

Tirol  tuid  Vorarlberg  Nr.  21  ex  1898, 

wirksam  fBr  die  gefBrstete  Grafschaft  Tirol, 

betreffend  die  Anfhebung  des  Kormalsohulfonds-Beitragea  und  Einf&hnmg  eines 

SohtQbeitrages  von  VerlasBenaehaften. 

I.  Schulbeltrag  Ton  den  durch  ein  in  Tirol  beflndliches  Gericht  abgehtBdeltoii 

Yerlassenschaften. 

Bemessung. 

§1. 

Die  Schulbeitrage  von  den  im  §  2,  Absatz  1 ,  des  Gesetzes  vom  28.  November 
1897  bezeichneten  Verlassenschaften,  deren  Abhandlung  ein  in  Tirol  befindliches 
Gericht  vornimmt,  sind  von  den  zur  Bemessung  der  staatlichen  Yermögens-Ober- 
traguDgsgebür  berufenen  Behörden  (Gerichten,  Finanzorgenen)  zn  bemessen«  Diese' 
Behörden  haben  auch  die  im  §  8  des  Gesetzes  vorgesehene  Befreiung  von  Erbtheileo 
und  Legaten  von  dem  Schulbeitrage,  und  zwar  in  zweifelhaften  Fällen  erst  nach 
Einholung  einer  Äußerung  des  Landesausschusses  zu  entscheiden. 

Erbtheile  und  Legate,  welchen  auf  Grund  des  §  8  des  Gesetzes  die  Befreinne 
vom  Schulbeitrage  zukommt,  sind  bei  der  Feststellung  des  reinen  Nachlasses  nicht 
in  Abzug  zu  bringen;  dieselben  sind  sohin  bei  Bestinunung  des  Scalasatzes,  nach 
welchem  im  Sinne  der  §§  3  bis  5  des  Gesetzes  die  Abgabe  bemessen  werden  soll, 
zu  berücksichtigen  und  nur  bei  der  ziiTermäßigen  Berechnung  der  Abgabe  ^\^ 
außer  Anschlag  zu  lassen. 


Gesdtsa,  Terordilaiigeli,  ÜrlAsse.  413 

•     §  2. 

In  den  Fällen,  in  welchen  den  Gerichten  die  Bemessung  der  staatlichen  Vermögens- 
L'bertragungsgebOr  obliegt,  haben  dieselben  die  Bemessung  des  Schulbeitrages  mittels 
Bescheides  nach  dem  Muster  A  der  zahlungspflichtigen  Partei  bekannt  zu  geben  und 
hievon  ein  Duplicat,  auf  welchem  der  Tag  der  an  die  Partei  erfolgten  Zustellung  aus- 
zaschreiben  ist,  dem  am  Gerichtssitze  befindlichen  k.  k.  Steueramte  (Hauptsteueramte) 
zum  Behufe  der  Einhebung  und  Verrechnung  dieses  Beitrages  zuzustellen. 

Erfolgt  die  Bemessung  der  staatlichen  Vermdgens-Übertragungsgebür  durch 
die  Finanzbehörde,  so  hat  dieselbe  den  Schulbeitrag  gleichzeitig  mit  der  staatlichen 
Ubertragungsgebür  unter  Benützung  des  Zahlungsauftrags-Formulars  nach  dem 
Muster  B  zu  bemessen. 

Vorschreibnng  und  Evidenzhaltung. 

§  3. 

Die  Yorschreibung  und  Evidenzhaltung  der  bemessenen  Schulbeiträge  erfolgt 
bei  den  zur  Empfangnahme  derselben  berufenen  Steuerämtem,  welche  zu  diesem 
Behufe  ein  „Liquidationsbuch  über  die  Schulbeiträge  von  Verlassenschaften''  nach 
dem  Muster  C  zu  führen  haben. 

Dieses  Liquidationsbuch  ist  alljährlich  neu  aufzulegen  und  mit  fortlaufenden, 
allj&hrlich  mit  1  beginnenden  Postnummem  zu  versehen. 

Die  Postnummer  des  Liquidationsbuches  über  die  Schulbeiträge  ist  bei  gericht- 
b'chen  Bemessungen  auf  dem  vom  Gerichte  dem  Steueramte  mitgetheilten  Duplicate 
des  Bemessungsbescheides  (§  2),  bei  durch  eine  Finanzbezirksdirection  (Gebüren- 
abtfaeilung)  oder  durch  ein  Steueramt  selbst  vorgenommenen  Bemessungen  am  Kopfe 
des  Zahlungsauftrages  und  bei  der  bezüglichen  B  Registerpost  des  Liquidationsbuches 
über  die  staatlichen  Gebüren  in  der  Anmerkungscolonne  ersichtlich  zu  machen. 

Die  Bubriken  5,  dann  7  bis  13  des  Liquidationsbuches  über  die  Schulbeiträge 
bleiben  bei  gerichtlichen  Bemessungen  des  Schulbeitrages  unausgefüllt. 

Zu  dem  Liquidationsbuche  ist  ein  alphabetisch  geordneter  Index  zu  führen. 

Nach  Schluss  eines  jeden  Monates  hat  das  Steueramt  über  die  im  Laufe  des 
Monates  im  Liquidationsbuche  zur  Vorschreibung  gelangten  Schulbeiträge  einen 
wortgetreuen  Auszug  aus  diesem  Buche  zu  verfassen  und  diesen  Auszug,  sowie  die 
von  den  Gerichten  übermittelten  Duplicate  der  Bemessungsbescheide,  bezüglich 
welcher  im  Laufe  des  Monates  die  Yorschreibung  im  Liquidationsbucbe  über  die 
Schulbeiträge  erfolgt  ist,  dem  Journale  für  den  Landesschulfond  zuzulegen. 

§4. 
Ebenso  wie  die  bemessene  Staatsgebür  sind  auch  die  vorgeschriebenen  Schul- 
boiträge,  und  zwar  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  deren  Bemessung  von  Seite  der 
Finanzorgane  oder  Gerichte  erfolgte,  durch  die  Steuerämter  im  Auszuge  G  (Muster  XVI) 
zu  §  52  des  Amtunterrichtes  über  die  formelle  Goschäftsbehandlung  und  Ver- 
rechnung der  unmittelbaren  Gebüren  bis  zu  ihrer  erfolgten  Einzahlung  in  Evidenz 
zu  halten,  und  zwar  in  der  Weise,  dass  dort,  wo  der  Vorschreibung  eines  Schul- 
beitrages eine  Vorschreibung  an  Staatsgebür  entspricht,  diese  Vorschreibung  in  Form 
eines  Bruches  ersichtlich  zu  machen  ist,  dessen  Zähler  die  Staatsgebür  und  dessen 
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Nenner  der  Schalbeitrag  bildet,  während  in  anderen  Fällen  der  Zähler  des  betreffen- 
den Braches  mit  0  za  bezeichnen  ist. 

In  jenen  Fällen,  in  welchen  zafolge  Yonnerkong  der  Staatsgebflr  aach  die 
Fälligkeit  des  correspondierenden  Schalbeitrages  hinausgeschoben  ist,  ist  derselbe 
unter  sinngemäßer  Anwendung  der  Bestimmungen  des  vorstehenden  Absatzes  io 
den  Vermerk  Xb  über  die  Staatsgebür  aufzunehmen  und  in  demselben  in  Evidenz 
zu  halten.  Die  Vormerkung  ist  in  der  Rubrik  „Anmerkung^  des  Liquidationsbuches 
über  die  Schulbeiträge  ersichtlich  zu  machen. 

Einzahlung. 
§  5. 

Die  Einzahlung  der  Schulbeiträge  erfolgt  bei  dem  zur  Empfangnahme  der 
correspondierenden  Staatsgebür  berufenen  Steueramte. 

Die  Steuerämter  haben  die  bei  ihnen  zur  Einzahlung  gelangenden  Schulbeitrige 
nach  vorheriger  Liquidierung  auf  Grund  des  Liquidationsbuches  über  die  Schal- 
beitrage  postenweise  in  einem  nach  dem  Muster  D  zu  führenden  und  monatlich 
neu  aufzulegenden  Verzeichnisse  in  Empfang  zu  stellen  und  mit  der  monatlicheo 
Schlussunmie  in  das  Journal  fttr  den  Landesschulfond  zu  übertragen.  Das  Yerzeich]n5 
bildet  eine  Beilage  dieses  Journals. 

Fälligkeit  und  Verzugszinsen. 

§  6. 
Der  Schulbeitrag  ist  binnen  30  Tagen  nach  der  Zustellung  des  ZahlnngSL^ 
träges  (gerichtlichen  Bemessungsbescheides)   zu  berichtigen   und  sind   vom  Tir 
nach  Ablauf  dieser  Frist  von  jenen  Schulbeiträgen,   welche  1  Gulden  übersteigen^ 
fün^rocentige  Verzugszinsen  zu  entrichten. 

Executive  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellung. 

§7. 
Die  executive  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellung  der  Scholbeitr^t' 
erfolgt  in  derselben  Weise  wie  die  der  Staatsgebüren  und  obliegt  deren  Ver- 
anlassung ohne  Rücksicht  darauf,  ob  die  Bemessung  von  den  Organen  der  Justiz* 
oder  der  Finanzverwaltung  ausgegangen  ist,  den  Finanzorganen.  Dieselben  haben 
in  dieser  Beziehung  die  Bestinunungen  der  §§  65  bis  70  des  Amtsunterricfates  Qb«r 
die  formelle  Geschäftsbehandlung  und  Verrechnung  der  unmittelbaren  Oebüren  sins* 
gemäß  zur  Anwendung  zu  bringen. 

Vor  Berichtigung  oder  vollständiger  Sicherstellung  des  Schulbeitrages  kann 
nach  den  bestehenden  Vorschriften  die  gerichtliche  Einantwortung  der  Verlassen- 
Schaft  nicht  erfolgen. 

Bechtsmittel. 
§  8. 
Über  Becurse  gegen  die  von  einem  Gerichte  bemessenen  Schulbeitrftge  wini 
im  gerichtlichen  Instanzenzuge  entschieden.  Von  der  im  Instanzenzuge  erfolgenden 
Abänderung  des  von  den  Gerichten  bemessenen  Schulbeitrages  ist  das  als  Zahlstellf- 
fungierende  Steueramt  durch  Zustellung  einer  Ausfertigung  des  bezüglichen  Beacbf ide« 
zu  verständigen.    Der    Instanzenzug  bei  Rechtsmitteln    gegen    die    von  Orfstt^n 


• 


Gesetze,  Yerordnnngen,  Erlftsse»  415 

der  Finanzyerwaltang  bemessenen  Schnlbeitrftge  ist  derselbe  wie  bei  Rechtsmitteln 
gegen  die  correspondierende  Staatsgebür  nnd  finden  hiebei  die  Bestimmungen  des 
Gesetzes  vom  19.  März  1876,  B.-O.-Bl.  Nr.  28,  analoge  Anwendung. 

Bei  einer  im  Instanzenzage  erfolgenden  Ab&nderong  der  staatlichen  Über- 
tragnngsgebor  ist,  wenn  dieser  Abänderong  eine  geänderte  Bewertung  des  reinen 
Nachlasses  oder  eine  geänderte  Vertheüung  desselben  unter  die  Erben  und  Legatare 
zagrundeliegt ,  der  zufolge  auch  der  Schulbeitrag  mit  einem  anderen  als  dem 
ursprünglich  bemessenen  Betrage  sich  ergeben  würde,  die  entsprechende  Änderung 
des  Schulbeitrages  yon  amtswegen  vorzunehmen. 

Wird  im  Instanzenzuge  das  Ausmaß  des  Beitrages  herabgesetzt,  so  hat  das 
Steueramt  die  Abschreibung  des  indebite  bemessenen  Betrages  im  Liquidationsbuche 
aber  die  Schulbeiträge  durchzuführen  und,  sofeme  es  sich  um  eine  gerichtlich 
bewilUgte  Abschreibung  handelt,  den  betreffenden  Gerichtsbescheid,  in  anderen 
Fällen  die  finanzbehördliche  Abscbreibungsrerordnung  oder  eine  Abschrift  derselben 
dem  Journale  für  den  Landesschulfond  zuzulegen.  Ist  aber  der  indebite  bemessene 
Betrag  bereits  eingezahlt,  so  ist  die  BückvergOtung  unter  sinngemäßer  Beobachtung 
der  für  die  Rückvergütung  staatlicher  Gebüren  bestehenden  Vorschriften  zu  vollziehen 
und  sind  die  rückvergüteten  Beträge  im  Journal  für  den  Landesschulfond  unter 
Anschluss  der  Bückvergütungsverordnung  oder  einer  Abschrift  derselben  zu  verrechnen. 

Im  Falle  einer  nachträglichen  Erhöhung  des  Schulbeitrages  ist  der  vor- 
zuschreibende Mehrbetrag  im  Liquidationsbuche  über  die  Schulbeiträge  unter  einer 
neuen  Post  einzutragen  und  in  den  Anmerkuugsrubriken  der  Stammpost  und  der 
Nachtragspost  die  gegenseitige  Beziehung  ersichtlich  zu  miu^hen« 

II.  Sehulbeitrag  ron  dem  in  Tirol  gelegenen  unbeweglichen  Termögen,  welches 
zu  einer  auAerhalb  Tirols  abzuhandelnden  Yerlassenseliaft  gehört 

§9. 
Wenn  gemäß  der  §§  9  bis  13  des  Gesetzes  vom  28.  November  1897  von  dem 

in  Tirol  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen,  welches  zu  einer  nach  den  allgemeinen 
Regeln  über  die  Zuständigkeit  der  Gerichte  außerhalb  Tirols  abzuhandelnden 
Verlassenschaft  gehört,  ein  Schulbeitrag  zu  entrichten  ist,  so  haben  die  Bestimmungen 
der  diesbezüglichen  Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Cultus  und  Unter- 
richt, der  Finanzen  und  der  Justiz  vom  6.  Februar  1898  (F.-M.-V.-Bl.  Nr.  72,  Vdgsbl. 
dee  Ifinisteriums  für  Cultus  und  Unterricht  Nr.  16,  J.-M.-V.-B1.  Nr.  9)  zur  An- 
wendung zu  gelangen. 

m.  Sehulbeitrag  im  Falle  der  Delegierung  eines  Gerichtes  außerhalb  Tirols 

zur  Abhandlung. 

§  10. 

In  dem  Falle,  als  zur  Abhandlung  einer  Verlassenschaft,  zu  welcher  nach  den 
aDgemeinen  Regeln  über  die  Gerichtszuständigkeit  ein  in  Tirol  gelegenes  Gericht 
berufen  wäre,  im  Delegationswege  ein  Gericht  außerhalb  Tirols  bestimmt  wird,  ist 
die  k.  k.  Finanzbezirksdirection  Innsbruck  zur  Bemessung  des  Schulbeitrages  berufen. 

Das  nach  dem  Gesetze  zuständige  Gericht  hat  von  der  Delegierung  die 
k.  k.  Finanzbezirksdirection  Innsbruck  und  den  tirolischen  Landesausschuss  zu  ver- 
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Ständigen  und  sodann  dem  delegierten  Gerichte  bei  Übersendung  der  Abhandlimgs- 
acten  die  erfolgte  Verständigung  jener  Behörden  mit  dem  Ersuchen  bekannt  za 
geben,  im  Falle  als  das  delegierte  Gericht  selbst  die  staatliche  Vermögens-ljber- 
tragungsgebür  bemessen  wird,  nach  erfolgter  Bemessung  derselben  den  Abhaadlnniis- 
act  der  k.  k.  Finanzbezirksdirection  Innsbruck  behufs  Bemessung  des  entCallendeo 
Schulbeitrages  direct  einzusenden,  in  dem  Falle  aber,  als  die  Bemessung  der  Staats- 
gebür  von  Organen  der  Finanzverwaltung  vorgenommen  werden  sollte,  diese  bei 
Übersendung  der  Nachlassnachweisung  auf  den  zu  bemessenden  Schulbeitrag  auf- 
merksam zu  machen.  Im  letzteren  Falle  hat  das  betreffende  Organ  der  Finanz- 
verwaltung nach  erfolgter  Bemessung  der  Staatsgebttr  den  Bemessnngsact  der 
k.  k.  Finanzbezirksdirection  Innsbruck  einzusenden. 

Die  k.  k.  Finanzbezirksdirection  Innsbruck  bat  die  ihr  bekanntgegebene  Dele- 
gierung eines  Gerichtes  außerhalb  Tirols  zur  Abhandlungspflege  in  besonderer  Evidenz 
zu  halten  und  sich  erforderlichenfalls  mit  der  zur  Bemessung  der  Staatsgebür 
berufenen  Behörde  wegen  Übersendung  der  Behelfe  zur  Bemessung  des  Schulbeitrages 
ins  Einvernehmen  zu  setzen. 

Die  k.  k.  Finanzbezirksdirection  Innsbruck  hat  die  Bemessung  des  Beitrages 
vorzunehmen,  die  Zustellung  des  bezüglichen  Zahlungsauftrages  an  die  Partei  zu 
veranlassen  und  nach  vollzogener  Amtshandlung  die  ihr  zugekommenen  Bemessung»- 
behelfe  unverzüglich  zurückzustellen. 

Die  Einzahlung  des  Beitrages  hat  in  solchen  Fällen  bei  dem  k.  k.  Haupt- 
Steueramte  in  Innsbruck  zu  erfolgen. 

Im  übrigen  sind  die  vorstehenden  Bestimmungen  der  §§  1  bis  8  der  VerordnuK 
sinngemäß  anzuwenden. 

IT.  Übergangsbestimmungen. 

§  11. 

Von  jenen  Verlassenschaften,  bei  welchen  den  Erbanfall  vor  dem  Inslebentreteo 
des  Gesetzes  vom  28.  November  1897,  das  ist  vor  dem  Tage  der  Kundmachung: 
desselben  eingetreten  ist,  ist  nicht  die  durch  dieses  Gesetz  eingeführte  Abgabe,  senden 
der  ausschließlich  durch  die  Abhandlungsgerichte  zu  bemessende  Normalschulfonds- 
beitrag im  Sinne  des  Hofdecretes  vom  1.  December  1788  (J.-G.-S.  Nr.  926)  einzoheben. 

Diese  Beiträge  sind  in  den  bisher  hiefür  in  Gebrauch  stehenden  Bfichern. 
dagegen  in  den  in  §  3  dieser  Verordnung  angeordneten  liquidationsbQchen  nach 
dem  Muster  C  nur  die  nach  dem  Gesetze  vom  28.  November  1897  bemessenes 
Scbulbeiträge  vorzuschreiben. 

Das  im  §  5  dieser  Verordnung  angeordnete  Empfangsverzeichnis  ist  von  den 
Steuerämtem  spätestens  am  ersten  Tage  des  auf  den  Beginn  der  Wirksamkeit  des 
Gesetzes  vom  28.  November  1897  nächstfolgenden  Monates  aufzulegen  und  sind  von 
diesem  Zeitpunkte  an  in  demselben  auch  die  noch  nach  dem  Hofdecrete  vom 
1.  December  1788  zur  Entrichtung  gelangenden  Normalschulfondsbeiträge  in  Emp£uig 
zu  verrechnen,  wobei  der  Umstand,  dass  es  sich  um  einen  solchen  Nonnalscholfond^ 
beitrag  bandelt,  in  der  Anmerkungsrubrik  des  Verzeichnisses  ersichtlich  in  machen  i^t 

Die  Gerichte  haben  rücksichtlich  der  nach  dem  Hofdecrete  vom  1.  December  17S8 
bemessenen  Normalschulfondsbeiträge,  solange  solche  Bemessungen  noch  vorkonmieo, 
sich  auch  fernerhin  an  die  bisherige  Übung  zu  halten. 


ffesetse,  Yerordnangen,  Erl&sse.  icil 


Muster  A. 

Auf  GruDd  des  Gesetzes  vom  28.  November  1897  (L.-G.-  und  VdgsbL  Nr.  2t 
ex  1898)  wird  Ihnen  zur  ungetheilten  Hand  mit der  Beitrag  für  den  tirolischen 

ilitm 

Landesschulfond  vom  Nachlasse  nach  -^  am verstorbenen 


in im  reinen  Werte  per fl.. .kr.,  beziehungsweise  nach  Abzug  des  im 

§  7  des  Gesetzes  erwähnten  unbeweglichen  Vermögens  per.. .  .fl..  .kr.  im  reinen 

Werte  per fl..  .kr.  mit  Rücksicht  auf  die  nach  §  8  des  Gesetzes  den  Erbtheilen 

und  Legaten  per fl..  .kr.  zukommende  Befreiung  mit  dem  Betrage  von fl..  .kr., 

sage : Gulden Kreuzer  Ost.  W.  bemessen und  werden  Sie  auf- 
gefordert (unbeschadet  des  allfälligen  Regressrechtes  an  die  Legatare),  diesen  Betrag 
binnen  30  Tagen,  vom  Tage  der  Zustellung  dieses  Bescheides  an  gerechnet,  bei 

dem  k.  k.  Steueramte  (Hauptsteueramte)  in zu  entrichten,  widrigens  dieser 

Betrag  nebst  5  Procent  Verzugszinsen,  vom  Tage  nach  Ablauf  der  obigen  Frist 
angefangen,  auf  Ihre  Kosten  im  Executionswege  hereingebracht  werden  würde. 

K.  k Gericht. 
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Huster  B, 

B.  Reg,  Post 189. 

Bern.  Jonraal  Post 

liquidationsbacli  über  die  Schalbeiträge  Post-Nr.  11. 


Zahlungsauftrag 


An 


in 


Im  Grunde  des  Gesetzes  über  die  Gebüren  yon  Rechtsgeschäften,  Uiknnden. 
Schriften  und  Amtshandlungen,  insbesondere  nach  § 


dann  im  Grunde  des  Gesetzes  vom  28.  November  1897  (L.-G.  und  V.-BL  Nr.  21 

ex  1898)  wird  Ihnen  an  Staatsgebür  und  an  Abgabe  für  den  tirolischen  Landes- 

dem 
schnlfond  vom  Nachlasse  nach 


der 


am 


verstorbenen 


m 


und  zwar  nach  §§  68  und  73  des  Gesetzes  vom  9.  Februar  1850  zur  nngetheüten 
Hand  mit 


Anmerknng. 

Die  nebenstehenden  Golonnen 
sind  für  möglichst  viele  Positionen 
einzurichten. 


Staatsgebür 

Abgabe  für  den  Laode- 
Schulfond 

fl. 

kr. 

fl.             '  k 

\ 

Zusammen 

Summe  fl kr. 

sage  mit bemessen. 

Dieser  Betrag  ist  binnen  30  Tagen  vom  Tage  der  Zustellung  dieses  Zaldtiogs- 

auftrages  gerechnet  von  Ihnen  (unbeschadet  des  allf&lligen  Regressrechtes  an ^ 

bei  dem  k.  k.  (Haupt-)  Steueramte  in zu  entrichten,  widrigen^ 

er  nebst  hVo  Verzugszinsen,  vom  Tage  nach  Ablauf  der  obigen  Frist  angefangen, 
auf  Ihre  Kosten  unverzüglich  im  Executionswege  hereingebracht  werden  würde. 

Zum  Beweise  der  giltig  geleisteten  Zahlung  ist  die  Leistung  derselben  bei  der 
Cassa  und  die  Empfangsbestätigung  zweier  Beamten  derselben  mittelst  ihrer  eigen- 
händigen Unterschrift  unter  Beidrückung  des  Amtssiegels  erforderlich. 

Eine  Vorstellung,  Beschwerde  oder  ein  Becurs  gegen  diesen  Zahlungsanfbra^^ 
kann  nach  dem  Gesetze  vom  19.  März  1876  (ß.-G.-Bl.  Nr.  28)  binnen  30  Tagen, 

von  dem  der  Zustellung  nächstfolgenden  Tage  an  gerechnet  bei 

eingebracht  werden,   wodurch  jedoch  die  Verpflichtung  der  Entrichtung  d»  tot- 
geschriebenen  Betrages  in  der  obigen  Frist  nicht  gehemmt  wird. 

K.  k 

den 189.. 

Anmerknng.  Die  Kamen    und    die  Dienstcharaktcre    der  zur  Übernahme  der  Zahlung  nod  ^f'^^ 
Bestätigung  berufenen  Beamten  sind  bei  dem  Amte  aus  dem  Anschlage  sn  eneben. 
Der  Zahlungsauftrag  wird  bei  der  Zahlung  nicht  eingesogen,  sondera  der  Partei  beU**® 
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Haster  C. 


Finanzbezirk Steaeramt .... 


Liquidationsbuch 


über  die  Scholbeiträge  nach  dem  Gesetze  vom  28.  November  1897,  L.-6.-  und  V.-Bl. 

Nr.  21  ex  1898. 
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über  die  im  Monate 189.  fOr  den  tirolißchen  ] 
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Nr.  63. 

Yerordnnng  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  nnd  des 
Finanzministers  Yom  22.  October  1898,  Z.  26585, 

womit  der  ffir  die  Führung  des  Deoanataamtes  in  den  naoh  dem  Qesetse  vom 
19.  September  1898,  B.-G.-BL  Nr.  176,  einsabringenden  Binbekenntnissen  über 
das  Itooaleinkommen  der  oongruaergänrangsbereohtigten  Seelsorgegeistliohkeit 
al0  AuBgabspost  ansuerkennende  Betrag  in  Ansehnng  des  nenerriehteten  Deoanatea 

P  asm  an  in  der  Brsdiöoese  Zara  festgesetst  wird. 

In  Ergänzung  der  Ministerial- Verordnung  vom  19.  Juni  1886,  R.-G.-B1.  Nr.  107, 
¥rird  der  Betrag  der  Decanatsauslagen ,  welche  in  den  nach  dem  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  B.-G.-BL  Nr.  176,  einzubrlDgenden  Einkommenseinbekenntnissen 
als  Ausgabspost  anzuerkennen  sind,  unbeschadet  der  Prüfung  der  Frage,  ob  dem 
betreffenden,  mit  der  Führung  der  Decanatsgeschäfte  betrauten  Pfarrer  eine  Con- 
gmaer^&nzung  aus  dem  Religionsfonde,  beziehungsweise  aus  der  staatlichen  Dotation 
desselben  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes  gebürt,  für  das  neuerrichtete  Decanats- 
amt  P asm  an  in  der  Erzdiöcese  Zara  mit  dem  Betrage  von  achtzig  (80)  Gulden 
österr.  Währ,  festgesetzt 


Nr.  64. 

Yerordnnng  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  im  Ein- 
yernehmen  mit  dem  Ackerbauministerium  und  dem  Ministerium 

des  Innern  vom  7.  JNovember  1898  *), 

betreffend  die  BinfÜhmng  theoretischer  Staatsprüfungen  für  das  cnltnrteohnisohe 
Studitun  an  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  October  1898  werden  folgende 
Bestimmungen  über  die  Abhaltung  von  theoretischen  Staatsprüfungen  für  das  cultur- 
technische  Studium  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  erlassen: 

§1. 

Zur  Erprobung  der  an  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  oder  einer 
ihr  gleichgestellten  Anstalt  erlangten  wissenschaftlichen  Ausbildung  in  der  Cultur- 
technik  werden  Staatsprüfungen  abgehalten,  und  zwar: 

die  erste  oder  allgemeine  über  die  begründenden  Disciplinen, 
die   zweite  oder  Fachprüfung   über   die  speciell  dem  culturtechnischen 
Studium  angehörigen  Lehrfächer. 

§2. 

Die  Gegenstände  der  ersten  Staatsprüfung  sind :  Klimatologie,  Mineralogie  und 
Geologie,  Mathematik,  niedere  Geodäsie,  Volkswirtschaftslehre. 

*j  Enthalten  in  dem  den  25.  November  1898  ausgegebenen  LXyill.  Stucke  des  R.-6.-B).  anter  Nr.  202. 
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§  3. 
Gegenstände  der  zweiten  Staatsprüfung  sind:  Meliorationswesen,  Erd-,  Straßen- 
und  Wasserbau.  Verwaltungs-  und  Rechtslehre. 

§4. 

Für  die  Staatsprüfungen  sind  Fortgangszeugnisse,  und  zwar  für  die  erste 
Staatsprüfung  die  Zeugnisse  über  descriptive  Geometrie,  Physik,  Mechanik,  Chemie, 
für  die  zweite  Staatsprüfung  die  Zeugnisse  über  Anwendung  der  Geodäsie  in  der 
Culturtechnik,  landwirtschaftliche  Maschinenkunde,  landwirtschaftliche  Hochbaukunde. 
landwirtschaftliche  Betriebslehre,  Pflanzenbau,  Bodenkunde,  Hydraulik,  Baumechanik, 
Brückenbau,  in  allen  Fallen  mindestens  mit  der  Note  „genügend^  beizubringen. 

Erste  Staatsprüfimg. 

§  5. 

Bei  der  ersten  Staatsprüfung  fungieren  als  Examinatoren  die  Professoren  und 
nach  Erfordernis  auch  die  Docenten  jener  Fächer  an  der  technischen  Hochschule, 
aus  welchen  geprüft  werden  soll. 

Die  Leitung  dieser  Prüfung  obliegt  dem  betreffenden  Abtheflungsvorstaode 
und  bei  dessen  Verhinderung  seinem  Amtsvorgänger. 

Der  Vorsitzende  hat  als  solcher  das  Recht,  aber  nicht  die  Pflicht,  aus  jedem 
Gegenstande  Fragen  an  den  Candidaten  zu  stellen. 

§  6. 

Der  Unterrichtsminister  kann  zu  den  Prüfungen  Regierungscommissäre  delegieren, 
welchen  das  Recht  der  Fragestellung  zusteht. 

§7. 

Die  erste  Staatsprüfung  ist  zu  Anfang  des  vierten  Semesters  abzulegen.  Für 
die  Abhaltung  derselben  werden  als  ordentliche  Termine  die  ersten  Wochen  des 
Sommersemesters,  als  außerordentlicher  Termin  die  ersten  Wochen  des  Winter- 
semesters bestimmt. 

In  dem  außerordentlichen  Termine  können  in  der  Regel  nur  jene  Candidaten 
zugelassen  werden,  welche  bei  einer  im  ordentlichen  Termine  abgelegten  Prüfung 
reprobiert  wurden  und  welchen  dabei  nicht  eine  längere  Frist  zur  Wiederholung 
der  Prüfung  anberaumt  worden  ist. 

Ausnahmsweise  werden  in  diesem  Termine  auch  solche  Candidaten  zur  ersten 
Staatsprüfung  zugelassen,  welche  sich  zur  Ablegung  derselben  im  ordentlichen 
Termine  rechtzeitig  gemeldet  haben  und  an  dem  Erscheinen  in  diesem  Termine 
ohne  ihr  Verschulden  verhindert  waren.  Es  wird  hiebei  vorausgesetzt,  dass  solebe 
Candidaten  ihr  Ausbleiben  vor  dar  Prüfung  entschuldigt  haben  und  um  Zulassung 
im  außerordentlichen  Termine  gebeten  haben. 

Diese  ausnahmsweise  Zulassung  in  dem  außerordentlichen  Termine  kann  jedoch 
nur  vom  Unterrichtsminister  auf  einen  vom  Professoren-Collegium  nach  Ein^Br- 
nehmung  des  betreffenden  Abtheilungsvorstandes  hierauf  gestellten  Antrag 
bewilligt  werden. 
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Sind  die  genannten  beiden  Factoren  einverständlich  gegen  die  Zulassung, 
so  wird  der  Candidat  zurückgewiesen,  ohne  dass  gegen  diese  Entscheidung  eine 
Beschwerde  offenstände. 

Hinsichtlich  der  übrigen  Modalitäten  haben  die  Bestimmungen  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  31.  October  1877,  Z.  9087  (M.-V.-Bl.  Nr.  28),  sinngemäße 
Anwendung  zu  finden. 

§  8. 

Um  die  Zulassung  zur  ersten  Staatsprüfung  hat  der  Candidat  beim  betreffenden 
Abtbeilungsvorstande  schriftlich  anzusuchen  und  seinem  Gesuche  folgende  Belege 
beizasdüießen : 

1.  den  Matrikelschein, 

2.  das  Maturitätszeugnis  oder  das  dasselbe  vertretende  Document, 

3.  das  Meldungsbuch,  beziehungsweise  den  Nachweis,  dass  der  Candidat 
wenigstens  durch  drei  Semester  an  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule 
oder  einer  ihr  gleichgestellten  Anstalt  als  ordentlicher  Hörer  inscribiert  war  und 
die  Vorträge  über  alle  bei  der  ersten  Staatsprüfung  vorkommenden  Disciplinen 
frequentiert,  sowie  an  den  zu  denselben  gehörigen  praktischen  Übungen  Theil 
genommen  hat, 

4.  die  Fortgangszeugnisse  aus  den  im  §  4  bezeichneten  Lehrfächern,  sofern 
sich  dieselben  auf  die  erste  Staatsprüfung  beziehen. 

Überdies  müssen  die  graphischen  und  anderen  Arbeiten,  welche  mit  den 
betreffenden  Lehrfächern  lehrplanmäßig  verbunden  sind,  gehörig  beglaubigt  vorgelegt, 
beziehungsweise  ihre  Ausführung  nachgewiesen  werden. 

Alle  diese  Documente  sind  im  Originale  beizubringen  und  müssen  der 
Commission  während  der  Vornahme  der  Prüfung  vorliegen. 

§9. 

Die  Meldungen  zu  den  im  ordentlichen  Termine  abzuhaltenden  allgemeinen 
Staatsprüfungen  haben  in  der  Zeit  vom  15.  Jänner  bis  15.  Februar  zu  geschehen. 

Diejenigen  Candidaten,  welche  im  ordentlichen  Termine  reprobiert  worden  sind 
und  im  außerordentlichen  Termine  zur  ersten  Staatsprüfung  wieder  zugelassen 
werden  wollen,  haben  ihre  Gesuche  im  Monate  Juni  zu  überreichen. 

§  10. 

Der  Abtheilungs vorstand  hat  das  Gesuch  und  die  Beilagen  zu  prüfen  und, 
wenn  die  Zulassung  zur  Prüfung  keinem  Anstände  unterliegt,  dasselbe  durch  kurzen 
Bescheid  auf  dem  Gesuche  selbst  zu  bewilligen. 

§  11. 

Bei  geringeren  Anständen,  welclie  von  den  Candidaten  sofort  behoben  werden 
können,  sind  diesen  die  entsprechenden  Weisungen  zu  ertheilen,  in  zweifelhaften 
Fällen  ist  die  Sache  dem  Professoren-Collegium  zur  Entscheidung  vorzulegen. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  ersten  Staatsprüfung  durch  das 
Professoren-CoUegium  steht  der  Recurs  an  den  Unterrichtsminister  offen. 
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§  12. 

Bd   der  ersten   (allgemeinen)   Staatsprafong   sind  die  Erfolge  der  YOn 
Prüfimgscandldaten  abgelegten  Einzelnprüfangen  von  der   Commission   za  berück- 
sichtigen. 

Diese  Commission  kann  dem  Gaudidaten  in  der  Regel  die  Prüfung  ans  jenen 
Gegenständen  erlassen,  aus  denen  er  bei  den  Einzelnprüfungen  die  Note  ,gut  oder 
eine  höhere  erhalten  hat. 

Ist  dies  bei  allen  Prüfungsgegenständen  der  Fall,  so  kann  die  Prüfung  gänzlich 
entfallen.  Es  bleibt  jedoch  der  Prüfungscommission  unter  allen  umständen  unbe* 
nonmien,  die  Ablegung  der  Prüfung  aus  einzelnen  oder  aus  allen  Gegenständes 
ungeachtet  der  beigebrachten  Einzelnzeugnisse  zu  verlangen. 

Zweite  Staatsprafong. 

§  13. 

Zur  Abhaltung  der  Fachprüfungen  bestellt  der  Unterrichtsminister  eine  besondere 
Prüfungsconmiission. 

§  14. 

Die  Commission  besteht  aus  einem  Präses,  einem  Yicepräses  und  so  Tielen 
Prüfungscommissären,  als  mit  Bücksicht  auf  die  Prüfungsgegenstände  und  aof  ät 
Zahl  der  Candidaten  nothwendig  erscheint. 

Der  Präses,  der  Yicepräses  und  die  Prüfungscommissäre  bilden  die  Haapir 
commission. 

Aus  ihnen  setzt  der  Präses  nach  seinem  Ermessen  die  Commissionen  für  dk 
einzelnen  Prüfungsacte  (Specialcommissionen)  zusammen. 

§  15. 

Als  Prüfungscommissäre  sind  zunächst  die  Professoren  und  Docenteo  der 
Hochschule,  aber  auch  ausgezeichnete  Fachmänner,  welche  der  Schale  nicht 
angehören,  zu  wählen. 

Jeder  zu  diesen  Functionen  berufene  Professor  oder  Beamte  ist  verpflichtet, 
dieselben  zu  übernehmen. 

§  16. 

Der  Präses  und  Yicepräses  sind  zugleich  Examinatoren. 

Im  Yerhinderungsfalle  wird  der  Präses  durch  den  Yicepräses  und  bei  dessen 
Yerhinderung  durch  das  an  Dienstjahren  älteste  anwesende  Conunissionsmitglied 
vertreten. 

§  17. 
Die  Fachprüfung  kann  nicht  früher  als  in  den  letzten  Wochen  des  sedtften 
Semesters  abgelegt  werden,   ist  aber  sonst  nicht  an  bestimmte  Termine  gebunden, 
sondern  kann  das  ganze  Jahr  hindurch,  mit  Ausnahme  der  Herbst-  und  Zwisclieü* 
ferien,  abgehalten  werden. 
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§  18. 

Um  die  Zulassung  zur  zweiten  Staatsprüfung  hat  der  Gandidat  bei  dem  Präses 
der  Commission  schriftlich  anzusuchen  und  seinem  Gesuche  folgende  Belege 
beizuschlieOen : 

1.  Das  Meldungsbuch,  beziehungsweise  den  Nachweis,  dass  der  Gandidat  im 
ganzen  mindestens  durch  sechs  und  seit  der  mit  Erfolg  bestandenen  ersten 
StaatsprQfung  mindestens  durch  drei,  beziehungsweise  zwei  Semester,  an  der 
k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  oder  einer  ihr  gleichgesteUten  Anstalt 
als  ordentlicher  Hörer  inscribiert  war  und  alle  Gegenstände  der  culturtechnischen 
FachprOfung,  femer  die  Pedologie,  Gommassations-  und  Meliorationsgesetzkunde, 
Ägriculturchemie,  Encyklopädie  der  Hochbaukunde  frequentiert,  sowie  an  den 
entsprechenden  praktischen  Übungen  theilgenommen  hat; 

2.  das  Zeugnis  über  die  bestandene  erste  Staatsprüfung,  beziehungsweise  das 
jenes  Zeugnis  ersetzende  Gertificat; 

3.  die  Fortgangszeugnisse  aus  dem  im  §  4  bezeichneten  Lehrfächern,  sofeme 
sich  dieselben  auf  die  zweite  Staatsprüfung  beziehen. 

Überdies  müssen  die  graphischen  und  sonstigen  Arbeiten,  welche  mit  den 
betreffenden  Lehrfächern  lehrplanmäOig  verbunden  sind,  gehörig  beglaubigt  vorgelegt 
beäehungsweise  ihre  Ausführung  nachgewiesen  werden. 

Alle  diese  Documente  sind  im  Originale  beizubringen  und  müssen  der  Gommission 
während  der  Vornahme  der  Prüfung  vorliegen. 

§  19. 
Die  Festsetzung  der  Prüfungstage  geschieht  von  Fall  zu  Fall  durch  den  Präses. 
Derselbe  hat  sich  jedoch  dabei  im  allgemeinen  an  die  Ordnung  zu  halten,  in 
welcher  sich  die  Gandidaten  bei  ihm  zur  Prüfung  meldeten. 

§  20. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  zweiten  Staatsprüfung  von  Seite 
des  Präses  steht  dem  Gandidaten  der  Recurs  an  den  Unterrichtsminister  offen. 

§21. 

Die  Fachprüfung  zerfällt  in  eine  praktische  und  eine  theoretische  Abtheilung. 
Bei  der  praktischen,  welche  der  theoretischen  vorausgeht,  hat  der  Gandidat  ein 
Elaborat  auf  Grundlage  einer  ihm  gestellten  Aufgabe  zu  machen;  die  Themata 
müssen  so  gewählt  werden,  dass  dem  Gandidaten  Gelegenheit  geboten  wird,  seine 
I'ertigkeit  in  der  Anwendung  der  Lehren  sämmtlicher  Hauptprüfungsgegenstände 
'^  zeigen. 

Die  zu  stellenden  Aufgaben  werden  von  der  Prüfungscommission  vereinbart 
^i  zugleich  jener  Examinator  bestimmt,  unter  dessen  Aufsicht  die  Aufgabe  zu 
lösen  ist 

Die  Losung  der  Aufgabe  hat  in  einem  Locale  der  technischen  Hochschule  zu 

erfolgen  und  soll  nicht  mehr  als  acht  Tage  in  Anspruch  nehmen. 
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Hat  der  Candidat  bei  der  praktischen  Prüfung  entsprochen,  worüber  der 
Conunission  die  Entscheidung  zusteht,  so  wird  derselbe  zur  theoretischen  Prüfung 
zugelassen.  Hat  er  nicht  entsprochen,  so  hat  er  in  einem  zu  bestimmenden  späteren 
Prüfungstermine  sich  neuerlich  der  praktischen  Prüfung  zu  unterziehen. 

§  22. 

Bei  der  zweiten  Staatsprüfung  kann  auf  beigebrachte  Fortgangazeugnisse  aas 
den  Gegenständen  derselben,  wenn  sie  „gute'  oder  höhere  Fortgangsnoten  enthalten, 
Rücksicht  genommen  werden. 

Die  praktische  Prüfung  ist  jedoch  stets  im  vollen  Umfange  abzulegen  und  es 
kann  nur  bei  den  theoretischen  infolge  günstiger  Einzebizeugnisse  eine  Abkünmue 
der  Prüfung  eintreten. 

Gemeinsame  Bestimmungen  fär  beide  Staatsprüfongem 

§  23. 

Jeder  Candidat  hat  sich  an  dem  ihm  bestimmten  Tage  zur  Prüfung  einzufinden. 
Erscheint  er  nicht,  so  hat  er  die  daraus  erwachsenden  Nachtheile  zu  tragen. 

Alle  Candidaten,  welchen  zur  Ablegung  einer  Prüfung  ein  und  derselbe  Ta$ 
anberaumt  worden  ist,  haben  an  diesem  Tage  vor  Beginn  der  Prüfung  zu  erscheineD 
und  gegenwärtig  zu  sein,  bis  sie  die  Prüfung  abgelegt  haben. 

§  24. 

Ein  Tausch  der  Prüfungstage  zwischen  zwei  oder  mehreren  Candidaten  ist  nn 
mit  Bewilligung  des  Vorsitzenden  gestattet. 

§  25. 

Die  Prüfungen  aus  den  einzelnen  Gegenständen  werden  mündlich  und  nach 
Maßgabe  des  Gegenstandes  auch  schriftlich  (graphisch)  unter  Aufsicht  abgehalt^ 
Bei  der  Ablegung  der  schriftlichen  (graphischen)  Prüfungen  ist  die  Prüfongs- 
commission  berechtigt,  auf  beigebrachte  Elaborate  aus  der  Studienzeit,  unter 
Beobachtung  aller  Vorsichten  gegen  Unterschleif,  angemessene  Rücksicht  zu  nehmen 
Während  der  ganzen  Dauer  der  mündlichen  Prüfungen  haben  der  Vorsitzende  and 
die  Mehrzahl  der  Examinatoren  gegenwärtig  zu  sein. 

Es  sollen  nie  mehr  als  zwei  Candidaten  gleichzeitig  geprüft  werden. 

Die  Dauer  der  mündlichen  Prüfung  aus  einem  Gegenstande  darf  in  keinem 
Falle  eine  Stunde  überschreiten. 

§  26. 

Die  mündlichen  Prüfungen  werden  öffentlich  abgehalten. 

Der  Vorstand  der  Prüfungscommission  hat  alle  nothwendigen  Maßregeln  lu 
treffen,  um  jede  Störung  der  Ruhe  und  Ordnung,  welche  gegen  die  Würde  und  di^" 
Wichtigkeit  des  Actes  verstoßen  oder  auf  die  Candidaten  in  Ansehung  ihrer  Fassung 
oder  Freiheit  des  Urtheiles  einen  beirrenden  Einfluss  nehmen  könnte,  hintanzuhalten. 

Derselbe  hat  einzelne  Ruhestörer  abzuschaffen  oder  nach  Erfordenus  d^r 
Umstände  die  gänzliche  Räumung  des  Prüfungssaales  zu  verfügen. 
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§  27. 

Bei  der  Berathung  und  Abstimmong  der  Commission  über  die  Resultate  der 
vorgenommeiien  Prafong  ist  die  Öffentlichkeit  ausgeschlossen. 

Zunächst  discutiert  die  Commission  das  Gesammtresultat  der  Prüfung,  und 
nachdem  jeder  Examinator  sich  darüber  ausgesprochen,  ob  er  die  Prüfung  aus 
seinem  Gegenstande  als  bestanden  anerkenne  oder  nicht,  constatiert  dieselbe,  ob 
der  Candidat  approbiert  oder  reprobiert  sei. 

Keine  Staatsprüfung  kann  als  bestanden  betrachtet  werden,  bei  welcher  der 
Candidat  auch  nur  in  einem  Gegenstande  (§  28)  nicht  genügt  hat.  Ist  dies  bei 
mehr  als  einem  Gegenstande  der  Fall,  so  ist  über  den  Termin  abzustimmen,  vor 
dessen  Ablauf  der  Candidat  zur  Wiederholung  der  Staatsprüfung  nicht  zugelassen 
werden  kann. 

Der  Erfolg  der  Prüfung  in  den  einzelneu  Disciplinen  wird  durch  die  Calcüle 
^vorzüglich",  „sehr  gut",  »gut",  „genügend"  und  „ungenügend"  qualificiert  und  von 
dem  Examinator  in  ein  Specialprotokoll  eingetragen,  wobei  auch  die  Beantwortung 
der  Yon  dem  Vorsitzenden  oder  Regierungscommissär  (§  6)  etwa  gestellten  Fragen 
zu  berücksichtigen  ist 

Aus  der  Qualification  der  Erfolge  in  den  einzelnen  Prüfungsgegenständen  wird 
iu  einem  Schlusscalcül  constatiert,  ob  der  Candidat  sich  durch  die  Prüfung  als 
„befähigt"  oder  „mit  Auszeichnung  befähigt"  erwiesen  hat.  Hiebei  werden  auch  die 
bei  den  Einzelnprüfungen  erlangten  Noten  berücksichtigt. 

§  28. 

Wenn  der  Candidat  nur  aus  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen  hat,  so  kann 
er  zur  Verbesserung  der  erfolglos  gebliebenen  Einzelnprüfung  nach  Ablauf  eines 
Tennines  von  zwei  Monaten  zugelassen  werden. 

Erhält  er  hiebei  abermals  den  Calcül  „ungenügend",  so  kann  er  nochmals  zur 
VerbesseruDgsprüfung  nach  weiteren  vier  Monaten  zugelassen  werden. 

Jede  solche  Verbesserungsprüfung  hat  im  steten  Beisein  des  Vorsitzenden  der 
betreffenden  Prüfungscommission  und  im  Falle  der  Intervention  eines  Regierungs- 
commissärs  bei  der  ersten  Prüfung  (§  6)  auch  im  Beisein  dieses  letzteren  stattzufinden. 

§  29. 

Hat  der  Candidat  aus  mehr  als  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen,  so  kann 
er  nur  zur  Wiederholung  der  Gesammtprüfung,  für  welche  der  Termin  von  der 
Commission  zu  bestimmen  ist,  zugelassen  werden. 

Der  Wiederholungstermin  für  die  im  ordentlichen  Termine  misslungene  allge- 
meine Staatsprüfung  kann  entweder  für  den  nächsten  außerordentlichen  Termin 
(Anfang  des  Wintersemesters)  oder  für  den  nächsten  ordentlichen  Termin,  der 
Wiederholungstermin  für  die  im  außerordentlichen  Termine  (Anfang  des  Winter- 
semesters) misslungene  erste  Staatsprüfung  ebenfalls  für  den  nächsten  ordentlichen 
oder  den  nächsten  außerordentlichen  Termin  bestimmt  werden. 

Hat  der  Candidat  bei  dieser  Wiederholung  auch  nur  in  einem  Gegenstande 
nicht  entsprochen,  so  kann  er  nur  zur  nochmaligen  Wiederholung  der  Gesammt- 
prüfong  zugelassen  werden. 
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§  30. 

Ist  ein  Candidat  bei  der  ersten  Staatsprüfung  für  ein  ganzes  Stadieqahr 
reprobiert  worden,  so  steht  es  der  Commission  frei,  die  Lehrfächer  zu  bestimmeD, 
über  welche  der  Candidat  während  dieses  Jahres  Vorlesungen  oder  Übungen  zu 
besuchen  hat. 

§  31. 

Das  Schlussergebnis  der  Prüfung  wird  sogleich  nach  Schluss  der  Berathung 
öffentlich  kundgemacht  und  auch  in  dem  Meldungsbuche  der  Gandidaten  bei  Repnh 
bationen  unter  Beisetzung  des  Wiederholungstennines  und  der  sonstigen  dem  Re- 
probierten auferlegten  Bedingungen  der  Zulassung  zu  einer  neuerlichen  PrOfiing  mit 
Beidrückung  des  Siegels  angemerkt. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Staatsprüfungszeognisse 
ausgestellt.  In  dem  Falle,  als  die  erste  Staatsprüfung  vollständig  oder  bis  auf  einen 
Gegenstand  nachgesehen  wurde  (§  12),  tritt  an  die  Stelle  des  StaatsprOfongs- 
Zeugnisses  ein  diesen  Umstand  bezeugendes  Certificat. 

§  32. 

Die  Staatsprüfungszeugnisse,  sowie  die  das  Zeugnis  über  die  erste  Staats- 
prüfung vertretenden  Certificate  haben  nebst  dem  Nationale  des  Gandidaten  uad 
der  Angabe  seines  Bildungsganges,  dann  im  Falle  der  Ablegnng  der  Prüfung,  dem 
Tage  derselben,  sowohl  die  Calcüle  der  als  Ersatz  der  Staatsprüfung  anerkannt« 
Einzebprüfiingen  als  auch  jene  zu  enthalten,  welche  dem  Gandidaten  aus  da 
Disciplinen  der  Gesammtprüfnngen  ertheilt  wurden;  das  Zeugnis  über  die  Fach* 
prüfiing  auch  das  Resultat  der  praktischen  Prüfung  und  beide  den  SchlusscaleflL 

Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsitzenden  und  sämmtlichen  ExaminatoreiL 
eventuell  dem  Regierungscommissäre  zu  unterfertigen  und  mit  dem  Siegel  i& 
Staatsprüfungscommission  zu  bekräftigen. 

Die  Prüfungszeugnisse  sind  lediglich  in  der  Unterrichtssprache  der  Hoch- 
schule auszustellen. 

§  33. 

Wenn  ein  Studierender  vor  gelungener  erster  Staatsprüfung  Vorlesungen  oder 
Übungen  besucht,  welche  nach  dem  Studienplane  in  ein  höheres  als  das  dritte 
Semester  fallen,  so  können  ihm  solche  für  die  Zulassung  zur  zweiten  StaatsprüfiiDg 
nur  dann  eingerechnet  werden,  wenn  er  im  nächsten  außerordentlichen  Termine  die 
erste  Staatsprüfung  mit  Erfolg  bestanden  hat. 

§34.  ^ 

Gegen  die  von  einer  Prüfungscommission  ausgegangene  Bestimmung  der  Frist 
zur  Wiederholung  einer  Staatsprüfung  findet  kein  Recurs  statt. 

§  35. 

Wenn  jemand  die  Zulassung  zu  einer  Staatsprüfung  und  insbesondere,  weno 
ein  reprobierter  Gandidat  die  Zulassung  zur  Wiederholung  der  Prüfung  vor  der 
bestimmten  Zeit  oder  bei  einer  anderen  als  der  competenten  Conunission  erschhcheo 
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oder  sonst  die  hier  gegebenen  Anordnungen  umgangen  hat,  so  ist  nicht  nur  die 
etwa  mit  günstigem  Erfolge  abgelegte  Prüfung  ungiltig,  sondern  er  kann  auch, 
abgesehen  von  den  sonstigen,  ihn  nach  den  allgemeinen  Strafgesetzen  etwa  treffenden 
Folgen,  falls  er  noch  in  den  akademischen  Studien  sich  befindet,  von  allen  techni- 
schen Hochschulen  und  der  Hochschule  fOr  Bodencultur  auf  einige  Zeit  oder  auf 
immer  ausgeschlossen  werden. 

§  36. 

Jeder  Prüfungscandidat  hat  vor  der  Ablegung  der  Prüfung  eine  Taxe  zu 
entrichten,  welche  für  die  allgemeine  Staatsprüfung  mit  zehn  Gulden,  für  die  Fach- 
prüfong  mit  zwanzig  Gulden  festgestellt  wird. 

Die  Entrichtung  der  Taxe  mit  Einschluss  des  Betrages  für.  den  Stempel  des 

Prüfungsseugnisses  *)  erfolgt  hinsichtlich  der  ersten  Staatsprüfung  beim  Vorstande, 

hinsichtlich  der  zweiten  Staatsprüfung  beim  Präses  der  Prüfungscommission  gegen 

Einhändigung  einer  Empfangsbestätigung.  Zum  Erläge  der  ganzen  Taxe  sind  auch 

jene  Studierenden  verpflichtet,  welche  auf  Grund  erfolgreich  bestandener  Einzehi- 

prüfongen  von  der  Ablegung  der  Staatsprüfungen  ganz  oder  theflweise  losgezählt 

werden. 

§  37. 

Wer  die  Taxe  nicht  24  Stunden  vor  Eintritt  des  Prüfungstennines  erlegt  oder 
sieh  Ober  die  ihm  zugekommene  Befreiung  von  derselben  ausgewiesen  hat,  wird 
zur  Prüfung  nicht  zugelassen. 

§38. 

Jeder  ordentliche  Hörer,  welcher  in  demjenigen  Semester,  in  dem  er  sich  der 
Staatsprüfung  unterzieht,  vom  ganzen  oder  halben  Unterrichtsgelde  befreit  ist, 
genießt  eben  dadurch  auch  die  Befreiung  von  der  ganzen  oder  halben  Prüfungstaxe. 

Bei  jenen  Hörern,  die  sich  einer  Prüfung  innerhalb  der  ersten  vier  Wochen 
eines  Semesters  unterziehen,  kann  in  dieser  Beziehung  auch  die  in  dem  nächst- 
vorhergegangenen Semester  bestandene  Befreiung  vom  Unterrichtsgelde  zur  Richt- 
schnur genommen  werden. 

Die  aus  dem  Titel  einer  Befreiung  vom  unterrichtsgelde  einem  Candidaten 
während  seines  letzten  Studiensemesters  zukommende  Befreiung  erstreckt  ihre 
Wirksamkeit  auf  jene  Fachprüfung,  welche  derselbe  während  des  darauffolgenden 
Stadieqjahres  ablegt. 

Für  die  später  abgelegte  Fachprüfung  ist  er  unnachsichtlich  zur  Taxzahlung 

verpflichtet. 

§  39. 

Alle  aus  was  inmier  für  einem  Titel  entspringenden  Taxbefreiungen  haben  für 

Wiederholungsprüfungen  keine  Anwendung. 

§40. 
Die  Taxen  werden  am  Schlüsse  jedes  Semesters  unter  die  Examinatoren  zu 
gleichen  Theilen  vertheilt,  wobei  der  Vorsitzende  und  jener  Professor,  der  bei  der 
Facbprüfung  die  praktische  Prüfung  zu  leiten  hat,  je  zwei  Theile  zu  erhalten  haben. 


•)  l  Gulden  ÖBterr.  Währ. 
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Besondere  Bestimmuiigen,  betreffend  die  absolyterten  Hörer  der  Ingenieur- 
bansehnle,  welche  die  Befahlgrnng  anch  fnr  die  enltnrtechnlsehe  Bfehtnnr 

anstreben. 

§  41. 

Candidaten,  welche  die  zweite  Staatsprüfung  des  Ingenienrbaufaches  mit  Erfolg 
bestanden  haben,  sind  zur  cu]turtechnischen  Fachprüfung  zuzulassen,  wenn  sie  ihrem 
Gesuche  folgende  Belege  beischließen: 

1.  Das  Zeugnis  aber  die  mit  Erfolg  bestandene  zweite  Staatsprüfung  des 
Ingenieurbaufaches ; 

2.  Fortgangs^eugnisse  über  ,,Anwendung  der  Geodäsie  in  der  Cultnrtechnik', 
„landwirtschaftliche  Maschinenkunde",  „landwirtschaftliche  Hochbaukunde**,  ,hAd- 
wirtschaftliche  Betriebslehre",  „Pflanzenbau",  „Volkswirtschaftslehre",  in  allen  Fällen 
wenigstens  mit  der  Note  „genügend". 

§  42. 

Die  zweite  Staatsprüfung  solcher  Candidaten  hat  sich  auf  Elimatologie,  Vtf- 
waltungs-  und  Bechtslehre,  Meliorationswesen  zu  erstrecken. 

§  43. 

,Für   diese  Prüfung  hat  jeder  Candidat   eine  Taxe   von   fünfzehn  Gulden  n 
entrichten,  sofern  ihm  nicht  nach  §  38  dieser  Verordnung  die  Befreiung  zusteht 


Nr.  65. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cnltus  nnd  Unterricht  und  des 
Finanzministers  vom  1.  October  1898,  Z.  2395,  C.  U.  M., 

anp  Burohführong  des  Gtosetses  vom  19.  September  1898,  B.-G.-B1.  Kp.  177,  mit 
welchem  Bestimmimgen  über  die  Dotation  der  grieohisoh-orientaUsohen  Seelsorge 

geistliohkeit  Dalmatiens  erlassen  werden. 

§1. 

Jene  selbständigen  Seelsorger  (Pfarrer)  sowie  jene  systemisierten  Hilfspriester. 
welche  auf  eine  Dotationsergänzung  aus  dem  Staatsschatze  im  Sinne  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  177.  Anspruch  erheben,  haben  inneriialb 
der  Frist  von  zwei  Monaten  vom  Tage  des  Amtsantrittes,  sofern  sie  sich  jedocb 
bereits  im  Amte  befinden,  binnen  zwei  Monaten  vom  Tage  der  Wirksamkeit  d« 
Gesetzes,  die  dem  §  3  dieses  Gesetzes  und  den  nachstehenden  Bestiinmusgen 
entsprechenden  Einbekenntnisse  der  mit  dem  geistlichem  Amte  verbundeneu  Bezilp* 
beim  bischöflichen  Consistorium  zu  überreichen. 

Das  Gleiche  gilt  für  jene  Klostergeistlichen,   welche   eine  systemisierte  Hilfe- 
priesterstelle  versehen.  (§  1,  al.  2  des  Gesetzes.) 
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Gesuche  um  Erstreckung  dieser  Frist  sind  vierzehn  Tage  vor  Ablauf  derselben 
bei  der  Landesstelle  zu  überreichen,  welche  bei  Vorhandensein  triftiger  Gründe  eine 
Verlftngemng  der  Frist  um  höchstens  vier  weitere  Wochen  bewilligen  kann. 

Ausnahmsweise  kann  der  Cultusminister  eine  weitere  Fristerstreckung  bewilligen. 

§2. 

Die  Einbekenntnisse  haben  nach  den  beigeschlossenen  Fonnularien  A  und  B 
in  zwei  Hauptrubriken  die  nach  §§  4  und  7  des  Gesetzes  einzubekennenden  Ein- 
nahmen und  Ausgaben  der  Seelsorgegeistlichen  zu  enthalten. 

Eine  allf&llig  erforderliche  Begründung  einzelner  Posten  ist  in  der  Nebenrubrik 
^Anmerkungen*  beizusetzen. 

Das  Einbekenntnis  systemisierter  Hilfspriester  und  der  eine  systemisierte  Hilfs- 
priesterstelle  versehenden  Elostergeistlichen  ist  von  dem  zuständigen  selbständigen 
Seelsorger  mitzufertigen. 

§3. 

Die  Einbekenntnisse  sind  in  zwei  Parien  zn  überreichen  und  sind  einem  der- 
selben die  letzadjustierte  Fassion  betreffs  des  Pfründeneinkommens,  sowie  das  neueste 
Pfirttndenvermögensinventar ;  endlich  ein  specifiderter  Ausweis  über  sämmtliche,  wie 
immer  benannte  Bezüge  des  einbekennenden  Seelsorgers  aus  dem  Staatsschatze  und 
endlich  die  im  Nachfolgenden  aufgeführten  Belege  anzuschließen. 

Von  der  Beibringung  der  letztadjustierten  Fassion  kann  Umgang  genommen 
werden,  wenn  ein  Pare  derselben  bei  der  Landesbehörde  erliegt.  Über  Verlangen  der 
letzteren  im  einzelnen  Falle  ist  die  letztadjustierste  Eirchenrechnung  vorzulegen. 

Rücksichtlich  der  einzelnen  Einnahms-  und  Ausgabsposten  und  der  Documen- 
tiemng  derselben  ist  Folgendes  zu  beachten: 

I.  Betreffs  der  Einnahmen: 

a)  Der  Reinertrag  von  Grund  und  Boden  der  mit  dem  Seelsorgeamte  eigen- 
thümlich  oder  bloß  zum  Genüsse  verbundenen  Grundstücke  ist  mittelst  des  steuer- 
ämtlichen  Besitzbogens, 

h)  der  Zinsertrag   aus  den  vermieteten  Gebäuden   oder  Gebäudetheilen  mit 

dem  steuerämtlichen  Certificate, 

c)  der  Ertrag  von  Capitalien  mittelst  eines  Ausweises,  worin  die  einzelnen 
Capit^en  nach  ihrer  ziffermäßigen  Höhe,  ihrem  Zinsfuße  und  den  näheren  Merk- 
malen der  betreffenden  Schuldurkunden  anzugeben  sind,  nachzuweisen; 

d)  der  Ertrag  von  nutzbaren  Rechten  (Holzbezugs-,  Weide-,  Fischerei- 
Berechtigungen  u.  s.  w.),  aus  gewerblichen  Betrieben  und  aus  fixen  Dotationen 
in  Naturalien  ist  mit  dem  Durchschnitte  der  letzten  sechs  Jahre  einzubekennen  und 
mit  den  Urkunden  (Bestandsverträgen,  Marktpreis-  oder  Schätzungscertificaten  u.  s.  w.), 
welche  geeignet  erscheinen,  die  vom  einbekennenden  Curatgeistlichen  angegebene 
Ertragsziffer  zu  bekräftigen,  auszuweisen. 

Erhellt  dieser  Ertrag  aus  steuerämtlichen  Hauptbüchern  und  Yorschreibungen, 
80  ist  die  ebendort  letzt  angegebene  Ertragsziffer  maßgebend  und  die  bezügliche 
steuerämtliche  Bestätigung  dem  Einbekenntnisse  anzuschließen. 
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Etwaige  Ansprüche  auf  einen  Abschlag  vom  Ertrage  der  CapitaUen  oder 
Benten  im  Sinne  des  §  4,  lit.  d)  des  Gesetzes  sind  in  dem  Einbekenntnisse  in  der 
Rubrik  „Anmerkungen"  entsprechend  zu  begründen  und  können  dieselben  nur 
dann  berücksichtigt  werden,  wenn  es  sich  hiebei  um  nothwendige  und  regelmäßig 
wiederkehrende,  unverhältnismäßig  hohe,  durch  besondere  Umstände  und  Local* 
Verhältnisse  bedingte  Einbringungskosten  handelt. 

e)  Bezüge  aus  Überschüssen  des  localen  Eirchenvermögens  sind  mittelst  der 
Urkunden,  auf  welche  sich  dieselben  gründen,  nachzuweisen. 

f)  Bücksichtlich  der  Stolgebüren  ist  dem  Einbekenntnisse  als  Grundlage  fQr 
deren  Pauschalierung  im  Sinne  des  §  4,  lit.  f)  des  Gesetzes  die  vom  Bezirks- 
protopresbyter  bestätigte  Nachweisung  der  im  Durchschnitte  der  letzten  sechs  Jahre 
vorgekommenen  stolpflichtigen  Acte  nach  Classen  gesondert,  und  der  hierauf  ent- 
fallenden Gebüren,  wie  der  durchschnittlichen  Anzahl  und  Höhe  der  wegen  Arnmt 
oder  aus  sonstigen  Gründen  nicht  einbringlichen  Stolgebüren  anzuschließen. 

In  das  Einbekenntnis  hat  der  Seelsorger  einstweilen  die  sechsjährige  Durch- 
schnittsziffer der  wirklich  eingebrachten  Stolgebüren  abzüglich  des  Betrages  von 
30  fi.  einzustellen. 

Die  endgiltige  Ziffer  der  anrechenbaren  Stolgebüren  ist  von  der  poUtischeD 
Landesstelle  im  Einvernehmen  mit  dem  DiöcesanbischofOf  beziehungsweise,  falb 
ein  Einverständnis  nicht  erzielt  wird,  vom  Cultusminister  festzusetzen,  worauf  die 
Bichtigstellung  des  im  Einbekenntnisse  enthaltenen  Stolgebürenbetrages  zu  ver- 
anlassen ist. 

Wenn  ein  in  Gemäßheit  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-BL  Nr.  1  o. 
richtig  gestelltes  Einbekenntnis  vorliegt,  so  kann  innerhalb  zehn  Jahren  vom  Tage 
dieser  Bichtigstellung  die  Vorlage  der  oberwähnten  Behelfe  unterbleiben,  insofenie 
die  Landesstelle  dieselben  nicht  wegen  eingetretener  besonderer  Verhältnisse  ab* 
zuverlangen  findet. 

n.  Betreffs  der  Ausgaben: 

a)  Die  von  den  einzubekennenden  Einnahmen  zu  entrichtenden  landesAlrst- 
lichen  Steuern ,  Landes- ,  Bezirks-  und  Gemeindeumlagen  und  sonstigen  fftr 
öffentliche  Zwecke  auf  Grund  eines  Gesetzes  zu  leistenden  Beiträge,  sowie  das 
Gebürenäquivalent  sind  mittelst  der  betreflfenden  Steuerbücher  oder  Certificate. 
Zahlungsaufträge  u.  s.  w.  auszuweisen. 

b)  Betreffs  der  anrechenbaren  Kanzleiauslagen  für  die  Matrikenführong  dort 
wo  .  dieselben  nicht  aus  dem  Eirchenvermögen  oder  einem  hiezu  VerpffichteteD 
bestritten  werden,  sind  die  Bestimmungen  der  Ministerialverordnang  vom 
8.  December  1885,  R.-G.-B1.  Nr.  170,  und  betreffs  der  Auslagen  für  die  Fühnisg 
des  Bezirksprotopresbyteratsamtes  die  Ministerialverordnung  vom  22.  September  188S. 
B.-G.-B1.  Nr.  151,  maßgebend. 

c)  Zu  den  Leistungen  an  Geld  und  Geldeswert  aus  dem  Grunde  einer  auf  dem 
Einkommen  haftenden  Verbindlichkeit  gehören  auch  die  aus  dem  Pfarreinkommeo 
ganz  oder  theilweise  zu  bestreitenden  Deficientengehalte.  Insofeme  die  Verpflichtnüj; 
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za  solchen  Leistungen  nicht  auf  einem  Gesetze  beruht,  sind  die  betreffenden 
Urkunden  dem  Einbekenntnisse  anzuschließen. 

d)  Bauauslagen  für  vermietete  Gebäude  oder  Gebäudetheile  können  mit  Rück- 
sicht auf  die  im  §4,  lit.  b)  des  Gesetzes  bereits  veranschlagten  Erhaltungs-  und 
Amortisationskosten  nicht  in  Berücksichtigung  gezogen  werden. 

Die  Passierung  von  Ausgaben  für  die  Sicherstellung  des  Wasserbedarfes 
kann  in  der  Regel  nur  für  den  Fall  erfolgen,  dass  die  Entfernung  des  Pfarr- 
hofes bis  zu  dem  Orte,  woher  das  Wasser  geholt  wird,  mindestens  zwei  Kilometer 
beträgt  und  dem  Seelsorger  keine  eigenen  Transportmittel  (Pferde  etc.)  zur  Ver- 
fbgung  stehen« 

Die  Cionstatierung  dieser  Umstände  hat  durch  ein  Gertificat  der  politischen 
Bezirksbehörde  zu  erfolgen. 

§4. 

Das  bischöfliche  Consistorium  hat  die  bei  demselben  einlangenden  Einbekennt- 
nisse, eventuell  unter  gleichzeitiger  Äußerung  über  die  Höhe  des  Stolgebüren- 
paoschales  an  die  politische  Landesstelle  zu  leiten. 

Die  Landesstelle  hat,  wofern  sie  nicht  wegen  formeller  Gebrechen  des  Ein- 
bekenntnisses  die  Zurückstellung  desselben  zur  Ergänzung  oder  Verbesserung  an- 
zuordnen findet,  erforderlichen  Falls  die  zur  Klarstellung  des  Sachverhaltes  zweck- 
dienlichen Erhebungen  durch  die  politische  Bezirksbehörde  zu  veranlassen. 

Handelt  es  sidi  hiebei  um  die  Bewertung  eines  Einkommens  an  Naturalien 
oder  um  einen  veränderlichen  Bezug  mit  Ausnahme  desjenigen,  welcher  durch 
steuerämtliche  Documente  ausgewiesen  erscheint,  so  kann,  falls  sich  der  Wert  nicht 
durch  amtliche  Daten  liquid  stellen  lässt,  ein  Schätzungsbefnnd  veranlasst  werden, 
zu  welchem  unter  Leitung  der  politischen  Bezirksbehörde  zwei  Sachverständige 
zuzuziehen  sind. 

Die  Kosten  der  Erhebungen  sind  in  dem  Falle,  als  nach  deren  Ergebnisse  die 
bezügliche  Post  um  mindestens  20  Percent  höher  beziffert  wird,  als  sie  einbekannt 
wurde,  dem  einbekennenden  Seelsorger  aufzuerlegen. 

§5. 

Rücksichtlich  der  Stolgebüren  hat  die  Landesstelle,  insofeme  sie  dem  bezüg- 
lichen Antrage  des  bischöflichen  Consistoriums  nicht  beizupflichten  findet,  den  in 
Aussicht  genommenen  Pauschalbetrag  dem  Consistorium  mit  entsprechender  Begründung 
bekannt  zu  geben  und  die  hierüber  einlangende  Consistorialäußerung,  wenn  dieselbe 
zu  einem  Einverständnisse  zu  führen  nicht  geeignet  ist,  mit  den  Bezugsacten  dem 
Cultusminister  zur  Schlussfassung  vorzulegen. 

§  6. 
Sonach  ist  über  eingehende  Prüfung  des  Einbekenntnisses  die  Entscheidung 
über  die  Richtigstellung  desselben  und  über  die  Anweisung  der  Congruaergänzung 
zu  fällen  und  dem  einbekennenden  Seelsorgegeisthchen  im  Wege  der  politischen 
Bezirksbehörde  zuzustellen;  dem  Consistorium  ist  gleichzeitig  eine  Abschrift  dieser 
Entscheidung  zu  übermitteln.  Das  zweite  Pare  des  Einbekenntnisses  ist  bei  der 
Landesstelle  zurückzubehalten. 
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Etwaige  Ansprüche  auf  einen  Abschlag  vom  Ertrage  der  Capitalien  oder 
Renten  im  Sinne  des  §  4,  lit.  d)  des  Gesetzes  sind  in  dem  Einbekenntnisse  in  der 
Rubrik  ,, Anmerkungen*'  entsprechend  zu  begründen  und  können  dieselben  nur 
dann  berücksichtigt  werden,  wenn  es  sich  hiebei  um  nothwendige  und  regelm&fiii: 
wiederkehrende,  unverhältnismäßig  hohe,  durch  besondere  umstände  und  Local* 
Verhältnisse  bedingte  Einbringungskosten  handelt. 

e)  Bezüge  aus  Überschüssen  des  localen  Eirchenvermögens  sind  mittelst  der 
Urkunden,  auf  welche  sich  dieselben  gründen,  nachzuweisen. 

f)  Rücksichtlich  der  Stolgebüren  ist  dem  Einbekenntnisse  als  Grundlage  für 
deren  Pauschalierung  im  Sinne  des  §  4,  lit.  f)  des  Gesetzes  die  vom  Bezirks* 
protopresbyter  bestätigte  Nachweisung  der  im  Durchschnitte  der  letzten  sechs  Jahre 
vorgekommenen  stolpflichtigen  Acte  nach  Classen  gesondert,  und  der  hierauf  ent- 
fallenden Gebüren,  wie  der  durchschnittlichen  Anzahl  und  Höhe  der  wegen  Armnt 
oder  aus  sonstigen  Gründen  nicht  einbringlichen  Stolgebüren  anzuschließen. 

In  das  Einbekenntnis  hat  der  Seelsorger  einstweilen  die  sechsjährige  Durch* 
schnittsziiTer  der  wirklich  eingebrachten  Stolgebüren  abzüglich  des  Betrages  von 
30  fl.  einzustellen. 

Die  endgiltige  Zififer  der  anrechenbaren  Stolgebüren  ist  von  der  politischen 
Landesstelle  im  Einvernehmen  mit  dem  Diöcesanbischofe,  beziehungsweise.  faEs 
ein  Einverständnis  nicht  erzielt  wird,  vom  Cultusminister  festzusetzen,  worauf  die 
Richtigstellung  des  im  Einbekenntnisse  enthaltenen  Stolgebürenbetrages  za  ver- 
anlassen  ist. 

Wenn  ein  in  Gemäßheit  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL  Nr.  iZ 
richtig  gestelltes  Einbekenntnis  vorliegt,  so  kann  innerhalb  zehn  Jahren  vom  Tage 
dieser  Richtigstellung  die  Vorlage  der  oberwähnten  Behelfe  unterbleiben,   insofeme 
die  Landesstelle  dieselben  nicht  wegen  eingetretener  besonderer  Verhältnisse  ab- 
zuverlangen findet. 

n.  Betreffs  der  Ausgaben: 

a)  Die  von  den  einzubekennenden  Einnahmen  zu  entrichtenden  landesftrst- 
lichen  Steuern ,  Landes- ,  Bezirks-  und  Gemeindeumlagen  und  aonsdgen  fOr 
öffentliche  Zwecke  auf  Grund  eines  Gesetzes  zu  leistenden  Beiträge,  sowie  das 
Gebürenäquivalent  sind  mittelst  der  betreffenden  Steuerbücher  oder  Certificate, 
Zahlungsaufträge  u.  s.  w.  auszuweisen. 

b)  Betreffs  der  anrechenbaren  Kanzleiauslagen  für  die  Matrikenführung  dort, 
wo  .  dieselben  nicht  aus  dem  Kirchenvermögen  oder  einem  hiezu  Verpfficfateten 
bestritten  werden,  sind  die  Bestimmungen  der  Ministerialverordnong  vom 
8.  December  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  170,  und  betreffs  der  Auslagen  für  die  Fühnmg 
des  Bezirksprotopresbyteratsamtes  die  Ministerialverordnung  vom  22.  September  188S. 
R.-G.-B1.  Nr.  151,  maßgebend. 

c)  Zu  den  Leistungen  an  Geld  und  Geldeswert  aus  dem  Grunde  einer  auf  den 
Einkonunen  haftenden  Verbindlichkeit  gehören  auch  die  aus  dem  Pfarreinkommen 
ganz  oder  theilweise  zu  bestreitenden  Deficientengehalte.  Insofeme  die  Verpfiichtanr: 
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ZU  solchen  Leistungen  nicht  auf  einem  Gesetze  beniht,  sind  die  betrefifenden 
Urkunden  dem  Einbekenntnisse  anzuschließen. 

d)  Bauauslagen  fbr  vermietete  Gebäude  oder  Gebäudethefle  können  mit  Rück- 
sicht auf  die  im  §4,  lit.  b)  des  Gesetzes  bereits  veranschlagten  Erhaltungs-  und 
Amortisationskosten  nicht  in  Berücksichtigung  gezogen  werden. 

Die  Passierung  von  Ausgaben  für  die  Sicherstellung  des  Wasserbedarfes 
kann  in  der  Kegel  nur  für  den  Fall  erfolgen,  dass  die  Entfernung  des  Pfarr- 
hofes bis  zu  dem  Orte,  woher  das  Wasser  geholt  wird,  mindestens  zwei  Kilometer 
beträgt  und  dem  Seelsorger  keine  eigenen  Transportmittel  (Pferde  etc.)  zur  Ver- 
fügung stehen« 

Die  Cionstatierung  dieser  Umstände  hat  durch  ein  Gertificat  der  politischen 
Bezirksbehörde  zu  erfolgen. 

§4. 

Das  bischöfliche  Consistorium  hat  die  bei  demselben  einlangenden  Einbekennt- 
nisse, eventuell  unter  gleichzeitiger  Äußerung  über  die  Höhe  des  Stolgebüren- 
pauschales  an  die  politische  Landesstelle  zu  leiten. 

Die  Landesstelle  hat,  wofern  sie  nicht  wegen  formeller  Gebrechen  des  Ein- 
bekenntnisses  die  Zurückstellung  desselben  zur  Ergänzung  oder  Verbesserung  an- 
zuordnen findet,  erforderlichen  Falls  die  zur  Klarstellung  des  Sachverhaltes  zweck- 
dienlichen Erhebungen  durch  die  politische  Bezirksbehörde  zu  veranlassen. 

Handelt  es  sidi  hiebei  um  die  Bewertung  eines  Einkommens  an  Naturalien 
oder  um  einen  veränderlichen  Bezug  mit  Ausnahme  desjenigen,  welcher  durch 
stenerämtliche  Documente  ausgewiesen  erscheint,  so  kann,  falls  sich  der  Wert  nicht 
durch  amtliche  Daten  liquid  stellen  lässt,  ein  Schätzungsbefnnd  veranlasst  werden, 
zu  welchem  unter  Leitung  der  politischen  Bezirksbehörde  zwei  Sachverständige 
zuzuziehen  sind. 

Die  Kosten  der  Erhebungen  sind  in  dem  Falle,  als  nach  deren  Ergebnisse  die 
bezQgliche  Post  um  mindestens  20  Percent  höher  beziffert  wird,  als  sie  einbekannt 
wurde,  dem  einbekennenden  Seelsorger  aufzuerlegen. 

§5. 
Rücksichtlich  der  Stolgebüren  hat  die  Landesstelle,  insofeme  sie  dem  bezüg- 
lichen Antrage  des  bischöflichen  Cionsistoriums  nicht  beizupflichten  findet,  den  in 
Aussicht  genommenen  Pauschalbetrag  dem  Consistorium  mit  entsprechender  Begründung 
bekannt  zu  geben  und  die  hierüber  einlangende  Consistorialäußerung,  wenn  dieselbe 
zu  einem  Einverständnisse  zu  führen  nicht  geeignet  ist,  mit  den  Bezugsacten  dem 
Cultusminister  zur  Schlussfassung  vorzulegen. 

§  6. 
Sonach  ist  über  eingehende  Prüfung  des  Einbekenntnisses  die  Entscheidung 
Ober  die  Bichtigstellung  desselben  und  über  die  Anweisung  der  Congruaergänzung 
zu  fällen  und  dem  einbekennenden  Seelsorgegeistlichen  im  Wege  der  politischen 
Bezirksbehörde  zuzustellen;  dem  Consistorium  ist  gleichzeitig  eine  Abschrift  dieser 
EIntscheidung  zu  übermitteln.  Das  zweite  Pare  des  Einbekenntnisses  ist  bei  der 
Landesstelle  zurückzubehalten. 
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§7. 

Gegen  die  Entscheidung  der  Landesstelle  kann  von  dem  betreffenden  Sedsotge- 
geistlichen  binnen  zwei  Monaten  vom  Tage  der  Zustellung  des  Erkenntnisses  an 
denselben  der  Recurs  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  bei  der  politischen 
Bezirksbehörde  eingebracht  werden. 

Dem  Recurse  ist  die  angefochtene  Erledigung  mit  dem  Einbekenntnisse  and 
allen  zurückgestellten  Beilagen  desselben  anzuschließen. 

Die  Landesbehörde  hat  den  Recurs  dem  Consistorium  zur  Äußerung  zuzumitteta 
und  sohin  denselben  mit  dieser  Äußerung  unter  Anschluss  der  bezüglichen  Voracten 
und  unter  Begutachtung  der  Recursausführungen  mit  möglichster  Beschleunigung  dem 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  vorzulegen. 

Die  hierüber  erfließende  Ministerialentscheidung  ist  dem  Recurrenten  im  Wege 
der  politischen  Bezirksbehörde  zuzustellen  und  gleichzeitig  dem  Consistorium  eine 
Absdirift  derselben  mitzutheilen. 

§  8. 

Die  Überprüfung,  beziehungsweise  Abänderung  des  Richtigstellungserkenntnisses 
von  Amtswegen  kann  jederzeit  erfolgen. 

§  9. 

In  den  Fällen  des  Eintrittes  der  Voraussetzungen  des  §  9  alinea  1  des  Gefletz« 
ist  die  bezügliche  Strafamtshandlung  von  der  politischen  Bezirksbehörde  unter  Offes- 
lassung  der  gesetzlichen  Recursfrist  zu  pflegen. 

§  10. 

Die  Einbekenntnisse  sind  über  Anordnung  des  Cultusministers,  jedenfidls  aber 
bei  einem  Wechsel  in  der  Person  des  Einbekennenden  zu  erneuern. 

Veränderungen  in  der  Substanz  des  Pfründenvermögens,  welche  auf  das  Local- 
einkommen,  beziehungsweise  auf  die  Congruaergänzung  Einfluss  haben,  sind  mit 
möglichster  Beschleunigung,  längstens  aber  innerhalb  dreier  Monate  von  dem  Zeit- 
punkte, in  welchem  dieselben  zu  seiner  Kenntnis  gelangt  sind,  im  Wege  des  Con- 
sistoriums  der  Landesstelle  auzuzeigen. 

Die  wissentliche  Unterlassung  der  Anzeige  einer  die  Verminderung  der  Con- 
gruaergänzung begründenden  Veränderung  zieht  die  Folgen  des  §  9,  alinea  1  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  177,  nach  sich. 

Auf  die  infolge  einer  solchen  Anzeige  vorzunehmende  Berichtigung  des  Ein- 
bekenntnisses  haben  die  oben  gegebenen  Vorschriften  betreffs  der  Richtigstellung 
des  Einbekenntnisses  selbst  sinngemäße  Anwendung  zu  linden. 

§  11. 
Die  Anweisung  und  Auszahlung  der  Dotationsergänzungen  erfolgt  in  der  hi$h0t 
üblichen  Weise,  und  zwar  an  die  Hilfspriester  dort,  wo  es  bisher  geschehen  ist,  m 
Händen  des  ihnen  vorgesetzten  selbständigen  Seelsorgers,   an  Klostergeistbche  w 
Händen  des  Vorstehers  des  Klosters,  dem  dieselben  angehören. 
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Über  Ansuchen  können  einem  neaernannten  Seelsorger  vom  Tage  seines  Amts- 
antrittes an  Yorläufig  die  von  seinem  Vorg&nger  genossenen  Bezüge  aus  dem  Staats- 
schatze gegen  die  bei  Anweisung  seiner  definitiv  festgestellten  Gongruaergänzung 
durchzulEkhrende  Ausgleichung  flüssig  gemacht  werden. 

Wird  in  der  vorgeschriebenen  Frist  (§  1)  das  Einbekenntnis  nicht  überreicht, 
so  ist  die  weitere  Auszahlung  dieser  Bezüge  einzustellen  und  wegen  Rückersatzes 
der  bereits  ausgezahlten  Beträge  das  Erforderliche  zu  veranlassen. 

Ergibt  sich  hiebei  oder  bei  der  Ausgleichung  mit  der  definitiv  zuerkannten 
Gongruaergänzung  ein  Kückersatz  von  mehr  als  zwanzig  Gulden  ö.  W.  an  den  Staats- 
schatz, so  ist  derselbe  in  zwölf  Monatsraten  zu  leisten. 

§  12. 

Bis  zu  dem  Zeitpunkte,  wo  die  Anweisung  der  nach  dem  Gesetze  vom  19.  Sep- 
tember 1898,  R.-6.-B1.  Nr.  177,  entfallenden  Bezüge  erfolgt,  werden  den  Seelsorge- 
geistlichen die  bisher  genossenen  Bezüge  auf  Rechnung  der  neuen  Dotation  flüssig 
erbalten  und  ist  zugleich  mit  der  Anweisung  der  neuen  Dotation  die  Ausgleichung 
zu  treffen. 

§  13. 

Anlässlich  der  Anweisung  der  neuen  Bezüge  sind  jene  Beträge  einzuziehen, 
welche  einzelnen  Seelsorgegeistlichen  ausdrücklich  bis  zur  Aufbesserung  ihrer  Dotation 
bewilligt  wurden. 

§  14. 

Die  im  §  10  des  Gesetzes  festgesetzten  Pfründeneinkommensergänzungen  haben 
den  am  1.  October  1898  bereits  fungierenden  Administratoren  erledigter  Pfründen 
von  diesem  Tage  an,  den  weiterhin  bestellten  aber  von  dem  Tage  ihres  Eintrittes 
zu  Gute  zu  kommen. 

§  15. 

Voraussetzung  der  Flüssigmachung  dieser  Ergänzungen  (§  13)  ist  der  Nachweis, 
dass  der  auf  die  Zeit  der  Administration  entfallende  Antheil  am  thatsächlichen 
Pfründenerträgnisse  die  im  §  10,  alinea  1  und  2  des  Gesetzes  festgesetzte  Ziffer 
nicht  erreicht. 

Die  näheren  Bestimmungen,  wann  und  wie  dieses  thatsächliche  Pfründenerträgnis 
auszuweisen  und  zu  überprüfen  ist,  werden  nachträglich  erlassen  werden. 

§  16. 

Die  Remunerationen  für  Excurrendo- Administratoren  sind  innerhalb  der  im  §  10, 
alinea  2  des  Gesetzes  bedingt  festgesetzten  Maximalgrenze  von  Fall  zu  Fall  mit 
Rücksicht  auf  die  Ausdehnung  des  Seelsorgesprengels  und  auf  die  Anzahl  der 
Parochianen  über  Einvernehmen  des  Diöcesanbischofs  von  der  Landesbehörde  fest- 
zusetzen. 

Ebenso  steht  die  Zuerkennung  der  im  §  12  des  Gesetzes  erwähnten  Remune- 
rationen der  Landesstelle  zu. 
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§  17. 

Die  Rohegehalte  der  bereits  im  Deficientenstande  befindlichen  Curatgeistlichen 
sind  über  von  Amtswegen  zu  veranlassende  Feststellung  der  Dienstzeit  derselben 
nach  Maßgabe  des  §  13,  alinea  1  und  2,  und  des  Schemas  n  des  Gesetzes  zu 
ergänzen  und  sind  die  neuen  Ruhegehalte  unter  Aufrechthaltung  des  seither  etwa 
rQcksichÜich  vormals  selbständiger  Seelsorger  aus  dem  Pfründeneinkommen  auf 
Rechnung  desselben  Geleisteten  unter  Einstellung  der  früheren  Bezüge  vom 
1.  October  1898  an  aus  dem  Staatsschatze  flüssig  zu  machen. 

Zur  Bedeckung  der  Ruhegehalte  der  vom  1.  October  1898  an  in  den  Defidenten* 
stand  versetzten  selbständigen  Seelsorger  ist  zunächst  das  überschüssige  Einkommen 
der  Pfründe,  bei  welcher  dieselben  zuletzt  in  Verwendung  standen,  heranzuziehen. 

§  18. 

Wird  für  eine  incorporierte  Seelsorgestation  die  Dotation  nach  Maßgabe  der 
Bestinmiungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  177,  in  Ansprach 
genommen,  so  ist  die  dauernde  Unvermögenheit  der  betreffenden  Körperschaft  zor 
Bestreitung  des  standesgemäßen  Minimaleinkonunens  der  mit  der  Seelsorge  betrauten 
Geistlichkeit  durch  den  Vorstand  der  Körperschaft  nachzuweisen. 

Zu  diesem  Behufe  sind  die  sämmtlichen  thatsächlichen  Einnahmen  der  Körper- 
schaft sowie  die  auf  derselben  lastenden  nothwendigen  thatsächlichen  Ausgabeo 
tabellarisch  für  den  Zeitraum  der  letztverflossenen  drei  Jahre  einzubekennen  an' 
der  Personalstand  des  Klosters  innerhalb  dieser  Zeit  auszuweisen. 

§  19. 
Gegenwärtige  Verordnung   tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  vom  19.  Sep- 
tember 1898,   R.-G.-B1.  Nr.  177,  in  Kraft  und  wird  mit  diesem  Zeitpunkte  die 
Ministerialverordnung  vom  30.  März  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  36,  außer  Wirksamkeit  gesetzt. 
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Formular  A. 


Dißcese Bolitischer  Bezirk 

Protapresbyterat Steuerbezirk 

Fassion 

über  das  Erträgnis  der  Pfarre  za behnfii  der  Dotations- 

eigSnznng  aus  dem  Staatsschätze  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898, 

R.-G.-BL  Nr.  177. 

Stand  vom 1898. 

Ilit Beilagen. 
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Geaetee,  yerordnimgen,  £rtts8e. 


Eümahmen. 


Post- 
Nr. 


1 


6 


8 


Beilage 

Nr. 


Anzahl 


Gegenstand 


2 
i 

3 


4^ 

1 


K  — 


3 


8 


i 
... 


Ertrag  von  pfarrlichen  Grund- 
stücken      

Ertrag      von      Kirchengrund- 
stücken in  partem  congruae 

Zinsertrag  vom  vermieteten 
Gebäude  Nr in 

Ertrag  von  Capitalien  angelegt 
aj  in  öfifentlichen  Fonden  . 
b)  bei  Privaten 

Ertrag  von  nutzbaren  Rechten, 
gewerblichen  Betrieben  und 
aus  fixen  Dotationen  in 
Naturalien 

,  Ertrag  von  fixen  Renten  und  i 
!  Dotationen  in  Geld  und  i 
I      Geldeswert 

Einkommen  aus  Überschüssen  i 
des  localen  Eirchenvermögens  ' 


Stolgebüren 


Betrag 
in  ö.  W. 


fl. 


60 

40 

75 
180 


40 


180 


10 


Summe  der  Einnahmen  i    685 


kr. 


Anmerkung 


100     — 


60 


ad  ij  laut  stenerämt- 
lichen  Besitzbogens 
d.  d Z 

ad  2)  laut  steuerämt- 
liehen  Be8itzbogen> 
d.  d Z 

ad  3)  laut  steuerämt- 
lichen  Certificates 
d.  d Z 


ad   4)   laut    Ausweises 


d.  d. 


ad  5)   laut  steueriimt* 
lieber       Bestätiguoc 

d.     d b«w, 

des      Pacht?ertrages 

d.  d und  des 

Marktpreiscertificates 
d.  d 

ad  6)    laut   Ausweises 
d.  d 


ad  7)  laut  Erlasses  der 


^_    I       .....  iu. 


ad  8)  protopresbyterats- 
amtlicb  bestätigter 
Ausweis  im  Simie  des 
§  4,  I,  lit  f  der  Mi- 
nisterial  -  Verordnung 

vom 189K 

R.-G.-B1.  Nr 


60 
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Ausgaben 


Gegenstand 


6 


4 

i 


5 


Betrag 

in  ö.  W. 


fl. 


An  landesfQrstlichen  Steuern  . 
Landes-,    Bezirks-    und    Ge- 
meinde-Umlagen    .... 
Gebürenäquivalent     .    .     .    . 

Für  die  Führung  der  Matriken 
an  Eanzleiauslagen     .    .    . 

An  Auslagen  fOr  die  Führung 
des  Protopresbyteratamtes   . 

An  Pension  fbr  den  Amtsvor- 
gänger die  Quote  von     .    . 

Bestandzins  für  in  partem  con- 
gruae  überlassene  Eirchen- 
grundstücke 

Außergewöhnliche  Ausgabe  für 
Sicherstellung  des  Wasser- 
bedarfes     

Summe  der  Ausgaben 


Im    Entgegenhalte    der    Ein- 
nahmen per 685 

zeigt  sich  ein  Reinerträgnis  von 
und     gegenüber    der     neuen 
Congrua  fbr  die  Seelsorge- 
station per 

ein  Abgang  von  jährlichen  .     . 


kr. 


Anmerkung 


21 

34 

28 

26 

i   10 

1 

15 

2 

10 

100 

1 



50 

10 

40 

85 

261 

1 

1 

685 

60 
75 

;  423 

1 

1 

'  700 

i  276 

i 

25 

ad  1)  laut  Steuerbuches, 
steaerämtlichen  Certi- 

ficates  d.  d und 

Zahlungsauftrages  d. 

d Reg.- 

Nr 

ad  2)  laut  protopres- 
byteratsamtiich  be- 
stätigten    Ausweises 

yom im  Sinne 

der  Ministerial  -Ver- 
ordnung vom  8.  De- 
cemberl885,R.-G.-Bl. 
Nr.  170 


ad     5j      laut     Pfarr- 
errichtungsurkunde 
d.  d 


ad  6)  laut  Certificates 
der  Bezirkshaupt- 
mannschaft d.  d 


Pfarrer. 


^ 
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Tormnlar  B. 


Diöcese 


Ihlitischer  Bezirk 


Broiopreabyterca 


Steuerbezirk 


Fassion 

Aber  das  Einkommen  des  exponierten  Hilfspriesters  in 

Pfarre behufs  der  Dotationsergänzung  aus  dem  Staats- 
schatze nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  177. 


Stand  vom 1898. 


Mit Beilagen. 
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Einnalimeii. 


Post- 

I  Nr. 

i 


Beilage 

Nr. 


Anzahl 


Gegenstand 


Betrag 
in  ö.  W. 


fl. 


kr. 


Anmerkimg 


1 


Ertrag  einer  Wiese  und  eines 
Ackers 

Ertrag  von  Gapitalien  angelegt 
aj  in  öffentlichen  Fonden  . 
b)  bei  Privaten 

An  Interessen  der  Stiftungen 
fbr  den  exponierten  Caplan 

An  Stoleingängen 


30 


30 


120 


Summe  der  Einnahmen 


10 


190 


ad  i)  laut  steneiüint' 
liehen     Besitzhogens 


ad   2)   laut  Ausweises 
d.  d 


ad  3)  von  der  Notenrente 
Nr  d   d 

per  ....  zaS^oi^c^ 
Abzug  der  16%  Kin- 
kommensteuer 

ad  4)  laut  protopres- 
byteratsamüicher  Be- 
stätigung nach  §  4  I. 
lit.  f  der  Ministeria]- 

Verordnung  Fom 

iC.-u.*Si. 

Nr. 
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Ausgaben. 


POBt- 

Nr. 


Beilage 

Nr. 


Anzahl 


Gegenstand 


Betrag 
in  ö.  W. 


fl. 


kr. 


Anmerkung 


1 


1 


An  landesfürstlichen  Steuern  . 
An  Landes-,  Bezirks-  und  Ge- 
meindeumlagen   

Gebürenäquivalent     .... 

Grundzins  von  den  sub  1  der 
Einnahmen  erwähnten  Grund- 
stücken      

Summe  der  Ausgaben 

Im  Entgegenhalte  der  obigen 
Einnahmen 

zeigt  sich  ein  Reinerträgnis  von 

und  gegenüber  der  neuen  Con- 
.  grua  per 

ein  Abgang  von  jährlich     .    . 


3 

50 

2 

^— 

2 

2 

50 

10 

190 



180 

300 



120 

ad  1)  laut  Steaerbucbes, 
steuerämtlichen  Certi- 

ficates  d.  d und 

Zahlungsauftrages  d. 

d Reg.- 

Nr. 

ad    2)    laut    ürkande 
d.  d 


N. 

N. 

Pfarrer  zu 

N. 

N. 

exponierter  Csplan 

in . ., 
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Nr.  66. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  und  des 
Finanzministers  Yom  16.  Noyember  1898,  Z.  2396,  C.  ü.  M., 

mit  welcher  Bestimmiingen  rar  DnrohfCUirting  des  Oesetses  yom  19.  September 
1898|  B.-G.-BL  Kr.  176,  über  die  Dotation  der  katholisohen  Seelsorgegeistliohkeit 

erlassen  werden. 

§1. 

Die  Vorlage  der  den  Bestunmimgeii  der  §§  3—7  des  Gesetzes  vom  19.  Sep- 
tember 1898,  R.-G.-B1.  Nr.  176,  entsprechenden  Einbekenntnisse  der  mit  geistlichen 
Amtern  verbundenen  Bezflge  hat  seitens  der  Seelsorgegeistlichen  stattzufinden,  welche 
ein  Beneficial-  oder  anderes  Localeinkommen  zu  beziehen  haben  und  einen  Anspruch 
auf  eine  Congruaerg&nzung  aus  dem  Beligionsfonde  erheben. 

Außerdem  hat  die  Vorlage  des  Einbekenntnisses  über  Anordnung  des  Gultus- 
mimsters  stattzufinden. 

Seelsorgegeistliche,  welchen  kein  Beneficial-  oder  sonstiges  Localeinkommen 
zukommt,  haben  im  Wege  des  Ordinariates  um  Anweisung  der  Congrua  aus  dem 
Beligionsfonde  einzuschreiten. 

§2. 

Die  Einbekenntnisse  sind  im  Wege  des  Ordinariates  der  Landesstelle  vorzulegen. 

Diese  Vorlage  hat  binnen  zwei  Monaten  vom  Zeitpunkte  des  Amtsantrittes,  rück- 
sichtlich  der  bereits  im  Amte  befindlichen  congruaergänzungsberechtigten  Seelsorge- 
geistlichkeit vom  Tage  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-BL  Nr.  176,  beim  Ordinariate  stattzufinden. 

Aus  triftigen  Gründen  kann  diese  Frist  erstreckt  werden. 

Gesuche  um  Erweiterung  dieser  Frist  sind  vierzehn  Tage  vor  dem  Ablaufe 
derselben  bei  der  Landesstelle  zu  überreichen,  Velche,  wenn  das  Vorhandensein 
triftiger  Gründe  nachgewiesen  erscheint,  eine  Erstreckung  der  Frist  bis  zur  Dauer 
Ton  weiteren  vier  Wochen  bewilligen  kann. 

Ausnahmsweise  kann  der  Cultusminister  eine  weitere  Fristerstreckung  bewilligen. 

§  3. 

Die  Einbekenntnisse  haben  nach  den  beigeschlossenen  Formularen  (A  beziehungs- 
weise B)  in  zwei  Hauptrubriken  die  nach  den  §§  3—7  des  Gesetzes  einzubekennenden 
Einnahmen  und  Ausgaben  der  Seelsorgegeistlichen  zu  enthalten. 

Eine  allftllig  erforderliche  Begründung  einzelner  Posten  ist  in  die  Neben- 
mbrik  .Anmerkungen  **  einzustellen. 

Das  Einbekenntnis  ist  von  dem  betreffenden  Seelsorgegeistlichen  zu  unterfertigen. 

Wenn  einem  Hilfspriester  ein  Bezug  aus  dem  Einkommen  des  ihm  vorgesetzten 
Seelsorgers  zukommt,  so  hat  letzterer  das  Einbekenntnis  des  Hilfspriesters  zur 
Bestätigung  der  Richtigkeit  der  betreffenden  Einnahmspost  mitzufertigen. 
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§4. 

Die  Einbekenntnisse  sind  in  zwei  Parien  zu  überreichen  und  es  sind  einem 
derselben  das  neueste  Pfründenvermögensinventar,  ein  specificierter  Ausweis  über 
sämmtUche  wie  immer  benannten  Bezüge  des  einbekennenden  Seelsorgers  aus  dem 
Religionsfonde  und  die  im  Nachfolgenden  angeführten  Belege  anzuschließen. 

BücksichÜich  der  einzelnen  Einnahms-  und  Aosgabsposten  und  der  Doemneo- 
tierung  derselben  ist  Folgendes  zu  beachten: 

I.  Betreffs  der  Einnahmen: 

a)  Der  Beinertrag  von  Grund  und  Boden  der  mit  dem  Seelsorgeamt  eigen- 
thümUch  oder  bloß  zum  Genüsse  verbundenen  Grundstücke  ist  mittelst  des  steuer- 
ftmtlichen  Besitzbogehs, 

b)  der  Zinsertrag  aus  vermieteten  Gebftuden  oder  G^bftudetheilen  mit  dem 
steuerflmtlichen  Certificate, 

c)  der  Ertrag  von  Capitalien  mittelst  eines  Ausweises,  worin  die  einzeheo 
Capitalien  nach  ihrer  ziffermftßigen  Höhe,  ihrem  Zinsfuße  und  den  näheren  Merk- 
malen der  betreffenden  Schuldurkunden  anzugeben  sind,  nachzuweisen; 

d)  der  Ertrag  von  nutzbaren  Rechten  (Propinations-,  Holzbezngs-,  Weide- 
Fischereiberechtigungen  u.  s.  w),  aus  gewerblichen  Betrieben  und  aus  fixen  Dota- 
tionen in  Naturalien  ist  mit  dem  Durchschnitte  der  letzten  sechs  Jahre  ei^ 
zubekennen  und  mit  den  Urkunden  (Bestandverträgen,  Marktpreis-  oder  Schätzungs- 
certificaten  u.  s.  w.)  auszuweisen,  welche  geeignet  erscheinen,  die  von  dem  ein- 
bekennenden Seelsorgegeistlichen  angegebene  Ertragsziffer  zu  bekräftigen. 

Erhellt  dieser  Ertrag  aus  steuerämtlichen  Hauptbüchern  und  Vorschreibungen, 
so  ist  die  ebendort  letztangegebeue  Ertragsziffer  maßgebend  und  die  bezügliche 
steuerftmtliche  Bestätigung  dem  Einbekenntnisse  anzuschließen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  einen  Abschlag  am  Ertrage  von  Capitalien  oder  Renten 
im  Sinne  des  §4,  lit.  dj  des  Gesetzes  sind  in  dem  Einbekenntnisse  in  der  Rubrik 
„Anmerkungen''  entsprechend  zu  begründen  und  können  dieselben  nur  dann  berück- 
sichtigt werden,  wenn  es  sich  hiebei  um  nothwendige  und  regehnftfiig  wieder- 
kehrende, durch  besondere  Umstände  und  Local Verhältnisse  bedingte  Einbringongs- 
kosten  handelt. 

e)  Bezüge  aus  Überschüssen  des  localen  Kirchenvermögens  sind  mittelst  der 
behördlichen  Bewilligung  und  sonstigen  Urkunden,  auf  welche  sich  dieselben  gründen, 
nachzuweisen. 

f)  Rücksichtlich  der  Stolgebüren  ist  dem  Einbekenntnisse  als  Grundlage  fiir 
die  Pauschalierung  im  Sinne  des  §  4,  lit.  f)  des  Gesetzes  die  decanatsämtüdi 
bestätigte  Kachweisung  der  im  Durchschnitte  der  letzten  sechs  Jahre  vorgekonuDeoeo 
Stolpflichtigen  Acte,  nach  Classen  gesondert,  und  der  hierauf  entfallenden  Oebüren. 
wie  der  durchschnittlichen  Anzahl  und  Höhe  der  wegen  Armut  oder  sonstiger 
Gründe  nicht  einbringlichen  Stolf?ebtiren  anzuschließen. 


Gesetze,  Yerordnimgen,  Erlässe.  449 

In  das  Einbekenntnis  hat  der  Seelsorger  einstweilen  die  in  dem  letzten, 
nach  dem  Gesetze  vom  19.  April  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  47,  beziehungsweise  vom 
19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  176,  richtiggestellten  Einbekenntnisse  anerkannte 
Summe,  in  Ermanglung  einer  solchen  aber  die  sechsjährige  Durchschnittsziffer  der 
wirklich  eingebrachten  Stolgebüren  abzüglich  des  Betrages  von  30  Gulden  ö.  W. 
einzustellen. 

Die  endgiltige  Ziffer  der  anrechenbaren  Stolgebüren  ist  von  der  Landesstelle 
im  Einvernehmen  mit  dem  Diöcesanbischofe,  beziehungsweise,  falls  ein  Einverständnis 
nicht  erzielt  wird,  vom  Cultusminister  festzusetzen,  worüber  die  Richtigstellung  des 
im  Einbekenntnisse  enthaltenen  Stolgebürenbetrages  zu  veranlassen  ist. 

Wenn  ein  in  Gemäßheit  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.  176,  richtig  gestelltes  Einbekenntnis  vorliegt,  so  kann  innerhalb  zehn  Jahren 
vom  Tage  dieser  Richtigstellung  die  Vorlage  der  oberwähnten  Behelfe  unterbleiben, 
insofeme  die  Landesstelle  dieselben  nicht  wegen  eingetretener  besonderer  Verhältnisse 
abzuverlangen  findet. 

n.  Betreffs  der  Ausgaben: 

a)  Die  von  den  einzubekennenden  Einnahmen  zu  entrichtenden  landesfürstlichen 
Steuern,  Landes-,  Bezirks-  und  Gemeindeumlagen  und  sonstigen  für  öffentliche 
Zwecke  auf  Grund  eines  Gesetzes  zu  leistenden  Beiträge,  sowie  das  Gebürenäquivalent 
^d  mittelst  der  betreffenden  Steuerbücher  oder  Certificate,  Zahlungsaufträge  u.  s.  w. 
auszuweisen. 

b)  Betreffs  der  zu  passierenden  Kanzleiauslagen  für  die  Matrikenführung  dort, 
wo  dieselben  nicht  aus  dem  Kirchenvermögen  bestritten  werden,  ist  die  Ministerial- 
Verordnung  vom  8.  December  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  170,  und  betreffs  der  Auslagen 
fOr  die  Führung  des  Decanatsamtes  (Bezirksvicariates)  die  Ministerial- Verordnung 
vom  19.  Juni  1886,  R.-G.-B1.  Nr.  107,  und  die  hiezu  für  einzelne  Diöcesen  erlassenen 
Nachtragsverordnungen  maßgebend. 

cj  Rücksichtlich  der  auf  einem  besonderen  Rechtstitel  beruhenden  Verpflichtungen 
zu  Leistungen  an  Geld  oder  Geldeswert  sind  die  betreffenden  Urkunden  dem  Ein- 
bekenntnisse anzuschließen.  Zu  den  Leistungen  an  Geld  und  Geldeswert  aus  dem 
Grunde  einer  auf  dem  Einkommen  haftenden  Verbindlichkeit  gehören  auch  die  auf 
einer  langjährigen  Übung  beruhenden  bisherigen  sowie  die  in  einem  spedellen 
Rechtstitel  begründeten  Leistungen  ans  dem  Pfarreinkommen  für  die  bei  der  Seel- 
sorgestation systemisierten  Hilfspriester. 

dj  Die  Passierung  der  Vergütung  für  Religionsfondsmessen  hat  die  genaue 
Feststellung  der  der  betreffenden  Seelsorgestelle  zur  Persolvierung  ständig  zuge- 
wiesenen Religionsfondsmessen  zur  Voraussetzung  und  hat  die  Bemessung  dieser 
Vergütung  im  Sinne  der  diesfalls  in  den  einzelnen  Kronländem  bestehenden  Directiven 
zu  erfolgen.  Insofeme  in  einzelnen  Ländern  derartige  Normen  nicht  nachweisbar 
wären,  ist  betreffs  des  festzustellenden  Ausmaßes  der  bezüglichen  Vergütung  die 
Entscheidung  des  Cultusministers  einzuholen. 

Die  Vergütung  für  gestiftete  Religionsfondsmessen,  für  weleh&  ein  Stipendium 
gezahlt  wird,  ist  in  keinem  Falle  als  Ausgabe  einzustellen. 
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e)  Die  Passierung  von  Auslagen  für  die  Sicherstellung  des  Wasserbedarfes 
kann  nur  dann  erfolgen,  wenn  die  Entfernung  des  Pfarrhofes  bis  zu  dem  Orte,  von 
welchem  das  Wasser  geholt  wird,  mindestens  2  hn  beträgt,  oder  bei  geringerer 
Entfernung  außergewöhnliche  Terrainschwierigkeiten  zu  überwinden  sind  und  dem 
Pfarrer  keine  eigenen  Transportmittel  (etwa  eigene  Pferde)  zur  Verfbgung  stehen. 

Die  Constatierung  dieser  Umstände  hat  durch  ein  Gertificat  der  poHtischeD 
Behörde  L  Instanz  zu  erfolgen. 

f)  Bauauslagen  für  vermietete  Gebäude  oder  Gebäudetheile  können  mit  Rück- 
sicht auf  die  im  §  4,  lit.  h)  des  Gesetzes  bereits  veranschlagten  Erhaltungs*  und 
Amortisationskosten  nicht  in  Berücksichtigung  gezogen  werden. 

§  5. 

Das  Ordinariat  leitet  die  bei  demselben  einlangenden  Einbekenntnisse,  eventueD 
unter  gleichzeitiger  Äußerung  über  die  Höhe  des  Stolgebürenpauschales  an  die 
Landesstelle. 

Die  Landesstelle  hat,  wofern  sie  nicht  wegen  formeller  Gebrechen  des  Em- 
bekenntnisses  die  Zurückstellung  desselben  zur  Ergänzung  oder  Verbesserang  anzu- 
ordnen findet,  erforderlichen  Falles  die  zur  Klarstellung  des  Sachverhaltes  zweck- 
dienlichen Erhebungen  durch  die  politische  Bezirksbehörde  zu  veranlassen. 

Handelt  es  sich  bei  diesen  Erhebungen  um  die  Bewertung  eines  Einkommeitf 
an  Naturalien  oder  um  einen  veränderlichen  Bezug  mit  Ausnahme  desjenigen«  welcher 
durch  steuerämüiche  Documente  ausgewiesen  erscheint,  so  kann,  falls  sich  der  Weit 
nicht  durch  amtliche  Daten  liquid  stellen  lässt,  ein  Schätzungsbefund  veranlass: 
werden,  zu  welchem  unter  Leitung  der  politischen  Bezirksbehörde  zwei  Sachver- 
ständige zuzuziehen  sind. 

Die  Kosten  der  Erhebungen  sind  in  dem  Falle,  als  nach  deren  Ergebnis  die 
bezügliche  Post  um  mindestens  20  Percent  höher  beziffert  wird  als  sie  einbekasst 
wurde,  dem  einbekennenden  Seelsorger  aufzuerlegen. 

§  6. 

Bücksichtlich  der  Stolgebüren  hat  die  Landesstelle,  insofern  sie  dem  bezüg- 
lichen Antrage  des  Diöcesanbischofs  nicht  beizupflichten  findet,  den  in  Aussicht 
genommenen  Pauschalbetrag  dem  Ordinariate  mit  entsprechender  Begründung  bekannt- 
zugeben und  die  hierüber  einlangende  Ordinariatsäußerung,  wenn  dieselbe  zu  etnem 
Einverständnisse  zu  führen  nicht  geeignet  ist,  mit  den  Bezugsacten  dem  Cnltus- 
minister  zur  Schlussfassung  vorzulegen. 

§7. 

Sonach  ist  über  eingehende  Prüfung  des  Einbekenntnisses  die  Entscheidunir 
über  die  Richtigstellung  desselben  und  über  die  Anweisung  der  Congruaerg&nznng 
zu  fällen  und  dem  einbekennenden  Seelsoi^egeistlichen  im  Wege  der  politischen 
Bezirksbehörde  zuzustellen;  dem  Ordinariate  ist  gleichzeitig  eine  Abschrift  dieser 
Entscheidung  zu  übermitteln. 

Das  zweite  Pare  des  Eiubekenntnisses  ist  bei  der  Landesstelle  zurückzubahalteit 
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§8. 
Gegen  die  Entscheidimg  der  Landesstelle  kann  von  dem  betreffenden  Seelsorge- 
geistlichen binnen  der  Frist  von  zwei  Monaten  vom  Tage  der  Zustellung  des  Erkennt- 
nisses an  denselben  der  an  das  Ministerium  fQr  Cultus  und  Unterricht  gerichtete 
Recurs  bei  der  politischen  Bezirksbehörde  eingebracht  werden. 

Dem  Recurse  ist  die  angefochtene  Erledigung  mit  dem  Einbekenntnisse  und 
allen  zurückgestellten  Beilagen  desselben  anzuschließen. 

Die  Landesbehörde  hat  den  Recurs  dem  Ordinariate  zur  Äußerung  zuzumitteln 
und  sohin  denselben  mit  dieser  Äußerung  unter  Anschluss  der  bezüglichen  Voracten 
und  unter  Begutachtung  der  Recursausführungen  mit  möglichster  Beschleunigung  dem 
Misisterium  für  Cultus  und  Unterricht  vorzulegen. 

Die  hierüber  erfließende  Ministerialentscheidung  ist  dem  Recurrenten  im  Wege 
der  politischen  Bezirksbehörde  zuzustellen  und  gleichzeitig  dem  Ordinariate  eine 
Abschrift  derselben  zuzumitteln. 

§  9. 

Die  Überprüfung  beziehungsweise  Ab&nderung  des  Richtigstellungserkenntnisses 
von  Amtswegen  kann  jederzeit  stattfinden. 

§  10. 

Veränderungen  in  der  Substanz  des  Pfründenvermögens,  beziehungsweise  de§ 
Localeinkommens,  welche  auf  die  Gongruaergftnzung  aus  dem  Religionsfonde  Einfluss 
haben,  sind  von  dem  betreffenden  Seelsorgegeistlichen  mit  möglichster  Beschleunigung, 
lilngstens  aber  innerhalb  dreier  Monate  von  dem  Zeitpunkte,  in  welchem  dieselben 
zu  seiner  Kenntnis  gelangt  sind,  im  Wege  des  Ordinariates  der  Landesstelle 
anzuzeigen. 

Die  wissentliche  Unterlassung  der  Anzeige  einer  die  Verminderung  der  Congrua- 
ergänznng  begründenden  Verftnderung  zieht  die  Folgen  des  §  9,  alinea  1  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  176,  nach  sich. 

§  11. 

In  den  Fällen  des  Eintrittes  der  Voraussetzungen  des  §  9,  alinea  1  des  Gesetzes 
ist  diie  bezügliche  Strafamtshandlung  von  der  politischen  Bezirksbehörde  unter  Offen- 
lassang des  gesetzlichen  Recursweges  zu  pflegen. 

§  12. 

Die  Anweisung  und  Auszahlung  der  Dotationserg&nzungen  erfolgt  in  der  bisher 
üblichen  Weise,  und  zwar  an  die  Hilfspriester  dort,  wo  es  bisher  geschehen  ist,  zu 
Händen  des  ihnen  vorgesetzten  selbständigen  Seelsorgers,  an  Religiösen  zu  Händen 
des  Vorstehers  der  geistlichen  Communität,  der  dieselben  angehören. 

Über  Ansuchen  können  einem  neuemannten  Seelsorger  vom  Tage  seines  Amts- 
antrittes an  vorläufig  die  von  seinem  Vorgänger  genossenen  Bezüge  aus  dem  Religions- 
fonde gegen  die  bei  Anweisung  seiner  definitiv  festgestellten  Gongruaergftnzung 
durchzoführeode  Ausgleichung  flüssig  gemacht  werden. 
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Wird  in  der  vorgeschriebenen  Frist  (§  2)  das  Einbekenntnis  nicht  überreicht, 
so  ist  die  weitere  Auszahlung  dieser  Bezüge  einzustellen  und  wegen  Rückersatzes 
der  bereits  ausgezahlten  Beträge  das  Erforderliche  zu  veranlassen. 

Ergibt  sich  hiebei  oder  bei  der  Ausgleichung  mit  der  definitiv  zuerkannten 
Congruaergänzung  ein  Rückersatz  von  mehr  als  zwanzig  Gulden  ö.  W.  an  den 
Religionsfond,  so  ist  derselbe  in  zwölf  Monatsraten  zu  leisten. 

§  13. 

Bis  zu  dem  Zeitpunkte,  in  welchem  die  Anweisung  der  nach  dem  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  176,  entfallenden  Bezüge  erfolgt,  werden  den 
Seelsorgegeistlichen  die  bisher  genossenen  Bezüge  auf  Rechnung  der  neuen  Dotation 
flüssig  erhalten,  und  ist  zugleich  mit  der  Anweisung  der  neuen  Dotation  die  Aus- 
gleichung zu  treffen. 

§  14. 

Jenen  Seelsorgegeistlichen,  welche  auf  Grund  Ermächtigung  des  Diöcesanbischofs 
in  einer  Seelsorgestation  wenn  auch  ohne  staatliche  Zustimmung  selbständig  Seel- 
sorgefunctionen  verrichten,  und  denen  für  ihre  Person  die  Gongrua  selbständiger 
Seelsorger  bereits  zuerkannt  wurde,  sind  die  bisherigen  Bezüge  aus  dem  Religion»- 
fonde  während  der  Dauer  dieser  ihrer  Anstellung  flüssig  zu  erhalten. 

§  15. 

Die  mit  der  Verwaltung  der  Pfarrtemporalien  betrauten  Provisoren  sind  berecbtigt 
den  ihnen  zukommenden  Gehalt  aus  den  Einkünften  der  Pfründe  zu  entnehmen  and 
denselben  in  der  Intercalarrechnung  in  Ausgabe  zu  stellen. 

Mit  dieser  Maßgabe  bleibt  es  hinsichtlich  der  Verrechnung  der  Einnahmen  und 
Ausgaben  erledigter  Pfründen  (Intercalarrechnung)  bei  den  bisherigen  Vorschriften. 
Die  Remuneration  der  Excurrendo-Provisoren  ist  innerhalb  der  im  §  10,  alinea  3  des 
Gesetzes  festgesetzten  Maximalgrenze  mit  Rücksicht  auf  die  Entfernung  und  die 
Anzahl  der  Parochianen  der  erledigten  Seelsorgestationen  über  Einvernehmen  des 
Ordinariates  von  der  Landesstelle  festzusetzen. 

Ebenso  steht  die  Zuerkennung  der  im  §  12  des  Gesetzes  erwähnten  Remune- 
rationen der  Landesstelle  zu. 

§  16. 
Zur  Bedeckung  der  Ruhegehalte  der  in  den  Deficientenstand  zu  versetzenden 
selbständigen  Seelsorger  ist  zunächst  das  überschüssige  Einkommen   der  Pfiründe. 
bei  welcher  dieselben  bei  ihrer  Übernahme  in  den  Ruhestand  in  Verwendung  stehen, 
heranzuziehen. 

Liegt  betreflFs  des  Einkommens  der  Pfründe  ein  nach  den  Grundsätzen  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  176,  richtiggestelltes  Einbekenntoi? 
nicht  vor,  so  hat  der  Ruhestandswerber  mit  seinem  im  Wege  des  Onlinahatt^ 
einzubringenden  Gesuche  um  vorläufige  Zusicherung  der  Übernahme  in  den  Defideateo* 
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stand  ein  nach  den  Grundsätzen  dieses  Gesetzes  eingerichtetes  Einbekenntnis  zum 
Zwecke  der  Constatierung,  ob  ein  zur  gänzlichen  oder  theilweisen  Bestreitung  des 
Deficientengehaltes  verfügbarer  Überschuss  bei  der  Pfründe  vorhanden  sei,  der 
Landesstelle  vorzulegen,  auf  dessen  Richtigstellung  die  obigen  Vorschriften  sinn- 
gemäße Anwendung  finden. 

Die  Ruhegehalte  der  bereits  im  Deficientenstande  befindlichen  Guratgeistlichen 
sind  über  von  Amtswegen  zu  veranlassende  Feststellung  der  Dienstzeit  derselben 
nach  Maßgabe  des  §  13,  alinea  1  und  2,  und  des  Schema  n  des  Gesetzes  zu 
ergänzen  und  sind  die  neuen  Ruhegehalte  bei  Aufrechterhaltung  des  seither  etwa 
röcksichtlich  vormals  selbständiger  Seelsorger  aus  dem  Pfründeneinkommen  auf 
Rechnung  derselben  Geleisteten  unter  Einstellung  der  früheren  Bezüge  vom 
1.  October  1898  an  aus  dem  Religionsfonde  flüssig  zu  machen. 

§  17. 

Wird  für  eine  incorporierte  Seelsorgestation  die  Dotation  nach  Maßgabe  der 
Bestimmimgen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI  Nr.  176,  in  Anspruch 
genommen,*  so  ist  die  dauernde  Unvermögenheit  der  betreffenden  Körperschaft  oder 
Pfründe  zur  Bestreitung  des  standesmäßigen  Minimaleinkommens  der  mit  der  Seel- 
sorge betrauten  Geistlichkeit  durch  den  Vorstand  der  Körperschaft  oder  Inhaber 
der  Pfründe  nachzuweisen. 

Zu  diesem  Behufe  sind  die  sämmtlichen  thatsächlichen  Einnahmen  der  Körper- 
schaft oder  Pfründe  sowie  die  auf  denselben  lastenden  nothwendigen,  thatsächlichen 
Ausgaben  tabellarisch  für  den  Zeitraum  der  letztverflossenen  drei  Jahre  einzu- 
bekennen.  Femer  ist  bei  Communitäten  der  Personalstand  derselben  innerhalb 
dieser  Zeit  auszuweisen. 

§  18. 

Gegenwärtige  Verordnung  tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  vom  19.  Sep- 
tember 1898,  R.-G.-B1.  Nr.  176,  in  Kraft  und  wird  mit  diesem  Zeitpunkte  die 
Ministerial-Verordnung  vom  20.  Jänner  1890,  R.-G.-B1.  Nr.  7,  außer  Wirksamkeit 
gesetzt. 
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Vormiilar  A. 


Dißee$e IWüUeher  Bezirk 


Decanat Steueripesdrk 


Einbekenntnis 

über  die  mit  dem  Amte  des Pfarrers  in 

verbundenen  Bezüge  behnfe  Oongruaergänzung  ans  dem  Religionsfonde 
nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL  Nr.  176. 


Stand  vom 


Mit Beilagen. 
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Eizmalimeii. 


POBt- 

Nr. 


Beilage 

Nr. 


Aneahl 


Gegenstand 


Betrag 
in  ö.  W. 


fl. 


kr. 


i^    Anmerküiig 


6 


8 


1 


1 


1 


1 


5-7 


1 


9_ 

1 

ü 
1 


Ertrag  von  pfarrlichen  Grund- 
stücken      

Ertrag  von  in  partem  congruae 
überlassenen  Eirchengrund- 
stüeken 

Zinsertrag  von  vermieteten  Ge- 
bäuden      

Ertrag  von  Capitalien  angelegt: 

a)  in  öffentlichen  Fonds .    . 

b)  bei  Privaten 

Ertrag  von  nutzbaren  Rechten, 
gewerblichen  Betrieben  und 
aus  fixen  Dotationen  von 
Naturalien 

Ertrag  von  fixen  Renten  und 
Dotationen  in  Qelä  und 
Geldeswert 

Einkonunen  aus  Überschüssen 
des  localenKirchenTennögens 

StolgebOren 


Summe  der  Einnahmen 


100 


60 
40 

75 
180 


40 


180 

10 
50 


60 


ad  1)  laut  stenerlfflt- 
licnen     Besitcbogens 

U«     U.     «     •      .     *  tJm     •     •     •    «    • 

ad  2)  laut  steaerämt- 
lichen  Besitzbogens 
d.  d Z 

ad  3)  laut  steneriUnt- 
liehen        Certificate 

U.   U«   •   •    «   *        &i(   .  .  •  •  • 

ad  4)  laut  Ausweises 
d.  d 

ad  5)  laut  steuerämt- 
licher       Bestätigung 

vom Z 

bezw.  dem  Pachtrer- 

trage  Tom 

und  dem  Marktpreis- 
certificate  vom 

ad  6)  laut  Ausweises 
vom 

ad    7)     laut    Erlasses 

des  ....  vom 

Z 

ad  8)  decanatBttmtlich 
bestätigter  Ausweis 
im  Sinne  des  $  4,  I, 
lit.  n  der  liCniste- 
rial-Verordnang  vom 
16.Nov.l898,R.-G..Bl. 

Nr besw.  letit- 

adjustierte     Fassioo 
vom liegt  bei,  , 
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Ausgaben. 


Post- 
Nr. 


Beilage 

Nr. 


Anzahl 


Gegenstand 


Betrag 
in  ö.  W. 


fl. 


kr. 


Anmerkung 


1 


6 


8 


9 


1-3 


1 


1 


6 


1 


8 


i 


9 


Auf  landesfQrstliche  Steuern 
Landes-,  Bezirks-  undGemeinde- 

umlagen 

Gebttrenäquiyalent 

An    Kanzleiauslagen    für    die 
Matrikenführung     .... 

Auslagen  für  die  Führung  des 
Decanatsamtes 

Stolpauschale   an  den  Pfarrer 

Auf  den  Unterhalt  des  Hilfs- 
priesters   


An  Pension  für  den  Vorgänger 
die  Quote  von 

Bestandzins  für  in  partem  con- 
gruae  überlassene  Eirchen- 
grundstücke 

Vergütung  für  die  Persolyierung 
von  Religionsfondsmessen 

Außergewöhnliche  Auslagen  für 
die  Sicherstellung  des  Wasser- 
bedarfes         

Summe  der  Ausgaben 
Im  Entgegenhalte  der  Einnahmen 
zeigt  sich  ein  Reinerträgnis  von 
und  gegenüber  der  Congrua  . 
ein  Abgang  (Überschuss)    .    . 


21 

28 
10 


150 


10 


289 


34 

26 
15 

50 


50 


80 


iO 


36 


30 


ad  1)  laat  Steaerbuches, 
steuerämtlichen  Ger- 

tificates  vom 

und   Zahlungsauftra- 
ges vom 

Reg.-Nr 

ad  2)   laut   Ausweises 

vom beträgt 

die  Seelenzahl  576 


ad  4)  laut  Pfarr-£r- 
richtungsinstrumentes 
vom 

ad  5)  laut  Stiftbriefes 
(oder  gemäß  Systemi- 
sierungsurkunde  ge- 
nehmigten Commis- 
sionsprotokolles  vom 

bezw.  mit 

Rücksicht  auf  dasEin- 
bekenntnis  des  Hilfe- 
priesters (§  3,  al.  4) 

ad  6)  laut  Erlasses  des 
vom 

ad  7)  siehe  Beilage  5 
zu  Ausgabepost  4 


ad  8)  laut  Erlasses  des 
....  vom  ...  Z. . . . 

ad  9)  laut  Gertificates 
der  Bezirkshauptmann- 
schaft in    

vom (bezw. 

Erhebungspro  tokolles 
vom    ) 

Laut  Beilage  6  ad  Aus- 
gabepost 5  ist  ein 
Hilfspriester  syste- 
misiert 


N.  N. 
P&rrer. 
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Formnlar  B. 


Diöcese Iblitischer  Bezirk 


Decanat Steuerhezirk 


Einbekenntnis 

über  die  mit  dem  Amte  des Hilfspriesters  in 

verbundenen  Bezüge   behufs  Congruaergänzung  aus  dem  Relifirionsfonde 
nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G,-Bl.  Nr.  176. 


Stand  vom 


Mit Beilagen. 
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Einnahmen. 


Post- 
Nr. 


Beilage 

Nr. 


Gegenstand 


Betrag 
in  ö.  W. 


Anzahl 


fl. 


kr. 


1 


2—3 

2 


Interessen  des  gestifteten  Ca- 
pitales  

Vom  Pfarrer 


55 

289 


Summe  der  Einnahmen 


80 


Anmerkung 


ad   1)    laut   Ausveiseb 
vom   


ad  2)  laut  Stiftbriefe^ 
oder  gemäß  System!- 
siemngsurkunde  ge- 
nehmigten Commb- 
sionsprotokoUes  etr. 
(eventuell)  Original 
bei  dem  Einbekennt- 
nisse  des  Pfarrers. 


Gesetze,  Yerordnungen,  Erlftsse. 


461 


Ausgaben. 


Beilage 
Post- '       Nr. 

Nr.  ^ 

Anzahl 


Gegenstand 


Betrag 

in  ö.  W.      I 


1 


Summe  der  Ausgaben 

Im    Entgegenhalte    der    Ein- 
nahmen 


•     • 


zeigt  sich  ein  Reinertrag   .     . 

und    gegenüber    der    Congrua 
ein  Abgang  (Überschuss)    . 


,    fl. 

kr. 

«   •    ■    • 

•    •    •    • 

■    •    •    • 

1 

1 

] 

Anmerkung 


N.  N. 

Ililfspriester. 
Gesehen  und  hetreffs  der  Einnahmspost  Nr.  2  bestätigt 

N.  N. 

Pfarrer 
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Nr.  67. 

Terordnung  des  k.  k.  Finanzmliilsteriiims  yom  20.  August  1898, 

Z.  63337  ex  1897, 

betreffend  die  Beglaubigung  von  Handweichen  auf  Cassaqxiittnngen  und  Erlag- 

Bcheinen. 

In  Abänderung  der  §§  17  und  20  der  Zusauunenstellung  vom  29.  Jänner  1850, 
Z.  494  F.  M.,  der  für  die  Cassenmanipolation  mit  besonderer  Rücksicht  für  die 
Steuerämter  zu  beobachtenden  Vorschriften,  dann  der  §§  4,  5  und  8  der  Bestim- 
mungen vom  20.  März  1851,  Z.  4331  F.  M.,  für  die  Vollziehung  der  Cassageschäfte 
fflr  die  GrefiUlsämter  und  Gassen  wird  verordnet,  dass  Handzeichen  auf  Cassa- 
quittongen  und  Erlagscheinen  von  Parteien,  welche  des  Schreibens  unfähig  sind,  im 
Sinne  des  §  294  der  Civilprocessordnung  vom  1.  August  1895,  R.-G.-B1.  Nr.  113,  der 
gerichtlichen  oder  notariellen  Beglaubigung  bedürfen. 

Durch  diese  Bestimmung  wird  die,  unbekannten  Percipienten  obliegende  Ver- 
pflichtung zum  Identitätsnachweise,  welcher  am  sichersten  durch  zwei  der  Cassa 
bekannte  Identitätszeugen  erbracht  werden  kann,  nicht  berührt. 


Nr.  68. 

Terordnung  des  k.  k.  Finanzministeriums  vom  29.  October  1898, 

Z.  54063, 

betreffend  die  Beglaubigung  von  Handaeiehen  auf  Cassaqnittungen  und  Brlag- 

BOheinen. 

Im  Nachhange  zur  hierortigen  Verordnung  vom  20.  August  1898,  Z.  63337 
ex  1897,  VdgbL  153,  findet  das  Finanzministerium  zu  gestatten,  dass  bei  Cassa- 
quittungen  und  Erlagscheinen  von  Parteien,  welche  des  Schreibens  unfähig  sind, 
in  jenen  Fällen,  in  welchen  es  sich  um  fortlaufende  Bezüge,  wie  Versorgungs- 
genosse, Gnadengaben,  Löhne  u.  dgl.  bis  zum  Höchstbetrage  monatlicher  fünfzig 
(50)  Gulden  oder  um  einmalige  Zahlungen  oder  Empfänge  bis  zu  dieser  Betragshöhe 
handelt,  anstatt  der  gerichtlichen  oder  notariellen  Beglaubigung  die  seitens  eines 
Namensfertigers  und  eines  zweiten  Zeugen  (§  886  a.  b.  G.  B.)  beizusetzende 
Bestätigung  des  Handzeichens  der  Partei  als  genügend  betrachtet  werde. 

Überdies  behält  sich  das  Finanzministerium  vor,  ausnahmsweise  auch  solchen 
PercipienteB,  welche  in  dem  Bezüge  einer  den  Betrag  monatlicher  fünfzig  Gulden 
übersteigenden  fortlaufenden  Gebür  sich  befinden  und  aus  besonderen  Gründen 
(Blindheit,  Schwäche,  Lähmung  etc.)  den  Quittongen  ihre  Namensfertigung  beizusetzen 
nicht  in  der  Lage  sind,  über  besonderes  Ansuchen  die  Bewilligung  zu  ertheilen, 
sich  der  oberwähnten  Beglaubigungsform  des  Handzeichens  zu  bedienen. 
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Nr.  69. 

Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  Tom 

20.  September  1897,  Z.  24035, 

an  die  Decanate  sSmnitlicber  philosopbiscben  Facultiten, 

womit  die  Bestimmungen  der  nenen  PrüfangsTorsohriften  für  das  Iieliramt  an 
MittelBohnlen  (Ministerial-Ver Ordnung  vom  30.  August  1897,  it.-a.-Bl.  Nr.  990)  in 
Betreff  der  pädagogisch-didaktisohen   Oolloquien  sowie  beiüglioh  der  Seminar- 
arbeiten erläutert  werden. 

Mit  dem  Studienjahre  1897/98  hat  die  mit  hierortiger  Ministerial-Verordnang 
vom  30.  August  1897,  R.-6.-B1.  Nr.  220,  kundgemachte  neue  Vorschrift  über  die 
Prüfung  der  Candidaten  des  Lehramtes  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Wiric- 
samkeit  zu  treten. 

Indem  ich  das  Decanat  ersuche,  die  einzelnen  Mitglieder  des  Professores- 
Collegiums  auf  diete  neue  PrQfungsyorschrift  aufmerksam  zu  machen,  nehme  ich 
Veranlassung,  insbesondere  auf  zwei,  von  den  bestehenden  Vorschriften  abweichende 
Neuerungen  hinzuweisen. 

Nach  der  neuen  Vorschrift  haben  die  Prüfungscandidaten  gegen  Wegfall  der 
bisherigen  pädagogisch- didaktischen  Hausarbeit  die  während  ihrer  Studien  erlaneU 
allgemeine  philosophisch  und  pädagogische  Bildung  durch  besondere,  zu  dieses 
Zwecke  abzulegende  Prüfungen  (Colloquien)  darzuthun,  welch  letztere  jedoch  darri 
den  Nachweis  über  eine  entsprechende  Verwendung  in  einem  philosophisch-pftdi- 
gogischen  Seminare  ersetzt  werden  können. 

Auch  im  übrigen  soll  künftig  der  Betheiligung  von  Studierenden  an  den 
Arbeiten  der  wissenschaftlichen  Seminare,  sowie  der  anderen  Institute  und  Labora- 
torien sowohl  rücksichtlich  der  Zulassung  von  Candidaten  zur  Prüfung  wie  auch 
bei  der  Beurtheilung  der  von  ihnen  erlangten  Vorbildung  größeres  Gewicht  als 
bisher  beigelegt  werden  und  soll  insbesondere  auch  eine  der  von  den  Candidaten 
zu  fordernden  Hausarbeiten  nach  dem  Ermessen  der  Prüfiingsconunissioii  durch 
eine  in  einem  Seminare,  beziehungsweise  Institute  oder  Laboratorium  auBgdÜkte 
und  von  der  Leitung  bestätigte  Specialarbeit  ersetzt  werden  können. 

In  der  Erwägung,  dass  die  Bethätigung  der  Studierenden  in  den  Semioarieo 
und  sonstigen  Instituten  vorzüglich  geeignet  ist,  zur  Vertiefung  des  betreffendefi 
Fachstudiums  beizutragen,  war  bei  diesen  neuen  Vorschriften,  durch  welche  an  den 
Nachweis  über  eine  solche  Theilnahme  an  Seminar-  und  Instituts-Übungen  bestinunte 
Vortheile  geknüpft  werden,  auch  zugleich  beabsichtigt,  diesen  letzteren  größere 
Bedeutung  und  ein  regeres  Interesse  seitens  der  Studierenden  zu  sichern. 

Da  die  Prüfungscandidaten  nach  den  erwähnten  neuen  Vorschriften  verpflichtet 
sind,  über  die  Colloquien  aus  den  philosophisch-pädagogischen  DfsdplineD,  sowit; 
über  ihre  Verwendung  bei  den  bezeichneten  Übungen  Zeugnisse  und  NachwecK* 
beizubringen,  finde  ich  diesfalls  Nachstehendes  zu  bemerken: 
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Seitens  des  Decanates  werden  zur  Bescheinigong  des  Erfolges  bei  den 
erwähnten  CoUoquien  besondere  Formulare  in  Verwendung  zu  nehmen  sein,  deren 
Überschrift  die  Bezeichnung  enthält: 

„Colloquium  aus  (folgt  der  Gegenstand  der  betreffenden 

Vorlesung),   abgelegt  zum  Zwecke  der  Zulassung  zur  Prüfung  fQr  das  Lehramt  an 

Gymnasien  und  Realschulen.*' 

» 

Die  CoUoquien  sind  nach  deren  bestehenden  Normen  im  unmittelbaren  An- 
schlüsse an  die  betreffende  Vorlesung  abzuhalten  und  muss  der  Erfolg  derselben 
wenigstens  ein  genügender  sein,  widrigens  der  Candidat  neuerlich  eine  derartige 
Vorlesung  zu  frequentieren  und  sich  hierüber  dem  CoUoquium  zu  unterziehen 
haben  wird. 

Entsprechend  der  erhöhten  Bedeutung,  welche  im  Sinne  der  obigen  Bemer- 
kungen künftig  der  Verwendung  in  den  Seminarien,  Instituten  und  Laboratorien 
zukommen  wird,  werden  die  Vorstände  derselben  aufgefordert,  nur  jenen  Candidaten 
Zeugnisse  über  ihre  Verwendung  auszustellen,  welche  nicht  etwa  bloß  den  betrefiPen- 
den  Übungen  assistiert,  sondern  sich  bei  denselben  durch  fortgesetzte  eifrige 
Bethätigung  derart  hervorgethan  haben,  dass  die  Überzeugung  gewonnen  werden 
konnte,  der  Candidat  habe  aus  seiner  Betheiligung  an  den  fraglichen  Übungen  auch 
wirklich  für  seine  wissenschaftliche  Ausbildung  Vortheil  gezogen. 

Bei  der  Ertheilung  solcher  Zeugnisse  wird  denmach  auch  stets  mit  der  ent- 
sprechenden Strenge  vorzugehen  und  in  denselben  die  wahrgenommene  Verwendung 
des  Candidaten  näher  zu  charakterisieren  sein ,  so  dass  diese  Zeugnisse  eine 
gewisse  Garantie  für  die  vom  Candidaten  in  dem  Seminare  oder  Institute  that- 
sächlich  erlangte  Durchbildung  zu  bieten  vermögen. 
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yerfUgimgen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  LehrmltteL 

Lehrbfloher. 

a)  Fflr  allgemeine  Volksschulen. 

Grfin  N.  und  ^alud  J.,  U£ebnice  mosaickäho  n&boienstvi  a  biblick6  döjepraTj. 
n.  Stufe.  Prag  1897.  B.  Brand  eis.  Preis,  cartoniert  36  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volkaschnlen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  November  1898,  Z.  22951,) 

Kol&i  Josef,  Mluvnick&  cviöenl  ku  potfebfi  2&kü  osmitHdnfch  moravsk^ch  zemsk^ch 
üstavü  pro  hluchonömö  pro  n.  ai  IV.  tHdu.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
1898.  Preis,  broschiert  1  K  80  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  E  90  h. 

Schell  Antonfn,  Öltanka  ku  pottebö  i&kt  osmitHdnich  moravsk^ch  zemskycb 
üstavü  pro  hluchonömö  pro  II.  ai  IV.  tHdu.  (I.  dll.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1898.  Preis,  broschiert  90  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K. 

Diese  beiden  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Taubstummen* 
Schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  November  1898,  Z.  26622.) 

Hebräische  Sprach-  und  Lesefibel  mit  Anschauungsbildem  zur  Versinnlichung  es- 
zeber  Wortbegriffe.  Nach  der  Schreiblesemethode  bearbeitet  von  L.  KleiB. 
4.,  verbesserte  Auflage.  Pilsen  1898.  Verlag  von  Karl  Maas ch's  Buchhandloog 
A.  H.  Bayer.  Preis,  gebunden  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  kann  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache zum  Lehrgebrauche  fdr  Schüler  israelitischer  Religion  unter  dei 
Voraussetzung  verwendet  werden,  dass  dasselbe  von  der  betreffenden  israelitischea 
Cultusgemeinde  als  zulässig  erklärt  wird. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  November  1898,  Z.  27344.) 

b)  FOr  Bürgerschulen. 

Schubert  Eduard,  MäHctvf  a  rysov&nl  pro  mSSfanskö  §koly  chlapeckö.  L  Theil. 
Prag  und  Wien  1898.  Preis,  geheftet  24  kr.,  gebunden  44  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  den  Bürgerschulen  mit  böhmiBcher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  November  1898,  Z.  10504.) 

§ujan  Fr,  und  Eunstovny  Fr.,  TCebnice  döjepisu  pro  möSfanskö  Skoly.  IL  Thefl. 
Prag  1898.  L  L.  Kober.  Preis,  geheftet  45  kr.,  gebunden  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  den  Bürgerschulen  mit  böhmiscber 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  November  1898,  Z.  20223.) 
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c)  FOr  Mttelaehulen. 

In  11.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  17.  Jnni  1895,  Z.  13918  *) 
zum  Lehrgebranche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hanak,  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Alterthums  fOr  die  unteren 
Classen  der  Mittelschulen.  Mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  Wien 
1899.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  November  1898,  Z.  28421.) 

DemattiOy  Dr.,  Fortunato,  Sintassi  della  lingua  italiana  con  riguardo  alle  prin- 
dpali  attinenze  della  sintassi  latina  e  greca.  3.  Auflage.  Innsbruck  1898. 
Wagner.  Preis,  geheftet  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vorher- 
gehende Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  namentlich  in  den  oberen 
CSlassen  der  Gymnasien  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  11.  November  1898,  Z.  25024.) 

d)  FOr  conifflerclelle  Lehranstalten. 

Io24.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1891,  Z.  13034  ***), 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Ploetz,  Dr.  Karl*  Lectures  choisies.  Französische  Chrostomathie  mit  Wörterbuch. 
Ausgabe  fbr  Östeireich.  Berlin  1898.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  18.  November  1898,  Z.  29470.) 

firossmami  Bruno  und  Schigut  Eugen,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  kaufmännischen 
Arithmetik  fOr  zweiciassige  Handelsschulen.  3.  verbesserter  Abdruck.  Wien  1898. 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  HandeUi- 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  November  1898,  Z.  28864.) 

Lehrmltt  eL 

Fees  Theodor,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.  6  Blatt.  Maßstab 
1  :  16000.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Umschlag  7  fl.  50  kr.,  auf  Lein- 
wand gespannt  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Voiks- 
und  Bttrgerschulen,  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Büdungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Mmisterial-Erlass  vom  11.  November  1898,  Z.  29052.) 


*)  Minitterial-yerordonitgsblatt  Tom  Jahre  1895,  Seite  255. 

••)  Miaisterial-YerordnimgBblatt  rom  Jahre  1883,  Seite  143. 

««•)  Miniaterial-Veroidnongsblatt  Tom  Jahre  1891,  Seite  157. 
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Beika  Karl  und  Rothang  Johann  Georg,  Praisk^  n&rodnl  aüas.  Wien  1898 
Freytag  und  Bernd t.  Preis  der  einzelnen  Karten:  Nr.  1  nnd  5  ä  12h, 
Nr.  2,  3,  4,  6,  7,  8,  9  und  10  &  20  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  den  Prager  Volksschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  November  1898,  Z.  27929.) 

In  neuer  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  8.  December  1890. 
Z.  23336  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschalen 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Bayr  £.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  fbr  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien  1899.  Alfred  Holder.  IV.  Heft.  Für  die  V.  Gasse. 
6.  unveränderte  Auflage.  Preis  36  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  November  1898,  Z.  28148.) 

Hofhiann  Karl,  Botanischer  Bilderatlas.  Nach  dem  natflrlichen  Pflanzensystem  von 
De  Candolle,    Jussicu,   Endlicher,    Reichenbach  u.  a.  2.  Auflme 
mit   459   farbigen    Pflanzenbildem   nach    Aquarellen    von    P.    Wagner   und 
6.  Ebenhusen  und   circa  500   Holzschnitten.   Gänzlich  umgearbeitet  im 
Dr.  Julius  Hoffmann.  Prag,  Verlag  von  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  114. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen, sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaBs  vom  22.  November  1898,  Z.  20071.) 

Hesky  Karl  und  Vyrazil  Franz,  Jednoduchö  pi'edmöty  stavitelskä  a  strojnicke. 
Pi'edlohy  k  praktick^mu  r^sov&ni  na  chlapeck^ch  SkoUch  möiCänsk^ch,  na  ikoUch 
pokra£ovacfch  a  i'emeshiick^ch.  2.  Auflage.  26  Tafeln.  Wien  1898.  bei  Karl 
Graeser.  Prag,  bei  L  L.  Kober.  Preis,  in  Mappe  sammt  Text  14 fl. 

Diese  mit  der  dritten  deutschen  Auflage  dieses  Werkes  **)  bezQ^cIi  der 
Tafeln  vollkommen  übereinstimmende  böhmische  Ausgabe  wird  ebenso  wie  dl« 
erste  Auflage  derselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Enaben-BQrgerschnleD. 
allgemeinen  Handwerkerschulen  und  gewerblichen  Fortbildungasehulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  November  1898,  Z.  28021.) 


*)  MiniBterial-Yerordnungsblait  Tom  Jahre  i89l|  Seite  10. 
**)  Ministerial-yerordniuigBblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  110. 
***)  MiniBterial-YerordnimgBblatt  rom  Jahre  1888,  Seite  161. 
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Österreichs  Begenten  in  Wort  und  Bild.  Ein  Lehr-  nnd  Lesebuch  für  Schule 
und  Haus.  Bearbeitet  und  herausgegeben  von  Alf  ons  Metz n er.  2.,  vennehrte 
Auflage.  Teschen  1894.  Verlag  von  Eduard  Feitzinger.  Preis  3  fl.  50  kr. 

JubiUums-BficUein  toq  unserem  geliebten  Kaiser  Franz  Joseph  1. 184^—1898. 

Separatabdruck  aus  Metzners  „Österreichs  Regenten".  Verlag  von  Eduard 
Feitzinger.  Teschen  1898.  Preis  10  kr. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bfldungs- 
anstalten,  der  gewerblichen  und  commerciellen  Lehranstalten,  sowie  die  Lehrer- 
schaft der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache werden  auf  das  Erscheinen  dieser  zur  Anschaffung  für  Lehrer-  und 
Schüler-Bibliotheken  geeigneten  Druckschriften  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  November  1898,  Z.  25063.) 


letem  ^esk^  syetem.  Bildersammlung  in  colorierter  Ausgabe.  I.  fieihe.  1.— 10.  Bild. 
Verlag  des  F.  R.  Villmek  in  Prag.  Preis  5  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Bildersanunlung  werden  die  Directionen  und 
Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  November  1898,  Z.  29841.) 


Im  Stucke  XXI,  Seite  402  des  Verordnungsblattes  Yom  Jahre  1898  ist  nach  der  Rubrik 
Lehrmittel  der  Subscripttonspreis  des  Werkes:  Österreichs  Wohlfahrts-Einrichtungreii  1848—1898 
aaf  20  fl.  richtig  zu  steUen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  November  1898,  Z.  30949.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  der  von  dem  ürsulinerinnen  -  Convente 
erhaltenen  PriTat-Mädchen-Bttrgerschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Enttenberg 
das  Offentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Noyember  1898,  Z.  25702.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  PriTat-Mädchen-Bttrgerschnle  der  Schwestern 
tom  heiligen  Kreuze  in  Eger  das  öffentlichkeitsrecht  yom  Schuljahre  1898/99  an 
ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  18.  November  1898,  Z.  24283.) 
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Der  Minister  für  ColtQS  nnd  Unterricht  hat  die  Wiederrerwendnng  des  Unt  Knadmadumg 
Tom  31.  October  1895,  Z.  23994  (Minist. -Ydgs.-Bl.  Stock  XXH,  Jahrgang  1895,  Seite  376) 
entlassenen  ehemaligen  Lehrers  in  S  t.  P  e  t  e  r  bei  Rudolfswerth  inKrain  Friedrich  Jazbec 
im  Schuldienste  gestattet. 

(Ministerial-Act  Z.  27330  es  1898.) 


Ignaz  Bttrger,  ehedem  ünterlehrer  in  Rosenthal  (Bezirk  Kaplits,  Böhmen)  wnrde 
aus  dem  öffentlichen  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  27371  ex  1898.) 

Valentin  Stolzer,   ehedem  Schulleiter  in  Basswald  (Steiermark)  wnrde  ans  dem 
öffentlichen  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  29251  ex  1898.) 

August    Juda,    zuletzt    Lehrer    in    Roth-fteöitz,    wurde    ?om    Schuldienst« 
entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  30759  ex  1898.) 


Yeriag  des  k.  k.  Mtnisteriiuns  fUr  Cultos  und  Unterricht.  ->  Druck  von  Karl  Gorisehek  in  Wien  ^ 
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Jtkegng  1886.  Stack  XXIT. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Iflnisteriums  für  Cttltus  und  Untemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  16.  Deoember  1898. 


Mit  1«  J&nner  1899  beginnt  der  einnnddrelAigste  Jahrgang  des  Terordnnngs« 
Mattes  ffir  den  Dienstbereieh  des  Mlnlsterinms  ffir  Cnltns  nnd  Unterrleht^ 
iessen  Inhalt  die  einsehl&gigen  Gesetze^  Verordnungen ,  Erlftsse,  Knnd- 
aiehnngen,  femer  Terffignngen  betreflTend  Lehrbneher  nnd  Lehrmittel, 
Peraonalnaehriehteii  nnd  sehlieAlieh  C!onenrs*Ansselireibniigen  znm  Zweeke 
'er  Besetinng  tod  Dienstesstellen  bilden. 

Znm  Abnehmen  desselben  sind  die  LandessehnlbehOrden,  beriehnngs- 
weise  Statthalterelen  nnd  Landesregierungen,  die  BezirkssehnlbehOrdeD, 
beiiehnngsweise  Bezirkshanptmannsehaften,  die  Uniyersitftten,  die  anJler  dem 
Terbaode  mit  letzteren  stehenden  theologisehen  Faenltftten,  die  hOheren 
Faehsehnlen,  insoweit  sie  dem  ünterrlehtsministerinm  unterstehen,  die 
Cnirersitftts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelsehulen  und  die  Lehrer« 
Qod  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  Terpfliehtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welehe  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  OflTentliehen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  TerfBgung 
'es  Ministeriums  ffir  Cultus  und  Dnterrieht,  sobald  sie  in  das  Terordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUstftndiges  Exemplar  desselben  kostet  loeo  Wien  fftr  das  Jahr  1899 
2  !!•  30  kr.,  auswftrts  mit  Postzusendung  2  IL  50  kr. 

Prinumerationen  nimmt  die  k.  k.  Sehulbfteher-Terlags-Direetion  in 
Wien  (I.,  Sehwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegen,  wohin  die  firankierten 
und  mit  dem  Pr&numerationsbetrage  rersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  riehten  sind. 

AllfMHge  Beolamattonen  einzehier  Stfioke  werden  nur 
dum  berftekslehttfft  werden  können,  wenn  sie  binnen  viersehn 
Tagen  nach  Ersoheinen  des  nftohetfolgenden  Stfickes,  d.  L 
Mtweder  21s  Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die 
k.  k.  Bohnlbftoher- Verlags-Direotion  in  Wien  geriohtet  werden» 
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Inhalt.  Allerhöchstes  Handschreiben  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Mtgest&t. 

Nr.  70.  Statuten  des  k.  k.  österreichischen  Museums  ftlr  Kunst  und  Industrie.  Seite  472.  - 
Nr.  71*  Erlass  des  Ministers  dir  Gultus  und  Unterricht  vom  25.  November  1898,  an  Biünmüichr 
Landesstellen,  betreffend  die  Behandlung  der  Stiftuns^sgenüsse  bei  Zöglingen  Yon  Glerical- 
Seminarien.  Seite  476.  —  Nr.  72.  Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  vorr. 
28.  November  1898,  an  sämmtliche  Landesschulbehörden,  betreffend  die  Dienstalterszulagf 
der  Supplenten  an  Staats-Mittelschulen  und  staatlichen  Bildungsanstalten  ftir  Lehrer  nntl 
Lehrerinnen.  Seite  477« 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  nachstehendes  Allerhöckte» 

Handschreiben  a.  g.  zu  erlassen  geruht: 

Lieber   Freiherr  von   Qantsohl 

loh  ernenne   Sie   zum  Präsidenten  des   Curatoriums   des   österreiohiBchen 
Museums  f&r  Kunst  und  Industrie. 

Sohönbrunn,  den  L  Deoember  1898. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bylaadt  lu/p 


Nr.  70. 

Statuten  des  k.  k.  österreicliisclien  Museums  für  Kunst  uod 

Industrie. 

(Genehmigt  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  28.  KoTember  1898.) 

Zweck  und  Einrichtung  des  Museums. 

§  1. 

Das  k.  k.  österreichische  Museum  für  Kunst  und  Industrie  hat  die  Aufgabe, 
durch  Herbeischafifung  und  Bereitstellung  der  Hilfsmittel,  welche  Kunst  und  Wissen- 
Schaft  bieten,  die  Leistungsfähigkeit  der  Kunstgewerbe  zu  heben,  den  Qeschoiad 
der  Kunstgewerbetreibenden  und  des  Publicums  zu  wecken  und  zu  veredeln  und  ^ 
die  kunstgewerbliche  Thätigkeit  zu  fördern.  Indem  dasselbe  an  der  Hand  aas- 
gewählter Sammlungen,  durch  Vorführung  eigenthümlicher  und  hervorragender  modemer 
Muster,  in  Wort  und  Schrift,  die  Einsicht  in  den  Formenreichthum  und  die  Arbeits- 
weisen älterer  Kunstperioden  vermittelt  und  mit  den  Fortschritten  und  Wandlongeu 
des  Geschmackes,  welche  die  Kunst  und  das  Kunsthandwerk  auf  neue  Wege  führen, 
bekannt  macht,  soll  es  den  Blick  erweitem,  den  Sinn  für  das  Mustergiltige  asd 
Lebensfähige  schärfen  und  nicht  bloß  zu  correcten  Nachahmungen  befähigen»  senden 
selbständige  Schöpfungen  hervorrufen. 

§  2. 
Im  Besonderen  dienen  zur  Erreichung  dieser  Zwecke  folgende  Mittel: 
aj  Sammlungen   kunstgewerblicher   Objecto    älteren   Stiles,    die,    soweit  diesem 
nützlich  und  ausführbar  erscheint,  auch  zu  geschlossenen  Ensembles  geordnet 
ein  anschauliches  und  richtiges  v Bild   der  Leistungen  und   des  Geschmackes 
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bestimmter  Perioden  oder  verwandter  Zweige  des  Eunsthandwerkes  darbieten 
sollen. 

bj  Sammlaogen  eigenthümlicher  oder  mustergiltiger  Arbeiten  des  modernen  Kunst- 
gewerbes. 

cj  Veranstaltung  von  Fachausstellungen  in  Wien  und  in  den  Industriecentren  der 
einzelnen  Königreiche  und  Länder. 

d)  Periodische  oder  permanente  Ausstellungen   beachtenswerter  Leistungen   des 
heimischen  Kunstgewerbes. 

Der  Verkauf  solcher  Objecte  in  den  Museumsräumen  vrird  durch  ein  besonderes 
Regulativ  geregelt. 

e)  Preisansschreibnngen  für  gelungene  Entwürfe  und  ausgeführte  Objecte. 

f)  Herausgabe    einer  kunstgewerblichen   Fachzeitschrift   und   anderer  fachlicher 
Publicationen  (Kataloge  etc.). 

g)  Veranstaltung  von  Cursen  und  Vorträgen. 

h)  Die  Fachbibliothek  und  der  damit  verbundene  Lesesaal. 

i)  Die  Verwendung  des  Fonds,   die   dem  Museum  neben  der  Staatsdotation  zur 
Förderung  des  Kunstgewerbes  zur  Verfügung  stehen. 

kj  Die  mit  dem  Museum  verbundenen  Hilfsanstalten  (§  4). 

§  3. 
Die  Museumssammlungen  und  die  Bibliothek,  welche  der  Besichtigung,  der 
Benützung  und  dem  Studium  möglichst  zugänglich  zu  machen  sind,  bestehen: 
a)  aus  Gegenständen,  welche  durch  Kauf,  Tausch,  Schenkung  oder  Vermächtnis 
Eigenthum  des  Museums  geworden  sind.  Dieselben  können,  soweit  es  ihr  Wert 
und  ihre  Beschaffenheit  gestatten,  wenn  ihre  Benützung  an  Ort  und  Stelle 
nicht  möglich  ist,  an  vertrauenswürdige  Personen  auch  außerhalb  des  Museums 
zur  Benützung  überlassen  werden.  Sie  können  ausnahmsweise,  wenn  sie  für 
Zwecke  des  Museums  sich  als  überflüssig  erweisen,  gegen  Entgelt  oder  im 
Tauschwege  abgegeben  werden,  und  zwar  zunächst  an  andere  Museen  und 
verwandte  Anstalten  (Lehranstalten),  dann  an  Gewerbetreibende,  und  zwar  vor 
allem  an  solche,  welche  diese  Objecte  copiert  oder  für  ihre  Zwecke  sonst 
benützt  haben,  und  endlich  an  Private. 

6^  Aus  Gegenständen,  welche  dem  Museum,  sei  es  von  den  Hofsammlungen  und 
Schlössern,  welche  im  Allerhöchsten  Handschreiben  vom  7.  März  1863  bezeichnet 
sind  (Hofbibliothek,  Depot  der  Bildergallerie  am  Belvedere,  Vorräthe  an 
Tapeten  und  Mobilien  der  Hofburg  und  der  kaiserlichen  Schlösser  in  Schön- 
bnum,  Laxenburg  u.  s.  w.,  Antiken-Cabinet,  Ambraser  Sammlung  [gegenwärtig 
vereint  in  den  kunsthistorischen  Sammlungen  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses] 
Schatzkammer),  sei  es  von  öffentlichen  Gorporationen  und  Instituten,  sei  es 
von  Vereinen  und  Privaten  leibweise  überlassen  werden.  Eine  Nachbildung 
dieser  Objecte  darf  gegen  den  erklärten  Willen  des  Besitzers  nicht  stattfinden. 

Für  die  Sicherheit  dieser  Gegenstände  wird  auf  Grund  besonderer  Reglements 
ix)  ausreichender  Weise  Sorge  getragen. 
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§4. 

Mit  dem  Maseum  können  Hilfsanstalten  in  Verbindung  gebracht  werden.  Die 
Art  und  Weise  der  Benützung  dieser  Hilfsanstalten  und  deren  Einrichtong  werden 
durch  besondere  Reglements  festgestellt. 

Organisation  der  Mnsenmsleituig. 

§  5. 

Das  österreichische  Museum  für  Kunst  und  Industrie  ist  ein  Staats-Institat 
und  untersteht  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht. 

§6. 

Die  Museumsleitung  wird  gebildet: 

a)  aus  dem  Curatorium, 

h)  aus  dem  Direetor  der  Anstalt. 

§7. 

Das  Curatorium  hat  die  Aufgabe,  die  gesammte  Thätigkeit  des  Museums  wahr- 
zunehmen, es  fungiert  als  Beirath  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  in  allen 
Angelegenheiten  der  obersten  Leitung  des  Museums  und  entscheidet  selbst&ndig  in 
den  ihm  ausdrQcklich  vorbehaltenen  Angelegenheiten. 

In  den  Wirkungskreis  des  Guratoriums  fällt  insbesondere: 

a)  Die  Erstattung  von  Gutachten  über  alle  Angelegenheiten,  welche  die  Organi- 
sation und  räumliche  Unterbringung  des  Museums  und  der  Hilfisanstaltei 
betreffen. 

b)  Die  Erstattung  von  Vorschlägen  auf  Ernennung  des  Anstaltsdirectors. 

c)  Die  Begutachtung  aller  Anträge  des  Directors  in  Personal-Angelegenheiten, 
insoweit  dieselben  die  Competenz  des  Ministers  berühren. 

d)  Die  Begutachtung  des  vom  Direetor  alljährlich  aufzustellenden  Arbeitspro- 
grammes und  des  dem  Ministerium  vorzulegenden  Anstaltsbudgets. 

e)  Die  Begutachtung  aller  Anträge  des  Directors,  welche  den  Rahmen  des  Jahres* 
progranunes  überschreiten. 

f)  Die  Aufsicht  über  die  Gebarung  aller  den  Zwecken  des  Museums  und  der 
Förderung  des  Kunstgewerbes  dienenden,  unter  der  Verwaltung  des  Directors 
stehenden  Fonds. 

g)  Die  Entscheidung  über  solche  Ankäufe  und  Verkäufe  von  Sammlungsobjecten, 
die  der  Direetor  zufolge  der  ihm  vorgezeichneten  Instruction  im  eigenen 
Wirkungskreise  nicht  vornehmen  darf. 

h)  Die  Entscheidung  über  die  Anträge  des  Directors  in  Betreff  der  Preisaas- 
schreibungen und  über  die  Herausgabe  fachlicher  Publicationen. 

i)  Die  Einbegleitung  des  vom  Direetor  an  das  Ministerium  zu  erstatteodeu 
JahresberichteB. 


Gesetze,  Terordnnogeii,  Erlftsse.  475 

§8. 

An  der  Spitze  des  Cnratorinins  steht  ein  yon  Sr.  Majestät  dem  Kaiser 
ernannter  Pr&sident. 

Die  Mitglieder  des  Guratoriiuns,  deren  Zahl  in  der  Regel  sechzehn  nicht 
übersteigen  soll,  irerden  von  dem  Minister  für  Coltos  und  Unterricht  mit  einer 
Fimctionsdaaer  von  drei  Jahren  ernannt ;  für  einzelne  F&Ue  kann  sich  das  Curatorium 
durch  Beiziehung  yon  Fachmännern  verstärken. 

Der  Anstaltsdirector,  der  die  Functionen  eines  Referenten  mit  berathender 
Stimme  auszuüben  hat,  ist  allen  Sitzungen  beizuziehen.  Das  Protokoll  Ober  die 
Coratoriums-Sitzungen  fohrt  ein  Yom  Minister  fQr  Cultus  und  Unterricht  hiezu 
bestimmter  Beamter. 

§9. 

Der  Präsident  beruft  die  Mitglieder  des  Curatoriums  nach  Maßgabe  des 
Bedarfes  zu  Sitzungen,  fOhrt  den  Vorsitz  in  denselben  und  dirimiert  bei  Stimmen- 
gleichheit. Auch  kann  er  aus  den  Mitgliedern  des  Curatoriums  zur  Vorberathung 
wichtigerer  Angelegenheiten  Commissionen  bilden.  Im  Falle  der  Verhinderung 
bestimmt  er  ein  Mitglied  des  Curatoriums  als  seinen  Stellvertreter.  Der  Präsident 
unterfertigt  die  Berichte  an  den  Minister  fQr  Cultus  und  Unterricht  und  die  Sitzungs 
Protokolle.  In  dringenden  Fällen  kann  der  Präsident  gegen  nachträgliche  Genehmigung 
ie8  Curatoriums  die  im  Wirkungskreise  desselben  vorgesehenen  Entscheidungen 
treffen.  Die  Qeschäftsgebarung  des  Curatoriums  und  der  Verkehr  desselben  mit 
dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  einerseits  und  dem  Director  des  Museums 
andererseits  wird  durch  eine  besondere  Geschäftsordnung  geregelt. 

§  10. 

Die  unmittelbare  Leitung  des  Museums  und  der  Hilfsanstalten  führt  der  Director, 
der  die  Anstalt  auch  nach  außen  vertritt.  Unter  demselben  steht  das  Bureau.  Dem 
Director  obliegt  die  Durchführung  des  genehmigten  Jahresprogrammes,  insbesondere 
die  Veranstaltung  der  Ausstellungen,  die  Aufstellung  der  Sanunlungen,  die  Abfassung 
der  Kataloge  und  Inventare,  er  entscheidet  über  die  Zulassung  von  Objecten  zu 
den  Ausstellungen,  über  den  Inhalt  der  Publicationen  und  innerhalb  der  ihm  durch 
die  Instruction  vorgezeichneten  Grenzen  über  den  Ankauf  und  Erwerb  so  wie  über 
die  Veräußerung  der  Sammlungsgegenstände;  er  führt  die  Correspondenz,  erstattet 
den  Jahresbericht  und  verwaltet  unter  Aufsicht  des  Curatoriums  die  ihm  zugevriesenen 
Fonds.  Der  Director  ist  für  die  Richtigkeit  und  Vollständigkeit  der  Inventare 
verantwortlich. 

Gegen  Entscheidungen  des  Curatoriums  steht  dem  Director  eine  Vorstellung 
An  den  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  innerhalb  einer  Frist  von  acht  Tagen  offen. 

§  11. 
In  Verhinderungsfällen  wird  der  Director  durch  den  Vicedirector  vertreten. 

§  12. 
Die    nöthige   Verbindung    des  Museums    nach    auswärts    wird    durch    Cor- 
fespondenten ,   welche    vom  Minister   fbr  Cultus   und  Unterricht  ernannt  werden, 
hergestellt  und  erhalten. 
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Die  Correspondenten  übersehmen  die  Verpflichtung,  die  Interessen  and  Zwecke 
des  Museums  im  In-  und  Auslande  zu  fördern,  Insbesondere  von  allen  neuen  und 
für  das  Museum  wichtigen  Vorgängen  den  Director  in  Kenntnis  zu  setzen,  bei 
Ankäufen,  Tauschgeschäften  und  Verkäufen  in  ihrem  Aufenthaltsorte  mitzuwirken 
und  die  Zusendung  von  Ausstellungsobjecten  zu  vermitteln. 

§  13. 

Das  Amt  des  Präsidenten  und  der  Mitglieder  des  Curatoriums  sowie  der  Cor- 
respondenten ist  ein  Ehrenamt. 

§  14. 

Die  Organisation  des  Bureau  sowie  die  der  einzelnen  Abtheflangen  des 
Institutes  wird  durch  besondere  Reglements  festgestellt. 


Nr.  71. 

Erlass  des  MlnisterB  für  Cultus  und  Unterrielit  Yom 
25.  November  1898,  Z.  16819  ex  1898, 

an    säznzntliche    Landesetellen, 

betreffend  die  Behandlung  der  Stiftungsgenüsse  bei  Zöglingen  Ton  derioii* 

Seminarien. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  in  Betreff  der  Behandlung  der  Stiftungsgenüsse  bei 
Zöglingen  von  Glerical-Seminarien  unter  Abänderung  des  Staats-Ministerial-Erlasses 
vom  19.  April  1865,  Z.  3382  C.  U.  M.,  dann  der  hierortigen  Erlässe  vom  18.  Jftnoer 
1882,  Z.  941,  Minist.-ydg8bl.  Nr.  12,  vom  1.  März  1883,  Z.  10,  Miniat-VdgsbL 
Nr.  4,  vom  16.  April  1879,  Z.  5324  ex  1877  und  vom  15.  November  1887,  Z.  SS» 
anzuordnen,  wie  folgt: 

Für  den  gleichzeitigen  Genuss  eines  Freiplatzes  in  einem  bischöflichen  Semioare 
mit  einem  anderweitigen  Stiftungsbezuge  haben  die  allgemeinen  Bestimmuih 
gen  über  die  Gumulierung  von  Freiplätzen  mit  Stipendien  jedoch  mit  der  Maßgabe 
in  Anwendung  zu  kommen,  dass  in  jedem  einzelnen  Falle  die  Zustimmung  d<? 
competenten  Ordinariates  zu  dieser  Gumulierung  ausgewiesen  wird. 

Es  ist  demnach,  wenn  die  Stiftungs-Aufsichtsbehörde  die  Gumulierung  für 
zulässig  erklärt,  die  Zustiaimung  des  Ordinariates  vorausgesetzt,  dem  im  Genüsse 
eines  Seminarfreiplatzes  stehenden  Alumnen  fortan  der  ganze  Stiftungsgenuss  aus- 
zufolgen, entgegengesetztenfalls  aber  nach  Maßgabe  der  geltenden  Vorscbrifteo.  die 
anderweitige  Verleihung  der  Stiftung  zu  veranlassen. 

Dabei  macht  es  keinen  Unterschied,  ob  die  fragliche  Stiftung  fQr  Studiereode 
im  Allgemeinen  oder  aber  spedell  für  das  theologische  Studium  stiftbrieflicii 
bestimmt  ist. 
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Nur  wenn  eine  Stiftung  nach  der  ausdrücklichen  Anordnung  des  Stiftsbriefes 
die  Schaffung  beziehungsweise  Dotierung  eines  Freiplatzes  in  einem  bestimmten 
Clerical-Seminare  zum  Gegenstande  haben  wQrde,  wird  der  Stiftungsbetrag 
unbeschadet  anderweitiger  Anordnungen  des  Stiftsbriefes,  zu  diesem  Zwecke  der 
Seminarverwaltung  zur  Verfügung  zu  stellen  sein. 

Bei  der  Entscheidung  über  die  Zulässigkeit  der  Cumulierung  eines  Seminar- 
Freiplatzes  mit  einem  Stipendium  wird  die  Stiftungs-Aufsichtsbehörde  vor  Allem 
darauf  das  Augenmerk  zu  richten  haben,  ob  die  Cumulierung  mit  Rücksicht  auf  die 
Anordnungen  des  Stiftsbriefes  und  auf  die  besonderen  Verhältnisse  des  dieselbe 
anstrebenden  Alunmen  geboten  erscheint 

Hinsichtlich  der  Gompetenz  der  Stiftungs-Aufsichtsbehörden  haben 
auch  bei  Cumulierung  eines  Freiplatzes  in  einem  bischöflichen  Seminare  mit  einem 
anderweitigen  Stiftungsgenusse  die  Vorschriften  des  hierorügen  Erlasses  vom 
15.  November  1887,  Z.  8560,  in  Anwendung  zu  kommen,  wobei  der  Freiplatz  im 
Seminare  mit  dem  Betrage  der  Eopfdotation  anzurechnen  ist. 

Diese  Verodnung  tritt  mit  1.  Jänner  1899  in  Wirksamkeit. 


Nr.  72. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

28.  November  1898,  Z.  25885, 

an  säznzntliohe  Liandessohulbehörden, 

betreffend  die  Dienataltersiulage  der  Snpplenten  an  8taat0-lCittel8ohiilen  und 
staatUohen  BildungBanstalteii  f&r  Iiohrer  nnd  Iiehrerlnnen. 

Aus  Anlass  eines  angeregten  Zweifels  wird  der  k.  k.  Landesschulbehörde 
eröffnet,  dass  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  8.  Juli  1886,  R.-6.-BI.  Nr.  121, 
lietreffend  eine  Dienstalterszulage  der  Supplenten  (Hilfslehrer)  an  den  vom  Staate 
erhaltenen  Mittelschulen ,  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  dem 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  betreffend  die  Regelung  der 
Uezüge  des  Lehrpersonales  an  den  vom  Staate  erhaltenen  Mittelschulen,  beziehungs- 
weise mit  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  betreffend  die 
Regelung  der  Bezüge  des  Lehrpersonales  an  den  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten 
und  an  den  mit  diesen  Anstalten  verbundenen,  aus  Staatsmittehi  erhaltenen  Ubungs- 
ächulen  nicht  im  Widerspruche  stehen,  sonach  auch  fernerhin  in  Kraft  bleiben. 
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Yerfttgimgeii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbttoher. 

a)  Für  BOrgerschulen. 

Villiciis  Franz  und  Sohiebel  Edmund,  Rechenbuch  fQr  Enaben-Bflrgenchiilen. 
3.  Classe.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1898.  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  cartoniert  1  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Enaben-Bfirgerschnlen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulftssig  erkl&rt 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  November  1898,  Z.  25064.) 

Mo£iiiks  Rechenbuch  f&r  die  3.  Classe  der  Mädchen-BQrgersdiulen.  Bearbeitet  tob 
Emanuel  Reinelt.  15.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1899. 
Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  geb.  1  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird    zum  Unterrichtsgebrauche   an   Mädchen-Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  November  1898,  Z.  25062.) 

Jahne  Josef  und  Barbisch  Hans,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrisciia 
Zeichnens  für  Bürgerschulen.  IIL  Stufe.  Für  die  IIL  Bürger schulclasse.  M 
94  Textfiguren  und  einer  Erklärungstafel  für  Bezirkspläne.  Wien  1898.  Mani 
Preis,  broschiert  44  kr.,  gebunden  54  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Minifiterial-Eriass  vom  7.  December  1898,  Z.  30720.) 

Hofmann   Mik.   a   Leminger  Em.,    PHrodozpyt   pro   möSCanskä    Skoly.    I.   Stufe. 

2.  Auflage.  Prag  1898.  1.  L.  Eober.   Preis,  geheftet  40  kr.,  gebunden  5S  kr 

Diese  neue  Auflage  des   genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühen* 

Auflage   desselben  *)   zum   Lehrgebrauche   an   Bürgerschulen   mit  bAfamiscber 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  27.  November  1898,  Z.  29842.) 

HoHii£ka  Jos.  a  NepSor  Jan,  PoSetnice  pro  möäfanskö  äkoly  chlapeck^  i  dfvcl. 
I.  Theil.  Prag.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmisehei 
UnteiTichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  27.  November  1898,  Z.  30241) 


*)  Miiust#rial-y«rordnung8blatt  vom  Jahr«  1896,  Seite  345. 
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b)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Novak  Vjenceslav,  Ptiprava  k  nauci  o  glazbenoj  harmoniji.  Za  uäteljske  Skole. 
2«,  umgearbeitete  Auflage.  Agram  1898.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  für  zulassig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  Yom  27.  Noyember  1898,  Z.  29882.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

Hrfidi^ka  Alois,  Liturgika  pro  sti'edni  äkoly.  3.,  yerbesserte  Auflage.  BrOnn  1898. 
Verlag  der  Benedictiner-Buchdruekerei.  Preis,  geheftet  70  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird,  die  Approbation  der 
competenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  *)  desselben  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Noyember  1898,  Z.  30081.) 

Lehr  mit  teL 

8ydow- Wagner,  Methodischer  Schulatlas,  entworfen,  bearbeitet  und  herausgegeben 
von  Hermann  Wagner.  63  Haupt-  und  50  Nebenkarten  auf  47  Tafeln« 
8.,  berichtigte  und  erweiterte  Auflage.  Gotha  1899.  Justus  Perthes.  Preis, 
gebunden  3  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Atlasses  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  '*"*')  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  November  1898,  Z,  30507.) 

^enoa,  Dr.  M.,  Azija.  Maßstab  1  :  9,000.000.  Agram.  Hartman'sche  Verlagsbuch- 
handlung Kugli  und  Deutsch.  Preis,  aufgespannt  10  fl. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen, sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bfldungsanstalten  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  November  1898,  Z.  29828.) 

» 

EiDiner  Johann,  Kaiser  Franz  Joseph  L  l'nnfzig  Jahre  österreichischer 
Geschichte.  I.  Band  vom  Jahre  1848  bis  1859.  H.  Band  vom  Jahre  1859  bis 
1898.  Jubiläumsausgabe.  Mit  30  Eunstbeilagen  und  circa  160  Abbildungen  im 
Text.  Wien  1898.  G.  Daberkows  Verlag.  Preis  eines  Bandes  7  fl.  50  kr. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten  werden 
auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  November  1898,  Z.  29368.) 

*)  Miniitoml-ycrordnimgtblatI  Tom  Jabre  1893,  Seite  243. 
^*)  Minifiterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  413. 
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Eundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  voro  3 1 .  Aagnst  d.  J. 
a.  g  zu  gestatten  geruht,  dass  das  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  zur  Errichtung  in 
Aussicht  genommene  Staats-Üntergymnasium  in  S e r e t h  den  Namen  „Franz  Joseph-Unter* 
gymnasinm''  führe. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5 .  NoTember  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass 

das  Communal-Realgymnasium  inKorneuburg  den  Namen  ^Kaiser  Franz  Josepb- 
Jubiläums-Realgymnasium'', 

das  Franciscaner- Gymnasium  in  Hall  den  Namen  ^^K.  k.  Franz  Joseph-Gymnasiom  , 

das  Landes-Gymnasium  in  P  ettau  den  Namen  ^^EaiserFranz  Joseph- Gymnasium  , 

das  Staats-Gymnasium    in   Erainburg   den  Namen    „E.  k.  Eaiser  Franz  Josepk- 
Gymnasium  —  c.  k.  Cesarja  Franca  Jo2efa  gymnazija*', 

die  Communal -Realschule  in  Adlerkosteletz  den  Namen  „Jubilejnf  re&lna  skoU 
cfsafe  a  kr4le  Frantiska  Josefa  I.', 

die  Communal-Realschule  in  N&chod  den  Namen  „Jubilejni  reälnä  skola  cissre 
a  kr&le  Frantiska  Josefa  I.", 

das  Communal-Realgymnasium  in  Gablonz  a.  N.  den  Namen  „Städtisches  Eaiser 
Franz  Joseph-Realgymnasium", 

die  Landes-Oberrealschule  in  Gewitsch  den  Namen  „Eaiser  Franz  Joseph-Lande»* 
Realschule  —   Zemskä   realka   clsafe    a    kräle   Frantiska   Josefa  l/,   endücK 

das  Privat-Realgyronasium  des  Vereines   „Matjce  Ostravsk^'*   in  Mährisch-Ostrta 
den  Namen  „Ceskö  reäln^  gymnasium  cfsafe  a  kr&le  Frantiska  Josefa  L* 
führen  dürfe. 


Diesem  Stücke  liegt  bei :  das  HVerzeichiüB  der  in  den  Programmen  der  Osterreldilichcn  OyasM^^ 
Bealgsrmnaalen  und  Bealsohnlen  tber  daa  Sohtüjahr  1897/98  yeröffentliohten  Al)ha]idltuige&^ 
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Im  Yeriage  der  k.  k.  Hof-  ond  Slaabdrnckfrpi  in  Wif n  sind  erschienen : 

Niederösterr.  Amtskalender  für  1899. 

(XXXIV.  Jahrgang.) 

Gr.-Octav.  —  62  Bog.  —  Steif  geb.  in  LeinwandrOcken.  —  Subscriptionspreis  1  fl.  50  kr. 

Der  mit  Benützung  amtlicher  Quellen  znsammengestellte  n.  0.  Amtskalender 
enthilt  nebst  einem  für  alle  Confessionen  berechneten  Kalendarinm  und  zahlreichen  den 
▼erschiedenartigsten  Bedurfnissen  angepatsten  geschäftlichen  Notizen  einen  ausführlichen 
Schematismus  der  gesammten  Yerfassungs-  und  Verwaltungsorgane  der  österr.-ungar. 
Monarchie,  dann  aller  Unterrichts-  und  Kranken- Anstalten,  Actiengesellschaften  und 
Vereine  in  Niederösterreich.  —  Vermöge  seines  reichen  und  verlässlichen,  stets  die 
neuesten  Veränderungen  berücksichtigenden  Inhaltes  wird  der  auch  diesmal  wieder 
ansehnlich  erweiterte  Amtskalender  allen  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten  und  Cor- 
porationen  wie  auch  Jenen,  welche  mit  denselben  häufiger  in  Verkehr  zu  treten  in 
die  Lage  kommen,  ein  willkommenes  Nachschlagebuch  sein. 


Geschäfts-Vormerk-Blätter  für  1899. 

(XXVn.  Jahrgang.) 
Gr.-Octav.  —  6  Bogen,  -r  Steif  geb.  in  LeinwandrOcken.  ^  Subscriptionspreis  20  kr. 

Die  Geschäfts- Vormerk-Blätter  enthalten  einen  DatoniBelir^r  fttr  das  Jahr  1899, 
einen  Woehenta^-Kalender  für  alle  Jahrhunderte,  eine  Tabelle  der  bewegrUohen 
ehristliehen  Feste  nnd  der  Fasehing^sdaner  Ton  1899—1985,  Stempelsealen, 
Interessen«^  Gehalt-  nnd  Lohnbereehnnngs*,  Mass-  nnd  Gewiehts-,  sowie  Mtfnz- 
nnd  ZeitTerirl«l<'liQag«-Tabellen,  Post-,  Telegrraphen-  nnd  Telephon-Tarife,  endlieh 
eine  Übersieht  der  im  Jahre  1899  stattfindenden  Lottoanlehens-Ziehnng^en ;  femer 
entsprechend  mbricierte  Blätter,  uxid  zwar  K  zur  Führung  yon  .vier  Terschiedenen  Jahres- 
Vormerken,  darunter  je  eines  flir  Gedenktage  (^an^ens-  und  Geburtstage  etc.),  für 
Wobnnngs- Adressen  und  für  den  EmpfaAg  der  einzelnen  Nummern  pränumerierter  Zeit- 
schriften (vier  Seiten),  2.  zur  Führung  eines  Wochen- Vonnerkes  (eine  Seite),  3.  zur  Ein- 
tragung Ton  Stondenplänen  für  die  ganze  Woche,  und  zwar  für  Winter-  und  Sommer- 
semester (zwei  Seiten),  4.  zur  Vormerkung  von  Commissionen,  Tagsatzungen  und 
sonstigen  Geschäften  (für  jede  Woche  eine  Seite),  5.  zur  Eintragimg  der  Einnahmen  und 
Ausgaben  oder  sonstiger  Notizen  j^für  jeden  Monat  eine  Seite),  6.  zur  Zusammenstellung 
verschiedenartiger  JahresUbersichten  (acht  Seiten),  7.  zur  Vormerkung  für  das  Jahr 
1900  (eine  Seite). 

Bei  ihrer  die  mannigfachsten  Bedürfnisse  berücksichtigenden  Einrichtung  werden 
diese  Vormerk-Blätter  für  alle  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten,  Corporationen  u.  s.  w. 
einen  erwünschten  praktischen  Behelf  bieten. 


Vi 


Szimplire  dieser  beiden  nnftchst  mm  Gkbrauohe  von  Behflrden»  Oemaindsn, 
flffiptlicbop  Aastsltea  nnd  Oprporationen  aufgelegten .  Pii>Ukationaa  mm  obigen  Snb- 
serfptions-,  bezw.ermXfiiirten  Preise,  sowie  ansfOhrliehere  Amtskalender-Prospeete 
kasmen  tob  BehdrdsOt  Gemeinden,  Anstalten,  Gorporationan  nnd  Vereinen  Jedeneit  durch  das 
Bzpedit  der  k.  k.  Hof-  nnd  Staatadmokerei  in  Wien  (ZZL,  Bemiireg  Nr.  16)  belogen  werden« 


|^^^Jj=6^.V^}^^,^^V^^  ^^^g^>^^?^ 
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In  Commission  beim  k.  k.  Schtübaoher-Verlsige  in  Wien«  I.,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  erste,  aus  22  schwarzen  und  3  farbigen  Blättern 
bestehendeSerie  der  von  der  Gesellschaft  für  yer  vielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bShmischer,  p 

polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumSnischer  Sprache  ^ 

erschienen.  Das  Papier f er mat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  ^ 

die  Bildflftcbe  ungefähr  35X28  cm.    *  ^ 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2E  80  h  =  1  fl.  40  kr.,  ^ 

jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr.,  f 

der  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt.  ^ 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr.  ^ 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben.  ^ 

Die  erschienene  erste  Serie  enthält  folgende  25  Bogen :  p 

Nr.'l  Porträt  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  L  7on  E.  PochwaUki.    ^ 

Biblische  G^eschiohte.  g 

Kr.  2  Die  ersten  Mensclien  .........    J  ^ 

„    3  Geburt  Christi /Ton  F.  Jeneweia.         $; 

9    4  Gang  nach  Golgatha )  ^ 

Sagen  und  Legenden.  ^ 

Nr.  5  Libussa,  farbig von  H.  Schwaiger. 

ly    6  Marienlegende  (I) Ton  P.  Stachle wici. 

Mä  r  oh  en. 

Nr.  7  Hansel  und  Gretel,  farbig yon  H.  L  e  f  1  e  r. 

„    8  Der  Wolf  und  die  sieben  jungen  Geißlein,  farbig  .     .  von  A.  Pock. 

Gesohlohte. 

Nr.  9  Römischer  Hafen Ton  A.  Hirscbl. 

^   10  Germanisches  Dorf von  G.  Kempf. 

„11  Hunnen  (I.) yon  H.  Schwaiger. 

n  12  Romanische  Burganlage TonR.  Bernt. 

„13  Stephan  der  Heilige,  der  erste  König  Ungarns  .     .     .  yon  J.  BenczAr. 

„  14  Rudolf  yon  Habsburg yon  0.  Friedrich. 

„15  Mittelalterliche  Stadt yon  J.  ürban. 

„16  Belagerung  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  yon  0.  Friedrich. 

„17  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  (I.) yon  0.  Friedrich. 

„  18  Kaiserin  Maria  Theresia yon  O.Friedrich. 

„19  Städtisches  Leben  zur  Zeit  Kaiser  Franz  I.      .     .     .  yon  H.  Lefler. 

Geographie. 

Nn20  Die  Donau  bei  Wien yon  R.  Rnas. 

„    21   Hochgebirg  und  Ebene yon  E.y. Lichtenfei s. 

Darstellungen  ans  dem  Leben  des  Volkes. 

Nr. 22  Tiroler  Trachten  . yon  F.  Rampler. 

„   23  Winter yon  K.  Moser. 

Thierleben. 

Nr.  24  Hnndetypen yon  A.  Pock. 

Teclinische  Sinriohtangen. 
Nr.  25  Eisenbahnbauten yonR.  Raas. 
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Jshrgang  ISOß.  Stack  L 

Beilage  zum  Yerordnniigsblatte 

für  deD 

Dienstbereich  des  Mmisterinms  für  Gnltns  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.tmdlc.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  8.  December  1897 
dem  Priester  des  regulierten  Chorherrenstiftes  zu  Elosternenbnrg  Karl  Drexler  den 
Titel  eines  Hofcaplans  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  December  1 897 
dem  ordentlichen  Professor  der  internen  Medicin  an  der  Universität  in  Erakan  Dr.  Eduard 
Korczyiiski  den  Titel  einesHofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  December  1897 
dem  ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Ludwig  Rjrdygier 
den  Titel  eines  Hofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seinek.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9. December  1897 
den  Domcapitular  in  Laib  ach,  ftkrstbischöflichen  Consistorialrath  Dr.  Sebastian  Elbert 
zum  Propste   des  Collegialcapitels   in  Rudolfswerth    a.  g.    zu    ernennen    geruht. 


Seinek.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöclister  Entschließung  vom  1 0.  December  1897 
den  Lehrer  am  technologischen  Gewerbe  -  Museum  und  Privatdocenten  an  der  Hochschule  fUr 
Bodencnltnr  Professor  Josef  Rezek  zum  außerordentlichen  Professor  für  land- 
wirtschaftliche Geräthe-  und  Maschinenkunde  an  der  genannten  Hoch- 
schule a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seinek.  nnd  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  December  1897 
den  Snpplenten  an  der  theologischen  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag,  Weltpriester 
Dr.  Josef  Zaus  zum  außerordentlichen  Professor  der  christlichen  Philo- 
sophie und  Fundamental-Theologie  an  dieser  Universität  a.  g.  zu  ernennen 
geruht 


n  Penonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Deoember  189T 
die  Wahl  des  evangelischen  Pfarrers  inBiala  H e r m a n n  Fritscbe  znnf  Superintendenten 
der  Lemberger  eyangelis  chen  Superintendenz  A.  und  H.  B.  a.  g.  zu  bestätigen 
geruht. 


-^*- 


Yom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

BUin  Besirkasohnlinspeotor 

flir   den    Schnibezirk  BorgO    der    Leiter    der    Volksschule    in    GaTalese,    Beziits- 
schulinspector  fUr  die  Schulbezirke  Gavalese  und  Primiero  Germann  Greif  und 

f&r  die  Schnibezirke  Cavalese  und  Primiero  der  Director  der  städtischen  Volksschale 

in  Bot  er  et  0  Leonhard  Nardelli, 

für  die  bShmiscben  Sebnlen  im  Gerichtsbezirke  Ziikov  der  Bezirksschnlinspector 

in  Pardubitz  und  Bürgerschuldirector  Franz  SvAcba  unter  Enthebung  von  seiner  bisherigeo 
Function, 

Bom  Univeraitäts-Seoretär 

an  der  UniyersitSt  in  Czemowitz    der  Gommissär   des  Gzernowitzer  Magistntes 
Dr.  Isidor  Anton  Nußbaum, 

vom  Oonoeptspraktikanten 

der  statistischen  Centralcommission  der  im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  a 
Verwendung  stehende  salzburgische  Auscultant  Dr.  Gamillo  Roncali, 

imn  deflnitlTeii  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  provisorische  Hauptlehrer  an  dieser 
Anstalt  Hieronjmns  Curto. 

Bum  wirkllohen  Lehrer 

an  der  nautischen  Schule  in  Lussinpiccolo  der  prorisorische  Lehrer  an  dieser  Ansult 

Josef  Brida. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse   des   betreffenden    Professoren- 
GoUegien 

auf  Zulassung 

des   k.  und  k.   Begiments-  und  Garde -Arztes    Dr.  Robert  Ritter   Ton    TSpIj  »^^ 
Privatdocent  für  Geschichte  der  Medicin 

an  der  mediciniscben  Facultät  der  üniTersitftt  in  Wien, 

des    Dr.    Stanislaus    Ciechauowski    als    Privatdocent    für    pathologische 
Anatomie 

an  der  mediciniscben  Facult&t  der  üniyersität  in  Krakau  und 

des  Dr.  Anton  Gabryszewski  als  Privatdocent  für  Ghirurgie 
an  der  mediciniscben  Facult&t  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 


Personalnachrichten.  m 


Der  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  hat  folgende  Professoren  an  den  Staats- 
Mittelschulen  in  Galizien  in  die  YIII.  Kangsclasse  befördert: 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brody  Franz  Szyildler, 

den  römisch-katholischen  Religionsprofessor  am  Staats-Gymnasium  in  Brzeiany   Anton 

Hoehecker, 

die   Professoren    am    Staats-Gymnasium    in    KoJomyja    Michael    EnsioilOWic^    und 

Josef  Wasilkowski, 

den    Professor    und    Leiter    der    ruthenischen    Parallelclassen    am    Staats  •  Gymnasium    in 
KoJomyja  Sophron  Niedzielski, 

den    Professor    am    Staats  -  Gymnasium    bei    St.    Hyacinth    in    Krakau    Ladislaus 

Enlezynski, 

den  Professor  am  III.  Staats-Gymnasium  in  Krakau  Stanislaus  Bednarski, 

den  Professor  am  akademischen  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Emil  Kalitowski, 

die  Professoren    am    n.    Staats  -  Gymnasium    in    Lemberg    Dr.    Josef    OgÖVtk    und 
Wladimir  Resl, 

den  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Anton  Danysz, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Neu-Sandec  Josef  Kretowicz, 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  mthenischer  Unterrichtssprache   in  Przemyäl 

Andreas  Czyczkiewicz, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Rzeszöw  Julian  Sutowicz, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Sanok  Leo  Lemocb  und  Valentin  Wrobel, 

den    römisch  -  katholischen    Religionsprofessor    am    Staats  -  Gymnasium    in    Stryj    Karl 

ZocUep, 

den  griechisch-katholischen  Religionsprofessor  am  Staats-Gymnasium  in  Zloczöw  Isidor 

Jerierski, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Krakau  Franz  Jeziorski, 

die   Professoren    an    der    Staats-Realschnle    in    Stanislau    Thaddens   Kllkliradza, 

Josef  Bittaer  und  Karl  Trocbanowski  und 

den  Professor  und  Leiter  der  Staats-Realschule  in  Tarnöw  Franz  Nowosielski. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

den    Secretftr    der   technischen  Hochschule   in  Wien    Dr.  Edmund   Ricbter    in    die 
VII.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten  eingereiht, 

den  Yolksschullehrer    in  Wüten    Valentin   Enoflacb    als    Fachlehrer    an    der 
k-  k.  Fachschule  in  Fulpmes  und 

den  Hilfslehrer  an  der  k.  k.  Fachschule   für  Holzbearbeitung   in    Cortina  d'Ampezzo 
Arthur  Marcbi  zum  Fachlehrer  an  der  genannten  Anstalt  bestellt. 


IV 


Concors- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  deutschen  techniscben  Hochschule  in  Prag  kommt  dieAssistenteB' 

stelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Architektur  (Herrn  Regierungsrath  Professor  J.  ZSteki 
vor  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  700  Goldeo 
verbunden  ist  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In  besonders 
rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere  2  Jahre 
platEgreifen. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihoog 
dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren-Collegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  15.  Jänner  d.  J.  bei 
dem  Recto rate  der  k.k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  das  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.*G.*B1.  Kr.  S 
ex  1897  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staatsbürger- 
schaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit  Erfolr 
abgelegte   H.    Staatsprttfiing   gehört,    entsprechen,    der   Charakter    von    Staatsbeamten    zukoML 

An  der  k.k.  Studienbibliothek  in  Laibach  gelangt  die  Stelle  eines  Scripten 
mit  den  Bezügen  der  VHI.  Rangsclasse  zur  Besetzung. 

Ordnungsmäßig  mit  den  Nachweisen  der  Studien  und  Sprachkenntnisse,  sowie  der  ha- 
herigen  Verwendung  belegte  Gesuche  sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Dienstesbehörde  bis 
15.  Jänner  d.  J.  bei  der  k.  k.  Landesregierung  für  Krain  in  Laibach  einzobringen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Ried  kommt  ftlr  das  n.  Semester  des  laufenden  Scholjahres 
eineSupplentenstelle  für  classische  Philologie,  eventuell  für  Deutsch  als  Haupt- 
fach und  classiscbe  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  (geprüfte  oder  ungeprüfte)  wollen  ihre  mit  den  nöthigen  Documcnten 
belegten    Gesuche    bis    15.    Jänner   d.  J.    an    die   Direction    der   Anstalt   einsendes. 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  HoheuMitk 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Haupt-,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  nonntlmifiig«> 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteteB 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landcv 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumokten  b<M^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Concan-Aasschreibnngen.  Y 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Weidenau  gelangt  mit  Beginn  des  ScholjahreB  1898/99 
ei  DcLehrB  teile  für  classische  Philologie  mit  den  normalm&fiigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeMärz  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
Bcholrathe  fttr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  dem  Communal-Obergymnasium  in  Aussig  mit  Öffentlichkeitsrecht,  an  welchem 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1898/99  die  VI.  Classe  eröffnet  wird,  kommen  Ton  diesem 
Zeitpunkte  an  folgende  wirkliche  Lehrerstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 
aj  zwei  Stellen  für  classische  Philologie,  und 
bj  eine  Stelle  fttr  deutsche  Sprache  als  Hauptfach. 

Approbationen  für  NebenUteher,  insbesondere  für  Turnen,  Gesang  oder  tschechische  Sprache 
werden  besonders  berücksichtigt. 

Die  Bezüge  kommen  gleich  den  jeweiligen  Bezügen  an  Staatsanstalten,  mit  welchen  die 
Anstalt  auch  im  Reciprocitätsverhältnisse  steht. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  an  den  Stadtrath  in  Aussig  zu  richten  und  bis 
t.  Mai  d.  J.  an  die  Gymnasial-Dlrection  in  Aussig  einsenden. 

An  der  k.  k.  Realschnle  in  Innsbrack  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des 
Unfenden  Schuljahres  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Haupt&ch 
und  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetzmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
frehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  Jänner  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschule  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeJännerd.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Knaben-Yolksschnle  in  Triest  ist  mit  Beginn  des  n.  Semesters  laufenden 
Scho^ahres  eine  Assistentenstelle  mit  der  jährlichen  Substitutionsgebür  von  480  Gulden 
ZQ  besetzen. 

Diesbezügliche  Bewerbungsgesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  d.  J. 
SD  die  Direction  der  genannten  Anstalt  einzusenden. 


VI 

In  Commission  beim 

k,  k.  Schtdbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergstraOe  5,  ist  soeben  die 

erste,  aus  22  schwarzen  und  3  farbigen  Blättern  bestehende  Serie 

der  von  der  Gesellschaft  f(lr  vervielfältigende  Kunst  in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,   vorläufig  mit  dem  Texte  in  deutscher  und  in  böhmischer 
Sprache  erschienen. 

Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bildfläche 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  80  h  =  1  fl.  40  kr.,  jener 
der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr.,  der 
farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  erste  Serie  enthält  folgende  25  Bogen : 

Nr.    1    Porträt  Seiner  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  ^on  K.  P  o  c  h  w  a  1  s  k  t\ 

BibliBOhe  Geschiclite. 

Nr.    2     Die  ersten  Menschen i 

r,      3     Geburt  Christi /  von  F.  Jene  wein. 

„       4     Gang  nach  Golgatha j 

Sagen  und  Legenden. 

Nr.    5     Libassa,  fjBü-big von  H.  Schwaiger. 

„      6     Marienlegende  (I) Ton  P.  Stachiewicz. 

Märchen. 

Nr.     7     Hansel  und  Gretel,  farbig von  H.  Lefler. 

„      8     Der  Wolf  und  die  sieben  jungen  Geiftlein,  farbig  .  von  A.  Pock. 

Geschieht  e. 

Nr.     9     Römischer  Hafen von  A.  Hirschl. 

n     10     Germanisches  Dorf von  G.  Kempf. 

„     11     Hunnen  (I.) von  H.  Schwaiger. 

„     12     Komanische  Burganlage von  R.  Bernt. 

„     13     Stephan  der  Heilige,  der  erste  König  Ungarns  ....  von  J.  Benczür. 

„     14     Rudolf  von  Habsburg von  0.  Friedrieh. 

„    15     Mittelalterliche  Stadt von  J.  ürban. 

„     16     Belagerung  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  von  0.  Friedrich. 

„     17     Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  (I.) von  0.  Friedrieb. 

y,     18     Kaiserin  Maria  Theresia von  0.  Friedrieb. 

„     19     Städtisches  Leben  zur  Zeit  Kaiser  Franz  I von  H.  Lefler. 

Geographie. 

Nr.  20     Die  Donau  bei  Wien von  R.  Russ. 

„     21     Hochgebirg  und  Ebene von  £.  v.  Lichtenfels. 

DarsteUungen  ans  dem  Leben  des  Volkes. 

Nr.  22     Tiroler  Trachten von  F.  Rumpier. 

„    23     Winter von  K.  Moser. 

Thierleben. 

Nr.  24     Hundetypen von  A.  Pock. 

Teohnisehe  Einriehtungen. 

Nr.  25     Eisenbahnbauten von  R.  Rnss. 


vn 


Die  nachbenannten 

„Slavischen  ^chenbücher  des  griedüsch-onentalischeii  Eitus", 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags-Direction  in  Wien 

CL,  8ohwari6nberg8tra6e  7), 

als  C!ommi88ions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 
Yorräthig  und  können   bei  derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nur  hinsichtlich  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Provision  im  üblichen 

Ausmaße  gewährt. 


-ö  B  ^  o  ^5  g 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6EJiirfAkH  (Eyangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gk)ld- 
linien  ohne  Schließen 

in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TploAloM»  (Triodion), 

flNAOAorioHs  (Anthologien), 

OrroHX«  l.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 
„       IL  A.  (      „      II.      „     ), 

DiHTHMCT4pft  (Pentikostar), 

6A«xcfBHNKft  (Sluiebnik), 

ToiBHHKs  (Trebnik) 

^Hacoca0B&  (Öasoslov),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

^frjATHpB  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moird-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    • 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 


^  rf*  S.a  1? 

es  -^  •£  öoQ  S 


TpioAiOHX  (Triodion), 
flHAOAorloHft  (Anthologion), 
OKTOHXft  I.  A.  (Oktoich  L  Theil), 
II.  A.  (      „      II.      „     ), 
DfNTHKocTjpx  (Pentikostar), 
GAtsKiBHHKs  (SluiebDik), 
TpiBHNKii  (Trebnik) 

HjcocAOBx  (Öasoslov),  broschiert 

Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

aberzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

fräATH^%  (Psalter),  broschiert 

Papierbandy  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und   mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

EAAroAipcTBiHHoe    KB  Ta^    ErS    moAMi  coBipuiiiMoe   ah) 
poaKAiHU  (8  AtrricTA)  A  tisohminU  (kb.  GinTfMBpia)  erw 

iMni  piTOpCKAPO     fi      KpiAf  BCKO  -  a  nOCriAhf  CKAPIV     Bf  AHM!  CTBA 

^piNii^-IwcHi^A  L  (Gebete  fü^  den  Landesfürsten.)  2Va  Bog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.,  Lwd.-Rück. 
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Verlag  des  k.  k.  Ministerioms  ftir  Cultos  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorisehek  in  Wien.  V. 


IX 
Jakrgug  1896.  Stück  IL 

Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

fttr  den 

Dienstbereich  des  Ministerliims  für  Cnltas  und  Unterricht 


*^»^*i^>^^#%^fcrf%^^^fc^^^fc^»^^^^^**W^>^>%^^^%^^^^^l«»^^^^*^<^^^»^^»^^^%^%^*      ^^^^ 


Personalnachrlchteii. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  December  1897 
dem  Secretär  der  technischen  Hochschule  in  BrQnn,  kaiserlichen  Rathe  Heinrich  Pich  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  29.  December  1897 
dem  Caplan  in  Üngarisch-Hradisch  Anton  CetkOYSk]^  das  goldene  Verdienst- 
krens  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  9 .  December  1897 
a.  g.  zn  gestatten  geruht,  dass  dem  pensionierten  Professor  der  Universität  in  Innsbruck, 
Hofrath  Dr.  Tobias  Wildaucr  von  Wildhausen  anlässlich  der  Enthebung  von  seiner 
Stelle  als  Mitglied  des  Landesschulrathes  fUr  Tirol  für  seine  verdienstvolle  Thätigkeit  auf  dem 
Gebiete  des  Schulwesens  die  Allerhöchste  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  November  1897 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  emeritierten  Professor  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 
Hofrathe  Wilhelm  Ritter  von  Doderer  anlässlich  seiner  Enthebung  von  der  Function  eines 
Inspectors  des  gewerblichen  Bildungswesens  für  die  in  dieser  Eigenschaft  geleisteten  sehr  ersprieß- 
lichen Dienste  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Jänner  d.  J. 
den  Statthaltereirath  bei  der  Statthalterei  in  Prag  Friedrich  Stadler  von  Wolfersgrün 
zum  Ministerialrathe  im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  December  1 897 
denFflrstbischof  von  Laib  ach,  geheimen  Rath  Dr  Jakob  Missia  zum  Fürst-Erzbischofe 
von  Görz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  December  1 897 
den  Domherrn  T  h  e  o  p  h  i  1  Lekawski  zumDomscholaster  am  römisch-katholischen 
Domcapitel  in  Przemy^I  a.   g.  zu  ernennen  geruht. 


X  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Deceraber  1897 
den  fürsterzbischöflichen  geistlichen  Rath,  Decanalrath  und  Püarrer  zu  St.  Martin  inFeistritx 
an  der  Gail  Lukas  Wantisehar  zum  Propstpfarrer  in  Eberndorf  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  28.  December  1897 
bei  dem  Eathedralcapitel  in  Lesina  den  dortigen  Domherrn  Simeon  Petrich  zum  Dom- 
dechanten,  den  Pfarrer  von  S.  Giovanni  auf  der  Insel  Brazza  Stephan  Siminiati  zum 
Domherrn,  femer  mit  Nachsicht  der  Taxe  den  Weltpriester  Dr.  Theol.  Anton  Petrilf^  den 
Pfarrer  und  Dechant  von  Cittavecchia  Cosimus  Scarpa,  den  P&rrer  und  Dechant  tob 
St.  Pietro  auf  der  Insel  Brazza  Lukas  Pappafava,  den  Pfarrer  und  Vicedechant  toq 
Milna  Stephan  Sapllliar  und  den  Pfarrer  und  Vicedechant  von  Pu^isce  Anton  Dobronlf 
zu  Ehrendomherren  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  December  1897 
den  außerordentlichen  Professor  der  praktischen  Geometrie  an  der  technischen  Hochschule  in 
Lemberg  Severin  Widt  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der 
genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  roa  2.  Jämier  d.  l 
den  päpstlichen  Hausprälaten ,  Domscholaster  und  infiilierten  Propst-Pfarrer  Dr.  Godfried 
Marscball,  den  Pfarrer  der  evangelischen  Kirchengemeinde  H.  B.  in  Wien  Dr.  Karl  Alfons 
Witz-StSber,  den  Hof-  und  Gerichtsadvocaten  Dr.  Gustav  Eohn ,  femer  den  ordentlichen 
Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Leopold  Gegenbaner,  den  Landesschulinspector 
im  Ruhestande  Dr.  Leopold  Eonvalina  und  den  Director  der  niederösterreichischen  Landes- 
Blindenschule  in  Purkersdorf  Friedrich  Entlicher  zu  Mitgliedern  des  nieder- 
österreichischen Landesschulrathes  für  die  nächste Functionsperiode  a,  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  December  1897 
den  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Troppau  Georg  Schnid  zun 
Mitgliede  des  Landesschulrathes  für  Schlesien  ftir  den  Rest  der  laufenden 
Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlicbeD 
Professors  bekleideten  Honorar-Docenten  für  Wildbachverbauungen  und  Photogram metrie  «n  Atr 
Hochschule  für  Bodencultur,  Forstrath  im  k.  k.  Ackerbauministerium  Ferdinand  Wang  nad 
den  Oberforstrath  in  diesem  Ministerium  Julius  Walter  zu  Mitgliedern  der  Co»- 
mission  zur  Abhaltung  der  lü.  Staatsprüfung  für  das  forstwirtschaftliche 
Studium  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  ernannt. 
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Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bom  Beiirkssohnlinspeotor 
fOr  die  in  den  Stenerbezirken  Nenpaka   nnd  Liban  des  Schnlbezirkes  Ji^in 

gelegenen  Schnlen  der  Professor  am  Staate-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag-Neustadt  (Tischlergasse)  Dr.  Karl  Veselik, 

im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister 
inm  Inspeotor 

des  gewerblichen  Bildnngswesens   der  Professor   an    der  technischen  Hochschule  in 
Wien,  Oberbaurath  Christian  Ulrich, 

inm  Oonsenrator 
der  Centralcommission  fBr  Erforschung  nnd  Erhaltung  der  Ennst-  nnd  historischen 

Denkmale  der  Architekt  Raimund  Jeblinger  in  Linz, 
mm  Soriptor 
an  der  Bibliothek  der  technischen  Hochschnle  in  Wien  der  Amanuensis  an  dieser 

Bibliothek  Johann  Mayrhofer,  und 
nun  Amanuensis 

an  der  genannten  Bibliothek  der  Praktikant  an  der  Uniyersitäts-Bibliothek  in  Wien 
Dr.  Robert  Danblebsky  von  Sterneck, 

snm  Mosiklehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Budweis    der   Supplent   an    der  Übungsschule   der 
Uhrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn  Karl  Steinwender, 

.   smn  Faohlelirer 

an  der  k.  k«  Fachschule  f&r  Metallindustrie  in  Nixdorf  der  vertragsmäßig  bestellte 

Fachlehrer  an  dieser  Anstalt  Johann  Neubauer,  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten   der 
X.  Rangsclasse. 


Der  Minister  f&r  Cultus  nnd  Unterricht   hat   die  Beschlüsse    der  betreffenden  Professoren- 

Collegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Karl  Ewald  als  Priratdocent  far  Chirurgie 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  und 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten  für  slavische  Philologie  an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität 
in  Krakau    Dr.  Marian  Ursyu  Zdriechowski    auf   das    Gebiet    der   allgemeinen 
Literaturgeschichte  der  neueren  Zeit 
an  der  genannten  Facultät  bestätigt. 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasinm  in  Kolomyja  dem  wirklichen  Lehrer 
i^m  Staats-Gymnasium  in  Buczacz  Anton  Wojcicchowski  verliehen, 

zum  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Sulkowice  den  Volksschullehrer 
in  Rudna  Wielka  Stanislaus  Jaworski  bestellt. 
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An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  kommt  mit  1.  April  d.  J. 

die  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  far  Maschinenbau  n.  Gnn cur Besetzonir. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  Ton  700  Gnldn 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  yerlftngert  werden.  In  beaooden 
rttcksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yerlängerung  der  Verwendung  auf  waHerp 
2  Jahre  platagreifen. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Yerleilnu^ 
dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren-Collegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Aiischluss  eines  curriculum  vitae  bis  15.  Februar  d.  J 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prt; 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  3t.  December  1896,  R.-G.*Bl  Nr  ^ 
ex  1897  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staatsbfliier- 
Schaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit  Eifolr 
abgelegte  II.  Staatsprafiing  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt 

An  dem  akademischen  Staats-Gymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtsspncbf  ii 

Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  fi' 
classische  Philologie  mit  den  normalm&ßigen  Bezagen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fklr  Cultns  und  ünteiricht  gerichttc? 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande* 
schulrathe  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Documenten  belegte  Gesaci' 
wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  k.  k.  Elisaheth-Gymnasinm  in  Wien  gelangen  mit  Beginn  des  Schu\jahre8  1898  ^^ 
zwei  neusystemisierte  definitive  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  den  Turnunterricht  mit  den  Bezügen  eines  Übung^- 

Schullehrers  (X.  Rangsclasse)  an  einer  staatlichen  Lehrerbildnngianstalt  nnd 

2)  eine    Lehrstelle    fttr   Geschichte    und   Geographie    als    Haoptftcbei 

mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  ^' 
geschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  niederösterreicbisehee 
Landesschulrathe  in  Wien  einbringen. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  k.  k.  Maximilians-Gymnasinm  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Scho^jahres  1898"^^ 
eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als  Haupt* 
fi&cher  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gericbtHes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  beim  k.  k.  ni^Q*^^' 
österreichischen  Landesschulrathe  in  Wien  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsgemäß  instruierte  Gesuche  kann  keine  Rttci^i^'^^ 
genommen  werden. 
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Am  StMts-Oymnasinm  im  in.  Wiener  GemeiiidebeziriLe  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  yerbundene  Lehrstelle  haben  üire  gehörig 
instruierten  Gesuche  im  vorschriftsmäßigen  Dienstwege  bis  1.  M&rz  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes* 
schulrathe  für  Kiederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksicbtigt. 

Am  Staats-Gymnasiuin  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 

Schn\jBhre8  1898/99  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Die  gleichzeitige  Lehrbefiihigung  für  deutsche  Srache  als  Haupt&ch  begründet  unter 
sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben 
ihre  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathe  in  Wien  einzubringen. 

An  dem  Staats-Ojrmnasinm  mit  bShmischer  Unterricbtsspracbe  in  Prag,  Tischler- 

gaSvSe,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898^99  eine  provisorische  Lehrstelle 
für  Böhmisch  als  Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  dem  Jahres- 
gehalte Ton  1000  Gulden  und  der  Activitätszulage  nach  der  E^.  Rangsclasse,  jedoch  ohne 
Anspruch  auf  die  definitive  Bestätigung  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Docamenten  belegte  Gesuche 
wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  den  Staats-Gymnasien  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis,  ESnigl. 

Weinberge  nnd  Ptibram  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1898/99  je  eine  neu- 
systemisierte  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Docnmenten  belegte  Gesuche 
wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staat.S-Obergymnasinni  in  Czernowitx  ist  eine  Lehrstelle  für  griechisch- 
orientalische  Religionslehre  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  mit  den 
Bezügen  eines  wirklichen  Lehrers  erledigt. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  die  Verpflichtung  verbunden,  den  griech. -Orient.  Religionsunterricht 
auch  am  Staats-UntergymnaBiu^^  in  Gzernowitz  zu  ertheilen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen,  insbesondere  mit 
der  Lßhrbelähigungserklärung  der  confessionellen  Oberbehörde  und  dem  Nachweise  der  vollkommenen 
Kenntnis  der  nithenischen  und  deutschen  Sprache  instruierten  Gesuche  bis  25.  Jänner  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzureichen. 

An  der  k.  n.  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  gelangt  mit   15.  Februar  d.  J. 

auf  die  Dauer  des  II.  Semesters  eine  Supplentenstelle  fürdeutscheund  französische 
Sprache  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Bezüge ;  700  Gulden,  Substitutionsgebür  derzeit  38^ Gulden,  Quartierentschädigung  120  Gulden 
Sabatitutionszulage. 
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Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instraierten  Gesuche  bis  5.  Febraar  d.  J.  an  das 
k.  u.  k.  Milit&r-Hafen-Commando  in  Pola  einzasenden. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine- Aerar  nach  dem  für  Marine-Beamte  der  X.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden .  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reiseyorschuss  gegen  nachträgliehe  Verrechnung  gewährt. 

An  der  Staats-Realscbnle  im  VIL  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Begiim 

des  Schu^ahres  1898/99  eine  Lehrstelle  fttr  englische  und  deutsche  Sprache 
als  Hauptfilcher  oder  für  englisch  e  Sprache  als  Hauptüach,  französische  und  deutsche 
Sprache  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben 
ihre  vollständig  instruierten  Gesuche  im  vorschriftsmäßigen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Später  einlangende  Gesuche  finden  keine  Berücksichtigung. 

An  der  Staats-Oberrealschule  in  Graz  ist  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1898/99  eine 
Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  systemmäfiigen 
Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebeneii 
Dienstwege  bis  25.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark 
in  Graz  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Prag,  Altsiadt 

kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  zwei  wirkliche  Lehrstellen  mit  dff 
normaimäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realscb nie  mit  bobmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Prag,  Klein^e ite. 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  Französisch  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzunir. 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  geriehtetei] 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landen 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  bele^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Rcalscbnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  KoBi|!l. 

Weinbergen  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  zwei  wirkliche  Lehrstelleo 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie,  nnd 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  HanptfiUJier. 

wobei  unter  übrigens  gleichen  Umständen  diejenigen  Bewerber  bevorzugt  werden^  welche  zugleich 
die  Lehrbefthigung  aus  Böhmisch  oder  Deutsch  nachweisen. 
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Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Coltns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  yersptttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Elbogen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer 
mit  den  normalmftßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  wird  jenen  Bewerbern,  welche  auch  die  LehrbefAhigung 
für  Turnen  an  Mittelschulen  nachweisen,  der  Vorzug  eingeräumt  werden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Bealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Jiün  kommt  mit 

Beginn  des  Schn^ahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen 
Qod  Modellieren  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
tchulratbe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  rerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschüle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ji^in  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch  in 
Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Französisch  als  Hautpfächer  mit  dem  Gehalte  jährlicher 
1000  Gulden  und  der  Activitätszulage  nach  der  IX.  Rangsclasse,  jedoch  ohne  Anspruch  auf 
de6nitive  Bestätigung  und  Zuerkennung  von  Quinquennabeulagen  zur  Besetzung 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
('esuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
besuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocamenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit   bShmischer  Unterrichtssprache    in  KoniggvUz 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


XVI  Concurs-AasscbreibQngen. 

An  der  Staats-Bealscbule  mit  deutscher  Unterricbtsspracbe  in  Pilsen  ist  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  Stelle  des  katholischen  Religionslehrers  mit 
den  normalmäOigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeFebruar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegt« 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  bShmischer  Unterricbtsspracbe  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bohmiseber  Unterricbtsspracbe  in  Pilsen  kornnt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  189899  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Böhmisra 
und  Deutsch  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  jedoch  ohne  Anspruch  auf  definitive  Bestätigoi^ 
und  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gericbtels 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landif* 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  bele^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  bBbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Pisek  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  and 
Physik  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landen 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegt« 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  bobmiscber  Unterricbtsspracbe  in  iHkor  kommes 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  zwei  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  normalmiBigen 
Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer, 

wobei  unter  übrigens  gleiclien  Umständen  diejenigen  Bewerber  bevorzugt  werden,  welche  zagtpici 
die  Lehrbefähigung  für  Böhmisch  oder  Deutsch  als  Nebenfach  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten^  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Cultus  und  Untenicht  gericht^ffp 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landen 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten   Mci^ 
I  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Concors- Ausschreibungen.  XVU 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  JSgerndorf  ist  eine  Supplentenstelle  für  das 
Freihandzeichnen  auf  die  Dauer  des  n.  Semesters  des  laufenden  Schu^'ahres  zu  besetzen. 

Geprflfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  haben  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  sobald 
als  möglich,  spätestens  aber  bis  25.  Jänner  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten 
Anstalt  einznbringen. 

An  der  CaflniiiBftMleakiehide  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Lann  (mit 

ReeiprecitXtsrecht)  gelangen  mit  Beginn  des  Schu\jahres  1898/99  folgendeLehrstellen 
ZOT  Besetzung,  und  zwar*. 

1)  die    Stelle    eines    wirklichen   Lehrers    für    Chemie    als    Hauptfach, 

verbunden  mit  zwei  Nebenfächern  und 

2)  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  ftlr  Turnen. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  nonnalmäßigen  Bezüge  wie  an  den  Staats-Mittelschulen 
verbunden. 

Gehörig  instruierte  Gesuche  sind  bis  28.  Februar  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe 
der  königl.  Stadt  Laan  einzubringen. 


«^^1    -x 


xvin 


^^^yry^Srsy'srS'i'S^^ 


«6 

In  Commission  beim  k.  k.  Schnlbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwanenberg-  | 
Straße  7,  ist  soeben  die  erste,  aus  22  schwarzen  und  3  farbigen  |; 

h 


Blättern  bestehende   Serie   der  von  der  Gesellschaft  für  verviel- 
fältigende Kunst  in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  fttr  Schule  und  Haus 


s; 


in  der  Volksausgabe,  vorläufig  mit  dem  Texte  in  deutscher  und  in  ^ 
böhmischer  Sprache  erschienen.  j^ 

Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  ^ 
Bildfläche  ungefähr  35X28  cm.  ^ 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  80  h  =  1  fl.  40  kr.,  ^ 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr.,  \ 


der  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  erste  Serie  enthält  folgende  25  Bogen : 

Nr.  1  Porträt  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  von  K.  Pochwalski. 

Bibliflche  Geschichte. 

Nr.  2  Die  ersten  Menschen  1 

„    3  Geburt  Christi [yon  F.  Jenewein. 

„    4  Gang  nach  Golgatha 1 

Sagen  und  Legenden. 

Nr.  5  Libussa,  fiirbig Ton  H.  Schwaiger. 

„    6  Mlurienlegende  (I) von  P.  Stachiewicx. 

Märchen. 

Nr.  7  Hansel  and  Gretel,  üarbig Ton  H.  L  e  f  1  e  r. 

„    8  Der  Wolf  und  die  sieben  jungen  Geißlein,  farbig  .  von  A.  Pock. 

Geschichte. 

Nr.  9  Römischer  Hafen von  A.  Hirsch L 

0  Germanisches  Dorf Ton  G.  Kempf. 

1  Hunnen  (I.) von  H.  Schwaiger. 

2  Romanische  Burganlage von  R.  Bern t. 

3  Stephan  der  Heilige,  der  erste  König  Ungarns  .     .     .  von  J.  Bencsür. 

4  Rudolf  von  Habsburg Ton  0.  Friedrich. 

5  Mittelalterliche  Stadt .  Ton  J.  Urban. 

6  Belagerung  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  von  0.  Friedrieh. 

7  Wiens  TOrkenbelagerung  (1683)  (I.) von  0.  Friedrich. 

8  Kaiserin  Maria  Theresia von  0.  Friedrich. 

9  Städtisches  Leben  zur  Zeit  Kaiser  Franz  I.      .     .     .  Ton  H.  Lefler. 

Geographie. 

Nr.  20  Die  Donau  bei  Wien von  R.  Russ. 

„    21  Hochgebirg  und  Ebene vonE.T.Lichtenfels. 

Darstellungen  aus  dem  Leben  des  Volkes. 

Nr.  22  Tiroler  Trachten von  F.  Rumpier. 

„   23  Winter von  K.  Moser. 

Thierleben. 

Nr.  24  Hundetypen von  A«  Pock. 

Teohnisohe  Binrichtnngen. 

Nr. 25  Eisenbahnbanten vonR.  Rnss» 


l 
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XIX 
ithrgmg  18K.  Stfiek  IIL 


Beilage  znm  Yerordnimgsblatte 

fdr  den 

Dienstbereich  des  Mfaüsteiiums  für  Galtas  nnd  Unterricht 


Fersonalnschrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesttlt  haben  mit  Allerhöchst  unterzeichnetem  Diplome 
dem  Professor  an  der  höhmischen  üniyersit&t  in  Prag,  Hofrathe  Dr.  Anton  Banda  als 
Ritter  des  Ordens  der  eisernen  Krone  ni.  Classe  in  Gem&ßheit  der  Ordensstatuten  den  Bitter- 
stand  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolisöhe  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  Jänner  d.  J. 
den  Domherrn  bei  dem  Kathedralcapitel  in  St.  Polten  Anton  Grfliusweig  den  Qrden 
^er  eisernen  Krone  m.  Classe  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Jänner  d.  J« 
der  Ober?orBteherin  des  Institutes  der  Englischen  Fräulein  Josefine  Gräfin  Castiglionc 
▼on  Gonzaga  in  St.  Polten  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g. 
SQ  Terieihen  geruht. 

Seine  k,  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  December  1897 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Volksschule  in  Klana  Jakob  LlUEnik  das  silberne 
Verdienstkreus  mit  der  Krone  a.  g.  zu  Terieihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Mc^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  15.  Jänner  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialrathes  aus- 
gezeichneten Landesschulinspector  Gustav  Ritter  Ton  Zeynek  aus  Anlass  der  von  ihm 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung 
Hir  seine  Tie^ährige  yorzügliche  Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  9.  Jänner  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Director  des  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasiums  in  Mährisch- 
Schönberg  Dr.  Leopold  Rotter  anlässlich  seiner  Enthebung  von  der  Function  eines 
Bezirksschulinspectors  die  Allerhöchste  Anerkennung  für  sein  Tie^jähriges  verdienstliches 
Wirken  auf  dem  Gebiete  der  Schulaufticht  ausgesprochen  werde. 


XX  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mt^estät  Laben  mit  AUerböcbster  Entschließung  vom  7.  J&nner  d.J. 
den  Pmatdocenten  an  der  theologischen  Facultät  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Franz 
Gabryl  zum  außerordentlichen  Profe&sor  der  christlichen  Philosophie  und 
Fundamental-Theologie  an  dieser  Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsehließung  vom  12.  Jlmier  d.J. 
den  Senior  des  stelrischen  Seniorates  und  evangelischen  Pfarrer  in  Wald  Heinrich  Klltsehj 
zum  Mitgliede  des  steiermärkischen  Landesschnlrathes  für  die  restliche  Dsoer 
der  laufenden  Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

nun  Vloepräses 
der  jndiciellen  StaatsprfifimgSCOinillissioil  in  Graz  der  ordentliche  Professor  an  der 
Universität  in  Graz  Dr.  Gustav  Hanausek  und 

zum  Mitgliede 
dieser  StaatsprOfangscommission  der  Oberlandesgerichtsrath  Moriz  Wellspaclifr. 

zu  Mitsliedem 

der  Commission  zur  yornabme  der  strengen  Pr&ftingen  für  die  Erlan^oi; 

eines  Diplomes  der  Banschnle  der  ordentliche  Professor  der  Mathematik  E  m  a  n  n « ! 
Cznber,  der  ordentliche  Professor  der  Utilitäts-Baukunde  und  des  Eisenbahnhochhaues  Oberbaontk 
Christian  Ulricll,  der  mit  dem  Titel  eines  ordentlichen  Professors  bekleidete  anßerordentüd» 
Professor  der  Ästhetik  Dr.  Josef  Bayer,  der  außerordentliche  Professor  der  dantallefli« 
Geometrie  Johann  Sobofka  und  der  Honorardocent  für  altchristliche  und  mittelalteriiche  Bav 
kunst  Max  Freiherr  von  Ferstl, 

sämmtliche  an  der  technischen  Hochschale  in  W  i  e  n, 

der  Commission  fflr  die  Abbaltnng  der  IT.  Staatsprfifking  ans  den  Hasfhnei- 
banfacbe  an  der  k.  k.  tecbniscben  Hocbscbnle  in  Brfinn  der  technische  Oberinspedpr 

der  Dampfkesseluntersuchungs-  und  Tersichernngs-Oesellschaft  in   Brunn  Hubert  Petritefk. 
zum  lUtgliede 

der  k.  k.  wissenscbaftlicben  PrBfnngscommission  ffir  das  Lehramt  an  Oyniasi^i 
nnd  Realschnlen  in  Wien  nnd  znm  Facbexaminator  für  Zoologie  der  ordentliche  sffmt' 

liehe  Professor  an  der  k.  k.  Universi^t  in  Wien  Dr.  Berthold  Hatscbek, 
zu  Mitgliedern 
der  Prafangscommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  B&rgerscbnlen  mit  devtsek^r 

Unterricbtsspracbe  in  Olmfits  fllr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der 
Professor  an  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Olmtttz  Josef  Thannabanr  und  der  Professor 
an  der  Landes- Oberrealschule  in  Sternberg  Franz  Bayer, 

zum  BezirkaaehxüinBpeotor 

ffir  den   X.  Wiener  Inspectionsbezirk  der  Director  der  Mädchen-Bürgerschnle  im 
XIX.  Wiener  Gemeindebezirke  Franz  Scbmidt, 

ffir   den   Schnibesirk   Baden    der   Professor   am    Karl    Ludwig-ßymnasium    io   Wirn 
Dr.  Martin  Manlik, 

ffir    den    Scbnlbezirk    Tolmein    der    Übungsschullehrer    an    der    k.   k.    Lettferinn«) 
bildnngsanstalt  in  Görz  Valentin  Enmar, 

zum  OnstoB 
an  der  Stndien-Bibliotbek  in  Elagenfurt  der  Scriptor  an  dieser  Bibliothek  Dr.  M Alt 

Ortner, 


Penonaliiaehrichten.  XKI 

■am  provi0oxl8ohen  Vioeseoretär 

der  siatidtiflChen  Centraleommissioil  der  Hofconcipigt  dieser  Commission  Dr.  Franz 
Meinzinger  Edler  Ton  Meinzingen, 

nun  proTi8ori9(dien  HofoonoiptBten 

der    statistisohen    CentralCOinillissiOll     der     Conceptspraktikant    dieser     Commission 
Dr.  Walter  Schiff, 

snm  Direotor 
der  k.  k.  Schnlbtcher-Verlags-yerwaltnng  in  Prag  der  Adjunct  und  Leiter  dieser 

Schulbacher-Yerlags-Yerwaltang  Alois  Kux, 

der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  der  Director  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule 
in  BrQnn  Eduard  Cemj, 

snm  DireotionB-Adjunoten 
der  k.  k.  Schnlbfieher-Verlags-Direetion  in   Wien  der  Oberamts-Of&cial   dieser 

SchulbUcher-Yerlags-Direction  Berthold  Windt, 
Bom  deflnitlYen  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  der  proyisorische  Haupüehrer  an  dieser  Anstalt 

Adolf  Pokomy, 

STun  ÜbongSBohiillehrer 
an  der  Übnngsschnle  der  Lehrerbildungsanstalt  in  BzeszAw  der  Supplent  an 

dieser  Anstalt  Kasimir  Mazurkiewicz, 

sum  wlrkliohen  Lehrer 
am  Staats-tiymnasinm  in  Krems  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  D r.  Johann  Oehler, 

an  der  Staats-Bealschnle  in  Steyr  der  provisorische  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in 
Linz  Franz  Berget, 

an  der  deutschen  Abtheilung  des  Staats-Gymnasiums  in  Trient  der  Supplent  am 

Staats-Gymnasium  in  Triest  Raimund  Gruber, 

am  Staats-Gymnasium  in  ZtocZOW  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  in  Przemydl  Andreas  Klisiecki, 

an    der   Staats-Bealschnle   in  Tamopol    der  Director   der   Mädchen-Bllrgerschule   in 
Tarnopol  Ladislaus  Satke, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitc  der  provisorische  Lehrer  für  Maschinenbau  und 
Maachinenzeichnen  an  dieser  Anstalt  Emil  Joch, 

ram  proviBorisohen  Lehrer 
am  Staats-Gymnasium  in  Linz  der  Seminarlehrer  am  Landes-Lehrseminar  in  St.  Polten 
Johann  fläfele, 

am  Staats-Gymnasium    in  Salzburg   der   Supplent    am    Staats  -  Gymnasium   in  L  i  n  z 
Johann  Beld, 

nun  Fachlehrer 
an  der  k.  k.  Fachschule  fBr  Bolzbearbeitnng  in  Grülich  der  vertragsmäßig  bestellte 

Fachlehrer   an    dieser    Anstalt    Anton   Bayer    in    der   Eigenschaft    eines    Staatsbeamten    der 
X.  Bangsclasse, 

mwaoL  Taohlehrer 

an  der  k.  k.  Fachschule  ffir  Weberei  in  Schlnckenau  der  Werkmeister  an  der 

k>  k.  Fachschule  für  Weberei  in   Hohenelbe   Vincenz    Seidel    in    der   Eigenschaft   eines 
Staatsbeamten  der  XI.  Hangsclasse, 

an  der  k.  k.  Fachschule  ffir  Weberei  in  Zwittan  der  Werkmeister  an  dieser  Anstalt 
Karl  Endler  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der  X.  Rangsclasse, 


XXn  Perftonalnacbricliteii. 

Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  folgende  Mittelschulprofessoren  in 
die  Vlll.  Rangsclasse  befördert: 

den  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien  Dr.  Franz  H6nild, 

den  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Wien  Josef  StoWASser, 

den  Professor  am  I.  Staats-Gymnasium  im  n.  Gemeindebezirke  WiensVincenz  HASBf  rlf . 

die  I^ofessoren  am  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien  Dr.  Franz  LaUCZizky  und  Dr.  Karl 

Kreipner, 

die   Professoren    am    Staats-Gymnasium    im    YI.    Gemeindebezirke   Wiens    Dr.   Ottn 

Stein  Wender,  Clemens  Diepold  und  Dr.  Josef  J&ttner, 

den  Professor   am  Maximilians  -  Gymnasium   in  Wien  Dr.  Heinrich  Ritter  tos 
H5pflingen  und  Bergendorf, 

den  Professor  am  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien  Karl  Maly, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  I.  Gemeindebezirke  Wiens  Ludwig  DtrUfT. 

den  Professor  an  der  L  Staats-Realschule  im  n.  Gemeindebezirke  Wiens  Moria  HllS84^rl. 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  m.  Gemeindebezirke  Wiens  Frans  Schifl^r. 

den   Professor   an,  der   Staats-Realschule   im   lY.    Gemeindebezirke   Wiens   Dr.  Aloii 

Kimmerle, 

den   Professor  an   der  Staats-Realschule    im   VI.    Gemeindebezirke    Wiens    Dr.   Le« 

Bnrgerstein  und 

die    Professoren    an    der   Staats-Realschule   im   XYIII.    Gemeindebezirke    Wiens   Frici 
Halnschka,  Alois  Seeger  und  Dr.  Friedrich  Wrzal,  femer 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  den  Königlichen  Weinbergen  Franz  HrU 

die   Professoren   am  Staats-Obergymnasium    in  Czernowitz  Juvenal   Stefanelli  ^ 

Dr.  Josef  Frank, 

den  Professor  am  griechisch-orientalischen  Gymnasium  in  Suczawa  Basil  BanbJM*« 

die  Professoren  an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz  Leollllifkii 
Justin  Pihnliak  und  Calistrat  Coca. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreiTenden  Professom- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Juristen- Präfecten  der  Theresianischen  Akademie  und  Concipisten  der  niederösterreichisr)^ 
Finanz -Procuratur  Dr.  Alfred  Ritter  Ton  Wretschko  als  Privatdoöent  für  dent* 
sches  Recht  und  österreichische  Reichsgeschichte 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftilichen  Facultät   der  Universität  in  Wieo, 

dps  Dr.  Julius  Weiss  als  PriTatdocent  für  interne  Medicin 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  und 

des  Privatdocenten  der  Physik  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Josef  TuM  fi^^ 
das  gleiche  Fach 

an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 

auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten    Air   niedere  Geodäsie    an   der    böhmischen    technischen  HochschuI<*  in 
Prag  Franz  Novotny  auf  das  Gebiet  der  höheren  Geodäsie 
an  der  genannten  Hochschule  bestätigt. 


Fenonalnachricbten.  —  Concars^Ansschreibaiigen.  XKIII 

Der  Minister  fttr  Gultas  und  Unterricht  hat 
denDirectortitel  dem  Oberlehrer  an  der  Gclassigen  Knaben-Yolksschule  inStockerau 

Leopold  Prantner  und 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Tarnopol  dem  Professor  an  der 
Staats-Realschule  daselbst  Franz  Vogl  verlieben, 

den   ProÜBSSor    der   Staats  -  Gewerbeschule    im   I.   Wiener    Gemeindebezirke   Rudolf 

Feldscharek  und 

den  Professor  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Gzernowitz  Erich  Eolbenhey^r 
in  die  Vlll.  Rangsclasse,  und 

den  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  fftr  Holzbearbeitung  in  Bozen  Rudolf  Zotti 
in  die  IX.  Rangsciasse  befördert, 

den  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  ilir  Weberei  in  Wildenschwert  Rudolf 
Weger  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  in  Zwittau  und  den  Werkmeister- 
Gehilfen  an  der  k.  k.  Fachschule  fUr  Weberei  in  Wildenschwert  Franz  Hor4£ek  zum 
Werkmeister  an  dieser  Anstalt,  dann 

den  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  inKeutitscheinEarl  Grossmanil 
in  (Reicher  Eigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Römerstadt 
vereetzt  und  den  Johann  Jfittner  in  Sand  (Tirol)  zum  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fach- 
schule für  Weberei  in  Neu  titschein  besteUt. 


Concnrs-Ansschreibungen. 

An  der  k.  k.  Stndien-Bibliothek  in  Klagenfurt  gelangt  die  Stelle  desScriptors 
in  der  YIII.  Rangsclasse  mit  den  im  §  1  des  Gesetzes  vom  15.  April  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  67 
festgestellten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Gesuche  sind  mit  den  Nachweisen  der  Studien,  sowie  der  bisherigen  Verwendung  im 
Wege  der  Torgesetzten  Dienstbehörde  bis  15.  März  d.  J.  bei  der  k.  k.  k&rntnerischen 
Landesregierung  in  Klagenfurt  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinni  in  Triest  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  1897/98  eine 
Sapplentenstelle  mit  der  Lehrbefiüiigung  für  deutsche  Sprache  als  Haupt&cb  oder 
elassische  Philologie  als  Hauptfach  und  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis  15.  Februar  d.  J.  bei  der  Direction 
der  obgenannten  Anstalt  einzubringen. 

Im  Falle  des  Mangels  geprüfter  Bewerber  haben  auch  Lebramtscandidaten,  welche  sich  im 
Ptfifiingsstadinm  befinden,  Anspruch  auf  Berflcksichtigung. 

Anllsslich  der  Actirierung  der  rier  ünterclassen  des  Staats-Oymnasinms  mit  deutscher 

rnterriehtsspraehe  in  den  ESnigl.  Weinbergen  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99 

an  der  genannten  Anstalt  die  Directorsstelle  und  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr 
Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Neben&cher  mit  den 
nonnalmftßigen  Bezügen,  femer  die  Religionslehrerstelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher 
525  Gulden  und  der  systemm&ßigen  Activitätszulage  zur  Besetzung. 

Die  geh(irig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


XXIV  (yoncun-AnsBchreibiingeii. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  bSbmischer  ünterricbtssprache  in  Prag,  Tiscbler- 

gasse,  kommt  mit  Beginn  des  Schu\jabre8  1898/99  eine  provisorische  Lehrstelle 
für  Deutsch  als  Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  dem  Jahresgehalt« 
Ton  1000  Gulden  und  der  Activit^tssulage  nach  der  IX.  Rangsclasse,  jedoch  ohne  Anspmrh 
auf  die  definitive  Bestätigung  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  f&r  Gultos  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Documenten  belegte  Gesocbe 
wird  keine  Rücksicht  genommen  we^en. 

4 

An  dem  Staats-Oymnasinm  in  Leitmeritz  kommt  mit  IbefP^^n  des  Schuljahres  1898/99 
eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haiipt>  <uid  dentselie  S^racbe 
als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cuhus  und  Unterricht  geriehtetea 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocomenten  b^egt» 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasiniti  mit  bShmiscber  Unteiriehtssprache  in  Nenbans  korant 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  ab 
Haupt-,  classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  BesetzuD^. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteteo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beimk.  k.  LanJrn 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Documenten  belegte  Gesurbe 
wird  keine  Bücksicht  genommen .  werden. 

An  dem  Staats-Beal*  nnd  Obergymnasinm  in  Teplitz-ScbSnan  kommt  mit  Be^oa 

des  Schn^'ahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  mit  den  normabnißliiift 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fbr  Cultus  und  Unterricht  geriditsteo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  3.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmeatffi  biegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  städtischen  Mädehen-Lyoenm  in  Gras»  für  dessen  Lehrkiaftv  die  Redprodtit  *• 

mit  den  Staats-Mittelschulen  besteht,  kommt  mit  dem  SchnQabre  1898/99  eine  Sapplentnr 
für  Englisch  undDeutsch  als  Hauptfächer  undFranzösisch  als  Nebenflich  zur  Beaetsnog. 

Mit  dieser  Stelle,  welche  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  4ee  zu  Emenneaden  scbuo 
binnen  Jahresfrist  in  eine  dauernde  mit  den  für  die  Staats -Mitteischul-Professoreo  in  Orfti 
normierten  Bezügen  Übergehen  soll,  ist  eine  Jahresremuneration  von  800  Gulden  verbnadea. 

Bewerber  um  diese  Supplentnr  wollen  ihre  mit  dem  Maturitäts-  und  Lehrantspinfuiig»- 
zeugnisse,  sowie  den  sonst  üblichen  und  den  Anspruch  unterstützenden  Beilagen  versebenea  Getackt 
bis  Ende  Mai  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  oder,  wenn  sie  sich  gegenwärtig  üi 
keinem  derartigen  Verhältnisse  befinden,  unmittelbar  an  die  Lyceal-Direetion  In  Ors« 
gelangen   lassen. 


*)  Ministerial-Eriass  vom  9.  Juni  1886,  Z.  10208. 


Goncnn-Aiisschreibniigen.  XXV 

An  der  II.  Staats-Realschttle  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1898/99  eine  nensyatemisierte  Lehrstelle  fflr  Mathematik  und 
darstellende  Geometrie  als  HauptfUcher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  BezQge  verbanden  sind, 
haben  ihre  ordnungsip&ßig  instmierten  Gesnche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  M&rz  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

An  der  Staats-Realsehole.ini  XVIII.  Wiener  Oemeindebezirfce  kommt  mit  Beginn 

des  Schaljahres  1898/99  eine  nensystemisierte  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
darstellende  Geometrie  als  Hauptf&cher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmftOigen  Bezüge  yerbunden  sind, 
haben  ihre  ordnangsmißig  inDtruierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzabringen. 

An  der  k.  n.  k.  Marine-Unterrealscbnle  in  Pola  gelangt  mit  15.  Februar  d.  J. 

Anfdie  Dauer  des  IL  Semesters  eine  Snpplentenstelle  für  deutsche  und  französische 
Sprache  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Bezüge :  700  Gulden,  SubstitutionsgebUr  derzeit  384  Gulden,  Quartierentschädigung  1 20  Gnlden, 
Sabslstenzznlage. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  5.  Februar  d.  J.  an  das 
k.  u.  k.  Milit&r-Hafen-Commando  in  Pola  einzusenden. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  Ton  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
oich  Pola  trilgt  das  Marine- Aerar  nach  dem  für  Marine-Beamte  der  X.  Rangsclasse  festgesetzten 
Augoiaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  ReiseTorschuss  gegen  nachträgliche  Terrechnung  gewährt. 

An  der  Commanal-Bealscbule  in  Adlerkostelee  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres  1898/99  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine    Lehrstelle    für    die    böhmische    Sprache    in    Verbindung    mit    der 

deutschen  oder 
eine   Lehrstelle   für   die   französische   Sprache    in    Verbindung   mit    der 

böhmischen  oder  der  deutschen  Sprache  und 
eine   Lehrstelle   für   Freihandzeichnen    als    Hauptfach,    Geometrie   als 
Neben&ch. 
Die  mit  diesen  Lehrstellen  verbundenen  Bezüge  sind  dieselben  wie  an  den  Staats-Mittelschulen. 
Die  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
Februar  d.  J.  bei  dem  Stadtrathe  von  Adlerkostelec  einzubringen. 

An  der  k.  k.  LehrerinnenbildnngsanHtalt  mit  deutscher  llnterricbtsspraelie  in 

Prai?  gelangt  zn  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  Stelle  einer  Übungsschullehrerin 
nit  den  systemmäOigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  nm  diesen  Posten,  welche  für  die  Gegenstände  der  III.,  eventuell  der  II.  Fach- 
imippe  an  Bürgerschulen  lehrbeßlhigt  sein  müssen,  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche, 
in  denen  auch  ein  eventueller  Anspruch  auf  Anrechnung  der  an  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  geltend  zu  machen  ist,  bis 
Knde  Februar  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Im  Sinne  der  Verordnung  des  k.  k.  Landesschulrathes    fttrGalizien  vom 

26.  December  1897,  Z.  30989  veröffentlicht  die  Direetion  der  k.  k.  Fachschale  fflr 

Holcbearbeitnni^  in  Zakopane  die  Concnrs-Ausschreibung  fUr  dieStelle  eines  Lehrers 
<iei  Fachieichnens  für  Tischler,  Drechsler  und  Bildhauer,  femer  für  archi- 
tektonische Formenlehre  (Unterrichtssprache  polnisch). 


XXYI  Concurs-AusBchreibongen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  Bezüge  der  IX.  Rangsclasse  der  k.  k.  Staatsbeamten  im  Sinne 
des  Gesetzes  vom  lö.  April  1873  verbunden. 

Das  gehörig  documentierte  mit  curriculum  vitae  und  wenn  möglich  mit  eigenhlndigeo 
Arbeiten  versehene  Gesuch,  stilisiert  an  ein  hohes  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht,  ist  bi^ 
10.  Februar  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Fachschule  inZakopane 
einzubringen. 

An  dor  deatscben  hüheren  Handelsschule  in  BrRnn  gelangt  mit  Beginn  dei  Sclml- 

Jahres  1898/99   eine   wirkliche   Lehrteile  fttr   die   deutsche  und   fransösiseb 
Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  1 400  Gulden  und  eine  Activitätszulage  von  300  Gatden 
verbunden.  Bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  der  Gehalt  nach  dem  5.  und  10.  Dienst- 
jähre  um  je  250  Gulden,  nach  dem  15.,  20.  und  25.  Dienstjahre  um  je  300  Gulden  eiiköht. 

Die  Lehrverpflichtung  erstreckt  sich  im  Maximum  auf  20  Stunden  in  der  Woche;  Mehr- 
leistungen werden  mit  100  Gulden  für  jede  Wochenstunde  remuneriert. 

Die  Anstellung  erfolgt  auf  die  ersten  3  Jahre  provisorisch  gegen  halbjährige  ELOndigone. 
Hati  sich  jedoch  der  zu  berufende  wirkliche  Lehrer  bereits  auf  pädagogischem  oder  wissenscbafi- 
liebem  Gebiete  bewährt,  so  kann  das  Cnratorium  mittelst  besonderer  Verträge  Begünstigungen  hinsicht- 
lich des  Gehaltes  und  der  provisorichen  Anstellung,  sowie  der  anrechenbaren  Dienstzeit  einriomen. 

Für  die  Pensionsbehandlung  finden  die  für  Staats-Mittelscbulen  bestehenden  gesetzlicbo 
Bestimmungen  analoge  Anwendung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  an  das  Curatorium  der  deutschen  höheren  Haadei^- 
schule  in  BrUnn  stilisierten  Gesuche  mit  den  Nachweisen  der  zurückgelegten  Studien,  der 
erlangten  LehrbefAhigung  und  bisherigen  Verwendung  bie*  28.  Februar  d.  J.  bei  der 
Direction  der  genannten  Anstalt  einbringen,  woselbst  auch  die  Statuten  der  Scbdr, 
sowie  alle  näheren  Auskünfte  erhältlich  sind. 


Verlag  des  k.  k.  Biinisterinms  für  Gultut  and  Unterricht.  —  Dmck  tob  Kari  Gorisefaak  ia  WIm.  ^- 
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Dienstbereich  des  Ministeriums  fttr  Cnltos  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M%j  estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Jänner  d.  J. 
dem  Statthaltereirathe  nnd  Referenten  für  die  administrativen  nnd  ökonomischen  Angelegenheiten  bei 
dem  Landesschnlrathe  filr  Steiermark  Aagnst  Tauber  von  Taubenberg  den  Titel 
nnd  Charakter  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  M«g estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Jänner  d.  J. 
dem  Inspector*  der  nautischen  Schulen  Director  Eugen  Gelcich  in  T  r  i  e  s  t  taxfrei  den  Titel 
and  Charakter  eines  Regierungsrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  M«gestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  S.Februar  d.  J. 
dem  Director  der  k.  k.  Staats-Realschule  in  Prag  Eduard  Cerny  den  Titel  und  Charakter 
eines  Regierungsrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.Apo8toli8che  Msy  estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Februar  d.  J. 
dem  Director  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Wilhelm  Smetaczek  taxfrei  den 
Titel  eines  Regierungsrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Februar  d.  J. 
den  Ministerialrath  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Dr.  Eugen  Freiherrn 
Hanenschield  *  Bauer  von  Przerab  zum  Ministerialrathe  im  Ministerraths- 
Prisidium  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitAUerhüchster  Entschließung  vom  26.  Jäunerd.  J. 
den  Professor  des  Bibelstudiums  des  alten  Bundes  und  der  orientalischen  Sprachen  an  der 
theologischen  Diöcesan-Lehranstalt  in  Brunn,  Consistorialrath  Othmar  Mttssil  zum  Ehren- 
domherrn des  Kathedralcapitels  in  Brunn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine k.  undk.  Apostolische Mi\jestät  haben  mitAUerhöchster  Entschließung  vom  27.  Jänner  d.  J. 
den  Generalvicariatsrath  und  Pfarrer  in  Schön hof  Johann  Kapinus  zum  Titular-Ehren- 
canonicus  der  fürstbischöflichen  Kathedrale  in  Breslau  fUr  den  österreichischen 
Diöcesanantheil  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


XXVlll  Penonalnachriehten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  27.  Jänner  d.  J. 
den  Generalvicariatsrath  Dr.  Anton  Walter  in  Feldkirch,  den  Decan  und  Stad^&rrer  in 
Bregenz  Georg  Prutscher,  ferner  den  Director  des  Staats-Beal-  und  ObergymnasiumB  in 
Feldkirch  Dr.  Victor  Perathoner  und  den  Blirgerschullehrer  in  Bludenz  Johaon 
Thaler  zu  Mitgliedern,  weiter  den  evangelischen  Pfarrer  in  Bregenz  Karl  Krial  und 
den  Fabriksbesitzer  in  Hohenems  Iwan  Bosenthal  zu  Beir&then  des  Landesschnl- 
rathes  für  Vorarlberg  für  die  gesetzliche  Fnnctionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  5.  Febnxar  d.  J. 
den  Dr.  Alfred  Valcilta  Edlen  von  Marchthurn  zum  Professor  der  Geburts- 
hilfe an  der  Hebammenschule  in  Laibach  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7 .  Jänner  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Wladimir  tob 
Lnkasiewicz  zum  ordentlichen  Professor  ftlr  Dermatologie  und  Syphilis 
an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

lum  BeiirkBsohxilinBpeotor 

fftr  den  Sctaulbezirk  Tetscben  der  BOrgerschuldirector  in  Winterberg  und  Betiib 
schulinspector  für  die  deutschen  Schulen  der  deutschen  Schulbezirke  Prachatitz  und  Schnttin* 
hofen  sowie  der  böhmischen  Schulbezirke  Prachatitz,  Schüttenhofen  und  Strakooitt 

Norbert  Ladenbauer, 

zum  deflnitiven  Übnngssohallehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt   in   Tarnow    der  provisorische    Übungsschullehrer  la 
dieser  Anstalt  Leo  Lalicki, 

Biim  Übnngssohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt   in   Lemberg   der  Übungsschullehrer   an    der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Tarnopol  Adalbert  Wegrzynski,  und 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  der  Oberlehrer  an  der  Yolksscbnie  in 

Szczerzec  Josef  Szwajkowski, 
lam  wirklichen  Lehrer 
am   Staats-flymnasium    in    Pola    der    Supplent    am    Staats-Gymnasium    in    Triest 

Dr.  Felix  Podhorsky. 


Der  Minister  flir  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss   des  Professoren-CollegiiuD»  A^r 
rechts-  und  Staats  wissenschaftlichen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag 

auf  Zulassung 

des   Dr.    Emanuel    Tilseh   als  Privatdocent   für   österreichisches  Pri^it- 
recht  an  der  genannten  Facultät  bestätigt. 


Personalnaclirichten.  —  Ck>ncur8-Au88chreibung.  XXIX 


Der  Minister  fttr  Galtus  und  Unterricht  hat 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasiam  in  Linz  dem  Professor 
am  Staats-Gymnasinm  im  Vlll.  Gemeindebezirke  in  Wien  Dr.  Laurenz  Proll  yerliehen, 

den  k.  k.  Bezirksarzt  in  Tabor  Dr.  Gustav  Bunan  mit  der  Ertheilung  des 
Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  SobSslau  betraut,  und 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trient  Stephan  Persoglia  in 
die  Vm.  Rangsclasse  befördert. 


Concurs-Ausschreibungen. 

Am  k.  k.  Karl  Lndwigs-Gymnasittm  im  XIL  Bezirke  toh  Wien  kommt  mit  Beginn 

des  Schnfjahres  1898/99  eine  proyisorische  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache 
%19  Hauptfach  in  Verbindung  mit  classischer  Philologie  als  Nebenfach  oder  mit  Geographie 
und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  provisorische  Lehrstelle,  welche  mit  den  systemmäßigen  Bezügen,  aber 
nicht  mit  dem  Ansprüche  auf  definitive  Bestätigung  im  I^hramte  und  auf  Zuerkennung  von 
Qninqaennalzulagen  verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  16.  März  d.  J.  beim  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschul- 
rathe  in  Wien  einzureichen. 

Auf  verspätet  daselbst  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  deutscben  Abtheilnng  des  k.  k.  Gymnasinms  in  Trient  kommen  mit  Beginn 

dps  Schuljahres  1898/99  zwei  Stellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie,    wobei 

jene  Bewerber  den  Vorzug  erhalten,    welche  auch  für  deutsche  Sprache   geprüft 
sind)  und 

2)  eine   provisorische   Lehrstelle    für  Geschichte    und    Geographie 

als  Haupt-  und  Italienisch  als  Nebenfach. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  normalmäßigen  Bezüge,  mit  der  provisorischen  Lehrstelle  jedoch 
weder  der  Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  im  Lehramte,  noch  auf  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  5.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  dem  Staats-fiymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Reichenan 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1898/99    die  Direetorsstelle  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschiebenen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


XXX  Goncnrs- Ausschreibungen! 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pisek  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1 898/99  die  Directorsstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezngen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande«- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichow  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  mit 
den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgschriebenen  Wege  bis  16.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande«- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tabor  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  Directorsstelle  mit  den  normalmäßigen  BetQgeo 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  dem  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  zn  activierenden  Staats-G7miia.siii 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  ESnigl.  Weinberge  kommt  mit  Beginn  des  bezeichneta 

Schuljahreseine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  normalm&ßices 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fßr  Cultus  und  Unterricht  gericbtfiH 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  21.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landf*- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  bell??' 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am   IL   dentschen  Staats-Gymnasium   in   Brfinn   kommt   mit  Beginn   des  Srhui 

Jahres  1898/99  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Mathematik  und  PhT^i» 
als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebeneji  Dmr 
wege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunb 
einzubringen. 

An  dem  mit  1.  September  d.  J.  in  die  StaatsTerwaltung  zn  fibemehmendefl 

Landes-Oymnasium  in  Leoben  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  Dirertor«- 
stelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  verbundene  Stelle  haben  ihrip  geh<>r.: 
instniierton  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  bei  Heu* 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berticksichtigt. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  Reciprocitätsrechte  versehenen  dentockfii 

CommnnaLGymnasinm  in  Friedek  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  Stell' 
eines  Philologen  oder  Germanisten  zur  definitiven  Besetzung. 

Die  Bemessung  der  Bezüge  und  Altersversorgung    erfolgt  nach  den  für  Lehrer  an  SttJt'- 
Gymnasien  geltenden  Nonnen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  bis  EndeJonid.  i- 
beim  Magistrate  der  Stadt  Friedek  überreichen. 


Concon-AusBchreibongen.  XXXI 

An  der  Staats-Realschnle  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  und 
Chemie  als  Hauptfächer  oder  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit 
irgend  xwei  Nebenfächern  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vollständig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  März  d.  J. 
bei   dem   k.  k.   Landesschulrath  e   für  Niederösterreich    in   Wien    einzureichen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt.  m 

An  der  Staats-Realschllle  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1898/99 
eine  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie 
zur  Besetzung,  wobei  unter  sonst  gleichen  Umständen  jene  Bewerber  den  Vorzug  erhalten,  welche 
auch  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache  approbiert  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenenen  Dienstwege  bis  12.  März  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschule  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovereto  kommen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1 898/99  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar : 

1)  eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik, 

2)  eine  Lehrstelle   für  Geschichte   und   Geographie   unter  Bevorzugung 

jener  Bewerber,  welche  für  Italienisch  oder  Deutsch  verwendbar  sind  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-,  Französisch  oder 

Italienisch  als  Nebenfach. 
Mit  diesen  Stellen  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 
Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Laibach  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99 
eine  Lehrstelle  für  die  italienische  und  französische  Sprache  als  Hauptfächer 
und  womöglich  fUr  Deutsch  oder  Slo  venisch  als  Nebenfach  mit  den  System  mäßigen  Bezügen 
TMT  Besetzung. 

Gehörig  instruierte,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichtete  Bewerbungs- 
Üpsuche  sind  unter  Nachweis  der  Sprachkenntnissc  bis  Ende  Februar  d.  J.  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege    bei    dem    k.  k.    Landesschulrathe    für  Krain   in  Laibach    einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal 

kommt  mit  Beginn  des  Schu\jahres  1898^99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie 
und  (i e s c h i  c h t e  als  HanptfHcber  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
'«esiiche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Oesnche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der,  zufolge  Erlasses  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  31.  Juni  1896, 

>^.  14990  nenerrichteten  Commnnal-Oberrealschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache 

in  Nichod  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  folgende  Lehrstellen  zur 
Besetzang,  und  zwar: 

1)  die  Stelle  eines  definitiven  Lehrers  für  Zeichnen  und 
2.)  die  Stelle  eines  definitiven  Religionslehrers,    welcher  jedoch    außer 
seinen  8,  respective  10  Unterrichtsstunden  auch  noch  den  Unterricht  in  anderen 
Lehrgegenständen  bis  zur  Stundenzahl  von  20  pro  Woche  zu  übernehmen  hätte. 


XXXn  Concors-AüBschreibimgen. 

Gemäß  des  genehmigten  Statutes  sind  mit  dieser  Stelle  die  gleichen  Bezage  verlrnnden 
wie  an  Staats-Lehranstfilten  derselben  Kategorie  auf  Grund  des  Reciprocitätsprincipet  im  Sinnf 
des  Gesetzes  vom  9.  April  1870,  R.-G.-Bl.  Nr.  46. 

Die  mit  den  vorgeschriebenen  Belegen  versehenen  Gesuche  sind  bis  31.M&rz  d,J.  bei 
dem  Stadtrathe  in  N&chod  einzubringen,  und  beide  Lehrersposten  am  1.  September  d.  J. 
anzutreten. 

Zur  Erfheilung  des  Unterrichtes  in  der  böhmischen  Sprache  heiligte  Bewerber  erhalten 
den  Vorzug. 

An  der  Vorbereitiingsclasse  fBr  die  Hittelschulen  in  Bielitz  ist  die  Stelle  der 

Lehrers  für  deutsche  Sprache  und  Rechnen  mit  den  Rechten  und  Pflichten  einet 
Übungsschullehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  f^ 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  die  frflher  an  Volksschulen  in  Verwendung  waren,  haben  in  den  Gesuchen  ihre 
etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der 
Quinquennalzulagen  anzuführen. 

An  dem  mit  dem  iiied.-S8teiT.  Landes-Lehrer-Seminare  zu  8i  P5Iteii  (einer  vollstftodign 

Lehrerbildungsanstalt)  verbundenen  Internate  kommt  mit  Beginn  des  II  Semesters  des  Schal- 
Jahres  1897/98  eine  Lehrerstelle  und  zugleich  Präfectenstelle  mit  der  Lehr* 
beftlhigung  für  Naturgeschichte  und  Mathematik  an  Mittelschulen  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  niederösterreichischen  Landesbeamten,  ein  Jahm- 
gehalt  von  900  Gulden,  der  Genuss  einer  Natural wohnung  und  der  Bezug  des  halben  Quartiergeld« 
von  100  Gulden,  dann  im  Falle  einer  zufriedenstellenden  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  fei 
Quinquennalzulagen  von  je  100  Gulden  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesüüls  fbr  d> 
niederösterreichischen  Landesbeamten  und  Lehrer-Seminar-Präfecten  geltenden  Normalien  Verbundes 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Seminarlehrer  zugleich  als  Präfect  Berufene  hat  r^r 
seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  niederösterreichtsrbfB 
Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatberechtiguoe. 
dem  Lehrbefähigungszeugnisse,  Verwendungszeugnissen  und  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesarhf 
im  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  20.  Februar  d.  J.  bei  dem  niederösterreichiscben 
Lande  saus  Schusse  in  Wien,  L,  Herrengasse   13  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  ist  die  Stelle  des  Directory 

mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterriolit 
gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  März  d.J.  bei  den) 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 


xxxm 


Die  nachbenannten 

„Slavischen  Eirclienbüclier  des  gnechiscli-orientalisclien  Eitus'\ 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags-Direction  in  Wien 

(L,  SohwanenbergstroBe  6\ 

als  Commissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  fOr  Cultus  und  Unterricht 
vorräthig  und  können   bei  derselben   gegen  Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nor  hinuchtlich  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Provision  im  Üblichen 

Ausmaße  gewihrt 


'S 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6i4NriAioH  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gtold- 
linien  ohne  Schließen 

-  —  in  braunem  CSiagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze* 

Schließen 

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TpkAloHi  (Triodion), 

flHAOAorioHi  (Anthologien), 

OrroMXm  I.  a-  (Oktoich  I.  Theil), 
„       II.  A.  (      „      II.      ,     ), 

niNTHMCT4pm  (Pentikostar), 

GaUhcicnhicii  (Slu2ebnik), 

T0fBHHK&  (Trebnik) 

^HacocAOBs  (Öasoslov),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moirä-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

^4^iATHpm  (Psalter),  broschiert 

^ in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

^ in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

^ in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Hoir4*Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 


d  -«j  a  -*^  '^  ex 


®  ö  «  Ä  a  g)^ 

^  «e  'S  ^  0)  2  CO 
a  -^  'S  ««Q  S 


TpioAlOHft  (Triodion), 
flHAOAorioHft  (Anthologion), 
OiCTOHrs  I.  A.  (Oktoich  L  Theil), 
n       11.  A.  (      ,      IL      ,    ), 
IIINTHKOCT40K  (Peutikostar), 
GaU^kibnhks  (Sluiebnik), 
TpfBHHKs  (Trebnik) 

H4cocAOBft  (Öasoslov),  broschiert 

Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

tr4ATHpx  (Psalter),  broschiert 

Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und   mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

EAiroA^PCTBiHHoe  ks  Vf^%  Er$  MOAlNii  coBipuiaiMoe  f^nk 
poxcA^NiA  (s  firrScTi)  A  TisoNMJNiA  (kb.  GinTJMBpia)  erw 
iMnipiropcKaro  A  Kpi aibck»  -  a  norriAimcKanv  bmhmictb4 
^piNi\-I«vcH$4  1.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2Va  Bog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 

Mineja  obstaja 

Irmologion 
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XXXV 
Jahrgang  1896.  Stfiek  Y. 

Beilage  zum  Yerordniingsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Cnltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  iind  k.  Apostolische  M«gestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 6.  Jänner  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  der  Meteorologie  an  der  Universität 
in  Graz,  Hofrathe  Dr.  Julius  Hann  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerken- 
nang  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  6.  Februar  d.  J. 
dem  Volksschuldirector  in Polnisch-Ostrau  Karl  BnkOTansky  das  goldene  Yerdienst- 
kreuz  a.  g.  zu  verleih en  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  7.  Februar  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  classischen  Archäologie  an  der  Universität  in  Wien  und 
Cnstos  am  kunsthistorischen  Hofinuseum  Dr.  Robert  Ritter  von  Schneider  den  Titel 
und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Februar  d.  J. 
dem  Director  des  Staats  -  Gymnasiums  bei  St.  Anna  in  Erakau  und  Privatdocenten  an  der 
Universität  daselbst  Dr.  Leo  Elllczynski  den  Titel  eines  Regierungsrathes  mit 
Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Februar  d.  d. 
dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Reichenau  Andreas  Franta  aus  Anlass  der  von 
demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  einesSchul- 
rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Februar  d.J. 
dem  Director  des  Staats>Gymnasiums  in  Pisek  Josef  Zahradnik  aus  Anlass  der  von  dem- 
selben erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schul- 
rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  Februar  d.  J. 
den  Sectionsrath  Dr.  Leo  Ritter  Beck  von  Mannagetta  zum  Ministerialrathe  im 
Ministerium  fllrCultus  und  Unterricht  und  den  Sectionsrath  im  Ministerraths- Präsidium 
Dr.  Karl  Ritter  von  Wiener  und  den  Ministerial-Secretär  im  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  Dr.  Karl  Kelle  zu  Sectionsrath en  in  diesem  Ministerium,  und  zwar 
letzteren  extra  statum,  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3 .  Februar  d.  J. 
den  Ministerial-Secretär  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Oskar  Freiherrn  von 
Villani  zum  Sectionsrathe  im  Ministerraths'Präsidium  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  nfit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 1 .  Febru&r  d.  J. 
den  Weihbischof  des  Erzbisthnms  Sarajevo  Dr.  Anton  Jeglic  zum  Fürstbischöfe  von 
Laibacb  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Februar  d.  J. 
den  Kanzler  und  Director  der  bischöflichen  Consistorialkanzlei  in  Budweis  Josef  Hnlka 
zum  Ehrendomherrn  des    dortigen  Kathedralcapitels    a.  g.  zu  ernennen  geniht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  9.  Februar  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  theologischen  Facultät  der  Universität  inLemberg  Dr.  Josef 
Bilczewski  zum  Mitgliede  des  galizischen  Landesschulrathes  a.  g.  zu  emeimen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Februar  d.J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Alezander  Eolessa  zum  außerordentlichen  Professor  der 
rnthenischen  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Ministerial-Yicesecretär  Emil  F^ck 
zum  Ministerial-Secretär,  den  Ministerial-Concipisten  Karl  Hiller  zum  Ministerial- 
Yicesecretär  und  den  provisorischen  Concipisten  der  Statthalterei  für  Steiermark  Dr.  Arthor 
Ritter  von  Polzer  zum  Ministerial-Concipisten  im  Ministerium  für  Cultof 
und  Unterricht  ernannt. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Archivsadijuncten  Dr.  Wilhelm  Ritter 
von  Ambros  zum  Archivsconcipisten  im  Ministerium  für  Gultus  und  Unter- 
richt und  den  Archivspraktikanten  im  Goncretual-Status  der  Beamten  des  Archivs-  tind 
Bibliotheksweisens  der  politischen  Verwaltung  Franz  Staub  zum  Archivsadjuncten  im 
genannten  Ministerium  ernannt. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

bei  der  statistischen  Centralcommission 

inm  Beohnnngsrevidenten 
der  Rechnungsofficial  Theodor  Fückner, 

Bum  Bechnnngsoffioial 
der  Rechnungsassistent  Johann  Kuhn  und 

inm  Beohnungsassistenten 
der  Diumist  Theodor  ToiDsic,  femer 

Bum  proYisoriflohen  BeBirkssohnlinspeotor  in  der  IX.  BangBclasse 

fBr  den  Schulbezirk  CieszanÖW  der  Oberlehrer  an  derEnaben-Yolksschule  in  D  obrem  ü 
Wilhelm  Hawel, 

lum  Dlreotor 

der  k.  k.  Fachschnle  ffir  Holzbearbeitung  in  Bergreichenstein  der  Leiter  der 

genannten  Anstalt  Franz  Tratnik, 
sirni  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  der  Director  der  Knaben-  und  Madcken- 

Büigerschole  in  Eojetein  Johann  Berik. 
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snm  wirklichen  Lehrer 
am  Staats-Gymnasiam  in  Pola  der  wirkliche  Lehrer  an  der  höheren  Handelsschnle  in 

oimutz  Leopold  Frank, 

Bum  Faohlehrer 

am  k.  k.  Central-Spitzencnrse  in  Wien  der  vertragsmäßig  bestellte  miÜBlehrer  an  dieser 
Anstalt  Johann  Hrdliczka  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der  X.  Rangsclasse, 

an  der  k.  k.  Facbschnle  fbr  Weberei  in  Brflnn  der  yertragsmäßig  bestellte  Fach- 
lehrer an  dieser  Anstalt  Siegmund  Edelstein  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der 
IX.  Rangsclasse. 

Der  Minister  für  Gultns  nnd  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-Collegiums  der 
medlciniscben  Facnltftt  der  üniTersit&t  in  Wien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Emil  Fronz  als  Privatdocent  für  Einderheilkunde 
an  der  genannten  Facultät  und 

den  Beschluss  des  Professoren-Gollegiums  der  philosophischen  Facolt&t  der  Universität  in 
Erakau 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten  ftlr  landwirtschaftliche  Mikrobiologie  und  Molkereiwesen  Dr.  Yalerian 
Ton  Elecki  auf  das  Gebiet  der  allgemeinen  und  speciellen  Thierzuchtlehre 
an  der  bezeichneten  Facultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Professor  an  der  k.  k.  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien  Eugen 
Horwarter  in  die  ym.  Rangsclasse  befördert, 

dem  Oberlehrer  an  der  Neustädter  Knaben-Volksschule  in  Linz  Josef  Hoflhnann  und 
dem  Oberlehrer  an  der  Knaben- Volksschule  in  der  Baumbachstraße  in  Linz  und  k.  k.  Bezirks- 
schulinspector  Anton  Schopper  in  Anerkennung  ihrer  langjährigen  und  erfolgreichen  Verwendung 
im  Schuldienste  den  Titel  eines  Directors  und 

eine  erledigte  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck  dem 
Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pola  August  Schletterer  verliehen. 


Concurs- Ausschreibungen. 

Bei  der  Bibliothek  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Brfinn  ist  eine  syst emi- 

sierte  Praktikantenstelle  mit  dem  Adjutum  von  jährlichen  600  Gulden  zu  besetzen. 
Bewerber  um  dißse  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren -Collegium  zu  richtenden,  mit  der 
classenmäßigen  Stempelmarke  von  einer  Krone  versehenen  und  mit  den  Belegen  über  absolvierte 
Hochschulstudien  nnd  eventuelle  Sprachkenntnisse  belegten  Gesuche  bis  Ende  März  d.  J. 
bni    dem    Rectorate    der   k.  k.  technischen  Hochschule    in  BrUnn  einzubringen. 

Am  Staats  -  Oymnasinni  im  VIII.  Bezirke  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898/99  eine  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte  fUr  das  ganze 
Gymnasium  mit  den  sy&temmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Quailification  oder  Verwendbarkeit  für  die  deutsche  Sprache  am  Obergymnasinm  bedingt 
einen  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  niederösterreichischen  Landes- 
schulratbe  in  Wien  einzureichen. 
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Am  Staats-Gymnasium  in  Wiener-Neustadt  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik 
als  Nebenfächer  mit  den  gesetzlich  System  isierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht 
gerichteten  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.J. 
beim  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathe  in  Wien  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Ried  kommt  eine  Lehrstelle  fUr  deutsche  Sprache 
als  Hauptfach,  lateinische   und  griechische  Sprache    als  Nebenf&cher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  bestimmten  Beztlge  rerbunden  sind, 
wollen  ihre  mit  Lehrbefähigungs-  und  Yer Wendungszeugnissen  versehenen  Gesuche  im  rorgeschriebeneii 
Dienstwege  bis  20.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreicb 
in  Linz  einbringen. 

Am  II.  Staats-Gvmnasinm  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäfiiges 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgesehriebeneti 
Dienstwege  bis  £nde  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark 
in  Graz  einzureichen. 

An  dem  Staats-  und  Real-Obergymnasinm  mit  bShmischer  ünterricbtsspraehe  in 

SmichOY  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  zwei  wirkliche  Lefarstetteo 
für  classische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzuti. 

Hinsichtlich  einer  dieser  Lehrstellen  wird  bemerkt,  dass  unter  übrigens  gleichen  umstand» 
diejenigen  Bewerber  bevorzugt  werden,  welche  zugleich  die  vorschriftsmäßige  Beflihigung  oder 
zumindest  Verwendbarkeit  zum  Unterrichte  im  deutschen  Sprachfache  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn  gelanin 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  classi8c)it> 
Philologie  als  Hauptfach  und  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  wird  jenen  Bewerbern,  welche  auch  die  Approbation  ftlr 
das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  ausweisen,  der  Vorzug  eingeräumt. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Marx  d.  J.  l^> 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmfltz  gelangt  mit 

Beginn  des  Schuljahres   1898/99  die  Religionslehrerstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  Bind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  März  d.  J.  l»«*' 
dem  k.  k.  Landes^^chulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier  geitofn 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-,  classisrhe 
Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  b«h^» 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  März  d.  J.  i^^' 
dem  k.  k.  Landesschulrathe    für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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Am  Staats  •  Gymnasium  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Kremsier  gelangt 

mit  Beginn  des  Scha^'ahres  1898/99  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  fttr  Böhmisch 
als  Haupt-;  classische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  März  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  dem  Commnnal  -  Realgymnasinm  in  Gablonz  an  der  Neisse,  welches  mit  dem 

Schuljahre  1898/99  die  I.  Classe  eröffnet,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  femer  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Die  Bezüge,  welche  mit  dieser  Lehrstelle  verbunden  sind,  sind  im  allgemeinen  den  jeweiligen 
Bezßjren  der  Lehrer  an  Staatsanstalten  gleich;  im  besonderen  erscheint  die  Ortszulage  mit 
150  Gulden  und  die  Höhe  des  Quinqnenniums  mit  250  Gulden  angesetzt. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  bis  31.  März  d.  J.  beim  Stadt- 
rathe  in  Gablonz  an  der  Neisse  einzureichen. 

An  der  Staats-Realschule  im  XVIII.  Gemeindebezirke  Wiens  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1898/99  die  Stelle  eines  katholischen  Religionslehrers  zur 
Besetzung. 

Dieselbe  kann  nach  §  6  des  Gesetzes  vom  20.  Juni  1872  (R.-G.-B1.  Nr.  86)  nur  einem 
Bewerber  verliehen  werden,  welchen  die  betreffende  confessionelle  Oberbehörde  als  zur  Ertheilang 
des  Keligionsnnterrichtes  für  befähigt  erklärt  hat. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  jährlich  525  Gulden  und  der  Bezug 
der  Activitätsznlage  von  500  Gulden  jährlich  verbunden  ist,  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium 
Air  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  bis  15.  April  d.  J. 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathe 
in  Wien  einzureichen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  griechisch-orientalischen  Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

in  Czernowitz  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  zwei  definitive  Lehr- 
stellen mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  als  Haupt- 

fächer und 

2)  eine    Lehrstelle    für    Mathematik    in   Verbindung   mit    Physik    oder 

darstellender  Geometrie.  , 

Bezüglich  der  letzteren  wird  bemerkt,  dass  die  Lehrbefähigung  für  den  Turnunterricht 
unter  songt  gleichen  Verhältnissen  einen  Vorzug  begründet. 

Für  beide  Stellen  genießen  Bewerber  griechisch-orientalischer  Confession  den  Vorzug. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
)?erichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Documenten  belegte  Gesuche 
wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Teltsch  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,    haben 
ihre  gehörig   instruierten    Gesuche   im    vorgeschriebenen    Dienstwege   bis   Ende    März    d.    J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in 

Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  Stelle  eines  Musiklehrers  mit 
dem  Range  und  den  Bezügen  eines  Übungsschullehrers  zur  dc^finitivon  Besetzung. 
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ETontuelle  Ansprache  auf  Anrechnung  der  «n  allgemeinen  Volks-  oder  Bürgerschulen  tage- 
brachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinqnennalzulagen  sind  in  dem  Bewerbungs- 
gesuche selbst  geltend  zu  machen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fachschule  ffir  Mannor-  nnd  Steinbearbeitnng  in  Trient  ist  die 

Stelle  eines  Dieners,  mit  welcher  eine  monatliche  Remuneration  von  40  Gulden  nebst 
freier  Wohnung  in  der  Anstalt  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  bis  Endf 
März  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Fachschule  einzureichen  und  mit 
folgenden  Beilagen  zu  versehen: 

1)  Tau&chein, 

2)  Nachweis  der  physischen  Tauglichkeit,  bestätiget  durch  ein  staatsänEÜiches  Zeugnis. 

3)  Zeugnis  über  tadelloses  politisches  und  moralisches  Verhalten, 

4)  Nachweis    der  Kenntnis    des  Lesens    und    Schreibens    und    der   Kenntnis    beider 

Landessprachen. 

Bevorzugt  werden  solche,  welche  Kenntnisse  im  Steinmetz-  oder  TischlerhandweriEe  besitset« 
um  kleinere  Reparaturen  ausführen  zu  können. 

Auf  diese  Stelle  haben  zunächst  Anspruch  jene  Bewerber,  welche  einen  Anspruch  im  Siiat 
des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  72,  betreffend  die  Verleihung  der  den  ausgedientes 
ünterofficieren  vorbehaltenen  Stellen,  mittelst  der  vorgeschriebenen  Certificate  nachzuweisen  vennofien 

An  der  k.  k.  Fachschnle  ffir  Holzbearbeitung  in  Eimpolnng  ist  zufolge  MlnistehAl 

Erlasses  vom  22.  Jänner  1898,  Z.  32357  ex  1897,  sofort  eine  Stelle  fttr  Schnitzerei 
vertragsmäßig  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  seinerzeit  zu  fixierende,  jedoch  den  Betrag  von  960  Golden  mc^ 
übersteigende  Jahresremuneration  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  zu  erbringen,  dass  sie  der  romäniscfca 
Sprache  vollkommen  mächtig  sind  und  die  Befähigung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  ^ 
Schnitzerei  besitzen. 

Die  betreffenden  Gesuche  sind  mit  den  nöthigen  Belegen ,  als :  Zeugnisse»  Zeichnnngeo. 
curriculum  vitae  etc.  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richten  und  bi9 
15.  März  d.  J.  bei  der  Leitung  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Kimpolung  zu  überreichen. 

An  der  k.  k.  Staats- Gewerbeschule  in  Oraz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  189S/9S 
Cl 6.  September  1898)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik,  darstellende 
Geometrie  und  mechanisch -technische  Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  jährlicher  1200.  Gulden,  die  Activitätszulage  der  IX.  lUor* 
classe  jährlicher  300  Gulden  und  die  Subsistenzzulage  jährlicher  1 00  Gulden,  femer  der  Ansppieb 
auf  fünf  Quinqnennalzulagen  zu  je  200  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  Absolviening  der  Fachschule  für  Maschinenhao  ad 
einer  technischen  Hochschule  nachzuweisen,  und  erhalten  jene  Bewerber  den  Vorzug,  welch« 
überdies  die  Lehrbefäliigung  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  für  Obenreahchntec 
erworben  haben. 

Die  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  vorschrifismäüig  gestempelteo. 
mit  dem  Geburtsscheine,  den  Studien-,  Lebrbefäbigungs-  und  Verwendungs-Zeugnissen,  sowie  den 
curriculum  vitae  belegten  Gesuche  sind,  falls  der  Bewerber  im  Lehramte  bereits  thätig  ist,  dorrb 
die  vorgesetzte  Direction ,  im  Gegenfalle  unmittelbar  bis  10.  April  d.  J.  bei  derDtrectiun 
der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wien.  V 
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Dienstbereich  des  Ministerimns  für  Cnltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Febniar  d.  .1. 
(lern  Pfarrer  und  Dechant  in  Gars,  Ehrendomherrn  des  St.  Pöltner  Kathedralcapitels  Dr.  Franz 
Lnx  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu   verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  Februar  d.  J. 
«lern  Cauonicns  des  Collegiatcapitels  in  Curzola  Cosimus  Petkovid  das  Ritterkreuz 
()es  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Februar  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Fließ  Karl  Dietl  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Februar  d.  J. 
der  Directorin  der  beiden  ftlnfclassigen  Mädchen  -  Yolksschulen  in  Klagenfurt  Karoline 
Hilgcn  das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Februar  d.  J. 
•lern  pensionierten  Oberlehrer  in  Schanz  Lorenz  Weiß  das  silberne  Yerdienstkreuz 
roit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  März  d.  J. 
dem  vormaligen  Secretär  der  Genossenschaft  der  bildenden  Künstler  Wiens  kaiserlichen  Rathe 
Karl  Walz  den  Titel  eines  Regierungsrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhfichster  Entschließung  vom  22.  Februar  d.  J. 
dem  Professor  der  Staats-Gewerbesohule  im  I.Wiener  Gemeindebozirke  August  HaolHCh  den 
**iel  eines  Baurathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geniht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Februar  d.J. 
dje  Pfarrcooperatoren  und  Chorvicare  in  Sebenico  Yincenz  Karad jole  und  G  r  e  g  o  r 
Irabaia  zu  Ehrendomherren  des  Kathedralcapitels  in  Sebenico  a.  g.  zn 
ernennen  geruht. 
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Seine  k.  nndk.  Apostolische  Migestät  haben  mitAllerhöchster  Entschließung  Tojn  26.Febnur  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Alfons  Dopsch  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Geschichte  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Februar  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Karl  Isidor  Cori  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Zoologie  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Februar  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  k.  k.  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Ernst  Freiherrn 
von  Schwind  zum  ordentlichen  Professor  des  deutschen  Rechtes  an  de: 
k.  k.  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Eum  Amanuensis 

an  der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Erakan  der  Praktikant  an  dieser  Bibliothek 
Dr.  Felix  Koneczny, 

Etiin  wirkllohen  Lehrer 

fBr  Modellieren  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Lemberg  der  Fachlehrer  an  dieser 
Anstalt  Peter  Harasimowicz, 

an  der  allgemeinen  Staats-Hand werkerschnle  in  Tetschen  der  Architekt  Fr&s: 

Leger  in  Wien. 


Der  Minister  fllr  Cultus  und  Unterricht   hat    die  Beschlüsse   der  betreffenden  Professorpfl- 
Collegien 

auf  Zulass  ung 

des  Archivsconcipisten    im  Ministerium    des   Innern    Dr.  Heinrich   Kretschmayr  als 
Privatdocent   für   die   Geschichte    des   Mittelalters    und    der   neueren  Zei' 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  und 

des  Dr.  Victor  Wolf  Edlen  von  Glanvell  als  Privatdocent   fttr  Kircheß- 
recht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlicben  Facultät  der  Universität  in  Graz  bestätigt 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat 

den    Professor    an    der    Staats-Realschule    in    Graz    Heinrich   Krumptiolx   in    die 
Vtn.  Rangs classe  und 

den  Maschinen  -  Ingenieur   und   Fachlehrer    an    der   maschinengewerblichen    Fachschule  in 
Klagenfurt  Franz  Jung  in  die  IX.  Rangsclasse  befördert,  dann 

als    Werkmeister  -  Assistenten    an     der    k.    k.    maschinengewerblicb^o 
Fachschule  in  Klagen  fürt  den  Monteur  Josef  Raunig  bestellt« 


XXXXIII 


Concurs-Ausschreibiingeii. 

An  der  deutschen  hSheren  Handelsschule  in  BrBnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 

1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  nnd  chemische  Technologie 
in  Verbindung  mit  einem  anderen  Lehrgegenstande  snr  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  Ton  1 400  Gulden  nnd  eine  Activit&tSEulage  Ton  300  Gulden 
verbunden.  Bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  der  Gehalt  nach  dem  5.  und  10.  Dienst- 
jahre um  je  250  Gulden,  nach  dem  15.,  20.  und  25.  Diens^ahre  um  je  300  Gulden  erhöht. 

Die  Lelurerpfliehtung  erstreckt  sich  im  Maximum  auf  20  Stunden  in  der  Woche;  Mehr- 
leistungen werden  mit  100  Gulden  für  jede  Wochenstunde  remuneriert. 

Die  Anstellung  erfolgt  auf  die  ersten  drei  Jahre  proTisorisch  gegen  halbjährige  Kündigung. 
Hat  sich  jedoch  der  zu  berufende  wirkliche  Lehrer  bereits  auf  pädagogischem  oder  wissenschaft- 
lichem Gebiete  bewährt,  so  kann  das  Cnratorium  mittels  besonderer  Verträge  Begünstigungen 
hinsichtlich  des  Gehaltes  und  der  provisorischen  Anstellung,  sowie  der  anrechenbaren  Dienstzeit 
einiäumen. 

Für  die  Pensionsbehandlung  finden  die  für  Staats  -  Mittelschulen  bestehenden  gesetzlichen 
Bestimmungen  analoge  Anwendung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  an  das  Cnratorium  der  deutschen  höheren  Handels- 
Bchale  in  Brunn  stylisierten  Gesuche  mit  den  Nachweisen  der  zurückgelegten  Studien,  der 
erlangten  Lehrbefähignng  und  bisherigen  Verwendung  bis  15.  April  d.  J.  bei  derDirection 
der  genannten  Anstalt  einbringen,  woselbst  auch  die  Statuten  der  Schule,  sowie  alle 
näheren  Auskünfte  erhältlich  sind. 

An  dem  Staats  -  Obergymnasium  mit  bShuiischer  UnteiTichtssprache  in  (asiau 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  als  Haupt-  nnd  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  normalmäOigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cdtus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Documenten  belegte  Gesuche 
wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Obergyuinasium  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Brftnn  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898^99  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als 
Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  den  Staais-Mittelschulcn  Dalmatiens  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99 
folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

I.  am  Staats-Obergymnasium  mit  serbo-kroatiscber  Unterrichtssprache  in  Cattaro : 

1)  eine   Lehrstelle    für    Serbe- kroatisch    als    Haupl-    und    classische 

Philologie  als  Nebenfach, 

2)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach; 

II.  am  Staats-Obergjrmnasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Spalato : 

eine  Lehrstelle  für   Italienisch  als  Haupt-   und   classische    Philologie 
als  Nebenfach; 
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III.  am  Staats-Ütttergyniiiasiuiii  mit  serbo-kroatiscber  Unterricbtsspracbe  in  Zara : 

1)  eine    Lehrstelle    fQr    Serbo-kroatiscb    oder    far    Italienisch    als 

Hanpt-  und  für  classische  Philologie  als  NebenfBich, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Haupt-  und  für  Mathematik 

und  Physik  als  Nebenfächer; 

lY.  an  der  Staats  -  Oberrealscbide  mit  serbo  -  kroatischer  Unterricbtsspracbe  in 
Spalato : 

eine   Lehrstelle   ftlr  Chemie   als  Hauptgegenstand,   in   Yerbindnog   mit   dem 

Artikel  VI,  lit.  k)    der  Prttfongs  -  Vorschrift   rom  7.  Februar  1884,    Z.  2117 

(Minist.- Vdgs.-61.  1884,  Nr.  3,  Seite  29)  normierten  Fachgruppen. 

Bewerber  um'  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesaehe  im  rorgeschriebenen 

Dienstwege   bis  30.  April  d.  J.   beim   k.  k.  Landesschnlrathe  für   Dalmatien   io 

Zara  einzureichen. 

An  dem  städtischen  Kaiser  Franz  Josepb-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Karlsbad 

kommen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1898/99   folgende  Lehrstellen  zur  BeseUung: 

1)  eine   Lehrstelle   fttr   Englisch    in   Verbindung  mit  Französisch  und 

Deutsch, 

2)  eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie. 

Die  Bezüge  sind  gleich  den  jeweiligen  Bezügen  an  Staats-Mittelschulen;  anOerdem  wird 
bei  vollkommen  entsprechender  Dienstleistung  eine  Ortszulage  von  200  Gulden  gewfthrt. 

Bemerkt  wird,  dass  Karlsbad  in  der  n.  Classe  der  Activitätszulage  steht,  und  dass  die 
Reciprocität  mit  den  anderen  öffentlichen  Mittelschulen  sich  auch  auf  etwa  bereits  geleistete 
Zahlungen  für  den  Pensionsfond  erstreckt,  und  dass  für  die  Anstellung  auch  die  gesetzlichen 
Bestimmungen  bezüglich  des  Probetrienniums  wie  an  Staatsanstalten  Geltung  haben. 

Bewerber  haben  ihre  an  den  Stadtrath  Karlsbad  stilisierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebeno 
Dienstwege  bis  1.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  dieser  Anstalt  einzubringen. 

« 

An  dem  von  der  Üstfedni  Matice  §kolsk&  in  Prag  verwalteten,  mit  dem  Offentlichkeitsreckte 

ausgestatteten  Privat-Gymnasinm  mit  bobmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Mistek  in  Mibres 

kommen  mit  der  Aechtswirksamkeit  vom  1.  September  d.  J.  zwei  wirkliche  Lehrstellen 
zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  und 

eine  Lehrstelle   fttr   Naturgeschichte   als   Hauptfach   und    Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer. 
Jene  Candidaten,  welche  sich  ausweisen,  dass  sie  auch  den  Unterricht  im  deutschen  Sprach* 
fache  oder  im  Turnen  ertheilen  können,  haben  den  Vorzug. 

Die  mit  diesen  Lehrstellen  verbundenen  Bezttge  sind  dieselben,  wie  an  Staats-Mitlelscbnlea. 
Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  durch  die  Directionen  jener  Lehranstalten,  an  denen 
die   Bewerber  wirken,    bis    15.    April    d.  J.    direct   an    die   Kanzlei   der  Üst^edDl 
Matice  Skolsk&  in  Prag,  I.  (Ferdinandstraße)  zu  leiten. 

An  der  mit  dem  Schu^'ahre  1898/99  mit  den  beiden  untersten  Classen  an  actinereidfi 

III.  dentscben  Staats  - Realscbnle  in  Prag  kommen   drei   wirkliche  Lehrstellen. 

und  zwar : 

eine  Lehrstelle  fttr  Französisch  und  Englisch  oder  fttr  FransOiiich 

und  Deutsch  als  Hauptftcher, 
eine  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte   als  Hauptfiaeh,  Mathematik  no<l 

Physik  als  Nebenfilcber,  und 
eine  Lehrstelle    fttr    Mathematik    nnd   darstellende  Geometrie  a^ 
Hauptftcher 
mit  den  normalmftßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 


Concurs-Ansschreibungeii.  XX  XXV 

Einem  von  den  drei  auf  Grand  dieses  Coucurses  ernannten  wirklichen  Lehrern  wird  bis 
aaf  weiteres  die  prorisorische  Leitung  der  Anstalt  übertragen  werden. 

Die  gehörig  instnxierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
SGhulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes^Obeirealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  HShr.-Ostrau 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  die  böhmische 
Sprache  zur  definitiveni  eventuell  auch  provisorischen  Besetzung. 

Im  Falle  der  bloß  provisorischen  Besetzung  hat  sich  der  Ernannte  zu  verpflichten,  die 
erforderiiche  Ergftnzungsprttfung  binnen  gemessener  Zeit  abzulegen  oder  die  vorschriftsmäßige 
LehrbefiUiignng  zu  erlangen. 

Der  syatemmäßige  Gehalt  des  wirklichen  Lehrers  beträgt  1400  Gulden  jährlich  und 
eine  Activitätszulage  von  250  Gulden ;  dazu  kommen  im  Sinne  des  §  2  der  „Normen"  zwei 
Qninqnennalzulagen  von  je  200  Gulden  und  drei  folgende  von  je  300  Gulden.  Die  Anrechnung 
der  von  einem  Supplenten  vor  der  Ernennung  zurückgelegten  Dienstzeit  kann  für  die  Stabilisierung 
und  zum  Zwecke  der  Erlangung  der  Quinqnennalzulagen  bis  zum  Ausmaße  von  drei  Jahren 
▼cm  mährischen  Landesausschusse  gewährt  werden. 

Provisorische  Lehrer  beziehen  einen  Gehalt  jährlicher  1 200 Gulden  und  eine  Activitäts- 
zulage von  250  Gulden ;  bei  ihrer  Ernennung  zu  wirklichen  Lehrern  wird  die  von  ihnen  in 
provisorischer  Eigenschaft  zurückgelegte  Dienstzeit  unter  den  gesetzlichen  Voraussetzungen  sowohl 
fUr  das  Probetriennium  als  auch  für  den  Anfall  der  Quinqnennalzulagen  angerechnet. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  1.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Anlässlich  der  Ausgestaltung  des  Staats-Gymnasiums  mit  bShmischer  Unterrichts- 
sprache in  Strilnie  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  daselbst  eine  neu  zu 
besetzende  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  di^*enigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  die 
Lehrbefähigung  für  die  Ertheilung  des  Turnunterrichtes  nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


XXXXVI 


S.  E.  Schnlbtlchdr-Yerlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  SohnlbflÖher-VwIai^  in  Wleo 

(l.y  Schwarzenbergstraße  5),  gegen  eine  VenchleißproTinon  von  20%  tu  beaeheii: 

A.  Lelirbüclier  für  MittelsclmleiL 

Bitsehel  Angasttn  und  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahi^^änge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8^.  Preis  2  K. 

Lendoräek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lebrer- 
Bildungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  K  60  b. 

Hruby  Tlmothej,  Vybor  z  literatury  tecki  a  Hmske  pro  vy§§i  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8^.  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  yjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^.  Preis  90  k. 

Tomek-Mesid,  Povöstnica  austrijanske  driaye.  1 2 V«  Bogen.  Preis  84  b. 

Grkliiid  Chrjs*,  KpaTBa  HacTana  o  EorocAyseH»y  IIpaBocjiaBHe  I(pKBe.  7^/3  Bogen 

gr.  8^.  Preis  1  K. 
HlkloSld  Fr,  Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  fiesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  £itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  aredigib  §oL 

26Vt  Bogen  gr.  8^  Preis  3  K. 

—  —    Staroslovenska  £itanka  za  vi^'e  razrede  srednjih  fiol.  ISVs  Bogen  gr.  8^. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lelirbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Sclralen« 

Bndinich  Melchiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  ITVi  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  K  60  h. 

Geicich  Eiigenlo,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
I5V4  Bogen  und  2  Tafeln  gr.  S^.  Preis  3  K. 

C.  Lelirbüclier  für  gewerbliclie  Scliulen. 

Mnck   E.,   Leitfaden   des    statistisch  -  geographischen  Unterrichtes   an    den   Aster* 

reichischen  Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 

gr.  8^  Preis  90  h. 
Bares  Frant.,  U^ebnä  kniha  zemäpisna,  pro  vSeobecne  Skoly  i^emeslnick^.  SVt  Bogen 

gr.  8^.  Preis  70  b. 
Sehofovsk:^  Y«,  Po£tai^tvf  iivnostenske.  U£ebna  kniha  l&k&m  pokraiovadch  äol 

prfimyslovych,  jako2   i  pomficka  iivnostnikfim  samostatnym*   12  Bogen  gr.  S^. 

Preis  70  b.  , 
Dolejs  Earel,  Zivnostenske  pisemnictvi.  Uöebnä  kniha  iilAm  prümyslovych  äol 

pokraiovacich ,   i>emeslnickych ,    odbomych  a  mistrovskych   jakoi  i   pomficka 

iivnostnikfim  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  b. 
—    —    2ivnostensk6  u^etnictvi  se  stru(nou  naukou  0  smönkacb;  niebnice  iak&m 

prfimyslovych  Skol  pokra£ovacich  a  mistrovskych  jakoi  1  pomftcki  iivnostntkfim 

samostatnym.  lOVa  Bogen  gr.  8^  Preis  80  b. 
Fnntek  Anton,  Slovensko-nemäka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  fiele.  llVs  Bogen 

gr.  8«.  Preis  70  h. 


Verlag  de»  k«  k.  MiniiteriumB  ftir  Caltus  und  Unterricht.  —  Diiick  von  Karl  Goriacbek  in  Wies.  ▼> 
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Jahrgang  1806.  Stfiek  TIL 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

ftlr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Goltns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  4.  Mäns  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Tabor,  Schnlrathe  Josef  Riß  aus  Anlass  der  von 
demselben  erbetenen  Yersetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  März  d.  J. 
dem  Pfarrer  nnd  Bechant  in  Schwechat,  ftkrsterzbischöflichen  geistlichen  Rathe  Jakob  Greger 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  März  d.  J. 
dem  Yolksschnllehrer  in  Haluszczyiice  J o s e f  Wasilkowski  das  silberne  Yerdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  März  d.  J. 
dem  Oberlehrer  inPradnik  czerwony  Anton  Tabor  das  silberne  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  März  d.  J. 
dem  Professor  am  akademischen  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Emil  Sawicki  taxfrei 
den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  März  d.  J. 
dem  Gymnasialprofessor  und  Bezirksschulinspector  in  Görz  Josef  Calot  den  Titel  eines 
Schulrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  März  d.  J. 
den  Gremialdomherm  Dr.  Sigismund  Lenkiewicz  zum  Domscholaster  am  römisch- 
katholischen Metropolitancapitel  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  März  d.  J. 
den  Curatie-Administrator  in  Predosdica  Johann  Sintid  und  den  Pfiirr-Administrator  in 
^OQte  Nikolaus  Tnrato  zu  Canonikern  des  Collegiatcapitels  in  Gherso  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  März  d.  J. 
den  Dechant  und  Thner  in  Seisenberg  Michael  Tavjfar  zum  Ehrendomherrn  des 
Kathed  ralcapitels  in  Laibach  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


XXXXVUl  Penonalnachricliten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOang.Toni  19.  Mlrzd.J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Aichard  Wähle  zum  ordentlichen  Professor 
der  Philosophie  an  der  Universität  in  Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 


Yom  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Boni  Präses 

der  Commissioii  fKr  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprfifaug  ans  dem  Ingenieur 
banfache  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  der  ordentliche  Professor 

der  Ingenieurwissenschaften  an  der  genannten  Hochschule  Christian  Petrlik, 

siim  Präses 

der  Commission  fBr  die  Abhaltung  der  Staatsprfifnng  an  dem  Curse  zur  Heran- 
bildung von  Yermessungs-Geometern  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  ti 

Prag   der    ordentliche  Professor    der  Geodäsie   an   der    böhmischen  technischen  Hochschule  io 
Prag  Franz  Muller, 

ram  Vioepräses 

dieser  Commission  der  Eataster-Evidenzhaltungs-Director  Gustav  Ritter  Hubka  von 
Gzernczitz  in  Prag,  und 

SU  MitgUedem  dieser  Oommission 

der  Eataster-E^idenzhaltungs-Oberinspector  Franz  Wrba  in  Prag  und 
die  Honorardocenten  der  böhmischen  technischen  Hochschule  daselbst  Dr.  Franz  Fiedlfr 
und  Franz  Novolny, 

snm  Mitgliede 

der  Commission  zur  Vornahme  der  strengen  Prfiftingen  fBr'  die  Erlangu; 
eines  Diplomes  der  Ingenieurschule  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der 

ordentliche  Professor  der  Utilitäts- Baukunde,  des  Eisenbahnhochbaues  und  der  Eneyklopidie  des 
Hochbaues  an  der  genannten  Hochschule,  Oberbaurath  Christian  Ulrich, 

sTim  Mitgliede 

der  Pruftingscommission  fBr  allgemeine  Volks-  und  BBrgerschulen  in  Leitmeriti 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Leitmeritz  Anton  BShm, 

sum  Oonservator 

derCentralcommissiou  fBr  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 

Denkmale  der  Director  des  Kammer  Franz  Joseph-Museums  fUr  Kunst  und  Gewerbe  inTroppao 
Dr.  Edmund  Brauu. 

snm  Besirkssohnlinspeotor 
fBr  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Pardubitz  der  Professor  an  der 

Staats-Realschule  in  Pardubitz  und  Bezirksschulinspector  für  den  Schulbezirk  Neu-Bydlow 
Franz  BilohUvek, 

an  der  k.  k.  üniversitSts-Bibliothek  in  Wien 

SU  Onstoden 
die  Scriptoren  Dr.  Albert  GeßmauU  und  Dr.  Franz  Simouic, 

sum  Soriptor 
der  Amanuensis  Dr.  Josef  Douabaum  und 

snm  Amanuensis 
der  Praktikant  Dr.  Michael  Holzmann,  dann 


Personalnachiichten.  IL 

ram  Direotor   ' 

der  k.  k.  Fachschule  fUr  Holzbearbeitung  in  Eol^omea   der  Leiter  Friedrich 
von  Källay, 

ram  wirklichen  BeligionBlehrer 

am  Staats-Gymnasium  in  Eruman    der  suppUerende  Religionslehrer  an  dieser  Anstalt 

Felix  Faschingbauer,. 

sum  wirkliohen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasium  in  Pola  der  Supplent  an  der  Staats-Realschule  im  VI.  Gemeinde- 
bezirke in  Wien  Dr.  Ludwig  Liusbauer, 

Btixii  provisorisohen  ÜbnngsBohnl-Unterlehrer  nnd  Präfeoten 

im  Convicte  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erixzo  der  Voiksschullehrer 

in  Dohrota  Matthäus  Radouij^ic. 


Der  Minister  fUr  Cnltus  nnd  Unterricht   hat   folgende   Professoren   in 
Böhmen  in  die  VIIL  Rangsclasse  befördert: 

An    den  Mittelschulen   mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

Josef  Neubert  am  Staats-Gymnasium  in  Brttx, 

Adolf  Sflssner  am  Staats-Gymnasium  in  Budweis, 

Julias  Gilhofer  am  Staats-Gymnasium  in  Erumau, 

Johann  Steiuacher  am  Staats-Gymnasium  inLandskron, 

P.  Am  and  Paudler  und  Alexander  Tragi  am  Staats-Gymnasium  in  Böhm. -Leipa, 

Felis  Dander  am  Staats-Gymnasium  in  Mies, 

Fran.z  Ullsperger  am  Staats-Gymnasium  in  Prag-Neustadt  (Stephansgasse), 

P.  Franz  Meiudl  am  Staats- Gymnasium  in  Prag-Eleinseite, 

Gustav  Lukas  an  der  Staats-Realschule  in  Earolinenthal, 

Josef  Blumer  an  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz, 

Johann  Skola  an  der  Staats-Realschule  in  Pilsen, 

Franz  Tiesel  und  Friedrich  Wenk  an  der  L  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag. 

An  den  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

Josef  Yaniiek  am  Staats-Gymnasium  in  Budweis, 

Heinrich  Eracik  am  Staats-Gymnasium  in  Deutschbrod, 

Thomas  Frina  am  Staats- Gymnasium  in  Jungbunzlau, 

Franz  Fischer  am  Staats-Gymnasium  in  Königgrätz, 

Thomas  Zatloukal  am  Staats-Gymnasium  in  Pilsen, 

Johann  LukeS,  Daniel  Seidl  und  Johann  Sulc  am  Staats- Gymnasium  in  Pisek, 

Gyrill  KHi  und  Johann  Placek  am  akademischen  Staats-Gymnasium  in  Prag, 

Dr.  Johann  Novik  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag-Neustadt, 

Josef  Hoflfmann  am  Staats-Gymnasium  in  Prag-Eleinseite, 

Ferdinand  Zahridka  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  PMbram, 

Gabriel  Surau  am  Staats-Gymnasium  in  Raudnitz, 

Karl  Paul   am  Staats-Gymnasium  in  Schlan, 


Penonaliiachriehteii. 

Franz  Servit  am  Staats-Gymnasium  in  den  Königlichen  Weinbergen, 
Johann  StSpinek  an  der  Staats-Realschule  in  Enttenberg, 
Anton  Kode!  an  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz, 
Richard  Braniovsky  an  der  Staats-Realschule  in  Pilsen, 
Jaroslaus  KlusiJek  an  der  Staats-Realschule  in  Prag- Altstadt  und 
Franz  Netnka  an  der  Staats-Realschule  in  Prag -Kleinsei  te. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht   hat   die  Beschlüsse  der  betreffenden  Profetsoren- 
CoUegien 

auf  Zulass  ung 

des  Professors  an  der  Wiener  Handelsakademie   Dr.  Josef  Clemens  Kreibig   ali 
Privatdocent  für  Ethik  und  Psychologie 

an  der  philosophischen  Facultät  der  üniversitftt  in  Wien;  dann 

des  Dr.  Max  Nenburger  als  Privatdocent  für  Geschichte  der  Medicin; 

des  Dr.  Emil  Schwarz  als  PriTatdocent  für  interne  Medicin 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  und 

des  Dr.  Roman  von  Baracz  als  Privatdocent  für  Chirurgie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Knaben-Volksschule  in  Wien,  III.,  Pfarrho^^asse  1, 
Karl  Lbotzky,  und 

dem  Oberlehrer  an  der  Mädchen-Volksschule  im  Vm.  Wiener  Gemeindebezirke  Leopold 
Dantz,  den  Directortitel  verliehen, 

die  Hauptlehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  Rosa  PIatf6r  and 

die  Professoren  der  Staats-Gcwerbeschule  in  Reichenberg  Emil  Blaba  und  Nikolaus 
Ranbal  in  die  VIII.  Rangsclasse  und 

den  Adjuneten  des  k.  k.  Gradmessungsbureaus  Dr.  Franz  Kflhnert  in  die  IX.  Rangs- 
classe der  Staatsbeamten  eingereiht,  und 

den  Fachlehrer  an  der  Fachschule  fllr  Weberei  in  Königinhof  Franz  Sebuidt  in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Weberei  in  Haslach  versetzt  nnd 
provisorisch  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  betraut. 


LI 


Goncurs-Ausschreibungen. 

An  derk.  k.  tecbnischen  Hochschule  in  Wien  ist  die  Assistentenstelle  bei  der 
Lehrkanzel. für  höhere  Geodäsie  und  sphärische  Astronomie  erledigt. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremnneration  von  700  Gulden 
yerbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In  besonders 
rflcksichtswürdig^n  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere 
2  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche,  falls  sie  absolvierte  Hörer  einer  technischen  Hochschule 
sind,  die  11.  Staatsprüfung  aus  dem  Ingenieurbaufache  mit  Erfolg  abgelegt  haben  müssen,  wollen 
ihre,  an  das  Professoren-Collegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richtenden 
documentierten  Gesuche  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  Ende  April  d.  J.  bei 
dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  einbringen. 

Es  wird  hiebei  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-B1. 
Nr.  8  ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische 
Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifications-Bedingungen  entsprechen,  der 
Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  kommt  die  Assistenten- 
steile bei  der  Lehrkanzel  für  chemische  Technologie  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  700  Gulden,  eventuell 
SDO  Gulden  verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf 
veitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung 
dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren-Collegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem 
He  et  0  rate    der  k.  k.    deutschen    technischen  Hochschule   in  Prag  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  die  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingnngen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Krfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

Bei  der  Lehrkanzel  für  Hochbau  I  ( Bauconstructionen  und  Hochbaukunde)  an  der 
k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Graz  gelangt   die  Assistentenstelle  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  ist  eine  Jahresremuneration  im  Betrage  von  900  Gulden  verbunden. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre,  sodann  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  auf 
weitere  zwei  Jahre  und  endlich  allenfalls  auf  ein  5.  und  6.  Jahr. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensionsansprüche 
begründende  Staatsanstellung  für  die  Pensionsbehandlung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Die  Verleihung  dieser  Assistentenstelle  erfolgt  nur  an  absolvierte  Hochbauschüler  einer 
technischen  Hochschule. 

Bewerber  werden  eingeladen,  das  an  das  Professoren-Collegium  der  k.  k.  tecllnischen  Hoch- 
bchnle  in  Graz  zu  richtende,  vorschriftsmäßig  gestempelte  und  mit  den  Nachweisen  über  Alter, 
Landesangehörigkeit,  sowie  über  die  abgelegten  zwei  Staatsprüfungen  und  über  die  praktische 
Verwendung  im  Architekturfache  belegte  Gesuch  bis  16.  April  d.  J.  bei  dem  Rectorate 
der  k.  k.  techDisehen  Hochschule  in  Graz  einzubringen. 


Ln  Goncurs-Ausschreibungen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Triest  kommt  mit  Beginn  des  SchaUahres  1898/99  eine 
Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbanden  sind,  haben 
ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  bei  der 
k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Nach  diesem  Termin  einlaufende  Gesuche  werden  sofort  zurückgestellt. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Krainbarg  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99 
nachstehende    Lehrstellen  mit  den    systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,    und  zwar : 

1)  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  für  Mathematik 

und  Physik  als  Nebenfächer,  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtsspracbe, 

2)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  und  Slovenisch  als  Haupt- 

fächer und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hanptl&eher  mit  deutscher 

und  slovenischer  Unterrichtssprache. 
Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus   und  Untenicht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  beim  k«  k.  Lande t- 
schulrathe  für  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

An  dem  Staats-Realgymnasium  mit  bohmiscber  üntemebtsspracbe  in  Smieho? 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katho- 
lische Religion  mit  dem  Gehalte  von  525  Gulden  und  der  Activitätszulage  von  250  Guides 
jährlich  zur  Besetzung. 

Hiebei  wird  bemerkt,  das»  die  Anstalt  in  snccessiver  Vervollständigung  durch  Obergymnasiii* 
classen  begriffen  ist  und  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  zu  einem  vollständigen  Real- iW 
Obergymnasium  ergänzt  werden  wird. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  gerichtra 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lander- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  später  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocamenten  belette 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem   Staats  -  Untergymnasiuni   in  Czernowitz   gelangt   mit  Beginn   des  Schal- 

Jahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach»  Mathematik  nnd 
Physik  als  Nebenfilcher  mit  deutscher  und  ruthenischer  Unterrichtssprache  sur  Beatftioi^. 
Gesuche  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  snd 
mit  den  erforderlichen  Belegen  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d«  J.  beis 
k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

• 

An  dem  niod.-osterr.  Landes-Realgymnasium  in  MSdling,  an  welchem  mit  Begini 

des  Schuljahres  1898/99    die   IIL  Classe    eröffnet  wird,    kommt   mit   diesem  Zeitpankif 

1)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte,    womöglich  in  Ter- 

bindung  mit  der  Lehrbefähigung  für  deutsche  Sprache,  und 

2)  eine    Supplentenstelle    für    classische    Philologie    als   HaoptüeK 

Deutsch  als  Nebenfach; 
beide  Stellen  mit  der  Lehrbefähignng  für  das  ganze  Gymnasium,  zu  besetaen. 

Die  Eignung  zur  Krtheilung  des  Unterrichtes  in  der  französischen  Sprache  wäre  erwünscht. 

Mit  der  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  niederösterreicbischen  Landesbeamteo 
der  IX.  Rangsolasse,  ein  Jahresgehalt  von  1400  Gulden,  ein  jährliches  Quartienneld  von  360  Gulden, 
dann  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  1.  nad  2.  Quin- 
quenniums  je  200  Gulden,  nach  Ablauf  jedes  der  folgenden  drei  Quinqnennien  je  300  Gulttfo 
beträgt,  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfolls  für  die  niederösterreichiBchen  Landobeaaittii 
und  Professoren  geltenden  Normen  verbunden. 


GoncurB-Aasschreibnngen.  LIII 

Im  Sinne  des  Reicbsgesetzes  Tom  9.  April  1870  in  Yerbindung  mit  dem  niederösterreichischen 
L&ndtagsbeschlasse  vom  25.  Augast  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen,  beziehungsweise  auch 
mit  Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  niederösterreichische  Landes-Mittelschule 
Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den 
niederösterreichischen  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Mit  der  Supplentenstelle  bei  nachgewiesener  vorschriftsmäßiger  Approbation  ist  ein 
Jahreshonorar  von  1000  Gulden,  bei  noch  nicht  vorschriftsmäßiger  Approbation  ein  Jahreshonorar 
von  900  Gulden  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nach  weise  des  Alters,  ,der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen,  mit  den  Verwendungszeugnissen,  sowie  mit  allfälligen  sonstigen 
Docnmenten  versehenen  Gesuche  bis  1.  Mai  d.  J.  beim  niederösterreichischen 
Landesausschusse  in  Wien,  I.,  Herrengasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzu- 
bringen. 

An   dem  CoiDmnnal-Obergymnasiniii  in  BeneSan  bei  Prag,  dessen  Yi.  ciasse  mit 

15.   September  d.  J.  eröffnet  wird,  gelangen  drei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie 

2)  eine  Lehrstelle  für  die  mathematischen  Disciplinen,  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  die  historische  Gruppe 
zur  Besetzung. 

Gefordert  wird  die  volle  Approbation  gemäß  der  bestehenden  Vorschriften;  den  Vorzug  erhalten 
jene  Bewerber,  welche  außer  der  gesetzmäßigen  Approbation  auch  die  Befähigung  zum  Unterrichte 
in  einem  Nebenfache  (Turnen,  Stenographie  oder  französische  Sprache)  nachzuweisen  vermögen. 

In  betreffs  der  Bezüge  und  sonstigen  Dienstverhältnisse  gelten  die  fdr  Staats-Mittelschulen 
erlassenen  Normen. 

Die  Anstalt  genießt  das  öffentlichkeitsrecht  und  das  Recht  der  Reciprocität  im  Sinne 
des  §  11  des  Gesetzes  vom  9.  AprU  1870  (R.-G.-Bl.  Nr.  46). 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  Competenzgesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  bei  der 
Direction  des  Communal-Obcrgymnasiums  in  Benesau  zu  überreichen« 

An  dem  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  versehenen  Communal-Gyinnasilllll  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  MShrisch-Ostran,  für  dessen  Lehrpersonale  im  Sinne  des  §  11  des 
Gesetzes  vom  9.  April  1870  mit  anderen  öffentlichen  Mittelschulen  das  Verhältnis  der  Reciprocität 
besteht,  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr 
Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1400  Gulden  und  eine  Activitäts Zulage  von 
250  Gulden  verbunden. 

Falls  sich  kein  geeigneter  Bewerber  melden  sollte,  kann  diese  Stelle  durch  einen  Supplenten 
besetzt  werden. 

In  diesem  Falle  erhält  ein  geprüfter  Lehramtscandidat  fUr  jede  wöchentliche  Unterrichts- 
stunde in  einem  Sprachfache  jährlich  60  Gulden,  in  einem  anderen  wissenschaftlichen  Fache 
jahrlich  50  Gulden;  ungeprüfte  Bewerber  erhalten  vier  Fünftel  dieser  Bezüge. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  instruierten  und  an  den  Stadtvorstand  von  Mährisch-Ostrau 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction 
der  Anstalt  einbringen.     ^ 

An  der  Staats-Realschnle  in  Innsbruck  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine 
Lehrsteile  fUr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Gehaltsbezüge  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  24.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 
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LIV  Concurs-Ausßchreibungen.- 

An  der  Laudes-Unterrealschnle  mit  deutscher  Unterriclitssprache  in  fiSmerstadt 

gelangt  die  Stelle  des  Directors  zar  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  Landtagsbeschluss  vom  24.  Febmar  1897 
festgesetzten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  h  \  i 
15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Stembei^ 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  französische  Sprache 
als  Hauptfach  zur  Besetzung,  wobei  di^enigen  Competenten,  unelche  auch  die  Lekrbef&higmi; 
für  englische  Sprache  besitzen,  den  Vorzug  erhalten. 

Im  Bedarflsfalle  wird  die  Stelle  auch  proyisorisch  besetzt. 

Der  systemmäßige  Gehalt  des  wirklichen  Lehrers  beträgt  1 400  Gulden  jährlich  ood 
eine  Actiyitätszulage  yon  250  Gulden.  Dazu  kommen  im  Sinne  des  §  2  der  ,, Normen*'  2  Qoifi* 
quennalzulagen  yon  je  200  Gulden  und  drei  folgende  yon  je  300  Gulden.  Die  Anrechnung  der 
yon  einem  Supplenten  yor  der  Ernennung  zurückgelegten  Dienstzeit  kann  für  die  Stabilisienuu; 
und  zum  Zwecke  der  Erlangung  der  Quinquennalzulagen  bis  zum  Ausmaße  yon  3  Jahren  yom 
mährischen  Landesausschusse  gewährt  werden. 

Proyisorische  Lehrer  beziehen  einen  Gehalt  jährlicher  1200  Gulden  und  eioe 
Actiyitätszulage  yon  250  Gulden ;  bei  ihrer  Ernennung  zu  wirklichen  Lehrern  wird  die  yon  ihnen 
in  proyisorischer  Eigenschaft  zurückgelegte  Dienstzeit  unter  den  gesetzlichen  Yoranssetzunfreft 
sowohl   für    das    Probetriennium   als   auch  ftir  den  Anfall   der  Quinquennalznlagen  angerechnet. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle  sind  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  15.  April  d.  J.  beio 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes -Oberrealschnle  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in   Ziritbi 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  drei  neusystemisierte  Lehratellti 
zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion    mit  der  YerpHicbtung,   diu 

sich  der  Ernannte  yorderhand  je  nach  seiner  Befähigung  bis  zur  normalmlfiigea 
Lehryerpflichtuttg  auch  für  den  Unterricht  in  einem  anderen  Lehrgegenstaode 
yerwenden  lasse; 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende -Geometrie  als 

Hauptfächer,  eyentuell  für  Chemie  als  Hauptfach  in  Verbindung  entweder  mit 
Naturgeschichte  als  Hauptfach,  oder  mit  Mathematik  und  Physik 
als  Nebenfächer,  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach  and  deutsche 

Sprache,  wenigstens  als  Nebenfach,  wobei  bemerkt  wird,  dass  diese  Stelle 
eyentuell  auch  mit  einem  proyisorischen  Lehrer  besetzt  wird. 

Der  systemmäßige  Gehalt  der  wirklichen  Lehrer  beträgt  1400  Gnlden  jährlich, 
womit  eine  Actiyitätszulage  yon  200  Gulden  yerbunden  ist;  dazu  kommen  im  Sinne  des  §  '^ 
der  „Normen*^  2  Quinquennalzulagen  yon  je  200  Gulden  und  3  folgende  yon  je  300  GuMes. 
Die  yon  einem  Supplenten  yor  der  Ernennung  zurückgelegte  Dienstzeit  kann  für  die  StabQisienmf 
und  zum  Zwecke  der  Erlangung  der  Quinquennalzulagen  bis  zum  Ausmaße  yon  3  Jahren  yom 
mährischen  Landesausschusse  gewährt  werden. 

Proyisorische  Lehrer  beziehen  einen  Gehalt  jährlicher  1200  Golden  und  eüif 
Actiyitätszulage  yon  200  Gulden;  bei  ihrer  Ernennung  zu  wirklichen  Lehrern  wird  die  ran 
ihnen  in  provisorischer  Eigenschaft  zurückgelegte  Dienstzeit  unter  den  gesetzlichen  VoranseetsnafMi 
sowohl  für  das  Probetriennium  als  auch  für  den  Anfall  der  Quinquennalznlagen  angereekaet 

Gesuche  um  diese  Lehrstellen  sind  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  1.  Mai  d.  J.  h^ttr. 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 


Goncurs-AasBchreibungen.  LV 

An  der  Landes-Realscbnle  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Brod 

gelangen  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1898/99  rwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung, 
und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Böhmisch  als  Hauptfächer. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmftßigen  Bezüge  Terbnnden  sind,  haben 

ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  mit  def  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  yerbnndenen  k.  k.  Enaben- 

UbUDgSSChnle  in  6Srz  kommt  eine  proYisorische  ünterlehrerstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  Lehrbefähigung  f)lr  sloyenische  und  deutsche  Volksschulen  zu  erweisen. 

Jene  Gompetenten,  welche  die  Lehrbefähigung  ftlr  die  zweite  Fachgruppe  der  Bürgerschulen 
erworben  haben,  würde  vor  den  übrigen  der  Yonsug  eingeräumt  werden. 

Die  Competenzgesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  5.  Mai  d.  J.  an  das 
Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrathes  für  6örz-6radisca  in  Triest  zu 
Qberreichen, 

An  der  den(schen  hSheren  Handelsschule  in  Pilsen  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  französische  Sprache  in  Verbindung 
mit  einem  anderen  Lehrgegenstande  zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  sind  gleich  den  Bezügen  an  Staats-Mittelschulen.  Die  Lehrverpflichtung  beträgt 
20  Stunden  wöchentlich. 

Die  Anstellung  erfolgt  für  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch  gegen  halbjährige  Kündigung. 
Hit  sich  jedoch  der  zu  berufende  wirkliche  Lehrer  bereits  auf  pädagogischem  oder  wissenschaftlichem 
Gebiete  bewährt,  so  kann  das  Curatorium  mittels  besonderer  Yertrilge  Begünstigungen  hinsichtlich 
des  Gehaltes  und  der  provisorischen  Anstellung,    sowie  der  anrechenbaren  Dienstzeit  einräumen. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  wird  diese  Stelle  als  Hil&lehrerstelle  mit  1000  Gulden 
Gehalt  verliehen. 

Für  die  Pensionsbehandlung  finden  die  für  Staats-Mittelschulen  bestehenden  gesetzlichen 
Bestimmungen  analoge  Anwendung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  an  das  Curatorium  der  deutschen  höheren  Handels- 
schule in  Pilsen  stylisierten  Gesuche  mit  den  Nachweisen  der  zurückgelegten  Studien,  der 
erlangten  Lehrbefähigung  und  bisherigen  Verwendung  bis  15.  April  d.  J.  beiderDirection 
der  genannten  Anstalt  einbringen,  woselbst  auch  die  Statuten  der  Schule,  sowie  alle 
näheren  Auskünfte  erhältlich  sind. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Linz  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898^99  die  Stelle  eines  Übungsschullehrers,  eventuell  einer  Übungs- 
schullehrerin mit  dem  Jahresgehalte  von  800  Gulden,  dem  Ansprüche  auf  die  Quinquennalzulagen 
von  100  Gulden  und  der  nach  der  X.  Rangsclasse  bemessenen  Activitätszulagen  jährlicher 
200  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber,  eventuell  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Lehrbefähigungs- 
zeugniflse,  sowie  mit  den  sonst  erforderlichen  Documenten  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich 
in  Linz  einzubringen. 

In  denselben  haben  die  im  öffentlichen  YolksschuUehramte  bediensteten  Bewerber  ihre 
etwaigen  Ansprüche,  betreffend  die  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 

ist  die  mit  dem  Jahresgehalte  von  800  Gulden  und  der  Activitätszulage  jährlicher  240  Gulden 
dotierte  Stelle  des  bezüglich  der  Rechte  und  der  Pflichten  den  Übungsschullehrem  gleichgehaltenen 
Musiklebrers  zu  besetzen. 


LVI  Goncurs-Aussclireibungen. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  die  Lehrbefilhigung  für  Gesang,  Violinspiel,  CUmr-  and 
Orgelspiel  nachzuweisen.  Unter  musikalisch  gleich  tüchtigen  Bewerbern  werden  diejenigen  bevonngti 
welche  zugleich  die  Lehrbefähigung  fUr  Volksschulen  nachweisen. 

Insofern  ein  Bewerber  für  den  Fall  der  Erlangung  der  nachgesuchten  Lehrstelle  die 
Anrechnung  der  von  ihm  bis  nun  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum 
Zwecke  der  in  den  §§  2  und  5  des  Gesetzes  vom  19.  März  1872,  R.-G.-BI.  Nr.  28,  erwähnten 
Gehaltserhöhung  anstrebt,  hat  derselbe  dies  im  Competenzgesuche  ausdrücklich  und  in  bestimmt 
formierter  Weise  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  4^andesschalrathe 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildangsanstalt  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898/99  die  Stelle  eines  Musiklehrers  mit  den  normalmäOigen  Bezügen  eines 
Übungsschullehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  der  Lehrbefähigung  für  die  Ertheilung  dei 
Unterrichtes  in  allgemeiner  Musiklehre  und  Gesang,  in  Violin-,  Ciavier-  und  Orgelspiel  beiznbriogra. 

Solche,  welche  das  LehrbefÜhigungszeugnis  für  allgemeine  Volks-  oder  Btlrgerschdeo 
besitzen,  erhalten  unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug.  In  den  -Gesuchen  ist  anzugeben, 
ob  die  Bewerber  rUcksichtlich  der  Einrechnung  ihrer  im  Lehramte  an  öffentlichen  Volksschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalznlagen  einen  Anspruch  erhebea 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  16.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landen 
schulrat  he  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  bele^^tr 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildiinj^anstalt  in  CEemowitz  geiur 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  Stelle  eines  Übungsschullehrers  mit  d» 
systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  nebst  der  Lehrbefähigung  für  Schulen  mit  deutscher  Unterrichtsspnche 
noch  die  Lehrbefähignng  entweder  für  Schulen  mit  rumänischer  oder  ruthenischer  Unterrichts- 
sprache oder  für  die  rumänische  und  ruthenische  Sprache  als  Unterrichtsgegenstand  an  Schalen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  nachzuweisen. 

Nur  in  Ermanglung  geeigneter  Bewerber  mit  voller  sprachlicher  Befähigung  werden  toch 
solche  in  Betracht  gezogen  werden,  welche  außer  für  die  deutsche  Sprache  als  Unterrichtssprache 
noch  für  eine  der  beiden  andern  Landessprachen  die  Lehrbefähigung  besitzen. 

Die  Competenzgesuche  sind  bis  25.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlratbc 
für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschule  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  189S  99 
(16.  September  1898.)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Maschinenbau  und 
mathematische  Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  jährlicher  1200  Gulden,  die  Activitätsznlage  der  GC.  Rane»- 
classe  jährlicher  250  Gulden  und  die  Subsistenzzulage  jährlicher  100  Gulden,  ferner  der  Aospmcb 
auf  fUnf  Quinquennalznlagen  zu  je  200  Gulden  verbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stylisierten,  vorscbriftamäßig  gestempelten 
und  mit  den  Befähigungsdocumenten  belegten  Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  an  di> 
Direction  der  k    k.  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  einzusenden. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wica.  ^' 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

fhr  den 

Dienstbereich  des  Ministerinrns  für  Galtas  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  April  d.  J. 
dem  ordentlichen  öffentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Albrecht  Penck  in  Wien  den  Orden 
der  eisernen  Krone  III.  Classe  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  März  d.  J. 
dem  Pfarrer  zu  St.  Joseph  ob  der  Laim  grübe  in  Wien,  Ehrendomherm  des  Wiener 
Metropolitancapitels  Jakob  Leber  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g. 
za  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  März  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Steinakirchen  am  Forst,  Consistorialrathe  Michael  OeppI  das  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  April  d.  J. 
dem  Cistercienser- Ordenspriester  des  Stiftes  Lilien feld  P.  Alberik  Rabel  das  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  März  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Andreas  Klatz  in  Trebendorf  das  silberne  Yerdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Miigestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  März  d.  J. 
dem  pensionierten  Lehrer  Josef  Koferl  in  Tachau  das  silberne  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  März  d.J. 
den  Bector  der  theologischen  Diöcesan  -  Lehranstalt  in  Budweis  Dr.  Alois  Jir^k  zum 
Domherrn  des  dortigen  Kathedralcapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  März  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  WUrzburgDr.  Albert  Ebrbard  zum 
ordentlichen  Professor  der  Kirchengeschichte  an  der  theologischen  Facultät 
der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  März  d.  J. 
den  fürstersbischöiflichen  Hofcaplan  und  Supplenten  der  theologischen  Facultät  in  Salzburg 
Dr.  Sebastian  Haidacber  zum  ordentlichen  Professor  der  Kirchengeschichte 
an  dieser  Facultät  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


LViJI  t^ersonalnacliricliteti. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOnng  rom  17.  März  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Ladislaus  Reiß  zam  außerordentlichen  Professor  fQr 
Dermatologie  und  Syphilis  an  derUniversitftt  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bxun  Oonservator 
der  Centralcommission  fBr  Erforschung  und  Erhaltung  derEnnst-  nnd  historischen 

Denkmale  der  ordentliche  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz  Johann  Wist 
Btun  Mitgliede 
der  Prflfangsconiniission  für  allgemeine  Volks- nnd  Bfirgerschnlen  mit  hShmischer 

Unterrichtssprache  in  Eremsier  für  die  restliche  Daner  der  laufenden  Funetionaperiode  der 
Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eremsier  Johann  Berik, 

der  Commission  zur  Abhaltung  der  IL  Staatsprflftang  fBr  das  cnltnrtechnisebf 
Studium  an  der  k.  k.  bShmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  der  ordentliche 

Professor  der  Cultnrtechnik  an  dieser  Hochschule  Johann  Vladimir  Hriskyt 
Btun  BeBirkBsohnliziapeotor 
Ar  die  Schulen  in  den  deutschen  Enclaven  in  Italienisch-Tirol  mit  Ausnahif 

jener   im  Bezirke  Cles  der  Leiter   der   deutschen  Staats  -  Volksschule  in  Trient  JohtsD 

Uatschigler, 

für  den  Schulbezirk  Ragusa  für  den  Rest  der  sechsjährigen  Functionsdauer  der  Haupt- 
lehrer  an  der  Lehrerinnenhildungsanstalt  in  Kagusa  Georg  DcYid, 

für  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Rokitzan  der  Dlrector  der  HädcbcB- 

Bürgerschule  in  Rokitzan  Anton  Fafl, 

Bam  proviBoriBohen  ÜbnngBBohnllelirer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  der  pronsorische  Ühungsschul  •  Unter- 

lehrer  an  dieser  Anstalt  Wilhelm  Eiiller. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Profeasores- 
CoUegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Alfred  Fischel  als  Privatdocent  für  Anatomie  nnd  Embryologie 
an  der  medicinischen  Facult&t  der  k.  k.  deutschen  Universität  in  Prag,  nnd 

des  Oherinspectors  hei  der  k.  k.  allgemeinen  Untersuchungsanstalt  fl&r  Lebensmittel  ifl 
Prag  Dr.  Emanuel  Formauck  als  Privatdocent  für  angewandte  mediciBisckt 
Chemie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  höhmischen  Universität  in  Prag,  nnd 

auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten  ftir  österreichisches  Staatsrecht  an  der  deutschen  UniversitiU  in  Prag 
Dr.  Ludwig  Spiegel  auf  das  Gebiet  der  Yerwaltungslehre  ond  des  Öster- 
reichischen Verwaltungsrechtes 

an    der   rechts-   und    staatswissenschaftlichen  Facultät   der  deutschen  ünivenitix  lo 
Prag  bestätigt. 


Penonaloacbrichten.  —  Goncan-Ausschreibung.  LIX 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  an  der  sechscIassigen  Knaben  -  Volksschule  in  Wadowice 
Frans  Precentkieinez  den  Directortitel  yerliehen, 

die  Professoren  am  Staats-Real«  und  Obergymnasium  in  Feldkirch  6 e b h a r d  Fischer 

und  Johann  Maurer, 

den  Professor  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschule  in  Erakau  Oustar  Steingraber 
in  die  Vm.  Rangsclasse  befördert,  dann 

den  Anton  Schioidt  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Wirkerei 
in  Strakonitz  nnd 

die  Schülerin  der  k.  k.  Eunstgewerbeschule  des  österreichischen  Museums  ftr  Kunst  und 
Industrie  in  Wien  Wilhelmine  Schmidt  als  Fachlehrerin  an  der  k.  k.  Fach- 
schule für  Spitzennäherei  und  ^  jour-Arbeit  in  Gossengrün  bestellt;  und 

den  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Brück  an  derMur 
Josef  KVisdas  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  k.  k.  maschinengewerbliche  Fach- 
schule in  Klagenfurt  rersetzt. 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k  Theresianischeil  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  n&chstmi 
Schn^aheres,  eventuell  mehrere  Prftfectenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Pr&fecte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Naturalyerpflegung  (Kost,  Wohnung, 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  Ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  ron  700  Gulden,  welcher 
bei  da*  definitiTen  Bestätigung  um  300  Gulden  und  hierauf  nach  je  Alnf  Diens^ahren  durch 
zwei  Gehaltszulagen  ä  150  Gulden  und  zwei  weitere  Gehaltszulagen  k  200  Gulden  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Begel  die  Befthigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

IHe  mit  dem  cuiticulum  vitae  des  Bewerbers,  den  Ahers-  und  Studien-Kachwdsen ,  dem 
Gesandheitazeugnisse,  sowie  den  Zeugnissen  Ober  die  praktische  Verwendung  desselben,  insbesondere 
in  Erziehungsfache  belegten,  ▼orachriftsm&Oig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  31.  Mai  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direction  womöglich   persönlich  zu  überreichen. 

Am  Staats-Gjrmnasinm  in  Troppau  kommen  mit  Beginn  des  Schu\jahres  1898/99 
zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-  nnd  classische  Philologie 

als  Nebenfach. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  d^nen  die  systemm&fiigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre   gehörig   instruierten  Gesuche   im  Torgeschriebenen  Dienstwege   bis  20.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  dem  mit  dem  öffentlichkeitarechte  rersehenen  Commonal-Gymnasinm  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Mfthriseh-Ostran,  für  dessen  Lehrpersonaie  im  Sinne  des  §  11  des 
Gesetzes  vom  9.  April  1870  mit  anderen  öffentlichen  Mittelschnlen  das  Verhältnis  der  Reciprocititt 
besteht,  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

2 


L  X  Concura- Ausschreibungen«. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1400  Golden  und  eine  A.ctiTititiBuUge  roo 
250  Gulden  verbunden. 

Falls  sich  kein  geeigneter  Bewerber  melden  sollte,  kann  diese  Stelle  durch  einen  Sapplenten 
besetzt  werden. 

In  diesem  Falle  erhält  ein  geprüfter  Lehramtscandidat  f&r  jede  wdehen^che  Ilnteiriehtt» 
Atunde  in  einem  Sprachüache  jährlich  60  Golden,  in  einem  anderen  wissenachaftlicfaen  Fache 
jährlich  50  Gulden;  ungeprüfte  Bewerber  erhalten  vier  Fünftel  dieser  Bezüge, 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  instruierten  und  an  den  Stadtvorstand  von  Mähriscb-Ostraa 
gerichteten  Gesoche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  !•  Mai  d.  J.  bei  der  Direction 
der  Anstalt  einbringen. 

An  dem  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  versehenen  ComiBIllial-GyinnasillBl  mit  deutscllfr 
ünterrichtsspraehe  in  Mällriscll-Ostrail,  ftlr  dessen  Lehrpersonale  im  Sinne  des  §  11  des 
Gesetzes  vom  9.  April  1870  mit  anderen  öffentlichen  Schulen  das  Verhältnis  der  Beciprodtlt 
besteht,  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1898/99  die  Stelle  eines  sapplierendei 
Lehrers  für.  Zeichnen  und  Kalligraphie  zur  provisorischen  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  eine  Entlohnung  von  40  Gulden  fiir  jede  jährliche  Wochenstonde, 
mindestens  aber  ein  Jahresbezug  von  720  Gulden  verbunden. 

Bewerber,  welche  gleichzeitig  den  Unterricht  im  Turnen  ertheilen  können ,  werden  nater 
sonst  gleichen  Bedingungen  bevorzugt. 

Die  gehörig  instruierten  und  an  den  Stadtvorstand  von  Mährisch-Ostran  gerichtetes 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der 
Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Triest  kommt  mit  Beginn  des  Schn\jahres  1898/99 
eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  Terbonden  sinl. 
haben 'ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  April  d.  3. 
beider  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Nach  diesem  Termin  einlaufende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Oberrealscbnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brftnn  gelaogt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  neusy  stemisierte  Lehrstelle  für  böhmische 
Sprache  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  sjstemmäßigen  Bezüge  verbunden  siad. 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Landes-ObciTcalschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mfthriseh- 

Ostran  gelaugt  mit  1.  August  d.  J.  die  Stelle  des  Directors  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  Landtagsbeschluss  vom  24.  Febmar  1897 
festgesetzten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  b  i  s 
'30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

An  der  mit  der  k.  k..  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  verbundenen  Übugsscholf 

ist   die    Stelle    eines    Übungsschullehrers   mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  bis 
zum  Beginne  des  Schu^'ahres  1898/99  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten^  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cuhns-  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgesdiri^ienen  Dienstwege  bie  15.  Mai  d.  J. 
beim- k.  k^nied^riVsterreichischen.Landees'chnlrathe  in  Wien  einznbringen  imd 
etwaige  Anspiilcbe,  betreffend  -die  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Tolksschnlen  mngebraditeB 
Dienstzeit  zum  Zwecke  ^er  Bemessung  der  Quinquennalaulagen  in  den  ^^ompeteiUBgefiicbeQ 
dr(\cklich  anzuführen. 
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An  der  k.  k.  LehrerinneBbildiiii/panstalt  in  Innsbruck  kommt  mit  Be^nn  des 

Scbnljalures  1898/99  die  Stelle  einesHaaptlehrerg  für  Mathematik  und  Physik 
20^  Besetzung.  * 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  BesQge  nnd  die  Yerpflichtang  Terbnnden, 
nsch  Bedarf  anch  an  der  k.  k.  Lehrerbildongsanstalt  zu  unterrichten. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministeriam  ffekr  Cultns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Competenzgesnche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
lehnlrathe  fQr  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  welche  an  Tolks-  und  Btlrgerschirien  in  Verwendung  stehen,  haben  in  dem  Gesuche 
auch  ihre  Ansprache  auf  Anrechnung  der  bisher  zugebrachten  Dienstzeit,  behufe  Bemessung  der 
Quinquennalzulagen  anzui&hren;  .später  erhobene  Ansprüche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  bShmischen  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Prag  kommt  mit  Beginn 

des  Schu^ahres  1898/99  eine  Kindergftrtnerinstelle  mit  den  normalmftOigen  Bezügen 
cur  Besetzung. 

Die  Bewerberinnen  werden  aufmerksam  gemacht,  dass  sie  tn  ihren  Gesuchen  anzugeben 
baben,  ob  sie  rücksichtiich  der  Einrechnung  ihrer  im  Lebramte  an  öffentlichen  Volksschulen 
ingebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  tou  Quinquennalzulagen  einen  Anspruch 
erbeben. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesncbe  sind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Wege  bis  28.  April  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
scbulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbesehnle  in  Pilsen  kommt  zu  Beginn  des 

Scbuljahres  1898^99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  mechanisch-technischen 
Fächer  mit  den  normalmftßigen  Bezügen  (Gehalt  1200  Gulden,  Activitätszulage  300  Gulden, 
Sabsistenzzulage    100  Gulden,    nebst   fünf  Quinquennalzulagen   zu  200  Gulden)    zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  Fachschule  für  Maschinenbau  an  einer  technischen 
Rocbschule  absolviert  haben,  wollen  ihre  mit  den  Studien-  und  Verwendungszeugnissen,  sowie 
(lern  curriculum  vitae  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterriebt  stilisierten 
Gesuche  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  derDirection  der  oben  genannten  Anstalt  überreichen. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Bewerber,  die  als  Maschineningenieure  oder 
Elektrotechniker  eine  größere  Praxis  nachweisen  können,  den  Vorzug. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbescbnle  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn  des 

Scbuljahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Baumechanik,  Vermessungs- 
kunde und  Mathematik,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden  und  eine  Actiritäts- 
zulage  Ton  300  Gulden  verbunden  ist,  zur  Beseuung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  den  Nachweis  der  mit  gutem  Erfolge  abgelegten  beiden 
Staatsprüfungen  für  das  Bauingenieur  fach  zu  erbringen  haben,  wollen  ihr  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cultns  und  Unterricht  stilisiertes,  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studienzeugnissen  und  sonstigen 
Documenten  belegtes  Gesuch  bis  20.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  deutschen 
Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  einbringen. 

An  der  k.  k.  Staats-flewerbesclinle  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jabres  1898/99  eine  Assistentenstelle  für  die  bautechnischen  Fächer  und 
das  Freihandzeichnen   gegen   eine  Jahresremuneration   von   600  Gulden   zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  gestempelten,  mit  dem  curriculum 
▼itae,  den  Studienzeugnissen  und  den  Nachweisungen  über  die  bisherige  Verwendung  belegten 
Qesttchebis  15. Maid.  J.bei  derDirection  der  obgenannten  Lehranstalt  einzureichen. 


LXn  Goncun-Aasscbreibniigen. 

An  der  k.  und  k.  Harine-Volksscliide  fflr  Knaben  in  Pola  gelangen  mit  15.  Sep- 
tember d.  J.  die  Stellen  zweier  YolksBchullehrer  sur  Besetznng. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Qnlden  nnd  der  Oennss  eines 
eingerichteten  Natnralquartiers  oder  des  demselben  entsprechenden  tarifinaßigen  Geld&qniTalentea 
(gegenwärtig  384  Gulden  jährlich),  femer  der  Anspruch  auf  6  Dienstesznlagen  im  Betrage  tos 
je  100  Qnlden  jährlich,  endlich  eines  Snbsistenzbeitrages  jährlicher  120  Gulden  insolange  der 
Jahresgehalt  800  Gulden,  beziehungsweise  Ton  100  Gulden,  wenn  die  Gage  inclnaive  der 
1«  Alterszulage  900  Gulden  beträgt,  Terbunden. 

Nach  Erreichung  des  Gesammtbeznges  jährlicher  1000  Gulden  entfallt  der  Snbsisteni* 
beitrag.  Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  k.  nnd  k.  Marine-YolksachnUehrar 
Anspruch  auf  Pensionierung  nach  den  hiefür  geltenden  gesetzlichen  Normen.  Bei  der  PensioniemsK 
werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  für  vier  Diensljahre  angerechnet. 

Bewerber,  die  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiTer  Anstellung  sich  befinden,  werden  nit 
allen  erworbenen  gesetzlichen  Ansprachen  übernommen. 

Die  an  das  k.  nnd  k.  Beichs-Eriegs-Ministerium  „Marine-Section^  in  Wien  gerichteteo 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  und  k.  Militär-Hafen-Commando 
in  Pola  bis  31.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschließen: 
Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 
Der  Heimatschein, 
Studienzeugnisse, 

Das  BefUiigungszeugnis  iür  allgemeine  Volksschulen, 

Die  Zeugnisse  über  die  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung  nnd  das  Ton  einea 
MilitäranEte  ausgesteüte  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers. 

Die  Übersiedlungskosten  der  ernannten  Bewerber  von  ihrem  gegenwärtigen  AnfenthaltMKti 
nach  Pola  tiUgt  das  Marineärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  X.  Rangsclasse  fesigesetsta 
Ausmaße;  auch  wird  den  Betreffenden  ein  entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachtrlgUche 
Verrechnung  gewährt. 
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Dienstbereich  des  Miiiisteriiims  fUr  Gnltos  und  Unterrichl 


Personalnaehrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  1 3.  April  d.  J. 
dem  k.  k.  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  Arthur  Grafen  Bflandt-Rheidt  die  WQrde 
eines  Qeheimen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Mftrz  d.  J. 
dem  Director  der  Volksschule  in  Windischgraz  Josef  Barle  das  goldene  Verdienst- 
kreuz  und  dem  Leiter  der  Volksschule  in  Unterwald  Johann  Hochhauser  das  silberne 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.   g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  April  d.  J. 
dem  Lehrer  am  Privat  -  Blinden  -  Institute  in  Linz  Ferdinand  Groß  das  silberne  Ver- 
dienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  April  d.  J. 
dem  Director  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Innsbruck  Dr.  Adolf  Nitscbe  und  dem  Director 
der  Staats-Realschule  in  Innsbruck  Hermann  Sander  taxfrei  den  Titel  eines  Schul- 
rathes  a.  g.  zu  verieihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  April  d.  J. 
am  griechisch-katholischen  Domcapitel  in  Przemyil  den  Domcustos  Paul  Ritter  von 
latkowski  zum  Archidiacon  (Domdechanten),  den  Domherrn  Miron  Podolinski  zum 
Domcustos,  den  Domherrn  Johann  Wojtowicz  zum  Domscholaster  und  den  griechisch- 
katholischen  PfiEurer  zu  St.  Norbert  in  Kr a kau,  Ehrendomherm  Johann  Borsuk  sowie  den 
Militärpfarrer  I.  Glasse  in  Przemyil,  Consistorialrath  Johann  Strjjski  und  den  Vicerector 
des  Lemberger  griechisch-katholischen  Diöcesan-Seminars ,  Consistorialrath  Michael  Mryc 
Zü  Qremial-Domherren  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  S.April  d.  J. 
den  Pfarrer  in  Lombarda  Maximilian  Bodnlic  zum  Ganonicus  des  Collegiat- 
capitels  in  Curzola  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  April  d.  J. 
den  griechisch-orientalischen  Pfarrer  in  Topla-Castelnuovo  Alexander  Hikulid  zum 
Ehrenbeisitzer  des  griechisch-orientalischen  Consistoriums  in  Gattaro 
*•  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  April  d.  J. 
den  Statthaltereirath  Albert  Grafen  Wolkenstein  zum  Referenten  für  die  admini- 
strativen und  ökonomischen  Angelegenheiten  bei  dem  Landesschulrathe 
fttr  Tirol  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


LXIV  Penonahiachriehteii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigeBtftt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOang  Tom  2.  April  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  neueren  Kunstgeschichte  an  der  UniTersitftt  in  Lemberg 
Dr.  Johann  Boloz  Ritter  von  Antoniewicz  zum  ordentlichen  Professor  dieses 
Faches  an  der  bezeichneten  UniTersitftt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOung  yom  3.  April  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitatsprofessors  bekleideten  Privatdocenten 
Dr.  Rudolf  Trzebickj  zum  außerordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an 
der  UniTersitftt  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fUr  Gnitus  und  Unterrieht  wurden  ernannt: 
itim  FräaeB 

der  rechtsbistorisclieii  StaatsprAftangs-Comniissioii  an  der  k.  k.  CniTerritSt  is 

Graz  der  ordentliche  Professor  daselbst  Dr.  Paul  Steinlecblier, 
sam  BesirkBBohiilinBpeotor 
Ar  die  Volksschnleii  des  Territoriums  der  Stadt  Triest  und  fflr  die  sloveniseheB 

Privatschnlen   in   Triest   der  Lehrer   an    der   Staats-Yolksschule  für  Knaben   in   Triest 

Josef  Lanreniid, 

Bnm  Beohnnngsofnoial 

der   k.  k.  statistischen    Centralcommission    der   Rechnungsassistent   dieser   Behörde 
Adolf  Karl  L5we, 

nun  Soriptor 

an    der   Stndien  -  Bibliothek    in   Laibach    der   Professor   am    Staats  -  Gymnasium   iB 
Rudolfswerth  Lucas  Pintar« 

som  ÜbnngBBohullehrer 

an   der  Lehrerinnenbildnngsanstalt   in   68rz   der   Oberlehrer   an  der   Tierdaastsen 
Yolksschule  in  Sesana,  Bezirksschulinspector  Matthftus  Kante. 


Der  Minister  f&r  Gultus  und  Unterricht   hat   die  Beschlüsse   der  betreffenden  FrofesBoreii' 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Marcus  Hajek  als  Priratdocent  fttr  Laryngologie  und  Rhioalogiend 

des  Dr.  Alois  Strasser  als  Priratdocent  für  interne  Medicin 
an  der  medicinischen  Facultftt  der  k.  k.  Universität  in  Wien, 

des  A^uncten  am  chemischen  Laboratorium  der  deutschen  UniTersitftt  in  P  r  a  g  D  r.  J  o  h  ann  e& 
Leopold  Meyer  als  Privatdocent  für  Chemie 

an  der  philosophischen  Facultftt  der  deutschen  UniTersitftt  in  Prag, 

des  Gymnasialproftessors   Dr.  Franz  KrejÜ   als   Priratdocent  für  Philosophie 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Psychologie, 

des  Realschulprofessors  Dr.  Jaroslav  Vliek   als  PrlTatdocent  für  Oesehieht« 
der  böhmischen  Literatur  und 

des   Realschulprofessors   Dr.   Anton    SttCharda    als    PriTatdoceat    fOr   neuere 
Geometrie  unter  Berücksichtigung  der  Methoden  der  descriptiTen  Geometrie 
an  der  philosophischen  Facultftt  der  böhmischen  Universität  in  Prag  und 

des  UniTersitfttssecret&rs  Dr.  Marceil  Chlamtacz  als  Privatdocent  fttrröMiiches 
Recht 

an   der  rechts*  und  staatswissenschafUichen  Facultftt  der  UniTersitftt  in  Lemberg 

bestfttigt. 
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Der  Minister  fttr  Gnltas  und  Unterricht  hat 

im  EinTemehmen  mit  dem  Handelsminitter  den  Direetor  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 
Regierongsrath  Eduard  Cerny  als  Beirath  für  das  gewerbliche  ünterrichts- 
wesen  in  Böhmen  bezeichnet, 

den  Directortitel    dem  Oberlehrer   an   der   filnfclassigen   Volksschule    in   Zdonnek 

Josef  Pecnik, 

dem  Oberlehrer  an  der  dreidassigen  Volksschule  in  Aschach  a.  d.  Donau  Ferdinand 

Weiiusierl  und 

dem  pensionierten  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Mädchen* Volksschule  iQ  Wien,  IV., 
Rainergasse  13  Friedrich  Nagl  Yerliehen  und 

den  Assistenten  an  der  k.  k.  fachlichen  Modellierschule  (Ür  Keramik  und  rerwandte  Gewerbe 
in  Oberleutensdorf  Josef  Meir  zum  Fachlehrer  an  dieser  Anstalt  bestellt. 


Concurs-Ausschreibiingen. 

An  der  k.  und  k.  Marine  -  Akademie  in  Finme  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 

jihres  1898/99  (15.  September  1898)  zwei  Supplentenstellen,  die  eine  für  Mathematik, 
die  andere  fUr  Physik  und  Mechanik  zur  Besetzung. 

Mit  jeder  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  1000  dulden  und  ein  Quartiergeld  von 
200  Gulden  j&hrlich  verbunden. 

Die  Anstellung  der  Supplenten  ist  eine  zeitliche  und  verpflichten  sich  die  Bewerber  bei 
der  Aufiiahme  zu  einer  mindestens  zwegährigen  ununterbrochenen  Dienstzeit.  Das  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerium  (Marine-Section)  beh&lt  sich  das  Recht  vor,  die  Kündigung  schon  im  ersten 
Jahre  der  Verwendung  eintreten  zu  lassen.  Kündigungstermine  sind :  seitens  des  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministeriums  (Marine-Section)  der  1.  April  jedes  Jahres,  seitens  der  Supplenten  der 
10.  August  jedes  Jahres.  Das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  hat  sich  die  fsUweise 
Kntscheidung  vorbehalten,  die  von  den  Supplenten  an  der  Marine •  Akademie  zugebrachte  Dienst- 
zeit bei  Zuerkennung  der  Dienstalterszulage  und  bei  der  Bemessung  der  Pennon  in  Berücksichtigung 
KU  ziehen. 

Bewerber  um  die  Stelle  für  Mathematik  müssen  die  Lehrbefthigung  aus  Mathematik 
(als  Hauptfach),  jene  um  die  Stelle  für  Physik  und  Mechanik  die  Lehrbef^higung  aus 
Physik  (als  Hauptfach)  in  beiden  Fällen  für  Ober-Gymnasien  oder  Oberrealschalen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  besitzen  und  die  vorgeschriebene  eiig&hrige  Probeprazis  ordnungsmäßig  abgelegt 
haben.  Der  Supplent  fÜrPhysikundMechanik  muss  noch  weiter  durch  die  von  ihm  zurückgelegten 
Studien  befibtgt  sein,  den  Professor  der  Chemie  und  Naturgeschichte  im  Falle  dessen 
zeitlicher  Abwesenheit  oder  ündienstbarkeit  temporftr  zu  vertreten. 

Die  mit  den  Documenten  über  Alter^  Gesundheit,  zurückgelegte  Studien,  Lebrbef&higung 
und  bisherige  Verwendung  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  Ende  Juli  d.  J.  an  das 
^'  und  k.  Marine-Akademie-Commando  in  Fiume  einzusenden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Mies  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine 
Supplententftelle  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis  1.  Juni  d.  J.  bei  der  Direction 
der  obgenannten  Anstalt  einzubringen. 

Im  Falle  des  Mangels  geprüfter  Bewerber  haben  auch  Lehramtscandidaten  Ansprach  auf 
Berücksichtigung. 
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Am  I.  deutschen  Staats-Gymnasinm  infirfinn  kommt  mit  Beginn  de«  Schi^jabres  1898^99 
eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  um  .diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  15.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  M&hren  in  Brilso 
einzubringen. 

Am  Staats-Vntergymnasiiiiii  mit  bShmiscIier  Unterriclitssprache  in  Brttnn  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  Directors stelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  rerbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph  -  Gymnaunm  (Landes  -  Vnter-  nnd  Communal  •  Ober- 
gymnasinm)  mit  dentscber  ünterrichtsspracbe  in  Mälirisch-SchSnberg  kommt  mit  Begins 

des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  fttr  deutsche  Sprache  als  HauptSach  und 
fttr  classische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  ein  Gehalt  von  1400  Gulden,  Quinquennalzulagen  zu  200  Gddea. 
Yon  der  3.  an  zu  300  Gulden  und  eine  Activitätszulage  von  250,  beziehungsweise  300  Gulden, 
▼erbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  TorgeBcfariebeDn 
Dienstwege  bis  1.  Juni  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe  der  Stadt  Mährisch- 
Schönberg  einzubringen. 

Die  Reciprocität  der  Anstalt  mit  den  Staats-Gymnasien  wurde  mit  dem  Ministerial-ErUsse 
▼om  19.  November  1894,  Z.  21182  anerkannt. 

An  dem  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  Tersehenen  Commnnal-Gymnasinm  mit  dentsekt 
Unterriclltsspraehe  in  Mährisch-Ostran,  für  dessen  Lehipersonale  im  Sinne  des  8  11  def 
Gesetzes  rom  9.  April  1870  mit  anderen  öffentlichen  Schulen  das  Verhältnis  der  Reciprocität 
besteht,  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1898/99  die  Stelle  eines  supplierenden 
Lehrers  für  Zeichnen  und  Kalligraphie  zur  proyisorischen  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  eine  Entlohnung  von  40  Gulden  für  jede  jährliche  Woehenstnode, 
mindestens  aber  ein  Jahresbezug  von  720  Gulden  verbunden. 

Bewerber,  w^elche  gleichzeitig  den  Unterricht  im  Turnen  ertheilen  können ,  werden  aiiier 
sonst  gleichen  Bedingungen  bevorzugt. 

Die  gehörig  instruierten  und  an  den  Stadtvorstand  von  Mährisch-Ostran  gerichtetes 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der 
Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Triest  kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1898/99 
eine  Lehrstelle  fttr  Deutsch  als  Hauptfiach  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  die  Befähigung  oder  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  im  Italienischen 
oder  Slovenischen  nachzuweisen  vermögen,  haben  den  Vorzug. 

Die  gehörig  instniierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mal  d.  J. 
bei  der  k.  k.   Stattbalterei  in  Triest  einzubringen. 

Nachträglich  einlaufende  Gesuche  werden  sofort  zurückgestellt. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterricbtssprache  in  ZiikoT  konint 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  Directorsstelle  mit  den  normalmiOigon  Baiilg«9 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Lsodev 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen» 
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An  der  iiied.-Ssterr.  Landes-OberreAl-  und  Handelsschule  in  Krems  kommt  mit 

Begimi  des  Scbn^'alirefl  1898/99  eine  Lehrstelle  fttr  deutsche  und  französische 
Sprache,  beide  als  Haoptfileher  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  niederöstenreichischen  Landesbeamten  der 
IX.  Rangsclasse,  ein  Jahresgehah  von  1400  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  Ton  360  Gulden, 
w<dcbe8  im  percentualen  Verhältnisse  zur  Dienstzeit  ftkr  die  Pension  in  Anrechnung  gebracht 
wird,  dann  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  1 .  und  2.  Quin- 
quenniums  je  200  Gulden,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinquennien  je  300  Gulden  beträgt, 
und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  fhr  die  niederösterreichischen  Landesbeamten  und 
Professoren  geltenden  Normen  yerbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  rom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  niederösterreichischen 
Landtagsbeschlusse  ^om  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen,  beziehungsweise  auch 
mit  Landes-  und  Gommunal-Mittelschulen  Beciprocität. 

Jeder  in  definitirer  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  niederösterreichische  Landes-Mittelschule 
Berufene  hat  Tor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den 
niederösterreichischen  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  Yerlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  Lehrbeflihigungszeugnissen,  mit  den  Verwendungszeugnissen,  sowie  mit  allfälligen  sonstigen 
Documenten  Tersehenen  Gesuche  bis  20.  Mai  d.  J.  beim  niederösterreichischen 
Landesaasschusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  13^  im  rorgeschriebenen  Dienstwege  ein- 
süfaringen« 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  UnterricIitsspTache  in  Znaim  gelangt 

mit  Beginn  des  SchuQahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als 
Hinptfach  zur  Besetzung. 

Bei  nnvollständiger  LehrbeflÜbigung  des  Petenten  wird  die  Stelle  gegebenen  Falls  proTisorisch 
besetzt,  es  mflssen  sich  jedoch  Bewerber,  welche  eine  roUständige  oder  unrollständige  Approbation 
bloß  für  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  besitzen,  ihre  Kenntnis  des  Deutschen 
durch  ein  Lehrbefähignngszeugnis  ftir  die  deutsche  Sprache  wenigstens  als  ein  Nebenfach  an 
diesen  Mittelschulen  oder  durch  anderweitige  Zeugnisse  nachweisen  und  sich  Terpflichten,  die 
Berechtigung  zur  ünterrichtsertheilung  an  deutschen  Mittelschulen  binnen  einem  Jahre  sich 
2u  erwerben. 

Der  systemmäßige  Gehalt  des  wirklichen  Lehrers  beträgt  1400  Gulden  jährlich 
nnd  eine  Actiyitätszulage  yon  250  Gulden.  Dazu  kommen  im  Sinne  des  §  2  der  „Normen^ 
2  Quinquennalzulagen  yon  je  200  Gulden  und  3  folgende  tou  je  300  Gulden.  Die  Anrechnung 
der  Ton  einem  Supplenten  vor  der  Ernennung  zurückgelegten  Dienstzeit  kann  für  die  Stabilisierung 
and  zum  Zwecke  der  Erlangung  der  Quinquennalzulagen  bis  zum  Ausmaße  von  3  Jahren  vom 
mährischen  Landesausschusse  gewährt  werden. 

ProTisorische  Lehrer  beziehen  einen  Gehalt  jährlicher  1200  Gulden  und  eine 
ActiTitätszuIage  Ton  250  Gulden;  bei  ihrer  Ernennung  zu  wirklichen  Lehrern  wird  die  von 
ihnen  in  proTisorischer  Eigenschaft  zurflckgelegte  Dienstzeit  unter  den  gesetzlichen  Voraussetzungen 
sowohl  für  das  Probetriennium  als  auch  für  den  Anfall  der  Quinquennalzulagen  angerechnet. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle  sind  im  Yorgescbriebenen  Wege  bis21.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesscbulrathe  für  Mähren  in  BrOnn  einzubringen. 

Mit  Beginn  des  Schu^ahres  1898/99  ist  an  der  Obeirealschnle  in  Banjalnka  die 

Stelle  eines  Lehrers  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  für  französische 
oder  die  serbo-kroatische  Sprache  als  Nebenf&ch,  femer 

eine    Lehrerstelle    fOr    darstellende    Geometrie    als    Haupt-    und    fOr 

Mathematik  als  NebenflEich,  oder  umgekehrt,  und  endlich 
eine  Stelle  fOr  Freihandzeichnen  als  Haupt-    und    fttr    Geometrie    als 
Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  drei  Stellen  ist  die  IX.  Diätenclasse  und'  1200  Gulden  Jahresgehalt  nebst 
400  Gulden  Actititätszulage,  femer  nach  ftlnf  in  deilniti?er  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten 
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Diensljahren  der  Anspruch  auf  eine  Erhöhung  des  Stammgehaltes  um  400  Gulden  hei  gleich- 
eeitiger  Vorrackung  in  die  VIII.  Difttenclasse  und  Zuerkennung  des  Titels  „Professor''  nnd  nach 
zwanzig  in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Dienstjahren  der  Anspmcli  auf  ein« 
wMtere  Gehaltserhöhung  um  400  Gulden  verhunden. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch,  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Emeonuiig  nach 
angemessener  Zeit,  im  Falle  zufriedenstellender  Verwendung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  den  Nachweis  zu  erbringen,  dass  sie  die  österreichische 
oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnisch-hercegovinische  Landesangehörigkeit  besitzen, 
femer  dass  sie  für  den  Unterricht  in  den  bezeichneten  Gegenständen  formell  befiUiigt  sind  nnd 
dass  sie  die  bosnische  (kroatische  oder  serbische)  oder  eine  andere  slavische  Spradie  vollkommeo 
beherrschen,  in  welch'  letzterem  Falle  sie  die  Verpflichtung  einsugehen  haben,  sich  die  bosnische 
Sprache  möglichst  bald,  und  zwar  längstens  innerhalb  zweier  Jahre  in  einem  für  die  erfolgreiche 
Ausübung  ihres  Berufes  ausreichenden  Maße  anzueignen. 

Die  wohlinstrnierten  Gesuche  um  die  gedachten  Stellen,  welche  in  Ermanglung  qnalificierter 
Bewerber  auch  an  absolvierte  Mittelschnl-Lehramtscandidaten  als  Supplenten  mit  einem  jfthriichec 
Ac^utum  von  1000  Gulden  verliehen  werden  können,  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  an  die 
Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Hercegovina  zu  richten. 

Die  Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebflr  von  40  kr.  per  Bogen,  die  BeOages 
jedoch  sind  in  nachstehender  Weise  auch  mit  bosnisch-hercegov.  Stempelmarken  sa  versahen,  und 
zwar:  Heimatschein,  Taufechein  (Geburtsschein),  ärztliches  Zeugnis  mit  je  40  kr.,  Maturitäts- 
zeugnis und  Absolutorium  mit  je  10  kr.,  Lehrbefähigungszeugnisse  für  Mittelschulen  nnd  Staate 
prUfungs-,  beziehungsweise  Rigorosenzeugnisse  mit  je  1  Gulden,  Verwendungszeugnisse,  ausgestellt 
von  öffentlichen  Behörden  mit  je  1  Gulden,  sonstige  mit  40  kr.,  Semestralzeugnisse  mit  je  10  kr 
In  Ermanglung  bosnisch-hercegov.  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag  einzusendet. 

An  der  Landes-IInterrealschiile  mit  deutscber  ünterriclitsspraclie  in  RSmerslitt 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  das  Freihandzeichaii 
als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Der  systemmäOige  Gehalt  des  wirklichen  Lehrers  beträgt  1400  Gulden  jähritd^ 
und  eine  Activitätszulage  von  200  Gulden.  Dazu  kommen  im  Sinne  des  §  2  der  „Normen'^ 
2  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden  und  3  folgende  von  je  300  Gulden.  Die  Anrechmmg 
der  von  einem  Supplenten  vor  der  Ernennung  zurückgelegten  Dienstzeit  kann  für  die  Stabilisteronc 
und  zum  Zwecke  der  Erlangung  der  Quinquennalzulagen  bis  zum  Ausmaße  von  3  Jahren  von 
mährischen  Landesausschusse  gewährt  werden. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildungsanstalt  in  Laibach  gehingt  mit  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres  eine  Übungslehrerstelle  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Gehörig  instruierte,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  nnd  Unterricht  gerichtete  Bewerbung»- 
gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnl- 
rathe für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Komotan  kommt  mit  Beginn  des  Schal- 
Jahres  1898/99  eine  Hauptlehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  nnd 
Geschichte  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k«  Landes- 
schnlrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschnlfo 
zugebrachten  Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  ausdrücklich  nnd  is 
bestimmt  formulierter  Weise  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nachträgtieh  feltmd 
gemacht  werden  sollten,  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  könnten. 


J 
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An  der  SfTentlicheii  städtiscben  hSheren  Handelsschule  in  Reichenberg  gelangt 

di]e  Stelle   eines   wirklichen  Lehrers   für   Geographie   und   Geschichte    am 
16.  September  d.  J.  zur  Besetzung. 

Gehalt  1000  Gulden,  ActiTitätszolage  250  Gulden,  Subsistenzzulage  100  Gulden,  Quin- 
quennalzulagen  und  Pensionsnormale  wie  an  Staats-Mittelschulen. 

Fttr  dieses  Amt  befähigte  Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen  versehenen 
Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  an  das  Guratorium  der  städtischen  höheren  Handels- 
schule in  Reichenberg  einzusenden. 

Bewerber,  welche  auch  fhr  Stenographie  befähigt  sind,  erhalten  den  Vorzug. 

Solchen  Bewerbern,  die  schon  an  einer  anderen  ähnlichen  Lehranstalt  mit  Erfolg  thätig 
gewesen  sind,  kann  eine  Dienstzeit  tou  5  Jahren  anerkannt  und  nach  einjähriger  belobter 
Verwendung  an  der  höheren  Handelsschule  eine  Personalzulage  gewährt  werden. 

FOr  Unterrichtsstunden  an  der  mit  der  höheren  Handelsschule  verbundenen  kaufmännischen 
Fortbildungsschule  wird  auch  dann  eine  besondere  Remuneration  bewilligt,  wenn  das  voUe  Stunden- 
ansmaß  nicht  erreicht  ist. 

An  Bewerber,  welche  die  bezügliche  Lehrbefähigung  anstreben,  wird  diese  Stelle  als 
Sopplentenatelle  mit  einem  Jahresbezuge  von  720  Gulden  und  einer  Subsistenzzulage  von 
100  Gulden  rerliehen. 

An  der  Stuts-fleweFbeschlde  in  Beicbenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik,  Physik  und  dar- 
stellende Geometrie  mit  einem  Jahresgehalte  von  1200  Gulden,  der  Activitätszulage  der 
OL  Rangsclasse  von  250  Gulden,  einer  Subsistenzzulage  von  100  Gulden  und  den  gesetzlichen 
Qainquennalzulagen  ä  200  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
stilisierten  Gesuche»  belegt  mit  dem  curricujum  vitae,  den  Studienzeugnissen  und  sonstigen  Documenten, 
bis  12.  Juni  d.  J.  bei  der  Direction  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichen- 
berg einzubringen. 

An  der  k.  uid  k.  Marine-Yolks-  und  Bfirgerscbnle  ffir  MXdcben  in  Pola  gelangt  mit 

15.  September  d»  J.  die  Stelle  einer,  eventuell  von  zwei  Yolksschullehrerinnen 
aar  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Gulden  und  der  Genuss  eines  eingerichteten 
Naturalquartiers  oder  des  demselben  entsprechenden  tarifmäßigen  Geldäquivalentes  (gegenwärtig 
384  Gulden  jährlich),  femer  der  Anspruch  auf  6  Dienstalterszulagen  im  Betrage  von  je  100  Gulden 
jährlich ,  endlich  eines  Subsistenzbeitrages  jährlicher  1 20  Gulden ,  insolange  der  Jahresgehalt 
800  Gulden,  beziehungsweise  von  100  Gulden,  wenn  die  Gage  inclusive  der  ersten  Alterszulage 
900  Gulden  beträgt,  verbunden. 

Nach  Erreichung  des  Gesammtbezuges  jährlicher  1000  Gulden  entfäDt  der  Subsistenzbeitrag. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine-Volksschullehrerinnen 
Anspruch  auf  Pensionierung  nach  den  hiefÜr  geltenden  gesetzlichen  Normen. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  für  vier 
Diensijabre  angerechnet. 

Bewerberinnen,  die  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden,  werden 
Qiit  allen  erworbenen  gesetzlichen  Ansprüchen  ttbemommen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs  -  Kriegsministerium 
»Marine^Section^  in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juni  d.  J. 
heim  k.  und  k.  Militär-Hafen-Commando  in  Pola  einsubringen. 


LXX  Ooncuri-AnBBchreilmiigeii. 

Dem  Gesache  sind  beisaschlieOen : 
Der  Tauf-  oder  Oeburtsschein, 
der  HeiodAtschein, 
Studienzengnisse, 

das  LehrbefähigangBzeugnis  für  aUgemeine  YolkBSchiilen, 
die  Zeugnisse  über  die  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung  und 
das  Yon  einem  Milit&rarzte  ausgesteOte  Zeu^is  Ober  den  Gesundheitszustand  der  Bewerberin. 

Die  Bewerberinnen  müssen  auch  den  Nachweis  der  LehrbefUhignng  für  Gesang  beibringen. 

Bewerberinnen,  welche  auch  die  Lehrbefilhigung  für  Bürgerschulen  nachweisen,  erfaaHen 
unter  sonst  gleichen  umständen  den  Vorzug. 

Die  Übersiedlungskosten  der  ernannten  Bewerberin  YOn  ihrem  gegenwärtigen  Aufenthaltsorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  X.  Rangsclasse  fiBStgesetzteo 
Ausmaße  und  wird  der  Betreffenden  ein  entsprechender  ReiseyorschusB  gegen  nachtr&glicbe 
Verrechnung  gewährt. 

An  der  deutschen  Staats-Volkssehule  fflr  Knaben  in  Pola  gelangen  mit  Beginn  des 

Schu^ahres  1898/99  eine  Lehrstelle,  dann  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Buge 
und  den  Bezügen  eines  ÜbungsschuUehrers ,  beziehungsweise  eines  Übongsschul-Ünteriehrert, 
zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  Torschriftsmäßig  documentierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetiten 
Schulbehörde  bis  £nde  Mai  d.  J.  beim  Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrathet 
für  die  Markgrafscbaft  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Ob  und  in  welchem  umfange  die  von  Bewerbern  an  öffentlichen  Volksschulen  sugebnck 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  anzurechnen  sei,  hierüber  k 
im  Sinne  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  27.  October  1S!N^, 
Z.  22006  die  Entscheidung  über  etwaige  Ansprüche  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  deo 

Dienstbereich  des  Ministeriiuas  fttr  Cnltas  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolisdifl  H^eatat  haben  mit  AUeriiSchBter  EntBchlieBnng  mm  5.  Uki  d.  J. 
dem  Ehreadomliemi  nod  Pforrer  in  LonkoT  Josef  NSinetek  das  Ritterkrenz  des 
Fnns  JoBeph-OrdenB  «.  g.  xa  verleilien  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolisclie  H^eaULt  haben  mit  AllerhSchster  Entschließung  vom  35.  April  d.  J. 
dem  Dechftnt  nnd  Stadtpfiurer  in  Fnlnek   Karl  Boschofkky    das    goldene    Terdienat- 

kreuz  mit  der  Krone  i.  g.  zu  Terleiheo  geruht. 


S«ne  k.  nnd  k.  Apostoliache  H^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  rom  25.  April  d.  J. 
im  DomcnstoB  Franz  Jansfc;^  sum  Domdecbanteo  des  Kathedralcapitels  in 
Bndireis  a.  g.  zn  eraennen  gernht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApostoIischeMiueBtftt  haben  mit  Allerhöchster Entachlieftnng  Tom  13.  April  d.J. 
d«n  pensionierten  griechisch-katholischen  Beligionsprofeasor,  Consiatorialrath  Alezius  Toronski 
ioLemberg,  den  griechisch -katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Sokal  Oreat  CzechowtCK, 
dm  griechisch •  katholischen  Pfarrer  nnd  Dechant  in  Czertaz  Leo  SpmbratnniRE  unil  den 
ÜTiechiscb-katholischen  Pfiurer  in  Sambor  Leo  9 
griechisch-katholiBchen  Domcapitels  ii 


Seine  k.  und k.  Apostolische M^esUt  haben  mitJ 
den  aaOerordentlicben  Professor  Dr.  Josef  Treti; 
rnthenischen  Sprache  und  Literatur  an 
ernennen  geniht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  H^estSt  haben  mit . 
des  Priratdocenten  Dr.  Karl  Klecki  znm  auBe 
meinen  nnd  experimentellen  Pathologie 
m  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apoatolische  Miuestltt  haben  mit 
den  Priratdocenten  Dr.  Paul  Pnntschart  zum 
deatschen  Rechtes  und  der  Österreich 
ITniTersitat  in  lansbrnck  a.  g. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestllt  baben  mit 
den  Professor  am  Staata>G;mnasium  im  XIH.  Wiem 
lom  Director  dieaea  Gjmnasinms  a.  g.  zn 


LXXn  Personalnachrichten. 


Vom  Minister  für  Galtus  and  Unterricht  worden  ernannt: 


sxun 

der  Commission  ffir  die  Abhaltung  der  Staatsprflfhng  an  dem  Cnrse  znr  fleran- 
bildnng  von  Yermessungs  -  Geometern   an  der  technischen  Hochschale  in  Wien  der 

Professor  an  der  technischen  Hochschnle  in  Wien   Dr.  Anton  Schell, 

siun  Vioepr&ses 

der  emeritierte  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschale  in  Prag,  Oberbergrath 
Franz  Lorber  und 

SIL  Mltglledem  dieser  OommisBion 

der  Evidenzhaltungs  -  Director  und  Vorstand   des  Triangulienings-    and    Galcul  -  Borean   in 
Finanzministerium  Abraham  Broch, 

der  Evidenzhaltungs-Director  in  Wien   Eduard  Demmer, 

der  Professor  der  technischen  Hochschule  in  W i e n,  Ministerialrath  Dr.  Wilhelm  Tinter. 

der  Hofrath  im  Finanzministerium  Dr.  Franz  Freiherr  tou  Mensi-Elarbacb, 

der  Präsidialsecretär  des  Reichsgerichtes,  Sectionsrath  Dr.  Karl  Hugelmann  and 

der  AbtheilungsYorstand  des  militär-geographischen  Institutes,    Obersten  des  Armeestandee 
Heinrich  Hartl, 

snin  Mltgliede 

der  Commission  fftr  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprftfung  f&r  das  Maschinenbav* 
fach  an  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  6raz  der  pensionierte  Oberingenieur  der 

Prag  er  Maschinenfabriks-Actiengesellschaft  Karl  TSkei  in  Graz, 
siim  Conservator 

der  k.  k.  Centralcommission  znr  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  ni 

historischen  Denkmale    der   Architekt   und    Director   des    städtischen   Gewerbe  •  Moseuns  in 
Pilsen  Josef  Skorpil, 

snin  Scriptor 

an  der  Stadienbibliothek  in  Klagenfnrt  der  Amanuensis  an  der  Uni?ersitäts*Bib]iotbek 
in  Wien  Dr.  Gustav  Zoepfl, 

snin  deflnitiyen  Übungssohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  der  proTisorische  ObungsschuUefarer  an 

dieser  Anstalt  Josef  Huttary. 


Der  Minister  für  Cnitus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren- Colleginms  der 
philosophischen  Facultät  der  k.  k.  böhmischen  ünirersitüt  in  Prag 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Johann  Krej£i    als  Privatdocent   für  Geschichte    der    deutschen 
Lite  ratur 

an  der  genannten  Facultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  sechsclassigen  Volksschule  inBautsch  CMfthren)  Josef  Hjkerdl 
den  Directortitel  verliehen. 


CfOncnn-Aasschreibimgen.  LXXm 


Goncurs-Ausschrelbungeii. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine  -  Akademie  in  Finme  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898/99  (15.  September  1898)  zwei  Supplentenstellen,  die  eine  für  Mathematik, 
die  andere  für  Physik  und  Mechanik  zur  Besetzung. 

Mit  jeder  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  Ton  1000  Gulden  und  ein  Quartiergeld  von 
200  Golden  jährlich  Terbunden. 

Die  Anstellung  der  Supplenten  ist  eine  zeitliche  und  verpflichten  sich  die  Bewerber  bei 
der  Au&abme  zu  einer  mindestens  zwey&brigen  ununterbrochenen  Dienstzeit.  Das  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerinm  (Marine-Section)  beh&lt  sich  das  Recht  vor,  die  Kündigung  schon  im  erster 
Jahre  der  Verwendung  eintreten  zu  lassen.  Kündigungstermine  sind :  seitens  des  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Miaisteriums  (Marine-Section)  der  1.  April  jedes  Jahres,  seitens  der  Supplenten  den 
10.  August  jedes  Jahres.  Das  k.  k.  Ministerium  fUr  Gultns  nnd  Unterricht  hat  sich  die  fallweise 
Entscheidung  vorbehalten,  die  von  den  Supplenten  an  der  Marine -Akademie  zugebrachte  Dienst- 
zeit bei  Zuerkennung  der  Dienstalterszulage  und  bei  der  Bemessung  der  Pension  in  Berücksichtigung 
za  ziehen. 

Bewerber  um  die  Stelle  für  Mathematik  müssen  die  Lehrbefilhigung  aus  Mathematik 
(als  Hauptfach),  jene  um  die  Stelle  für  Physik  und  Mechanik  die  Lehrbefähigung  ans 
Physik  (als  Hauptfach)  in  beiden  FäUen'  für  Ober-Gymnasien  oder  Oberrealschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  besitzen  und  die  vorgeschriebene  einjährige  Probeprazis  ordnungsmäßig  abgelegt 
haben.  Der  Supplent  für  Physik  und  Mechanik  muss  noch  weiter  durch  die  von  ihm  zurückgelegten 
Stadien  befähigt  sein,  den  Professor  der  Chemie  und  Naturgeschichte  im  Falle  dessen 
zeitlicher  Abwesenheit  oder  ündienstbarkeit  temporär  zu  vertreten. 

Die  mit  den  Documenten  über  Alter,  Gesundheit,  zurückgelegte  Studien,  Lehrbefähigung 
und  bisherige  Verwendung  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  Ende  Juli  d.  J.  an  das 
k.  und  k.  Marine-Akademie-Gommando  in  Finme  einzusenden. 

Geprüfte  Supplenten    und  Lehramtscandidaten,    welche    das   Probejahr    zurückgelegt  haben 

und  die  Vormerkung  für  den  Staatsschuldienst  an  einem  Gjmnasiiim  oder  an  einer  Real- 
schule in  NiederSsterreich  im  Schuljahre  1898/99  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre 
diesbezüglichen,  nach  Vorschrift  der  Ministerial  -  Verordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192 
( Minist. -Vdgsbl.  Nr.  40)  belegten  Gesuche  bis  1.  Juni  1898,  und  zwar  diejenigen,  welche 
gegenwärtig  im  Leliramte  beschäftigt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Direction,  die  übrigen 
unmittelbar  an  den  k.  k.*  niederösterreichischen  Landesschulrath  in  Wien 
einzusenden. 

Jedem  Gesuche  sind  die  bezüglichen  Documente  im  Originale  oder  in  vidimierter  Abschrift 
und  eine  Tabelle  beizulegen,  welche  nachstehende  Angaben  zu  enthalten  hat: 

1.  Geburtsdaten  und  Confession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbefähigung,  Ort  und  Zeit  der  Prüfung, 

4.  Ort  und  Zeit  des  zurückgelegten  Prob^ahres, 

5.  Dienstleistung  im  Lehramte  und  jeweilige  Dauer  derselben. 

Die  gegenwärtig  an  den  Staats- Mittelschulen  in  Niederösterreich  in  Verwendung  stehenden 
geprüften  Supplenten  nnd  Assistenten  werden,  wenn  sie  das  Prob^ahr  abgelegt  haben,  von 
ftmtawegen  für  den  Staatsschuldienst  in  Niederösterreich  vorgemerkt ;  bei  denselben  genügt  die 
<!^in8endung  der  oben  erwähnten,  gehörig  ausgefüllten  und  von  der  Direction  bestätigten  Tabelle. 


LXXIV  Goncun-Anssehrdibniigeii. 

Geprüfte  Lehramtscandidaten,  welche  die  ▼orgeschriebene  einjährige  ProbepraziB  ordanngBiniftig 

abgelegt  haben  und  eine  Suppientenstelle  an  den  Staats-Mittelschideii  (Gymnasien, 
Realgymnasien  nnd  Realschulen)   oder  an  den  k.  k.  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 

Bildnngsanstalten  BShmens  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  documentierten  Gesuche  um 
Aufnahme  in  das  betreffende  Verzeichnis  für  das  Schu^ahr  1898/99  im  Sinne  der  Ifinisterial- 
Verordnung  Tom  23.  Juni  1886,  Z.  12192  (Minist.-Vdgsbl.  1886,  Seite  144)  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  in  der  Zeit  TOm  1.  bis  20.  Jali  d.  J. 
einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  fbr 
welche  der  Gandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  moss,  ist  beizn- 
schließen : 

Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Maturit&ts-  und  Befi&higungszeagnis,  das  Zeagnis  aber 
das  abgelegte  Probejahr  und  eventuell  auch  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Candidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  dar  erfolg- 
reichen Ablegung  der  Lehramtsprüfung  infolge  einer  Mobilisierung  zum  activen  Heeresdienste  im 
stehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Landsturm  einberufen  wurden  and 
eingerückt  sind,  haben  über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  beizubringen,  damit 
ihnen  die  im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Feststellung  der  Reihenfolge  in 
Sinne  der  Ministerial- Verordnung  Tom  16.  April  1887,  Z.  4727,  eingerechnet  werden  könne. 

Falls  seit  Abschluss  der  Probeprasds  mehr  als  ein  Jahr  yerflossen  und  der  Gandidat  so 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  aai- 
reichende  Nachweise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen,  an  Lehrer-  und  an  Lehrerinnen-BfldnngBanstakea 
Böhmens  in  Verwendung  stehenden  Suppleuten  (Hil&lehrer),  sowie  auch  die  geprüften  Aasisteiita 
an  diesen  Anstalten,  insofeme  sie  das  Prob^'ahr  bereits  abgelegt  haben,  werden  von  amtswefo 
in  das  Verzeichnis  aufgenommen. 

Die  Supplenten  (EiilfiBlehrer)  und  eventuell  auch  Assistenten  an  Staats-  und  Landes-Mitfr- 
schulen  anderer  Kronländer  sowie  Gommunal-Mittelschulen  überhaupt,  insofeme  sie  den  olAgs. 
Bedingungen  entsprochen  haben  nnd  eine  Anstellung  an  Staats-Lehranstalten  anstreben,  babn 
sich  in  der  oben  angedeuteten  Weise  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  k.  k»  Landt»^ 
schulrathe  rechtzeitig  zu  melden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  6Srz  kommt  mit  dem  Schu^ahre  1898/99  eine  provi- 
sorische Lehrstelle  für  die  italienische  Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  ist  der  Gehalt  eines  wirklichen  Lehrers,  keineswegs  aber  der  Anspruch  auf 
definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  Anerkennung  von  Quinquennalzulagen  verbanden, 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstweg  bii 
Ende  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Görz-Gradisca  in  Triest 
einzubringen. 

Nachträglich  einlaufende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt.. 

Am  Staate-Gymnasinm  in  Mies  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  i89Q/99  eine 
Suppientenstelle  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis  1.  Juni  d.  J.  bei  der  Directioo 
der  obgenannten  Anstalt  einzubringen. 

Im  Falle  des  Mangels  geprüfter  Bewerber  haben  auch  Lehramtscandidaten  Ansprach  anf 
Berücksichtigung. 

Am  CommunaMIntergymnasium  in  Bregenz  mit  Öffentlichkeitsrecht  an  weldem 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  IV.  Glasse  eröffnet  wird»  kommen  aas  dielen 
Anlasse  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als  Haoptfächer  no«l 

2)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen. 


Göncan-AiiMchreibangen.  LXXV 

Approbfttionen  für  Nebenftcher,  insbesondere  für  Tnrnen,  Stenographie,  französische  und 
italienische  Sprache  werden  besonders  berücksichtiget 

Die  Anstellung  erfolgt  znnftchst  profisorisch  für  die  Dauer  eines  Jahres,  das  Definitirum 
wird  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  in  Aussicht  gestellt. 

Die  Bezüge  sind  dieselben  wie  an  Staatsanstalten,  mit  denen  die  Anstalt  auch  im  Beciprocit&ts- 
ferhältnisse  steht,  nebst  einer  Localzulage  Ton  jährlich  100  Gulden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  1.  Juli  d.  J.  beim  Stadtrathe  in 
Bregen z  einzureichen. 

An  der  Staats-Unterrealschnle  in  Bozen  ist  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1898/99  die 
Stelle  des  Beligionslehrers  zu  besetzen,  womit  ein  Gehalt  tou  525  Gulden  und  eine 
Activitätsznlage  yon  250  Gulden  yerbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  Ende  Mai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Znaim  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als 
Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bei  nnvollsti&ndiger  Lehrbefähigung  des  Petenten  wird  die  SteUe  gegebenen  Falls  provisorisch 
besetzt,  es  müssen  sich  jedoch  Bewerber,  welche  eine  vollständige  oder  unvollständige  Approbation 
blofi  für  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  besitzen,  ihre  Kenntnis  des  Deutschen 
dnrch  ein  Lehrbefähigungszeugnis  fttr  die  deutsche  Sprache  wenigstens  als  ein  Nebenfach  an 
diesen  Mittelschulen  oder  durch  anderweitige  Zeugnisse  nachweisen  und  sich  verpflichten,  die 
Berechtigung  zur  IJnterrichtsertheilung  an  deutschen  Mittelschulen  binnen  einem  Jahre  sich 
n  erwerben. 

Der  systemmäßige  Gehalt  des  wirklichen  Lehrers  betrilgt  1400  Gulden  jährlich 
and  eine  Aetivitätszulage  von  250  Gulden.  Dazu  kommen  im  Sinne  des  §  2  der  „Normen" 
2  Qoinquennalzulagen  von  je  200  Gulden  und  3  folgende  von  je  300  Gulden.  Die  Anrechnung 
der  von  einem  Supplenten  vor  der  Ernennung  zurückgelegten  Dienstzeit  kann  fär  die  Stabilisierung 
and  zum  Zwecke  der  Erlangung  der  Quinqnennalzulagen  bis  zum  Ausmaße  von  3  Jahren  vom 
mihrischen  Landesausschusse  gewährt  werden. 

Provisorische  Lehrer  beziehen  einen  Gehalt  jährlicher  1200  Gulden  und  eine 
Aetivitätszulage  von  250  Gulden;  bei  ihrer  Ernennung  zu  wirklichen  Lehrern  wird  die  von 
Omen  in  provisorischer  Eigenschaft  zurückgelegte  Dienstzeit  unter  den  gesetzlichen  Voraussetzungen 
sowohl  für  das  Probetriennium  als  auch  für  den  Anfall  der  Quinquennalznlagen  angerechnet. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  21.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Mit  Beginn  des  Schuiijahres  1898/99  ist  an  der  Oberrealschnle  in  Bai^alnka  die 

Stelle  eines  Lehrers  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  für  französische 
oder  die  serbo-kroatische  Sprache  als  Nebenfach,  femer 

eine    Lehrerstelle    für    darstellende    Geometrie    als    Haupt-    und    für 

Mathematik  als  Neben&ch,  oder  umgekehrt,  und  endlich 
eine  Stelle  für  Freihandzeichnen  als  Haupt-    und    für    Geometrie    als 
Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  drei  Stellen  ist  die  IX.  Diätenclasse  und  1200  Gulden  Jahresgehalt  nebst 
400  Gulden  Aetivitätszulage,  femer  nach  fünf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten 
I>ien8yahren  der  Ansprach  auf  eine  Erhöhung  des  Stammgehaltes  um  400  Gulden  bei  gleich- 
zeitiger Yorrttckung  in  die  YIII.  Diätenclasse  und  Zuerkennung  des  Titels  „  Professor **  und  nach 
zwanzig  in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Dienstjahren  der  Anspruch  auf  eine 
^veitere  Gehaltserhöhung  um  400  Gulden  verbunden. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch,  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Ernennung  nach 
uigemessener  Zeit,  im  Falle  zufriedenstellender  Verwendung. 


LXXVI  CoBCiurs-AnsscbreibimgeD« 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  den  Nachweis  sa  erbringen,  dass  sie  die  öitexreiehische 
oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnisch-hercegovinische  Landesangehi^rif^it  besitzen, 
femer  dass  sie  für  den  Unterricht  in  den  bezeichneten  Gegenstilnden  formell  befähigt  sind  und 
dass  sie  die  bosnische  (kroatische  oder  serbische)  oder  eine  andere  slarische  Sprache  Tollkomiaen 
beherrschen,  in  welch'  letzterem  Falle  sie  die  Yerpflichtung  einsugehen  haben,  sich  die  bosnische 
Sprache  möglichst  bald,  und  zwar  längstens  innerhalb  zweier  Jahre  in  einem  für  die  erfolgreiche 
Ausübung  ihres  Berufes  ausreichenden  Maße  anzueignen. 

Die  wohlinstruierten  Gesuche  um  die  gedachten  Stellen,  welche  in  Ermanglung  qoalificieiter 
Bewerber  auch  an  absolvierte  Mittelschul-Lehramtscandidaten  als  Supplenten  mit  einem  jährlichen 
Adjutum  von  1000  Gulden  verliehen  werden  können,  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  an  dir 
Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Hercegovina  zu  richten. 

Die  Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebür  von  40  kr.  per  Bogen,  die  Beüagen 
jedoch  sind  in  nachstehender  Weise  auch  mit  bosnisch-hercegov.  Stempelmarken  zu  versehen,  und 
zwar:  Heimatschein,  Taufschein  CGeburtsschein),  ärztliches  Zeugnis  mit  je  40  kr.,  Maturittts- 
Zeugnis  und  Absolutorium  mit  je  10  kr.,  Lehrbef^kigungszeugnisse  für  Mittelschulen  und  Staats- 
prüfungs-,  beziehungsweise  Rigorosenzeugnisse  mit  je  1  Gulden,  Yerwendungszeugnisse,  ausgesteUt 
von  öffentlichen  Behörden  mit  je  1  Gulden,  sonstige  mit  40  kr.,  Semestralzeugnisse  mit  je  10  kr. 
In  Ermanglung  bosnisch-hercegov.  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag  einzusendes. 

An  der  Landes-Realschttle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gewitsch  gelangen 

mit  Beginn   des    Schuljahres    1898/99    drei    wirkliche    Lehrstellen    zur    BeseUoiif. 
und  zwar  : 

1)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch,    eventuell  für  Dentscl 

und  Französisch  als  Hauptfächer, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  hib^ 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  Juni  d.  J.  bem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An   der  Landes  -  Realschnle   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in   Neustadt! 

gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1898/99  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung, 
und  zwar: 

i)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch,    oder  Französisch  als 
Hauptfächer, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch,   oder  Btihmisch  »Is 

Hauptfächer  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Turnen  fin  der  X.  Rangsclasse). 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  bab» 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  Juni  d.  J.  b  (» i  «> 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Unterrcalschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Roneritadt 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  das  Freihandzeichnen 
als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Der  systemmäßige  Gehalt  des  wirklichen  Lehrers  beträgt  1400  Gnlden  jährlich 
und  eine  Activitätszulage  von  200  Gulden.  Dazu  kommen  im  Sinne  des  §  2  der  „Nonneo* 
2  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden  und  3  folgende  von  je  300  Gulden.  Die  Anreehnvnr 
der  von  einem  Supplenten  vor  der  Ernennung  zurückgelegten  Dienstzeit  kann  für  die  Stsbiliaierunf 
und  zum  Zwecke  der  Erlangung  der  Quinquennalzulagen  bis  zum  Ausmaße  von  3  Jahren  tom 
mährischen  Landesausschusse  gewährt  werden. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Mai  d.  J.  be**" 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


Goncars-Ansschreibangen.  LXXVll 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsaiistalt  in  Ra^sa  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898/99  eine  provisorische  Hanptlehrerstelle  für  die  kroatische  oder 
serbische  Unterrichtssprache  sowie  fttr  Geographie  und  Geschichte  zur 
Besetsnmg. 

Die  Bewerber  nm  diese  Stelle  müssen  ihre  ordnongsmftßig  belegten  Gesuche  im  Wege  der 
▼orgesetsten  Behörde  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Dalmatien 
in  Zara  einbringen. 

Den  Vorzug  haben  dicijenigen  Bewerber,  welche  auch  die  Lehrbefthigung  der  italienischen 
Sprache  nachzuweisen  vermögen. 

An  der  allgemeinen  deutschen  Staats-Yolksschnle  f&r  Knaben  und  Mädchen  in 

Via  Fontana  in  Triest  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  drei  Lehrer- 
stellen mit  dem  Range  und  den  Bezügen  eines  Übungsschullehrers,  dann  eine  ünter- 
lehrerinstelle,  eventuell  drei  Unterlehrerstellen,  letztere  vier  mit  dem  Range  und 
den  Bezügen  eines  Übungsschul-Unterlehrers  zur  Besetzung. 

Femers  ist  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1898/99  an  der  allgemeinen  Staats- Yolks- 
scbule  fBr  Knaben  anf  dem  Leipziger -Platze  in  Triest  die  Stelle  eines  provi- 
sorischen Unterlehrers,  wofür  auch  die  Befähigung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  in 
der  italienischen  Sprache  gefordert  wird,  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  documentierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Schulbehörde  bis   15.  Juni  d.  J.  bei  dieser  k.  k.  Statthalterei   einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Ob  und  in  welchem  Umfange  die  von  Bewerbern  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachte 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  anzurechnen  sei,  hierüber  hat 
im  Sinne  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Gultus  und  Unterricht  vom  27.  October  1890, 
Z.  22006,  die  Entscheidung  über  etwaige  Ansprüche  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen. 

Im  Finanz-('onceptsdienste  der  bosnisch-bercegowinisclien  Landesverwaltnng  in 

Sarajevo  werden  demnächst  mehrere  Gonceptsadjuncten-Stellen  der  X.  Diätenclasse 
mit  1100  Gu^len  Gehalt  und  200  Gulden  Zulage,  zusammen  1300  Gulden,  ferner  mehrere 
Fioanzconceptspraktikanten- Stellen  mit  dem  Acutum  von  800  Gulden  zur  Besetzung 
gt'langen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine  f Geburtszeugnis),  dem 
Maturitätszeugnisse,  dem  Absolutorium  ikber  die  absolvierten  juridischen  Studien,  den  Staats- 
prüfungszeugnissen TRigorosum),  dem  Zeugnisse  Über  ihre  physische  Tauglichkeit,  femer  mit  der 
Angabe  ihrer  Sprach kenntnisse  versehenen  Gesuche  an  die  Landesregierung  in  Sarajevo 
zu  richten.  Von  den  bereits  im  Staatsdienste  stehenden  Bewerbern  sind  diese  Gesuche  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Behörden  zu  überreichen. 

Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebür  von  40  kr.,  die  Beilagen  sind  in  nach- 
stehender Weise  auch  mit  bosnisch  -  hercegowinischen  Stempelmarken  zu  versehen,  und  zwar: 
Tanfschetn  (Geburtszeugnis  I ,  ärztliches  Zeugnis  mit  je  40  kr. ,  das  Maturitätszeugnis  und 
Absolutorium  mit  je  10  kr.,  die  Staatsprllfungs-,  beziehungsweise  Rigorosum -Zeugnisse  mit  je 
1  Gulden  und  die  Verwendungszeugnisse,  ausgestellt  von  öffentlichen  Behörden  mit  je  1  Gulden, 
sonstige  mit  40  kr. 

In  Ermanglung  bosnischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag  im  Baren 
beizuschlieOen. 
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Die  nachbenannten 

Blindenschrifben  des  Wiener  k.  k.  Blinden-Emehungs-Instibiites 

sind  bei  der  k.  k.  Sehulbleher-Yerlags-Direetira  In  Wien  (L,  Schwarzenberg- 

Straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  


Regeln  und  Wörterrerzeichnls  für  die  deutsche  Rechtschreibung. 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  ,  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Eopfiserbrechen. 

1.  Heft:  Rathsel.  Broschiert 

2.  ,       Rathsel.  Broschiert 

Inrentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'scben   Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  L  Broschiert 

Briefe  und  Geselilftsaufs&tze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert  •    . 

Karte  ron  Niederösterreieh  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
,,       ,,  „        nach  ausw&rts  mit  entsprechender  Verpackung   . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    .    .    * 

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden .    .    . 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(VoD  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision  berechnet.) 
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Verlag  des  k.  k.  Ministerinms  für  Colttis  and  Unterricht.  —  Druck  Ton  Karl  Gk)ri8chek  in  Wies  ^. 
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Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cnltos  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  iind  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  18.  Mai  d.  J. 
dem  Fürstbischöfe  von  Krakau  Dr.  Johann  Ritter  von  Pnzyna  E n i a z  t o n  Kozielsko 
and  dem  römisch-katholischen  Bischöfe  von  Przemyil  Dr.  Lukas  Ritter  von  Ostoja- 
Solecki  die  Würde  eines  Geheimen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zn  yerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  5.  Mai  d.  J. 
dem  Domherrn  und  Domcustos  des  römisch-katholischen  Metropolitan-Gapitels  in  Lemberg 
Dr.  Rudolf  Ritter  yon  Lewicki  den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Glasse 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Mai  d.  J. 
dem  bischöflichen  Consistorialrathe,  Personaldechanten  und  Pfarrer  inÖinives  Johann  Klein 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  yerlCihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Mai  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Mieming,  fUrstbischöflichen  geistlichen  Rathe  Franz  Speckbacher  das 
Hitterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen,  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Mai  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Johann  Henrich  in  Ab  er  th  am  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Mai  d.J. 
dem  Saaldiener  I.  Kategorie  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Johann  DSberl  das 
silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  A^erhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Mai  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  medicinischen  Facultät  der  Universit&t  in  Wien  Dr.  Moriz  Heitier, 
I>r.  Rudolf  Ritter  vonLimbeck,  Dr.  A n t o n  Felsenreich,  Dr.  Maximilian  von  Zeißl, 
Dr.  Ferdinand  Frfihwald  und  Dr.  Lothar  Frankl  Ritter  von  Hochwart  den 
Titel  eines  außerordentlichen  Universitfttsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Miigestät haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Mai  d.  J. 
den  tußerordentlichen  Professor  Dr.  Emil  Frida  zum  ordentlichen  Professor  der 
beschichte  der  modernen  Literatur  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag 
*.  g.  SU  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  April  d.  J. 
den  Privatdocenten  und  Acljuncten  am  zoologischen  Institute  der  Universität  in  Graz  Dr.  Ludwig 
Bobmig  zum  außerordentlichen  Professor  der  Zoologie  an  der  genannten 
Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


LXXX  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  25.  April  d.  J. 
den  Assistenten  Dr.  Miecislaus  Johann  Grabowski  zum  außerordentlichen 
Professor  für  allgemeine  und  experimentelle  Pathologie  sowie  fflr  path<w 
logische  Anatomie  an  der  thierärztlichen  Hochschule  in  Lemberg  a.  g.  zn 
ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
sam  Mitgllede 

der  staatswissenscbaftlichenStaatsprfifüngscomiiiissioii  in  Wien  der  Steaerinspector 
Dr.  Rudolf  Sieghart, 

der  Staats  wissenschaftlichen  Staatspr&fangscommission  in  Graz  der  ordentiicke 

Professor  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Ernst  Freiherr  von  Schwind, 
.  Eiim  BesirkssolmliiiBpeotor 

für  die  deutschen  Schulen  der  deutschen  Schnlbezirke  Prachatitz  und  Schiittn- 
hofen  sowie  der  bShmischen  Schnlbezirke  Prachatitz,  Schfittenhofen  nnd  Strakonitz 

der  BUrgerschuldirector   in   Luditz    und    Bezirksschulinspector   für   den  Schulbezirk  T  ach  so 
Franz  Willomitzer, 

fnr  die  bShmischen  nnd  ntraqnistischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Anspiü  uf 

die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Director  der  Enaben-Yolks-  und  Borger 
schule  in  Eönigsfeld  Yincenz  Vorel, 

zum  deflnitiven  ÜbnnsBsolitQlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  der  provisorische  übnngsschuiiehrer  k 

dieser  Anstalt  Ferdinand  Szczurkiewicz, 
zum  Übnng880liallehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  der  Übungsschul-Unterlehrer  an  dic^T 

Anstalt  Stanislaus  ^ula, 

znm  wirkliolieii  Lehrer 
an  der  allgemeinen  Staats  -  Randwerkerschnle  in  Jaromii*  der  defmitiTp  Lehrer 

an  der  Landes-Handwerkerschule  in  Sarajevo  Johann  Ti*e§tik. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht   hat    die  Beschlüsse    der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 

deB  Concipisten   beim  böhmischen  Landesau sschusse  Dr.  Josef  Van^ura   als  Privat- 
docent  für  römisches  Recht  und 

des  Secretärs    der    städtischen  Sparcasse    in  Prag  Dr.  Cyrill  HorA6ek   als   Prirjt- 
docent  für  politische  Ökonomie 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultttt  der  böhmischen  Unirersität  in  Pra^ 

des    Dr.    Adolf  Posselt   als    Privatdocent   für   Diagnostik    ui\d    Therapit 
der  internen  Krankheiten 

an  der  medicinischen  Facult&t  der  Universität  in  Innsbruck  und 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 

des   Privatdocenten    für    österreichische    Geschichte    Dr.    Samuel    Steinherz    auf  ^** 
Gebiet  der  allgemeinen  Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Nesseit 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  bestätigt. 
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An  der  k.  Und  k.  Marine  -  Akademie  in  Finme  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898/99  (15.  September  1898)  zwei  Supplentenstellen,  die  eine  für  Mathematik, 
die  andere  fttr  Physik  nnd  Mechanik  zur  Besetzung. 

Mit  jeder  dieser  Stelle  ist  ein  Oehalt  von  1000  Gulden  und  ein  Quartiergeld  von 
200  Gulden  jährlich  verbunden. 

Die  Anstellung  der  Supplenten  ist  eine  zeitliche  und  verpflichten  sich  die  Bewerber  bei 
der  Aufiiahme  zu  einer  mindestens  zweg&hrigen  ununterbrochenen  Dienstzeit.  Das  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerium  (Marine-Section)  beh&lt  sich  das  Recht  vor,  die  Kündigung  schon  im  erster 
Jahre  der  Verwendung  eintreten  zu  lassen.  Kündigungstermine  sind :  seitens  des  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministeriums  (Marine-Section)  der  1.  April  jedes  Jahres,  seitens  der  Supplenten  den 
tO.  August  jedes  Jahres.  Das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  hat  sich  die  fallweise 
Entscheidung  vorbehalten,  die  von  den  Supplenten  an  der  Marine- Akademie  zugebrachte  Dienst- 
zeit bei  Zuerkennung  der  Dienstalterszulage  und  bei  der  Bemessung  der  Pension  in  Berücksichtigung 
za  ziehen. 

Bewerber  um  die  Stelle  für  Mathematik  müssen  die  Lehrbefilhigung  aus  Mathematik 
^als  Hauptfach),  jene  um  die  Stelle  für  Physik  und  Mechanik  die  Lehrbefthigung  aus 
Physik  (als  Hauptfach)  in  beiden  Fällen  für  Ober-Gymnasien  oder  Oberrealschnlen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  besitzen  und  die  vorgeschriebene  einjährige  Probepraxis  ordnungsmäßig  abgelegt 
bbeo.  Der  Supplent  für  Physik  und  Mechanik  muss  noch  weiter  durch  die  von  ihm  zurückgelegten 
Studien  beflüiigt  sein,  den  Professor  der  Chemie  und  Naturgeschichte  im  Falle  dessen 
zeiüicher  Abwesenheit  oder  Undienstbarkeit  temporär  zu  vertreten. 

Die  mit  den  Documenten  über  Alter,  Gesundheit,  zurückgelegte  Studien,  Lehrbefähigung 
und  bisherige  Verwendung  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  Ende  Juli  d.  J.  an  das 
k.  und  k.  Marine-Akademie-Commando  in  Fiume  einzusenden. 

An  dem  nied.-Ssterr.  Landes -Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Stockeran  nnd 
beziehungsweise  an  dem  mit  dieser  Lehranstalt  verbundenen  Gymnasial-Convicte 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Supplenten-  zugleich  Präfecten- 
stelle  mit  der  Lehrbefähigung  für  classische  Philologie  am  ganzen 
Gymnasium  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  Verpflichtung  verbunden ^  nebst  der  Unterrichtsertheilung  am 
Gymnasium  die  Aufsicht  über  die  Zöglinge  im  Convicte  zu  pflegen,  Correpetionen  mit 
denselben  zu  halten,  sowohl  den  Weisungen  der  Gymnasialdirection  als  auch  der  Convictsleitung 
Qachzukommen  und  im  Gonvictsgebäude  zu  wohnen. 

Mit  dieser  Stelle,  bei  nachgewiesener  vorschriftmäOiger  Approbation,  ist  ein  Jahreshonorar 
von  1000  Gulden,  bei  noch  nicht  vorschriftmäßiger  Approbation  ein  Jahreshonorar  von  900  Gulden 
nebst  freier  Wohnung  und  freier  Station  im  Convicte  verbunden. 

Bewerber  itm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  mit  dem  Heimat- 
scheine, mit  den  Lehrbefähigung»-  nnd  Yerwendungszeugnissen  und  alltUlligen  sonstigen  Documenten 
versehenen  Gesuche  bis  8.  Juni  d.  J.  bei  dem  nieder  österreichischen  Lande  s- 
ausschosse  in  Wien,  L,    Herrengasse  13,  einzubringen. 

Mit  SchluBS  des  laufenden  Schuljahres  wird  im  Sinne  der  Ministerial  -  Verordnung  vom 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  40,  Seite  144), 
vom  k.  k.  Landesschnlratbe  flir  MXhl*ett  ein  neues  Verzeichnis  derjenigen 
Candidaten,  welche  eine  Verwendung  im  ^ti^Atn. Schuldienste  an  Gymnasien, 
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Bealgymnasien,  Bealschalen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Mftliren 
anstreben,  für  das  Schuljahr  1898/99  angelegt  werden. 

Das  bisherige  Supplenten-Yerzeichnis  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte  auAer  Kraft. 

Geprüfte  Lehramtscandidaten,  welche  das  Prob^ahr  zurückgelegt  haben  und  die  Anfiiahme 
in  das  neue  Verzeichnis  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen,  nach  VorBchrift  der 
obencitierten  Ministerial-Yerordnung  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  10.  Juli  d.  J.  und 
zwar,  faUs  sie  an  keiner  Staatsanstalt  dienen,  oder  überhaupt  im  Lehramte  nicht  beseh&itigt 
sind,  unmittelbar  an   den  k.  k.  Landesschulri^th  für  Mähren  in  Brttnn  etnmsenden. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesnclie  wird 
keine  Rücksicht  genommen. 

Lehramtscandidaten,  welche  die  Vormerkung  pro  1898/99  bereits  erwirkt  haben,  brauchen 
kein  neuerliches  Ansuchen  einzubringen.  Frühere  Vormerkungen  haben  für  das  Schu^ahr  1898  99 
keine  Giltigkeit. 

Dem  diesbezüglichen  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der 
Anstalt,  für  welche  der  Gandidat  yorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  anzugeben  ist,  sind  die 
bezüglichen  Documente  im  Originale  oder  in  vidimierter  Abschrift  nebst  einer  Tabelle  beiznlegea« 
welche  Nachstehendes  zu  enthalten  hat: 

1.  Geburtsdaten  und  Confession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbefähigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 

Außerdem  haben  Candidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder 
nach  erfolgreicher  Ablegung  derselben  infolge  einer  Mobilisierung  zur  activen  Diensdeistosf 
einberufen  wurden  und  mit  Rücksicht  hierauf  .im  Sinne  der  Ministerial  -  Verordnung  ns 
16.  April  1887,  Z.  4727,  auf  eine  Begünstigung  in  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  refiectict^ 
in  ihren  Gesuchen  die  Dauer  der  activen  Dienstzeit  im  Stande  der  Mobilisierten  anzugeben  oA 
die  bezüglichen  Documente  der  Militärbehörden  anzuschließen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  Mährens  in  Verwendnsf 
stehenden  Supplenten  (HilfiBlehrer)  werden,  insofeme  sie  den  in  der  eingangs  ciüerten  MinisteriAl- 
Verordnung  angeführten  Voraussetzungen  entsprochen  haben,  von  amtswegen  in  das  YerzeichBi: 
aufgenommen  und  genügt  bezüglich  derselben  die  Einsendung  der  gehörig  ausgefhllten,  von  der 
Direction  bestätigten,  oben  erwähnten  Tabelle. 

Der  mährische  Landtag  hat  in  seiner  Sitzung  vom  28.  Jänner  1898  besehlosseii : 

„1.  Behufe  thunlichster  Behebung  des  befürchteten  Mangels  an  lehrbefähigten  Lehren  tbi 

das  deutsche  Sprachfach  an  den  Landes-Mittelschnlen  mit  bSbmiscber  Unterrichtsspneke 

in  MSbren  werden  auf  die  Dauer  dieses  Lehrermangels  und  vorläufig  auf  die  Dauer  von  fW 
Jahren  vier  Landes-Stipendien  mit  jährlichen  je  400  Gulden  für  Lebiamtscandid&tcfi 
gegründet,  welche  sich  der  Lehrbefähigungsprüfung  für  die  deutsche  und  die  böhmisehe  Sprache 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  unterziehen  und  sich  verpflichten,  durch 
fünf  Jahre  nach  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  an  einer  mährischen  Landes  •  Mittelschule  out 
böhmischer  Unterrichtssprache  zu  dienen,  im  Bedarfisfalle  sich  auch  schon  früher,  aber  nur  nirb 
vollständiger  Absolvierung  des  Quadrienniums  als  Supplenten  gegen  die  normalmäßige  SubsdtutioDS* 
gebür  an  diesen  Anstalten  verwenden  zu  lassen. 

2.  unter  Beobachtung  der  obigen  Gründungs-  und  der  sonstigen,  vom  k.  k.  mähxiicbft 
Landesschulrathe  vorgeschlagenen  Verleihungsmodalitäten  steht  die  Verleihnng  dieser  Land«* 
Stipendien  dem  Landesausschusse  zu,  welcher  sich  diesfalls  vorher  mit  dem  k.  k,  ]nifarttcbf>i 
Landesschulrathe  in  das  Einvernehmen  zu  setzen  hat*^ 

Im  Grunde  dieses  Landtagsbeschlusses  findet  der  Landesausschuss  im  Einvemehmea  out 
dem  k.  k.  mährischen  Landesschulrathe  und  mit  Zustimmung  des  k.  k«  Ministeriums  Air  Cnhiu 
und  Unterricht  für  die  Verleihung  und  für  den  Fortbezug  dieser  Landes-Stipendien  foIf»<lc 
Modalitäten  festzusetzen  : 
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1.  Die  Stipendien  werden  Terliehen : 

a)  an  Lehramtscandidaten,  welche  erst  die  Universität  bezogen  haben,  für  4  Jahre  des  IJniversitits- 
stadinms  nnd  für  1  Jahr  der  Vorbereitung  für  Lehramtsprilfdng ; 

b)  an  Lehramtscandidaten,  welche  bereits  einen  Theil  des  Qaadrienniums  absolviert  haben,  für 
den  Rest  des  Quadrienniums  and  für  1  Yorbereitongsjahr  (wie  sub  a); 

cj  an  Lehramtscandidaten,  welche  sich  bereits  im  PrOfungsstadinm  für  das  deutsche  oder  das 
böhmische  Sprachfach  befinden,  für  eine  von  Fall  zu  Fall  zn  bestimmende  Zeit. 

2.  Bewerber,  welche  noch  die  Universität  besachen,  haben  durch  den  GoUegien-Index  oder 
in  höheren  Semestern  durch  Golloquienzengnisse  u.  ä.  nachzuweisen,  dass  sie  sich  dem  Stadium 
der  deutschen  und  der  böhmischen  Sprache  derart  widmen,  um  einst  die  Lehrbefthigungsprüfung 
für  die  deutsche  und  für  die  böhmische  Sprache  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache ablegen  zu  können. 

Lehramtscandidaten ,  die  sich  im  Prüfungsstadium  befinden,  haben  die  entsprechenden 
Zeugnisse  der  PrOfungscommission  vorzuweisen  und  genau  anzugeben,  innerhalb  welcher  Zeit  sie 
die  Lehrbefähigung  für  das  deutsche  und  das  böhmische  Sprachfach  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  zu  erwerben  gedenken. 

3.  Während  der  Universitätsstudien  haben  die  Stiftlinge  semestraliter  durch  Golloquien- 
Zeugnisse  Ober  Gollegia  des  deutschen  und  des  böhmischen  Sprach&ches  oder  durch  Bestätigungen 
des  Seminars,  während  des  Yorbereitungsjahres  oder  der  zur  Ergänzung  der  Prüfung  gewährten 
Frist  durch  entsprechende  Bestätigungen  der  Prüfungscommission  ihre  Würdigkeit  zum  Fortbezuge 
des  Stipendiums  nachzuweisen. 

4.  Während  der  Universitätsstudien  wird  das  Stipendium  vierte^ährig  im  vorhinein,  während 
des  Yorbereitungsjahres  in  zwei  gleichen  Baten  ausgezahlt,  nnd  zwar  erhält  in  letzterem  Falle 
der  Stiftung  die  erste  Rate  nach  Übernahme  der  Themen  für  die  schrifUichen  Hausarbeiten,  die 
zweite  Rate  nach  der  Approbation  der  Hausarbeiten.  Bezüglich  der  ihre  LehrbefÜhigongsprüfung 
ergänzenden  Stipendisten  werden  die  Bestimmungen  von  Fall  zu  Fall  getroffen. 

5.  Jeder  Stipendist  hat  sich  zu  verpflichten,  nach  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  5  Jahre 
an  einer  mährischen  Landes-Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zu  dienen,  im  Bedarfis- 
falle  sich  auch  schon  früher,  aber  nur  nach  vollständiger  Absolvierung  des  Quadrienniums,  als 
Sopplent  gegen  die  normalmäßige  SubstitntionsgebUr  an  diesen  Anstalten  verwenden  zn  lassen. 
Diese  Supplentendienstzeit  wird  in  die  oben  erwähnte,  vertragsmäßige  fünfjährige  Dienstpflicht 
eingerechnet;  doch  wird  der  Bezug  des  Stipendiums  während  derselben  sistiert 

6.  Das  Prob€|jafar  haben  die  Stipendisten  an  einer  öffentlichen  böhmischen  Mittelschule  in 
Mähren,  an  welcher  die  deutsche  Sprache  obligat  ist,  abzulegen. 

Bewerber  um  diese  Stipendien  haben  ihre  mit  den  oben  geforderten  Belegen  und  Yeipflich- 
tungs-Erklärungen  versehenen  Gesuche  bis£ndeJuli  d.  J.  bei  dem  mährischen  Lande s- 
ausschusse  in  Brunn  einzubringen. 

An  dem  Gommunal-Gymnasium  in  Gmiuiden  am  Traunsee  wird  mit  Beginn  des 

Schn^ahrea    1898/99    eine   wirkliche    Lehrstelle   für   classische  Philologie   als 
Haupt«,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  besetzt. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  werden  jene  Bewerber  bevorzugt,  welche  die  Le^rbefähigung 
für  die  Ertheilung  des  Turnunterrichtes  erlangt  haben. 

Die  Bestimmungen  hinsichtlich  aller  Bezüge,  Pflichten  und  Rechte,  auch  hinsichtlich  des 
Probetrienniums,  sind  dieselben,  wie  sie  für  Staats-Mittelschulen  gleicher  Gattung  jeweilig  gelten. 
Außerdem  wird  eine  Ortszulage  von  jährlich  300  Gulden  gewährt. 

Laut  Erlasses  vom  30.  April  1898,  Z.  9841/C.-U.-M.,  ist  der  Bestand  der  Redprocittt 
anerkannt. 

Bewerber  wollen  ihre  an  die  Stadtgemeinde- Yorstehung  gerichteten  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J. 
bei  der  Direction  der  Anstalt  einbringen.  Hiebei  ist  der  vorgeschriebene  Dienstweg 
eiDznhalten. 
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Am  Commimal-Uiitergymiiasinin  in  Bregeu  mit  öffontliclikeitsreebi,  «n  welchem 

mit  Beginn  des  Scha^'ahres  1898/99  die  lY.  Classe  eröffnet  wird,  kommen  aas  diesem 
Anlasse  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als  Haaptf&cher  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen. 

Approbationen  für  NebenfUcber,  insbesondere  fklr  Turnen,  Stenographie ,  französiBche  and 
italienische  Sprache  werden  besonders  berücksichtiget. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  provisorisch  fUr  die  Dauer  eines  Jahres,  das  Definitivurn 
wird  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  in  Aussicht  gestellt. 

Die  Bezüge  sind  dieselben  wie  an  Staatsanstalten,  mit  denen  die  Anstalt  anch  im  Reeiprocit&ta- 
Verhältnisse  steht,  nebst  einer  Localzulage  von  jährlich  100  Gulden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  1.  Juli  d.  J.  beim  Stadtrathe  in 
Bregen z  einzureichen. 

An  dem  staatlich  snbventioiiierteii,  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  versebeneB 
sechsclassigen  Mädchen  -  Lycenm  in  Linz  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99 
zwei  provisorische  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  die  mathematisch-naturhistorischen  Fächer, 

2)  eine  Lehrstelle   für  das  historisch-geographische  Fach,    eventa«U 

für  deutsche  Sprache. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  750  Gulden  und  150  Gulden  Qaartier- 
geld,  bei  dauernder  und  zufriedenstellender  Dienstleistung  die  Ernennung  zum  definitiven  Lehrer 
mit  entsprechender  Gehaltsvorrückung  verbunden. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  gehörig  documentierten  Gesuche  bi» 
20.  Juni  1.  J.  beim  Yerwaltungsausschusse  des  Mädchen-Lyceums  in  Lim 
zu  Händen  des  Obmannes  Herrn  Mathias  Poche  einreichen. 

Für  Gandidaten,  welche  sich  im  Prüfungsstadinm  befinden,  ist  zu  bemerken,  daas  der 
Unterricht  in  den  obligaten  Fächern  am  Mädchen-Lyceum  nur  Vormittag  ertheilt  wird. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  ist  an  der  Oberrealschule  in  Banjalnka  die 

Stelle    eines  Lehrers    für   deutsche  Sprache   als  Haupt-  und   für   französische 
oder  die  serbo-kroatische  Sprache  als  Nebenfach,  femer 

eine  Lehrerstelle  für  darstellende  Geometrie  als  Haupt-  und  für 
Mathematik  als  Nebenfiich,  oder  umgekehrt,  und  endlich 

eine  Stelle  für  Freihandzeichnen  als  Haupt-  und  für  Geometrie  als 
Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  drei  Stellen  ist  die  IX.  Diätenclasse  und  1200  Gulden  Jahresgehalt  nebst 
400  Gulden  Activitätszulage,  femer  nach  fünf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  surückgelegceo 
Dienstjahren  der  Anspmch  auf  eine  Erhöhung  des  Stammgehaltes  um  400  Gulden  bei  gleich- 
zeitiger YorrUckung  in  die  VIII.  Diätenclasse  und  Zuerkennung  des  Titels  „Professor''  und  nacli 
zwanzig  in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Dienstjahren  der  Anspruch  auf  eine 
weitere  Gehaltserhöhung  um  400  Gulden  verbunden. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch,  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Ernennung  nach 
angemessener  Zeit,  im  Falle  zufriedenstellender  Verwendung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  den  Nachweis  zu  erbringen,  dass  sie  die  öaterretchische 
oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnisch-hercegovinische  Landesangehörigkeit  besitBea. 
ferner  dass  sie  für  den  Unterricht  in  den  bezeichneten  Gegenständen  formell  befthigt  sind  und 
dass  sie  die  bosnische  (kroatische  oder  serbische)  oder  eine  andere  slavische  Sprache  voUkovineo 
beherrschen,  in  welch'  letzterem  Falle  sie  die  Verpflichtung  einzugehen  haben,  sich  die  bosaiscbe 
Sprache  möglichst  bald,  und  zwar  längstens  innerhalb  zweier  Jahre  in  einem  für  dSe  erfolgreicbe 
Ausübung  ihres  Berufes  ausreichenden  Maße  anzueignen. 


Goncnrs-Ansschreibiuigen.  LXXXY 

Die  wohlinstniieiien  Gesuche  um  die  gedachten  Stellen,  welche  in  Enuanglnng  qualificierter 
Bewerber  anch  an  absolvierte  Mittelschul-Lehramtscandidaten  als  Supplenten  mit  einem  j&hrlichen 
Acyntum  von  1000  Gnlden  verlieben  werden  können,  sind  bis  30.  Jnni  d.  J.  an  die 
Landesregierung  fttr  Bosnien  und  die  Hercegovina  zu  richten. 

Die  Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebür  von  40  kr.  per  Bogen,  die  Beilagen 
jedoch  sind  in  nachstehender  Weise  auch  mit  bosnisch-hercegov.  Stempelmarken  zu  versehen,  und 
zwar:  Heimatschein,  Taufschein  (Gebiutsschein),  ftrzüiches  Zeugnis  mit  je  40  kr.,  Maturitäts- 
zeugnis und  Absolutorium  mit  je  10  kr.,  Lehrbefthigungszeugnisse  für  Mittelschulen  und  Staats- 
prflfungs-,  beziehungsweise  Bigorosenzeugnisse  mit  je  1  Gnlden,  Yerwendungszeugnisse,  ausgestellt 
von  öffentlichen  Behörden  mit  je  1  Gnlden,  sonstige  mit  40  kr.,  Semestralzeugnisse  mit  je  1 0  kr. 
In  Ermanglung  bosnisch-hercegov.  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag  einzusenden. 

An  der  Commnnal -  Handelsschule  in  Br&x  gelangt  am  15.  September  d.  J.  die 
Stelle  eines  wirklichen  Lehrers,  eventuell  eines  Supplenten  für  die  com- 
merciellen  Fächer  (Buchhaltung  etc.)  zur  Besetzung. 

Mit  der  Lehrerstelle  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gnlden,  eine  Activitätsznlage  von  250  Gulden 
uod  der  Anspruch  auf  fünf  Qninqnennalzulagen  k  250  Gulden,  mit  der  Snpplentenstelle  eine 
Remuneration  von  840  Gulden  verbunden.  Definitivum  nach  einem  Jahre  zufiriedenstellender 
Dienstleistung.  Pensionsbehandlung  nach  staatlichen  Normen. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  Guratorinm  der  Gommunal-Handelsschule  in  Brüx  gerichteten 
Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Schule  ein- 
zubringen. 

An  den  nied.-SsteiT.  Landes-Lehrer-Seminarien  zn  Wiener-Nenstadt  nnd  St.  PSIten, 

welche  die  Aufgabe  haben,  als  vollständige  Lehrerbildungsanstalten  von  5  Jahrgängen,  die  der 
Vorbereitungsciasse  und  den  4  Jahr^^ngen  der  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  gleichstehen, 
die  Heranbildung  von  den  Anforderungen  des  Reichs-Yolksschulgesetzes  vollkommen  entsprechenden 
Lehrkräften  für  die  nied.-österr.  Volks-  und  Bürgerschulen  zu  erzielen,  kommen  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1898/99  in  der  Yorbereitungsclasse  eine  Anzahl  von  Ganz-  und  Halb-Stipendien, 
beziehungsweise  Ganz-  und  Halb-Freiplätzen    zur   Besetzung,  und  zwar  werden   ausgeschrieben: 

a)  für  Wiener-Neustadt  15  Stellen  mit  Landes-Stipendien  von  je  jährlich  200  Gulden; 

c)  für  St.  Polten   15  Stellen  mit  Landes-Freiplätzen  im  Internate,  welche  den  Betreffenden 

unentgeltliche  Wohnung  und  Verköstigung  sichern  ; 

dj    n  n  15  Stellen  mit  Landes-Halbfreiplätzen  im  Internate,  welche  gegen  Ein- 

zahlung des  Betrages  von  100  Gulden  beim  Eintritte  in 
das  Internat  zu  Beginn  eines  jeden  Schuljahres,  oder  von  je 
50  Gulden  zu  Beginn  jedes  Semesters  an  die  Anstaltscasse, 
Wohnung  und  Yerköstigung  sichern. 

Außerdem  werden  in  Wiener-Neustadt  und  St.  Polten  eine  Anzahl  Schuler  als 
Extemisten  auf  ihre  Kosten  in  die  Yorbereitungsclasse  zugelassen. 

Die  LehramtSÄöglinge  in  Wiener -Neu  Stadt  und  die  Zöglinge  mit  ganzen  Freiplätzen 
in  St.  Polten  haben  keinerlei  Zahlung  an  die  Anstalt  zu  leisten. 

Die  Aufnabmsbedingungen  für  die  Yorbereitungsclasse  sind: 

1.  das  zurückgelegte  14.  Lebeneijahr  (das  Alter  wird  mit   15.  September  gerechnet; 
Bewerber,  welche  bis  1 5.  September  das   1  4.  Leben<$jahr  nicht  erreichen,  haben  den 
Nachweis  der  vom  k.  k.  Landesschnlrathe  bewilligten  Altersnachsicht  zu  erbringen); 

2.  physische  Tüchtigkeit ; 

3.  sittliche  ünbescholtenheit ; 

4.  das  Entlassungsseugnis  der  Yolksschule. 


LXXXYI  Concan-Ausfichreibungen. 

Aufnahmsbewerber  haben  ihre  mit  dem  Taafscheine  oder  Gebnrtszeagniue,  aUenfalls  der 
Altersnachsicht,  mit  dem  Impfangszengnisse,  ftrztlichen  GesundheitszengniBse,  EntlassimgszeagniflBe 
aus  der  Volksschule,  Heimatsscheine  und  dem  legalen  Nachweise  ttber  ihre  oder  ihrer  Eltern 
YermögensTerhältnisse  versehenen  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  dem  Bezirksschul- 
rat he,  in  dessen  Bezirke  die  Bewerber  die  Schule  besuchten,  zu  Überreichen. 

In  dem  Gesuche  ist  anzugeben,  ob  der  Bewerber  nur  auf  einen  ganzen  oder  auch  auf 
einen  halben  Freiplatz  reflectiert. 

Insofeme  Jttnglinge  als  Schüler  in  einen  der  4  höheren  Jahrgänge  einer  der  beiden  Lehr- 
anstalten auf  ihre  Kosten  aufgenommen  werden  wollen,  was  jedoch  in  St.  Polten  nur  als 
Extemist  zulässig  wäre,  haben  sie  sich  mit  ihren  ordnungsmäßig  belegten  Gesuchen  an  6ip 
betreffende  Schuldirection  zu  wenden  und  sich  erentuell  einer  AufiiahmsprOfung  zu  unterziehen. 

Alle  in  die  Anstalt  mit  einem  ganzen  oder  halben  Freiplatze  oder  mit  einem  Stipendinm 
aufgenommenen  Bewerber  haben  sich  reversmäßig  zu  verpflichten,  nach  Absolvierung  der  Lehrer- 
bildungsanstalt durch  mindestens  sechs  Jahre  dem  öffentlichen  Schuldienste  in  Niederösterreicb 
sich  zu  widmen. 

Insbesondere  muss  noch  hervorgehoben  werden,  dass  jene  Bewerber,  welche  die  f)lr  den 
Eintritt  in  die  Landes-Lehrer-Seminare  zur  Bedingung  gemachte  körperliche  oder  geistige  Eignung 
thatsächlich  nicht  besitzen  sollten,  des  etwa  erlangten  Stipendiums  oder  Freiplatzes  sofort  Terlustig 
erklärt  werden  mtlssten. 


Verlag  des  k.  k.  Miniateriums  fUr  Cultns  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Goiiichek  in  Wim  V. 
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Jahrgang  1898.  Stock  XII. 

Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

Ihr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriams  für  Cnltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Mai  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Üntergymnasinms  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn  Schulrath 
Franz  BftrtoS  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  I.Juni  d.  J. 
dem  Conventualen  des  Stiftes  Melk  Maximilian  Sokllp  das  goldene  Yerdienst- 
kreoz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Mai  d.  J. 
dem  Kirchendiener  Franz  Stufi  inGroß-Kuntschitz  das  silberne  Yerdienstkreuz 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Smichow  Johann  Hlllakovsky 
anläsBÜch  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Schulrath  es  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Mai  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  General-Procurator  Leopold  Ritter  von  Gramer  aus 
Anlass  der  von  ihm  angesuchten  Enthebung  von  der  Function  als  Präses  der  judiciellen 
StaatHprttfungscommission  in  Wien  ftir  seine  vieljährige,  ausgezeichnete  Wirksamkeit  in  dieser 
Eigenschaft  die  Allerhöchste  Anerkennung  ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Mai  d.  J. 
den  Pfarrdechanten  von  Budua  Bernard  Lazzari  und  den  Pfarrer  von  Skaljari  Johann 
Hatkoviö  zu  Ehrendomherren  des  Cathedralcapitels  in  Cattaro  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Mai  d.  J. 
den  Secretär  der  Centraldirection  der  SchulbUcherverläge  Dr.  Franz  Ritter  vonLe  Monniei* 
zum  Regierungsrat  he  extra  statum  bei  dieser  Centraldirection    a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Mai  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Theodor  Vogt  zum  ordentlichen  Professor  der 
l'ädagogik  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Mai  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  D r.  Alexander  Eolisko  zum  ordentlichen  Professor 
d^f  gerichtlichen  Medicin  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


LXXXVin  Pereonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  3.  Juni  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  ünirersitätsprofessors  bekleideten  Privatdocenten 
Dr.  Julius  Scbeff  zum  außerordentlichen  Professor  der  Zahnheilkunde  an 
der  üniyersität  in  Wien  a*  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  20.  Mai  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Thierzuchtlehre  an  der  Universität  inKrakau  Leopold  AdaiD<^tx 
zum  ordentlichen  Professor  der  Thierzucht  inclusive  Morphologie  der 
Hansthiere  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Mai  d.J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Lubomir  Niederle  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Archäologie  und  Ethnologie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  ? 
zu  ernennen  geruht. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Ministerial  -  Yicesecretär  im  Eisenbahn- 
ministerium  Dr.  Stanislaus  Ritter  von  Sozanski  zum  Ministerial- Vice  secretir 
im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 


Zufolge  Allerhöchster  Entschließung   wurde    der    Secretär   der  Centraldirection    der  Sri«)* 
bücherverläge  Theodor  Wall  in  die  VII.  Rangsclasse  befördert. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
zum  Präses 

der  judiciellen  Staatsprfifungscoininission  in  Wien  der  Universitätsprofeasor  BiH 

Dr.  Karl  Kitter  von  Czyluarz, 

zum  Mitgliede 

der  Cömmission  für  die  Abhaltung  der  11.  Staatsprüfung  aus  dem  IngeDie8^ 
baufacbe  an  der  k.  k.  deutseben  tecbniseben  Hocbscbule  in  Prag  der  Civii-ingenit*« 

und  Honorardocent  an  der  genannten  Hochschule  Karl  Sebub, 

Bnm  BeBirkssohulinspector 
für  die  bobmiscben  Scbnlen  des  Scbulbezirkes  Neu-Bydiov  der  Professor  «0 

k.  k.  Staats-Real-  und   Obergymnasium  in  Chrudim  Johann  Coufal, 
Btun  Director 
der  k.  k.  Faebscbule  für  Eisen-  und  Sttablbearbeitung  in  Fnipmes  der  Leiter 

der  genannten  Anstalt  Othmar  Stanger, 
Btun  Adjnnoten 
der  k.  k.  Centralcommission  zur  Erforsebung  und  Erbaltnng  der  Kunüt*  und 

bistoriscben  Denkmale  der  Kanzlei-Ofßcial  bei  dieser  Centralcommission  Karl  Ueidrieh*  odi) 
Btun  Oonservator 
der  genannten  Centralcommission  der  Architekt  Bo2a  Dvofäk  in  Pardnbitz, 

Biizn  Professor 
an  der  nautiscben  Section  der  Handels-  und  nautiscben  Akademie  in  TriH 

der  Professor  an  der  nautischen  Schule  in  Lussinpiccolo  Ambros  Hara^fc, 
Bnm  definitiven  Turnlehrer 
an  der  Staat^-Realscbule  in  Erakau  mit  den  Hechten  und  Bezügen  eines  DhuD^ 

Schullehrers  der  Dr.-Med.  Theofil  Tyszecki, 
Bnr  Kindergärtnerin 

an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  mit  bSbmiseher  ünferricbtssprachit  in  Pn: 

die  Lehrerin  an  der  Volksschule  in  iiikov  Francisra  Rezek. 


Personalnachrichten.  —  Concurs-Ansschreibungen.  LXXXIX 

Der  Minister  ftlr  Cultns  und  Unterricht  hat  folgende  Professoren  an  den  Staats- 
Mittelschulen  in  Mähren  in  die  YIII.  Rangsclasse  befördert: 

Franz  Itzinger  am  I.  deutschen  Staats- Gymnasium  in  BrUnn; 

J a  r  o  s la y  Schulz  am  Staats-Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B  r  ü  n  n ; 

Emerich  Nedwed  am  Staats-Gymnasinm  in  Iglau; 

Eduard  Domlnvil  und  Johann  Eroiltil   am  Staats  -  Gymnasium  in  Wallachisch- 
Meseritsch  ; 

Michael  Osteraiier  am  Staats-Gymnasium  in  Znaim; 

Johann  Yyrazil  an  der  Staats-Kealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B  r  ü  n  n  und 

Alois  Machatschek  an  der  Staats-Bealsrhule  in  0 1  m  ü  t  z. 


Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren- Colleginms  der 
philosophischen  Facultät  der  k.  k.  böhmischen  Universität  in  Prag 

auf  Zulassung 

des  Dr.   Wenzel  NovotO]^  als  Priyatdocent  für  böhmische  Geschichte 
an  der  genannten  Facultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  k.  k.  Bezirksarzt  Dr.  Thomas  Edlen  von  Resch  mit  der  Ertheilung  des 
Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrerinne n- 
bildungsanstalt  in  Wien  betraut, 

den  akademischen  Maler  in  W i e n  E r n 8 1  Wenzl  als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  kunst- 
gewerblichen Fachschule  in  Gablonz  und 

den  Assistenten  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Krakau  Stanislaus  Rasinski  als 
Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Zakopane  besteüt,  dann 

den  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  fUr  Weberei  in  Starkenbach  Kichard 
Schreier  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Stark  Stadt, 

den  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Zeichnen  und  Modellieren  in  St.  Ulrich  in 
Gröden  Franz  Haider  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung in  Bozen  und  den  Fachlehrer  der  letztgenannten  Anstalt  Eduard  Po8Ch 
in  gleicher  Eigenschaft    an    die    k.  k.  Fachschule    in    St.  Ulrich   in  Gröden  versetzt. 


Concurs- Ausschreibungen. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Akademie  zu  Finme  ist  die  Stelle  eines  Professors 
für  Geographie  und  Geschichte  mit  1 .  September  d.  J.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  mit  dem  Zeugnis  der  abgelegten  Staatsprüfung  f)lr 
das  Lehramt  an  vollständigen  Mittelschulen  deutscher  Unterrichtssprache  und  durch  die  bereits 
verlangte  definitive  Anstellung  als  wirklicher  Lehrer  auszuweisen. 

Bedingung  für  die  Anstellung  bilden  die  Staatsbürgerschaft  in  einem  der  beiden  Staats- 
gebiete der  Monarchie,  die  physische  Eignung  und  das  nicht  überschrittene  40.  Lebensjahr. 

Mit  der  erwähnten  Professur  ist  ein  Jahresgehalt  von  1600  Gulden  mit  dem  Ansprüche 
auf  Alterszolagen  von  200  Gulden  nach  je  fUnf  Jahren  fortgesetzter  Dienstleistung  bis  zu  dem 
Maximalgehalte  von  2800  Gulden,  ferner  eine  competente  Wohnung  im  Akademiegebäude  oder 
das  sjstemmäßige  Quartieräquivalent  und  die  Pensionsfäbigkeit  nach  dem  Militär-Versorgungs- 
geselze  verbanden. 


CoD  cnn  •  AuBBChreibnngeD. 

]feeBoren  der  Marine- Akademie  geboren  dem  Stande  der  Beamten  (Ur  du  Lehrfacb 
i   k,   Kriega-Marine  an. 

id  der  Diensileistung  unter  lä  Jahren  bekleiden  sie  die  Vlll.  Eangtcluse;  nach 
15.  Diens^abre  rUcken  sie  in  die  Tu.  Rangaclasae  vor. 

Verwendung  an  anderen  Staats-Lebranstalten  zugebrachte  Dienitxeit  lihlt  x«w  &1^ 
ntretender  Pensionierung;  bei  Bereebnung  der  Quinquennien  wird  dieaelbe  jedncli 
BJcbtigt  nnd  es  erfolgt  die  TorrUckung  in  die  höhere  Rangsclasse  sowie  dit 
der  Bjr Stern mftßigen  Alterszuli^e  nur  nacb  Maßgabe  der  als  Professor  an  du 
mie  zurückgelegten  Dienetzeit. 

iioljahr  dauert  an  der  Marine- Akademie  9  '/j  Monate,  worauf  eine  i — G  Wocbw 
itnictionsreise  zur  See  erfolgt ;  an  dieser  letzteren  nimmt  eventuell  einer  il«r 
lieil. 

suche  sind  mit  dem  Nachweise  über  die  Erfüllui^  der  im  Beginne  angefOhnn 
und  unter  AnfUhmug  eventueller  Kenntnisse  fremder  Sprachen  oder  besonderer 
;ber  Leistungen  bis  31.  Juli  d.  J.  an  das  k.  und  k.  Ketcbs-KTieg!- 
im  (Marine-Section)  einzusenden. 

irial-Srlass  vom  27.  Hai  1898,  Z.  13750,  beziehungsweise  Erloss  des  Rrichv 
erinms  (Marine-Section)  vom  23.  Mai  1898,  Nr.   1586.) 

k.  k.  tecbnisclteit  Hochscbnle  in  Gras  kommt  mit  Beginn  des  Stndie^iah^e8  1 898  9!^i 
entensteile  bei    der  Lehrkanzel    fur    darstel  lende  Geometrie  tu 

-nennung  fUr  diese  Stelle ,  mit  welcher  eine  Jahresremnneration  von  600  Gnidec 
.,  erfolgt  vorerst  auf  zwei  Jahre. 

^DBtseit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensionsanspnitbf 
)taatBBDStellung  fUr  die  Pens ionsbeli and lung  nach  den  atlgemeiuen  Normen  imrecbenU.*. 
it  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  den  Nachweisen  über  das  Alter,  über  die  Su^ 
,  sowie  über  die  zurückgelegten  Studien  belegten  Geenche  bis  14.  Juli  J  1 
irate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Gras  einzubringen. 

linu  deB  Schuljahres  1898/99  ist  am  Obergymnssinm  id  Mosttr  die  Stdit 

rers  filr  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  zu  besetzen. 

!er  Stelle  ist  die  IX.  Diätenclasse  und   1200  Gulden  Jahresgehalt  nebst  400  Gulden 

;e,  ferner  nach  fUnf  io  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  znrDckgelegten  Diens^abr^ 

auf  eine  Erhöhung  des  Stammgehaltes  um  400  Gulden  bei  gleichzeitiger  Vorrflcknnc 

iatenclaBse  und  Zuerkennung  des  Titels   „Professor     nnd  nach  zwanzig  in  definitim' 

n  Lande  zurückgelegten  Dienstjahren  der  Anspruch  auf  eine  weitere  Gebaltserböhnu 

len  verbunden. 

itellung  erfolgt  anfangs  provisorisch  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Eroanonni  nacb 

Zeit,  im  Falle  zufnedenstellender  Verwendung. 
'.r  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  zu  erbringen,  dasg  sie  die  Österreich iMbf 
le  Staatsangehörigkeit  oder  die  hoaniscb-hercegowinische  LandeBan(;ehörigkett  besitzen, 
lie  fUr  den  Unterricht  in  dem  bezeichneten  Gegenstande  formell  beflUiigt  Eind,  odiI 
bosnische  Tkroatische  odpr  serbische^  nder  eine  andere  slaviache  Sprache  volIkonuMr 
in  welch'  letzterem  Falle  sie  die  Verpflichtung  einzugeben  haben,  sich  die  bo«niirb( 
■ache  möglichst  bald  und  zwar  längstens  innerhalb  zweier  Jahre  in  einem  6lr  du 
lustlbung   ihres   Berufes   ansreiehenden   Maße  anzueignen. 

hl  instruierten  Gesuche  um  die  gedachte  Stelle,  welche  in  Erroangeliing  quaSfirin-ff 
b  an  absolvierte  Mittelschullehramts-Candidaten  als  Snpplenten  mit  ein^u  jUirlirb'i 
1000  Gulden  verliehen  werden  kann,  sind  bis  15.  Jnli  d.  J.  an  die  Landei- 
fUr  Bnsnien  und  die  Hercegowina  zu  leiten. 

liehe  unterließen  der  boBnischen  StempelgebUr  von  40  kr.  per  Bogen,  die  Bsilsfet 
n  nachstehender  Weise  auch  mit  bosn.-herceg.  Stempelmarken  zn  versehen  nad 
schein,  Taufschein  (GeburtBEchein)  ärztliches  Zeugnis  mit  je  40  kr.,  M waritilu npii 
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nnd  Absolntoriam  mit  je  10  kr.,  Lehrbefthtgungszengnisse  für  Mittelscbulen  und  StaatsprQfungs-, 
beziehungsweise  Kigorosenzeugnisse  mit  je  1  fl.,  YerwendangszengniBse,  aasgestellt  von  öffentlicben 
Behörden  mit  je  1  fl.,  sonstige  mit  40  kr.,  Semestralzengnisse  mit  je  10  kr. 

In  Ermanglung  bosn.-herceg.  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag  einzusenden. 

Diejenigen  geprüften  Lebramtscandidaten,  welche  das  vorgeschriebene  Prob^'ahr  zurückgelegt 

haben  und  eine  Supplentenstelle  an  den  Staats-Hittelschnlen  oder  k.  k.  Lebrer- 

bildnngsanstalten  in  Steiermark  im  Schuljahre  1898/99  anstreben,  werden  aufgefordert, 
ihre  nach  Vorschrift  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht  vom 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  40)  belegten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Die  an  den  Staats-Mittelschulen  und  k.  k.  Lehrerbildungsanstalten  in  Steiermark  gegenwärtig 
in  Verwendung  stehenden  Supplenten  werden ,  insofeme  sie  den  in  der  citierten  Ministerial- 
Verordnung  angeführten  Voraussetzungen  entsprochen  haben,  von  amtswegen  in  das  Verzeichnis 
der  für  den  Staatsschuldienst  vorgemerkten  Supplenten  und  Lehramtscandidaten  aufgenommen; 
bezüglich  dieser  genügt  die  Einsendung  der  gehörig  ausgefüllten,  von  der  Direction  bestätigten 
Dienstestabelle. 

An  dem  Staats -Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

in  Chmdim  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  provisorische  Lehr- 
stelle für  classische  Philologie  mit  dem  Jahresgehalte  von  1000  Gulden  und  der 
Activitätszulage  nach  der  IX.  Kangsclasse,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  die  definitive  Bestätigung 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  nied.-Ssterr.  Landes  -  Realgymnasium  in  Waidhofen  an  der  Thaya  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte 
als  Haupt-,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  nachgewiesener  vorschriftsmäßiger  Approbation  ein  Jahreshonorar 
von  1000  Gulden,  bei  noch  nicht  vorschriftsmäßiger  Approbation  ein  Jahreshonorar  von 
900  Gulden  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen,  mit  den  Verwendungszeugnissen,  sowie  mit  allfälligen  sonstigen 
Documenten  versehenen  Gesuche  bis  1.  Juli  d.  J.  beim  niederösterreichischen 
Landesausschusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
einzubringen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  versehenen  Commnnal-Oymnasinm  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  in  Mihrisch-Ostran,  für  dessen  Lehrpersonale  im  Sinne  des 
Ü  11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  mit  anderen  öffentlichen  Mittelschulen  das  Verhältnis  der 
lieriprocität  besteht,  Relangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehr- 
t^tellc  für  katholische  Beligion  mit  einem  Jahresgehalte  von  900  Gulden  und  einer 
Activitätszulage  von  200  Gulden  zur  Besetzung. 

Der  Ernannte  mUsste  sich  verpflichten,  vorläufig  bis  zum  gesetzlichen  Stundenausmaße  die 
Hrtheilung  des  Religionsunterrichtes  auch  an  den  Volks-  und  Bürgerschulen  zu  übernehmen. 

Bewerber  uro  diese  Lehrstelle  wollen  ihre  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorge- 
schriebenen Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  Stadtvorstande  von  Mährisc h- 
Ostrau  einbringen. 

Am  CommnnaMIntergymnasinm  in  Bregenz  mit  Öffentlichkeiisrecht,  an  welchem 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  IV.  C lasse  eröffnet  wird,  kommen  ans  diesem 
Anlasse  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar  : 

1)  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als  Hauptfächer  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen. 
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Approbationen  für  Nebenfächer,  insbesondere  für  Turnen,  Stenographie,  französische  nnd 
italienische  Sprache  werden  besonders  berücksichtiget. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  proTisorisch  für  die  Dauer  eines  Jahres,  das  Definitivam 
wird  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  in  Aussicht  gestellt. 

Die  Bezüge  sind  dieselben  wie  an  Staatsanstalten,  mit  denen  die  Anstalt  auch  im  Reciprocitäts* 
Verhältnisse  steht,  nebst  einer  Localzulage  ron  jährlich   100  Gulden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  1.  Juli  d.  J.  beim  Stadtrathe  in 
Bregenz  einzureichen. 

An  der  Staats-Realschllle  in  JSgerndorf  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99 
eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An   der  Landes  -  Obeirealschiile  mit  dentscher  Unterriehtssprache   in   Brlnn 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und 
Geographie  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigung  für  das  deutsche  Sprachfach  besitzen,  erhalten  unt<*r 
sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug. 

Der  systemmäßige  Gehalt  des  wirklichen  Lehrers  beträgt  an  dieser  Anstalt  1400  Gulden 
jährlich  und  eine  Aclivitätszulage  von  300  Gulden.  Dazu  kommen  im  Sinne  des  §  2  der 
„Normen  2  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden  und  3  folgende  von  je  300  Gulden.  Die 
Anrechnung  der  von  einem  Supplenten  vor  der  Ernennung  zurückgelegten  Dienstzeit  kann  fbr 
die  Stabilisierung  und  zum  Zwecke  der  Erlangung  der  Quinquennalzulagen  bis  zum  Ausmaßf 
von  3  Jahren  vom  mährischen  Landesausschusse  gewährt  werden. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  5.  Juli  d.  J.  betTs 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealscbnle  mit  dentscher  Unterrichtsspraclie  in  Znaim  gelaon 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach  in 
Verbindung  mit  wenigstens  einem  anderen  naturwissenschaftlichen  Fache  zur  Besetzung. 

Der  systemmäßige  Gehalt  des  wirklichen  Lehrers  beträgt  1400  Gulden  jährlich  und 
eine  Activitätszulage  von  250  Gulden.  Dazu  kommen  im  Sinne  des  §  2  der  „N'ormen*^  zwei 
Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden  und  drei  folgende  von  je  300  Gulden.  Die  Anr^chnaog 
der  von  einem  Supplenten  vor  der  Ernennung  zurückgelegten  Dienstzeit  kann  für  die  Stabilssierdot; 
und  zum  Zwecke  der  Erlangung  der  Quinquennalzulagen  bis  zum  Ausmaße  von  drei  Jahren  vom 
mährischen  Landesausschusse  gewährt  werden. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Juni  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Obeirealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Krem^^i^r 

gelangt  mit  1.  August  d.  J.  die  Stelle  des  Directors  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  Landtagsbeschluss  vom  24.  Febniar  1897 
festgesetzten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  hi  * 
22.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe    für  Mähren    in  Brunn  einciireiciien. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  üngarisch-Bro4 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres   1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Dent^rh 
und  Böhmisch  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  ktbcn 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEnde  Juni  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  Landes-Realschule  mit  bShmiscber  Unterrichtsspracbe  in  Proßnitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für 
Französisch  und  Böhmisch  (oder Deutsch),  eyentueU  fttr  Deutsch  und  Böhmisch 
zur  Besetzung. 

Bei  der  zweiten  Gruppe  erhalten  diejenigen  Bewerber  den  Vorzug,  welche  den  Unterricht 
im  Französischen  aushilüsweise  ertheilen  können. 

Bei  unroUständiger  Approbation  wird  die  Stelle  proyisorisch  besetzt  oder  wird  zeitweilig 
snppliert. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Juni  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des 

I.  Semesters  des  Schu^ahres  1898/99  eine  Hauptlehrstelle  für  Naturgeschichte, 
Physik  und  Landwirtschaftslehre  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Sollte  ein  Bittsteller  auf  £inrechnnng  der  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  zuge- 
brachten Dienstjahre  Anspruch  erheben,  so  ist  dies  in  dem  Gesuche  anzufilhren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 

Brfinn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  Stelle  eines  Mnsiklehrers 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  eines  Übungs- 
schnllehrers  yerbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus 
nnd  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juni  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  Volksschulen  in  Verwendung  waren,  haben  in  den  Gesuchen 
auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nachträglich 
erhoben  werden  sollten,  nicht  berücksichtigt  werden. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  gelangt  an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt 
in  Laibacb  eine  Hauptlehrerstelle  für  sloyenische  Sprache  und  für  Pädagogik 
mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  definitiven  Besetzung. 

Gehörig  instruierte,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Cultus  nnd  Unterricht  gerichtete  Bewerbungs- 
gesuche  sind  bis  26.  Juni  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe fttr  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Hiebei  werden  allfällige  Bewerber  aus  dem  Stande  der  öffentlichen  Volksschullehrer  auf 
die  BeRtimmung  im  §  8  des  Gesetzes  vom  19.  März  1872,  R.G.-Bl.  Nr.  24,  mit  dem  Bemerken 
aufmerksam  gemacht,  dass  sie  die  etwa  zu  erhebenden  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  im 
öffentlichen  Volksschuldienste  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  im  §  2  des  citierten 
Gesetzes  erwähnten  Gehaltserhöhung  in  ihrem  Bewerbungsgesuche  zum  Ausdrucke  zu  bringen  hätten. 

An  der  nied.-osterr.   Landes  -  Tanbstnmmenanstalt    in  OberdSbling  kommt  mit 

1.  October  d.  J.  die  Stelle  eines  Directors  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  VIIL  Rangsclasse, 
ein  Jahresgehalt  yon  1200  Gulden,  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennien  k  200  Gulden,  eine 
Functionszulage  von  jährlich  300  Gulden,  der  Gennss  eines  Naturalquartiers  im  Anstaltsgebäude 
und  eine  Quartiergeldentschädigung  von  jährlich  300  Gulden,  endlich  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
narb  den  diesfalls  fbr  die  nied.-österr.  Landesbeamten  geltenden  Normen  verbunden. 

Jener  Bewerber,  dem  diese  Stelle  verliehen  wird,  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  revers- 
mäßige Verpflichtung  einzugehen ,  dass  er  den  nied.-österr.  Landesdienst  niemals  während  der 
Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  hahem  flire  mit  dem  legalen  Altcr^MckTeae*  Aem  Heimjir^. 
mit  dem  tob  einem  affendieben  SanitirwoTgmne  ansgesteDteD  oder  dock  besOlirieB  G^-^* 
xeofDiMe,  mit  den  Studien-,  Lefarbeftbigimgs-  nnd  Verwendnags-Zenfnissen,  Mvie  mh  ^«  i 
Nacbweisen  belegte  Gesocbe  bii  30.  Jani  d.  J.  beim  niederösterreiebis^beB  La 
aotfcboiie  in  Wien,  L.  Herrengnase  13,  einxareieben. 

Aof  ▼erq>itet  eingelangte  oder  nicht  gebörif;  belegte  Gesocbe  kann  keine  Röcksicbt  z«^c< 
werden. 

An  der  deitsckeM  VSktTtU  HaMdelsscklle  U  BriHM  gelangen  mit  Beginn  d^  ^ 

Jahres  1898  99  zwei  Hilfslebrerstellen,  nnd  zwar: 

die  eine  fQr  Französisch  nnd 

die  andere  fflr  Deutsch,  Geographie  und  Geschiebte 
zor  Besetzung. 

Die  Höbe  der  Remunerationen  wird  durch  besondere  Verträge  bestimmt,  beliigt  aher 
jede  dieser  beiden  Stellen  mindestens   1000  Golden  jibrüch. 

Bewerber   um    diese  Stellen    wollen  ihre  Gesocbe  mit  den  Nachweisen  der  zarAckfe'v 
Studien  und  bisherigen  Verwendung  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  derDirection  der  dents'. 
höheren  Handelsschule  in  Brunn  einbringen,    woselbst   auch   die  Statuten  der  A-^mI 
sowie  alle  niheren  Auskünfte  erblütlich  sind. 

An  der   k.   k.  Staat« •  Gewerbescknle    in  Prag   gelangen    drei   Lehrstellen 
Besetzung,  und  zwar: 

1j  Eine  wirkliebe  Lehrstelle,  eventuell  eine  FacbTorstandstelle. 

die  chemisch-techniBcben  Lehrf&cber  am   1.  Juli   1898; 
2)  je   eine   wirkliche    Lehrstelle   für   die   böhmische  nnd  deut: 

Sprache    und    für    die    mathematischen    Lehrfächer 

1.  September   1898. 

Mit  jeder  dieser  drei  wirklichen  Lehrstellen  ist  ein  Gehalt  ron  jlbrlichen  1200  GnlAn 
die  Acttvitätszulage  der  IX.  Rangsclasse  von  300  Gulden  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinques:'' 
Zulagen  k  200  Gulden  verbunden ;  mit  der  Facbvorstandstelle  die  Activitätszulage  der  VIH.  Rief- 
classe  von  360  Gulden  nnd  außerdem  noch  eine  Functionszulage  jährlicher  800  Gulden.  :^ 
hervorragenderer  längerer  praktischer  Thätigkeit  und  bei  sonstiger  vorzüglicher  Qaalifin: 
können  dem  für  die  chemisch- technischen  Lehrfächer  bestellten  Lehrer  5  — 10  Jahre  als  Diec*: 
jähre  dXr  die  Zuerkennung  der  Quinquennalznlagen  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnlms  vi- 
Unterricht  gerichteten,  mit  Zeugnissen  über  die  zurückgelegten  Studien,  Lehramts-,  beziebnihP- 
weise  Staatsprüfungen,  den  Zeugnissen  aus  der  Praxis  nnd  mit  einem  curriculum  vitae  belerv' 
und  gestempelten  Gesuche  bis  20.  Juni  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staate 
Gewerbeschule  in  Prag  einzubringen. 


Vniag  des  k.  k.  Ministeriums  iiir  (-ultus  und  Unterricht.  —  l)nick  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 


5-  xsaas  Vm.  Stück  XUI. 
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Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 


Uhr  den 


ienstbereich  des  Ministeriums  für  Coltos  und  Unterridit. 


Persönalnachiichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Miü^t^^  b&ben  mit  AUeriiöchster  Entsrhließnng  Tom  1 6.  Juni  d.  J. 
■  Ministeri&l-Vicesecretär  im  Ministerium  f&r  Cuhos  nnd  Unterricht  Dr.  Fr»nt  Hfint  das 
V  itterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  in  Terleihen  geniht. 


Seine  k.iindk.  Apostolische  Miyestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  Tom  30.  Juni  d.  J. 
km  Krzbischofe  von  Zara,  Geheimen  Rathe  Gregor  Raiffvif  taxfrei  den  Orden  der 
tisernen  Krone  I.  C lasse  a.  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 6.  Juni  d.  J. 
km  Director  des  Musik-Conserratorioms  in  Krakau  Dr.  Ladislaiis  Zf If nskl  das  Ritter- 
ftrenz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  halben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Juni  d.  J. 
&•  t-  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialratlies  bekleideten 
''nlffltlichen  Professor  der  allgemeinen  und  österreichischen  Geschichte  an  der  technischen  Hoch- 
^iittlc  in  Wien  Dr.  Adolf  Be6r  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden 
{»nbestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  für  seine  vieUährige,  vorzügliche  Dienstleistung 
l'ekanDtgegeben  werde. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juni  d.  J. 
■n  Anerkennung  verdienstlichen  Wirkens  bei  dem  Baue  der  Harrkirche  am  Breitenfelde  in  Wien 
3-  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Architekten,  Baurathe  Alexander  Wieleiuans  Edlen 
von  Monte  forte  und  dem  Bildhauer  Hermann  Kocb  die  Allerhöchste  Anerkennung 
losgesprochen  werde. 

Aus  dem  gleichen  Anlasse  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  dem  Architekten 
Kdmund  Stcinitzer,  dem  Hofbaumeister  Josef  Schmalzhoffr  und  dem  Ingenieur  der 
niederüsterreichischen  Statthalterei  Victor  Faber  das  goldene  Verdienstkreuz  mit 
iler  Krone,  dem  Steinmetzmeister  Ferdinand  Kurz  das  goldene  Verdienstkreuz 
»nd  dem  Hauptpolier  Anton  Linbart  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone 
3-  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Mai  d.  J. 
dem  Diener  am  I.  anatomischen  Institute  der  Wiener  Universität  Karl  HerUMCb  das  silberne 
Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Juni  d.J. 
dem  Landesschulinspector  Josef  Berger  den  Titel  und  Charakter  einesHofrathes 
taxfrei  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 


LXXXXYI  Penonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  2.  Juni  d.  J. 
dem  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislau  Johann  Julius  Torczyn^ki  ans 
Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Huhestand  taxfrei  den 
Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Jnni  d.  J. 
dem  Director  des  Staats- Gymnasiums  in  Ko^omyja  J o s e f  Sklipiliewicz  den  Titel  eines 
Schulrathes  taxfrei  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Jnni  d.  J. 
den  Hofrath  bei  der  niederösterreichischen  Statthalterei  Alfred  Kitter  von  Bernd  zum 
Sectionschef  im  Ministerium  fttrCultus  und  Unterricht  a.  g.  zn  ernennen  geraht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Mai  d.  J. 
den  FfaiTer  in  Le^ajsk  Koman  von  Pakosz  Piekosinski  und  den  P&rrer  in  Kowo- 
sieIce  Andreas  Gopet  zu  Ehrendomherren  des  römisch-katholiscben  Don- 
capitels  in  Przemyil  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Jnni  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Mineralogie  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Friedrich 
Becke  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  Universität  in 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Jnni  LI 
den  Privatdocenten  Dr.  Philipp  Po£ta  zum  außerordentlichen  Professor  drf 
Paläontologie  an  der  böhmischen'Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geroV. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Mai  d.  J. 
den  Director  des  Landes  -  Kranken  -  und  Gebärhauses  in  Graz  Dr.  Victor  Fossel  sua 
außerordentlichenProfessor  für  Geschichte  derMedicin  an  der  Universität 
in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Mai  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Wladimir  Milkowicz  zum  außerordentlichen  Professor 
der  Geschichte  Ost-Europas  an  der  Universität  in  Gzernowits  a,  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Juni  d.  J< 
den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Alexander  Barwl Aski  und  den 
außerordentlichen  Professor  der  Philosophie  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Adalbert 
Grafen  Dzieduszycki  zu  Mitgliedern  des  galizischen  Landesschulrathes  Hir 
die  nächste  dregährige  Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Jnni  d.  J. 
den  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  Franz  Terlikowski  znm  Director 
des  Staats-Gymnasiums  in  Stanislau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Ministerial-Yicesecretär  Frans  DllBOTsk/ 
zum  Ministerial-Secretär,  den  Ministerial-Concipisten  Dr.  Friedrich  Dlftba^  xnn 
Ministerial-Yicesecretär,  ferner  den  Concipisten  der  niederösterreichischen  Finanz 
Landesdirection  Dr.  Johann  MavrilS  und  den  Conceptspraktikanten  der  böhmischen  Statthalterpi 
Dr.  Leopold  Grafen  Hartig  zu  Ministerial-Concipisten  im  Ministerinm  för 
Cultus  und  Unterricht  ernannt. 


Personalnachrichten.  LXXXXVII 

Der  Minister  für  CuUus  und  Unterricht  hat  aaf  Grund  des  Allerhöchst  genihmigten  Statutes 
ftir  das  Istituto  austriaco  di  studii  storici  in  Rom  den  ordentlichen  Universitäts* 
Professor  im  Ruhestände,  Hofrath  Dr.  Theodor  Ritter  von  Sickel,  für  einen  weiteren  Zeit- 
raum von  drei  Jahren,  das  ist  für  die  Forschungsperioden  1898^99,  1899^1900  und  1900/1901 
zam  Director  des  hezeichneten  Instituts  ernannt. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Biim  Mitgliede 
der  jndiciellen  StaatsprfifangscomiDissioii  in  Graz  der  ordentliche  Professor  an  der 

Universität  in  Graz  Dr.  Ernst  Freiherr  von  Schwind, 

der  Commission  f&r  die  Abhaltung  der  II.  Staatspfifang  ans  dem  Ingenienr- 
banfache  an  der  bShmiscben  technischen  Hochschnle  m  Prag  der  Honorardocent  an 

der  genannten  Hochschule  Franz  NOTOtny, 
stim  BesirksBohnliiispeotor 

fBr  die  Schnlen  im  Stenerbezirke  Nachod  des  Sehnlbe^irkes  Nenstadt  a.  M., 
ferner  f&r  die  Sehnlen  der  böhmischen  Schnlbezirke  Trantenan  und  Braunan  und 
die  böhmischen  Schnlen  des  deutschen  Schnlbezirkes  Trantenan  der  Bürgerschul-Director 

Johann  Dobefi  in  Roth-Eosteletz, 
Biun  Direotor 
an  der  allgemeinen  Staats  -  Handwerkerschnle  in  Linz  der  wirkliche  Lehrer  an 

dieser  Anstalt  Architekt  Franz  SchlCfthaler, 

BU  proTisorisohen  Hatiptlehrem 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czemowitz  die  Snpplenten  an  dieser  Anstalt 
Anton  Klein  uud  Anton  Klem, 

zum  Mnsiklehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  der 

Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  Alois  Fiala. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  fUr  die  dre\jährige  Functionsperiode  vom  Beginne 
de^   Schuljahres   1898/99    bis    zum  Schlüsse    des    Schuljahres    1900/01    ZU  Hitgliedern  der 

Prftfnngscommission  fBr  allgemeine  Volks-  und  Burgerschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  Linz  ernannt: 

sam  Direotor 
den  Landesschulinspector  Dr.  Wilhelm  Zeuz: 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalt  in  Linz  Johann  Haheuicht; 

BU  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die  Professoren  an  der  Lehrer-  und  LehrerinDen-Bildungsanstalt  in  Linz:  Julius  Gärtner, 
Ottomar    Oherr,    Eduard  Samhaber,   Dr.  Johann    Lechleituer    und   Josef   Ritter 

▼  OD  Feder, 

den  Musiklehrer  Martin  Einfalt  und 

den  Turnlehrer  Wilhelm  Bnley,  beide  an  der  mehrerw&hnten  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
BilduDgsanstalt,  und 

den  Director  der  Kaiser  Franz  Joseph -Mädchen -Bürgerschule  in  Linz  Julius  Aichberger. 


LXXXXVill  Personalnachrichten. 

Der  Ministor  für  Gnltas  und  Unterricht  hat  fßr  die  Commission  t&T  die  Abbaltvilg  der 

Staatsprfifang  an  dem  Cnrse  zur  Heranbildung  von  Vermessungsgeometeni  emi&nt : 

an  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschnle  in  Prag 

zum  Präses 

den  ordentlichen  Professor    der  Geodäsie   an    der   deutschen    technischen    Hochschnle    io 
Prag  Franz  Ruth, 

zum  Vioepräses 

den  Evidenzhaltungs-Director  Gustav  Ritter  Hnbka  von  Czernczitz  in  Prag, 

zu  Mitgliedem  dieser  Oommission 

den  Professor  i.  K.,   Hofrath  Dr.  Karl  Ritter  vonEoHstka, 

den  Landesadvocaten  und  Honorardocenten  Dr.  Albert  Werunsky  und 

den  Civil-Ingenieur  und  Honorardocenten  Karl  Schnh  ; 

an  der  technischen  Hochschnle  in  Graz 
ZTun  Präses 

den    ordentlichen  Professor    der  k.  k.  technischen  Hochschnle   in  Graz,     Regienmgsntli 

Josef  Wastler, 

znin  Vioepräses 

den  Honorardocenten   an  dieser  Hochschnle,  Regiemngsrath  Dr.  Franz  Uwof« 

au  Mitgliedern  dieser  Oommission 

den  Evidenzhaltungs-Obergeometer  in  Graz  August  Easpar, 

den  ordentlichen  Professor  der  Universität  in  Graz  Dr.  Ernst  MlSCfaler  und 

den  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  in  Graz  Emil  Teischinger; 

an  der  technischen  Hochschnle  in  Lemberg 
zum  Präses 

den  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  Severin  Widt, 

zu  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die  außerordentlichen  Professoren  Dr.  Ladislav  Pilat  und  Dr.  Wenzel  Laska,  luui 
den  Oberfinanzrath  der  k.  k.  Finanzlandesdirection  in  Lemberg  Josef  65 tz« 


Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  Director  der  städtischen  höheren  Handels- 
schule in  Aussig  a.  d.  Elbe,  kaiserlichen  Rath  Friedrich  Scubitz,  Über  sein  Ansucbeu 
von  der  Function  eines  Regierungscommissärs  für  die  Inspection  der  selbständigen  kaafin&nnischeQ 
Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Böhmen  enthoben  und  an  dessen  Stelle  den 
Director  der  Gommunal-Handelsschule  inBrlix  Franz  Gärtner  und  den  Professor  an  der  höheren 
Handelsschule  in  Reichenberg  Friedrich  Schiller  zu  Regierungscommissären  für 
die  gedachte  Inspection  bestellt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professor»' 
Gollcgien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Karl  Camillo  Schneider  als  Privatdocent  für  Zoologie 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  und 

des  Dr.  Rudolf  Gruber  als  Privatdocent  für  Augenheilkunde 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  bestätigt. 


Personalnachrichten.  —  Concnrs-AiiBBclireibnngen.  LXXXXIX 

Der  Minister  für  Caltus  und  Unterricht  hat 

den  Fachlehrer  an  der  Fachschule  fUr  Glasindustrie  in  Haida  Johann  Schmied  in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  fachliche  Modellierschule  für  Keramik  und  verwandte  Gewerbe  in 
Oberleutensdorf  und  den  Fachlehrer  der  letztgenannten  Anstalt  Josef  Meir  in  gleicher 
Eigenschaft  an  die  Fachschule  in  Haida  versetzt. 


Concurs-Ansschrelbnngen. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  kommen  vom  l.Octoberd.  J. 

an  die  Assistentenstellen  bei  folgenden  Lehrkanzeln  zur  Besetzung,  und  zwar:  für 
Brücken-  und  Eisenbahnbau,  mechanischeTechnologie,  Hochbau,  Mechanik, 
und  die  IL  Assistentenstelle  für  chemische  Technologie. 

Die  Ernennungen  für  diese  Stellen,  mit  welchen  eine  Jahresremuneration  von  je  700  und 
für  die  letztere  von  600  Gulden  yerbunden  ist,  erfolgen  auf  2  Jahre  und  können  auf  weitere 
2  Jahre  verlängert  werden.  In  besonders  rücksichtswtlrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yer- 
längerang  der  Verwendung  auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung 
dieser  Stellen  sind  an  das  Professoren-CoUegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  15.  Juli  d.  J.  beider 
k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  B.-G.-B1.  Kr.  8, 
ex  1897,  die  Assistenten  der. technischen  Hochschulen,  soferne  sie  die  österreichische  Staats- 
bfirgcTBchaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  IL  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  Handels-  nnd  nautischen  Akademie  in  Triest,  deren  Unterrichts- 
sprache die  italienische  ist,  gelangen  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1898/99  folgende 
Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  englische  und  deutsche  Sprache, 

2)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  italienische  Sprache,  Geographie 

und  Geschichte. 

Mit  jeder  dieser  Lehrstellen  ist  der  Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  die  Activitätszulage  der 
Vm.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten  und  der  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  von  je  jährlichen 
200  Gulden  in  der  vorgeschriebenen  Anzahl  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  durch  ihre  vorgesetzten  Behörden  bis 
31.   Juli  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  KSnigl.  Wein- 

bl^rge  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898^99  eine  neusystemisierte  wirkliche 
Tarnlehrstelle  mit  den  Bezügen  eines  Übungsschullehrers  an  einer  staatlichen  Lehrerbildungs- 
anstalt und  mit  der  Verpflichtung,  den  Turnunterricht  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung 
unentgeltlich,  eventuell  auch  an  einer  anderen  Staats  -  Mittelschule  in  Prag  zu  ertheilen,  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  L  and  es- 
se hulrathe  für  Böhmen    in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


C  GoDcnrs-AasBchreibangen. 

Am  Staats  •  Obergymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Czemowiti 

gelangt  mit  1.  September  d.  J.  eine  definitive  Tarnlehrerstelle  mit  den  Recbteu 
und  Pflichten,  insbesondere  unter  analoger  Anwendung  des  Gesetzes  Tom  19.  März  1872,  R.-G.-BI 
Nr.  28,  mit  den  Bezügen  von  ÜbungsBchullehrern  an  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  im 
Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle  ist  gehalten ,  den  Turnunterricht  innerhalb  dft 
gesetzlichen  Lehrverpflichtung  unentgeltlich,  eventuell  auch  an  einer  anderen  staatlichen  Mittelschnl« 
in  Czernowitz  zu  ertheilen. 

Die  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Am  Staats-Obergymnasinm  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1898/91 

aus  Anlass  der  Errichtung  einer  Farallelclasse  mit  theilweise  rumänischer  Ünterrichtssprachf, 
die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  classische  Philologie  mit  deutscher 
und  rumänischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbanden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  bein 
k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  dem  Staats  -  üntergymnasinm   in  Czernowitz   gelangt   mit  Beginn  des  Schul 

Jahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  mi 
mit  den  erforderlichen  Belegen  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  JuH  d,  J.  bein 
k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen« 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  ist  am  ObergjrmnasiniD  in  Mostar  die  StcUe 

eines  Lehrers  für  deutsche  Sprache  als  Haupt&ch  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  IX.  Diätenclasse  und  1200  Gulden  Jahresgehalt  nebst  400  Guides 
Activitätszulage,  femer  nach  fllnf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Diens^ahres 
der  Anspruch  auf  eine  Erhöhung  des  Stammgehaltes  um  400  Gulden  bei  gleichzeitiger  Vorrficbmg 
in  die  YIII.  Diätenclasse  imd  Zuerkennung  des  Titels  „Professor^  und  nach  zwanzig  in  definiüm 
Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Dienstjahren  der  Anspruch  auf  eine  weitere  Gebaltserhöhnns 
um  400  Gulden  verbunden. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Ebmennnng  ucb 
angemessener  Zeit,  im  Falle  zufriedenstellender  Verwendung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  zu  erbringen,  dass  sie  die  östeiTeichcKh« 
oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnisch-hercegowinische  Landesangehörigkeit  besittes, 
femer,  dass  sie  für  den  Unterricht  in  dem  bezeichneten  Gegenstande  formell  befähigt  sind,  on<i 
dass  sie  die  bosnische  (kroatische  oder  serbische)  oder  eine  andere  slavische  Sprache  ToUkomiaeo 
beherrschen,  in  welch'  letzterem  Falle  sie  die  Verpflichtung  einzugehen  haben,  sieh  die  bosnisebi 
Unterrichtssprache  möglichst  bald  und  zwar  längstens  innerhalb  zweier  Jahre  in  einen  flr  die 
erfolgreiche  Ausübung  ihres  Bemfes  ausreichenden  Maße  anzueignen. 

Die  wohlinstruierten  Gesuche  um  die  gedachte  Stelle,  welche  in  Ermangelung  qualificieiKf 
Bewerber  auch  an  absolvierte  Mittelschullehramts-Candidateu  als  Supplenten  mit  einem  jährliche 
A^jutum  von  1000  Gulden  verliehen  werden  kann,  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  an  die  Landes* 
regierung  für  Bosnien  und  die  Hercegowina  zu  leiten. 

Die  Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebür  von  40  kr.  per  Bogen,  die  BetU|r< 
jedoch  sind  in  nachstehender  Weise  auch  mit  bosn.-herceg.  Stempelmarke!  zn  veneken  ^ 
zwar :  Heimatschein,  Taufschein  (Geburtsschein)  ärztliches  Zeugnis  mit  je  40  kr.,  MaCQritätiseQg&^ 
und  Absolutorium  mit  je  10  kr.,  Lehrbefähigungszeugnisse  für  Mittelschulen  und  Staatsprüfung - 
beziehungsweise  Rigorosenzeugnisse  mit  je  1  fl.,  Verwendungszeugnisse,  ausgestellt  von  Öffentliche« 
Behörden  mit  je  1   fi.,  sonstige  mit  40  kr.,  Semestralzeugnisse  mit  je  10  kr. 

In  Ermanglung  bosn.-herceg.  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag  einznseadtfi). 


Personalnachrichten.  Gl 

Am  iiied.-08terr.  Landes-Realgymnasium  in  Waidhofen  an  der  Thaya  kommt  d  i  e 

DirectorBstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  YII.  Rangsclasse  der  nied.-österr.  Landesbeamteo,  ein  Gehalt  von 
1400  Gulden,  der  Anspruch  auf  fünf  Quinqnennalzulagen  (die  beiden  ersten  mit  je  200,  die  drei 
folgenden  mit  je  300  Gulden),  eine  Fanctionsznlage  von  500  Gulden,  das  halbe  Quartiergeld 
von  200  Gulden  und  der  Genuss  einer  Naturalwohnung,  sowie  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  diesfalls  für  nied.-österr.  Landesbeamte  geltenden  Normen  yerbunden. 

Jeder  in  den  nied.-österr.  Landesschuldienst  Neueintretende  hat  sich  rerersmäßig  zu 
verpflichten,  dass  er  den  nied.-österr.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres 
Terlassen  werde. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  gibt  die  Lehrbef&higung  für  Naturgeschichte  einen  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  Amtswege 
bis  4.  Juli  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischen  Landesausschusse,  Wien, 
I.,  Herrengasse  13,  einzureichen. 

Am  biscliSflichen  Privat-Gymnasinm  im  CoUeginm  Petrinnm  in  Urfkhr  (Ober- 

osterreich)  werden  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  drei  Lehrstellen, 
eine  für  alte  Sprachen, 
die  zweite  für  deutsche  Sprache  und  ftlr  Latein  und  Griechisch,  für 

das  Untergymnasium, 
die  dritte  für  Naturgeschichte  und  für  Mathematik  im  Untergymnasinm 
besetzt. 
Unter   sonst   gleichen    Umständen   erhalten  jene  Bewerber   den   Vorzug,    die    bereits  das 
Probejahr  zurückgelegt  haben. 

Die  mit  den  obigen  Stellen  verbundenen  Bezüge  betragen  je  1 000  Gulden  oder  je  600  Gulden 
sammt  Wohnung  und  Verpflegung. 

Bewerber  wollen  ihre  an  das  hochwUrdigste  bischöfliche  Ordinariat  in  Linz  gerichteten 
Gesuche  bei  der  Gymnasial-Direction  bis  15.  August  d.  J.  einbringen.  Hiebei  ist 
der  Torgeschriebene  Dienstweg  einzuhalten. 

Da  die  AnsUlt  laut  Ministerial-Erlass  vom  24.  April  1898,  Z.  8261,  das  Öffentlichkeits- 
recht besitzt,  wird  bezüglich  Einrechenbarkeit  der  an  derselben  zugebrachten  Dienstzeit  keine 
Schwierigkeit  bestehen. 

Am  k.  k.  Stifts  -  Gymnasium    8t.  Paul  in  Kärnten   werden    mit   Beginn  des  Schal- 
jahres 1898/99  zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie  zu  besetzen  sein. 
Gehalt  k  800  Gulden  und  bei  sonstiger  Verwendbarkeit  andere  Emolumente. 
Gesuche  sind  an  die  Direction  den  Gymnasiums  zu  richten. 

An  dem  städtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Karlsbad 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  und 

eine  Supplentenstelle  für  ein  realistisches  Fach  (Zeichnen,    Geometrie 
oder  Mathematik!  zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  sind  die,  welche  im  Jahre  1896  von  beiden  Häusern  des  Reichsrathes  für 
Staats-Mittelschulen  festgesetzt  wurden.  Sie  betragen  demnach  für  den  wirklichen  Lehrer  1 400  Gulden 
Gehalt,  300  Gulden  Activitätszulage.  Außerdem  wird  bei  vollkommen  entsprechender  Dienstleistung 
«"ine  Ortszulage  tod  200  Gulden  gewährt. 

Die  Anrechnung  der  von  einem  Supplenten  vor  der  Ernennung  zum  wirklichen  Lehrer 
zurückgelegten  Dienstzeit  kann  für  die  Stabilisierung  und  zum  Zwecke  der  Erlangung  der 
Qttinquennalsulagen,  von  denen  die  zwei  ersten  je  200  Gulden,  die  drei  folgenden  je  300  Gulden 
betragen,    bis    zum    Ausmaße   ron   3    Jahren    vom    Stadtverordneten-Collegium    gewährt   werden. 

Die  Remuneration  für  den  Supplenten  beträgt  1000  Gulden  pro  Jahr. 

Bezüglich  I'robetrienniums  gelten  dieselben  Bestimmungen  wie  an  Staats- Realschulen. 

Die  an  den  Stadtrath  Karlsbad  stilisierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  20.  Juli  d.  J.  bei  der  Direction  dieser  Anstalt  einzubringen. 


CII  Coneors-Aassclireibimgen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlicbkeitsrechte  yerselieiien  Commnnal-Oymiiasiiiii  mit 

deutscher  Unterriehtsspracbe  in  Mährisch-Ostran,  für  dessen  Lehrpersonale  im  Sinne  des 
§  1 1  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  mit  anderen  öffentlichen  Mittelschulen  das  Verhftltnis  der 
Reciprocität  besteht,  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^'ahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehr- 
stelle  für  katholische  Religion  mit  einem  Jahresgehalte  von  900  Gulden  und  einer 
Activitätszulage  von  200  Gulden  zur  Besetzung. 

Der  Ernannte  müsste  sich  verpflichten,  vorläufig  bis  zum  gesetzlichen  Stundenausmaße  die 
Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  auch  an  den  Volks-  und  Bürgerschulen  zu  übernehmen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  wollen  ihre  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorge- 
schriebenen Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  Stadtvorstande  von  Mährisch- 
Ostrau  einbringen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  Reciprocitätsrechte  ausgestatteten  dentschen 
Commnnal-Gymnasinm  in  Friedek  (Österr.-Schlesien)  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898/99  die  Stelle  eines  Philologen  oder  Germanisten  zur  definitiven 
Besetzung. 

Die  Bemessung  der  Bezüge  und  Altersversorgung  erfolgt  nach  den  für  Lehrer  an  Staats- 
Gymnasien   in  Ejraft  stehenden  Normen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J. 
beim  Magistrate  der  Stadt  Friedek  überreichen. 

An   der  Landes-Obeirealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leipnik 

gelangt  mit  1.  August  d.  J.  die  Directorsstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  Landtagsbeschluss  von  24.  Februar  189T 
festgesetzten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  bis  16.  Juli  d«  J.  betn 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leip&ik 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  von  folgenden  Lehrstellen  je  nach  der 
Qualification  des  neu  zu  ernennenden  Directors  sechs  zur  definitiven,  gegebenenfalls 
provisorischen  Besetzung: 

1)  Für  katholische  Religionslehre  (mit  der  Verpflichtung,  sich  vorderhaiui 

bis    zum    Normal-Stundenausmaße    auch   für  einen  anderen  Lehrgegenstand  rer- 
wenden  zu  lassen)  ; 

2)  für  französische  und  deutsche  Sprache  als  Hauptfächer; 

3)  für  Geschichte  und  Geographie  als  Hauptfächer; 

4)  für  Naturgeschichte  und  Chemie, 

5)  für  Freihandzeichnen; 

6)  für  die  deutsche  und  böhmische  Sprache; 

7)  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 

Der  systemmäßige  Gehalt  des  wirklichen  Lehrers  beträgt  1400  Gulden  jährlich  und 
die  Activitätszulage  der  IX.  RangscIasse.  Dazu  kommen  im  Sinne  des  §  2  der  , Nonnen"  iwn 
Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden  und  drei  folgende  von  je  300  Gulden.  Die  Anr^JuiuBC 
der  von  einem  Supplenten  vor  der  Ernennung  zurückgelegten  Dienstzeit  kann  für  die  Stabilisienmc 
und  zum  Zwecke  der  Erlangung  der  Quinquennalzulagen  bis  zum  Ausmaße  von  drei  Jabm 
vom  mährischen  Landesausschusse  gewährt  werden. 

Provisorische  Lehrer  beziehen  einen  Gehalt  jährlicher  1200  Gulden  und  die  obxsp 
Activitätszulage,  bei  ihrer  Ernennung  zu  wirklichen  Lehrern  wird  in  die  von  ihnen  in  provisorische 
Eigenschaft  zurückgelegte  Dienstzeit  unter  den  gesetzlichen  Voraussetzungen  sowohl  für  du 
Probetriennium  als  auch  für  den  Anfall  der  Quinquennalzulagen  angerechnet. 

Gesuche  um  diese  Lehrstellen  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Juli  d.  J.  beiD 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


ConcarB-Ansschreibungen.  CIII 

An   der   Landes-Oberrealschule  mit   deutscher   Unterrichtssprache    in    Goding 

gelangt  mit  1.  August  d.  J.  die  Directorsstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  Landtagsbeschluss  vom  24.  Februar  1897 
festgesetzten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
15.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  {jandesschulrathe  fttr   Mähren   in    Brunn    einzureichen. 

An    der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in   Göding 

gelangen  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1898/99  Ton  folgenden  Lehrstellen  je  nach  der 
Qualification  des  neu  zu  ernennenden  Directors  sieben  zur  definitiven,  gegebenenfalls 
provisorischen  Besetzung: 

1)  Fttr  katholische  Beligionslehre    (mit  der  Verpflichtung,  sich  vorderhand 

bis  zum  Normal- Stundenausmaße  fÜrbÖhmischeSprache  verwenden  zu  lassen) ; 

2)  für  französische  und  deutsche  Sprache  als  Hauptfächer;   die  Verwend- 

barkeit für  den  englischen  Sprachunterricht  gewährt  einen  Vorzug; 

3)  für  Geschichte  und  Geographie  als  Hauptfächer,  mit  subsidiarischer  Ver- 

wendung für  das  deutsche  Sprach£ach ; 

4)  für  die  deutsche  und  die  böhmische  Sprache; 

5)  für  Chemie  als  Hauptfach,  Physik  und  Mathematik  als  Nebenfächer; 
6}  für  Naturgeschichte  und  Geographie  als  Hauptfächer;   . 

7)  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer; 

8)  für  Freihandzeichnen. 

Der  systemmäOige  Gehalt  des  wirklichen  Lehrers  beträgt  1400  Gulden  jährlich  und 
die  Activitätsznlage  der  IX.  Rangsclasse.  Dazu  kommen  im  Sinne  des  §  2  der  „Normen"  zwei 
Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden  und  drei  folgende  von  je  300  Gulden.  Die  Anrechnung 
der  von  einem  Supplenten  vor  der  Ernennung  zurückgelegten  Dienstzeit  kann  für  die  Stabilisierung 
and  zum  Zwecke  der  Erlangimg  der  Quinquennalzulagen  bis  zum  Ausmaße  von  drei  Jahren 
vom  mäkrischen  Landesausschusse  gewährt  werden. 

Provisorische  Lehrer  beziehen  einen  Gehalt  jährlicher  1200  Gulden  und  die  obige 
Activitätszulage,  bei  ihrer  Ernennung  zu  wirklichen  Lehrern  wird  die  von  ihnen  in  provisorischer 
Kigenschafb  zurückgelegte  Dienstzeit  unter  den  gesetzlichen  Voraussetzungen  sowohl  für  das  Probe  * 
tricnnium   als  auch  für  den  Anfall  der  Quinquennalzulagen  angerechnet 

Gesuche  um  diese  Lehrstellen  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  BorgO-Erizzo  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898/99  eine  Supplentenstelle  für  Mathematik,  Freihandzeichnen  und 
Kalligraphie  mit  den  competenzmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  bei  der 
öirection  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  im  Wege  der 
vorgesetzten  Schnlbehörde   bis  20.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

Diejenigen  Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigung  für  die  deutsche  Sprache  nachweisen 
können,  werden  den  Vorzug  haben. 

An  der  bShmischen  hSheren  Handelsschnle  der  kSnigl.  Stadt  Pilsen  kommen  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1898/99  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar. 

Ein  e  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,  fttr  Physik  und  Naturlehre 
als  Nebenfächer, 

eine  Lehrstelle  für  Französisch  als  Haupt-  und  deutsche  oder  böh- 
mische Sprache  als  Nebenfach,  und 

eine  Lehrstelle  für  Handelsfächer. 

Der  mit  diesen  Stellen  verbundene  Gehalt  kommt  den  fUr  Lehrer  an  staatlichen  Mittel- 
schulen normierten  Bezügen  vollkommen  gleich. 


CIV  Concurs-Ausschreibungen. 

Die  vollständig  belegten ,  mit  dem  corriculum  Wtae  versehenen ,  an  das  Cnratorinm  der 
genannten  Anstalt  stylisierten  Gesuche  sind  bis  30.  Juli  d.  J.  an  die  Direction  der 
böhmischen  höheren  Handelsschale  der  königl.  Stadt  Pilsen  einziisenden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  Competenten,  jedoch  nur  vertr&fss- 
mäßig  gegen  eine  Jahresremuneration  von  mindestens  lOOO  Golden  bestellt  werden. 

V  

An  der  stSdtiscben  höheren  Handelsschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

in  Proßnitz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1898/99  die  Stelle  eines  wirklichen 
Lehrers,  eventuell  eineSupplentenstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache 
zur  Besetzung. 

Der  Gehalt  eines  wirklichen  Lehrers  beträgt  1400  Golden  j&hrlich,  eLoe  Activitätszalagie 
von  250,  beziehungsweise  300  Gulden,  Quinquennalzulagen  zu  200  Gulden,  Ton  der  dritten 
an  300  Gulden.  Pensionsbehandlung  nach  staatlichen  Normen. 

Mit  der  Supplentenstelle  (eines  im  Prüfungsstadium  befindlichen  Bewerbers i  ist  eio 
Gehalt  von  1000  Gulden  verbunden. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  Curatorium  der  höheren  Handelsschule  in  ProfiDitz 
gerichteten  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  der  Direction  der  obgenannten 
Anstalt  unmittelbar  einzubringen. 

An  der  städtischen  0ben*eal8chnle  in  Triest  kommt 

eine  Lehrstelle  für  Chemie  und  Katurgeschichte  und 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  und  Literatur  zu  besetzen. 

Mit  diesen  Stellen  ist  ein  Gehalt  jährlicher  1400  Gulden,  mit  Quinquennalzulagen  j&hrlichfr 
200  Gulden  von  der  definitiven  Emennnng  und  bis  zum  25.  Diens^ahre  für  je  fünf  Jahre  ifr 
zufriedenstellenden  Verwendung  an  einer  staatlichen  oder  mit  öffentlichkettsrecht  begabten  Mit^l- 
schule  eines  anderen  im  Reichsrathe  vertretenen  Landes,  mit  welchem  in  dieser  Hinsicht  eii 
Reciprocitätsverhältnis  besteht  und  ein  für  den  Ruhegehalt  nicht  anrechenbares  Quarti^geli 
jährlicher  300   Gulden  verbunden  ist. 

Die  Gesuche  müssen  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Nachweise  der  Österreich ischen  Staits* 
bürgerschaft  und  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  über  die  gesunde  körperliche  Beschaffenheit  und 
insbesondere  rücksichtlich  der  un geschwächten  Sehkraft  und  mit  den  Zeugnissen  Über  die  bisherige 
Verwendung  belegt  sein. 

Für  die  erste  Lehrstelle  wird  der  Nachweis  der  Befähigung  zur  Ertheilung  des  Unterricbtrs 
in  der  Chemie  und  Naturgeschichte,  als  Hauptgegenstände  der  Realschule  mit  italienischer  Unter- 
richtssprache erfordert.  Bewerber  um  die  zweite  Lehrstelle  müssen  die  Befähigung  zur  £rtheüuDf; 
des  Unterrichtes  in  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  für  die  ganze  Realschule  und  die  Kenntnis 
des  Italienischen  als  der  Unterrichtssprache  nachweisen. 

Die  an  einer  Staats-  oder  mit  Öifentlichkeitsrecht  ausgestatteten  Lehranstalt  angestellten 
Bewerber  haben  ihr  Gesuch  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde,  andere  Bewerber  luunittelbnr 
beim  Einreichungsprotokolle  des  städtischen  Magistrates  in  Triest  einsu* 
bringen.  Der  Concurstermin  bleibt  offen  bis  10.  Juli  d.  J. 

Am  OfOcierswaisen-Institnte  in  Hirtenberg  (Nied.-Österr,)  sind  mit  1.  September  d.  J. 

zwei  Volksschnllehrerinnenstellen  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stellen  müssen  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschalen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen,  auch  sonst  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Verweodan^ 
geeignet  sein  und  einige  Zeit  als  Lehrerinnen  oder  Erzieherinnen  zufriedenstellend  gewirkt  hAben. 

Bei  Besetzung  dieser  Lehrerinnenstellen  werden  in  erster  Linie  ehemalige  Zögliaffe  de« 
QfQcierstöchter-Erziehungsinstitutes  in  Hernais  berücksichtigt. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorische  ClassenlelireriD  nnd 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen  wurde. 


Concure- Ausschreibungen.  LV 

Die  am  Officierswaisen-Institute  angestellteu  dassenlehrerinnen  erhalten  an  Gebttr  600  Oulden 
Jahresgehalt,  die  Wohnung,  Kost,  Bedienung  und  Beheizung  in  natura  and  die  Ürzüiche  Pflege 
im  Institute. 

Aufierdem  gebttrt  den  Lehrerinnen  nach  je  fUnf  asurttckgelegten  Diens^ahren  die  Quinquennal- 
sulage  im  Betrage  ton  60  Gulden. 

Die  definitiv  angestellten  Classenlehrerinnen  haben  Anspruch  auf  Altersversorgung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  an  das  Reichs-Eriegs- 
Ministerium  (eventuell  im  Dienstwege)  bis  25.  Juli  d.  J.  einzureichen. 

An  der  k.  und  k.  Militär-VolkfiWebnle  in  Zara  ist  mit  1.  September  d.  J.  die 
Stelle  eines  Yolksschullehrers  au  besetMu. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefiihigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen,  ledig  und  auch  sonst  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche 
Verwendung  geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerbern  mit  einem  Lehrbeflihigungs-Zengnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Reifezeugnis  einer  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
angestellt  werden. 

Für  die  Lehrerstelle  werden  in  erster  Linie  solche  Unterofficiere  berücksichtigt,  welche 
nach  dem  Gesetze  für  die  Anstellung  ausgedienter  Unterofficiere  das  Certificat  über  den  Vorzug 
bei  Verleihung  von  Beamtenstellen  erlangt  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  Volksschullehrer  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfarhe  erwiesen  wurde. 

Die  an  den  Militär- Volksschulen  angestellten  Lehrer  erhalten  an  Gebüren  600  Gulden  als 
Jahresgehalt  und  weiter  in  Zara  ein  Quartiergeld  von  332  Gulden  jährlich  insolange,  als  eine 
Wohnung  in  natura  nicht  zugewiesen  werden  kann. 

Außerdem  gebfirt  den  Lehrern  nach  je  5  ziullckgelegten  Diens^'ahren  die  Quinquennalzulage 
im  Betrage  von  60  Gulden. 

Die  definitiv  angestellten  Volksschullehrer  haben  Anspruch  auf  Altersversorgung. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  Militär- 
Commando  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  die  denselben  vorgesetzten  BezirksschulrätheJ 
bis  15.  Juli  d.  J.   einzureichen. 

An    der   Ssteireichisch  -  Ungarischen    Schule    fBr   Knaben    nnd    Mädchen    in 

ronstantinopel,  einer  mit  dem  Offentliohkeitsrecht«'  ausgestatteten  Privatsschule,  kommt  mit 
Beginn  des  Schuijshres  1898/99,  das  ist  mit  1.  September  d.  J.,  die  Stelle  eines 
Lehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  96  Livr.  tqs.  =  864  Gulden  Gold  und  ei» 
jährliches  Quartiergeld  von  24  Livr.  tqs.  =  216  Guides  Gold  ohne  Anspruch  auf  Pension  verbunden. 

Nach  Thätigkeit  der  ersten  drei  Jahre  wird  der  Jahresgehalt  mit  12  Livr.  tqs.  =  108  Gulden 
Gold  erhöht,  nach  je  weiteren  drei  Jahren  mit  der  gleichen  Summe  bis  das  Maximum  von 
jährlich  144  Livr.  tqs.  =  1296  Gulden  Gold  erreicht  ist,  welcher  Jahresgehalt  für  die  weitere 
Dienstzeit  stabil  bleibt. 

Die  Bewerber  müssen  ledig  und  seminaristisch  gebildet  sein  und  die  Lehrbefähignng  für 
deutsche  Volksschulen  nachweisen. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  sich  zur 
Ertheilung  des  Gesangs-  und  Zeichenunterrichtes,  sowie  des  Unterrichtes  in  Stenographie  besonders 
eignen  und  außer  der  deutschen  auch  der  italienischen  oder  französischen  Sprache  mächtig  sind. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  welche  sich  schriftlich 
verpflichten,  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule  zu  verbleiben. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  ob  und  welche  Pensionsansprüche  er 
im  lolande  eventuell  zu  beanspruchen  berechtigt  wäre  und  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht. 


CVI  Concars-AuBschreibuDgen. 

Steht  der  zu  Ernennende  in  öffentlichen  Diensten,  so  soll  er  behoÜB  Annahme  dieser  SteDe 
einen  Torläufig  eiigährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzen  Schulbehörde  erbitten,  damit  ihm 
der  jetzige  Posten  und  die  damit  verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben. 

Der  Ernannte  erhält  eine  Reisekosten- Vergütung  im  Betrage  von  200  Francs  in  Gold. 
FUr  die  Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule 
gewirkt  haben,  einen  Reisezuschuss  von  100  Francs  in  Gold. 

Die  gehörig  documentierten,  an  den  Schulrath  zu  richtenden  Gesuche  sind  durch  die 
vorgesetzte  Behörde  bis  1.  August  d.  J.  an  das  k.  u.  k.  österreichisch-ungarische 
Gonsulat  in  Constantinopel  einzusenden. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  documenüerte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Allfällig  gewünschte  nähere  Auskünfte  ertheilt  die  Direction. 


»^"w  ■»»<  'ii 
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Die  Dachbenannten 

PabllcaÜonen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbflcher-Verlags-Direction  in  Wien  (L,  Schwarzenbeigstraße  5) 

gegen  Barzahlung  za  beziehen: 


Tereiilnnngiblati  fBr  den  Dienstbereieb  des  k.  k.  Hinisterinma  für  Cnltiu 

Uld  Unterriebt.  Jahrgang  1888, 1889. 1890, 1892, 1893,  1894  nnd  1895  je 

Jahrgang  1896 

Jahrgang  1897  für  Wien 

9  ,     .  nach  AQBwIrti  •« 

flandbveb  der  Reiebsgesetie  ud  Minigterial-VeTordiiniigeii  Iber  das  Volks- 

sebvlwesefi    in  den  im   Reichsrathe  rertretenen  Königreichen   nnd  Lindem. 
Siebente,  neu  redigierte  Auflage.  (1891)       

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  nnd  2.  Tbeil  (1878,  resp.  1879)  in  1  Bande 
nm  2  K  34  h  in  beaiehen. 

Auch  von  der  s weiten  Auflage  (l88l)  find  noch  broschierte  Exemplare  in  2  K; 

TOD  der  dritten  (1882),  Tierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  lu  je  2  K  60  h  su  haben. 

Das  Reiebs-Volkssebidgeseti  sammt  der  DnrebfUmngs-Verordiiiiig  md 
der  Sebil-  nnd  Uiterriebts-Ordnnnf; 

Re^elfl  iid  WSrterverseichfiis  fBr  die  dentsebe  Reebtsebreibuf;     .    . 

lebrpMne  nnd  InstriietloiieB  für  den  Zeiebennnterriebt  an  Velkssebnlen 
ind  Bflrgersehnlen 

Verceiebnis  der  fBr  die  Ssterreiebiseben  Volkssebnlen  nnd  Bürp^ersebnlei 
nn  Dnterricbte  allgemein  zilissigen  Lehrbücher  nid  Lehrmittel    . 

Verzeicbnis  der  für  die  Ksterreichiseben  M ittelscbnien  znm  Unterrichts- 
gebrancbe  allgemein  znISssigen  Lehrtexte  nnd  Lebrmittel  naeh  den 

aoletst  approbierten  Auflagen  (Ansgabe  vom  Jahre  1896) 

Die  wicbtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 

blldnngSSCbnlen.  Nebst  einem  Yerseichnisse  der  fllr  dieselben  sulftssigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Yeneichnis  der  für  die  gewerblichen  Lehranstalten  znm  Unterrichts- 
gebranche  znllssigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnnng  für  die  Staats-ttewerbeschnlen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildnngs-  nnd  Mittelschnlwesens  durch  den 

österreichisehen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorsehriften  über  dicHeranbildnngnndPrüfluig  der  Lehrer  für  allgemeine 
Tolksschnlen  nnd  Bürgersebnlen  in  Österreich,  i.  Organisations-statnt  der 

Bildungsaastahen  für  Lehrer  nnd  Lehrerinnen  an  öflSentlichen  Volksschulen.  — * 
n.  Statut  derBttrgerachnl-Lehrercnrse.  —  III.  Vorschrift  über  die  Lehrbeftbigongs- 
prQfungen  ftbr  aUgemeine  Volksschulen  nnd  Bftrgerschulen 
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Lehrpllne  und  Instrnetion  ffir  das  Freibandxeietnen  an  Lehrer-  nnd 
Lekrerinnen^BiUnnfjsanatalten 

fleiammi-Verseiehnifl  der  Lehr- nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  für 
den  Zeiehennnterrieht  an  Vittelsehnlen,  Lfbrep-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten 

Ilhutrierter  Katalog  der  fBr  den  Unterrieht  im  Freihandseichnen  an 
fiymnaslen,  Bealschnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnn|;ianstalten 
snUtesi^en  Oyps-  nnd  Thonmodelle 

Instrnetionen    fflr  den  Unterrieht  an  den  Realsehnlen   in  österreieh 

im  AnschluiBe  an  einen  NormaSlehrplan 

Lehrplan  nnd  Instmetion  fBr  das  Frefhandneiehnen  an  Bioalsehalen 
tformalien  fBr  die  ftymnasien  nnd  Realsehnlen  in  östorreieh,  redigiert  tou 

Dr.  Edmund  Edlen  tod  Marenseller. 

I.  Theil:  Oymnasien.  I.  Band     •     • 

n.  Band     

IL  Theil:  Realiehaien 

Pr8ftin|i:8*Vor8ehriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realsehnlen 

(Separatabdruck  der  ünterrichts-Ministerial^Yerordnang  Tom  30.  Augoat  1897     . 

PrBfangs-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  den  Hittelsehnlen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  and  zwar  für  Zeichnen,  Handelflwitsen- 
schalten,  Mnsik  nnd  Geiang,  Tomen,  Stenographie  und  Nantik 

Weisnngen  znr  Ffihrnng  des  Schnlamtos  an  deo  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  sa  den  Inttructionen  für  den  Unterricht 

Lehrplan  nnd  Instmetion  fBr  das  Freihandneichnon  an  Gymnasien 
Verhandlnngen  der  flymnasial-Bnqnfite-Commission  im  Herbste  1870  .  . 
BosehlBsse  nnd  ProtokoUe  der  internationalen  Stimm  ton -Conferens  in 

Wien  1885  (ohne  Provision) 

Bericht  Bber  Ssterreiehisches  ünterrichtswesen  ans  Anlass  der  Welt* 

ansstollnnK  1873 

österreichisches  yoIksschnl-n.Hittelschnlwesen  in  der  Periode  1867- 1877, 

Ton  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltnnft  der  Ssterreichisehen  Hoehschnlen  von  1868  bis  1877« 

Yen  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  EnnstbewegnnK  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstollnnf;  im 

Jahre  1867.  Ton  R.  von  Eitelberger 

ActenmlBi|;e  Darstellnng  der  VerhSltnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Osterreich,  dann  der  illyrischen  National-Congresse  und  Ter- 
handlungs-Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministerin  ms  fBr  Cnitns  tand  Unterricht  Jahr- 
gang 1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,   Preis  per  Jahrgang 
(Abnehmer  erhalten  eine  Provision  von  25  Vo-) 

Bericht  Bber  die  Thitigkeit  des  Wiener  k.  k.  SchnlbBoher-Verlafces  (1894) 

Sammlnnff  der  Vorschriften  in  Bezng  anf  die  Approbation  der  Lehrtexte 

nnd  Lehrmittel   fBr  Volks-  nnd  BBrgerschnlen  nnd  Lehrer-  nnd 

Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
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Verlag  des  k.  k.  Ministerium«  fUr  Cultns  and  Uuterricbt.  —  Druck  von  Karl  (iorischek  ia  Wien  V 


Jahrgang  1S08.  Stfiek  XIT. 

Beilage  zum  Terordnimgsblatte 

für  deD 

Dienstbereich  des  Miiiisteriiims  für  Gnltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Juni  d.  J. 
dem  Oberbanrathe ,  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  Ottp  Wagner  den 
Orden  der  eisernen  Krone  III.  G lasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geroht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Juni  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Üniversitätsprofessors  bekleideten  außer- 
ordentlichen Professor  der  Musikwissenschaft  an  der  deutschen  üniTersitilt  in  Prag  Dr.  Guido 
Adler  zum  ordentlichen  Professor  der  Theorie  und  Geschichte  der  Musik 
an  der  ünirersit&t  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21 .  Juni  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  classischen  Archäologie  an  der  Unifersität  in  Innsbruck 
Dr.  Emil  Relsch  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  Univer- 
sität in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Juni  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten 
Privatdocenten  und  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag-Kleinseite  Dr.  Ernst  Kraus  zum  außerordentlichen  Professor  der 
deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  PhytopalAontologie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag 
Dr.  Josef  Yelenovskjr  zum  ordentlichen  Professor  der  systematischen  Botanik 
an  der  bezeichneten  Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^Btät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  chemischen  Technologie  an  der  technischen  Hochschule  in 
Graz  Benjamin  Reinitzer  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der 
genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Ministeriai-Vicesecretär  im  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  und  Privatdocenten  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Rudolf  Hemnann 
von  Herrnritt  zum  Mitgliede  der  staatswissenschaftlichen  Staatsprüfungs- 
commission  in  Wien  ernannt. 


GX  Penonalnachrichten. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

8iim  MitgUede 
der  Commission  zur  Abhaltung  der  IL  Staatsprfifnng  fftr  das  landwirtschaftliche 

Studium    an    der  Hochschule   fBr  Bodencultur    der   ordentliche  Professor   der  Thierzttcht 
an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Leopold  Adametz, 

Btun  Beligionslehrer 

an  der  Staats-Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  in  der  Via  FentAua  in 

Triest  der  Pfarrcooperator  Johann  Valentin, 

Bum  proYisorisohen  ÜbnngSBohul-Unterlehrer 
an  der  Ubungsschule  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  GSrz  der  Supplent  an 

dieser  Anstalt  Franz  Pirc, 

BOT  ÜbtingBBohullehrerin 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 

die  Lehrerin  an  der  Bürgerschule  in  Tepl  Marie  Baumauu. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  fUr  die  dreyährige  Functionsperiode  vom  Begiim 
des  Schuljahres    1898/99    bis    zum    Schlüsse    des  Schu^ahres    1900/1    ZU   Mitgliedern    der 

k.  k.  Pr&fungscommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bflrgerschulen  mit  dentscber 

und  slovenischer  Unterrichtssprache  in  Klagenfurt  ernannt: 

Bum  Direotor 

den  Landesschulinspector  Josef  Palla ; 

Bu  dessen  Stellyertreter 

den  Director  der  Lehrerhildungsanstalt  Balthasar  Enappitsch; 

BU  Mitglledem 

den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Apih, 

den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  und  Bezirksschulinspector  Johann  BranmuUer, 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Raimund  Sauer  und  Johann  Seidel, 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  und  Bezirksschulinspectoren  Alois  Pfirpass 

und  Karl  Prescheru, 

den  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  August  Gugl, 
den  Turnlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Lakomj  und 
den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Neckheim, 
sämmtliche  in  Elagenfurt. 


Der   Minister   für    Cultus   und   Unterricht   hat    ZU   Mitgliedern    der  k«  k.  PrftfongS- 

commission  fftr  das  Lehramt  der  Musik  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 

in  Prag  für  die  Functionsperiode  1898/99  bis  1900/1  ernannt: 
Bnm  Vorsitsenden 
den  Landesadvocaten  und  ünifersit&tsprofessor  i.  R.  Dr.  Eduard  Gründling; 

8U  Faohezaminatoren : 
fftr  Musikgeschichte  und  Ciavier,  dann  ttv  allgemeine  und  pldagogische  Bildug 

der  Candidaten  den  genannten  Vorsitzenden  der  PrüfungscommiBsion  Dr.  Eduard  GrUttdlllg. 


Penonalnachrichten.  CXI 

Ar  Hamioiiieletre,  dann  ftr  die  Lehre  vom  Contrapnnkte  nnd  von  der  Fnge 

den  Compositeur  Z  d  e  n  k  o  Fibicll, 

fftr  das  Violinspiel  den  Director  des  P  r  a  g  e  r  Maaik-Conservatoriums  A  n  t  o  n  Bennewitz, 
f&r  Gesang  nnd  Orgelspiel  des  Domkapellmeister  am  Prag  er  Conseiratoriam  Josef 

Forster. 


Der  Minister  für  Galtus  und  Unterricht  hat  im  Sinne  des  Erlasses  ?om  10.  Jftnner  1898, 
Z.  803,   für   das  Sommersemester   1898/99    (einschließlich  der  Hauptferien)   Stipendien  f&r 

Studienreisen  nach  Italien  nnd  firiectenland  folgenden  Lehrpersonen  an  Mittel- 

schulen  rerliehen  : 

dem  Professor  am  Staats-Gjrmnasium  in  Saaz  Dr.  Anton  Reichl, 

dem   wirklichen   Lehrer   an   der   Staats  -  Mittelschule  in  Reichenberg    Dr.    Ludwig 

Adamek, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Königliche  Weinberge   Laurenz 

DnSek, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Radautz  Dr.  Samuel  Spitzer, 
dem    Professor    an    der    italienischen    Abtheilung    des    Staats  -  Gymnasiums    in   T  r  i  e  n  t 

Valentin  Zambra, 

denn  Professor  am  Landes-Gymnasium  in  Leoben  Dr.  Hans  Gntscher, 

denn  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brody  Peter  Skobielski, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Bochnia  Victor  Arthur  Scbinidt, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Gapodistria  Josef  Vatovaz  und 

dem  Professor  an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  inCzernowitz  Dr.  Daniel 

Werenk^i. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht   hat   die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  GerichtsacUuncten  Dr.  Gustav  Walker  als  Pri?atdocent   für  österreichi- 
sches civilgerichtliches  Verfahren 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Ludwig  Waelsch  als  Privatdocent  für  Dermatologie  und  Syphilis 
an  der  medicinischen  Facult&t  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Ivan  Honl  als  Privatdocent  für  Bacteriologie  und 
des  Dr.  Alois  Velich  als  Privatdo  rent  fUr  allgemeine  und  experimentelle 
Pathologie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  nnd 

des  D  r.  L  u  d  w  i  g  Lercher  alsPrivatdocent  fUr  philosophisch-theologische 
Propädeutik 

an  der  theologischen  Facultät  der  Universität  in  Innsbruck  bestätigt. 


CXn  Penonaliutchrichten.  —  Goncan-AnsBchreibimgeii. 

Der  Minister  für  Galtas  und  Unterricht  hat 

den  Professor  an  der  nautischen  Schule  in  Ragusa  Georg  Carid  in  die  VIO.  Rangs- 
classe  befördert  und 

dem  Oberlehrer  an  der  sechsclassigen  Volksschule  inRadautz  Christo for  IssaUewiez 
den  Directortitel  verliehen. 


Concurs-Ausschrelbungen, 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschale  in  Wien  kommt  die  Assiatentenstelle 

bei  der  Lehrkanzel  für  mechanische  Technologie  mit  1.  October  d.  J.  zor 
Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  Ton  700  Galdes 
Terbanden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In 
besonders  rttcksichtswUrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängening  der  Verwendung  auf 
weitere  2  Jahre  platzgreifen.  Bewerber,  welche  eine,  wenn  auch  kurze  Werkstättenpraxis  nachweisen, 
werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  documentierten ,  gestempelten  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle  sind  an  dss 
Professoren-Gollegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  an  richten  und  unter  Antchlnit 
eines  cnrriculum  vitae  bis  15.  September  d.  J.  beim  Rectorate  derk.  k,  tecbniichco 
Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

Bemerkt  wird  hiebei,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Kr.  S 
ex  1897  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staifih 
bUrgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  nit 
Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  xnkoiniBt 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Amaii  koooit 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  genchteteo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belebte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gjmnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898  99  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Phjsik 
mit  den  normalmäßigen  Bezögen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung   oder  Verwendbarkeit    zum  Unterrichte   in   der  böhmischen  Sprache  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande 5- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoenmenten  belegt« 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Landes-Unter-  nnd  Commnnal-Obergymnasinni  mit  dentseher  Unterrichte 

spräche  in  Mährisch-Nenstadt  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898^99  eine  Lehrstelle 
fUr  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik  und  Physik  als  Neben^ber  lat 
Besetzung. 


Goncnn-Aasschreibnngen.  CXIII 

Der  systemmäßige  Gehalt  des  wirklichen  Lehrers  beträgt  1400  Gulden  jährlich  und  eine 
AcÜTitätssnlage  ?on  200  Golden.  Dazu  kommen  im  Sinne  des  §  2  der  „Normen''  2  Quinqnennal- 
Zulagen  von  je  200  Gulden  und  3  folgende  Ton  je  300  Gulden. 

Die  Anrechnung  der  tou  einem  Snpplenten  vor  der  Ernennung  zurückgelegten  Dienstzeit 
kann  fUr  die  Stabilisierung  und  zum  Zwecke  der  Erlangung  der  Quinquennalzulagen  bis  zum 
Ausmaße  von  3  Jahren  vom  mährischen  Landesausschusse  gewährt  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  31.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn 
einzubringen. 

Am  bischöflichen  Priyat-Gymnasinin  im  CoUegium  Petrinnm  in  TJrfalir  (Ober- 

osterreich)  werden  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  drei  Lehrstellen, 
eine  für  alte  Sprachen, 
die  zweite  für  deutsche  Sprache  und  für  Latein  und  Griechisch,  für 

das  üntergymnasium, 
die  dritte  für  Naturgeschichte  und  für  Mathematik  im  üntergymnasium 
besetzt. 
Unter   sonst   gleichen    Umständen   erhalten   jene  Bewerber    den   Vorzug,    die    bereits  das 
Probcijahr  zurückgelegt  haben. 

Die  mit  den  obigen  Stellen  yerbundenen  Bezüge  betragen  je  1000  Gulden  oder  je  600  Gulden 
sammt  Wohnung  und  Verpflegung. 

Bewerber  wollen  ihre  an  das  hochwürdigste  bischöfliche  Ordinariat  in  Linz  gerichteten 
Gesuche  bei  der  Gymnasial-Direction  bis  15.  August  d.  J.  einbringen.  Hiebei  ist 
der  Torgeschriebene  Dienstweg  einzuhalten. 

Da  die  Anstalt  laut  Ministerial-Erlass  vom  24.  April  1898,  Z.  8261,  das  öffentlichkeits- 
recht besitzt,  wird  bezüglich  Einrechenbarkeit  der  an  derselben  zugebrachten  Dienstzeit  keine 
Schwierigkeit  bestehen. 

An  dem  staatlich  subventionierten,  mit  dem   ÖiTentlichkeitsrechte  versehenen 

seehsclassigen  MSdchen-Lycenm  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine 
proTisorische  Lehrstelle  für  die  mathematisch-naturhistorischen  Fächer 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  750  Gulden  und  150  Gulden  Quartiergeld,  bei 
dauernder  und  zufriedenstellender  Dienstleistung  die  Ernennung  zum  definitiven  Lehrer  mit 
entsprechender  GehaltsvorrUckung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  docnmentierten Gesuche  bis  I.Septemberd.  J. 
beim  Y erwaltungsausschnsse  des  Mädchen-Ly ceums  in  Linz  zu  Händen  des 
Obmannes  Matthias  Poche  einreichen. 

Für  Candidaten,  welche  sich  noch  im  Prüfungsstadium  befinden,  ist  zu  bemerken,  dass  der 
Unterricht  in  den  obligaten  Fächern  am  Mädchen-Lyceum  nur  am  Vormittag  ertheilt  wird. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Elbo^en  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche 
Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Pr.ag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealschule  in  Troppau  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99 
eine  Lehrstelle   für   Mathematik    und    darstellende    Geometrie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systeromäßigen  Bezügen  verbundene  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig 
instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe fUr  Schlesien  in  Troppau  einzureichen. 

Später  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtiget  werden. 
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CXIV  Goncurs-AuBSchreibungen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtsspraebe  in  Iglan  gelangt 

mit  Beginn  des  Schi^jahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  and  Geographie 
als  Hauptfächer  mit  sabsidiarischer  Verwendung  für  das  deatsche  Sprach&eh  zur  Besetsiaig. 

Der  systemmäßige  Gehalt  des  wirklichen  Lehrers  hetiilgt  1400  Gulden  j&hrlich  und  die 
Activit&tszulage  der  IX.  Rangsclasse.  Dazu  kommen  im  Sinne  des  §  2  der  «Normen^  2  Quinquennal- 
Zulagen  von  je  200  Gulden  und  3  folgende  ron  je  300  Gulden.  Die  Anrechnung  der  Ton  einem 
Supplenten  vor  der  Ernennung  zurückgelegten  Dienstzeit  kann  für  die  Stabilisierung  und  cum 
Zwecke  der  Erlangung  der  Quinquennalznlagen  his  zum  Ausmaße  von  3  Jahren  Tom  mfthrischeo 
Landesausschusse  gewährt  werden. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brilnn  einzubringen. 

An  der  Lebrerbildnilgsaiistalt  in  Sarajevo  ist  mit  1.  September  d.  J.  die  Stelle 
eines  Musiklehrers  fUr  Orgel  und  Clavierspiel  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  folgende  Gebüren  verbunden:  An  Jahresgehalt  500  Gulden,  as 
Localzulage  150  Gulden,  an  Quartiergeld  180  Gulden,  insgesammt  830  Gulden.  Der  Lehrer 
ist  verpflichtet  durch  25  Stunden  wöchentlich  an  der  Anstalt  Unterricht  zu  ertheilen  und  Überdies 
liegt  demselben  ob,  in  besonderen  Lehrstunden  die  Lehramtscandidaten  im  profiuien  Gesänge 
und  im  Yiolinspiel,  des  Weiteren  die  Lehramtscandidaten  römisch-katholischen  Glaubens  im 
Kirch engesange  gegen  ein  besonderes  Jahreshonorar  von  500  Gulden  zu  luiterrichten. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfiangs  provisorisch  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Aufnahme  in 
den  bosnisch-hercegovinischen  Landesdienst  nach  einiger  Zeit  entsprechender  dienstlicher  Ver- 
wendung. Nach  je  10  definitiven  Diensljahren  bekommt  der  Lehrer  eine  Decennalzulage  von 
100  Gulden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  über  ihre,  womöglich  an  einen 
Conservatorinm  erworbene  musikalische  Befähigung  und  mit  allfälligen  VM*wendungszeugnisMo 
instruierten,  mit  bosnischen  40  kr. -Stempelmarken  versehenen  Competenzgesuche  bis  £ndf 
Juli  d.  J.  an  die  Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Hercegovina  it 
Sarajevo  einzusenden. 

An  der  öffentlichen  deutschen  Comninnal  -  Hiindelsscbnle  in  Budw^is  kommt  en 

Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Supplentenstelle  für  die  speciellen  Handels- 
fächer mit  dem  Gehalte  jährlicher  1000  Gulden,  wenn  der  Bewerber  vollständig  geprfifit,  und 
mit  800  Gulden,  wenn  er  noch  nicht  lehrbefähigt  ist,  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  Zeugnissen  über  Studien,  Lehrbefähigung  und  bisherige  Verwendung  belegten 
Gesuche  sind  bis  16.  August  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Lehranstalt 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbnle  im  X.  Gemeindebezirke  Wiens  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Assistentenstelle  für  mechanisch-technische 
Fächer  mit  einer  Jahresremnneration  von  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  den  Nachweis  der  Absolvierung  des  Maschinenbaufaches  an  einer  techniscbeB 
Hochschule,  oder  einer  höheren  Gewerbeschule  zu  erbringen  und  die  vorschriftsmäßig  gestempelten, 
mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studienzeugnissen  und  den  Nachweisungen  Über  die  bisberige 
Verwendung  belegten  Gesuche  bis  1.  September  d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt 
einzubringen. 


cxv 


Anzeige. 


Mit  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  wird 
der  Vertrieb  der  auf  Kosten  des  Bukowinischen  griechisch- 
orientalischen Religionsfondes  herausgegebenen 

Lehrtexte  für  Mittelschulen 

in  rumänischer  und  in  ruthenisoher  Sprache 
durch  die  k.  k.  SohidbfioherverlagB-Dlreotion  in  Wien  besorgt. 


Diese  Lehrbücher  sind  folgende: 

a)  in  rarnftniseher  Sprache: 

Andplesi«!!  KoncTanTin,  M&n«api j(  ne'nrps  j|inB'BK'i>T8pa  pejie^ls- 
napli}  a  seeepi^el  dpenT-Rpedin<iioace  a  peci«piT8ji8l. 

I.  Theil,  für  die  1.  Gymnasialclasse 

*'*^*      »       »11    ^-  »  

i^l-       »        »     »     3.  ^  

AndpienlMl   Camsiji,     •linB'LK'bTspa   oprodoRCB   de*n    pei^e^lsnea 
BpecTiDeacRrb. 

I.  Theil:  •^ns'bii'BTspa  dormaTiirb  i^^enepaiAT» 

IL  Theil:  •^nB'B^'BTspa  dormaTiRT»  cnialajiT» 

III.  Theil:  •|LnB'l>^'BT8pa  mopa.^'B 

Coca  Cal istrat,  Istoria  sftntä  a  Testamentului  vechin,  compusä  pentru 
§coaJe  secundare 

--      —    Istoria  sAntä  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  ;coale 
secundare  .    

—  —     Istoria  biseriseascä  pentru  clasele  superiore  ale  scoalelor 
secundare  .    ! 

—  —    Invfitätura  credintei  fi  a  moralei  crestine  ortodocse  pentru 
scoale  secundare 

BopoBKiesinl  Icidop,  K&nTTipl  xopajie  oenTps  jiiTBpria  c4»&nT8ji8l 
loaa  Fsp-de-Asp 

Pumnul  Aron,  Lepturariu  rumtnesc.  *) 

IL  Band,  I.  Theil:  Für  die  3.  Gyronasialclasse  .  . 

IL  Band,  2.  Theil:  Für  die  4.  Gymnasialclasse  .  . 

III.  Band:  Für  die  5.  und  6.  Gymnasialclasse    .  .  . 

IV.  Band,  1.  Theil:  Für  die  7.  Gymnasialclasse  .  . 
IV.  Band,  2.  Theil:  Für  die  8.  Gymnasialclasse 

*)  Der  I.  für  die  1.  und  2.  Glasse  bestiinmte  Band  ist  ausverkaoft. 

Isopescnl  Samuel,  Manualu  de  geogralSe  pentru  clasele  inferiore.  Nach 
Dr.  Fr.  Umlauft.  Zweiter  Curs 

Isopescal  Samuel«  Manualu  de  istorie  universale  pentru  clasele  inferiore 
de  scole  secundare.  I.  Theil :  Istoria  veche  (Alterthum)    .    .    .    . 

^       —         IL  Theil:  Istoria  medie  (Mittelalter) 

"-        —         III.  Theil:  Istoria  nuova  (Neuzeit) 
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Gosoyici  Constantin,  Manualu  de  aritmetica. 

I.  TheU 

IL  Theil 

—        —  Inv£^iD£ntul    geometricu    intaitivu   pentru   gimnasiile 

inferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  Mo£nik. 

I.  Theil,  für  die  1.  und  2.  Ciasse 

n.  Theil,  für  die  3.  und  4.  Classe 

Daschevioi  Animpodist,  Zoologie  illustratä  prelucratä  pentru  clasele 
inferiore  ale  scölelor  secundare  deDr.  AloisPokorny   .    •    . 

noRopni  ÄAcicii^y  IcTopiea  nrbTspaJii»  a  j|imDepi»|pe1  n.«&nTeiXop 
oenTps  ^imnaciejie  mi  cBoa^e^e  peajie  de  »loc 

FrocopoTlci  Constantin,  Mineralogia  illustratä.  Nach  Dr.  Alois 
Pokorny 

GosoYici  Constantin,  Elemente  diu  Invfitämdntul  naturalu  pentru 
gimnasiile  inferiore.  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen 

Cartea  de  cetire  germanä  pentru  clasa  ftntftia  gimnasialä  de  Gerasim 
V.  Bnliga.  Lwd.  Rück,  und 

Yocabularifi  la  cartae  de  cetire  germanft  pentru  clasa  ftntftia  gimnasielfll 
de  Gerasim  V  Buliga.  Broschiert,  zusammen  1 1 V2  Bog.  gr.  8^ 

b)  in  mthenisoher  Spraohe: 
Annp'bik^JK'h  EeceHift,  UpaBoCi^aBHoe  vHeaie  XpRcriaHCRofi  B'bpbi 

e^HHofi,   CBflTofi,   COÖOpHOJI  H  aaOCTO.XCKOä  BOCTOHHOJi  i^epKBH,   ;^Jis 

BbicniBrB  rHMHaaiaAUKirB  K^acB. 

I.  Theil:    Iloy^eme    ^orMaTiiHHoe    b'b    oön^e.     CoHHHeHe 

CaMynAOM'B  AH^p^eBHHetf  1».  IlepeBe^^eHe  lepo^reein» 
4>eAopoBHHeMT>  (Ist  im  Coromissions  -  Verlage  von 
IL  Pardini,  Univ.-Buchhandlung  in  Czernowitz, 
erschienen  und  daselbst  bar  mit  15%  Rabatt  zu 
beziehen) 

II.  Theil:  HacxHoe  ^^orMaTRHecxoe  yienie 

III.  Theil:  Hayxa  MopajibHas 

BopoÖKeeiiHb   I  c  h  ,^  o  p  i>,  Xopnöe    n'faHie  6o»ecTBeHHOH    AirrypriH 
Cb.  loaHHa  SjiaTojCTaro 
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Die  buchhändlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  für  die  Bukowina 
mit  25%,  für  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  aus  dem  Auslande  mit  307(h 
vom  Ladenpreise  bemessen. 
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Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cnltns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOnng  vom  10.  Juni  d.  J. 
dem  Ersbisehofe  von  Scntari  und  Metropoliten  ron  Albanien  Pasqnale  Gn^rilli  das 
Oroßkrenz  des  Frans  Joseph-Ordens  a.  g.  sn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  1 0.  Juli  d.  J. 
dem  fUrstbischöflichen  geistlichen  Rathe  und  pensionierten  Pfarrer  Dr.  Wilhelm  Httlesch 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  ?erleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  18.  Juli  d.  J. 
dem  fürsterzbischöflichen  Notar  und  Pfarrer  in  Bubentsch  Anton  Mftlec  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  ?erleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  7.  Juli  d.  J. 
dem  Bttrgerschuldirector  Franz  LangbaUS  in  Wiuterberg  das  goldene  Verdienst- 
kreuz  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  8.  Juli  d.  J. 
dem  Naturforscher  E d m u n d  Reitter  in  P a s k a u  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rat hes 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  15.  Juli  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Staatsrechnungs- Wissenschaft  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Gustav  Seidler  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichenüniversitäts- 
professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht 4 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juli  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Histologie  und  Entwicklungsgeschichte  an  der  Universität 
in  Innsbruck  Dr.  Ludwig  Kerschner  den  Titel  und  Charakter  eines  ordent- 
lichen Uni versitätsprofessors   a.  g.  zu  verleihen  gemht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Juni  d.  J. 
den  Weltpriester  und  pensionierten  Gymnasialdirector  Nikolaus  Roglic  zum  Ebren- 
domherrn  des  Conkathedralcapitels  in  Makarska  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigeBtät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Juli  d.  J. 
den  Übnngsschullehrer  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  Hugo  Zukal  zum  außer- 
ordentlichen Professor  der  Phytopathologie  für  Forstwirte  an  der  Hoch- 
schule fOr  Bodencultur  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Juni  d.  J. 
den  Adjuncten  am  Militär -Thierarznei- Institute  und  der  thierärztlichen  Hochschule  in  Wien 
Hermann  Dexler  und  den  städtischen  Veterinärarzt  in  Wien  Dr.  Theodor  Kaäparek 
zu  außerordentlichen  Professoren  der  Thie  rseuchenlehre  und  Veterinär- 
Polizei,  und  zwar  ersteren  an  der  deutschen,  letzteren  an  der  böhmischen  ÜniTer- 
sität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  gernht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  I.Juli  d.J. 
dem  Priratdocenten  Dr.  Hans  Schreiier  zum  außerordentlichen  Professor  des 
deutschen  Rechtes  und  der  österreichischen  Reichsgeschichtc  an  der 
deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juli  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Gustav  Rolin  zum  außerordentlichen  Professor  der 
romanischen  Philologie  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^stät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juli  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Catania  Dr.  Emanuel  ('Arnevale  zum  außer- 
ordentlichen Professor  des  österreichischen  Strafrechtes  und  Straf- 
processes  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Anton  Trxnadel  zum  ordentlichen  Professor  der 
Moraltheologie  an  der  Universität  in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Msgestät haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  IG.  Juni  d.  J. 
den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Neustadt 
(TischlergasseJ  Dr.  Karl  Cunipfe  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Pisek, 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek  Johann  Sulc  zum  Director  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Tabor,  den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  T  a  b  o  r  Dr.  Alois 
Saturnik  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Keichenau  und  den  Professor 
am  Staats  -  Gymnasium  in  Neuhaus  Franz  Reiß  zum  Director  des  Staats-Gymna- 
siums in  Taus  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  von  der  statistischen  Centralcommission 
vollzogene  Wahl  des  emeritierten  ordentlichen  Professors  an  der  deutschen  technischen  Hochschule 
in  Prag  und  Leiters  des  landesstatistischen  Bureaus  des  Landesausschusses  fUr  das  Königreicli 
Böhmen  Hofrathes  Dr.  Karl  Ritter  von  KoHstka  zum  correspondierenden  Mit- 
gliede  bestätigt. 


Vom  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
sn  Mitgliedern 
der  rechtshistorischen  StaatsprSfungscommission  in  Wien  der  GerichtssecreOr  aad 

Privatdocent  Dr.  Armin  Ehrenzweig,    der   Gerichtsadjunct    Dr.  Eduard    Fischer-Colbrie 
und  der  Ministerial - Vicesecretär    im  Ministerraths-Präsidium  Dr.  Alfred  Ritter  von  PriM. 

stun  Mitgliede 

der  Commission  fiir  die  Abhaltnng  der  IL  Staatsprüfung  ans  dem  Baningenieor 
fache  an  der  dentschen  technischen  Hochschule  in  Prag  der  ordentliche  Professor  an 

der  genannten  Hochschule  Alfred  Birk, 
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lu  Beohniingsassisteiiteii 

der  statistischen  Centralcommission  die  Diamisten  dieser  Behörde   Robert  Wolf- 
gang  Strobl  nnd  JoBef  Peschek, 

mm  Bireotor 

der  Staats-Realschale  in  ^iikow  der  Professor  an  der  Staats  Realschnle  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag,  Neustadt  (Gerstengasse)  Franz  Bily, 

ram  Professor 

f&r  Mathematik,  darstellende  Geometrie  nnd  mechanisch-technische  FScher  an 

der  Staats-Gewerbeschnle  in  Orac  der  Professor  für  mechanisch-technische  Fftcher   an  der 
deutschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  Theodor  Straßner, 

itun  Bellgionslehrer 

an  der  Staats-Unterrealschnle  in  Boien  der  Cooperator  in  YiUanders  Alois 

Thaler, 

8iim  Übangssohnllelirer 
an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  der  Lehrer  an  der  Knaben-Yolksschule 

in  Krems  Bobert  Gaber, 
nun  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Knttenberg  der  provisorische  Lehrer  an  der  Staats- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brann  Franz  Hnilüka, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  der  Turnlehrer  an  der  griech.-oriental. 

Realschule  in  Czernowitz  Ladislans  Gwiacdomorski, 
siun  wirkliohen  Lehrer  und  Faohyorstande 
an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Triest  der  Oberingenieur  Ludwig  Jeroniti  unter 

Zuerkennnng  des  Professortitels, 

inm  wirklichen  Lehrer 
an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brfinn  der  Bauadjunct  Karl  Porzinsky. 


Der  Minister  fttr  Cultus  nnd  Unterricht  hat  für  die  Functionsperiode   1898/99  bis  1900/1 

en  Bezirksschulinspectoren  in  Oberosterreich  ernannt : 

fBr  den  Schulbezirk  Braunau  am   Inn    den    Bargerschuldirector   in    Braunau   am 
I  n  n  Karl  H8dl ; 

für  den  Schulbezirk  Ried  den  Gymnasialdirector  in  Ried  Josef  Palm ; 

für  die  Schulbezirke  Linz  (Land)  und  Rohrbach  den  Gymnasialprofessor  in  Linz 
Dr.  Cajetan  HSftier; 

fBr  die  Schulbezirke  Steyr  (Stadt  und  Land)    den    Realschulprofessor    in  Steyr 

Anton  RoUeder; 

fBr  den  Schulbezirk  Perg  den  Bargerschuldirector  in  Linz  Julius  Aichberger; 

fBr  die  Schulbezirke  Linz  (Stadt)  und  Kil*chdorf  den  Gymnasialprofessor  in  Linz 

Johann  Commcuda ; 

fBr    den    Schulbezirk    Vocklabrnck     den    Yolksschuldirector    in    Yöcklabruck 
Johann  Rauch, 

fBr  den  Schulbezirk  SchSrding  den  Yolksschuldirector  in  Linz  Anton  Schopper; 

fBr  den  Schnlbezirk  Freistadt  den  Gymnasialdirector  inFreistadtFranz  Schauer ; 

fBr  die  Schulbezirke  G munden  und  Wels  den  Professor  an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildangsanstalt  in  Linz  Ottomar  Ohcrr. 
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Der  Minister  für   Cultus   und  Unterricht  hat  erledigte  JLi  ehr  stellen   an   Staat?* 
Mittelschulen  verliehen: 

dem  wirklichen  Religionslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borge  ErizsoNikolani 
BatistiÖ  eine  Stelle  am  üntergymnasium  in  Zara; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Ober-HoUabrunn  Dr.  Anton  Befker 
eine  Stelle  am  Gymnasium  im  YIII.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor   am  Staats-Gymnasium   InNeu-Sandec   Franz  Bizou   eine   Stelle    an 
IV.  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem   wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Kotomea  Ladislaus  Bojanki  eine 
Stelle  am  Franz  Joseph-Gymnasium  In  Lemberg; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasinm  in  Wüdowice  Dr.  Ludwig  BoratjMki 
eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Podgörze; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Arn  au  Josef  BrSlinl  eine  Stelle  am  Gymnasium 
in  Troppau; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  iuBocbniaJohann  Bryl  eine  Stelle  am  Gymnaaioia 
bei  St.  Anna  in  Krakau; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium   in  Reichenau  Adalbert  Ceni)'  eine  Stelle  am 
Real-  und  Obergymnasium  in  Eolin; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Tabor  Anton  Chmelik  eine  Stelle  am  Gymnasinm 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  Professor   am  Staats- Gymnasium    in  Jicin  Joseph  Dttvych    eine  Stelle    am    Rrji- 
und  Obergymnasium  in  Smichow; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Kuttenberg  Vincenz  Dlisil  eise 
Stelle  an  der  Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem    Professor    am    Staats-Gymnasium    in    Krumau  Wenzel   Essl   eine    Stelle   an   der 
III.  deutschen  Realschule  in  Prag; 

dem  Professor   an  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz  Dr.  Emanuel  Fait  eine  SteHe 
an  der  Realschule  in  Zi2kow; 

dem    Professor    am    Staats- Gymnasium    in   Jaroslau  Alexander  Fraczkiewicx    eine 
Stelle  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg;' 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  inTarnopoI  Josef  Gebhardt  eine  Stell« 
am  Gymnasium  in  Tarn ow; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  Dr.  Franz  Grok 
eine  Stelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag; 

dem  Professor    am  Staats-Gymnasium  in  Stryj    Adalbert    GrzegorzewiCE    eine  Stell« 
am  IV.  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem    Professor    am  Staats-Gymnasium  in  Yillach  Adolf  0stirn6r   eine  Stelle    an    der 
Realschule  in  Graz; 

dem    Professor   am    Staats-Gymnasium    in    Yillach    Johann  Hammer   eine   Stelle   aa 
I.  Gymnasium  in  Graz; 

dem    wirklichen  Lehrer    am  Staats-Gymnasium    in  Wallachisch-Meseritscb  Alois 
Holas  eine  Stelle  am  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrQnn; 

dem    Professor    an    der   II.  deutschen    Staats-Realschule   in  Prag  Friedrich  HopAl^r 
eine  Stelle  an  der  III.  deutschen  Realschule  in  Prag; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Linz  Dr.  Adalbert  Hortüka  eine  Stelle  i» 
Elisabeth- Gymnasium  in  Wien; 
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dem   Professor  an   der  I.  deutschen  Staats-Realschule    in  Prag  Alois  Hrnscbka    eine 
Stelle  an  der  Realschule  im  VII.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor    am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pfibram  Franz  Hnrsky  eine 
Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis; 

dem   Professor    am    Staats-Gymnasium   iu    Wallachisch-Meseritch   Franz   Hylak 
eine  Stelle  am  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemysl 
Julius  Ippolt  eine  Stelle  am  Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau; 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  Josef  Jicba  eine  Stelle 
an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  im  Brody  Bronislav  ?on  Easinowski 
eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemysl; 

dem    wirklichen  Lehrer   am  Staats- Gymnasium   in  Iglau  Karl  Elecker  eine  Stelle    am 

I.  deutschen  Gymnasium  in  B  r  tt  n  n ; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Stryj  Johann  Eostccki  eine  Stelle  am 
ly.   Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Schlan  Dr.  Franz  EriStof  eine  Stelle  am 
Real-  und  Obergymnasium  in  Smichow; 

dem  Lehrer  am  Privat-Gymnasium  der  Gesellschaft  Jesu  in  Bakowice-GhyrowLadis- 
laus  Erukowski  eine  Stelle  am  Gymnftsium  in  Jaroslau; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Jasto  Cölestin  Lachowski  eine  Stelle  am 
Franz  Joseph- Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  königlich  italienischen  Gymnasium  in  Fori i  Emil  Mezzena  eine 
Stelle  am  Gymnasium  in  Rovereto; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ungarisch-Hradisch 
Dr.  Johann  M Üllner  eine  Stelle  am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien; 

dem    Professor    am    I.    Staats-Gymnasium    in    Graz    Anton   Naumann    eine    Stelle    am 

II.  Gymnasium  in  Graz; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Trautenau  August  Nimeiek  eine  Stelle 
dn   der  Realschule  in  Laibach; 

dem  dem  Staats-Gymnasium  in  Ragusa  zugewiesenen  Professor  Emanuel  Nikolic 
eine   Stelle  an  der  Realschule  in  Spalato; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Znaim  Josef  Nitsohe  eine  Stelle  am  II.  deutschen 
Wymnasium  in  BrUnn; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Wenzel 
\owak  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen 
Weinbergen ; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasinm  in  Bochnia  Dr.  Karl  Opnszyiiflki  eine 
Stelle  am  III.  Gymnasium  in  Krakau ; 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  Wenzel  Patz  eine 
Stelle  an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz; 

dem  Professor  am  Staats-Gvninasium  in  Tarnt^w  Dr.  Alexander  Pechnik  eine  Stelle 
am  IV.  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Feldkirch  Wenzel  Pisohl 
eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichow; 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  £ger  Josef  Plevl  eine  Stelle  an  der 
Healschnle  im  XVIII.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  an  der  Staats -Realschule  in  T  r  o  p  p  n  u  Adolf  Pokornv  eine  Stelle  an 
der  IL  Realschule  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien; 
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dem  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  Karl  RaW6r  eine  Stelle  an 
lY.  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor   an    der   Realschule    in    Bdhmisch-Leipa  Robert  Saska    eine    Stellr 
an  der  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Üngarisch-Hradisch  Josef 
Schnellinger  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Yillach; 

dem  Professor  am  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  Ludwig  Schonach  eine 
Stelle  an  der  Realschule  in  Innsbruck; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Görz  Eduard  Schol2  eine  Stelle  an  der 
Realschule  im  YII.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  inElbogen  Dr.  Maximilian  Sin^r 
eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen  Wein- 
bergen; 

dem  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  RzeszÖw  Karl  Skwarczyiski 
eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Tarnöw; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pilgram  Johann  Sonknp  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Pisek; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Landskron  Franz  Stark  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Triest; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Kutt^nberg  Johann  8tip&Il6k  eine  Stellr 
an  der  Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Hohenmauth  Franz  Stror  eine  Stelle  u 
der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt; 

dem  dem  Staats-Gymnasium  in  Bochnia  zugewiesenen  Professor  am  Staats-GymnaäsE 
in  Rzeszöw  Josef  Szafran  eine  Stelle  am  V.  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  Staats-Untergymnasium  in  Wittingau  Wenzel  Y^verka  eine  Stelk 
am  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Tischlergasae) ; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Nenstädt 
(Stephansgasse)  Heinrich  V ieltorf  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Wiener-Neustadt; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Kuttenberg  Franz  VojtlSok  einf 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Prsemysl 
Ladislaus  Wasllkowskl  eine  Stelle  am  IV.  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Radautz  Br.  Wilhelm  Weinberger 
eine  Stelle  am   Gymnasium  in  Iglau; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  inTeschen  Dr.  Karl  Werber  eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  Troppau; 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Thonindustrie  in  Teplitz  Eduard  Werner  ein* 
Stelle  am  Real-  und  Obergymnasium  in  Teplitz-Schönau; 

dem  Professor  am  Communal-Real-  und  Obergymnasium  in  Karlsbad  Raimund  Wclf 
eine  Stelle  am  Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Sanok  Dr.  Valentin  Wrobel  eine  Stelle  &' 
IV.   Gymnasium  in  Lemberg; 

dem    wirklichen   Lehrer  am    Staats-Gymnasium  in  Hohenmauth  Franz  ZdrabJÜ  «^ 

Stelle  an  der  Realschule  in  Kuttenberg. 


Perdonalnachricbten.  CXXIII 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  Zu  wirklichen  Lehrern  an  Staats-Mlttelschnlen : 

a.    Die    provisorischen    Lehrer: 

Dr.  Johann  Benesch  am  Staats-Gyinnasinm  in  Oberhollabrunn  filr  das  Gymnasium 
im  VI.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

Karl  Gafimann  vom  I.  deutschen  Staata-Gymnasium  in  Briinn  für  das  Gymnasium  in 
Z  n  a  im; 

Franz  HSnsIer  vom  Staats-Gymnasium  in  Leitmeritz  für  diese  Anstalt; 

Wensel  Hampl  von  der  Staatt-Realschule  in  Rakonitz  für  diese  Anstalt; 

Anton  Hodäft   von   der  Realschale  in  P i s e k  für  das  Gymnasinm  in  Hohenmauth; 

Dt.  August  Hofer  vom  Staats-Gymnasium  in  Görz  für  die  Realschule  in  Triest; 

Veit  HHvna  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmtttz  für 
das  Gymnasium  in  Wallachisch-Meseritsch; 

Anton  Haber   ron    der  Staats-Realschule  in  Bielitz  für   die  deutsche  Abtheilung  des 
Gymnasiums  in  Trient; 

Karl  Eadlec  vom  Staats-Gymnasiura  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmütz  für 
das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtasprache  in  K  r  e  m  s  i  e  r ; 

Paul  Kratochvil  vom  Staats-Gymnasium  in  Neuhaas  für  diese  Anstalt; 

Ignatz    Knsala    vom    Staats-Gymnasium    in    Trebitsch    für    das    Gymnasium    in 
Wallachisch-Meseritsch; 

Dr.    Alois    Lanner   vom    Staats- Gymnasium    in    Salzburg   für   die    Realschule   in 
Innsbruck; 

Josef  Linhart  vom  Staats-Gymnasium  in  Taschen  für  diese  Anstalt; 

Karl  Loitlesberger   vom    Staats-Gymnasium    in  Mährisch-Weißkirchen    für   das 
Gymnasinm  in  Görz; 

Wilhelm  Mfinnel   von   der  11.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  für  diese  Anstalt; 

Lorenz  Neißl    von  der  Staats-Realschule  in  Pilsen  für  die  Realschule  in  Elbogen; 

Dr.  Adolf   PaHzek    von    der   Staats-Realschule    mit   böhmischer   Unterrichtssprache    in 
Prag-Neustadt  ( Gerstengasse)  ftir  das  Gymnasium  in  Hohenmauth; 

Ottokar  Paroubek    von    der  Staats-Realschule   in  Pardubitz  für  die  Realschule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal; 

Dr.  Anton  Pleskot    vom  Staats-Gymnasium   in  Wallachisch-Meseritsch   für  die 
Realschale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Franz  PSsI  vom  Staats-Gymnasium  in  Jicin  für  diese  Anstalt; 

Dr.  Heinrich  Prodnigg  von  der  Landes-Realschule  in  Sternberg  für  die  IH.  deutsche 
Realschule  in  Prag; 

Wenzel  Jtuth  von  der  Laiides-Realschule  in  I  gl  au  für  das  Gymnasium  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  K  r  e  m  s  i  e  r ; 

Dr.  Wenzel  Sixta    von    der  Staats-Realschule    in  Pardubitz   für  das  Gymnasium  in 
Hohenmauth; 

Dr.  Richard  Spa^ek,  provisorischer  Religionslehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Olmütz, 
für  das  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmtttz; 

Josef  Sypal  von  der  Landes-Realschule  inKremsier  für  das  Gmnasium  in  N e u h  a u s ; 

Otto  Toifel  von  der  Staats-Realschule  in  Salzburg  für  das  Gymnasium  in  Ried; 
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Dr.  Gustav  Turba  von  der  I.  Staata-Realschole  im  IL  Gemeindehezirke  in  Wien  für 
das  I.  deutsche  Gymnasium  in  Brunn; 

Theodor  Zelinka   von    der  Staats-Realschule  in  Söniggrätz  für  die  Realschule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Earolinenthal; 

b.  Die  Supplenten: 

Bohuslav  BeneS    vom   Staats-Real-    und  Obergymnasium   in  Prag   für   die  Realschule 
in  Zizkow; 

Josef  Bielski   vom  Staats- Gymnasium    inPodgörze   für    das  Gymnasium     in  Jaslo; 

Karl   Bobrzynski    vom    III.    Staats-Gymnasium    in    K  r  a  k  a  u   fUr   das   Gymnasium    in 
Bochnia; 

Franz  Bufval   vom  Staats-Real-    und  Obergymnasium    inPfibram   für  diese  AnsUlt: 

Ladislaus  Cervenka,  Assistenten  an  der  böhmischen  technischen  Hochschnle  in  Prag, 
für  die  Realschule  in  Euttenberg; 

Johann  Chval    von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsrn 
für  das  Gymnasium  in  Tabor; 

Alexander  Demkowicz  vom  Y.   Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Gymnasium 
in  Neu-Sandec; 

Adrian  Dobrzaiiski  vom  Staats-Gymnasium  in  Buczacz  fttr  diese  Anstalt; 

Leo  Dolnicki  vom  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg  für  die  ruthenischen  PartU«!- 
classen  am  Gymnasium  in  Kolomea; 

Thomas   Dottbrava   vom    Staats- Real-   und   Obergymnasium   in   Pfibram    für    diese 
Anstalt ; 

Clemens  Emptmeyer  von  der  Staats-Unterrealschule  im  Y.  Gemeindebezirke  in  Wie« 
für  die  Realschule  in  Tri  est; 

Emil   Freund   von    der   Staats-Realschule    mit    deutscher  Unterrichtssprache    in  Pilsen 
für  diese  Anstalt; 

■ 

Alexander  Fnrmankiewicz  vom  Staats- Gymnasium  in  Brzezany  für  das  Gymnasium 
in  Sanok; 

Adolf  Gersch  supplierender  Religionslehrer  an  der  Staats-Realschule  im  XYIIL  Gemeinde- 
bezirke  in  Wien  für  diese  Anstalt; 

Roman  Hamczykiewicz   vom  Staats-Gymnasium  in  Bochnia  für  das  Gymnasium  mit 
polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemyöl; 

Leopold  Herzog  vom   II.  deutschen  Staats- Gymnasium   in  Brunn  für  das  Gymnasinm 
in  Radautz; 

Clemens  Hlebowicki    vom  Staats- Gymnasium    in  T  arnopol    fllr    das  Gymnasium  mit 
ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Przemysl; 

Franz    Hrdll^ka    vom    Staats-Gymnasinm    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    den 
Königlichen  Weinbergen  für  das  Gymnasium  in  Caslau; 

Oswald    Jakubi^ek    vom    Staats-Obergymnasium    mit   böhmischer   Unterrichtssprache  id 
B  r U n n  für  das  Gymnasium  in  Strainic; 

Franz  Jizba  von  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen  für  dA» 
Gymnasium  in  Tabor; 

Dr.  Stephan  Jnryk  vom  Y.   Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  diese  Anstalt; 

August  Kemettep   vom    Staats-Gymnasium    in  VI.   Gemeindebezirke    in  Wien    für   d« 
Keal-  und  Obergymnasium  in  Ung»insch-Hradisch ; 

Eduard    Kittel    von    der  Staats-Realschule    in    L  e  i  t  m  e  r  i  t  z    für  die  Healschule   \a 
Trautenau; 
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Johann  KnobI,  supplierender  Religionslehrer  an  der  Staats-Realschale  in  Pilsen,  für 
diese  Anstalt; 

Tineen z  Ko^vara  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  .in  den 
Königlichen  Weinbergen  filr  das  Gymnasium  in  Pilgram; 

Dr.  Gustav  Kraitschok  vom  Msgcimilian-Gymnasium  in  Wien  fiir  das  Gymnasium  in 
Landskron; 

Benno  Kricbenbauer  vom  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  fUr  das 
Gymnasium  in  Aman; 

Emil  Landa  von  der  Staats-Realschule  in  Pisek  Air  diese  Anstalt; 

Dr.  Leo  Langer  vom  ü.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  B  r  tt  n  n  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Yillach; 

Albert  Lanzendörfer,  Adjuncten  an  der  theologischen  Facultät  der  deutschen  Universität 
in  Prag,  für  das  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen  Wein- 
bergen; 

Josef  Lefler  von  der  11.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  für  das  Gymnasium  in 
Eger; 

Apollinarius  Maczttga  vom  Staats- Gymnasium  in  Jario  für  das  Gymnasium  in  Rzeszöw; 

Alois  Matuäka  von  der  Lehrerinnenbildongsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag  für  die  Realschule  in  Königgrätz; 

Ignaz  Meyar  vom  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Krakau  für  das  Gymnasium 
in  Brody; 

Dr.  Anton  Nezbeda  vom  Staats- Gymnasium  in  Mies  für  das  Real-  und  Obergymnasium 
in  Feldkirch; 

Alois  Niederhanser  vom  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien  für  das  Real-  und  Ober- 
Gymnasium  in  Ungarisch-Hradisch; 

Anastasius  PapÜek  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pf  ihr  am  für  die 
Realschule  in  Jicin; 

S i e g m u n d  Paillisch  vom  Staats- Gymnasium  in  Tarnöw  für  das  Gymnasium  in  Brody; 

Anton  Peterlin  vom  Staats-Untergymnasium  in  Laibach  für  das  Gymnasium  in 
Krainburg; 

Dr.  Wenzel  Petfik  von  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen 
för  das  Gymnasium  in  Schlau; 

Dr.  Josef  Pipenbacber  vom  Staats-Untergymnasium  in  L a i  b a c h  für  das  Gymnasium 
in  Rudolfswerth; 

Victor  Pogorzelski  vom  Staats- Gymnasium  bei  St  Anna  in  Krakau  für  das 
Gymnasium  in  Tarnopol; 

Leopold  Poljanec  vom  Staats- Gymnasium  in  Krainburg  für  diese  Anstalt; 

Peter  Rzepnijski  vom  Staats- Gymnasium  in  Drohobycz  für  das  Gymnasium  in 
Tarnopol; 

Dr.  Martin  Sas  von  der  Staats-Realschiile  in  Krakau  für  das  Gymnasium  in  B o c h n i a ; 

Wenzel  Sejvl  vom  Staats-Real-  und  Obergyronasium  in  Kolin  für  das  Gymnasium  in 
Reichenan; 

Anton  Sienicki  vom  IV.  Staats-Gymnasium  iuLemberg  für  die  ruthenischen  Parallel- 
classen  des  Gymnasiums  in  Kolomea; 

Michael  Si wak  von  der  Staats- Realschule  in  Krakau  für  das  Gymnasium  in  Kolomea; 

Stanislaus  Sobinski  vom  Staats- Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau  für  das 
Gymnasium  in  Wadowice; 

Stanislaus  Szyma^a  vom  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  diese  Anstalt; 
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Heinrich  TaSke  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bad  «reis 
für  das  üntergymnasium  in  Wittingau; 

Dr  Josef  ToDlinSek  vom  Staats-Gymnasium  in  Krainburg  für  diese  Anstalt; 

Karl  Yolkmer  vom  Staats-Gymnasium  in  Teschen  für  das  Gymnasium  in  Weidenau; 

Dr.  Constantin  Wojciechowski  vom  Y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  das 
Gymnasium  in  Stryj. 

B.  Zu  provisoriscben  Lehrern  an  Staats-Mittelschnlen : 

DieSupplenten: 

Dr.  Hermann  Bamberger  vom  akademischen  Gymnasium  in  Wien  für  das  EtrI 
Ludwig- Gymnasium  in  Wien; 

Dr.  Johann  Chloupek  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  io 
Pilsen  für  die  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Gerstengaase.) ; 

Franz  HantAk  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Kleinseite  für  die  Realschule  in  JiÖin; 

Emanuel  HIavat]f  von  der  Staats-Realschnle  in  den  Königlichen  Weinbergen 
für  die  Realschule  inKöniggrätz; 

Josef  Honig  vom  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neu- 
Stadt  (Stephansgasse)  für  das  Gymnasium  in  Leitmeritz; 

Dr.  Robert  Kauer  vom  Staats-Gymnasium  im  XUI.  Gemeindebezurke  in  Wien  für 
diese  Anstalt; 

Josef  Kobza  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
für  die  Realschule  in  Rakonitz; 

Rudolf  Kottenbach  vom  Staats-Gymnasium  im  XIX.  Gemeindebezirke  in  Wien  fir 
das  Gymnasium  in  Salzburg; 

Anton  Kvapil  vom  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch  für  diese  Anstalt; 

« 

Dr.  Emanuel  Loew  vom  Staats- Gymnasium  im  HI.  Gemeindebezirke  in  W i e n  Ar 
das  Gymnasium  in  Teschen; 

Franz  MatOQSCbek  vom  Staats-Gymnasium  in  Linz  für  das  Gymnasium  in  Mährisch- 
Weißkirchen; 

Johann  Opletal  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bad  weis 
für  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ol  mutz; 

Richard  Plicka  von  der  LehreriDnen-Bildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Prag  für  das  Gymnasium  in  N  e  u  h  a  u  s  ; 

Alois  Pokorny  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  P  r  a  g  für  das  Gymnasium  in  P  i  i^  e  k , 

Johann  Roubal  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pra?- 
K  I  e  i  D  s  6  i  t  e  für  die  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Gino  Saraval  vom  Staats-Gymnasium  in  Görz  für  diese  Anstalt; 

Franz  Schranzhofcr  von  der  Staats-Realschule  in  Steyr  für  die  Realschule  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Dr.  Karl  Siegel  vom  II.  Staats- Gymnasium  in  Graz  für  das  I.  deutsche  Gymnasian 
in  Brunn; 

Franz  Smy^ka  vom  Privat-Realgymnasium  in  Mährisch -Ostr au  fUr  die  Reaischuk 
in  Pardubitz; 

Alois  Stockmair    vom  Staats-Gymnasium  in  Marburg  für  das  Gymnasium  in  Gori 

Franz  Tajrych  von  der  Staats-Realschnle  in  Pardubitz  für  diese  Anstalt; 

Franz  Teply  vom  Staats-Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrQot 
für  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ol  mutz. 


Penonalnachrichten.  CXXVII 

Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht   hat   die  Beschlüsse   der  betreffenden  Professoren- 
CoUegien 

auf  Zulassung 

des    RealschulprofesBors    Dr.    Matthias    Friedwagner     als    Privat docent    für 
romanische  Philologie  und 

des  Dr.  Franz  Eduard  Su6SS  als  Privatdocent  für  Geologie 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Karl  §vehla    als  Privatdocent   für  Pathologie    und  Therapie  der 
Einderkrankheiten 

an  der  medicinischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  und 

des  Dr.  Wladimir  Sieradzki    als    Privatdocent   für   gerichtliche   Medicin 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Krakau  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  n.  Mädchen -Volksschule  in  Smichov  Ferdinand  Drubek 
den  Directortitel  und 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Wien  dem 
Professor  an  der  k.  und  k.  Marine -Unterrealschule  in  Pola  Dr.  Walther  Bogutb, 

eine  provisorische  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag,  Neustadt  (Tischlergasse)  dem  provisorischen  Lehrer  am 
Staats-Gymnasium  in  Neuhaus  Ernst  Winter  und 

eine  provisorische  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Pisek  dem 
provisorischen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek  Franz  Danda  verliehen, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Linz  Dr.  Adalbert  Hor£i£ka, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  inSteyr  Emil  Heytbuni  und  Franz  Babscb, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  in  Yillach  Gottfried  Vogrinz    und  Johann 

Staullig,  und 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  inFreistadtFranz  Paulexel  und  Dr.  Hermann 

Kerstgens 

in  die  YIIL  Rangsclasse  befördert, 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  fü  r  Holzbearbeitung  in  Gottschee 
den  Vorarbeiter  an  der  genannten  Anstalt  Josef  Eimer, 

als  Fachlehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Kolomea 
den  Supplenten  am  Staats-Gymnasium  in  Brody  Victor  8p6rro  und 

als  Fachlehrer  an  der  Fachschule  für  Kunststickerei  und  Spitze*n- 
näherei  in  Laibach  den  Frequentanten ^der  Kunstgewerbeschule  des  österreichischen  Museums 
f^   Kunst  und  Industrie  in  Wien  Alois  Subic  bestellt, 

den  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Mährisch-Schönberg  Alois 
TllleP  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Webefei  in  Freuden thal 
versetzt. 


Von  der  in  Stück  XIH  vom  1.  Juli  1898  publicierten  Versetzung  des  Fachlehrers  an  der 
Fachschule  für  Glasindustrie  in  Haida  Johann  Schmied  in  gleicher  Eigenschaft  an  die 
fachliche  Modellierschule  für  Keramik  und  verwandte  Gewerbe  in  Ober- 
leu tensdorf  und  des  Fachlehrers  der  letztgenannten  Anstalt  Josef  Meir  in  gleicher  Eigen- 
schaft an  die  Fachschule  in  Haida  hat  es  das  Abkommen  gefunden. 


cxxvm 


Concurs- Ausschreibungen. 

An  dem  IL  Staats-Oymnasinm  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  komnit  zu  Beginb 

des  Schuljahres  1898/99  eine  definitive  Turnlehrers  teile  mit  den  Rechten  noü 
Pflichten  insbesondere  unter  analoger  Anwendung  des  Gesetzes  vom  19.  März  1872,  R.-G.*B1.  Nr.  2S 
mit  den  Bezügen  eines  Übungsschullehrers  an  einer  staatlichen  Lehrerbildungsanstalt  zur  Besetzusjr. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle  ist  gehalten,  den  Turnunterricht  innerhalb  der 
gesetzlichen  Lehrverpflichtung  unentgeltlich  eventuell  auch  an  einer  anderen  Staate- Mittelschule 
in  Wien  zu  ertheilen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Nieder  Österreich  in  Wien  vorzulegen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  OberhoUabrnnn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99 
eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als  Hauptfächer  mit  den  syst^m- 
mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unter- 
richt gerichteten,  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bi5 
7.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien 
einzubringen. 

Verspätet  eingebrachte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumeuten  belegt« 
Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  OberhoUabrnnn  kommt  mit  Beginn  des  Schu^abres  t89>V'' 

eine  provisorische  Lehrstelle  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

'  Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  und  die  Activitätszulage  eines  wirklichen  Lehrers,  jedoch 
ohne  Anspruch  auf  Bestätigung  im  Lehramte  und  Zuerkennung  von  Quinqennalzulagen  während 
dieser  Dienstleistung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  We^ 
bis  7.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterretrh  in 
Wien  einzureichen« 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Pra|i:,  Xenstadf. 

Stephansgasse  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach  und  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  dpo 
normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belcctr 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Krnraan  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Haupt* 
fach  und  für  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  normalmäßtgen  Bezü^u 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteter 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande.*- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgoBchri ebenen  Dienstesdocnmenteii  l»eJr5t* 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Concors- AuBsebreibimgeii.  CXXIX 

An  dem  Staats-GjrmnasiviD  mit  dentscber  Unterrichtsspracbe  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schn^ahres  1898/99  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach  und  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den 
normahnäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  7.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Httcksicht  genommen  werden. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph  -  Gymnasium  (Landes  -  Unter-  nnd  Commnnal  -  Ober- 
^mnasinm)   mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mährisch  -  Schonberg  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  1400  Gulden,  Quinqnennalzulagen  zu  200  Gulden, 
von  der  dritten  an  zu  300  Gulden,  und  eine  Activitätszulage  von  250,  beziehungsweise  300  Gulden 
verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  21.  August  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe  der  Stadt  Mährisch- 
Schönberg  einzubringen. 

Die  Reciprocität  der  Anstalt  mit  den  Staats- Gymnasien  vrurde  mit  dem  Ministerial-Erlasse 
vom  19.  November  1894,  Z.  21182,  anerkannt. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathe- 
matik und  Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind ,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  beim 
k*  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inAVallachisch-Meseritsch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  provisorisch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Marbnrg:  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99 
zwei  Snpplentenstellen  mit  voller  Stundenzahl,  und  zwar: 

die  eine  für  classische  Philologie  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
die  andere  für  classische  Philologie  oder  Geographie  und  Geschichte 
mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache 
sur  Besetzung. 

Bewerber,  eventuell  auch  ungeprüfte,  haben  ihre  mit  den  nöthigen  Zeugnissen  versehenen 
Gesuche  bis   t.  September  d.  J.  an  die  Direction  einzusenden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Triest  gelang  für  das  Schuljahr  1898^99  die  Stelle 
eines  Supplentenfür  Deutsch  als  Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Neben- 
fach zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentierton  Gesuche  bis  25.  August  d.  J. 
bei  der  Direction  des  Staats-Gymnasiums  in  Triest  einzubringen. 


GXXX  Goncan^Ansschreibungeii. 

Beim  Cominunal-Obergymiiasiuiii  in  Triest  kommt  die  Lehrstelle  für  itali^ 

nische  Sprache  und  Literatur  zn  besetzen. 

Mit  diesem  Posten  ist  der  Jahresgehalt  ?on  1400  Gulden  mit  dem  Hechte  auf  die 
Quinquennalzulagen  jährlicher  200  Gulden  nach  erlangtem  Definitivum  und  zwar  bis  zum 
25.  Dienstjahre  für  je  fünf  Jahre  zufriedenstellender  Dienstleistung  an  einer  Staats^Mitteladmle 
oder  an  einer  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Mittelschule  in  einer  anderen  im  Reichs- 
rathe  vertretenen  Provinz,  insoferne  daselbst  die  Reciprocität  in  dieser  Hinsicht  gew&hrt  ist. 
ferner  eine  Quartierzulage  (in  die  Pension  nicht  einrechenbar)  jährlicher  300  Gulden. 

Die  Competenzgesuche  müssen  belegt  sein  mit  dem  Geburtsschein,  mit  dem  Nachweise  der 
österreichischen  Staatsbürgerschaft,  mit  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  hinsichtlich  der  körper- 
lichen Gesundheit,  Insbesonders  hinsichtlich  der  Gesundheit  der  Augen ,  femer  mit  dem  Zengnisse 
über  die  Lehrbefähigung  für  italienische  Sprache  und  Literatur  als  Hauptfach  an  Gymnasien  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  und  mit  den  Documenten  über  die  bisherige  dienstliche  Verweadong. 

Die  Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen,  oder  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten 
Anstalt  in  Verwendung  stehen,  haben  ihre  Gesuche  im  Wege  der  ihnen  unmittelbar  vorgesetzten 
Behörde  vorzulegen ;  die  übrigen  Gompetenten  haben  dieselben  direct  an  das  Einreichnngs- 
Protokoll  des  Magistrates  in  Triest  einzusenden. 

Die  Gesuche  sind  bis  Ende  August  d.  J.  einzureichen. 

Am  bischöflichen  Privat-Gymnasinm  im  Colleginm  Petrinnm  in  Urfkhr  (Ober- 

Österreich)  werden  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  drei  Lehrstellen, 

eine  für  alt^.Sprachen, 

die  zweite  für  deutsche  Sprache  und  für  Latein  und  Griechisch,  für 
das  üntergymnasium, 

die  dritte  für  Naturgeschichte  und  für  Mathematik  im  üntergymnasioo 
besetzt. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  jene  Bewerber  den  Vorzug,  die  bereits  6u 
Probejahr  zurückgelegt  haben. 

Die  mit  den  obigen  Stellen  verbundenen  Bezüge  betragen  je  tOOO  Gulden  oder  je  600  Gnlden 
sammt  Wohnung  und  Verpflegung. 

Bewerber  wollen  ihre  an  das  hochwürdigste  bischöfliche  Ordinariat  in  Linz  gerichteten 
Gesuche  bei  der  Gymnasial-Direction  bis  15.  August  d.  J.  einbringen.  Hiebei  ist 
der  vorgeschriebene  Dienstweg  einzuhalten. 

Da  die  Anstalt  laut  Ministerial-Erlass  vom  24.  April  1898,  Z.  8261,  das  öffentüchkeits- 
recht  besitzt,  wird  bezüglich  Einrechenbarkeit  der  an  derselben  zugebrachten  Dienstzeit  keine 
Schwierigkeit  bestehen. 

An  dem  staatlich  subventionierten,  mit  dem  Öflfentlichkeitsrechte  yersebeaen 

sechsclassigen  Mädchen-Lycenm  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine 
provisorische  Lehrstelle  für  die  mathematisch-naturhistorischen  Fftcher 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  750  Gulden  und  150  Gulden  Quartiergeld,  bei 
dauernder  und  zufriedenstellender  Dienstleistung  die  Ernennung  zum  definitiven  Lehrer  mit 
entsprechender  Gehaltsvorrückung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentierten  Gesuche  bis  1.  September  d.  J 
beim  Verwaltungsausschusse  des  Mäd  chen-Lyceums  in  Linz  zu  Händen  des 
Obmannes  Matthias  Poche  einreichen. 

Für  Candidaten,  welche  sich  noch  im  FrUfungsstadium  befinden,  ist  zn  bemerken,  dass  der 
Unterricht  in  den  obligaten  Fächern  am  Mädchen-Lyceum  nur  am  Vormittag  ertheilt  wird. 


Goncnn-AiiBSclireibaiigeii.  CXXXI 

An  der  I.  Staats-Realscbule  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1898/99  eine  proTisoriBche  Lehrstelle  fttr  Geographie  und 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  ist  der  Gehalt  und  die  Activitätszulage  eines  wirklichen  Lehrers  verbunden, 
jedoch  ohne  Anspruch  auf  Bestätigung  im  Lehramte  und  auf  Zuerkennung  von  Quiuquennal- 
zulagen  während  dieser  Dienstleistang. 

Bewerber  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
7.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in 
Wien  einzabringen. 

Verspätet  eingebrachte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

An  der  Staats-Oberrealsclinle  in  Linz  kommt  eine  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  feststehenden  Bezüge  verbunden  sind, 
wollen  ihre  mit  Lehrbefähignngs-  und  Yerwendungszeugnissen  versehenen  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  bis  8.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Ober- 
österreich in  Linz  einbringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Salzbnrg  ist  die  Stelle  eines  provisorischen 
Lehrers  fttr  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  zu  besetzen. 

Die  Eignung  für  den  Unterriebt  in  der  Geographie  und  Geschichte  oder  in 
der  französischen  Sprache  ist  erwünscht 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden. 

Als  provisorischer  Lehrer  kann  der  Betreffende  weder  im  Lehramte  bestätigt  werden  noch 
Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  erheben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  Gesuche  bis  8.  August  d.  J.  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Salzburg  einbringen. 

An   der   Staat» -  Oberrealschule   in   Salzburg  kommt   mit    1.  Jänner   1899    eine 

Tnrnlehrerstelle  zur  Besetzung. 

Der  Inhaber  derselben  ist  verpflichtet,  den  Turnunterricht  auch  am  Staats-Gymnasium  und 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  bis  zum  Maximum  der  gesetzlichen  Lebrverp flichtung 
unentgeltlich  zu  ertheilen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bechte  und  Pflichten,  insbesondere  unter 
analoger  Anwendung  des  Gesetzes  vom  19.  März  1872  die  Bezüge  eines  Übungsschullehrers 
an  einer  staatlichen  Lehrerbildungsanstalt  verbunden  sind,  wollen  ihre  mit  Lehrbefähigungs-  und 
Verwendungszeugnissen  versehenen  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  August  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Salzburg  einbringen. 

An  der  Staats-Oberrealschule  in  ßraz  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine 
Assistentenstelle  für  geometrisches  Zeichnen  und  darstellende  Geometrie 
zu    besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremnneration  von  600  Gnlden  mit  der 
Verpflichtung  zur  Assistenzleistung  in  20  bis  24  Stunden  wöchentlich  verbunden  ist,  haben  ihre 
Verwendungszeugnisse  und  allfälligen  sonstigen  Documente  bis  10.  September  d.  J.  an 
die  Direction  der  Anstalt  zu  senden. 

An  der  L  deutschen  Staats-Realscbule  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898/99  eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  englische  Sprache  als  Haupt- 
nicher  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  5.  August  i,  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
gchnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


CXXXn  Concurs-Ausschreibiingen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Neustadt. 

komint  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  moderne 
Philologie  (Französisch  mit  Böhmisch  oder  Deutsch ,  eventuell  Böhmisch  mit  Deutsch )  mit 
den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Cultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  4.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  unbedingt  keine  Kücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Enttenberp 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Fran- 
zösisch mit  Böhmisch  oder  Deutsch   mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  irerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  4.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen    in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  unbedingt  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  dentschen  Staats-Realschnle  in  Pilsen  ist  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1898/99 

eine    Supplentenstelle    für    französische   und    deutsche  Sprache  zu  besetzen. 
Geeignete  Bewerber  wollen  ihre  Gesuche    bis  15.  August  d.  J.    an   die    Directioo 
der  Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats  -  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bränn  gelaor* 

mit  Beginn  des   Schuljahres   1898/99    eine    Lehrstelle   für  Deutsch    und    Böfafnisfi 
als  Hauptfach  provisorisch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbanden  sind,  hiV« 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d.  J.  bein 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Olmfitz  geiaoet 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  Religionslehrerstelle  provisorisch  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d.  J.  bei 
dem  k.   k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Bielitz  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  provisorische  Lehrstelle  für  deutsche 
Sprache,  Geschichte  und  Geographie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  10.  August  d.  J 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppan  »inzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An   der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  kommt  mit  Beginn   des  SchoK 

Jahres  1899/99   eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschiebte  zur  Besetsunj;. 

Die  Unterrichtssprache  ist  deutsch. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  1 000  Gulden,  eine  Activitätszulage  von  250  Gnldir. 
derzeit  eine  QuartierentschädifThng  von  354  Gulden  jährlich,  ferner  der  Ansprtich  auf  Quinqueniol* 
Zulagen  von  jährlich  200  Gulden  Iris  zum  vollendeten  25.  Dienstjahre  und  im  Falle  eintreten^Jf 
Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung  nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  N<«nt^ 
verbunden. 


Concura-Ausschreibungen.  CXXXItl 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  HangscIasse  und  können  nach 
einer  mindest  3  Quinquennien  umfassenden  ersprießlichen  Dienstzeit  in  die  YIII.  RangsclaEse 
vorrücken. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden,  werden 
mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen;-  eventuell  bereits  erworbene  Qninquennal-Znlagen 
werden  jedoch  nach  dem  Eingangs  erwähnten  Ausmaße,  d.  i.  mit  200  Gulden  für  jedes 
Quinquennium  neu  bemessen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können  erst  nach  einem  zurück- 
gelegten Triennium  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium  zugebrachte  Dienstzeit 
wird  aber  nach  der  seinerzeitigen  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung  der  Quin- 
qaennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Section" 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  beim 
k.  und  k.  Militär-Hafen-Commando  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuchen,  die  das 
Alter,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung  und  eventuell  die 
bisherige  Lehrtbätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
uach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marine-Beamte  der  JX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Aasmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Wegen  Besetzung  einer  an  der  griech.-orientaL  Oberrealschule  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  Czernowitz  erledigten  definitiven  Lehrstelle  für  deutsche 
und  französische  Sprache  als  Hauptfächer  wird  hiemit  der  Concurs  neuerlich  ausge- 
schrieben. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  für  die  Staatsanstalten  normierten  Bezüge  und  die  dem  Staats- 
Lehrpersomale  zukommenden  Rechte  und  Pflichten  verbunden. 

Bewerber  griechisch- orientalischer  Confession  genießen  den  Vorzug. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  griech. -orientaL    OberreaLschnle*  mit  dentseher  Unterrichtssprache  in 

Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  Stelle  eines  definitiven 
Tnrnlehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  Rechte  und  Pflichten,  sowie  die  Bezüge  eines  k.  k.  Übungsschul- 
lehrers verbunden. 

Bewerber  griechisch-orientalischer  Confession  genießen  den  Vorzug  vor  anderen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden,  gehörig  instruierten 
Competenzgesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landcs- 
Bcbnlrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  nicd.-österr.  Landes-Oberreal-  nnd  höheren  Gewerbeschule  in  Wiener- 

Nenstadt  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 898/99  dieLehrstellefürXaturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfäclier  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  niederösterreichischen  Landesbeamten  der 
IX.  Rangsclasse,  ein  Jahresgehalt  von  1400  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  360  Gulden, 
dann  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  und 
/'Weiten  Quinquenniums  je  200  Gulden,  nach  Ablauf  jedes  der  folgenden  drei  Quinquennien  je 
300  Gulden  beträgt,  nnd  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  niederösterreichischen 
Landesbeamten  und  Professoren  geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  niederösterreirhischen 
Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen ,  beziehungsweise 
auch  mit  Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Reciprocität. 


GXXXIV  GoDcars-AaBBchreibangen. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  niederösterreichische  Landes^Mittel- 
schule  Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  rerersmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den 
niederöBterreichischen  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schu^ahres  rerlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigong,  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen,  mit  den  Yerwendungszengnissen,  sowie  mit  allftlligen  sonstigen 
Documenten  Tersehenen  Gesuche  bis  10.  August  d.  J.  beim  niederöBterreichischen 
Landesausschusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  13,  im  rorgeschriebenen  Dienstwege  ein- 
zubringen. 

An  der  Landes-Oberrealschule  mit  böhmischer  Unterrichtsspraehe  in   GSding 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres   1898/99  folgende  Lehrstellen  zur  Besetsung : 

1)  Für  katholische  Beligion  mit  subsidiarischer  Verwendung  für  Böhmiseb 

oder  Deuts  ch; 

2)  für  Böhmisch  und  Deutsch; 

3)  für  Französisch  und  Böhmisch; 
i)  für  Geographie  und  Geschichte; 

5)  für  Naturgeschichte    als    Hauptfach,    Mathematik    und    Physik    als 

Nebenfächer ; 

6)  für  Chemie  und  Physik; 

7)  für  Freihandzeichnen; 

8)  für  Turnen  (X,  Rangsdasse)  mit  subsidiarischer  Verwendung  für  Mathematik 

und  darstellende  Geometrie, 
eventuell  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  habei- 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August    d.  J.  bfic 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Leipnik  geiBjic 

fm  Monate  August  d.  J.  die  Directorss teile  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschiile  mit  b'dhmischer  Unterrichtssprache  in  Leipnik  gelangen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  Für  katholische  Religion  mit  subsidiarischer  Verwendung  fürBöhmtsrb 

und  Deutsch; 

2)  für  Böhmisch  und  Deutsch; 

3)  für  Französisch  und  Deutsch; 

4)  für    Naturgeschichte    als    Hauptfach,    Mathematik    und    Physik    tls 

Nebenfächer ; 

5)  für  Geographie  und  Geschichte; 

6.)  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie; 

7)  für  Freihandzeichnen. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche   im  vorgeschriebenen  Dienstwege  hie  8.  August  d.  J.  bein 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren    in  Brunn    einzubringen. 

An  der  Commnnal-Unterrealschnle  in  Dornbim  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898'99  eine  Lehrstelle  für  italienische  Sprache  zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  an  Staatsanstalten  üblichen  Bezüge  Terbnoder 
sind,  wollen  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  bei  der  GemeiDd^ 
vorstehung  von  Dornbim  einreichen. 


Concurs-AnsBclireibaDgen.  GXXXV 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ege^ 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  Stelle  eines  Musiklehrers  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  eines  Übungsschullehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  Lehrbeföhigung  für  Gesang,  Yiclin-,  Clavier-  und 
Orgelspiel  nachzuweisen. 

unter  musikalisch  gleich  tüchtigen  Bewerbern  werden  diejenigen  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Lehrbeföhigung  für  Volksschulen  nachweisen. 

In  den  Gesuchen  ist  anzugeben,  ob  die  Bewerber  rücksichtlich  der  Einrechnung  ihrer  im 
Lehramte  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der 
Quinqnennalzulagen  einen  Anspruch  erheben. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  7.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe 
fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache 

in.  BorgO-ErizzO  ist  die  Hauptlehrerstelle  für  den  katholischen  Religions- 
unterricht mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  durch  deren  Torgesetzte  Behörden  bis 
15.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  in  Zara  ein- 
zubringen. 

« 

An  der  k.  k.  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalt  in  Czernowitz  ist  eine 

Snpplentenstelle  für  die  rumänische  Sprache  in  Verbindung  mit  der  deutschen 
Sprache  oder  mit  Geographie  und  Geschichte  erledigt. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Bezug  der.  vorschriftsmäßigen  Substitutionsgebür  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  20.  August  d.  J. 
bei  der  Direction  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  höheren  Handelsschule  in  KoniggrStz  kommt  mit  15.  September  d.  J. 

eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache  mit  den  normal- 

mäßigen  Bezügen  wie  an  Staats-Mittelschulen,  und 
eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  einem  jährlichen 
Gehalte  von  1000  Gulden  zu  besetzen. 
Sollte  es  nicht  approbierte  Bewerber  um  die  erste  Stelle  geben,  wird  auch  diese  Stelle  mit 
einem  Supplenten  mit  einer  Jahresremuneration  von  1000  Gulden  besetzt  werden. 

Die  Gesuche  sind  an  das  Curatorium  der  Anstalt  zu  richten  und  bei  der  Direction 
derselben  bis   15.  August  d.  J.  einzubringen. 

An  der  stSdtischen  Handelsschule  in  Gablonz  a.  N.  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898/99  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  Handels fä eher  zur 
Besetzung. 

Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activitätszulage  von  250  Gulden 
nnd  eine  Ortszulage  von  200  Gulden  verbunden. 

Bewerber  wollen  ihre  an  das  Curatorium  gerichteten  Gesuche  nebst  Lebenslauf  und 
Zeugnissen  sofort,  spätestens  bis  31.  August  bei  dem  Stadtanite  in  Gablonz 
einreichen« 


CXXXVI 

Im  Laufe  dieses  Jahres  wird  erscheinen  : 

Jahrbuch  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten. 

VI.  Jahrgang  (Zwei  Theile  in  einem  Bande).  Für  das  Jahr  1897. 
Herausgegeben  von  der  k.  k.  n.-ö.  Statthalterei. 


Dieser  Jahrgang  wird  in  seinem  I.   Theile  enthalten  : 

die  Chronik  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  für  das  Jahr  1897; 

den  Personalstand  der  Krankenhansbehörden,  der  Ärzte,  Beamten  und  Seelsorger, 

sowie  der  Diener  in  den  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten; 

die  Nachweisung  über  die  Krankenabtheilungen  der  genannten  Anstalten  und  Angah«n 
über  den  Personalstand,  den  Belegraum  und  das  Wartepersonale  einschließlich  der  zur  Kranken- 
pflege herangezogenen  Congregationen  ; 

eine  vollständige  Krankenstatistik  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten; 

einen  wirtschaftlichen  Theil  mit  Angaben  über  den  •  Vermögensstand  und  die  Gebamng 

mit  dem  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten-Fonde   (Voranschlag,  Rechnnngsabschluss)  ; 

die  Fortsetzung    der    in  ft-Uheren  Jahrgängen  des  Jahrbuches  begonnenen   PublicatlOU 

der  Gesetze,  NormalerlSsse  nnd  Instructionen,  welche  die  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten 

und  den  Dienst  in  denselben  betreffen  ;  endlich 

einen  Anhang,  in  welchem  summarisch  die  Krankenstatistik  sämmtlicher,  ancb  der 
Privatspitäler  in  Wien,  dann  aller  öffentlichen  Spitäler  in  Niederösterreich,  aatfer 
Wien,  somit  die  Krankenstatistik  aller  Spitäler  im  Erzherzogthnme  Österreich  unter 

der  Enns  zur  Darstellung  gelangen  wird. 

Der  n.  Theil  wird  den  casuistischen  Theil  mit  einer  Auslese  von  FachaufBiUeQ, 
wissenschaftlichen  Beobachtungen,  ärztlichen  Mittheilungen  und  Krankengeschichten  umfassen. 

Der  VI.  Jahrgang  des  Jahrbuches  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  wird  sohin  gleich 
den  bisher  erschienenen  Jahrgängen  dieser  Publication  den  Ärzten,  Technikern,  Spitals- 
Verwaltungen  und  Behörden  gewiss  ein  sehr  wertvolles  Material  bieten  und  ein  willkommeoes 
Nachschlagebuch  sein. 

Dieser  Jahrgang  wird  60  bis  80  Druckbogen  Lex.-Octay  und  mehrere  Tafeln  mit  Pl&nen 
umfassen,   die  Ausstattung  in  Druck  und  Papier  wird  eine  sorgfilltige  sein. 

Um  dasselbe  den  zunächst  interessierten  Kreisen  leicht  zugänglich  zu  machen,  wird  für 
den  umfangreichen  und  stattlichen  Band  der  äußerst  niedrige  Betrag  von 

drei  Gulden  als  Snbscrlptionspreis 

festgesetzt  nnd  hiemit  die  Subscription  eröffnet.  Für  den  Einband  wird  ein  Preis  von  60  kr.  berechnet. 

Dieser  mäßige  Preis  erlischt  am  Ta^e  des  Erscheinens  des  Werkes  und  tritt  dann  ein 
Ladenpreis  von   mindestens  5  fl.,  beziehungsweise  gebunden  5  fl.   60  kr.  in  Kraft. 

Da  die  Ausgabe  des  Jahrbuches  noch  in  diesem  Jahre  erfolgen  soll,  so  sind  allüilüge 
Subscriptions-Erklärungen  mit  thunlichster  Beschleunigung  direct  an  die  k.  k.  Statthalterei 
in  Wien  zu  leiten. 

Die  Zusendung  wird  durch  die  Verlagsbuchhandlung  Wilhelm  Braumttller  in  Wien 

erfolgen. 

— ^^  Die  vorstehende  Publication  wird  der  Beachtung  empfohlen.  ^ — 

CMinisterial-Erlass  vom  21.  Juni   1898,  Z.    15869.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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iährgang  1896.  Stfiek  XTL 

Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  fOr  Cnltns  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  Iiaben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  Juli  d.  J. 
dem  armenisch-katholischen  Erzbischofe  von  Lemberg,  geheimen  Rathe  Isaak  Isakowicz 
taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  I.  Classe  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  20.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  deutschen  Rechtes  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrathe 
Dr.  Heinrich  Siegel  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhe- 
stand das  Gomthurkrenz  des  Franz  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juli  d.  J. 
dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Wildon  Josef  Dreisibner  und  dem  Dechant  und  Pfarrer  in 
Doberna  Karl  GajJiek  das  goldene  Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu 
verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Juli  d.  J. 
dem  BUrgerschuldirector  Franz  Wanka  in  Karolinenthal  das  goldene  Verdienst- 
kreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juli  d.  J. 
die  Wahl  des  bisherigen  Vicepiüsidenten,  ordentlichen  Professors  der  Geologie  an  der  Universität 
in  Wien  Dr.  Eduard  SneQ  zum  Präsidenten  und  des  ordentlichen  Professors  des 
deutschen  Rechtes  an  dieser  Universität,  Hofrathes  Dr.  Heinrich  Siegel  zum  Vire- 
präsidenten  der  kaiserlichen  Akademie  derWiKsenschaften  in  Wien  auf  die 
statutenmHßige  Functionsdauer  von  drei  Jaliren,  sowie  die  Wahl  des  ordentlichen  l^ofessors  der 
Philosophie  an  der  genannten  Universität,  Hofrathes  Dr.  Ernst  Marh  zum  Secretär  der 
matheroatjsch-nat urwissenschaftlichen  Classe  für  die  statutenmäßige  Functions- 
dauer von  vier  Jahren  a.  g.   zu  bestätigen  geruht. 

Weiter  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  /u  wirklichen  Mitgliedern 
der  Akademie,  und  zwar : 

in  der  philosophisch- historischen  Classe: 

den  Director  des  Haus-,  Hof-  und  Staats- A rcbivs ,  Hofrath  Dr.  Gustav  Winter,  den 
ordentlichen  Professor  der  slavischen  Philologie  und  Alterthumskunde  an  der  Wiener  Universität 
Dr.  Constantin  J o s e f  Jiref ek  ,  den  ordentlichen  Professor  der  semitischen  Sprachen  an 
dieser  Universität  Dr.  David  Heinrich  Müller  und 

in   der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Classe: 

den  ordentlichen  Professor  der  Mineralogie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Friedrich 
Johann  Becke  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Schließlich  hahen  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  die  von  der  Akademie  Torgeaom- 
menen  Wahlen  von  correspondierenden  Mitgliedern  im  In-  und  Auslände 
huldvollst  zu  bestätigen  geruht,  und  zwar: 

in   der  philosophisch-historischen  Glasse: 

die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  classischen  Philologie  an  der  Universität  in  W  i  e  n 
Dr.  Friedrich  Marx,  des  ordentlichen  Professors  der  Kunstgeschichte  an  dieser  Universität 
Dr.  Franz  Wickhoif,  des  ordentlichen  Professors  der  deutschen  Rechts-  und  österreichischen 
Reichsgeschichte  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Otto  von  Zallillg6r,  des  Bibliothekars  des 
Stiftes  St.  Florian  Albin  Czemy  und  des  ordentlichen  Professors  der  deutschen  Sprache 
und  Literatur  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Jakob  Minor  zu  correspondierenden 
Mitgliedern   im  Inlande; 

femer  die  Wahl  des  Professors  an  der  Universität  zu  München  Dr.  Karl  Adolf 
Ritter  von  Cornelius,  des  Professors  der  romanischen  Philologie  an  der  Universität  eu  Berlin 
Dr.  Adolf  Dobler  und  des  Professors  der  slavischen  Sprache  an  der  Universität  in  Leipzig 
Dr.  August  Leskien  zu  correspondierenden  Mitgliedern  im  Auslände; 

in    der    m  athematisch-naturwissenschaftlicheu    Glasse: 

die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  Hygiene  an  der  Universität  in  Wien,  Ober- 
sanitätsrathes  Dr.  Max  Grnber,  des  ordentlichen  Professors  der  descriptiveu  und  topographischen 
Anatomie  an  dieser  Hochschule  Dr.  Emil  Znckerkandl  und  des  ordentlichen  Professors  der 
Botanik  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Gottlieb  Haberlandt  zu  correspondierenden 
Mitgliedern  im  Inlande,  endlich 

die  Wahl  des  Professors  fUr  höhere  Mathematik  an  der  Universität  zu  Rom  Luigi  Crenona 
und  des  Professors  für  Naturgeschichte  der  unorganischen  Körper  am  College  de  France  zu 
Paris  F.  Fonqn^'  zu  correspondierenden  Mitgliedern    im  Auslande. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Juli  d.  J. 
den  bischöflichen  Bezirksvicar ,  Personaldechant  in  Hochsemlowitz  Josef  Marafi  zum 
Ehrendomherrn  des  Kathedralcapitels  in  Budweis  a.  g.zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Dogmatik  Dr.  Anton  Stranb  zum  ordentlichen 
Professor  dieses  Faches  und  die  Privatdocenten  Dr.  Beda  RinE  und  Dr.  Michael 
Gatterer  zu  a ußerordentlichen  Professoren,  und  zwar  den  Ersteren  fQr  philosophisch- 
theologische  Propädeutik  und  speculative  Dogmatik  und  den  Letzteren  für 
Katechetik  und  Homiletik,  sämmtlich  an  der  Universität  in  Innsbruck,  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Juli  d.  J. 
den  Supplenten  der  griechisch -orientalischen  theologischen  Lehranstalt  inZara  Johann  (JerotejI 
Cojetic  zum  Professor  an  dieser  Anstalt  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Jali  d.  J. 
dem  Pfarrer  der  deutschen  evangelischen  Gemeinde  A.  B.  in  Pilsen,  Senior  des  westlichen 
Seniorates  A.  B.  in  Böhmen,  Felix  Theodor  Molnir  zum  Mitgliede  des  Landes* 
schulrathes  fUr  das  Königreich  Böhmen  auf  die  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Iyo  Pfaff  zum  ordentlichen  Professor  des 
römischen  Rechtes  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
snm  7aohTor Stande 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  der  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in 
Bielitz  Alois  Smolka, 

som  Übnngssohiillehrer 
an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt   in  Linz  der  Lehrer   an  der  Volksschule   in 

Vöcklabruck  Karl  Kranzl, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibaeh  der  Oberlehrer  in  Littai  Josef  Verbii, 
snm  Hanpflehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotan  der  Supplent  an  der  Staats-Oberrealschule 
in  Karolinenthal  Eduard  Bechmann, 

bh  wirklichen  Lehrern 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Prag  der  wirkliche  Lehrer  an  der  böhmischen  Staats- 
Gewerbeschule  in  BrUnn  Johann  Dvofäk  und  der  wirkliche  Lehrer  an  der  böhmischen 
Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Dr.  Octavian  Wagner, 

snm  wirklichen  Lehrer 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Bielitz  der  Adjunct  der  Bergakademie  in  Leoben 
Karl  Volk  unter  Zuerkennung  des  Professortitels ^ 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Arthur  Schattenfroh  als  Privatdocent  fUr  Hygiene 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  und 

des  Dr.  Marian  Smolnchowski  Ritter  von  Smolan  als  Privatdocent  für 
Physik 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien;  ferner 

auf  Ausdehnung  der  venia  docendi 

des  Privatdocenten  für  Statistik  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrathes  der  statistischen 
Centralcommission ,  Universitätsprofessors  Dr.  Franz  Ritter  von  Juraschek  auf  das 
Gebiet  des  allgemeinen  und  österreichischen  Staatsrechtes 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät  der  Universität  in  Wien  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  I g n a z  Krebs  in  Böheimkirchen  den  Directortitel  verliehen,  und 

den  Religionslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  Franz  Janeii6  und 
den  Professor  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  BrUnn  Adolf  Zillich 
in  die  VIII.  Rangsclasse  befördert. 
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Concurs- Ausschreibungen. 

An  der  k.k.  deutschen  teehniscben  Hochschule  in  Prag  kommen  mit  l.October  d.  J. 

die  Assistentenstellen  bei  den  Lehrkanzeln  fUr  Hoch  bau,  Mechanik,  Geodiisi«* 
und  chemische  Technologie  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stellen,  mit  welchen  eine  Jahresremuneration  Yon  je  700  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In  beaonders 
rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere 
2  Jahre  platzgreifen. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  am  Verleihung* 
dieser  Stellen  sind  an  das  Professoren -Collegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule 
in  Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  15.  September  d.  J. 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  S 
ex  1897,  die  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  soferne  sie  die  österreichische  Scaats- 
bürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  im 
Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukomnit. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  kommt  mit  1.  Ocioberd.  J 

die  Assistentenstelle    bei    der  Lehrkanzel    fUr  darstellende  Geometrie  xur 
Besetzung. 

Die  Ernennung  fUr  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  700  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In  besonders 
rUcksichtswUrdigen  Fälleu  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  w^iteii» 
2  Jahre  platzgreifen. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung 
dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren-Collegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschiiie  in 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  15.  September  d.J. 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bt.  Nr.  S 
ex  1897  die  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  soferne  sie  die  österreichische  Staats»- 
bürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten   zukommt. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  ist  mit  1.  Jan o er  iS^^ 

eine  Constructeurstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Physik  undKlektroterbnik 
mit  einer  Jahresremuneration  mit   1200  Gulden  systemisiert. 

Die  Ernennung  fUr  diese  Stelle  erfolgt  ab  1.  October  bis  Ende  December  d.J.  vorerst  aU 
Assistent  mit  einem  Jahresbe^uge  von  700  Gulden  und  erst  vom  oben  angeführten  Zetipuukt*' 
als   (' onstructeur  mit  dem  höheren  Bezüge. 

Die  Besetzung  der  Stelle  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  rerlfto^rt 
werden.  In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  VeTwenduo^ 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  über  gründliche  elektrotechnische  und  pbynkaU^t  b«> 
Kenntnisse  sowie  über  eine  längere  praktische  Verwendung  im  Laboratorium  auszuweisen. 
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Die  documentierten,  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  zu  versehenden  Gresuche  um  Verleihung 
dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren-Collegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  15.  September  d.J. 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897  die  Constructeure  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  soferne  sie  die  öster- 
reichische Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen ,  wozu 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von 
Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  technischeu  Hochschnle  in  Brunn  gelangt  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1898/99  die  Assistenteustelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Mineralogie 
und  Geologie  mit  der  Jahresremuneration  von  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In 
besonders  berttcksichtigungswürdigen  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Ver- 
wendung auf  weitere   2  Jahre  stattfinden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  Professoreu-Collegium  zu  richtenden,  mit  einer  Stempel- 
marke per  1  Krone  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  zurückgelegte  Studien  b  i  s 
15.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in 
BrUnn  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  soferne  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  Handels-  und  nantisclien- Akademie  mit  italienischer  Untemchts- 

Spraehe  in  Triest  gelangt  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  allein 
oder  in  Verbindung  mit  deutscher  oder  mit  italienischer  Sprache  und  in  Ermanglung  von 
Bewerbern  aus  diesen  Gruppen,  fUr  Deutsch  und  Italienisch  sofort  zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  bestehen  in  den  Gehalt  von  jährlichen  1200  Gulden,  in  der  Activitätszulage 
der  VIII.    Hangsclasse  und  in  den  vorschriftsmäßigen  Quinquennalzulagen. 

Bewerber  haben  die  vorschriftsmäUig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Behörden   bei  der  k.   k.  Statth  alterei    in  Triest    bis  30.  August  d.  J.   einzubringen. 

An  dem  staatlieh  subventionierten,  mit  dem   Öffentlichkeitsreeht^^   verseheneu 

seehsclassigen  Hädehen-Lyceum  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine 
provisorische  Lehrstelle  für  die  mathematisch-naturhistorischen  Fächer 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  750  Gulden  und  150  Gulden  Quartiergeld,  bei 
dauernder  und  zufriedenstellender  Dienstleistung  die  Krnennung  zum  definitiven  Lehrer  mit 
entsprechender  GehaltsvorrUckung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentterten  Gesuche  bis  1.  September  d.  J. 
beim  Verw  attungsau  sschusse  des  Mädr  hen>  Ly  ceu  ms  in  Linz  zu  Händen  des 
Obmannes  Matthias  Poche  einreichen. 

Für  Candidaten,  welche  sich  noch  im  PrUfungsstadium  befinden,  ist  zu  bemerken,  dass  der 
Unterricht  in  den  obligaten  Fächern  am  Mädchen  Lyceum   nur  am   Vormittag  ertheilt  wird. 

Am  Ntaats-liymnasium  in  Linz  ist  eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach  (eventuell  für  Mathematik  und  IMiynik  als  liauptfächerl  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1898/99  zu  besetzen. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  mögen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  an  die  Direction 
der  genannten  Anstalt  ehethunlichst  einsenden. 
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Am  Staats-Gymnasinm  in  Eger  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljalires  1898/99  eine, 
eventuell  zwei  Supplentenstellen  (mit  Toller  normalmäßiger  Lehrrerpflichtung)  für 
classische  Philologie  oder  fUr  Deutsch  als  Haupt-  und  das si sehe  Philologie 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  documentierten  Gesuche  bis  12.  September  d.  J.  bei  der 
Direction  der  genannten  Lehranstalt  einbringen. 

In  £rmanglung  geprQfter  Bewerber  werden  auch  im  PrUfungsstadium  befindliche  oder 
ungeprüfte  berücksichtigt. 

Am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Teplitz-Schönan  gelangt  mit  dem  Beginne 

des  Schu^ahres  1898/99  eine  Snpplentenstelle  für  classiache  Philologie  und 
deutsche  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  30.  August  d.  J. 
an  die  Direction  der  genannten  Anstalt  einsenden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

An  dem  nenerrichteten  Commnnal-Realgymnasinm  in  Kornenbnrg,  dessen  l.  CUfsr 

mit  dem  Schu^ahre  1898 '99  eröffnet  wird,  gelangen  mit  Beginn  dieses  Schuljahres  zwei 
wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar : 

die  eine   für   die    griechische,    lateinische    und    deutsche    Sprache, 
die  andere  für  Mathematik,  Naturgeschichte  und  Geographie. 

Mit  einer  dieser  beiden  Lehrstellen  wird  die  provisorische  Leitung  der  Anstalt  verbunden  sfin. 

Unter  den  Bewerbern  für  diese  Stellen  erhalten  jene  den  Vorzug,  welche  zugleich  die 
Lehrbefähigung  fllr  die  französische  Sprache  besitzen. 

Mit  diesen  Stellen  sind  dieselben  Bezüge  wie  an  Staats-Mittelschulen  verbanden,  nlmlif^ 
1000  Gulden  Gehalt  nnd  200  Gulden  Activitätszulage,  außerdem  der  Ansprach  auf  ein  M- 
deputat  von  Zw?  hartem  und  7 rn?  weichen  Scheiterholzes. 

Mit  dem  Inkrafttreten  der  Staatsbeamten-Gehaltsregnlierang  tritt  auch  die  analoge  Erhöhuni; 
dieser  Gehalte  ein. 

Der  mit  der  Leitung  der  Anstalt  betrante  Lehrer  bezieht  außerdem  eine  FuDctionsiaUife 
von  200  Gulden  jähriich. 

Die  Pensionsansprüche  sind  die  gleichen  wie  für  die  im  Staatsdienste  stehenden  Lehr- 
Personen,  ebenso  werden  die  im  Staats-  oder  Landesdienste  zugebrachten  Dienstjahre  in  di«* 
Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  und  insbesondere  mit  Heimatsschein  und  Sittenzengnis 
belegten  Gesuche  um  eine  dieser  Stellen  sind  bis  25.  August  d.  J.  bei  der  Stadtgemeinde- 
Vorstehung  Korneuburg  zu  überreichen,  welche  auch  bereit  ist,  mündliche  Auskünfte 
über  die  sonstigen  Anstellungsmodalitäten,  Lehrverpflichtung  etc.  zu  ertheilen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  kommt  mit  Beginn   des  Scbui- 

Jahres   1898/99  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  deutsch. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activitätszulage  von  250  Gulden, 
derzeit  eine  Quartierentschädigung  von  354  Gulden  jährlich,  ferner  der  Anspruch  auf  Qninquennal- 
Zulagen  von  jährlich  200  Gulden  bis  zuui  vollendeten  25.  Dienstjahre  und  im  Falle  eintretead«*? 
Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung  nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen 
verbunden. 

Das  Lebrpersonale  der  k.  und  k.  Marine -Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Manoe- 
Beamten  für  das  Lehrfach ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsolasse  und  können  narli 
einer  mindest  3  Quiuqueunien  umfassenden  ersprießlichen  Dienstzeit  in  die  VÜI.  Ranip»rla.«-f 
vorrücken. 

Bewerber,  welche  an  einer  öfientlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden,  irerdtfo 
mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  Übernommen;  eventuell  bereits  erworbene  Quinquennal-ZuluM 
werden    jedoch    nach    dem    Eingangs    erwähnten   Ausmaße,     d.    i.    mit    200  Gulden   fUr  jod« 
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Quinqnennium  neu  bemessen.  Nicht  definitiy  angestellte  Bewerber  können  erst  nach  einem  zorück- 
•  gelegten  Triennium  definitiy  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium  zugebrachte  Dienstzeit 
wird  aber  nach  der  seinerzeitigen  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung  der  Quin- 
qoennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reicbs-Eriegs-Ministerium  „Marine-Section'^ 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  beim 
k.  und  k.  Militär-Hafen -Gommando  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuchen,  die  das 
Alter,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung  und  eventuell  die 
bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Obersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marine-Beamte  der  IX.  Kangsciasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  k.  k.  Oberrealschnle  mit  serbo-kroatiscber  Unterrichtsspracbe  in  Spalato 

kommt  eine  neusystemisierte  definitive  Lehrstelle  für  den  Turnunterricht 
mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  Übungsschullehrers  an  einer  staatlichen  Lehrerbildungs- 
anstalt zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Tumlehrerstelle  ist  gehalten,  den  Turnunterricht  auch  am 
k.  k.  Obergymnasium  in  Spalato  bis  zum  Maximum  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung  unent- 
geltlich zu  ertheilen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  binnen  vier  Wochen  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fUr  Dalmatien 
in  Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Klagenftart  kommen  für  das  Schuljahr  1898/99 
drei  Supplentenstellen  zu  besetzen,  und  zwar : 

zwei  Stellen  für  Deutsch  und  Geschichte,  und 
eine  Stelle  für  Zeichnen  und  Mathematik. 
Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  documentierten  Gesuche  bis  8.  September  d.  J. 
an  die  Direction  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Klagenfurt  einsenden. 

An  der  dentscben  Staats-Realscbnle  in  Bndweis  gelangen  mit  dem  Beginne  des 
Schuljahres  1898/99  drei  Supplentenstellen,  und  zwar: 

eine  für  Französisch  und  Deutsch, 
eine  für  Geographie  und  Geschichte  und 
eine  für  Freihand-  und  geometrisches  Zeichnen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  bisSl.Augustd.  J. 
an  die  Direction  der  genannten  Anstalt  einaeoden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

An    der  Landes-Oberrealscbnle    mit   dentscber  Unterricbtsspracbe  in   Znaim 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Der  systemmäOige  Gehalt  des  wirklichen  Lehrers  beträgt  1400  Gulden  jährlich  and 
die  Activitätsznlage  der  IX.  Rangsclasse.  Dazu  kommen  im  Sinne  des  §  2  der  „Normen'* 
%wei  Quinqnennalzulagen  von  je  200  Gulden  und  drei  folgende  von  je  300  Golden.  Die 
Anrechnung  der  von  einem  Supplenten  vor  der  Ernennung  zurückgelegten  Dienstzeit  kann  für 
die  Subilisierung  und  zum  Zwecke  der  Erlangung  der  Quinquennalzulagen  bis  znm  Ausmaße 
von  3  Jahren  vom  mährischen  Landesausschusse  gewährt  werden. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  August  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  Landes  -  Oberrealschule  mit  deutscher  ünterriebtsspracbe  ta  Krensier 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  bdhmiselie  Sprache 
als  Hauptfach  zur  definitiven  oder  provisoriBchen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemm&Otgen  Bezüge  Terbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  30.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lau  des- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

An  der  Landes-Oberrealschule  mit  deutscher  llnterrichtsspracbe  ii  Nentitscbein 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Der  systemmäßige  Gehalt  des  wirklichen  Lehrers  beträgt  1400  Gulden  jährlich  nnd 
die  Activitätsznlage  der  EL  Bangsclasse.  Dazu  kommen  im  Sinne  des  §  2  der  Myomen* 
zwei  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden  und  drei  folgende  Ton  je  300  Gulden.  Die 
Anrechnung  der  ron  einem  Snpplenten  vor  der  Ernennung  zurückgelegten  Bienstseit  kann  f&r 
die  Stabilisierung  und  zum  Zwecke  der  Erlangung  der  Quinquennalzulagen  bis  zum  Ausmaße 
Ton  3  Jahren  rom  mährischen  Landesausschusse  gewährt  werden. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle  sind  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  28.  August  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesachulra  the  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildungsanstalt  in  Capodistria  kommt  mit  Beginn  des  Scbn^ahrei 
1898/99  eine  Hanptlehrerstelle  für  die  Landwirtschaft,  Naturgeschichte 
und  Naturlehre  mit  deutscher,  slovenischer  und  kroatischer  Unterrichtssprache  zur  Besetsung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  Terbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  August  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  im  Lehramte  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürger* 
schulen  oder  an  landwirtschaftlichen  Schulen  zugebrachte  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  BemesEuo; 
der  Quinquennalzulagen  sind  im  Gesuche  anzuführen. 

Für  diese  Stelle  wird  die  Qualification  für  das  Lehramt  an  landwirtschaftlichen  Schales 
gefordert. 

An  der  hSbereii  näbriacb-scblesiscben  Forstlebranatalt  in  Häbriseb-Weifikirehei« 

mit  welcher  eine  Waldbauschule  yerbunden  ist,  kommt  mit  Beginn  des  Studieigahret  1898/99 
d.  i.  mit  1.  October  d.  J.  die  Stelle  eines  Religionslehrers  aur  Besetzung  ond 
obliegt  demselben  auch  die  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  deutscher  Sprache  und  in  Geschichte 
und  Geographie  nach  einem  vom  hohen  k.  k.  Ackerbauministerium  genehmigten  speciellen  Lehrplan. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Jahresgehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activitätszulage  von  200  Guides, 
eine  Subnstenzzulage  von  100  Gulden  und  fünf  Quinquennien  k  200  Gulden  verbunden« 

Die  Pensionsbezüge  werden  nach  den  ftlr  Staats-Mittelschullehrer  derzeit  geltenden  Normalien 
geregelt. 

Gehörig  instruierte  Gesuche  sind  an  den  Geschäftsleiter  des  mährisch-schlesiachen  Font- 
schulvereines Forst-  und  Domäne*Director  Rudolf  Rieger  in  Janowits  bei  Rdmerstadt 
in  Mähren  bis  1.  September  d.  J.  einzureichen. 

An  der  dentsebeii  bSheren  Handelsscbide  in  Pilsen  gelangt  iufolge  der  BerufoBg 

des  derzeitigen  Directors  an  die  neuerrichtete  Export -Akademie  in  Wien  mit  Beginn  da 
Schn\jahres  1898/99  die  Directorsstelle  zur  Wiederbesetzung. 

Mit  derselben  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activitätszulage  von  300  Guides 
und  ein  Quartierbeitrag  von  300  Gulden,  sowie  200  Gulden  Remuneration  für  die  Lettnng  «kr 
Fortbildungsschule  und  des  Mädchencurses  nebst  den  gesetzlichen  QuinqnennieD  verbnndeiL 

Die  Lehrverpflichtung  beträgt  10  Stunden  wöchentlich,  Pensionsberechtigiing  wfft  ao  Stut»- 
Mittelschulen. 

Geeignete  Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigung  für  Handelsftlcher  an  Haadtit-AkadeniBS 
nachweisen  können,  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  10.  Septembar  d«  J.  beto 
Curatorium  der  deuts'chen  höheren  Handelsschule  in  Pilsen  einreichen. 
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An  der  stSdtiscIien  Handelsscbule  in  Gablonz  a.  N.  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898/99  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  fUr  Handelsf&cher  zur 
Besetzung. 

Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  ron  1000  Gulden,  eine  ActlTitätszulage  von  250  Gulden 
und  eine  Ortszulage  von  200  Gulden  yerbunden. 

Bewerber  wollen  ihre  an  das  Curatorium  gerichteten  Gesuche  nebst  Lebenslauf  und 
Zeugnissen  sofort,  sp&testens  bis  31.  August  bei  dem  Stadtamte  in  Gablonz 
einreichen. 

An  der  k.  k.  Staats  -  Handwerkerscbllle  in  Lins  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898/99 

eine  wirkliche  Lehrstelle  der  bau  technischen  Fächer  ffllr  den  Unter- 
richt im  baugewerblichen  Fachzeicboen  als  HauptÜMh,  Rechnen, 
eventuell  Buchführung  als  Nebenfiicher,  oder 
eine  solche  der  naturwissenschaftlichen  Fächer  für  den  Unterricht 
in  Materialienkunde,  chemischer  Technologie,  Naturlehre  und 
Rechnen 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  jährlicher  1 000  Gulden,  die  Activitätsznlagen  der  IX.  Rangs- 
classe  jährlicher  250  Gulden,  der  Subsistenzzulage  jährlicher  100  Gulden  sowie  der  Anspruch 
auf  5  Qiiinquennalzulagen  zu  je  200  Gulden  verbunden,  wobei  eine  in  der  Praxis  bis  zu  5  Jahren 
zugebrachte  Zeit  bei  der  Bemessung  derselben  angerechnet  werden  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  im  ersten  Falle  auOer  den  entsprechenden  Fachstudien 
auch  eine  mehijährige  Praxis,  womöglich  als  Bauführer  nachzuweiien,  im  zweiten  Falle  die 
Lehrbefähigung  fUr  die  betreffenden  Fächer  mindestens  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschule 
zu  besitzen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten,  vorschriftsmäßig 
gestempelten,  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Studien-  bezüglich  Lahrbefähigungszeugnissen  und 
Verwendungszeugnissen,  sowie  dem  curricuhim  vitae  belegten  Gesuche  sind,  falls  der  Bewerber 
bereits  im  Lehramte  thätig  ist,  durch  die  vorgesetzte  Behörde,  anderenfalls  unmittelbar  bis 
26.  August  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  Btaats-Handwerkerschule  in 
Linz  einzusenden. 
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In  Comraission  beim  k.k.Sohtilbacher-V6rlag6lziWleli,I.,Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  erste,  aus  22  schwarzen  und  3  farbigen  Blattern 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  böhmischer, 
polnischer,  rnthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumfinischer  Sprache 

erschienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm, 
die  Bildflache  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  80  h  =  1  fl.  40  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  a  10  h  =  5  kr., 
der  farbigen  mit  a  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  erste  Serie  enthält  folgende  25  Bogen : 

Nr.  1  Porträt  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  Ton  K.  Pochwalski. 

Biblisohe  Geschichte. 

Nr.  2  Die  ersten  Menschen  J 

„     3  Oeburt  Christi [yon  F.  Jene  wein. 

ff     4  Gang  nach  Golgatha ) 

Sagen  und  Legenden. 

Nr.  5  Lihussa,  farbig von  H.  Schwaiger. 

„     6  Marienlegende  (1.) Ton  P.  Stachle  wies. 

Märchen. 

Nr.  7  Hansel  und  Gretel,  farbig von  H.  Lefler. 

„    8  Der  Wolf  und  die  sieben  jungen  Geißlein,  farbig  .     .  von  A.  Pock. 

Qesohiohte. 

Nr.  9  Römischer  Ilafen von  A.  H  i  r  s  c  h  1. 

,  10  Germanisches  Dorf von  G.  Kern p f. 

„11  Hunnen  (I.) von  H.  Schwaiger. 

„12  Romanische  Burganlage von  R.  Bernt. 

„13  Stephan  der  Heilige,  der  erste  König  Ungarns  .     .     .  von  J.  Bencsür. 

„14  Rudolf  von  Habsburg von  0.  Friedrich. 

„15  Mittelalterliche  Stadt von  J.  ü  r  b  a  n. 

„16  Belagerung  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  von  0.  Friedrich. 
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Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Cultns  nnd  Unterrichl 


Personalnachrichteii. 

Seine  k.  undk.  ApostoliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  3.  August  d.  J. 
anlässlich  der  diesjährigen,  von  der  Genossenschaft  der  bildenden  Künstler  Wiens  veranstalteten 
Jubiläums  -  Kunstausstellung  in  Wien  dem  Vorstand  -  Stellvertreter  der  Genossenschaft  Maler 
Heinrich  Lefler  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens,  dem  Secretär  der 
Genossenschaft  Edwin  Klobasser  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei  und 
dem  im  Wiener  KUnstlerhause  in  Verwendung  stehenden  Diener  Arthur  Pretscb  das  silberne 
Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  August  d.  J. 
den  Beisitzern  des  Schiedsgerichtes  der  Arbeiter-Ünfallversicherungs-Anstalt  für  Steiermark  und 
Kärnten  in  Graz,  und  zwar  dem  Regierungsrathe  und  Professor  an  der  technischen  Hochschule 
in  Graz  Franz  Hlawatscbek  den  Orden  der  eisernen  Krone  HI.  Glasse  mit 
Nachsicht  der  Taxe  und  dem  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten 
Privatdocenten  an  der  dortigen  Universität  Dr.  Ludwig  Ebner  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juli  d.  J. 
dem  Schuldirector  Franz  QnidenOS  in  Bärn  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu 
rerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  f .  August  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Czernowitz,  Regieningsrath  Dr.  Karl  HiUei* 
zum  ordentlichen  Professor  des  österreichischen  Strafrechtes  und  Straf- 
processes  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  und  dem  außerordentlichen 
Professor  des  österreichischen  Strafrechtes  und  Strafprocesses  an  der  letzteren  Universität 
Dr.  Julius  Yargba  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitäts- 
professors huldvollst  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische Migestät  haben  mit  AUerhöchsterEntschließungvom 6.  August d.  J. 
dem  Aroanuensis  an  der  Universitäts-Bibliothek  in  Graz  Dr.  Ferdinand  Eichler  den  Titel 
und  Charakter  eines  Scriptors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhüchster  Entschließung  vom  31.  Juli  d.  J. 
den  Dechant  des  CoUegiatcapitels  zu  allen  Heiligen  ob  dem  Prager  Schlosse,  Universitätsprofessor 
Hofrath  D r.  J 0 8 e f  Scbindler  zum  Propste  des  genannten  Capitels  a.  g.  zu  ernennen 
geruht 


CXXXXYin  Personalnaclirichtcn. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  TomS.Aagastd.J. 
den  OeneraWicar  der  Diöcese  Trient  Franz  Oberanzer  zum  Domherrn  des  Trienter 
Kathedralcapitels  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Aognst  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfarrer  in  Borgo  grande  Ehrendomherm  Georg  Gojsalifi  zum  Dom- 
herrn des  Kathedralcapitels  in  Spalato  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  4.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  des  Figuren-  und  Landschaftszeichnens  und  Aquarellierens  an 
der  technischen  Hochschule  in  Wien  Wenzel  Ottokar  Noltscb  zum  ordentlichen 
Professor  dieses  Faches  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  30.  Juli  d.  J. 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmtttz  Eduard 
Oufednijiek  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Brunn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  4.  August  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Leitmeritz  Fi-anz  Nestler  zum  Direclor  des 
Staats-Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen 
Weinbergen  und  den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Budweis  Wenzel  Eymer  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  inLeitmeritz 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  August  d.J. 
den  Professor  am  Staats-Untergymnasium  in  Zara  Thomas  Brajkovid  zum  DirectX i 
dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Kasimir  Z6rawski  zum  ordentlichen  Professor 
der  Mathematik  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fUr  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
zum  L,  II.,  besiehiingsweise  HL  Vioepräses 

der  recbtshistorischen  Staatsprfiftingscoininission  in  Wien  die  ordentlichen  Professoren 

an  der  Universität  in  Wien,    Hofrath    Dr.  Leopold    Pfaff,    Hofrath    Dr.   Karl    Samuel 
Grfinbnt  und  Dr.  Emil  Scbmtka  von  Rechtenstamm, 

zum  BezirksschalinBpeotor 
für  die  böhmischen  Sehnten  des  Schnlbezirkes  Goding  der  Bezirksschulinspector 

fllr  die  böhmischen  und  utraquistischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Aus pitz  Vincenz  Vorfl« 

f&r  den  Stadtschnibezirk  Czernowitz  auf  die  restliche  Daner  der  laufenden  Fnnctioos- 
periode  der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  Josef  Wotta^ 

Bom  Amanuensis 

an  der  UniversitSts-Bibliothek  in  Wien  der  Praktikant  daselbst  Dr.  Karl  Tomascbek 

Edlen  von  Stratowa, 

zum  Beligionslehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tamopol  der  Weltpriester  Johann  CiemnievrMkl 


Peraonalnachrichten.  CXXXXIX 

sum  deflnitlYen  Hanptlehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Eger  der  proTisorische  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt 
Franz  Topsch, 

siim  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Laibacb  der  Suppient  am  Staats-Obergymnasium 

daselbst  Franz  UeSid, 

nun  deflnitlYen  Übnngssohnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czemowitx  der  proyisonsche  übungsschuiiehrer  an 

dieser  Anstalt  Eduard  Lepszy, 
zu  Übnngssohnllehrem 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sambor  die  Supplenten  an  dieser  Anstalt  L  a  d  i  s  l  a  u  s 

Sciezynski  und  Cyprian  Wierzbianski, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  den  Lehrer  an  der  Bnrgerschule  für  Knaben 
in  Sokal  Thomas  Hatas   und  den  Lehrer  an  der  Volksschule   in   Rawa  Ruska   Franz 

Jaworczykowski, 

ram  Mnaiklehrer 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 

der  Mnsiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pilsen  Wenzel  Mlad^,  und 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pilsen    der  Hilfslehrer   für  den  Musikunterricht  an 
der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  Alois  Mik8, 
beide  mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  Übungsschullehrers,  «MM**^^^ 

nun  definitiven  Tnmlehrer 

am  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien  der  Nebenlehrer  für  den  Turnunterricht  an  dieser 
Anstalt  Max  Outtmann,  mit  den  Rechten  und  Bezügen  eines  Übungsschullehrers. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Director  der  Fachschule  für  Gewehrindustrie 
inFerlach  Gustav  Schätzt  Edlen  TonMUhlfort  zum  Director  der  maschinen- 
gewerblichen Fa  chschule  inElagenfurt  ernannt  und  die  provisorische  Leitung- 
der  erstgenannten  Anstalt  unter  der  Oberleitung  des  Directors  von  SchatJEl  dem  Fach- 
lehrer Karl  Baltz  von  Baltzberg  übertragen ;  femer  den  Buchführer  dieser  Anstalt  Franz 
Pippich  zum  Fachlehrer  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der  X.  Rangsclasse  an  der 
maschinengewerblichen  Fachschule  in  Klagen  fürt  ernannt  und  den  Fachlehrer  an  der  Fach- 
schule für  Gewehrindustrie  inFerlach  Josef  Radolph  in  die  X.  Rangsclasse  befördert. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  PrfiftingSCOmmission 

ffir  das  Lehramt  an  ßymnasien  und  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

in  Prag  ernannt: 

sxun  II.  Examinator  fOr  böhxnisohe  Sprache 
den  auOerordentlichen  üniversitatsprofessor  Dr.  Franz  Pastrnek, 

Bum  IL  Bzaminator  fOr  deutaohe  Sprache 
den  außerordentlichen  Universit&tsprofessor  Dr.  Ernst  Kraus  und 

ram  IL  Examinator  fOr  G^esehiohte 
den  Privatdocenten  Dr.  Josef  Pekäf ; 

femer   im    übrigen    die    genannte   Commission   in    ihrer   dermaligen  Zusammensetzung   auf 
die  Dauer  des  Studienjahres  1898/99  bestätigt. 


GL  Personalnaehrichten. 

Der  Minister   für    Ciiltus    und  Unterricht   hat   für    die    dregährige   Functionsperiode,   vom 
Beginne  des  Schuljahres  1898/99  bis  cum  Schlüsse  des  Schuljahres  1900/1901,  ZU  Mitgliedern 

der  Prüfungscommissioii  far  allgemeine  Volks-  und  Bfirgerscbnlen  mit  deutseber 
Vnterricbtsspraebe  in  Krems  ernannt: 

Buxn  Blreotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  Rudolf  Ekhart; 

SU  dessen  Stellyertreter  . 
den    Hauptlehrer    der    Lehrerbildungsanstalt    in    Krems,    Bezirksschulinspector    Karl 

Wegzwalda ; 

zu  Mitgliedern  dieser  Oommission 
die  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  Emanuel  Pawlik,  Karl  Pitra 
Franz  Scbmid,  Anton  Noggler, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Krems  Dr.  Andreas  Wretschko, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  Wenzel  Hejbal  und 

die   ÜbungsschuIIehrer    dieser    Anstalt    Adolf   Scbenk ,    Karl    Streng   und   J  o  a  e  f 

Znckersdorfer. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  zn  Mitgliedern  der  Prfifnngscommission 
ffir  das  Lebramt  der  Mnsik  an  Mittelschulen  und  Lebrerbildnngsanstalten  in  Wien 

für  die  Functionsperiode   1^98/99  bis  1900/1901   ernannt: 

Bom  Vorsltaenden 
den  k.  k.  Landesschulinspector  Dr.  Julius  Spängier; 

BU  Faohexaminatoren 

fftr  Mnsikgescbicbte :  den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  inWienDr.  Quid« 
Adler  und  den  Privatdocenten  daselbst  Dr.  Max  Dietz, 

f&r  Gfesang:  den  Professor  am  Wiener  Gonsenratorium  Dr.  Josef  Oänsbacher, 

fftr  Clayier :  den  Professor  am  Wiener  Gonsenratorium  Leopold  Landskron  and  den 
ordentlichen  Lehrer  derselben  Anstalt  Wilhelm  DSrr, 

für  Orgel  nnd  Harmonielebre  :  den  Professor  am  Wiener  Gonserratorium  Josef  Vockner« 

fftr  Harmonielebre  :  den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Wien  Rudalf 

Weinwnrm, 

f&r  Violine:  das  Mitglied  der  k.  k.  Hofkapelle  Karl  Hoflinann. 

Als  Examinator  bezüglich  der  allgemeinen  und  pädagogischen  Bildung  wird  der  Yorsitzende 
fungieren.  

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht   hat    die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
CoUegien 

auf  Zulassung 

des   Dr.  Anton  Yesel^    als    Privatdocent    für    specielle    Pathologie    iintl 
Therapie  innerer  Krankheiten 

an  der  medicinischen  Facultät  der  böhmischen  ünirersität  in  Prag  und 

des  Gymnasiallehrers  Dr.  S  tan  isl  aus  Witkowski  als  Privatdocent  für  clasaiiche 
Philologie 

an  der  philosophischen  Facultät  der  UniTersität  in  Lemberg,  dann 

die  Erwerbung  der  renia  legendi 

des  Privatdocenten  D  r.  T  h  a  d  d  ä  u  s  Garbo  wski  fttrZooIogie  an  der  UniTersität  in  W  i  e  n 
für  die  philosophische  Facultät   der  Universität  in  Kr ak au  als  giltig  anzuerkenoen. 
bestätigt. 


Penonalnftchrichteii.  —  Goncun-AuBBchreibiiDgen.  CLI 

Der  Minister  für  Caltas  nnd  Unterricht  hat 

dem    Unterlehrer   an   der   Knaben  -  Volksschule   in    Ried    Johann    Steinmanrer    den 
Lehrertitel  und 

dem  Oberlehrer  Johann  Michael  Schlister  in  Felixdorf  den  Di  r  e  c  t  o  r  t  i  t  el 
▼erliehen, 

den   Fachlehrer   an    der   Fachschule   für  Glasindustrie  in  Haida   Johann  Scbmied    in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  filr  Eisen-  und  Stahlbearbeitung  in  Fnlpmes  versetzt, 

den  Religionslehrer  an  der  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalt  in  Linz   Matthias 
Zeilberger  in  die  yni.  Rangsclasse  befördert,  nnd 

den    Chemiker    Rudolf  Hohlbanm    aus    Barzdorf   als    Fachlehrer    an    der 
k.   k.  Fachschule  fttr  Glasindustrie  in  Haida  bestellt. 


Goncurs-Ansschreibungen. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  ist  eine  Constructeursteile 

bei  der  Lehrkanzel  des  Straßen-  nnd  Wasserbaues  zu  besetzen. 

Mt  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremnneration  ron  1500  Gulden  verbnnden. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

Li  besonders  rttcksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  als  Ligenienrschüler  die  Diplomsprttfung  oder  beide  Staats- 
prtlfnngen  mit  entsprechendem  Erfolge  abgelegt  haben  müssen  und  sich  überdies  über  eine  Praxis 
im  Ingenieurfache  ausweisen  können,  haben  ihr  an  das  Professoren-CoUegium  zu  richtende,  mit 
1  Kronen-Stempelmarke  versehene  docnmentierte  Gesuch  unter  Anschluss  einer  Lebensskizze  b  i  8 
20.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in 
Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres  eine  Präfectenstelle  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfecte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  NatnraWerpflegung  (Kcst,  Wohnung, 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  yon  700  Gulden,  welcher 
bei  der  definitiven  Bestätigung  um  300  Gulden  und  hierauf  nach  je  fünf  Dienstjahren  durch 
zwei  Gehaltsztdagen  a  150  Gulden  nnd  zwei  weitere  Gehaltszulagen  k  200  Gulden  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  nebst  der  Eignung  fllr  den  Benif  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  ftlr  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen.  Auch  können 
nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculnm  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  ErziehungsOache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  10.  September  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direction  womöglich  persönlich  zu  überreichen. 

An  der  technischen  Hochschule  in  Graz  gelangt  die  Assistentenstelle  bei 
der  Lehrkanzel  für  Baukunst  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  600  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre.  Nach  dieser  Zeit  kann  dieselbe  auf  weitere  2  Jahre  und 
sodann  auf  ein  5.  und  0.  Jahr  verlängert  werden. 

Die  Dienstzeit  ist,  wenn  die  Ernennung  in  definitiver  Eigenschaft  erfolgt,  im  Falle  des 
unmittelbaren  Obertrittes  in  eine  andere,  Pensionsansprücbe  begründende  Staatsanstellung  ftlr  dir 
Pensionsbehandlung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 
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ClU  Goncürs-AnsBchreibiiiigiili. 

Absolyierte  Hörer  der  Hochbaaschale  einer  technischen  Hochschule,  welche  diese  AsaittenteiL- 
stelle  anstreben,  werden  eingeladen,  das  mit  den  Zeugnissen  ttber  die  abgelegten  zwei  Staats* 
Prüfungen,  sowie  mit  dem  Nachweise  Über  die  Staatsangehörigkeit  belegte,  mit  einem  Eroneo< 
Stempel  Tersehene  und  an  das  Professoren  -  Collegium  der  technischen  Hochschule  in  Grai 
gerichtete  Gesuch  bis  30.  September  d.  J.  bei  dem  Kectorate  der  genanntes 
Hochschule  einzubringen. 

Persönliche  Vorstellung  bei  dem  Professor  ftlr  Baukunst  ist  erwünscht. 

An  der  tecbuiscben  Hochschnle  in  Br&nn  gelangt  mit  15.  September  d.  J.  die 
Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  chemische  Technologie  nüt  der 
Jahresremuneration  von  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In 
besonders  berücksichtigungswürdigen  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Ver- 
wendung auf  weitere  2  Jahre  stattfinden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  Professoren-CoUegium  zu  richtenden,  mit  einer  Stempel- 
marke per  1  Krone  yersehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  zurückgelegte  Studien,  eventuell 
über  praktische  Verwendung  bis  10.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der 
technischen  Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-61.  Nr.  8 
ex  1897  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  österreichische  StaatsbOrger- 
schafb  besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit  Erfolg 
abgelegte  zweite  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,    der  Charakter  von  Staatsbeamten  cokommt. 

An  beiden  Staats-Gymnasien  in  Graz  ist  die  Stelle  eines  Assistenten  beim 
Freihandzeichnen,  verbunden  mit  einer  jährlichen  Remuneration  von  600  Gulden,  erledigt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  b'is  15.  September  d.J. 
an  die  Direction  des  k.  k.  I.  Staats-Gymnasiums  in  Graz  einzasenden. 

Am  IL  dentseben  Staats  -  Gymnasinm  in  Brftnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898/99  eine  Supplentenstelle  (mit  voller  normalmäßer  Lehrverpflichtung)  für 
classische  Philologie  oder  für  Deutsch  als  Haupt-  und  Latein  und  Griechisch 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  documentierten  Gesuche  bis  12.  September  d.  J.  bei  der 
Direction  der  genannten  Anstalt  einbringen. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  nicht  geprüfte  Supplenten  oder  Lehramts- 
candidaten  aufgenommen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Teschen  mit  deatseher  Unterricbtsspraebe  kommt  für 

das  Schuljahr  1898/99  eine  Supplentenstelle  für  classische  Phil olo  gie  mit  voller 
Stundenzahl  zur  Besetzung. 

Bewerber,  geprüfte  oder  auch  ungeprüfte,  haben  ihre  entsprechend  instruierten  Gesuche 
bis  8.  September  d.  J.  bei  der  Direction  dieser  Anstalt  einzureichen. 

Am  Staats  -  Gymnasinm  in  Troppan  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1898/^B 

eine    Supplentenstelle    für   Mathematik   und    Physik    mit   voller  Stundenzahl   tvr 
Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  nötbigen  Zeugnissen  versehenen  Gesuche  bis  1«  Sep- 
tember d.  J.  an  die  Direction  dieser  Anstalt  einzusenden. 

An  dem  nied.-östeiT.  Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  St.  PBIten  komme  o.* 

Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haiipi 
fach  und  Deutsch  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  niederösterreichischen  Landeaboamten  «i«* 
IX.  Eangsclasse,  ein  Jahresgehalt  von   1400  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  360  GoMa. 
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dann  der  Ansprach  auf  eine  flinfmatige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablanf  des  ersten  und 
zweiten  Qoinqnenniums  je  200  Gnlden,  nach  Ablauf  jedes  der  folgenden  drei  Qainquennien  je 
300  Gnlden  beträgt,  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  niederösterreichischen 
Landesbeamten  nnd  Professoren  geltenden  Nonnen  yerbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  niederösterreichischen 
Landtagsbeschlnsse  Tom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen ,  beziehungsweise 
auch  mit  Landes-  und  Gommunal-Mittelschulen  Beciprocit&t. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  niederösterreichische  Mittelschule 
Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den 
niederösterreichischen  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schu^ahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen ,  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche 
bis  2.  September  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischen  Landesausschusse 
in  Wien,  L,  Herrengasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

An  dem  nied.-SsteiT.  Landes-Real-  und  Obergymnasiain  in  St.  PSIten  kommt  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1898/99  eine  Lehrstelle  fttr  Deutsch  als  Hauptfach,  Latein 
nnd  Griechisch  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

^t  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  niederösterreichischen  Landesbeamten  der  IX.  Rangs- 
classe,  ein  Jahresgehalt  von  1400  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  360  Gulden,  dann 
der  Anspruch  auf  eine  fUnfinalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten 
Qninquenninms  je  200  Gulden,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinquennien  je  300  Gulden 
betiilgt,  nnd  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  niederösterreichischen  Landesbeamten 
und  Professoren  geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  niederösterreichischen 
Landtagsbeschlnsse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen,  beziehungsweise  auch 
mit  Landes-  und  Gommunal-Mittelschulen  Redprodtät. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  niederösterreichische  Landes-Mittel- 
schule  Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den 
niederösterreichischen  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schu^ahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen ,  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche 
bis  7.  September  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesausschnsse  in 
Wien,  I.,  Herrengasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Oberrealschule  in  Steyr  ist  mit  Beginn  des  Schu^ahres   1898/99 

eine  Supplentenstelle  mit  voller  Lehrverpflichtung  fttr  Chemie  als  Hauptfach  zu  besetzen. 
Bewerber   (auch   ungeprüfte)    wollen    ihre    entsprechend    belegten    Gesuche    bis    5.    Sep- 
tember d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt  einbringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Steyr  kommt  eine  provisorische  Lehrstelle 
für  darstellende  Geometrie  nnd  Mathematik  zu  besetzen. 

In  der  Eigenschaft  eines  provisorischen  Lehrers  kann  der  Betreffende  weder  im  Lehramte 
bestätigt  werden,  noch  Anspruch  auf  Quinqnennalzulagen  erheben. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  Übrigens  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden 
sind,  wollen  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  September  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einbringen. 

An  der  k.  k.  Oberrealschnle  in  Klagenftart  kommen  für  das  Schu^ahr  1898/99 
drei  Sopplentenstellen  zu  besetzen,  und  zwar: 

zwei  Stellen  für  Deutsch  und  Geschichte,  und 
eine  Stelle  für  Zeichnen  und  Mathematik. 
Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  docomentierten  Gesuche  bis  8.  September  d.  J. 
an  die  Direction  der  k.  k«  Oberrealschale  in  Klagenfurt  einsenden. 
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An    der   deutscben   Staats  -  Realschnle  in  Pilsen  gelangt  mit  BegUm  des  sdwi- 

Jahres  1898/99  eine  Supplentenstelle  für  das  französische  Sprachfaeh  zur 
Besetzung. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  an  die  Directioi 
der  genannten  Anstalt  einsenden. 

An  der  nied.-Ssterr.  Landes-Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Supplentenstelle  fttr  darstellende 
Geometrie  und  Mathematik  zu  besetzen. 

Bewerber,  welche  den  Unterricht  in  der  Feldmesskunde  und  Baukunde  Qbemebmen  können, 
erhalten  den  Vorzug. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  nachgewiesener  TorschriftsmäOiger  Approbation  ein  JabFeshonorsr 
Ton  1000  Gulden,  bei  noch  nicht  Torschriftsmäßiger  Approbation  ein  Jahreshonorar  von  900  Gulden 
verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberecbttgnng ,  mit 
den  Lehrbeiähigungszeugnissen,  mit  den  Yerwendungszeugnissen  und  sonstigen  Documenten  rerseheneo 
Gesuche  bis  7.  September  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesaasachosse 
in  Wien,  I.,  Herrengasse  13,  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealschule  mit  dentscber  ünterricbtssprache  in  Iglau  gelaugt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als 
Hauptfach  zur  definitiven,  gegebenenfalls  zur  provisorischen  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemisierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  6.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brttnn  einssubringen. 

Falls  die  definitive  oder  provisorische  Besetzung  wegen  Mangels  an  Bewerbern  nicht  erfolgea 
könnte,  wird  die  Stelle  mit  einem  Supplenten  besetzt. 

Gresuche  um  diese  Supplentenstelle  sind  bis  15.  September  d.  J.  bein 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An   der  Communal  -  Unterrealscbule  in  Dornbirn    gelangt  mit  Beginn  des   Schul 

Jahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  in  Verbindung  mit M a t h e m a t iV 
und  Physik  oder  Chemie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  an  Staatsanstalten  üblichen  Bezüge  verbünde« 
sind,  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  bei  der  Gemeindevorstehung  von 
Dornbirn  einzubringen. 

An  der  Communal-fiealschnle  in  Adlerkostelec,  deren  I.  Classe  laut  des  Ministerial^ 
Erlasses  vom  3.  Jänner  1898,  Z.  32621  ex  1897,  das  Recht  der  Öffentlichkeit  unter  gleich 
zeitiger  Anerkennung  des  Reciprocitätsverhältnisses  verliehen  wurde,  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898/99  eine  wirkliche  Lehrstelle,  eventuell  eine  Supplentenstelle  für 
die  bö hm is  che  Sprache  in  Verbindung  mit  der  deutschen  oder  !Ür  die  französische 
Sprache  in  Verbindung  mit  der  böhmischen  oder  der  deutschen  Sprache  cur  Besetzung. 

Die  mit  der  wirklichen  Lehrstelle  verbundenen  Bezüge  sind  dieselben,  wie  an  den  Staats- 
Mittelschulen. 

Mit  der  Supplentenstelle  ist  eine  jährliche  Remuneration  von  1 000  Gulden  und  der 
Anspruch  auf  die  Bestätigung  im  Lehramte  verbunden. 

Die  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bi> 
5.  September  d.  J.  bei  dem  Stadtrathe  von  Adlerkostelec  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  GSrz  kommt  mit  Beginn  des  Scba' 

Jahres  1898/99  die  Stelle  eines  Turnlehrers  mit  dem  Range  und  den  Bexügen  eioei 
ÜbungBSchullehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  Verpflichtung  verbunden,  auch  an  den  dortigen  Mitltlschokt 
Turnunterricht  tsa  eitheilen. 
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Die  Bewerber  hAben  die  KennlniB  der  deutschen  Unterrichtssprache,  sowie  die  Befthigang 
nschxttweisen,  den  Tomimterricht  an  Lehrer-  ond  Lebrertnnen-Bildangsanstalten  and  an  Mittel - 
schalen  sa  ertiieilen. 

Jene  Bewerber,  welche  aufler  der  Kenntnis  der  deutschen  Unterrichtssprache,  auch  die 
Kenntnis  der  slovenischen  and  italienischen  Sprache  sowie  die  Lerhbefthignng  für  Volksschulen 
nachweisen,  werden  rorgezogen. 

Die  docnmentierten  Gesuche,  in  denen  die  allfHUigen  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an 
Volks-  oder  Bürgerschulen  zugebrachten  Diens^ahre  behufs  Bemessung  von  Quinquennalzulagen 
anxugeben  sind,  worüber  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  bei  der  Ernennung  selbst 
entscheidet,  sind  im  Wege  der  rorgesetzten  Behörde  an  das  Präsidium  des  k.  k.  Landes- 
Bchalrathes  fttr  Görz-Gradlsca  in  Triest  bis  Ende  September  d.  J.  zu  richten. 

Auf  Tersp&tet  ttbeireichte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  k.  k.  LehrerbildnngsaHStalt  in  Klagenfkirt  gelangt  mit  Beginn  de«  n.  Semesters 
des  Schaljahres  1898/99  eine  Hauptlehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur 
definitiven  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  Lehrbefähigung  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
Gesciiichte  nachzuweisen. 

Die  Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  October  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Kärnten  in  Klagenfurt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnugsanstalt  mit  bSbmischer  Unterricbtssprache  in 

Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1898/99  die  Directorsstelle  mit  den  normal- 
mSLOigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesoche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  15.  September  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Eventoelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealscbnle  in  Pola  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898/99  eine  Snpplentenstelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur 
Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Bezüge:  700  Gulden  Substitutionsgebttr,  derzeit  384  Gulden  Quartierentschädigung  und 
1 20  Gulden  Snbsistenzbeitrag. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  20.  September  d.  J.  an 
das  k.  und  k.  Militär-Hafen-Commando  in  Pola  einzusenden. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohn- 
orte nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  X.  Rangsciasse  fest- 
gesetzten Ausmaße. 

Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  nnd  ein  entsprechender 
Reisevorschusi  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  k.  k.  Staats •  Gewerbeschule  in  Bielitz  gelangt  Mitte  September  d.  J. 

eine  Lehrstelle  für  Chemie  und  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Jahresgehalt  1200  Gulden,  Activitätszulage  250  Gulden,  Ansprach  auf  5  Quinquennal- 
zulagen ä  200  Gulden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten  und  entsprechend 
instruierten  Gesuche  sind  bis  7.  September  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  Staats- 
Gewerbeschule  in  Bielitz  einzusenden. 
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Die  nachbenannten 

Bliudenschiifben  des  Wiener  k.  k.  Bliuden-Erziehimgs-Institiites 


sind  bei  der  k.  k.  Sehnlbfteher-yerlags-Direetion  in  Wien  (L,  Schwarzenbeig- 

Straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  


Regeln  und  Wörteirerzeichiiis  für  die  deutsche  Bechtschreibung. 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  »  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen. 

1.  Heft:  Räthsel.  Broschiert 

2.  ,       Räthsel.  Broschiert 

Inrentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Br aille'schen   Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  L  Broschiert 

Briefe  und  Geschftftsaufsitse  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  Ton  Niederösterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
,y       ,j  jj        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung   . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  österreidis.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

Österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    .    .    ' 

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Ton  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Prorision  bereehnet.) 
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Die  nachbenannten 

Publicationen  des  k«  k.  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  SchulbOcher-Vertags-Direction  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  f&r  den  Dienstbereicli  des  k.  k.  Ministerinms  fBr  Cultns 

nnd  Unterricht  Jahrgang  1888, 1889,  1890, 1892,  1893, 1894  nnd  1895  je 

Jahrgang  1896 

Jahrgang  1897  für  Wien 

^  „      nach  auswärts -     .     . 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial-Y erordnuiigen  ftber  das  Yolks- 

SChuIwesen  in  den  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  L&ndem. 
Siehente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Yen  den  noch  am  Lager  hefindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.  1879)  in  1  Bande 
um  2  K  34  h  zu  beziehen. 

Auch  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  K, 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  K  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs-Yolksschulgesetz  sammt  der  DnrchfBhrungs-yerordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichte-Ordnung 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  f&r  die  deuteche  Rechtschreibung     .    . 

LehrpUne  nnd  Instructionen  f&r  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
nnd  B&rgerschulen 

Verzeichnis  der  fBr  die  Ssterreichischen  Volksschulen  und  Bftrgerschnlen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbftcher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  ffir  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrrichte- 
gebranche  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1896) 

Die  wichtigsten  Normen  Bber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  fOr  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  and  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  f&r  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  llnterrichte- 
gebrauche  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnnng  f&r  die  Staate-Gewerbeschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildnngs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

österreichischen  Staat  im  Jahre  1872  

Vorschriften  ftber  die  Heranbildung  und  Prftfking  der  Lehrer  fftr  allgemeine 
Volksschulen  und  Bftrgerschnlen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der 

Bildungsanstalten  fUr  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
II.  Statut  der  BUrgerschul-Lehrercurse.  —  III.  Vorschrift  über  die  LehrbeGihigungs- 
Prüfungen  fllr  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 


Preis 


2 
2 
4 
5 


60 
60 


3 


30 
20 

24 

30 

40 

* 

30 

20 
10 

40 


•50 
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Lebrpline  nnd  Instruction  fBr  das  Freibandzeidinen  an  Lehrer*  nnd 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 

(resammt-Verzeicbnis  der  Lebr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  fBr 
den  Zeicbennnterricbt  an  Mittelscbnlen ,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten 

Illustrierter  Eatalo/^  der  far  den  Unterrieht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Healschnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
znlSssigen  Oyps-  nnd  Thonmodelle 

Instructionen  fBr  den  Unterricht   an  den  Realschulen   in  Österreich 

im  Anschlösse  an  einen  Normallehrplan    . 

Lehrplan  und  Instruction  fBr  das  Freihandzeichnen  an  Realschulen 
Normalien  fBr  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  ron 

Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  Theil:  Gymnasien.    L  Band 

n.  Band     

n.  Theil:  Realschalen 

PrBfnngs-Yorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatahdmck  der  Unterrichts-Ministerial-Yerordnong  Tom  30.  Angast  1897)   . 

Prfiftangs-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  and  zwar  für  Zeichnen,  Handelswbsen- 
schaften,  Musik  and  Gesang,  Tarnen,  Stenographie  und  Nautik   .  ^^.  .     . 

Weisungen  zur  FBhrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Lehrplan  und  Instruction  fBr  das  Freihandzeichnen  an  Gymnasien 
Verhandlungen  der  Gymnasial-Enquete-Commission  im  Herbste  1870  .  . 
BeschlBsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenz  in 

Wien  1885  (ohne  Provision) 

Bericht  Bber  Ssterreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Yolksschul-  u.  Hittelschnlwesen  in  der  Periode  1867  -  1877* 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  österreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Kunstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

Actenmäßige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Congresse  und  Ver- 
hau dlungs*  Synoden       

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cnltus  und  Unterricht  Jahr- 

gang    1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,    Preis   per  Jahrgang 
(Abnehmer  erhalten  eine  Provision  Ton  25  Vo«) 

Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Wiener  k.  k.  SchulbBcher- Verlages  (1894) 

Sammlung  der  Voi'schriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 

und  Lehrmittel   fBr  Volks-   und   BBrgerscnulen   und    Lehrer-   und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Jahrgug  1896.  Stfiek  XTHL 

Beilage  zum  Yerordiiimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Onltos  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  baben  mit  Allerböcbster  Entschließung  Tom  26.  Augost  d.  J. 
dem  Vorsitzenden  des  galizischen  Sanitätsrathes,  Professor  an  der  Hebammenschole  in  Lemberg 
Dr.  Adam  Czyiewicz  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Classe  mit  Nachsicht 
der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  August  d.  J. 
der  Wärterin  an  der  ni.  geburtshilflichen  ELlinik  in  der  niederösterreichischen  Landes-Geb&r- 
anstalt  Leopoldine  Drnschka  das  silberneVerdienst  kreuz  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitäts- 
Professors  bekleideten  außerordentlichen  Professor  der  Ohrenheilkunde  an  der  ünirersität  in 
Wien  Dr.  Josef  Grnber  anl&sslich  seines  bevorstehenden  Übertrittes  in  den  bleibenden 
Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  August  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Privatdocenten  Dr.  Albert 
Mosetig  Ritter  von  Moorhof  zum  außerordentlichen  Professor  der  Chirurgie 
an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  und  demselben  den  Titel  eines 
ordentlichen  Üniversitätsprofessors  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  August  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  in  Znaim,  kaiserlichen  Rathe  Julius  Sonntag 
anllsalich  seiner  erbetenen  Yersetiung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schul- 
rathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  su  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  August  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten 
Privatdocenten  D r.  Adolf  HaulTen  zum  außerordentlichen  Professor  der  deutschen 
Sprache  und  Literatur  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen 
gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d.  J. 
den  ordentlichen  Professsor  der  Geburtshilfe  und  Gynäkologie  an  der  deutschen  Universität  in 
Prag  Dr.  Alphons  Edlen  von  Rosthorn  zum  ordentlichen  Professor  dieser 
Fächer  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  August  d«  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Johann  Rille  zum  außerordent- 
lichen Professor  für  Dermatologie  nnd  Syphilis  an  der  Universität  in 
Innsbruck  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 


CliX  Penonalnaehriehten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließdng  Ton  24.  August  d.  J. 
den  Primararzt  am  allgemeinen  Landes- Krankenhause  in  Lemberg  Dr.  Emanael  Machek 
znm  ordentlichen  Professor  der  Augenheilkunde  an  der  üniversiCät  in 
Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rem  26.  Aognat  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  üniTorsität  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Otto  Benndorf  aam 
Director  des  österreichischen  archäologischen  Institutes  a.  g.  tu  emenoen 
geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mtyest&t  haben  mitAUerhöchsterEntschließung  roml  2.  August d.J. 
den  Professor  am  n.  Staats-Gymnasium  in  Qraz  Franz  Lang  znm  Director  des  Staats* 
Gymnasiums  in  Leoben  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultus  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 

snm  Mitgliede 
der  staatswissenscbaftlichen  Staatsprfiftmgscommissioii  in  Innsbrnck  der  aafter- 

ordentliche  Professor  des  Kirchenrechtes  an    der  Universität  daselbst  Dr.  Andreas  Galantf, 

SU  Mitgliedern 

der  Commission  für  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprfifbng  ans  dem  Ingenienr- 
banfacbe  an  der  dentscben  tecbniscben  Hocbscbnie  in  Prag  der  Oberinspector  der 

böhmischen  Nordbahn  Michael  Gabriel  und  der  Oberinspector   der  Buscht^hrader  Eisenbahn 

Ludwig  EnSrlein, 

Bum  Professor 
der  Handels-  nnd   nantiscben  Akademie  in  Triest  der  Linienschiffs  -  Lientenuit 

Edmund  Noppes, 

snm  wirklichen  Beligionslehrer 

an  der  Staats-Kealsebnle  in  Kakonitz  der  Katechet  an  der  Knaben-Bargerscbule  in 
Pilsen  Ottokar  HyneS, 

snm  Hauptlehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Prag  der 

Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  Franz  Krilk^, 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Lemberg  der  Supplent  am  Staats-Gjmnasium 

in  Stryj  Thaddäus  Eopystynski, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Knttenberg  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildung»' 

anstalt  in  SobÖslau  Vladimir  Mikan, 

an    der    Lehrerbildungsanstalt    in    Sobislan    der    Bargerschnllehrer    in    Beraan 
Engelbert  Novik  und 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  der  Director  der  Bürgerschule  für  M&dchen 
in  Tarnopol  Ladislaus  Satke, 

SU  wirklichen  Lehrern 

am  Staats-6ymnasinm  in  Leoben  die  Professoren  und  wirklichen  Lehrer  am  Lande»- 
Gymnasium  in  Leoben  Johann  Moser,  Arthur  Cafasso,  Eginhard  MateTÜdi  Franc 

Janifi,  Johann  Wiesler,  Dr.  Johann  Gntscher,  Adolf  Schmelzer,  OctaTian  Pfeifer* 

Franz  Stnrm,  Alois  Hoftnann,  Dr.  Karl  Ott  und  Dr.  Cajetan  Lippitsch, 

lum  wirklichen  Lehrer 

an  der  Staats-Realschnle  in  Plan  der  provisorische  Hauptiehrer  an  der  Lehreibildangs- 
anstalt  in  Leitmeritz  Johann  Schmidt, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  der  wirkliche  Lehrer  an  der 

allgemeinen  Handwerkerschule  in  Imst  Hugo  LipOYSky, 
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muja  wirkliohan  laehrer 
an  der  Staats-Oewerbesehiile  in  Reichoibei^  dar  Lehnr  m  d«r  höheren  deutschen 

PriTSt-Gflwevheeehnle  in  Hohenst^dt  Johann  Rind, 
Bmn  Iiehver 
an  der  Vorbereitnngselasse  f&r  die  Mittelscbnlen  in  Bielitz  mit  den  Rechten 

und  Beztlgen  eines  Übnngsschnllehrers  der  Lehrer  an  der  Yolksschnle  in  der  Jaktarer  Vorstadt 
in  Troppan  Johann  Scbmidt, 

anm  Übnngssohiülehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Rzessi W  der  Snpplent  an  dieser  Anstalt  Johann 

Nowak, 

SU  proviaoriaoheii  Übiingaaohallehreni 

an   der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Trantenan   der  Lehrer   an   der  Bürgerschule   in 
Haindorf  Nikolaus  Pobl   und    der    ünterlehrer    an    der  Yolksschnle    in    Eönigswart 

Alfred  Weinmann, 

Bixm  Musiklehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Eger   der   provisorische  Übungsschullehrer  an    der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  Anton  Scbolze,  • 

Bum  definitiven  Turnlehrer 

am   Staats  -  Obergymnasinm   in   Czemowitz    mit    den   Rechten    und   Besttgen    eines 
Übungsschullehrers  der  Nebenlehrer  fllr  den  Turnunterricht  an  dieser  Anstalt  Josef  Lissner,  und 

an  der  Staats-Realscbnle  in  Enttenberg  mit  den  Bechten  und  Bezogen  eines  Übungs- 
Bchallehrers  der  Nebenlehrer  dieses  Faches  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Smichow 

Wenzel  Earas, 

mr  Arbeitslehrerin 
an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in   Wien   die   Supplentin  an  dieser  Anstalt 
Ohariotte  Albreebi 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  ftlr  die  dreyfthrige  Functionsperiode  vom  Beginne 
des   Schu^ahres    1898/99   bis    zum   Schlüsse   des   Schu^ahres    1900/1901    zn   Mitgliedern 

der  ^^IfiDmgsconiniission  Ar  allgemeine  Volks-  nnd  Bttrgerscbnlen  mit  dentscber, 
italieniscber  nnd  sloveniscber  ünterriebtsspracbe  in  68ns  ernannt: 

snm  Direotor 
den  mit  der  Function  eines  Landesschulinspectors  betrauten  Director  der   Staats-Oberreal- 

schule  Dr.  Egydius  Scbreiber; 
in  dessen  StellYertreter 
den  Director  der  LehrerinnenbUdungsanstalt  Franz  Haftier; 
SU  Mitgliedem  dieser  Oommission 

den  Hanpilehrer  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  und  Bezirksschulinspector,  kaiserlichen  Rath 
Franz  Vodopivec, 

die    Hauptlehrer    der    Lehreriunenbildungsanstalt    Josef  Motz,    Yincenz  Beiek    und 

Nikolaus  Revalico, 

den  GymnasialprofesBor  und  Bezirksschulinspector,  Schulrath  Josef  Cnlot, 

die  Realschulprofessoren  Franz  Plobt,  Ferdinand  Leidl  und  Alois  MSstI, 

die    Übungsschullehrer    der    Lehrerinnenbildungsanstalt   Franz    Mercina     und    Karl 

Travan  und 

den  Turnlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Alois  Knrscben, 
sEmmtliche  in  Görz. 


CLXII  Personahuuilurichteii, 

Der  MiniBter  fär  Goltas  und  Unterricht  hat  ZU  provisorischen  Bezirksscbuliiispectoren 

in  der  IX,  BangBclasse  ernannt: 

ffir   den    Scbnlbezirk   Eatnsz    den    Oherlehrer    an   der    fünfclassigen    Yolksschale    in 
Komarno  Apolinarius  Heinrich  Dabrowski, 

f&r  den  Scbnlbezirk  Tnrka-Staremiasto  den  Oberlehrer  an  der  sechselagsigen  Knaben- 
Volksschule  in  Ka^nsz  Thomas  Zabomiak, 

fBr  den  Scbnlbezirk  Horodenka  den  Oberlehrer   an  der  zweiclassigen  VolksBchale  in 
Zabuze  sokalskie  Josef  Emkowicz. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staate- 
Mittels  chulen  verliehen: 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Sambor  Basil  Bil'ecki  eine  Stelle  am  aka- 
demischen Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  , mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
Richard  BraniOYSk^  eine  Stelle  an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Pr  ag-Ne  u  sta  dt; 

dem  wirklichen  ^Lehrer  am  Staa&-6ymnasium  in  Jaroslau  Dr.  Anton  Knrpiel  eine 
Stelle  am  III.  Gymnasium  in  Krakan; 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inOlmütz  Dr.  Julius  Mayer  eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  Freistadt; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Üngarisch-Hradisch  Anton 
Piscbek  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Stephansgasse) ; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Freistadt  Gustav  Scbanberger  eine  SteDe 
an  der  Realschule  in  Linz; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Teschen  Gerson  Stein SCbneider  eine 
Stelle  an  der  I.  deutschen  Realschule  in  Prag; 

dem  Professor  am  griechisch-orientalischen  Gymnasium  i^  Suczawa  Lasar  Vicol  eine 
Stelle  am  Obergymnasium  in  Gzernowitz; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Kolomea  Dr.  Thaddäus  Wisfliowski 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Lemberg; 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  zn  wirklieben  Lebrern  an  Staats-Mittelscbnlen : 

a.    die    provisorischen    Lehrer: 

Dr.  Jaroslav    Cbarvit   vom    Staats-Gymnasium    iuLeitomischl   fUr  diese  Anstalt: 

Gustav  Hiebe!  von  der  Staats-Realschnle  in  Steyr  für  die  Realschule   in  Troppau; 

Dr.  Karl  Leiß  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  PiUto 
für  diese  Anstalt; 

Josef  Miknlik  von  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz  für  die  Realschule  in  Kuttenberg ; 

Ludwig  M]ynek  vom  Staats-Gymnasium  in  Buczacz  für  die  Realschule  in  Tarnnv: 

Rudolf  Schweizar  von  der  Staats-Realschule  in  Jftgerndorf  für  das  Gymnasinni 
in  A  r  n  a  u ; 

Dr.  Emil  Sekera    vom  Staats-Gymnasium    in  Pilgram  für  die  Realschule    in  Ji^io; 

Gottfried  Tichänek  vom  Staats-Gymnasium  in  Prerau  für  das  Gymnaiinm  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch; 
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b.    die    Supplenten: 

Stanislaas  Bielawski  ▼om  StaatB-Gymnasium  in  Kolomea  für  diese  Anstalt; 

Dr.    Max  Damets   Ton   der  Döll'schen  Pritat-Realschnle   in    Wien    für   die  Realschnle 
in  £  1  b  0  g  e  n ; 

Josef  Fleischer  vom  griechisch-orientalischen  Gymnasium  inSuczawa  für  diese  Anstalt ; 

Dr.    Augast   Ginzberger   Tom    Staats •  Gymnasium    in    Wiener-Neustadt   für  das 
Gymnasium  in  Em  mau; 

Dr.  Benno  ImendSrffer  vom   Elisabeth  -  Gymnasium   in   Wien   für   das   I.    deutsche 
Gymnasium  in  Brunn; 

D  i  0  n  y  s    Jeremijcznk ,    supplierenden    Religionslehrer    am    Staats  -  Obergymnasium    in 
Csernowitz,  für  diese  Anstalt; 

Anton  Eatzer  vom  Staats-Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  in  W  i  e  n  für  die  Realschule 
in  Jägerndorf; 

Emil  EolodniGki  vom  Staats-Gymnasium'  in  S  am  bor  für  die  mthenischen  Parallelclassen 
am  Gymnasium  in  Eolomea; 

Josef  Eroyfi    vom   II.  Staats-Gymnasium   in  Graz    für  das  Gymnasium   mit   deutscher 
Unterrichtssprache  in  Budweis; 

C  ö  1  e  s  t  i  n  Erupka  rom  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis 
(tlr  diese  Anstalt; 

Jaroslay  liOmnicki,  Assistenten  an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg,  für  das 
Gymnasium  in  Eolomea; 

Johann  Mayer  vom  Staats-Gymnasium  in  Radautz  für  das  Real-  und  Obergymnasium 
in  Üngarisch-Hradisch; 

JosefMaznr  vom  Staats-Gymnasium  in  Stanislau  für  das  Gymnasium  in  Buczacz; 

P e t e r  Mirtjniski  vom  Staats-Gymnasium  in  Sambor  für  das  Gymnasium  inJaroslau; 

Michael  NeihSfer  vom  Earl. Ludwig-Gymnasium  in  Wien  für  das  Gymnasium  in  Eger; 

Michael  Rybaczek  vom  Staats-Gymnasium  in  Bochnia  für  die  mthenischen  Parallel- 
classen am  Gymnasium  in  Eolomea; 

Dr.  Thaddftus  Troskolanski  vom  Staats-Gymnasinm  mit  polnischer  Unterrichtssprache 
in  Przemy^l  für  das  Gymnasium  in  Sambor; 

Johann  Zatuski  vom    Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg   für  das  Gymnasium    in 
J  ar 0 sl au; 

Dr.  Franz  Zima,   supplierender   Religtonslehrer  am    Staats*Real-    und    Obergymnasium 
in  Smichov,  für  diese  Anstalt; 

B.  zn  provisorisehen  Lehrern  an  Staats-Mittelsehnlen : 

die   Supplenten: 

Ignai  Babski  vom  Staats-Gymnasium  in  Rzeszöw  für  das  Gymnasium  in  Buczacz; 

Frans  Cem^    von   der  Staats-Realscbule   mit   böhmischer  Unterrichtssprache   in  Prag- 
Neustadt  für  die  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn; 

Dr.  Earl  Hoßner   von    der    Staats-Realschiile   in  Leitmeritz   für   die   Realschule    in 
Bi  e  1  i  t  z; 

Georg   Jizba   von   der   Staats-Realschule   mit  böhmischer    Unterrichtssprache   in  Prag- 
Neustadt  für  die  Realschule  in  Pardubitz; 

Anton  EoMnek   vom  Staats-Real-    und  Obergymnasium    in    Eolin   für   das  Real-   und 
Obergymnasium  in  Ghrudim; 


CLXIV  Pewofiahiamhriflhttn. 

Dr.  Alois  Kostliy^  Tom  Staats-Gymnasimii  in  Eger  f&r  die  RealBchnle  in  Böhmiscb- 
L  e  i  p  a ; 

Sererin  Hair  Tom  Staats-Gymnasinm  in  Klagenfnrt  für  die  Realtchnie  in  Salzburg; 

Karl  Norik   Ton   der  Staats-Realschnle   mit  böhmischer  ünterriehtaspracbe   in   Brann 
Ü\T  i^s  Gymnasiom  in  Preran; 

Alois   Zavfel   vom   Staats-Gymnasiam   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Olmflti 
für  das  Gymnasium  in  Wallachisch-Meseritsch. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht   hat   die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren* 
CoUegien 

auf  Zulassung 

des  Constructeurs  bei  dem  elektrotechnischen  Institute  der  technischen  Hochschule  in  Wien 
Dr.  Max  Reithoffer  als  Priratdocent  für  Elektrotechnik 
an  der  genannten  Hochschule, 

des  Gustos   am  k.  und  k.  naturhistorischen  Hofmuseum   Dr.  Ludwig  Ritter  Lorenz 
von  Liburnau  und 

des  Assistenten  an  diesem  Hofmuseum   Dr.  Hans  Rebel   als   Privatdocenten  für 
Zoologie 

an  der  Hochschule  für  Bodencultur,  und 

des  Dr.  Franz  Werner  als  Privatdocent  für  Zoologie 

an  der  philosophischen  Facultät  der  üniversit&t  in  Wien,  und 

des  Dr.  Johann  Hnätek    als  Privatdocent    für  Pathologie    und   Therapi« 
innerer  Krankheiten 

an  der  medicinischen  Facultftt  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  dann 

des  Dr.  Karl  Hopfgartner  als  Privatdocent  für  Chemie 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Innsbruck  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Plan  dem  Professor  an  der 
Staats-Realschule  in  Elbogen  Augustin  Ritschel,  und 

eine  erledigte  definitive  Turnlehrerstelle  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  den  Königlichen  Weinbergen  dem  definitiven  Turnlehrer  an  der 
Staats-Realschule  in  Kuttenberg  Jaroslav  Pecban  verliehen, 

den  Professor  der  Staats- Gewerbeschule  in  Wien,  I.  Bezirk,  Max  GrSger  und 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Leoben  Johann  Moser,  Arthur  ClflassO 
und  Eginhard  Matevtiö  in  die  YIII.  Rangsclasse  befördert, 

zu  Fachlehrern  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Gottschee  den  Josef 
(liaiislniayer  und  den  Franz  Christi  und 

zum  Werkmeister  der  genannten  Fachschule  den  Ferdinand  Pschiok  bestellt. 

den  Werkmeister  an  der  Musterwerkstätte  für  Korbflechterei  in  Wien  Franz  Losert 
an  die  Lehrwerkstätte  für  Korbflechterei  in  Silberberg  und  den  Werkmeister 
Jakob  LSbenfelder  von  Silberberg  an  die  Musterwerkstätte  für  Korbflechterei 
in  Wien  versetzt. 


\ 


Concurs-Ausschrelbungen. 

Am  Staats-Ciyinnasiaill  in  K)ag«llfnrt  kommt  mit  BegioD  dei  ScbuljabreB  1896/99 
eine  Sapplentenitelle  fUr  Deutsch  ils  Haupt-  und  clftssiBche  Philologie  als 
Nebenfach  (oder  nmgekehrt)  znr  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  mit  dem  PrüflingszengniBae  oder  doc 
Gesnche  bis  18.  September  d.  J.  bei  der  Direction  ä 
einbringen. 

Am  Staats  - Gymnssiam  in  Saaz  kommt  sofort  e 
classische  Philologie  als  H&npthcta,  oder  fflr  Deutai 
Philologie  als  Nebenfach  zur  Betetznug. 

Geprüfte  oder  im  PruftangBatadinm  befindliche  Bewerber  wo 
bis  30.  September  d.  J.   an  die   k.  k.  Gymnasial-D 

Am  StaatS'Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Ungariw 
dn  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Katn 
Mathematik  and  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  norme 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegte 
Dienstwege  bis  24.  September  d.  J.  bei  dem  k,  k.  Lani 
in  Brllnn  einzubringen. 

An  der  deutschen  Staats-Obeirealschiüe  in  GSrz  ist  m: 

eine  Snpplentenstelle  fttr  Deutsch  and  Geograph 
DormalrnUigen  Bezügen  zu  besetzen. 

AUfiUIige  Bewerber  haben  sich  unter  Einsendung  ihrei 
D  irection  der  Anstalt  sn  melden. 

lo  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungqtrüi 

An  der  Staats- Reslschole  in  Jftgemdorf  gelangt  mit 
die  Stelle  eines  provisorischen  Lehrers  fUr  Ge 
als  Hauptfltcher  lor  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  Bezüge  eines  wirklichen  Lefa 
definitive  BestAtigong  im  Lehramt«  nnd  Znerkennung  der  QiiiD( 

Die  geharig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  ( 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dieustwege  bis  i 
k.   k.  LandesBchulrathe  fUr  Schlesien  in  Troppaa 

SiriUer  einlangende  Gesuche  kOtinen  nicht  berflckiichtigt  i 

An  der  Commiinal  -  Unterrealschole  in  Dornbirn 
Jahres  1898/99  eine  Lehrstelle  fUr  Natnrgeschichte 
und  Pbjeik  oder  Chemie  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diele  Stelle,  mit  welcher  die  an  Staatsansi 
lind,  haben  ihre  vorschriftemftßig  belegten  Gesnche  bei  der 
Dornbirn  einzubringen. 

An  der  k.k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Klagenfnrt  gel 
des  Schaljahres  1898/99  eine  Rauptlehrerstelle  mil 
definitiven  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  LehrbefUiigong  fllr  i 
Geichichta  nachzuweisen. 

Die  OesQche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Kärnten  in  Klagenfar 


CLXVI  Concnrs-Aassclireibimgen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Stadien* 
Jahres  1898/99    eine  Lehrstelle   für  Mathematik   und  mechanisch-technische         > 
Lehrfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Jahresgehalt  Ton  1200  Gülden,  die  Activit&tazulai^e  der  ^ 
IX.  Rangsclasse  von  250  Gulden,  eine  Subsistenzasulage  von  100  Gulden  und  der  Anbruch  | 
auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  &  200  Gulden  yerbunden. 

An  diesem  Goncurse  können  sich  sowohl  Lehrer  der  Mathematik  mit  mechanisch-techniBcher 
Vorbildung,  als  auch  Maschinentechniker,  welche  die  Lehrbefilhigung  für  Mathematik  innerhalb 
des  Probetrienniums  erwerben  wollen,  betheiligen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  ttOisierten 
Gesuche,  belegt  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Stadienzeugnissen  und  sonstigen  Docnmenten 
bis  20.  September  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle 
in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats  -  Handwerkerschnle  in  Imst  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1898/99  eine  wirkliche  Lehrerstelle  für  das  mechanisch-technische 
Zeichnen,  Naturlehre,  Materialienkunde,  Technologie  und  Rechnen  znr 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  jähriicher  1000  Gulden,  die  Activitätszulage  von  200  Golden, 
die  Subsistenzzulage  von  100  Gulden,  sowie  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen  za  je 
200  Gulden  verbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten,  mit  Gebortsschein, 
den  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen  sowie  dem  curriculum  vitae  belegten  Gesuche  sind  in 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  September  d.  J.  an  die  Leitung  der  k.  k.  Staats- 
Handwerkerschnle  in  Imst  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Staats-Handwerkerschule  in  Kladno  gelangt  sofort  eine  Snpplenten- 
stelle  fOr  die  mechanisch-technischen  Fächer  (Fachzeichnen  für  mechanisch- 
technische  Gewerbe,  Physik,  Geometrie  und  gewerbliches  Rechnen)  zur  Besetzimg. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  800  Gulden  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Quitos  und 
Unterricht  gerichteten,  mit  Zeugnissen  Ober  die  zurückgelegten  Studien,  mit  einem  curricalom 
vitae  soMrie  mit  anderen  aUfkUigen  Docnmenten  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  20.  S  e  p- 
temberd.  J.  bei  der  Direction  derk.  k.  Staat s-Handwerkerschule  in  Kladno 
einzubringen. 
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Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Gultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  9.  September  d.  J. 
der  Oberin  des  Klosters  der  barmherzigen  Schwestern  in  Bozen  Magna  Knoflach  das 
goldene  Verdienstkrenz  a.  g.  xa  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  September  d.  f. 
dem  ordentlichen  Professor  des  Gewerbe-,  Handels-  und  Wechselrechtes  und  der  National-Ökonomie 
an  der  technischen  Hochschule  in  Brann  Alfred  Ritter  Regner  von  Bleyleben  aus 
Anlass  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.J. 
den  Canonicus,  Stadtdechant  in  Budweis  Matthias  Wouescb  zum  Domcnstos  des 
Kathedralcapitels  in  Budweis  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  September  d.  J. 
den  Dechant  und  Stadtpfarrer  in  Eferding  Karl  Grienberger  zum  Ehrendomherrn 
des  Kathedralcapitels  in  Linz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  September  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Geburtshilfe  und  Gynäkologie  an  der  Universitftt  in  Krakau 
Dr.  Anton  Mars  zum  ordentlichen  Professor  dieser  Fächer  an  der  Universität 
in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  technischen  Hochschule  in  B  r  tt  n  n 
Emil  Waelsch  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  genannten 
Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  September  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Karl  Adler  zum  außerordent- 
lichen Professor  des  österreichischen  Civilrechtes  an  der  Universität  in 
Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Yom  Minister  für  Gultus  und  Unterrieht  wurden  ernannt: 

bei  der  Comniissioii  f&r  die  Abbaltung  der  Staatsprflfbng  an  dem  Curse  zur 
Heranbildung  von  Yermessangsgeometem  an  der  tecbniseben  Hocbscbnle  in  Brttnn 

Bixm  Präses 

der   ordentliche  Professor   der  Geodäsie   und  sphärischen  Astronomie   an  der  technischen 
Hochschule  in  Brttnn,  Regierungsrath  Gustav  Niessl  von  Mayendorf; 


CLXVm  Penonalnachrichten. 

sum  VioeprärSea 
der  EvidenzhaltuDgs- Oberinspector  Johann  FISgl  in  Brunn; 

BU  Mitgliedern  dieser  OommiBsion 

die  Honorardocenten  der  technischen  Hochschule  in  BrUnn,  Bezirkshauptmann  Dr.  Aarel 
Ritter  von  Onciul  und  Forstinspectionscommissttr  Anton  Jellinek; 

sxun  Hitgliede 
der  rechtshistorischen  Staaisprfifungscomniissioii  in  Lemberg  der  PriTatdocent  an 

der  Universität  in  Lemberg,  üniversitätssecret&r  Dr.  Marcell  Chlamtacz, 

der  Commission  fBr  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprfifting  ans  dem  Maschinen* 

banfache  an  der  technischen  Hochschule  in  Brfinn  der  Director-Stellvertreter  der  Maschinen- 
fabrik Brand  und  Lhuillier  in  Brunn  Robert  Kloger, 

Bum  BesirkasohnlinBpeotor 

f&r  die  böhmischen   Schulen    des   Schnibezirkes   Hofowitz    der  Professor    am 

Staats-Gymnasium  in  Raudnitz  Josef  Steinhauser, 

sum  Direotor 
der    Lehrerbildungsanstalt    in    Teschen    der    Professor    am    Staats  -  Gymnasiam    in 
T  es  eben  und  Bezirksschulinspector  daselbst,  kaiserlicher  Rafh  Armand  Karell, 

Bum  wirklichen  Lehrer 

am  Staats*Gymnasinm   in  Oberhollabmnn   der   Sopplent   an   der   Landes-Realschale 
in  Wiener-Neustadt  Dr.  Alois  Mflller, 

am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ungariseh-Hradisch  der  Suppient  am 

II.  Staats-Gymnasium  in  Graz  Moriz  Strobl, 

an  der  griechisch-orientalischen  Oberrealschule  in  Czemowitz  der  Suppient  an 

dieser  Anstalt  August  Lutz, 

an  der  Staats  •  Gewerbeschule  im  L  Wiener  Gemeindebezirke  der  Maschinen- 
Ingenieur  Georg  Goebel, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck  der  vertragsmäßig  bestellte  Lehrer  an 

dieser  Anstalt  Wilhelm  Steiusky, 

Btun  Haaptlehrer 
an   der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Innsbruck  der  Professor  an  der  staats- 

Gewerbeschnle  in  Innsbruck  Dr.  Josef  Schoru, 
BTiin  proTisoriachen  Hauptlehrer 

an   der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ragusa   der  Suppient  an   dieser  Anstalt 
Vid  Vuletid-Vttkasovid, 

Bum  provisorischen  Lehrer 
am  Staats-Gymnasium  in  Oberhollabrunn  der  Suppient  am  Staats- Gymnasium  im 

VI.  Gemeindebezirke  in  Wien  Dr.  Heinrich  Schftrl, 

an   der   Staats -Realschule   in   Steyr    der   Suppient  an   der   Staata^Realschnle  im 

XYin.  Gemeindebezirke  in  Wien  Rudolf  Glas, 

an  der  Staats-Realschnle  in  Olmntz  der  Katechet  an  der  Knaben-Volks-  und  Borger^ 
schule  in  Mährisch-Ostrau  Dr.  Alois  Musil, 

sum  ÜbnngBsohullehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislau  der  Suppient  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Krakau  Anton  Adamus, 

Bum  Lehrer 

an  der  Staats-Volksschule  in  Pola  der  Suppient  an  der  Staats-Yolkaschnle  f&r  Knaben 
in  Triest  Rudolf  Schleuz, 
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Bum  Unterlehrer 
an    der  Staats-Yolksschule    in  Pola   der   Lehrer   Johann  Dnscbek    in  Blisowa, 

sum  Musiklehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  der  Musikhilfeiehrer  an   der  Lehrer- 

hildnngsanstalt  mit  höhmischer  Unterrichtssprache  in  Brttnn  Emerich  Beran, 
sum  definitiven  Turnlehrer 
am  II.  Staats-Gymnasinm  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  mit  den  Rechten  und 

Bezügen  eines  ÜbongsschuUehrers  der  Nebenlehrer  für  den  Turnunterricht  am  I.  Staats-Gymnasium 
im  n.  (}emeindebezirke  in  Wien  Thomas  Znschrott, 

an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz  mit  den  Rechten  und 

Bezogen  eines  ÜbnngsschuUehrers  der  Nebenlehrer  für  den  Turnunterricht  am  Staats-Untergymuasium 
in  Czernowitz  Leonidas  Boduarescul. 


Der   Minister   für    Cultns   und   Unterricht   hat   für   die    dre^fthrige  Fnnctionsperiode   vom 
Beginne  des  Schuljahres  1898/99  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1900/1901  ZU  Hitgliedern 

der  k.  k.  Prfifungscommission  f&r  allgemeine  Volks-  und  B&rgerschulen  ernannt : 

In  Salzburg^,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 
snm  Direotor 

den  Landesschulinspector  Dr.  Alois  Luber; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Schulrath  Dr.  Adolf  Behk ; 

SU  Mitgliedern 
die   Professoren   der   Lehrerbildungsanstalt  Michael  Haupolter,  Josef  Schuhmeister 

und  Josef  Klinger, 

die    Professoren    der    Staats- Oberrealschule    Karl    Kästner ,     Johann    Mark    und 
Hermann  Lukas, 

die  ÜbungsschttUehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Julius  Weiser  und  Ludwig  PurtscheUer, 
sämmtliche  in  Salzburg. 

In  Qmx,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 
Bum  Director 

den  Landesschulinspector  Wilhelm  Liuhart; 

SU  dessen  Stellyertretem 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Jauker, 
den  Gymnasialprofessor  und  Bezirksschulinspector  Johann  Reis  und 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Hauptmann; 

8U  Mitgliedem 
den  Professor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Albert  Oauby, 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Ferdinand  Zaflta  und  Anton  Nagele, 
den  Professor  am  n.  Staats- Gymnasium  Anton  Naumann, 

die  Professoren  der  Landes-Bealschule  Dr.  Eduard  Hoffer  und  Josef  Blaschke, 
die  Übungsschullehrer   der   Lehrerbildungsanstalt   Josef   Gauby,   Johann    Kortschak 

und  Rudolf  Scheucher, 

die  Oberlehrer  Ferdinand  Fellner  und  Frans  Schopfer, 

den  BttrgerschuUehrer  Albert  Katschitschuigg  und 

den  Volksschullehrer  Johann  Schmutz, 
sämmtliche  in  Graz; 
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in  Mftrblirg^,  mit  deutscher  und  slovenischer  ÜnterrichtSBprache : 

Bum  Direotor 
den  Directo^  der  Lehrerbildungsanstalt  Heinrich  Scbreiner; 

zu  deBsen  Stellvertretern 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Jaiieii£  und  Lukas  Lavtar: 

BU  Hitgliedem  dieser  OommiBBion 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Koprivniky   Dr.  Johann   BezJBk 

und  Dr.  Josef  Mnrauer, 

die  Realschulprofessoren  Franz  Kavfilianil  und  Arthur  H6S86y 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Rudolf  Markl,  Ernst  L68k6|  Jakob 

Marin  und  Josef  Fistravec, 

sftmmtliche  in  Marburg; 

in  Brflnilf  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 
Btun  Direotor 
den  Landesschulinspector  Dr.  Eonrad  Jarz ; 
BU  dessen  Stellvertretern 

den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  und  Bezirksschulinspector,  Schukath  Dr.  Heinrich 
Sonneck  und  den  Director  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  Leopold  Schlck ; 

BU  Mitgliedem  dieser  OommisBion 
die  Professoren    der    deutschen    Lehrerbildungsanstalt,    Bezirksschulinspector    Leopold 

Schmerz,  David  Hilty,  Jakob  Emprechtinger  und  Karl  HutÜ, 

den    Professor    der    deutschen    Lehrerinnenbildungsanstalt,    Bezirksschulinspector    Josef 
MarschaU  und  den  provisorischen  Haupüehrer  dieser  Anstalt  Adolf  No WOtDjr, 

den  Übungsschullehrer  an  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt,  Bezirksschulinspector  Yictor 

Steinwendner, 

den  Musiklehrer  an  der  deutschen  Lehrerinnenbildungsanstalt  Josef  Zik, 

den  Bürgerschuldirector  Alois  Naske, 

den  Oberlehrer  I  g  n  a  z  Deabis, 

den  BUrgerschuUehrer  Karl  Sucbanek, 
sftmmtliche  in  Brttnn; 

in  Brfinn,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 
Bom  Direotor 

den  Landesschulinspector  Wenzel  Rojt; 

an  dessen  Stellvertretern 

den  Director  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt,  Schulrath  Emilian  SchuIz  und  den 
Director  der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt,  Bezirksschulinspector  Anton  Bnijan: 

sn  Mitgliedem  dieser  Oommission 

die  Professoren  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Hladik,   Eduard  Niytek 
und  Franz  Dlouhy, 

die  Professoren  der  böhmischen  LehrerinnenbiMungsanstalt,    Bezirksschulinspector  Anton 
Machai,  Bezirksschulinspector  Anton  Yorel  und  Josef  Janouäek, 

den  provisorischen  Hauptlehrer  Johann  Mädr  und 

den  Übungsschnllehrer  Franz  EnmpoSt,  beide  an  der  letztgenannten  Anstalt, 

den  Musiklehrer  an  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  Leo  JanaJSekf 

den  Yolksschullehrer  Karl  Prudik, 

sftmmtliche  in  BrUnn,  femer 

den  Bezirksschulinspector  und  Bürgerschuldirector  in  Königs feld  Vincenz  Yor^l' 
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in  Olinfltey  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

Bum  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt,  Bezirksschulinspector  Friedrich  Holzinger; 

in  deaaen  Stellvertreter 
den  Bürgerschuldirector  Wilibald  Dorrich; 

ra,  Hitglledem  dieser  Oommission 
den  Professor  am  deutschen  Staats-Obergymnasium  Anton  Frenzi, 
den  Professor  an  der  Staats-Oberrealschule  Josef  Tbannabaur, 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt,  Bezirksschulinspector  Emerich  FMchystal, 
die  Übungsschullehrer  Anton  Slezik  und  Hermann  Schneider, 
den  Musiklehrer  Wladimir  Labler, 
den  BttrgerschuUehrer  Johann  Weiser, 
sämmtliche  in  OlmUtz,  femer 
den  Professor  an  der  Landes-Oberrealschule  in  Sternberg  Franz  Bayer  und 
den  Oberlehrer  in  Paulowitz   Gustar  Hiccke; 

in  Frsibsrg^y  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

Bum  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  ViAa; 

lu  deeeen  Stellvertreter 
den  Professor  dieser  Anstalt  Josef  Witisek; 
•    xa  Hitgliedem  dieser  Oommisalon 

die  Professoren  an  derselben  Anstalt  Eduard  Stoklas  und  Rudolf  Janeöek, 
die  BUrgerschuldirectoren,  Bezirksschulinspector  Josef  Munk  und  Franz  Tutovic, 
die  Übungsschullehrer  Ignaz  Drmola,  Josef  Martinik  und  Josef  Hubik  und 

■ 

den  Musiklehrer  Ernst  Praus, 

sämmtliche  in  Freiberg. 


Der  Minister  für  Cuitus  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  Prfifangscommissioii 
für  allgemeine  Yolksscbnlen  mit  polniscber  und  rutbeniscber  Unterrichtssprache  in 

Sokal   für   die   dreg&hrige  Functionsperiode    vom  Beginne    des  Schuljahres  1898/99    bis  zum 
Schiasse  des  Schu^'ahres  1900/1901  ernannt: 

nun  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  Johann  Matijöw; 

BU  deseen  Stellyertreter 
den  Bezirksschulinspector  in  Sokal  Julian  Liskowicz; 

SU  Mitgliedern  dieser  Oommisalon 
die  Professoren    der   Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal   Kasimir  Radwanski,    Johann 

Stensing  und  Adolf  Pokomj, 

den  Bezirksarzt  und  Docenten  für  Somatologie  und  Schulhygiene    an   der  Lehrerbildungs» 
anttalt  in  Sokal  Dr.  Yincens  Gtowinski, 

die  Übungsschnllehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  S i  1  t e s t e r  Wilosz jnski  und 

Wladimir  Wolanski, 
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zu  Mitgliedern  dieser  Oommiasion 

den  BUrgerscbullehrer  und  Supplenten  an  der  Lebrerbildungsanstalt  in   Sokal  Erasmui 

Starzyiiski, 

den  Bürgerschuldirector  in  Sokal  Josef  Siedmiograj, 

den  Oberlehrer  in  Beiz  Valentin  Dziedzic, 

den  Oberlehrer  in  Erystonopol  Hieronymus  Przepilinski, 

den  Oberlehrer  in  Oströw  Anton  Siewinski, 

den  BOrgerschuUehrer  in  Sokal  Thomas  Hatas, 

den  Yolksscbnllehrer  in  Rawa  ruska  Marian  Jaworczykowski, 

den  Hilfslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  Franz  Kaiser  und 

den  YolksBchullehrer  in  Sokal  Ladislaus  Wabn. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium 
des  Innern  für  die  im  Studienjahre  1898/99  nach  Maßgabe  der  mediciniscben  RigoroSfB' 
Ordnung  vom  15.  April  1872  (R.-6.-B1.  Nr.  57)  abzuhaltenden  Rigorosen  nach  benannte 
Functionäre  ernannt,  und  zwar: 

I.  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien: 

SU  BegiemngscommlssäTen 

den  Sanitätsreferenten  im  Ministerium  des  Innern,  Ministerialrath  Dr.  Emanuel  Ritter 

Knsy  Ton  Dübrav, 

den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ludwig  von  Karajan  und 

die  Sectionsräthe  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und  Dr.  Ferdinand 

Illing ; 

SU  CoSxaminatoren  beim  II.  xnedioinisohen  Bigorosum 

den    ordentlichen    üniversit&tsprofessor ,     Hofrath    Dr.     Hermann    Freiherrn    von 

Widerbofcr  und 

den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Heinrich  Obersteiner; 

zu  deren  Stellvertretern 
die  titul.  ordentlichen  üniversitatsprofessoren  Dr.  Karl  Stoerk,  beziehungsweise  Dr.  Adam 

Politzer ; 

EU  CoSxaminatoren  beim  III.  medioinisohen  Bigorosum 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Moriz  Kaposi  und 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Max  Gmber  und 

zu  deren  Stellvertretern 
den    ordentlichen   üniversitätsprofessor,    Hofrath    Dr.  Isidor  Neumann,  beziehungsweise 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Weinlecbner; 

II.  an  der  k.  k.  dentseben  Universität  in  Prag: 

Bum  BegierungsoommissKr 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  i.  F.,  Hofrath  Dr.  JosefRitter  vonMaSCbka  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Landes-Sanitätsinspector  Dr.  Vincenz  Brecbler  Ritter  von  Troskowiti  «bJ 
im    Falle    seiner   dienstlichen  Verhinderung    den   Ober-Bezirksarzt  Dr.  Friedrich  Wcii^i'* 
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BXim  OoSzaminator  beim  IL  medioiniaohen  Bigorosum 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Arnold  Pick  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Alois  Epstein; 

sum  OoSxaminator  beim  HL  medioinisohen  Bigorosum 
den  ordentlichen  üniversit&tsprofessor  Dr.  Philipp  Josef  Piek  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Emanuel  Zaufal; 

III.  an  der  k.  k.  bSbmischen  Universität  in  Prag: 

Bom  Begiernngacommiasär 
den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den   Landes-Sanitätsinspector   Dr.    Tincenz    Slavik   und   im   Falle   seiner   dienstlichen 
Verhinderung  den  Oher-Bezirksarzt,  titul.  Sanitätsinspector  Dr.  Franz  PlzÄk; 

zum,  Co^zaminator  beim  n.  medioinisohen  Bigorosnm 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Gustav  Kabrhel  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Knfi^er; 

anm  CoSxaminator  beim  IIL  mediciniaohen  Bigorosnm 
den  ordentlichen  üniverBitätaprofessor  Dr.  Victor  JanOYsky  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Schwing; 

lY.  an  der  k.  k.  Universität  in  Graz: 

sum  Begiemngaoommiasär 
den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  August  Schneditz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Landes-Sanitätsinspector  Dr.  Ludwig  Possek  und  für  den  Fall  seiner   dienstlichen 
Verhinderung  den  Bezirksarzt  Dr.  Adolf  Entschera  Ritter  von  Aichherger; 

an  OoSzaminatoren  beim  II.  medioiniaohen  Bigoroaum 
die  ordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Theodor  Escberich  und  Dr.  Gabriel  Anten; 

zu  Ooteaminatoren  beim  ITT,  medioiniaohen  Bigoroaum 
den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Adolf  Jarisch   und 
die  außerordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Johann  Habermann  and  Dr.  Wilhelm 

Pransnitz ; 

y.  an  der  k.  k.  Universität  in  Innsbruck: 

sum  Begiemngaoommiaaär 
den  Landes- Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ferdinand  Sauter  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Sanitätsconcipisten  Dr.  Friedrich  Sander; 
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zu  OoSxaminatoren  beim  IL  medioinlsohen  Bigorosum 
die  außerordentlichen  UnlverBitätsprofesBOren  Dr.  Karl  Majer  nod  Dr.  Johann  Lo8s; 

SU  CoSxaminatoren  beim  HL  mediciniaohen  HigoroBiun 
die   außerordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Georg  JnfSllger    und    Dr.  Johann 

Rille; 

VI.  an  der  k.  k.  Universität  in  Erakan: 
Bum  BegiemngsoommiBs&r 
den  Bezirksarzt  Dr.  Gustav  BielaAski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den   Director   des    St.  Lazarus -Spitales   und    titul.    außerordentlichen   Universitätsprofessor 
Dr.  Stanislaus  PonlUo; 

zum  OoSzaminator  beim  IL  medioinisohen  Bigoroaum 

den  praktischen  Arzt  Dr.  August  Kwasnicki  und 

zu  dessen   Stellvertreter 
den  praktischen  Arzt  Dr.  Franz  Murdzinski; 

zum  OoSxaminator  beim  IIL  medioinisohen  Bigorosum 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Alexander  Zarewicz 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Rudolf  TrzeMcki; 

Vir.  an  der  k.  k.  Universitit  in  Lemberg: 
zum  Begierungsoommissär  (fGLr  das  I.  medioinizohe  Bigoroaum) 
den  Landes-Sanitätsreferenten,  Stattbaltereirath  Dr.  Josef  Mernnowicz   und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitätsinspector  Dr.  Josef  Barczycki. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  für  die  im  Studienjahre  1898/99  nach  Maßgabe  der  pbarmacentiscben  Stndien-  und 
PrfifnngSOrdnnng  vom  16.  December  1889  (K.-G.-BI.  Nr.  200)  abzuhaltenden  Prüfungen 
nachbenannte  Functionäre  ernannt,   und  zwar: 

I.  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien: 

bei  den  VorprUftüigeii : 
BU  Prüfern: 

ans  Pbjrsik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Franz  Exner, 

ans  Botanik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Julius  Wiesnef, 

ans  allgemeiner  fbemie:    den    ordentlichen  Universitätsprofessor,   Hofrath   Dr.  Adolf 

Lieben ; 

beim  pharmacentisohen  Bi^oroenm; 
zu  Begierungscommiasären 

den  Sanitätsreferenten  im  Ministerium  des  Innern,  Ministerialrath  Dr.  EmanuelRitter 

Kusf  von  Dnbrav, 

den  Landes-Sanitätsreferenten,  Stattbaltereirath  Dr.  Ludwig  Ritter  von  Karajao  ^^ 
die  SectionsrätLe  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und  Dr.  Ferdinand 

Illing; 
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BU  Prüfern: 

ans  allgemeiner  nnd  pharmaeentiscber  Chemie :  den  ordentlichen  UniTersitätsprofessor 
Dr.  Hugo  Weide], 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Angnst  Vogl; 

EU  Gastprüf em: 
die  Apotheker  9thmar  Zeidler  und  Alois  Kremel; 

U.  an  der  k.  k.  dentschen  Universität  in  Prag: 

b«l  den  Vorprftftuigen : 

8ti  Prüfern : 

ans  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Oastar  Janmann, 

ans  Botanik:  die  ordentlichen  üniTersitätsprofessoren  Dr.  Richard  Ritter  Wettstein 
von  Westersheim  und  Dr.  Hans  Molisch, 

ans     allgemeiner     Chemie :     den     ordentlichen     Universit&tsprofessor     Dr.     Guido 

Goldscbmiedt ; 

beim  pharmaoentlaohen  Blgoroenm: 
Bum  Begierongscommissär 
den  Landes-Sanitätsinspector  Dr.  Yincenz  Brechler  Ritter  von  Troskowitz   und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Friedrich  Wenisch; 

JEU  Prüfern: 

aas  allgemeiner  nnd  pharmaeentiscber  Chemie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor 
Dr.  Guido  ßoldschmiedt, 

aus  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Julius  Pobl; 

sum  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Dr.  Josef  Zintl  in  Tepl  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Rudolf  Schlegel  in  Hai  da; 

III.  an  der  k.  k.  böhmischen  Universität  in  Prag: 

bei  den  Vwtprflfang^n: 
n  Prüfern : 
ans  Physik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Vincenz  Stronhal, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Ladislaus  Celakovsky  und 

zu   dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Velenovsky  ; 

ans  allgemeiner  Chemie :  den  ordentiichen üniversitätsprofessor  Dr.  Bohuslav  Rayman ; 

beim  pharmaoentieohen  Bigoroenm : 

Bom  Beglerangecommiesär 
den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitätsinspector  Dr.  Vinco nz^Slavik; 
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zu  Prüfern: 

aus  aUgemeiner  und  pharmacentisctaer  Chemie :  den  ordentlichen  üniversitttsprofessor 
Dr.  Bohuslav  Brauner  und 

den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  August  BMohoubek  ; 

aus  Pharmakognosie:    den    ordentlichen  üniversitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Bohusla? 
Edlen  von  JiruS   und 

zu  dessen  StelWertreter 
den  außerordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  August  BMohoubek; 

zum  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Johann  St^panek  in  Prag  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Otto  mar  Pohl  in  Smichow. 

IV.  an  der  k.  k.  Universität  in  Graz: 

bei  den  Vorprttftingen : 

zu  Prüfern : 
aus  Physik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Leopold  Pfaundler, 
aus  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Gottlieb  Haberlandt, 

aus  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  D r.  Zdenko  H.  Skraup; 

beim  pharmaoeutisohen  Bigorosnm; 

zum  BegierungsoommiBsär 

den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  August  Sehneditz 

zu  dessen  Stellvertreter 

dQ^  Landes-Sanitätsinspector  Dr.  Ludwig  Possek  und  im  Falle  seiner  dienstlichen  Ver> 
hinderung  den  Bezirksarzt  Dr.  Adolf  Eutsehera  Bitter  von  Aichberger; 

zn  Prüfern: 
aus  allgemeiner  und  pharmaceutischer  Chemie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor 

Zdenko  H.  Skraup, 

aus  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Moeller; 

zu  Gastprüfem: 
die  Apotheker  Wenzel   Thurmwald,    Wendelin   von    TmkoCZy   und   Bernhard 

Fleischer ; 

y.  an  der  k.  k.  Universität  in  Innsbruck: 

bei  den  Vorprttfongen : 
zu  Prüfern : 

aus  Physik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Ignaz  Klementi{!| 

aus  Botanik:   den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Emil  Heinricher; 

aus  allgemeiner  Chemie:   den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Senhofer: 

beim  pharmaoentisohen  Bigorosnm: 

sum  Begiernngseommissär 
den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ferdinand  Sauter  und 

zu   dessen  Stellvertreter 
den  Sanitätsconcipisten  Dr.  Friedrich  Sander; 
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Sil  PTfifem: 
ans  aUgemeiner  nitd  phannacpntischer  Chemie:  den  ordentUcben  UaiTerait&tBprofessar 
Dr.  Kkrl  Senbofer, 

ans  Pbarmakognosie :  den  ordentlichen  üniTenitätsprofeBBor  Dr.  Josef  Nevinny  und 

snm  Gastprfifer: 
den  Apotheker  Ksrl  PJSClier  und 

zn  deBBCD   Stellrertreter 
den  Apotheker  Qnido  Oellacher; 

VI.  an  der  k.  k.  UnirersitSt  in  Krakan: 

bai  dSB  Vorprttfuicen : 

BU  Prüfern: 
ans  Physik:  den  ordentlichen  üniTersiUtsprofesBor  Dr.  Augast  Witkowski, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniTeraittltsprofeBBor  Dr.  Josef  Rostafldski, 
ans  allgemeiner  Chemie:  die  ordentlichen  CniTereimtsprofeBBoren  Dr.  Karl  Olssewski 
und  Dr.  Julian  Schramm; 

balin  pbamuMatiaohes  Klgorosiun : 

snm  XteglenmgsoominlHär 
den  BezirkBVEt  Dr.  Gnstar  Bielanski  und 

lu  deBsen  Stellvertreter 
den  Stadtpbjsicua  in  Krakan  Dr.  Johann  Buseek; 

■n  Frflfem: 
aus  allgemeiner  nnd  pharmacentischer  Chemie :  die  ordentlichen  UniTersitatsprofeBsoren 
Dr.  Karl  Olszewski  und  Dr.  Julian  Schramm, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  UniTersilUtsprofessor  Dr.  Joaef  LaEanki ; 

BOm  GastprOfer: 
den  Apotheker  Eugen  Heller; 

VII.  an  der  k.  k.  UniversifJit  in  Lemberg: 

bei  d«  Vorprfiftmgan : 

xa  Prflfem: 
ans  Physik:  den  ordentlichen  DniverBitättprofeBBor  Dr.  Ignai  Zakrzewski. 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniTerBitätBprnfeBBor  Dr.  Theophil  l'iesieiski, 
ans    allgemeiner    Chemie:    den    ordentlichen    UniTenitkUprofeMor    Dr.    BroniilauB 
RadzisEewski ; 

beim  pbanitMMittiMheB  lUgoroanm: 
sam  BeKlerangsoommlsBäT 
den  LandeB-Sanitttsreferenten,  SUttbaltereirath  Dr.  Josef  MemnowiCZ  nnd 

IQ  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitätiinspector  Dr.  Josef  Barczycki ; 

«u  Pröfem; 
ans  allgemeiner  und  nharmacentiseber  Chemie:  den  ordeotliclienDDlTersitttSDrofe>«or 
I*r.  BroniBlaua 

ans  Pharmal 
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zum  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Jakob  Piepes-Poratynski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Karl  Sklepinski ; 

Yin.  an  der  k.  k.  Universität  in  Czemowitz: 

bei  den  Vorprftftuigen : 

zu  Prüfern : 
ans  Physik:  den  ordentlichen  Uniyersitätsprofessor  Dr.  Alois  Handl, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  Unirersitätsprofessor  Dr.  Eduard  Tangl, 

ans  allgemeiner  Chemie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Bichard  P^ibram; 

beim  pharmaeentisohen  Bigororam : 
zn  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmacentischer  Chemie :  den  ordentlichen  Unirersitiitsprofessor 

Dr.  Bichard  Pfibram, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Eduard  Tangl  und 

zum  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Franz  Erzyzanowski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Dr.  Josef  Barber. 


Der  Bftinister  für  Gultus  und  Unterricht   hat  die  Beschlttsse    der  hetreffenden  Professoren- 
Gollegien 

auf  Zulassung 

des  provisorischen  Lehrers    an    der  I.  Staats  -  Bealschule    in  Wien   (II.  Gemeindebezirk  i 
Dr.  Gustav  Tnrba  als  Privatdocent  für  allgemeine  neuere  Geschichte 
an  der  philosophischen  Facultftt  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Hans  Eoschier  als  Privatdocent  für  Laryngologie  und  Bhinologie, 

des  Dr.  Heinrich  Lndwig  als  Privatdocent   für  Geburtshilfe   nnd    Gynä- 
kologie und 

des  Dr.  Alexander  Ritter  von  Weismayr    als    Privatdocent   fUr    interne 
Medicin 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des   Dr.  Ludwig  Merk    als  Privatdocent   fttr  Dermatologie    und  Syphilis 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Graz,  und 

■ 

des  Dr.  Ludwig  Switalski    als  Privatdocent   für  Geburtshilfe   und  Gynä- 
kologie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Krakau  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat 

den   Religionslehrer    an    der   Lehrer-    und  Lehi*erinnen - Bildungsanstalt   in    Csernowits 
Elias  Bendas  in  die  YUI.  Rangsclasse  befördert. 
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Goncars-Aasschreibungeii. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischeii  Hochschule  in  Prag  kommen  mit  1.  October  d.  J. 

die  Assistenten  stellen  bei  den  Lehrkanzeln  fttr  Geodäsie  und  fttr  Hochbau 
zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  ffir  diese  Stellen,  mit  welchen  eine  Jahresremuneration  von  je  700  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In  besonders 
rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere 
2  Jahre  platzgreifen. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr.-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung 
dieser  Stellen  sind  an  das  Professoren-Collegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  10.  October  d.  J. 
bei  dem  Eectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
bilrgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  E.  Staatsprüfung  gehört,   entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brfinn  ist  die  ConstructenrsteiU 

bei  der  Lehrkanzel  für  Maschinenbau  mit  einer  Jahresremuneration  von  1200  Gulden 
provisorisch  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  für  die  Dauer  des  Studieigahres  1898/99  und  kann  auf  weitere 
Daner  verlängert  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit 
der  Stempelmarke  von  einer  Krone  versehenen,  mit  dem  Nachweise  über  die  abgelegte  H.  Staats- 
prüfung aus  dem  Maschinenbaufache  und  einer  mindestens  einjährigen  praktischen  Thätigkeit 
docnmentierten  Gesuche  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  15.  October  d.  J.  bei 
dem  Bectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  B.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Constructenren  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Brfinn  ist  die  Assistentenstelle  bei 
der  Lehrkanzel  für  Elektrotechnik  mit  der  Jahresremuneration  von  600  Gulden  zu 
besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In 
besonders  berUcksichtigungswürdigen  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der 
Verwendung  auf  weitere  2  Jahre  stattfinden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit  einer  Stempel- 
marke von  einer  Krone  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  zurückgelegte  Studien,  sowie  ihre 
biaherige  Verwendung  bis  10.  October  d.  J.  bei  demRectorate  derk.  k.  technischen 
Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-B1.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  U.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 
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Am  II.  Staats-Gymnasium  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semeaters  des  Schnl- 
jalires  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer 
mit  den  systemmäßigen  Bezogen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  auf  dem  rorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  20.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark 
in  Graz  einzureichen. 


Am  Staats -Real-   nnd  Obergymnasium   mit   dentscber  VuteiTicIitsspraebe  in 

Ungariscb-Hradisch  ist  eine  Supplentenstelle  fttr  Mathematik  und  Physik  in 
den  Oberclassen,  eventuell  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfächer  mit  den  für  21  wöchentliche  Unterrichtsstunden  normierten  Bezügen 
sofort  zu  vergeben. 

Diesbezügliche  Gesuche  sind  unter  Anschluss  der  erforderlichen  Documente,  durch  welche 
entweder  die  gesetzliche  Lehrbefähiguug  oder  die  subsidiarische  Verwendbarkeit  ausgewiesen  ist, 
bis  8.  October  d.  J.  bei  derDirectionder  oben  genannte  n  Anstalt  einzubringen. 


An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  KSniglifben 

Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Solaijahres  1898/99  eine  nensystemisierte 
wirkliche  Turnlehrstelle  mit  den  Bezügen  eines  ÜbungsschuUehrers  an  einer  staatUchen 
Lehrerbildungsanstalt  und  mit  der  Yeipflichtung,  den  Turnunterricht  innerhalb  der  gesetzlichen 
Lehrverpfiichtung  unentgeltlich,  eventuell  auch  an  einer  anderen  Staats-Mittelschule  in  Prag 
zu  ertheilen,  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  October  d.  J.  beim  k.  k.  Landet* 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 


An  der  Staats-Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brflnn  gelangt 

mit  Beginn    des    Schuljahres   1898/99    eine    Supplentenstelle    für   Geographie    and 
Geschichte  oder  für  Deutsch  zur  Besetzung. 

Auch  ungeprüfte  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  sofort  bei  der  Direction 
der  Anstalt  einzubringen. 


Au  der  Staats-OberrealschuIe  in  Triest  sind  zwei  Supplentenstelle n,  eine  für 
Deutsch,  die  andere  für  Geographie  und  Geschichte  sofort  zu  besetzen. 
In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  ungeprüfte  berücksichtigt. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  möglichst  bald,  jedenfalls  vor  dem  15.  October  d.J« 
an  die  Direction  einzusenden. 


An   der  Commnnal  -  Unterrealschule  in  Dornbirn    gelangt  mit  Beginn  des  Sckoi* 

Jahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  in  Verbindung  mit  Math  ematik 
und  Physik  oder  Chemie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  an  Staatsanstalten  üblichen  Bezüge  verbnnden 
sind,  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  bei  der  Gemeindevorstehnng  von 
Dornbirn  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfnrt  gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters 
des  Schuljahres  1898/99  eine  Hanptlehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur 
deünitiven  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  Lehrbefilhigung  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
Geschichte  nachzuweisen. 

Die  Gesuche  sind  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  October  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Kärnten  in  Elagenfurt  einzubringen. 

An  der  k.  und  k.  MilitSr-Yolksschole  in  Przemysl  ist  mit  1.  Norember  d.  J. 
die  Stelle  einer  Yolksschullehrerin  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen,  ledig  und  auch  sonst  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche 
Verwendung  geeignet  sein. 

In  £rmanglung  von  Bewerberinnen  mit  einem  LehrbefUhigungszeugnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Reifezeugnisse  einer  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
angestellt  werden. 

Für  die  Lehrerinnen  stelle  werden  in  erster  Linie  ehemalige  Zöglinge  des  Officierstöchter- 
erziehnngsinstitutes  Hemals  berücksichtigt. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  pro?isorische  Volksschullehrerin  und 
wird  definitiy,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehr&che  erwiesen  wurde. 

Die  an  der  Militär-Volksschule  angestellte  Lehrerin  erhält  an  Gebttren  600  Gulden  als 
Jahresgehalt  und  in  Przemyäl  ein  Quartiergeld  von  110  Gulden  jährlich  insolange,  als  eine 
Wohnung  in  natura  nicht  zugewiesen  werden  kann. 

Außerdem  gebürt  der  Lehrerin  nach  je  5  zurückgelegten  Diens^ahren  die  Quinquennal- 
znlage  im  Betrage  yon  60  Gulden. 

Die  definitir  angestellten  Volksschullehrerinnen  haben  Anspruch  auf  Altersversorgung. 

Bewerberinnen  um  diese  Lehrerstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  10.  Corps- 
CommandoinPrzemyil  im  Dienstwege  (durch  die  denselben  vorgesetzten  Bezirksschulräthe) 
bis  10.   October  d.  J.  einzureichen. 
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In  Commission  beim  k.k.  Schnlbücher-Verlfiiige  in  Wien,  I,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  erste,  aus  22  schwarzen  und  3  farbigen  Blättern 
bestehendeSerie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bShmischer,  ^. 

polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumänischer  Sprache  ^. 

erschienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  'j^'> 

die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm.  f: 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2K  80  h  =  1  fl.  40  kr.,  l^ 

jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr.,  )j^j 

der  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt.  g 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr.  g 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben.  ^ 

Die  erschienene  erste  Serie  enthält  folgende  25  Bogen :  ^ 

Nr.  1  Porträt  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  von  K.  PochwaUkL    $^ 

Biblische  Geschichte.  ^ 

Nr.  2  Die  ersten  Menschen J                                          ^ 

„    3  Geburt  Christi /von  F.  Jenewein.         j^ 

9    4  Gang  nach  Golgatha )                                           1^ 

Sagen  und  Legenden.  ^ 

Nr.  5  Libussa,  &rbig von  H.  Schwaiger.        ^ 

„    6  Marienlegende  (I) von  P.  Stachiewtcz.  g; 

Märchen.  V 

Nr.  7  Hansel  und  Gretel,  farbig vonH.  Lefler.                ^ 

9    8  Der  Wolf  und  die  sieben  jungen  Geißlein,  farbig  .     .  von  A.  Pock.                    ^ 

Oesohiohte.  ^ 

Nr.  9  Komischer  Hafen von  A.  Hirse  hl.              $\ 

„  10  Germanisches  Dorf \     .     .     .  von  G.  Kempf. 

„  11  Hunnen  (I.) von  H.  Schwaiger. 

„12  Bomanische  Burganlage von  B.  Bern t. 

„13  Stephan  der  Heilige,  der  erste  König  Ungarns  .  von  J.  Bencsür. 

„  ii  Budolf  von  Habsburg von  0.  Friedrich. 

„15  Mittelalterliche  Stadt von  J.  Urban. 

„16  Belagerung  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  von  0.  Friedrich. 

„17  Wiens  TUrkenbelagerung  (1683)  (I.) von  0.  Friedrich. 

„18  Kaiserin  Maria  Theresia von  0.  Friedrich. 

„19  Städtisches  Leben  zur  Zeit  Kaiser  Franz  I.      .     .     .  von  H.  Lefler. 

Geographie. 

Nr.  20  Die  Donau  bei  Wien von  B.  Boss. 

„    21  Hochgebirg  und  Ebene von  £.v.  Lichten  fei  a. 

Darstellungen  aus  dem  Leben  des  Volkes. 

Nr.  22  Tiroler  Trachten von  F.  Bnmpler. 

,  23  Winter von  K.  Moser. 

Thlerleben. 

Kr.  24  Hundetypen von  A.  Pock. 

Technische  Einrichtungen. 

Kr.  23  Eisenbahnbauten vonB,  Bust. 


^^ 


'^£^£asssEBsamt'^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  T. 


Jahrgang  1806. 

Beilage 

Dienstbereich  dee 


Seine  k.  and  k.  Apostolii 
in  AnerkennuDg  des  verdieiii 
in  Wien  dem  Prlses-SteUi 
Zagorski  in  Wien  Mx&ei 
Cassier  dieses  Tereinei,  Hc 
silberne  Verdienstkrc 


Seine  k.  undk.  Apogtolii 
dem  Director  des  Blinden- 
•  ines  Regiernngsratli 


Seine  k.  and  k.  ApoBtotiscI 
dem  außerordeDtlichen  Pro 
Prag,  diplomierten  Archit 
eines  ordentliclien  Pi 


Seine  k.  und  k.  Apostoliscli 
die  anOerord entliehen  Profess 
zu  ordentlichen  Frofe 
a.  g.   zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostoliscb 
a.  g.  SU  gestatten  geruht, 
Franz  Lanbe  aus  Anlass  i 
der  AUerhacbsten  An 
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Vom  M.ini8ter  für  Cultns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

bei  der  statistisebeii  Centralcommission 
zum  OberreohnnngBrathe 

der   mit   dem    Titel    und    Charakter   eines  solchen    bekleidete   Bechnungsrath    Eduard 

Brattassevic ; 

zum  Beohnnngsrathe 

der   mit   dem  Titel   und  Charakter   eines  solchen   bekleidete   Rechnungsrevident  Rudolf 

KrickI ; 

sum  BeohntingBrevideiiteii 
der  Rechnungsofficial  Adolf  Ritter  von  Engelhardt; 

zum  BeohnnngBoffioial 
der  Rechnungsassistent  Peter  Galasso  und 

zum  Beohnungsassistenten 
der  Dinmist  Adalbert  Rom; 

an  der  allgemeinen  Volksschule  fBr  Knaben  nnd  Mädchen  in  der  via  Foniana 
in  Triest 

zu  Lehrern 

der  ünterlehrer  an  der  genannten  Volksschule  Stephan  Campa, 

der  Unterlehrer  an   der  allgemeinen  Volksschule  für  Knaben  am  Leipzigerplatze  in  Triest 

Adolf  Endler  und 

der  Unterlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  in  der  via  FontanA 

in  Triest  Josef  Hanreich-Thode ; 
zu  Unterlehrern 

der  Supplent   an  der  allgemeinen  Volksschule    für  Knaben  am  Leipzigerplatze  in  Triest 

Josef  Skarka  und 

der  Supplent  an  der  allgemeinen  Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  in  der  via  Fontana 
in  Triest  Gustar  Wilfert; 

zur  Unterlehrerin 

die  Arbeitslehrerin  an  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen  in  Triest 
Margaret a  Pontelli; 

an  der  allgemeinen  Volksschule  für  Knaben  am  Leipzigerplatxe  in  Trifft 
zum  Unterlehrer 

der    provisorische  Unterlehrer  an    der    allgemeinen  Volksschule    für  Knaben  und  Mädchen 
in  der  via  Fontana  in  Triest  Johann  Kren, 

zum  proYisorisohen  Unterlehrer 

der  Assistent  an    der  allgemeinen  Volksschule  flir  Knaben  am  Leipzigerplatze  in  Triest 
Franz  Wotzel;  femer 
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Biim  Vioepräses 
der  jndiciellen  Staatspriifungscommission  in  Czernowiüs  der  ordentliche  Professor 

an  der  Universität  daselbst,  Dr.  Arthur  Skedl, 

Bom  Direotor 

an  der  Lehrerbildnn^anstalt  in  Stanislan  der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Krakau  Johann  Wojeieehowski, 

zum  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  Oberlehrer  an  der  vierclassigen 

Volksschule  zu  Stein  in  Krain  Franz  Spintre, 

mum  wirklichen  Lehrer 
an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Bielitz  der  Chemiker  Dr.  Julias  Zellner, 

an  der  Knnst-Gewerbeschnle  in  Prag  der  akademische  Maler  in  Prag  Karl  MaSek, 

Bom  provisorisohen  Übungssohullehrer 
an  der  Übnngsschule  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Rovereto  der  Snppient  an 

dieser  Anstalt  Georg  Defk*anceSCO, 

an  der  fibnngsschnle  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitc  der  Supplent  an 

dieser  Anstalt  Otto  Znkowski, 

BUm  Musiklehrer 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn 

der  Chordirigent  und  Director  der  Musikschule  in  Kremsier  Emanuel  Vach, 

Bum  Fachlehrer 

an  der  Fachschule  fBr  Weberei  in  KSniginhof  der  Absolrent  der  Kunst-Gewerbeschule 
in  Prag  Josef  Chramosta  und 

an  der  Fachschule  fAr  Weberei  in  Hnmpoletz  der  Assistent  an  dieser  Ansuit 

Octavian  Swoboda, 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht   hat   die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
CoUegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Josef  Wiczkowski  als  Privatdocent  fUr  interne  Medicin 
an  der  medicinischen  Facult&t  der  Universität  in  Lern  her  g, 

des  Dr.  Alois  Mrizek  als  Privatdocent  für  Zoologie 

an  der  philosophischen  FacuIt&t  der  böhmischen  Üniversit&t  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem   Oberlehrer    an    der    fünfclassigen    Volksschule    in   Rossitz    Anton    Truka    den 
Directortitel  TerlieheU)  und 

den  Fachlehrer  am  Gentral-Spitzencurse  in  Wien  Johann  Urdliczka  unter  gleichieitiger 
Zuerkennung  des  Professortitels  in  die  IX.  Rangsclasse  befbrdert. 


1 
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Concurs- Ausschreibungen. 

An  der  Landes-Oberrealscliule  mit  deutscher  üntemchtsspraehe  in  Sternberg 

gelangt  sofort  eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache  znr 
definitiven,  gegebenenfalls  bei  nicht  vollständig  geprüften  Bewerbern  znr  proYisorischen  Besetzung. 
Gesuche  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  für  Staatsanstalten  neu  normierten  BezOge 
verbunden  sind,  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  October  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  fttr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  griech.-oriental.  Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 

Czernowitz  gelangt  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  in  Verbindung  mit  dar- 
stellender Geometrie  oder  mit  Physik  und  geometrischem  Zeichnen  znr 
Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  10.  November  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  fttr  die  Bukowina 
in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters 

des  Schuljahres  1898/99  eine  Hauptlehrerstelle  für  slovenische  Sprache  alt 
Hauptfach  und  fttr  Geographie  und  Geschichte  als  Nebenfilcher  mit  slovenischer  nnd 
deutscher  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezttge  verbunden  sind,  haben 
ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  stilisierten,  gehörig  instmierten  Gesuche 
unter  Angabe  ihrer  allfälligen  Ansprüche  auf  Einrechnnng  der  an  öffentlichen  Yolksschnleo 
zugebrachten  Dienstzeit  behufs  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  12.  November  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  fttr  Istrien 
in  Triest  einzubringen. 

An    der   k.  k.    Lehrerinnenbildungsanstalt   mit   kroatischer   oder   serbischer 

Unterrichtssprache  in  Ragusa  gelangt  die  Stelle  desDirectors  in  der  YU.  Raogaclaase 
mit  den  systemmäOigen  BezUgen  zur  Besetzung. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Dienstestabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  4  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung 
in  die  Amtszeitung  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  fttr  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewcrbeschule  in  Reichenberg  ist  eine  Assistentenstelle 

fttr  Maschinenbau  und  Maschinenzeichnen  mit  einer  Jahresremuneration  von 
600  Gulden  sogleich  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  versehenen  Gesuche 
bei  derDirection  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  einzabringen. 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  October  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Ästhetik  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Alfred 
Freiherrn  von  Berger  den  Orden  der  eisernen  Krone  in.  Glasse  mit  Nachsicht 
der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  October  d.  J. 
dem  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  in  außerordentlicher  Verwendung  stehenden 
Landesschulinspectoren  Bartholomäus  Pavli^Jek  und  Dr.  Johann  flnemer  taxfrei  den 
Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  October  d.  J. 
den  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  in  außerordentlicher  Dienstleistung  stehenden 
ordentlichen  Professor  der  Physiologie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Siegmnnd  Exner 
taxfrei  den  Titel  eines  Hofrathes  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  October  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Thaddäus  Pilat  den 
Titel  eines  Hofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  October  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  Hochbaues  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  August 
Prokop  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrathes  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  September  d.  J. 
dem  Statthaltereirathe  und  Beferenten  fUr  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
bei  dem  Landesschulrathe  für  Böhmen  Josef  Paul  Schroubek  den  Titel  und  Charakter 
eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  September  d.  J. 
den  Fachvorstand  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  Richard 
fiBgUnder  zum  außerordentlichen  Professor  für  allgemeineMaschinenkunde, 
Eisenbahn -Betriebsmittel  und  Maschinenzeichnen  an  der  technis  eben  Hoch- 
schule in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  und  demselben  den  Titel  und  Charakter  eines 
ordentlichen  Professors  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  October  d.  J. 
den  Decan  Johann  Grander  in  St.  Johann  in  Tirol,  den  Regens  des  Yincentinums  in 
Brixen  Dr.  Alois  Spielmann,  den  Decan,  Ehrendomherm  Sebastian  Glatx  in  Meran, 
den  Domcapitular,  Decan  und  Dompfarrer  in  Trient  Johann  Valentilielli,  ferner  den 
Director  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck,  Schulrath  Hermann  Sander,  den  Director 
der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalt  in  Innsbruck  Hermann  Rock,  den  Director 
der  Staats-Realschiüe  in  Roveredo  Lorenz  Maller  und  den  Director  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Roveredo  Albin  Bertamini  zu  Mitgliedern  des  Tiroler  Landesschul- 
rathes  fllr  die  nächste  sechsjährige  Functionsperio de  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  undk.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  October  d.  J. 
den  Maler  Alois  Delng  in  Bozen  zum  ordentlichen  Professor  der  allgemeinen 
Malerschule  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  mit  den  sjstem» 
mäßigen  Bezügen  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professer  der  Agricultur-Chemie  an  der  technischen  Hochschule  in  B  r  ü  o  o 
Max  HSnig  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  genannten 
Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  October  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  J u  1  i n s  Stoklasn  %nm 
außerordentlichen  Professor  der  Pflanzenproduction  an  der  genannten 
Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  October  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Stanislaus  Bitter  von  Krzyianowski  zum  außerordent- 
lichen Professor  für  historische  Hilfswissenschaften  und  Geschichte  des 
Mittelalters  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  wurden   ernannt 
zum 


der  Commission  zur  Abhaltnng  der  II.  Staaisprfifang  aus  dem  Ingenieurbau* 

fache  in  Graz  der  ordentliche  Professor  der  technischen  Hochschule  daselbst  Josef  Cecerif. 

SIL  Hitgliedem 

der  wissenschaftlicben  Pr&fangscommission  ffir  das  Lebramt  an  Gymoasiei 
nnd  Realscbnlen  in  Lemberg 

der  außerordentliche  Professor  an  der  k.  k.  Universität  in  Lemberg  Dr.  Alexander 

Kolessa  und 

die    Privatdocenten    an    der   genannten   Universität  Dr.    Anton    Danysz,    Professor  am 
Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  und  Dr.  Eduard  Porebowicz,  und  zwar: 

den  erstgenannten  zum  Examinator  für  ruthenische  Sprache  und  Literator, 
den  zweitgenannten  zum  Examinator  für  Pädagogik  und 

Dr.  Eduard  Porebowicz  zum  Examinator    für  französische  Sprache  onJ 
Literatur; 

im    übrigen    aber    die    Prüfungscommission    in    ihrer    gegenwärtigen    Zasammensetanng  für 
das  Studienjahr  1898/99  bestätigt; 

znm  Mitgliede 

der  wissenscbafUicben  Prufangscommission  fiir  das  Lebramt  an   Gjnnasiefl 

nnd   Realscbnlen    in    Innsbruck    und  zum  Fachexaminator    für  Philosophie  der 
ordentliche  Professor  an  der  k.  k.  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Franz  Hillebrand; 

und  im  übrigen  diese  PrUfungscommission    in  ihrer   dermaligen  Zusammensetzoi^  für  dti 
Studienjahr  1898/99  bestätigt; 

Bom  Professor 

an    der    Staats-Gewerbescbnle    in  Lemberg    der  Professor   am  Staats-Gymnanan  u^ 
Kotomea  Yalerian  Erycinski, 

nun  Direotor 

der  Facbscbnie  fBr  Tbonindnstrie  in  Teplitz  der  Fachvorstaud  extra  staian  J^ 

Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  und  Leiter  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  G s b I on i 

Robert  Stttbcben-Kircbner, 
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vom  Iiehrer  in  der  IX.  BangsolasBe 
an  der  Fachschule  fBr  Hokbearheitniig  in  Zakopane  der  Baaacijaiict  des  stadtban- 

amtes  in  Lemberg  Ladislaus  Rntkowskl, 
sum  Lehrer  in  der  Z.  Bangsolasse 

an  der  aUgemeinen  Staats-Handwerkerschnle  in  Imst  der  Snpplent  an  der  Staats- 

Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  Adolf  Vetter, 
Bxun  wirkliohen  Lehrer 

an  der  Handels-  nnd  nantisehen  Akademie  in  Triest  der  Lehrer  an  der  Landes- 

Obeirealschnle  in  Neutitschein  Eduard  Hrkal, 

an  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  der  wirkliche  Lehrer  an  der 

nautischen  Schule  in  Cattaro  Stephan  Cubretovid, 

an  der  bShmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  der  Supplent  an  der  Staats- 

Gewerbeschule  in  Euttenberg  Gottlieb  Novik, 

snm  provisorisohen  Lehrer 

an  der  Staats-Realschule  in  JSgerndorf  der  Supplent  an  der  Staats-Realschule   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Adam  Schuh. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat   den  Besehluss   des  betreffenden  Professoren- 
CoUeginms 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Basil   Gaiua   als  Privatdocent  für   die  gesammte  Dogmatik   und 
die  christliche  Philosophie 

an  der  griechisch-orientalischen  theologischen  Facultilt  der  Universit&t  in  Gzernowitz 
bestätigt. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

dem  Bezirksschulinspector,  Oberlehrer  Hans  Valeutinitsch  in  Prävali  anlässlich  seiner 
Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  den  Directortitel, 

dem  Unterlehrer  an  der  Knaben-Volksschule  in  Linz,  Volksfeststraße  Adolf  GSrisch,  nnd 

dem    Unterlehrer    am    Blinden  -  Erziehungs  -  Institute    in    Wien    Anton    Messner    den 
Lehrertitel  verliehen)  dann 

den  Lehrer   an   der  Fachschule   für  Holzbearbeitung   in  Laibach   Josef  Krainer   a n 
die  Fachschule  für  Thonindustrie  in  Teplitz,  und 

den    Lehrer   an    der  Staats-Handwerkerschule  in  Tetschen  Franz  Leger  in   gleicher 
Eigenschaft  an  die  Staats-Handwerkerschule  in  Linz  versetzt 


Der   Minister   für   Gultus   und   Unterricht   hat   fOr    die   dregährige   Functionsperiode   vom 
Beginne  des  Schuljahres  1898/99  bis  zum  Schlüsse  des  Schu^ahres  1900/1901  ZU  Mitgliedern 

der  Prfifungscomuiission  für  allgemeine  Volks-  und  Bfirgersehulen  ernannt: 

in  l^ian,  mit  deutscher  Unterrichtssprache : 

Bum  Direotor 
den  Landesschulinspetor  Dr.  Karl  Ferdinand  Kummer; 

SU  dessen  Stellyertretern 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Gugler  und  den  Director  der  Lehrerinnen- 
bildungiansalt  Dr.  Johann  Rupp; 
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zu  Mitgliedern  dieser  Oommission 

den  Director  des  Lehrer-Pädagogiums  der  Stadt  Wien  Dr.  Emaniiel  Hftnnak, 

die  Bezirksschiilinspectoren  kaiserlicher  Rath  Raimund  Hefbaner,    Schabath   Johaoo 

Hinterwaldner,  August  Hofer  und  Alois  Fellner, 

die   Professoren    der    Lehrerbildungsanstalt    Gustav    Rusch,    Johann    Sommert   tmd 
Dr.  Theodor  Hein, 

die  Professoren  der  Lehrerinnenhildungsanstalt  im  k.  k.  CiTÜ-Mädchen-Pensionate  Andreas 
Weiss  und  kaiserlicher  Rath  Franz  Branky, 

die  Professoren  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  im  k.  u.  k.  Officierstöchter-Erziehnngs- 
institute  Dr.  Karl  Rosenberg  und  Josef  Rauch, 

den  Professor  an  der  ü.  Staats-Realschule  im  II.  Bezirke  Adolf  Nowak, 

die  ObungsschuUehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Gloning  und  August  Petyrek, 

den  Musiklehrer  derselben  Anstalt  Johann  Wagner, 

die  Obungsschullehrerin  an  der  Lehrerinnenhildungsanstalt  Elise  Schenkel  und 

den    Turnlehrer   an    der   Lehrerinnenhildungsanstalt    im   k.    k.    Civil  -  Mädchen  -  Pensionste 
Anton  Jabn, 

Bämmtliche  in  Wien; 

in  PlTftgf,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

vam  Dlreotor 
den  Director  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt,  Schnlrath  Eduard  Seewald; 

an  deBBen  Stellyertreter 
den  Director  der  deutschen  Lehrerinnenhildungsanstalt  Johann  Nenbaner; 

zu  Mitgliedern  dieser  OommisBion 

den  Bezirksschulinspector  Emanuel  Reiniscb; 

die  Professoren  der  deutschen  Lehrerinnenhildungsanstalt  August  in  LSffler,  Raimnnd 

Priedhelm  und  Georg  Tilp, 

die  Professoren  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  Anton  HonI  und  Josef  Haaste. 
den  provisorischen  Bürgerschuld irector  Franz  Fieger, 
Bämmtliche  in  Prag; 

den  Volksschuldirector  in  Earolinenthal  August  Hackel, 

den  Btirgerschuldirector  in  Smichow  Julius  PobI, 

den  Übungsschullehrer  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  Josef  Mann, 

den  Musiklehrer  der  deutschen  Lehrerinnenhildungsanstalt  in  Prag  Emil  Besecny .  und 

den  Turnlehrer  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  Theodor  Grohniann; 

in  BüdwsiB)  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

snm  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Enothe: 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Director  des  Staats -Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  Dr.  Matthias  Kofll« 
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8U  Mitgliedem  dieser  OommiBsion 

die    Professoren    der    Lehrerbildungsanstalt     Franz    Weyde ,    Josef    Siegl ,    Peter 
Hribemigg  und  Johann  BShm, 

den  Bezirksschulinspector  Professor  Julius  GilhofeFf 

die  Übungsschnllehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Wenzel  Riehter  und   Karl  Ffihriehi 

den  Turnlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Ferdinand  Strailbei 

die  BOrgerschuldirectoren  Franz  Vollgraber  und  Johann  Sauer; 

s&mmtliche  in  Budweis; 

in  EgfOr,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

8um  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Heisinger; 

8U  dessen  Stellvertreter 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  Anton  Marx; 

EU  Mitgliedem  dieser  Oommission 

den  Gymnasialprofessor  Josef  TrStscher, 

den  Bezirksschulinspector  Professor  Franz  Erftnes, 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt   Josef  Bllbeiliöek,   Dr.  Victor    PrOchaJEka 
und  Franz  Topseh, 

die  ÜbungsschuUehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  CjEemy,  Karl  Retzl  und  Adam 

Kjrsehnek, 

den  Bttrgerschnldirector  Wenzel  Prokoscb,  und 
den  Oberlehrer  an  der  -  Knaben-Yolksschule  Anton  Bittncr, 
sämmtliche  in  Eger; 

in  Konoteu,  mit  deutscher  Unterrichtssprache : 

siim  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Adam  Wemer; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Gymnasialdirector  Dr.  Clemens  Salzer; 

SU  Mitgliedem  dieser  Oommission 
den  Gymnasialprofessor  Dominik  Tblel, 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  T  h  e  o  d  o  r  Kopetzky  und  Wilhelm  Fischer, 
die  Bezirksschulinspectoren  Franz  FiegPr  und  Karl  Gflttler, 
den  BUrgerschuldirector  Josef  Pelzer, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Matthias  ThSner, 
die  Übungsschullehrer  Josef  Proksch,  Josef  Knie  und  Franz  Spatschek, 
s&mmtliche  in  Komotau; 

in  Iiditmozits,  mit  deutscher  Unterrichtssprache : 

aum  Director 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Papsch; 

EU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Staats-Realschnle  Franz  Hann; 
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SU  Mitgliedem  dieser  Oommission 
die  ProfesBoren  der  Lehrerbildungsanstalt   Moriz  Eersohner,    Wenzel  Reichelt   und 

AntoA  B8hm, 

den  Professor  der  Staats-Realschule  Josef  Zeidler, 

den  Bezirksschnlinspector  Franz  Wenzel, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Leopold  Gftnzl, 

den  Bürgerschuldirector  Josef  Hanptvogel, 

s&mmtliche  in  Leitmeritz; 
den  Oberlehrer  der  Knaben -Volksschule  in  Theresienstadt  Oswald  Kfihnel, 

in  Keiohonborg^y  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

nun  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Behaoker; 

ra  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksschulinspector  Professor  Gastav  Effenberger; 

bh  Hitgliedem  dieser  Oommission 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Engl,  Anton  Bielohlavek,  Dr.  Jobs f 

Gränzer  und  Heinrich  Halbgebaner, 

den  Bezirksschulinspector  Peter  Soh wertner, 
den  Bürgerschuldirector  Emanuel  Reinelt, 

die  Übongsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Rudolf  Dyx  und  Franz  Hasl, 
s&mmtliche  in  Reichenberg; 

in  TrantOIUlll,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

sum  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Wiedemann; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Staats-Realschule  Josef  Wurm; 

in  Hitgliedem  dieser  Oommission 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Mimler  und  Adolf  Picha, 
die  Professoren  der  Staats-Realschule  Emil  Grfinberger  und  Josef  Stmad, 
den  Bezirksschulinspector  Otto  mar  Element, 

die  Bürgerschuldirectoren  Ferdinand  Werner  und  £duard  Herbricb, 
den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Schröter, 
den  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Ferdinand  Paul, 
sämmtliche  in  Trautenau; 

in  TrOppaUi  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichtssprache: 

BXim  Director 
den  Landesschulinspector  Josef  Werber; 

8u  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Georg  Sctamid; 
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SU  Mitgliedern  dieser  OommiBsion 

den  Director  der  Staats-BealBchale  Radolf  Bartelmus, 

den  Professor    der   Lehrerbildungsanstalt   und  Bezirksschulinspetor   Valentin    Koschnt, 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Heinrich  Petfina,  Dr.  Hugo  Pawlik, 
Alois  Meixner,  Josef  Hanel  und  Johann  KaUb, 

die  Professoren    der  Lehrerinnenbildnngsanstalt   Anton   Eder   und   Reinhold  Czasch, 

den  proYisorischen  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Wilhelm  Kresta, 

den  Bttrgerschuldirector  und  Bezirksschulinspector  Josef  Klein, 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Hradeckj,  Franz  Eojetinsky 
und  Johann  Hunka, 

den  ÜbungsBchullehrer  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Johann  Roller, 

sämmtliche  in  Troppau; 

in  TM0II6II,  mit  deutscher  und  polnischer  Unterrichtssprache: 

8iim  Director 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt,  kaiserlicher  Rath  Armand  Karell; 

BU  desBen  Stellvertreter 
den   Professor    der   Lehrerbildungsanstalt    und    Bezirksschulinspector    Eduard    Sykora; 

n  Hitgliedern  dieser  Oommiflsion 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  Anton  Landsflsld, 
die    Professoren    der   Lehrerbildungsanstalt    Adolf   Kresta,    Julius    Zitny,    Alfred 

Hetschko  und  Eduard  Wascbitza, 

den  proYisorischen  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Georg  Spumy, 

den  Bttrgerschaldirector  Alfons  Metzner, 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Zabradniöek,  Rudolf  FietZi 
Alfred  Brzeski  und  Josef  Dostal, 

den  MuBiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Wilibald  Dobescb  und  den  Turnlehrer  der 
Lehrerbildungsanstalt  Gustav  Klaus, 

den  Bttrgerschullehrer  Alexander  Littera, 

s&mmtliche  in  Teschen; 

in  Praf,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 
Bum  Director 

den    Director    der    Lehrerbildungsanstalt    mit    böhmischer    Unterrichtssprache     in    Prag 

Dr.  Franz  Blanda; 

au  Mitgliedem  dieser  Oommission 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
Bartholomäus  (iibai^,  Karl  Vorovka,  Jaroslaus  Zdenik  und  Franz  Kritky;  ferner 

die  Professoren  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag  Gottlieb  Biba,  Karl  Be^ka,  Johann  Jlirsa,  Josef  Svoboda  und  Josef  Iraner 
▼  on  Augenbnrg, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
(Neustadt,  Gerstengasse)  Franz  Scbflllpr, 

die  Bezirksschulinspectoren  Anton  Sobnler  in  Earolinenthal,  Josef  Sebfsta  in 
Prag,  Franz  Svacba  in  ZiikoT  und  Franz  HaHSl  in  Smichow, 

die  Bürgerschuldirectoren  Wenzel  Fran^k,  Wenzel  Slll£l]f,  Franz  Sladek  und 
Karl  Steinicb  in  Prag, 
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die  Schulleiter  Leopold  Nejedly  and  Adalbert  ^vächa  in  König].  Weinberge, 

die    BUrgerschnllebrer   Gottlieb  Patera   und  Johann  Kamelsk/   in   Prag,    endlich 

den  Übungsschullebrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Prag  Johann  MaSek; 


in  Jlöin,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

8iim  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  LetoSnik; 

EU  dessen  Stellvertreter 
den  Religionsprofessor  an  der  genannten  Anstalt  P.  Franz  Prikop; 

zu  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die  Professoren    an    derselben  Anstalt    Josef    Rosicky,    Dominik  »^evcovic,    Josef 
Liäka  und  Karl  Noväk, 

die  Übungsschullehrer  an  derselben  Anstalt  Adalbert  Herrmann,  Josef  Bor£,  Johann 

Patha  und  Alois  Hoasa, 

den  Musiklehrer  an  dieser  Anstalt  Rudolf  Jelinek, 
sftmmtliche  in  Ji5in; 

in  KSnig^g^r&tS,  mit  böhmischer  Unterrrichtssprache : 

2um  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Novik ; 

EU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Paiiyrck; 

8u  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die  Professoren    der  Lehrerbildungsanstalt   Eduard   Beränek,.  Emanuel    MiHovsky, 
Franz  ZdaM  und  Johann  Yeverka, 

den  Bezirksschulinspector  Johann  DunOVSky, 

den  Turnlehrer  an  der  Staats-Realschnle  Alois  KrÖmii*, 

die  Übungsschullebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Pf'Jbik  und  Karl  Mikovef. 

den  Mnsiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Stanislaus  DobS, 

s&mmtliche  in  Eöniggrätz,  und 

den  HUrgerschuldirector  in  Hohenbruck  Eduard  Erben; 

in  KattOnborg^j   mit  böhmischer  Unterrichtssprache : 

zum  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Grüncr; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksschulinspector  Dr.  Johann  Kanka; 

Bu  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die     Professoren     der    Lehrerbildungsanstalt     Rudolf    Sooklip ,     Franz    Frjdrych. 
Wladimir  Mikan,  Franz  HnilKka  und  Johann  .^ebek, 

die  Übungsschullebrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Wenzel  Knüek  und  Frans  ZlBB^r* 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Jandera^ 

sämmtliche  in  Kuttenberg; 


Penonalnachrichten.  GXCY 

in  PUbBII,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 
Bum  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Tomcc; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Simla; 

in  Mitgliedem  dieser  Oommission 
die   Professoren    der   Lehrerbildungsanstalt   Karl   Bohü,    Dr.  Josef  Horik,    Cyrill 

Kitter  von  Parkyni  und  Josef  Frank, 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium    mit   böhmischer   Unterrichtssprache   Jakob    PIzik, 
den  Bezirksschulinspector  Josef  Weyer, 

die  Übungsschnllehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Stanislaus  Sotek,  Gott  lieb  BeneS, 
Johann  Elipka,  Johann  Hrdlüka  und  Matthias  Voboi^U,  und 
den  Mnsiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Wen  sei  MIadj, 

sämmtliche  in  Pilsen; 

in  Pfibnun,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

ram  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Domin; 

8U  dessen  Stelivertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  P.  Franz  Loskot; 

zvL  Mitgliedem  dieser  Oommission 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  J o h a n n  Klos,  Franz  Slerka,  Josef  Vacek 
und  Josef  Vojta, 

den  Bezirksschulinspector  Franz  Safrinek, 

den  Mnsiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Alois  Kll6era, 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Alois  EruliS  und  Johann  Vaäta, 

sämmtliche  in  PHbram; 

in  BobislftU,    mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

Bum  Director 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Simek; 

BU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Simek; 

BU  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die    Professoren   der   Lehrerbildungsanstalt    Jaroslaus    Tecbi    Johann    81Adek    und 
Kugelbert  Noväk, 

die     Übungsschullehrer    der    Lehrerbildungsanstalt     Stefan    KoviHk    und    Eduard 

FlaAansky, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Novik, 
sämmtliche  in  Soböslau; 
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in  ZftTft,  mit  kroatischer  Unterrichtssprache: 
EUin  Direotor 
den  Landesschulinspector  Anton  Ströll  in  Zara; 

EU  dessen  Stellvertreter 

den  Leiter  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo,  Hauptlehrer  Y i n c e n z  Dan !!• ; 

EU  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die  Hauptlehrer  der  genannten  Anstalt  Matthftus  Nekic  und  Franz  Hara£iÖt 

den  Professor  am  Staats-Obergymnasium  in  Zara  Tullius  Erber, 

den  der  Lehrerbildungsanstalt  inBorgo-Erizzo  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Realschal- 
professor Michael  Katarü, 

den  provisorischen  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  Anton 

Kriletid, 

die  Übungsschullehrer  der  genannten  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Cabric   und  C&sar 

Cortelazzo, 

die    proTisorischen    Übungsschullehrer     dieser    Lehrerbildungsanstalt    Stefan    Zakarijs 
Augustin  Orgid  und  Thaddäus  DojmOYiÖ  und 

den  Supplenten  derselben  Anstalt  Anton  Urlic; 

in  Rag^lUiay  mit  kroatischer  Unterrichtssprache: 
sum  Direotor 
den  Landesschulinspector  Anton  StrVU  in  Zara; 

2U  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ragnsa  Vincenz  Bnzolic; 

SU  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die  Hauptlehrer  der  genannten  Lehrerinnenbildungsanstalt  Johann  Ukas,  Markus  Topic 
und  Georg  Devid, 

die  provisorischen  Hauptlehrer  dieser  Lehrerinnenbildungsanstalt  Karl  Zagar,  Augustin 

Zavitco  und  Vid  Voletid-Vakasovid, 

den  Übungsschullehrer  derselben  Anstalt  Napoleon  Marcoccbia, 

den  Director  der  allgemeinen  Volks-  und  Bilrgerschule  inRagusaVincenz  AdailOVic  und 

den  Bürgerschullehrer  in  Ragnsa  Matthäus  Stojkovlc. 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  dentsoben  tecbniscben  Hocbscbale  in  Prag  kommt  für  das  Stadien- 
jahr 1898/99  die  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Wasserbau  tnr 
Besetzung. 

Die  Ernennung  ftlr  diese  Stelle ,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  700  Galden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In  besonden 
rück  sich  tswUrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere  2  J«hre 
platzgreifen. 
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Die  docnmentierten,  mit  einer  50  kr.-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesnche  um  Verleihung 
dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren-CoUeginm  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  10.  November  d.  J. 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-6.-61.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  U.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  technischen  Hocbschnle  in  Graz  gelangt  bei  der  Lehrkanzel  für 
Maschinenbau  die  ü.  Assistentenstelle  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  600  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre.  Nach  dieser  Zeit  kann  dieselbe  auf  weitere  2  Jahre  und 
sodann  auf  ein  5.  und  6.  Jahr  verlängert  werden. 

Die  Dienstzeit  ist,  wenn  die  Ernennung  in  definitiver  Eigenschaft  erfolgt,  im  Falle  des 
unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensionsansprüche  begründende  Staatsanstellung  für  die 
Pensionsbehandlung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Absolvierte  Hörer  der  Maschinenbauschule  einer  technischen  Hochschule,  welche  diese 
Assistentenstelle  anstreben,  werden  eingeladen,  das  mit  den  Zeugnissen  über  die  abgelegten 
zwei  Staatsprüfungen,  sowie  mit  den  Nachweisen  über  die  Staatsangehörigkeit  belegte,  mit  einer 
Kronen-Stempelmarke  versehene  und  an  das  Professoren- Collegium  der  technischen  Hochschule 
in  Graz  gerichtete  Gesuch  bis  30.  November  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  genannten 
Hochschule  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscber  Unterrichtssprache   in  Radantz  ist  mit 

Beginn  des  n.  Semesters  1898/99  eine  Supplentenstelle  für  classische  Philologie 
mit  den  für  17  wöchentlichen  Stunden  normierten  Bezügen  zu  vergeben. 

Bewerber  wollen  ihre  mit  dem  Prüfnngszeugnisse  oder  doch  mit  dem  Absolutoritim  belegten 
Gesuche  bis  30.  November  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Lehranstalt 
einbringen. 

Am  Commnnal-Obergjninasinni  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Komotan 

ist  eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik 
and  Physik  als  Nebenfach  mit  den  für  19  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  normierten  Bezügen 
sofort  za  vergeben. 

Diesbezügliche  Gesuche  sind  unter  Anschluss  der  erforderlichen  Documente  bis  20.  Novem- 
ber d.  J.  an  die  Direction  einzusenden. 

Anch  ungeprüfte  Bewerber  werden  berücksichtigt.  • 

An  der  k.  k.  Oberrealschnle  mit  kroatischer  oder  .serbischer  Unterrichtssprache  in 

Spalato  gelangt  die  Stelle  eines  Lehrers  für  Geographie  und  Geschichte  als 
Hauptfach  und  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Dienstestabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  14  Tagen  von  der  ersten  Einschaltung  in  die 
Amtszeitung   beim    k.  k.   Landessch  ulrathe   für   Dalmatien   in  Zara   einzubringen. 

An  dem  mit  dem  nied.-Ssterr.  Landes  -  Lehrerseminar  in  St.  PSIten  (einer 
vollständigen    mit    dem    Öffentlichkeitsrechte    versehenen    Lehrerbildungsanstalt) 

verbundenen  Internate  kommt  die  stelle  eines  Präfecten,  zugleich  Musiklehrers 
sogleich  zu  besetzen. 


CXCVIII  Concan-AuBSchreibungen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  niederösterreichischen  Landesbeamten,  ein  Jahres- 
gehaU  von  900  Qulden,  der  Genass  einer  Naturalwohnung  nnd  der  Bezug  des  halben  Qnartier- 
geldes  Yon  jährlichen  100  Gulden,  dann  im  Falle  einer  zufriedenstellenden  Dienstleistung  der 
Anspruch  anf  fünf  Quinquennalzulagen  von  je  100  Gulden  und  auf  Pensioniemng  nach  den 
diesfalls  für  die  niederösterreichischen  Landesbeamten  und  Landes- Lehrerseminar -Präfecten 
geltenden  Normen  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  ledigen  Standes  sein  und  haben  ihre  mit  dem 
Nachweise  des  Alters,  des  Heimatscheines,  mit  dem  gesetzlichen  Lehrbefähigungszengnisse  für 
Musik,  speciell  für  Glavier  und  Violine  an  öffentlichen  Lehrerbildungsanstalten,  mit  den  Nachweisen 
über  die  bereits  geleisteten  Dienste  im  Musiklehrfache,  sowie  mit  aUfHUigen  sonstigen  Docnmenten 
yersehenen  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde,  oder  falls  sie  nicht  in  öffendichen 
Diensten  stehen,  direct  beim  niederösterreichischen  Landesausschogse  in 
Wien,  L,  Herrengasse   13,  bis  10.  November  d.  J.  zu  überreichen. 

Bewerbern  mit  der  Approbation  für  Musik  an  Lehrerbildungsanstalten  gibt  die  Lehrbefiihigung 
für  die  II.  Gruppe  der  Bürgerschulen  den  Vorzug.  Die  Bewerber  haben  sich  auch  zu  verpflichten, 
den  niederösterreichischen  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres,  zu  verlassen. 

An  der  'dffentliehen  Commuiial-Haiidelssetanle  in  Brflx  gelangt  am  1.  Jänner  1899 

die  Stelle  eines   wirklichen  Lehrers  für  Warenkunde,  Geographie,    Natur- 
geschichte und  Naturlehre  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle,  welche  für  das  erste  Jahr  provisorisch  gegen  halbjährige  Kttndigtmg 
verliehen  wird,  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activitätszulage  von  250  Gnlden  nnd 
der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  ä  250  Gulden  sowie  auf  eine  Penstonsbebandluog 
nach  staatlichen  Normen  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  an  das  Curatorium  der  Communal-Handelsschuli' 
in  Brüx  gerichteten  Geanche  mit  den  Nachweisen  der  zurückgelegten  Studien  und  bisheriien 
Verwendung  bis  10.  November  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt 
einbringen. 
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Personalnacliilchten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  November  d.  J. 
dem  Director  des  Landes-Gymnasiums  in  Leoben,  Schtürath  Anton  Fichteil  ans  Anlass 
seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  October  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Michael  Nie^  inCzchöw  das  silberne  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  October  d.  J. 
dem  LandesBchulinspector  in  Prag,  Gapitular  des  Benedictiner-Stiftes  Bfevnov-Braunau  P.  Robert 
Christian  Riedl  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  October  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Kunstgeschichte  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Marian 
von  Sokotowski  den  Titel  eines  Hofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  October  d.  J. 
dem  Director  der  höheren  Töchterschule  des  Schul  Vereines  für  Beamtentöchter  in  Wien 
Gottfried  Lambertz  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  October  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Physiologie  und  Pathologie  des  centralen  Nervensystems 
an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Heinrich  Obersteiner  den  Titel  und  Charakter 
eines  ordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  October  d.  J. 
dem  zum  Domherrn  am  fürsterzbischöflichen  Metropolitancapitel  in  6örz  ernannten  Hofcaplan 
Dr.  Franz  Sedcj]  die  Beibehaltung  des  Titels  eines  Hofcaplans  mit  Nachsicht 
der  Taxe  huldreichst  zu  bewilligen  und  den  Priester  der  BrOnner  Diöcese  Professor  Dr.  Franz 
KyJEliBk  zum  Hofcaplan  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  October  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Ragusa  Michael  Zavadlal  zum  Landesschul- 
inspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  October  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Oskar  Zoth  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Physiologie  an  der  Universität  in  Oraz  a.  g.  zn  ernennen  geruht 


CC  Penonalnadurichten. 

Der  Ministerpräsident  als  Leiter  des  Ministeriums  des  Innern  hat  in  Einyemehinen  mit 
dem  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  zu  Mitgliedern  der  in  Gemftßheit  der  BestimmoDgen 
des   §  7    der  Ministerial- Verordnung   vom  3.  Februar  1895,    R.-G.-BI.    Nr.  23,   betreffend  die 

Äutorisiernng    von  Yersicheriingstechiiikerii    beim    Ministeriam    des    Innern    zu 

bestellenden  PrufangSCOmmission  für  eine  weitere  Daner  von  drei  Jahren  benifen,  und  zwar : 

Für  den  unter  §  5,  fZ.  1,  der  gedachten  Verordnung  bezeichneten  Gegenstand  (allgemeine 
Mathematik)  den  ordentlichen  Professor  an  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien 
£  m  a  n  u  e  1    Cznber    und    den    ordentlichen    Professor    an    der    k.    k.    Universität    zu    Wien 

Dr.  Leopold  tiegenbaner; 

für  die  unter  §  5,  Z  2,  der  gedachten  Verordnung  bezeichneten  Gegenstände  O^^^^ichernngs- 
Mathematik  und  mathematisehe  Statistik)  den  Director  der  Wiener  Handelsakademie, 
Regiemngsrath  Dr.  Rudolf  Sonndorfer,  den  Oberinspector  im  Departement  für  Prirat- 
Versicherung  des  Ministeriums  des  Innern,  Honorardocenten  an  der  k.  k.  technischen  Hocfaschale 
und  Privatdocenten  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  Dr.  £ r n s t  Blascbke  und  den  Inspector 
im  Departement  für  Privat- Versicherung  des  Ministeriums  des  Innern,  Honorardocenten  an 
der   k.    k.    technischen    Hochschule    und   Privatdocenten    an    der   k.    k.    Universität   in    Wien 

Dr.  Victorin  Sersawy; 

für  die  unter  §  5,  Z.  3,  der  gedachten  Verordnung  bezeichneten  Gegenstände  (Versicheinngs- 
Gesetzknnde  nnd  NationalSkonomie)  den  ordentlichen  Professor  der  Nationalökonomie,  des 
Handels-,  See-  nnd  Wechselrechtes  an  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien,  Ministerial- 
rath  Dr.  £manuel  Herrmann  und  den  ordentlichen  Professor  der  Verwaltnngslehre  nnd  des 
Verwaltnngsrechtes  an  der  k.  k.  Universität  zu  Wien  Dr.  Adolf  Menzel. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

SU  Hitgliedem 
der  Staats wissenscbaftlicben  Staatsprnfangseommission  in  Wien  die  Rätfae  d& 

Verwaltungs- Gerichtshofes  Dr.  Josef  Freiherrn  von  Scbenk    und  Dr.  Max  Bnrckhärd« 

der  recbtshistorischen  Staatsprfifkingscommission  an  der  UniversitXt  in  Gm 

der  Privatdocent  daselbst,  Dr.  Victor  Wolf  £dlen  von  Glanvell, 

der  wissenscbaftlicben  Prfifnngscommission  für  das  Lebramt  an  Gymnasien 

nnd  Realscbnlen  in  Lemberg  und  zwar  zum  Fachexaminator  für  darstellende 
Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  das  Studiei^'ahr  1898/99  der  ordentliche 
Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  Dr.  Miecislaus  LaKarskl, 

aiim  BeairksBohtQinspeotor 
ffir  die  in  den  Stenerbezirken  Nenpaka  und  Lihih  des  Srbulbezirkes  Jifin 

gelegenen    böbmiscben  Scbnlen    der   Director   der   Knaben-Bürgerschule   in  Jiein    Anton 

Strnad, 

fBr  den  Scbnlbezirk  Bobmiscb  •  Leipa  tinter  Enthebung  von  seinem  gegeowärttgen 
Dienstposten  der  Bezirksschulinspector  ftlr  den  Schulbezirk  Schluckenau  und  Ilaopilehrer  an 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotau  Franz  Fieger, 

2U  Seoretären 
des  k.  k.  Ssterreicbiscben  arcbäologiscben  Institutes  die  provisorischen  Gymaaüiai* 

lehrer  und  Privatdocenten  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Ernst  Kaiinka  und  Dr.  Rudolf 
Heberdey   und    die  Privatdocenten  an    der  Wiener  Universität    Dr.  Wolfgang  iteicbel   iiod 

Dr.  Adolf  Wilbelm, 

Biun  provifloriflohen  römlBoh-katholisohen  Beligionslehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  BorgO-Erizzo  der  Katechet  an  der  vierclassi^en 
Volksschule  in  Zara  Dr.  Anton  Jagic, 
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sum  FaohTorstande  extra  statom 
an  der  Staats-Oewerbeschnle  in  Reichenberg  der  bei  der  stattbaiterei  in  Böhmen 

in    Yerwendung    stehende    Professor     dieser   Anstalt    unter   Belassung    in    seiner    gegenwärtigen 
Dienstesverwendung  Karl  Schedlbaner, 

2iim  definitiven  Übungssohnllehrer 
an  der  Lebrerbildangsanstalt  in  Wien  der  provis^Jrische  Übungsschullehrer  an  dieser 

Anstalt  Otto  Stiepan. 


Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  die  Nachbenannten  auf  die  Daner  von  drei 
Jahren  ZU  Mitgliedern  nnd  Fachexaminatoren  der  unter  der  Leitung  des  k.  k.  Inspectors 
für  den    commerciellen  Unterricht,    Regieningsrathes    Dr.  Karl  Zehden   steheDden  PrttftingS- 

commission  fBr  Kandidaten  des  Lehramtes    an  zweiclassigen  Handelsschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Wien  ernannt: 

In  der  ersten  Fachgruppe,  und  zwar: 
f&r  Buchhaltung  nnd  Correspondenz 

Anton  Kleibl,  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie, 

Dr.  Josef  Clemens  Kreibig,  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie, 

Dr.  Josef  Odcuthal,  Professor  an  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag; 

für  kaufmännisches  Rechnen 

Rudolf  Kathrein,    Professor   an    der   Wiener   Handelsakademie   und   k.  und  k.    Ober 
rechnungrath, 

Frans  Holub,  Professor  an  der  Handelsschule  in  Krems, 

Dr.  Josef  Clemens  Krcibig,  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie, 

Peter  Resch,  Director  der  Handelsschule  in  Bozen; 

ffir  Handels-  nnd  Wechselkunde 

Adrian  Schuster,  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie, 
Dr.  Theodor  Theumauu,  Hof-  nnd  Gerich tsadvocat  in  Wien, 
Johannes  Berger,  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Graz; 

in  der  zweiten  Fachgruppe: 
ffir  Naturgeschichte 

Dr.  Anton  Bischiug,  k.  k.  Schulrath  und  Realschulprofessor  i.  P., 

Dr.  Karl  Rothe,    Professor  an  der  Staats-Realschule  im    VH.  Wiener  Gemeindebezirke; 

ffir  Naturlehre 

Dr.  Joäef  Mitteregger,  Professor  an  der  Staats-Reaischule  in  Klagen  fürt, 

Dr.  Hugo  Ritter  von  Perger,  k.  k.  Regierungsrath  und  außerordentlicher  Professor  an 
der  technischen  Hochschule  in  Wien, 

Ignaz  Richter,  Director  der  höheren  Handelsschule  in  Reichenberg; 
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ffir  Warenkunde 

Dr.  Anton  Bisching,  k.  k.  Schulrath  und  Realschalprofessor  i.  P., 

Ignaz  Richter,  Director  der  höheren  Handelsschule  in  Reichenberg, 

Dr.  Hugo  Ritter  von  Perger,    k.  k.  Regiemngsrath   und  außerordentlicher  Professor 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien; 

ffir  Handelsgeographie 

Dr.  Theodor  Cicaiek,  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie, 

Anton  Seibert,  k.  k.  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen, 

Dr.  Karl  Zehden,  k.  k.  Regiemngsrath,    k.  k.  Inspector  für  den   commerciellen  Unter- 
richt und  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie, 

in  beiden  Fachgruppen: 
ffir  deutsche  Sprache 

Ignaz  P51zl,  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  lY.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Jakob  Zeidler,  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  ÜI.  Wiener  Gemeindebezirke. 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  für  die  dreijährige  Fnnctionsperiode  Tom  BegLone 
des  Schuljahres  1898/99    bis   zum  Schlüsse    des    Schuljahres   1900/01    ZU  Mitgliedern   der 

Prflfangscommission  fKr  allgemeine  Volks-  und  Bflrgerschnlen  ernannt: 

In  BOXOII9  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

snm  Direotor 
den  Landesschulinspector  Dr.  Johann  Hansotter; 

sn  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  Karl  Lahola; 

ra  Mitgliedem  dieser  Oommlssion 

die   Hanpüehrer    derselben   Lehrerbildungsanstalt  Emanuel    Zarnba,    Eduard  Maas, 
Josef  Patigler  und  Bezirksschulinspector  Anton  Seibert, 

den  Professor  der  Staats-Unterrealschule  in  Bozen  Karl  Sohmid, 

den    Übnngsschullehrer    der    Lehrerbildungsanstalt    in   Innsbruck,    Bezirksschulinspector 

Bartholomäus  Winkler, 

die    Übungsschullehrer    der    Lehrerbildungsanstalt    in    Bozen    Adolf   Poter,    Johann 

Ursch,  Josef  Steger  und  Ignaz  Pertmer, 

den    Schuldirector   und   Bezirksschulinspector   Franz    Hoepperger    und    den    Tomlehnr 
Alois  Hilpold  in  Bozen; 

in  Innabmoky  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

snm  Direotor 

den  Landesschulinspector  Dr.  Johann  Hansotter; 

BU  dessen  Stellvertretern 

den  Director   der   Lehrer-   und    Lehrerinnen-Bildungsanstalt   in   Innsbruck   Hermano 
Roeck  und  den  Gymnasialprofessor  Dr.  Josef  Egger; 
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SU  Mitgliedern  dieser  Oommission 
die    außerordentlicheii    ünWenitfttsprofesioreii    Dr.    Rudolf   Fischer    and    Dr.    Karl 

▼on  Dalla-Torre; 

die  Realschalprofessoren  Dr.  Adolf  Hueber  und  Franz  Marchel, 

die  Hanptlehrer  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildangsanstalt  Franz  Egger,  Bezirks- 
schulinspector  Sebastian  Fleckinger,  Johann  Heyl,  Anton  Peter,  Franz  Wiedemann 
und  Ferdinand  Wotsehitzky, 

die  Übungsschullehrer  derselben  Anstalt  0 1  h  m  a  r  Bleyer,  Hermann  Gembock,  Victor 
Freiherrn  Ton  Graff,  Leonhard  Haselsberger,  Bezirksschulinspector  Jakob  Llsch, 
Julius  Ransoher  und  Wenzel  Skop, 

sftmmtliche  in  Innsbruck; 

die  Bezirksschulinspectoren  BOrgerschuldirector  Eduard  Flcisoh  in  B  1  u  d  e  n  z  und 
DbungsschuUehrer  Franz  Zeller  in  Landeck, 

den  Schulleiter  der  Knabenschule  zu  Dreiheiligen  inInnsbruckJosef  Schmidhllber ; 

in  TMBIlt,  mit  italienischer  Unterrichtssprache: 

Btiin  Direotor 
den  Landesschulinspector  Gustav  Stanger; 

n  Mitgliedem  dieser  Oommission 
den  Leiter  der  deutschen  Abtheilung  des  Staats-Gymnasiums  in  Trient  Professor  Josef 

Damian, 

die  Gymnasialprofessoren  Anton  Yaleiltilli,  Desiderius  Reieh  und  Franz  Postet, 
die  Hauptlehrer  der  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  inTrientStephan  Persoglia,  ü  r  b  i  n 

Colonbini  und  Johann  Leban, 

den  Bezirksschulinspector  Yincenz  Palssani, 

die  Übungsschullehrerinnen  der  genannten  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  Teresa  Battlstl, 

Ernesta  BrandstStter  und  Clara  Canella, 

den  Hilfslehrer  J o s e f  Bertolasi  und  die  Hilfslehrerin  Anna  von  Probst, 
den   BttrgerschuUehrer   Carlo   CastellaJSJEl    und    den    VolksschuUehrer   Josef  Marehl, 
sftmmtliche  in  Trient; 

in  KoV0r6tOy  mit  italienischer  Unterrichtssprache: 

sum  Direotor 
den  Landesschulinspector  Gustav  Stanger; 

ilu  desaen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto  Albin  Bertamini ; 

8U  Mitgliedern  dieser  OommiBsion 

den  Gymnasialprofessor  Silvius  Battelli, 

den  Realschulprofessor  Dominik  Zatelli, 

die  Hauptlehrer  der  genannten  Anstalt  Attilius  Stefan!,  Anton  Franceseatti,  Sabin 
IVdroIIt  und  Josef  Battistl, 

den  pensionierten  Realschulprofessor  Johann  Tono, 

die    Übungsschullehrer     der     genannten     Anstalt    Emil    8alvotti,     Josef   Conci    und 

Arthur  Conxatti, 

den  Snpplenten  der  genannten  Anstalt  Georg  Def^anceSGO  und  den  Bezirksschulinspector 
August  Cogoli, 

sftmmtliche  in  Rovereto; 


CCIV  Personalnachrichten. 

in  Cs6rilOWits,  mit  deutscher,  ruthenischer  und  r u m ä n i s c h e r  Unterrichtsspracbe : 

xum  Director 
den  LandesBchuliuspector  Dr.  Karl  Tnmlirz ; 

8U  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalt  Schukath  Demeter  Isopescnl*, 

8U  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die    Hauptlehrer    an    der    genannten    Anstalt    Stadtschulinspector    Josef   Wotta»    Leo 
Halicki,  Elias  Lutia,  Severin  Bilinklewlcz,    Emilian  PopowiCJE  nnd  Dr.  Raimnnd 

Kaindl, 

die  Gymnasialprofessoren  Johann  BnmbaCU  und  Sergius  SjEpoynarowski, 

die    ÜbuDgsschullehrer   Bezirksschulinspector   Georg    Zankowski,    Basil    Ritter    ron 

Zoppa  und  Nikolaus  Szkiirhan, 

den  Turnlehrer  Franz  Grlllltsch  und  den  Musiklehrer  Anton  Kniela, 
sämmtliche  in  Czernowitz; 

in  Capodistria,  mit  italienischer,  slovenischer  und  kroatischer  Unterrichtasprache 

zum  Director 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Harkelj; 

EU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Hieronymus  Cnrto; 

8U  Mitgliedern  dieser  Oommission 
die    Professoren    an    der    Lehrerbildungsanstalt    Josef  Bellusich,    Franz    Frankovif 

und  Odiio  Schaffenhauser, 

die  provisorischen  Hauptlehrer  Albert  Sllbie  und  Bezirksschulinspector  Franz  Tin^f r« 

die  Übungsschullehrer  Anton  Orbanich  und  Heinrich  Dominko, 

den    proyisorischen    Übungsschulehrer   Torquato    Zumin    und    den  Musiklehrer   an  der 
Lehrerbildungsanstalt  Johann  Alois  SokoU, 

die  Professoren    am  Staats-Gymnasium  Karl    Sblielz,  Orestes  Oerosa  nnd  Stei*bsn 

Stefani, 

sämmtliche  in  Capodistria; 

in  Iiftibftoh,  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache : 

zum  Director 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  Franz  Unbad ;  * 

zu  dessen  Stellvertretern 

den    Professor    an    der    Lehrerbildungsanstalt    in    Laibach    Jakob    Vodfb    und    den 
Professor    an    der   Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Laib  ach    und  Bezirksschulinspector  daselbst 

Willibald  Zapaniic; 

zu  Mitgliedern  dieser  Oommission 
den  Realschulprofessor  und  Bezirksschulinspector  Franz  L6V6C, 
die    Professoren    an    der    Lehrerbildungsanstalt   Anton    CmiYeC,    Wilhelm    Hallada. 

Franz  Oroien,  Johann  Macher  und  Anton  Fnntek, 

den  provisorischen  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  Johann  Bfnda« 

den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Dekleva  und  den  Übuugisehallehrer 
in  dieser  Anstalt  Anton  Maler, 

sämmtliche  in  Laibach. 


Penonabachrichten.  —  Goncan-Aasschreibangen.  CCV 

Der  Minister  für  CaltuB  und  Unterricht  hat 

den  LandesBchnlinspector  Michael  Zayadlal  dem  Landesschulrathe  für  Dalmatien 
zur  Dienstleistung  fUr  den  Bereich  der  Mittelschulen  zugewiesen,  und 

den  Professor  der  Staats-Gewerbeschule    im  I.  Wiener  Gemeindebezirke   Edmund  Mfick 
in  die  VIII.  Rangsciasse  befördert. 


Concurs-Ausschrelbungen. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  kommt  fi\r  das  Studien- 
jahr 1898/99  die  Assis tentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Mathematik  zur 
Besetzung. 

Die  Ernennung  fUr  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  700  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In  besonders 
rücksichtswtlrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere 
2  Jahre  platzgreifen. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr.-Stempelmarke  zu  Tersehenden  Gesuche  um  Verleihung 
dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren  -  Collegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculnm  yitae  bis  Ende  November  d.  J. 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  die  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  ü.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brftnn  ist  die  Gonstmcteurstelie 

bei  der  Lehrkanzel  für  Maschinenbau  mit  einer  Jahresremuneration  von  1200  Gulden 
provisorisch  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  für  die  Dkuer  des  Studienjahres  1898/99  und  kann  auf  weitere 
Dauer  verlängert  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit 
der  Stempelmarke  von  einer  Krone  versehenen,  mit  dem  Nachweise  über  die  abgelegte  U.  Staats- 
prüfung aus  dem  Maschinenbaufache  und  einer  mindestens  einjährigen  praktischen  Thätigkeit 
documentierten  Gesuche  unter  Anschluss  eines  cnrriculum  vitae  bis  20.  November  d.  J.  bei 
dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Hl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Constructeuren  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualiiicationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Krfolg  abgelegte  H.  Staatspriifung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Olmfits  gelangt  mit 

Beginn    des   H.  Semesters   1898/99    eine  Lehrstelle    für  classische  Philologie  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  7.  December  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


CüVl  Goncnn-AiigBchreibtingen. 

An  dem  Commillial-Obergyillliasilim  in  Aussig,  an  welchem  mit  Beginn  des  Schnl* 
Jahres  1899/1900  die  YII.  Glasse  eröfihet  wird,  kommt  aus  diesem  Anlasse  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  mit  der  LehrbefUhigung  für  Propädeutik,  Böhmisch  oder  Qesang  erhalten  unter 
sonst  gleichen  Bedingungen  den  Vorzug. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  Öffentlichkeitsrecht  besitzt  und  zu  Staatsanstalten 
im  Reciprocitätsverhältnisse  steht,  sind  normierte  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898. 

Die  an  den  Stadtrath  in  Aussig  gerichteten,  vorschrifism&ßig  instruierten  Gesuche 
sind  bis  30.  April  1899  im  Dienstwege   bei  der  Direction  der  Anstalt  einzureichen. 

An   der  Landes-Oberrealscbnle  mit  deutscher  Unterricbtsspracbe   in    GSdiiig 

gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  1898/99  eine  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte 
als  Hauptfach  zur  definitiven,  gegebenenfiEilIs  bei  nicht  vollständig  lehrbefUiigten  Conopetenten 
zur  provisorischen  Besetzung. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  für  Staatsanstalten  systemisierten  Bezflge 
verbunden  sind,  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Decemberd.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  nied.-Ssterr.  Landes  -  Taubstummenanstalt  in  Ober-DSbling  kommt  in 

laufenden  Schu^ahre  die  Stell  e  eines  provisorischen  ünterlehrers  zugleich  PräfecteD 
zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  400  Gulden  nebst  f^ier  Kost  und 
Verpflegung  in  der  Anstalt  verbunden. 

Der  für  diese  Stelle  Berufene  hat  sich  am  Unterrichte  nach  den  Weisungen  der  Direc^oo 
zu  beth«il2gen  und  bei  der  Beanfeiohtignng  der  Zöglinge  mitzuwirken. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Altersnachweise,  einem  Gesundheitszeugnisse, 
ausgestellt  oder  wenigstens  bestätigt  von  einem  Amtsarzte,  dem  Reife-,  eventuell  LehrbefiÜiigungs- 
Zeugnisse  und  mit  allfälligen  Yerwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten 
Schulbehörde  bis  30.  November  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landes- 
ausschusse   in  Wien,  I.  Herrengasse  13,  einzubringen. 


'■■■»^» 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Jahrgang  1898.  St&ek  XXm. 

Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

ftr  den 

Dienstbereich  des  Ministerinnis  ffir  Cnltas  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten, 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  November  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  gemht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  des  Kirchenrechtes  an  der  theologischen 
Facultät  in  Innsbruck  Dr.  Nikolaus  NiUcs  anlässlich  seines  Übertrittes  in  den  bleibenden 
Ruhestand  die  Allerhöchste  Zufriedenheit  mit  seiner  vielj&hrigen  pflicht- 
eifrigen Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi\jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  November  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  darsteUenden  Geometrie  an  der  deutschen  technischen  Hochschule 
in  Prag  Karl  Josef  Kfipper  aus  Anlass  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand 
den  Orden  der  eisernen  Krone  UL  Glasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  su  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  November  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Groß-Karlowitz  Johann  Nepnstil  das  goldene  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31 .  October  d.  J. 
dem  pensionierten  Schulleiter  Johann  KoUer  in  Ried  bei  Mauthausen  das  silberne 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5 .  November  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  Eduard  Scbwammel  in  Linz  aus  Anlass  der  von  demselben 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  und  Charakter 
eines  Hofrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  November  d.  J. 
den  Fachinspectoren  für  den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Büdnngsanstalten  in  Böhmen  Professor  Anton  Friebel  in  Prag  und  Professor  Josef 
Skoda  In  Karolinenthal  taxfrei  den  Titel  eines  Sehulrathes  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi\jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  November  d.  J. 
den  Sectionsrath  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Wilhelm  Freiherrn  von 
Weckb6Ck6r  zum  Hofrathe  extra  statum  im  Oberstkimmereramte  a.  g.  zu 
ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  November  d.  J. 
den  Director  des  MaximUians-Gymnasinms  in  Wien  Dr.  Josef  LOOS  zum  Landesschul- 
inspector a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


CCVIII  PerBonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  3 1 .  October  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  fiir  allgemeine  und  experimentelle  Pathologie  an  der  deutschen  Uni- 
versität in  Prag,  Hofrath  Dr.  Philipp  EboU  zum  ordentlichen  Professor  des 
bezeichneten  Faches  an  der  Universität  in  Wien  und  den  außerordentlichen 
Universitätsprofessor  Dr.  Richard  Paltauf  unter  Belassung  als  Prosector  im  Rudolph-Spitale 
zum  ordentlichen  Professor  für  allgemeine  Pathologie  und  pathologische 
Histologie  an  derselben  Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  November  d.  J. 
den  Finanz-Procuraturs-Adjnncten,  Privatdocenten  Dr.  Ladislaus  Leopold  Jaworski  znm 
außerordentlichen  Professor  des  österreichischen  Givilrechtes  an  der 
Universität  in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister-Präsidenten  wurde  ernannt: 

snm  Hilfsämter-Diretions-Adjanoten 
im  Ministerraths-Präsidium  der  Eanzleiofficial  im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht 

Leopold  Walter, 

Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

sum  Ministerial-Seoretär 

im  Ministerinm  IBr  Cnltns  und  Unterricht  der  Ministerial-Vicesecretär  Dr.  Frtnz 
Krappe], 

suiii  Ministerial-Vioeseoretär 

im  Ministerium  fftr  Gultus  und  Unterriebt  der  Ministerial-Gonclpist  Otto  Heseosky, 

suin  Kansleioffloialen 
im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  der  Kanzlist  Karl  Theodor  Steck, 

bei  der  judiciellen  Staatspriifungscommission  in  Wien 

sum  Vioepräses 
der  ordentliche  Universitätsprofessor,  Regierungsrath  Dr.  Karl  (irroß, 

8U  Mitgliedern  dieser  Commission 

der  Rath  des  Verwaltungs-Gerichtshofes  Dr.  Josef  Freiherrn  von  Schenkt  der 
Ministerialrath  im  Unterrichtsministerium  Dr.  Max  Ritter  Hussarek  von  Heinlein  nnd 
die    Privatdocenten    an    der    Wiener    Universität,    Gerichtssecretftre    Dr.    Rudolf   T^llik    und 

Dr.  Armin  Ehreuzweig, 

zum  Custosadjuncten 
am  österreichischen  Museum  fiir  Knust  und  Industrie  in  Wien  der  an  diesem 

Museum  als  Volontär  in  Verwendung  stehende  Dr.  Moritz  DregCr, 

ZU  Mitgliedern  der  (•ommission  zur  Abhaltung  der  IL  Staatsprfifüng  flr  das 
culturtechnische  Studium  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 

8um  Präses 
der  ordentliche  Professor  dieser  Hochschule  Wenzel  Rippl, 

sum  Vioepräses 
der  Landesculturinspector  in  Prag  Rudolf  Brechler  von  TroBkowita, 


Personklo&cliricliteD.  CCIX 

SU  PrftfangBoomniliaären 
der    ordentliche    Professor    der    deutschen    technlBchea    Hocbscbule    in    P  r  &  g    diplomierter 
iDgenieur  Alfred  Birk, 

der    außerordentliche    ^fessor    dieser    Eochscbiile    Dr.  Josef  PicM    und    der   Landea- 
advocftt  und  HoDor&rdoceDt  derselben  EodischDle  Dr.  Albert  Wernnsky; 
lum  BeBlrkBsohiilinspeotor 
ffir  die  bSbrniscben  Schnleo  des  ScbnlbezirtLes  Öaslaa  der  Professor  &n  der  Staats- 

Realscbnle  mit  bübmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Josef  Fräna, 

für   den  Schulbezirk  Tacban   der  BOrgerschnldirector   in  Böhmiscb-Aicha   Otto 
UUmaim, 

Kam  Blreotor 

der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  böhtnischer  Unterrichtssprache  in  Prag  der 

Director  der  Lehrerbildnngsan stall  in  Enttenberg  Karl  Gr&ner, 

der  Lehrerbildunjrsanstalt  in  Knttenber^    der  Director  der  Lebrerbildnngsanstalt  in 
Sobislan  Josef  Simek, 
Bom  ProfesBOT 
an  der  Staats-Gewerbesebnie  in  Innsbruck  der  Professor  u>  der  denucben  Staais- 

Gewerbeschule  in  Pilsen  Dr.  Johann  Ebner, 
snm  defloitlTen  Hanptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  proTisonsche  Hauptiebrer  an  dieser 

Anstalt  Albert  ^ubic, 

BTiin  Lebrar  in  der  X.  B&agsolasBo 
an  der  Fachschale  flir  Holübearbeitnng  in  Bergreichenstein  Edmund  PQIz. 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  die  mit  dem  Ministerial  -  Erlasse  rom 
19.  October  1893,  Z.  5241,  und  Tom  i.  Juli  1895,  z.  10591  *),  ernannten  Facbinspectoren 
für  den  Zeichenunterricht  an  Hittelscbnlen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngs- 
ADStalten  Anton  And^h  Anton  Frlebel,  Josef  Langl,  Hermann  Lukas,  Anton 
StefnnOTicz  und  Josef  skoda  in  dieser  Function  auf  weitere  drei  Jahre,  das  ist  bis  zum 
ächlasse  des  Schuljahres  1900/1901   bestätigt  und 

den  Professor  an  der  Staats -Realschule  im  m.  Gemeindebezirke  in  Wien  Eduard 
BrechlfT  mit  der  Inspection  des  Zeichennnterrichtes  an  den  Hittelscbnlen,  Lehrer- 
und Lehreriiinen-Bildnngsan.italten  in  Dalmatien  und  im  Küstenlande  sowie  an  den 
bezeichneten  Lehranstalten  mit  italienischer  l'nterricbtssprache  in  Tirol  gleichfalls 
auf  die  Dauer  ron  drei  Jahren  betraut. 

Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  bat  ZU  Hitgliedern  der  nachbenanutcn 
Präfungscommissiouen  fHr  allgemeine  VolkH-  und  Bürgerschulen,  beziehungsweise 
ffir  allgemeine  Volksschulen  in  (jalizien  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functions- 
periode  ernannt,  und  zwar : 

Fur  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  IiSinbsry: 
den  Hauptiebrer  der  Lehrerbildungsanstalt  In  Lemberg  Johann  Karl  Nittmann  und 
den  Bauptlehrer  an  der Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  Thaddäus  Kopf stfüski ; 

für  Bllgemeine  Tolksscbulen  in  SunbOT: 
die  ÜbangsschuH  ehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in  SamborPeter  Budzinski.   V  i  n  c  e  n  z 

Skotnicki,  Ladisiaus  Sclczynski  und  Cfprian  Wierzblaüski. 

*)  Ministerial- Ve^o^  vom  Jahre   t895, 


GCX  Peraonalnafthrichten.  —  Goncnn-Aüssehreflniikgoii. 

Der  Minister  für  Gultas  und  Unterricht  hat   den  Beschloss   des  betrelfonden  Professorcn- 
Coüegiams 

anf  Erweiterung  der  venia  legendi 

def  Priyatdocenten  filr  Philosophie  Dr.  Franz  Drtinft  aof^das  Gebiet  der  Pädagogik 
an  der  philosophischen  Facaltät  der  böhmischen  üniversitit  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Gnltas  nnd  Unterricht  hat 

den  Landessd&nlinspector   Dr.  Josef  Loos   den   Landesschnlräthen   ffir   Ober- 
österreich und  Salzburg  zur  Dienstlelstang  zugewiesen,  nnd 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Teschen  Ignaz  swieiy,  Dr.  Alois  Steiner 
nnd  Karl  Orsznlik, 

die  Professoren    am   k.  k.  Staats-Gymnasium   in  Weidenan   Johann   Holab,  Josef 
Esebe  und  Emil  Skomal,  femer 

'  den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Troppau  Wladimir  Demel 
in  die  YIII.  Rangsclasse  befördert. 


Goncnrs-Ansschreibnngen, 

An  der   k.  k.  tecbniscben  Hoebscbide   in  Wien   ist   eine   Gonstrnctenrstelle 
bei  der  Lehrkanzel  des  Straßen-  und  Wasserbaues  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  1500  Gulden  verbunden. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werdeo. 

In  besonders  rttcksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Yerwendoni 
auf  weitere  2  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  Ingenieurschule  einer  technischen  Hochschule  ahsolriert, 
die  Diplomsprüfung  oder  beide  Staatsprüfungen  mit  Erfolg  abgelegt  haben,  und  sieb  außerdem 
über  eine  praktische  Terwendung  im  Ingenieurfache  ausweisen  müssen,  haben  ihr  an  das  Professoren- 
CoUegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richtendes,  mit  einer  Kronen-Stempelmarke 
versehenes  documentiertes  Gesuch  unter  Anschluss  einer  Lebensskizze  bis  15.December  d.  J. 
bei  dem  gefertigten  Rectorate  einzubringen. 

Es  wird  schließlich  bemerkt,  dass  mit  der  obigen  Stelle  der  Charakter  eines  Staatsbeamtfo 
verbunden  ist. 

An  der  k.  k.  teebniscben  Hoebschnle  in  Graz  gelangt  bei  der  Lehrkanzel  für 
Baukunst  die  Assistentenstelle  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  fUr  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremnneration  von  600  Goldto 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre.  Nach  dieser  Zeit  kann  dieselbe  auf  weitere  2  Jahre  ntd 
sodann  auf  ein  5.  und  .6.  Jahr  verlängert  werden. 

Die  Dienstzeit  ist,  wenn  die  Ernennung  in  definitiver  Eigenschaft  erfolgt,  im  Falle  «in 
unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensionsansprttche  begründende  Staatsanstellnng  ftir  äf 
Pensionsbehandlung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Absolvierte  Hörer  der  Hochbauschule  einer  technischen  Hochschule,  welche  di«? 
Assistentenstelle  anstreben,  werden  eingeladen,  das  mit  den  Zeugnissen  über  die  whgtXeft^ 
zwei  Staatsprüfungen  und  mit  dem  Nachweise  über  die  Staatsangehörigkeit  belegte,  voracfarifb- 
mäßig  gestempelte  Gesuch  b i s  15.  December  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  gdnannus 
Hochschule  einzubringen. 

Persönliche  Vorstellung  bei  dem  Professor  für  Baukunst  ist  erwünscht. 


Goncar8*Aii88chreibiingen.  OOXI 

Am  Staats-Obergyrnnasium  in  Saaz  ist  für  das  n.  Semester  des  Schn^ahres  1898/99 
eine  Supplentenstelle  fttr  Deatsch  als  Hauptfach  und  classische  Philologie 
als  Nebenfach,  eventnell  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  für  18  wöchent- 
liche Unterrichtsstunden  normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Geprüfte  oder  im  Prüfnngsstadium  befindliche  Bewerber  wollen  ihre  documentierten  Gesuche 
bis    31.  December  d.  J.   bei    der   Direction  der   genannten  Anstalt   einbringen. 

Am  k.  k.  Obergymnasinm  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Ragnsa 

gelangt  die  Stelle  desDirectors  in  der  TU.  Rangsclasse  mit  den  sjstemmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  bezüglichen  mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Dienstestabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  vier  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung 
in  die  Amtszeitnng  gerechnet  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  in  Zara 
einzubringen. 

Am  k.  k.  Maximilians-Gymnasium  in  Wien  kommt  die  Stelle  des  Directors 

mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Directorsstelle  ist  auch  die  Leitung  der  Einführung  von  Lehramtscandidaten 
in  das  praktische  Lehramt  der  erweitertem  Form  Terbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  yorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  24.  December  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesschul- 
rathe zu  überreichen. 

An  dem  k.  k.  Staats  -  Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eger 

kommt  mit  Beginn  des  ü.  Semesters  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  fürLatein 
und  Griechisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  im  Böhmischen  oder  im  Turnen  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  15.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebezen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Pilsen  kommt  sofort  od  er  längstens 

mit  Beginn  des  ü.  Semesters  dieses  Schuljahres  eine  dauernde  Supplenten- 
stelle  für  Geographie  und  Geschichte,  eventuell  für  deutsche  Sprache  zur 
Besetzung. 

Geeignete  Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  an  die  Direction  der  genannten  Anstalt 
einsenden. 

An  der  k.k.  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn  gelangt 

mit  Beginn  des  11.  Semesters  1898/99  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  (jedoch  keineswegs  der 
Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  Zuerkennung  Ton  Quinquennalzulagen) 
verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
18.  December  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn 
einzubringen. 


COXn  Goncnn-AjiBSchreibtingen. 

An  der  k.  k.  Nautischen  Scbnle  mit  kroatischer  oder  serbischer  and  italienischer 

Unterrichtssprache  in  Cattaro  gelangt  die  Stelle  eines  Lehrers  für  Geographie 
und  Geschichte  und  womöglich  mit  der  Fähigkeit  die  italienische  oder  deutsche 
Sprache  zu  lehren  mit  den  systemmäßigen  Bexügen  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898 
zur  Besetzung. 

Die  bezüglichen  mit  den  Dienstesdocnmenten  und  der  Dienstestabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  der  Staats-Handwerkerschule  in  Tetschen  (BShmen)  gelangt  eine  Lehrstelle 

der  IX.  Rangsclasse  für  geometrisches  und  Freihandzeichnen,  sowie  für  bau- 
gewerbliches Fachzeichnen  mit  dem  Gehalte  von  1400  Gulden  und  der  Activitätszulage 
von  200  Gulden  zur  Besetzung. 

Der  Gehalt  wird  nach  je  5  Jahren  bis  einschließlich  zum  25.  Dienstjahre,  und  zwar  für 
das  1.  und  2.  Quinquennium  um  je  200  Gulden,  für  das  3.,  4.  und  5.  Quinquennium  um  je 
300  Gulden  erhöht.  Außerdem  kann  nach  £rlangung  der  3.  Quinquennalzulage  die  Beförderung 
in  die  VIII.  Rangsclasse  mit  dem  Stammgehalte  von  1800  Gulden  erfolgen.  Eine  in  der 
technischen  oder  künstlerischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  bis  zu  fünf  Jahren  für  die  seiner- 
zeitige  Pensionsbemessung,  beziehungsweise  für  den  Bezug  von  Quinquennalzulagen  als  Dienstzeit 
in  Anwendung  gebracht  werden. 

Architekten  und  Bauingenieure,  welche  die  II.  Staatsprüfung  an  einer  technischen 
Hochschule  mit  Erfolg  abgelegt  haben,  genießen  unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug; 
doch  ist  die  Ablegung  dieser  Prüfung  nicht  unbedingtes  Erfordernis. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten,  mit  den  Studien- 
und  Verwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  20.  December  d.  J.  bei  der 
Direction  dbr  Staats-Handwerkerschule  in  Tetschen  (Böhmen)  einzubringen. 
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CCXIV 


GosOTici  ConstantiD,  Manualu  de  aritmetica. 

L  Theü 

n.  Theü  

—        —         InvS^rofintuI   geometrica    intuitivu    pentru  gimnasiile 
inferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  Mo£nik. 

I.  Theil,  ftür  die  1.  und  2.  Classe 

n.  Theil,  für  die  3.  and  4.  Classe 

Dascheylci  Animpodist,  Zoologie  illustxatä  prelucratä  pentru  dasele 
inferiore  ale  scolelor  secundare  deDr.  AloisPokorny   .    .    . 

noRopni  Ajioicii^,  IcTopiea  niiTspa^i»  a  jjunoep'Bipel  oji&nTejiop 
nenrps  i[^iinnacie.%e  mi  cRoa^ie^^e  peajie  de  ae!oc 

ProcopoYici  Oonstantin,  Mineralogia  illustrata.  Nach  Dr.  Alois 
Pokorny.    ...    

GosOYici  Cons tantin,  Elemente  din  tnv8{Am6ntul  naturalu  pentru 
gimnasiile  inferiore.  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen 

Cartea  de  cetire  germanä  pentru  clasa  ftntäia  gimnasialä  de  Gerasim^ 
y.  Buliga.  Lwd.  Rack.  und 

Yocabularifl  la  cartae  de  cetire  germanä  pentru  clasa  ftntAia  gimnasieläl 
de  Gerasim  V  Buliga.  Broschiert,  zusammen  llVa  Bog.  gr.8^ 

b)  in  mthenifloher  Bpraohe: 

AHüp'bHHyRib  EBceHift,  üpaBoctaBHoe  yneme  XpncTiflHCKoft  B%pi»i 
e/^BHofi,  ceaTod,  coöopHofi  h  aaocro^cRoil  BOCTOiHofi  i^epRBH,  ;^jia 
BbicmerB  rHMHaaiai^HurB  K^^acii. 

I.  Theil:  noyHeme  /^orMaTHHHoe  b'b  oön^e.  CoHBHeHe 
GaMjHAOM'B  Ae^p^eBHHeM'B.  nepeee^ene  lepo^reeirb 
^e/^opoBH^enTB  (Ist  im  Commissions  -  Verlage  von 
H.  Pardini,  Univ.-Buchhandlung  in  Czernowitz, 
erschienen   und   daselbst  bar  mit    15%  Rabatt  zu 

beziehen) 

II.  Theil:  HacxHoe  ^^oPMaTHHecKoe  yneeie 

III.  Theil:  Hajxa  MopajibHaa 

BopoGReBHHb  I  c  H  ;\  o  p  «B,  XopHöe  n'bBie  6o»ecTBeHBOH  JuiTypris 
Ob.  loaHHa  3jiaToycTaro 
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Die  buchhändlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  BQcher  für  die  Bukowina 
mit  25%,  für  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  aus  dem  Auslände  mit  30%, 
vom  Ladenpreise  bemessen. 


Verlag  des  k.  k.  MinisteriumB  fUr  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gomchek  in  Wien  Y. 


ccxv 

Jahrgang  liS96.  St&ek  XXIY. 

Beüage  zum  Verordnnngsblatte 

ftr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  ffir  Cnltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolisclie  Mtg'estftt  haben  mit  AUerhöchster  Entschliefiung  vom  28.  November  d.  J. 
dem  dem  niederösterreicbischen  Landesschulratbe  zur  DienstleiBtang  zugewiesene  Landesschnl- 
inspector  Dr.  Je  1  ins  Spängler  den  Orden  der  eisernen  Krone  in.  Classe  taxfrei 
a.  g.  za  verleiben  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  November  d.  J. 
dem  Director  des  Tberesianischen  Gymnasiums,  zugleich  Vicedirector  der  Theresianischen 
Akademie,  Regierungsrathe  Karl  Ziwsa  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone 
m.  Classe,  weiter  dem  Oberpräfecten  an  dieser  Anstalt,  kaiserlidien  Rathe  P.  Franz  Stciul 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens,  endlich  dem  akademischen  Ingenieur 
Anton  Tropscb  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  ver- 
leihen geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestllt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  November  d.  J. 
den  Conservatoren  der  Gentralcommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale  Dr.  Arnold 
Lusebin  Ritter  von  Ebengreuth,  Professor  an  der  üniversit&t  in  Graz  und  Dr.  Emil 
von  Ottentbal,  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  den  Orden  der  eisernen 
Krone  in.  Classe,  den  Conservatoren  Rudolf  Mfiller,  pensionierten  Mittelschulprofessor  in 
Reichenberg,  Dr.  Luigi  Antonio  Baruffaldi  in  Riva  und  Matthäus  GrSsser, 
Dechant  und  Pfarrer  in  Guttaring  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens, 
femer  dem  Conservator  Julian  Ritter  von  Zachariewicz,  Professor  an  der  technisdien 
Hochschule  in  Lemberg  den  Titel  eines  Hofrathes,  dem  Conservator  Franz  Bnlic, 
Director  des  Staats-Museums  in  Spalato  den  Titel  eines  Regierungsrathes  und 
dem  Conservator  Dr.  Karl  Jiiinsky,  gräflich  Czemin'schen  Centraldirector  in  Neuhaus  den 
Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Mi\jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  November  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Maddalena  Domenico  de  Mistlira  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  November  d.  J. 
der  barmherzigen  Schwester  vom  heiligen  Yincenz  von  Paul  und  Leiterin  der  Privat-Mädchen- 
schnle  in  Pailawitz  Reineldis  Bübenüek  das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  November  d.  J. 
dem  Componiscen  und  Professor  am  Conservatorium  in  Prag  Anton  DToMk,  dem  Hofrathe 
und  ordentlichen  Professor  der  romanischen  Philologie  an  der  Wiener  Universitär  Dr.  Adolf 
Mnssafla,  dem  Hofrathe  und  Professor  der  Mineralogie  und  Petrographte  an  derselben  Uni- 
versität Dr.  Gustav  Tschemak,  dem  ordentlichen  Professor  der  Geschichte  der  modernen 
Literatur  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Emil  Frida  sowie  der  Schriftstellerin 
Marie  Freiin  von  Ebner-Escbenbaeb  das  k.  und  k.  österreichisch-ungarische 
Ehrenzeichen  für  Kunst  und  Wissenschaft  a.  g.  su  verleihen  geruht. 
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CCXVI  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  2 1  •  November  d.  J. 
den  Bezirkshanptmann  Nikolaus  Ritter  von  Poradowski  zum  Statthaltereiratb« 
und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
bei  dem  Landesschulrathe  für  Galizien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestäthaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Novemberd.  J. 
den  ordentlichen  Professor  des  Straßen-,  Eisenbahn-  und  Tunnelbaues  an  der  technischen 
Hochschule  in  Brttnn  Rudolf  Peithner  Ritter  von  Lichtenfels  zum  ordent- 
lichen Professor  des  Eisenbahnbaues  I.  Curs  an  der  technischen  Hoch* 
schule  in  Wien,  femer  den  diplomierten  Ingenieur  und  Constructeur  Robert  Ritter  tod 
Reckenschnss  zum  außerordentlichen  Professor  des  Eisenbahnbaues  II.  Cars 
an  dieser  technischen  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rem  28.  November  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  den  Mitgliedern  des  bisherigen  Guratorinms  des 
österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  für  die  Ausübung  ihrer 
Function  die  Allerhöchste  Anerkennung  ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  November  d.  J. 
die  Würde  eines  Geheimen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht: 

dem  Bischöfe  von  Budweis,  Theol.  Dr.  Martin  Bifaa, 
dem  Bischöfe  von  Brunn,  Theol.  Dr.  Franz  Bauer, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Kr a kau  und  Präsidenten  der  Akademie 
der  Wissenschaften  in  Krakau  Ph.  Dr.  Stanislaus  Grafen  Tarnowski. 

Weiter  genihten  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  a.  g.  zu  verleihen: 

das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  taxfrei  dem  llofrathe  und  Director  der 
Hofbibliothek  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Zeißberg. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  November  d.J. 
a.  g.  zu  verleihen  geruht: 

taxfrei  den  Ritterstand: 

dem  Mitgliede  des  Herrenhauses,  Regierun gsrathe  und  Universitiltsprofessor  i.  R.  in  Prii: 
Dr.  Wenzel  Wladiwoj  Tomek, 

dem  Hofrathe  und  ordentlichen  üniversitätsprofessor  in  Wien,  Vorsitzenden  des  Obersteo 
Sanitätsrathes  Dr.  August  Vogl; 

taxfrei  den  Adelstand: 

dem  Üniversitätsprofessor,  Reichsraths- Abgeordneten,  Director  der  Landes-KrankenanetaU 
in  Czernowitz  Dr.  Basil  Wolan; 

taxfrei  das  GroßkreiiK  des  Leopold-Ordens: 

dem  Cardinal  FUrsterzbischof  von  Salzburg  Johannes  Hallcr; 

taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  I.  Classe: 

dem  Präsidenten  der  Centralcommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und 
historischen  Denkmale,  Mitgliede  des  Herrenhauses  Dr.  Alexander  Freiherrn  von  Belfert: 

das  Großkrenz  des  Franz  Joseph-Ordens: 

dem    griechisch-onentalischen  Erzbisohofe    und  Metropoliten    in    Czernowitz    Arrsdi^ 

('Znperkowiez, 

dem  Geheimen  Ratlie,  Fürstbischof  von  Trient  Eugen  Karl   Valussi ; 


taxfrei  d»  C< 
dem  BiBchofe  tod  St.  Pol 

taxfrei  den  C 
dem  Bischöfe  Ton  Paren: 
dem  Fr^identen  des  evang 
hauaes  Dr.  Rndolf  FraillE, 

dem  griechisch -orientalische 
dem  Bischöfe  von  Spalat 
dem  SectioDBchef  im  Hinisl 
dem    Domcapitnlar,     Lande 

den  Stern  znm 
dem  PräsideDtea    der  antbi 

Andrian  tod  Werbnrg, 

dem  TicepTisidenten  des  g 
dem    mährisch  ■  schlesischei 

Dr.  Theodor  Hasse; 

das  Oomthnrkrenx 

dem  isfulierten  Abte  des  1 
dem  Abte  des  Stiftes  Wil 
dem  General -Großmeister 

Dr.  Wenzel  Hordk, 

dem  Propste  von  Wietin 
dem  Generahicar ,  Archid 
dem  ordentlicheo  Professoi 

hauses  Dr.  Vatroslav  -lagic. 
dem  Weihbischofe   der  Pn 

Ferdinand  Kalous, 

dem  Landespi^laten  und  . 
dem  Generalabte  der  Prän 

das  Comt 
dem  Domdechant  in  Trie 
dem  Hofrathe  und  ordentl 

in  Wien  Dr.  Otto  ßenndorl 
dem  PrapositDS  des    sriecl 

Bielecki, 

dem  infalierten  Abte  des 
dem  Canonicus,    Cantor  di 

Frind. 

dem  Prftlnlen    und  Decan 

tiawroÜBki. 

dem  infulierten  Abte  des  . 
dem  Domprälaten  und  An 
dem  Domcapitnlar  des  Mc 
dem  DompropBte  in  Bad' 
dem  Pomhcmi  des  rumisch 
dem  Domprnpste  in  Linz 
dem  iafulierten  Abte  und  P 
dem  Ahle  Ton  Muri.  Pri 
dem  infnlieiten  t'roi>ste  de 
Zablocki ; 
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taxfrei  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens: 

dem  Ministerialrathe  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Dr.  Riebard  FreiherrD 

von  Bienerth, 

dem  Domdechanten  des  bischöflichen  Domcapitels  in  St  Polten  Anton  Erdinger, 
dem   infulierten   Propste,    Canonicus    des    griechisch-katholischen    Metropolitancapttels   io 
Lemberg  Basilius  Faciewicz, 

dem  Hofrathe,  Universitätsprofessor  i.  R.  in  Wien  Ph.  und  J.  Dr.  Eduard  HansliCk, 
dem    infulierten    Propste    des    armenisch-katholischen    Gapitels    in   Lemberg    Cajetan 

Kajetanowicz, 

dem    Ministerialrathe    im   Ministerium    für   Cultus   und   Unterricht   Dr.    August  Ritter 

von  Kleemann, 

dem  Dompr'älaten  und  Archidiacon  beim  Domcapitel  inBrttnn  Johann  Baptist  Raus, 
dem    Hofrathe,    Centraldirector   der   k.  k.    Schulbücher- Verläge ,    Reichratbs- Abgeordneten 
Franz  §uklje, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule,  Ministerialrathe  Dr.  Wilhelm 

Tinter, 

dem  Hofrathe,   ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Karl  Toldt, 
dem    Decane     des     griechisch  -  katholischen     Metropolitancapitels    in    Lemberg    Leo 

Tarkiewicz, 

dem  infulierten  Propste,  Generalvicar  in  Tarnöw  Stanislaus  Walczyiiski, 

dem  Hofrathe,  Universitätsprofessor  i.  R.  in  Graz,  Mitglied  des  Herrenhauses  Dr.  Johann 

von  Weiß, 

dem  infulierten  Propste  des  griechisch-katholischen  bischöflichen  Consistoriums  in  Prseinysl 

Karl  Wo^oszynski; 

taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  IIL  Classe: 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  August  Balasits, 
dem  Landesschulinspector  in  Lemberg  Boleslaus  Baranowski, 
dem    Professor    an    der    Lehrerbildungsanstalt    in    Lemberg,    Reichsratbs - Abgeordneteo 
Alexander  Barwiüski, 

dem  Director  des  Musik-Conservatoriums  in  Prag  Anton  Bennewitz, 

dem  infulierten  Erzdechant  in  Reichenberg  Josef  Bergmann, 

dem   infulierten  Propste  in  Melnik  Josef  Bernat, 

dem  Domherrn  in  Zara  Johann  Borzatti  von  Löwenstern, 

dem  ordentlichen  Professor  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Albin  Brif, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität   in  Graz  Dr.  Rab%n  Freiherrn   von 

Canstein, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Ladislaua  Chotko wskl, 
dem    ordentlichen   Professor    an    der   technischen    Hochschule    in   Wien   Dr«    Leander 

Dietscheiner, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Josef  Dnrdik« 

dem  Domherrn  und  Stadtpfarrer  in  Spalato  Matthäus  Dvomik, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Gustav  Eschericb^ 

dem  infulierten  Propste  und  Stadtpfarrer  in  Pettau  Josef  Fleek, 

dem  Director  am  Conservatorium  fUr  Musik  in  Wien  Johann  Fuchs, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Jaroslav  (itllf 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschnle  in  Prag  Heinrick 

GoIIner, 

dem  Domherrn  in  Graz  Anton  tiriszl, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Czernowitz  Dr.  Alois  Handl, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Josef  Hirn« 

dem  infulierten  Propste  in  Neu  haus  Dr.  Josef  Hoffmann, 

dem    ordentlichen    Professor    an    der    böhmischen    Universität    in    Prag    Dr»    JoLaqd 

Uorbaczewski, 
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dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  üniyersität  in  Frag  Dr.  Eugen  KadeJ'avek, 

dem  Domherrn  am  Collegiatcapitel  in  Yysehrad  Dr.  Nikolaus  Earlach, 

dem  Erzdechant  und  Pfarrer  in  Krems  Dr.  Anton  Kerschbaumer, 

dem  Landesschulinspector  in  Prag  Wenzel  KlouÖek, 

dem  evangelischen  Superintendenten  in  Linz  Jakob  Ernst  Kocfa, 

dem  infulierten  Propste  und  Pfarrer  in  Szczyrzyce  Yincenz  Kolor, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  üniversit&t   in  Lemberg   Dr.  Josef  Komarnicki, 

dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Innsbruck  Dr.  Johann  Kometer, 

dem  Abte  des  Benedictiner-Stiftes  in  Michelbeuern  Friedrich  KSüigsb erger, 

dem  Landesschulinspector  in  Prag  Adalbert  Kotsmicll, 

dem    ordentlichen  Professor   an    der   deutschen  Universität   in  Prag   Dr.  Anton  Kurz, 

dem  Sectionsrathe  im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  Josef  Lachmayer, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Heinrich  LaiDmascfa, 

dem  Universitätsprofessor  in  Wien  Dr.  Eduard  Lang, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität   in  Prag  Dr.  Gustav  Laube, 

dem  Domherrn  des  römisch-katholischen  Metropolitancapitels  in  Lemberg  Dr.  Siegmund 

Lenkiewicz, 

dem  Rathe  des  griechisch-katholischen  Metropolitan-Consistoriums  in  Lemberg  Dr.  Basil 

Lewicki, 

dem  Universitätsprofessor,  Ausschuss  des  Landes-Hilfs Vereines  vom  Rothen  Kreuze  in  Tirol 
Dr.  Wilhelm  LSbisch, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Alfred  Ludwig, 

dem  Ehrendomherm  und  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Nadworna,  Reichraths- 
Abgeordneten  Cornelius  Maudyczewski, 

dem  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag  Julius  MaMk, 

dem  Domherrn  und  Stadtpfarrer  in  Gattaro  Leo  Martiuelli, 

dem  Landesschulinspector  in  Wien  Dr.  Ferdinand  Maurer, 

dem  ordentlichen  Professor    an  der  Universität   inKrakau    Dr.    Casimir   Morawski, 

dem    ordentlichen    Professor   an    der    technischen    Hochschule    in   Lemberg   Julian 

Niedzwieeki, 

dem  Regierungsrathe,  Professor  an  der  technischen  Hochschule  inBrUnn  Gustav  Nießl 
von  Mayendorf, 

dem  Domcapitular  in  Marburg  Dr.  Josef  Pajek, 

dem  Universitätsprofessor  in  Innsbruck  Karl  Payr, 

dem  Ehrendomherm  und  infulierten  Propst  in  Zwettl  Dr.  Anton  Pilz, 

dem  infulierten  Propst  und  Stadtpfarrer  in  Villach  Dr.  Johann  Pleschutzuik, 

dem  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Kasimir  Pochwalski, 

dem    Präsidenten    des   Kammermusik- Vereines   in  Prag  Josef  Edlen    von  Portheim, 

dem  Universitätsprofessor,  Ausschuss  des  Landes-Hilfsvereines  vom  Rothen  Kreuze  in  Prag 

Dr.  Georg  Praiäk, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Karl  Preis, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Karl  RabI, 
dem  Regierungsrathe,  Professor   an  der  Akademie  der   bildenden  Künste  i.  R.    in  Wien 

Karl  Radnitzky, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  inLembergDr.  Bronislaus  Radzisze  wski, 
dem  Schriftsteller  in  Graz  Peter  Rosegger, 
dem  Landesschulinspector  in  Brunn  Wenzel  Royt, 
dem  evangelischen  Superintendenten  in  Wien  Otto  Scback, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Bernhard  Scbäfer, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Friedrich  Scbauta, 
dem  akademischen  Bildhauer  in  Prag  Bohuslaw  Scbuircb, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Josef  SehÖbel, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Anton  SchSubacb, 
dem    ordentlichen  Professor   an    der  Universität   in  Wien    Dr.  Emil   Scbrutka  von 
Rechtenstamm, 
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dem  ordentlichen  ProfeBsor  an  der  deatschen  Universität  in  Prag  A I  v  i  n  Scblllx, 
dem  Domcapitular  zu  St.  Stephan  in  Wien  Karl  Seidl, 
dem  infulierten  Propste  und  Hauptpfarrer  in  Tainach  Lorenz  Sereioik, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Krakau  Stanislaus  Spis, 
dem  Capitulardechant  in  Alt-Bunzlau  Franz  Srdiuko, 

dem    ordentlichen  Professor   an    der    deutschen   technischen  Hochschule    in  Prag  Frans 
Xaver  Stark, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.   Otto  StoIz, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Alexander  Stopczanski, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Vincens  Stronhal, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Josef  Stnpeckf, 
dem  Gymnasialprofessor  in  T eschen,  Reichsraths- Abgeordneten  Ignaz  Sivi^iy« 
dem  Chefgeologen  der  geologischen  Reichsanstalt  in  Wien  Dr.  Emil  Tietze, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Wilhelm  Tomascbekt 
dem  Schriftsteller  und  Redacteur  des  „Czas''  in  Krakau  Dr.  Stanislaus  Ritter  von 

Tomkowioz, 

dem  evangelischen  Superintendenten  in  Brttnn  Josef  TotnSek, 
dem  Erzpriester  und  infulierten  Abt  in  Curzola  Dr.  Natalis  Trojanis, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Krakau  Boleslaus  UlanOWSki, 
dem  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  KUnste  in  Wien  William  Uof^er, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr»  Karl  Yrba, 
dem  Generalvicariats-Rathe  in  Feldkirch  Dr.  Anton  Walter, 
dem  Stiftspropste,  Dechant  und  Pfarrer  in  Innichen  Dr.  Josef  Waltert 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Hugo  Weidel, 
dem  Provincial  des  Minoriten-Ordens  in  Troppau  Gregor  Wesely, 
dem    Baurathe    und    Architekten    in    Wien    Alexander    Wielemans,    Edlen    toc 
Monteforte, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Friedrich  foa 

Wieser, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Otto  WillmaOlli 
dem    ordentlichen    Professor    an    der    Universität    in    Lemberg    Dr.    Thaddlns 

Wojciechowski, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Anton  WSIflf^r, 

dem  Domherrn  in  Laibach  Andreas  Zameji£, 

dem  Regierungsrathe  und  Inspector  für  den  commerciellen  Unterricht  in  Wien  Dr.  Kar^ 

Zebden ; 

das  Ritterkreuz  des  Franz  Josepb-Ordens : 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Busk  Kasimir  Aktjl, 

dem  Director  am  Staats-Gymnasium  in  Wadowice  Severin  Arzt, 

dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Krems  Anton  Baran, 

dem  Director  der  Staats-Realschule  in  Troppau  Rudolf  Bartelmns, 

dem  Dechant  und  Stadtpfarrer  in  Brück  an  der  Leitha  Jakob  Baoery 

dem  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krakau  Dr.  Ernst  Titut  BandrOWskj» 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Brzozöw  Martin  Bialy» 

dem  Pfarrer  und  Dechant  in  Orebic  Peter  Bielic, 

dem  Canonicus  und  Seminardirector  in  Kremsier  Wilhelm  Blaiek, 

dem  Pfarrer  und  Vicar  in  Neustadtl  Dr.  Franz  BSbm, 

dem  Erzpriester  und  Dechant  in  Cavalese  Luigi  Bolner, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Rohatyn  Gregor  Borczowskl, 

dem  Pfarrer  und  Dechant  in  Deutsch-Landsberg  August  Bossi, 

dem  Director  der  Fachschule  in  Neu  titsch  ein  Augustin  Braullk,  ^ 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Krakau  Julian  Bnkowskl, 

dem   emeritierten  Erzpriestor  und  Dechant  in  Levico  Dominik  TaprOüi, 
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dem  jubilierten   Pfarrer   und   Ehrendechant,   bischöflichen   Vicar   in   Wostrecin    Franz 

Ceiinik, 

dem  Direetor  des  akademischen  Gymnasiums  in  Lemberg  Ednard  Charkiewicz, 

dem  akademischen  Maler  in  Wien  Hugo  Cbariemont, 

dem  Direetor  der  Fachschule  in  Steinschönau  Leo  Chilla, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Szaflary  Leopold  Chmielowski, 

dem  üniyersitätsprofessor  in  Prag  Dr.  Karl  Chodounsky, 

dem  Ehrendomherm,  Pfarrer  und  Dechant  in  Gruda  Josef  Cmica, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Sielec  Basilius  Ceernecki, 

dem  akademischen  Maler  in  Wien  Hugo  Darnaut, 

dem  Pfarrer  in  Olmtltz  Johann  DMic, 

dem  Direetor  der  Fachschule  für  Uhrenindustrie  in  Karlstein   Konrad  Dieteschold, 

dem  Pfarrer  im  allgemeinen  Krankenhause  in  Prag  Bernard  Dolik, 

dem  Fachvorstande  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule   in   Pilsen   Karl  Ebenberger, 

dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Brixen   Blasins  Egger, 

dem  Dechant  in  Besitz  Florian  Eichler, 

dem  Direetor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  Rudolf  Ekhart, 

dem  Erzpriester,  bischöflichen  Vicar,  Dechant  in  Yelenic  Franz  Emmer, 

dem  Chef  der  Firma  Portoix  und  Fix  in  Wien  Anton  Fix, 

dem  eTangelischen  Pfarrer  und  Senior  in  Chvaletic  Julius  Fleischer, 

dem  Direetor  der  Fachschule  in  BrUnn  Alfons  FlSgl, 

dem  Professor  am  Consenratorium  in  Prag,   Domkapellmeister   am    Hradschin   Josef 

Förster, 

dem  Gonsistorialrathe,  Dechant  und  Pfarrer  in  Grafendorf  Franz  Francisci, 

dem  Architekten  und  Baumeister  in  Wien  Eduard  Frauenfeld, 

dem  eyangelischen  Pfarrer  in  Czernowitz  Josef  Fronius, 

dem  akademischen  Maler  in  Wien  Anton  Froschl, 

dem  Ehrencanonicus,  Dechant  und  Stadtpfarrer  mWaidhofen    an    der  Ybbs  Josef 

Gabler, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Hoczwia  Andreas  Gardziel, 

dem  Dechant  in  Ober-Laibach  Lorenz  Gantar, 

dem  Ehrendomherm  am  Metropolitan-Capitel  in  Zara  Dr.  Anton  Gjivoje, 

dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Meran  Sebastian  Glatz, 

dem  emeritierten  Pfarrdechant  und  Ehrendomherm  in  Tomaj  Urban  Golmayer, 

dem  Direetor  der  Fachschule  in  Hallstadt  Gustav  Gtbel, 

dem  Direetor  der  Fachschule  in  Ebensee  Johann  Greil, 

dem    römisch-katholischen   Pfarrer,    Dechant   und    Ehrendomherm    in    Husak6w   Felix 

Gi*ocholski, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Buczacz    Stanislaus    Gromnicki, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Rzeszöw  Stanislaus  Gryziecki, 

dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Biala  Josef  Hamerlak, 

dem  Stadtdechant  in  Saaz  Alois  Josef  Hanl, 

dem  Erzpriester  und  Pfarrer  in  Mttglitz  Vincenz  Hauser, 

dem  Schulrathe  und  Direetor  des  fürsterzbischöflicben    PriTat-Gyronasiums    in    Salzburg 

Willibald  Hauthaler, 

dem    griechisch-katholischen    Pfarrer    und    Dechant    in    Kamionka    lasowa   Johann 

Hawryszkiewicz, 

dem  akademischen  Maler  in  Wien  Josef  Hoftaiailll, 

dem  üniTersitfttsprofessor  in  Wien  Dr.  Johann  HoftalOkl, 

dem  Professor  an- der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brttnn  Anton  Hole^ek, 

dem  Decan  und  Pfarrer  in  Matrei  Albert  von  Honnann, 

dem  Architekten  und  Baumeister  in  Innsbruck  Josef  Huter, 

dem  Dechant  in  Pergine  Johann  Inama, 

dem  Ehrendomherrn,  Pfarrer  in  Strzyiöw   Franz  Jabczyiiski, 

dem  akademischen  Maler  in  Prag  Alexander  Jakescb, 
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dem  evangeliselieii  Senior  nnd  Pfarrer  inChleby  Alexander  Jaüftta, 
dem  Fachvorstande  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Reichenberg  Jaroslar  JMOWSkj. 
dem  Director  der  Staats-Realschnle  in  Teschen  Johann  JanilSChke, 
dem  Director  der  böhmischen  Staats-Realschnle  in  Prag,  Neustadt,  Tineen z  Jamlin^k, 
dem  Fachschuldirector  in  Brück  an  der  Mnr  Michael  Jantschlira, 
dem  Redactenr  der  „Neuen  Tiroler  Stimmen"  in  Innsbruck  Dr.  Georg  JeUy, 
dem  Oymnasialpiofessor,  Schuh-athe  und  Schriftleiter  in  Prag  Anton  Jirisek, 
dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Hermanöw  Johann  Jnrkiewicx, 
dem  Fachvorstande  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  Wilhelm  Kalmauif 
dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Olszanica  Leo  KalMski, 
dem  päpstlichen  Ehrenkämmerer,  Dechant  und  Pfarrer  inAmstettenThomas  Kamaritk, 
dem  Dechant  in  Schlau  Josef  Kandier, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  ErzemienicaAndreas  KaraklLLskJ» 
dem  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Babice  Josef  Karpioskl, 
dem  Pfarrdechant  in  Eremsier  Friedrich  Kann, 
dem  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sambor  Josef  KerekjartO, 
dem  Erzpriester  und  Pfarrer  in  Dobran  Johann  Kittrich, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  inFrydrychowice  Andreas  KUniCsakt 
dem  Professor   an   der   Eunstgewerbeschule   des   österreichischen  Museums  ftlr  Kunst  und 
Industrie  in  Wien  Hermann  Klotz, 

dem  Stadtpfarrer  in  Brunn  Ferdinand  Kment, 

dem  Lehrdirector  und  Katecheten  am  Tanbstummeninstitute  in  Prag  Karl  Knocll, 
dem  Hauptpfarrer  am  Teyn  in  Prag  Dr.  Eduard  Knobloch, 
dem  Yicedechant  und  Pfarrer  in  Oswiecim  Andreas  Knysz, 
dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in.Oleszyce  Johann  Kobryn, 
dem  Hof-  und  Gerichtsadvocaten,  zweiten  Yicepräsidenten  der  israelitischen  CultnsgeneiDile 
in  Wien  Dr.  Gustav  Kohn, 

dem  römisch-katholischen  Pfiirrer,    Dechant  und  Ehrendomherm  in  Wojailöw  Jobsufl 

Koreeynski, 

dem  Fachvorstande  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  Karl  Kordina, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer   und    Dechant  in   Brzeiiany   Theodor  Kordobfti 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  inTrembowlaStanislaus  Korzeoio  wski, 

dem  akademischen  Maler  in  Krakau  Adalbert  Kossak, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer,  Ehrendomherm,  Dechant  inCzernowitz  Cölestio 

Kostecki, 

dem  Schriftsteller  und  Journalisten  in  Lemberg  Piaton  Kostecki, 
dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Cilli  Peter  Kon^nik, 
dem  Senior  und  evangelischen  Pfarrer  in  Wald  Heinrich  Kotschy, 
dem  giechisch-katholischen  Pfarrer   und   Dechant  in    Mistkowice   Leo  Kozapifwkx« 
dem  Director  des  lY.  Staats-Gymnasiums  in  Lemberg  Yalentin  Koziol, 
dem  Pfarrdechant  in  Tolmein  Josef  Kragelj, 

dem  Senior  und  evangelischen  Pfarrer  in  Skotschau  Andreas  KrzyWOBt 
dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Tetschen  Anton  Kropsbaner, 

dem  Ehrendomherm,    Pfarrer    zu    den    neun    Chören    dei*    Engel    am    Hof    in    Wi#o 
Josef  Kurz, 

dem  Director  der  niederösterreichischen  Landes-Taubstummenanstalt  in  Wien  Adalberi 

Lehfeld, 

dem  Provincial  der  Barmherzigen  Brüder  in  Graz  Emanuel  Leitner, 
dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Sidoröw  Josef  Lewicki, 
dem  Pfarrer  in  Mölln  Alois  Lintl, 
dem  Pfarrer  in  Siemianöwka  Dr.  Kasimir  Loga, 
dem  Erzpriester  in  Riva  Hyacinth  Maffei, 

dem  Gymnasiälprofessor  und  Gonserrator  der  Centralcommission  fttr  Kunst*  nad  hiftoriscbe 
Denkmale  in  Aquileja  Heinrich  M^yonica, 
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dem  griechisch-katholischen   P&rrer   nnd   Ehrendomherrn,    Dechant   in   Lipica  görna 

Josef  Makohonski,  ^ 

dem  Dechant,  Bezirksricar  in  Smida  Franz  Maly, 

dem  Bezirksricar,  Pfarrer  in  Hochsemlowitz  Josef  Marass, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in    Horoszanka   wielka   Michael 

Hatkowski, 

dem  Stadtpfarrer  in  Gmunden  Georg  Ma}rr, 

dem  Dechant  and  Pfamricar  in  St.  Florian  Philipp  Mayr, 

dem  Stiffcsdechant  and  P&mricar  in  Beichersberg  Eonrad  Heindl, 

dem  Pfarrer  bei  St.  Franz  in  Prag  Josef  Melichar, 

dem  fürsterzbischöflichen  Vicär  and  Pfarrer  in  Postnpic  Josef  Melonn, 

dem  Dechant  in  Krainbarg  Anton  Meinarec, 

dem  Pfarrer,  Bezirksdechant  in  Dignano  Peter  Mitten, 

dem  akademischen  Maler  in  Wien  Karl  MoII, 

dem  e?angelischen  Pfarrer  und  Senior  in  Nebuiel  Eduard  Molnir, 

dem  armenisch-katholischen  Pfarrer,  Dechant,  Ehrendomherm  in  Enty  Jakob  Moszoro, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  nnd  Dechant  in  Szlachcince  Seherin  Nawrocki, 

dem  Architekten,  Mitgliede  des  Gemeinderathes  in  Wien  FranzBittervon  Nenmann, 

dem  üniversitätsprofessor  in  Prag  Dr.  Theodor  Nenrentter, 

dem  Pfarrdechant  in  Cepid  Anton  NoÜC, 

dem  Director  des  Schulbüchenrerlages  in  Wien  Johann  Niederhofer, 

dem  römisch  -  katholischen    Pfarrer,    Ehrendomherm ,    Dechant    in    Badautz    Eduard 

Nistenberger, 

dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Zams  Emil  Nitsche, 

dem  Dechant  in  Badmannsdorf  Johann  Novak, 

dem  Director  der  Staats-Handwerkerschule  in  Jarom^f  Franz  Novotnj^, 

dem  Bezirksricär  und  Dechant  in  Ünter-Erausen  Yincenz  NOYOtn]^, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in   Horodenka   Jakob  Nowobielski, 

dem  Ehrendomherm  und  Pfarrdechant  in  Stein  Johann  Nepomuk  Oblak, 

dem  Pfarrer  und  Ehrencanonicus  in  Peruc  Josef  Opp, 

dem  akademischen  Maler  in  Wien  Budolfvon  Ottonfeld, 

dem  Fachvorstande  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brtinn  Josef  Otto, 

dem  Fachschuldirector  in  Bozen  Franz  Pankort, 

dem  Ehrendomherm,  Dechant  in  Pisek  Franz  Pecb, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Libusza  Yalentin  Pelz, 

dem  Pfarrer  in  Erems  bei  Erumau  Thomas  Pfanser, 

dem  Landesrabbiner  in  Mähren  Dr.  Baruch  Placzek, 

dem  Dechant  nnd  Pfarrer  in  Stalec  Johann  Podlaba, 

dem  ArchiTdirectör  im  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  Dr.  Wilhelm  PStzl, 

dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Girkwic  Franz  Preclik, 

dem  Director  des  V.  Staats-Gymnasiums  in  Lemberg  Franz  Prichnicki, 

dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Neumarkt  Johann  Pngnctb, 

dem  Ministerialsecretär  im  Ministerium  für  Cnltus   und   Unterricht   Earl   Freiherrn 

Pnrtscbor  ron  Eschenbnrg, 

dem  Pfarrer  und  Dechant  in  Imoski  Anton  Rako^ 

dem  Pfarrer  und  Dechant  in  Imst  Johann  Paul  Ranch, 

dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Flaurling  Alois  Rantonkranz, 

dem  Professor,  Bezirksschulinspector  in  Graz  Johann  Georg  Reiß, 

dem  Bezirksdechant  und  Pfarrer  in  Märisch-Trttbau  Vincenz  Repper, 

dem  Director  der  Fachschule  in  Steyr  Gustav  Ritzinger, 

dem  Erzpriester  und  Pfarrer  in  Nieder-Thomasdorf  Ferdinand  Robel, 

dem  Pfarrer  und  bischöflichen  Yic&r  in  Hatmanic  Wenzel  Rokycky, 

dem  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Gzernowitz  Earl  Romstorfer, 

dem  Stadtpfarrer  in  Laibach  Jobann  Rosmann, 
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dem  Baurathe   in    Wien,    Mitgliede    der    Centralcommission    für    Kunst    und    biatonsche 
Denkmale  Karl  Rosner, 

dem  Director  der  Staats-Handwerkerschule  in  Kladno  Franz  RSssler, 

dem  Architekten  in  Prag  Wenzel  RoStlapil, 

dem  Director  der  Staats-Hand werkerschule  in  Tetschen  Josef  Rotbe, 

dem  Decliant  und  Pfarr^erweser  in  Freudenthal  Josef  Roth6r, 

dem  Stadtdechant  in  Eaaden  Franz  Rott6r, 

dem  Dechant  und  Pfarrvicar  in  Kied  bei  Mauthausen  Josef  Sailer, 

dem  Gapitular  des  Gistercienser- Stiftes  in  Ossegg  Clemens  Salzer, 

dem  Dechant  und  Pfarrer  in  St.  Gallenkirchen  Alois  Sanderell, 

dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Givezzano   Thomas  Scaroa, 

dem  Ehrencanonicus  und  Dechant  in  WarnsdorfPaul  Scbirz, 

dem  Bezirksdechant  und  Pfarrer  in  Hennersdorf  Karl  Scbitteilliellll, 

dem  Architekten  und  Baumeister  in  Wien   Karl  Schlimp, 

dem  Personaldechant  in  Merkelsdorf  Franz  Scbmied, 

dem  Maler,  Assistenten  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Julins  8chlllid, 

dem  Pfarrer  in  Hosterschlag  Johann  Scbneider, 

dem  Leiter  des  österreichischen  Gradmessungs-Bureau  in  Wien  Dr.  Robert  Schran, 

dem  Schulrathe,  Realschuldirector  in  Görz    Dr.  Ägydius  Scbreiber, 

dem  evangelischen  Pfarrer  in  Gallneukirchen  Ludwig  Scb warz, 

dem  Professor  an  der  Knnstgewerbeschule  in  Wien  Stephan  Schwarz, 

dem  Pfarrer  und  Dechant  in  IJgljan  Simon  Segarii, 

dem  Director  des  HL  Staats-Gymnasiums  in  Krakau  Stanislaus  Siodlecki, 

dem  Dechant  in  Kosmanos  Josef  Simon, 

dem  Director  des  Hyacinth-Gymnasiums  in  Krakau  Thaddäus  Skitba, 

dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Brosdorf  Ernst  Skursky, 

dem  Erzpriester  und  Pfarrer  in  Riegersdorf  Titus  Sliwka, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Skalat  Johann  Slttzar, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Oleszyce  Ludwig  Swad^wskl. 

dem  griechisch-katholischen  Dechant  in  Stojanöw  Johann  Socbaeki, 

dem  Oberpfarrer  in  Asch  Maximilian  So€d6l, 

dem  Director  und  Regens  des  fürstbischöflichen   Knabenseminars   in   Brixen  Dr  Alois 

Spielmann, 

dem  Director  des  Metropolitan-Stiffcsgutes  Wrann  Josef  Srb, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer   und    Dechant  in    Jacmierz    BronisJaits  Stasicki, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Boziköw  Hilarius  Stetkiewicf« 

dem  Dechant  und  Bezirksvicär  in  Planitz  Franz  Stiller, 

dem  Dechant  in  Georgswalde  Franz  Storcb, 

dem  Ehrencanonicus,  Erzpriester,  Dechant  und  Pfarrer  in  Biskupic  Josef  StO^k, 

dem  akademischen  Bildhauer  in  Wien  Arthur  StraSSer, 

dem  Director  der  Fachschule  in  Reichenberg  Franz  Stfibcben-KilHShner, 

dem  Director  der  Fachschule  in  Teplitz  Robert  Stfibcben-Kircbner, 

dem  Fachschuldirector  in  Laibach   Johann  Subic, 

dem  Erzpriester  und  Dechant  in  Prachatitz  Johann  Sveda, 

dem  Director  der  Fachschule  in  Chrudim  Karl  Svoboda, 

dem  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in   Lemberg    Lucian  Ritter  von  TatoiOir. 

dem  Bezirksschulinspector  in  Lemberg  Thomas  Tokarski, 

dem  Director   der    II.  Staats  -  Realschule    im    2.    Gemeindebezirke    in    Wien    Richard 

Trampler, 

dem  Pfarrdechant  in  Gradisca  Johann  Trevisail, 

dem  Dechant  und  Stadtpfarrer  in  Ried  Johann  Trinkfass, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Berezow  Gregor  TymBiak, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Krosno  Martin  Uzarki, 

dem  Dechant  in  Tuklat  Josef  Vejcbar, 

dem  Director  des  Communal-Obergymnasiums  in  Triest  Josef  Yettacb, 
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dem  Dechant  in  Pfibram  Anton  Voji^ak, 

dem  Dechant  in  Zleb  Franz  Vomiika, 

dem  Protopresbyter   und    ordentlichen   Beisitzer    des    griechisch-orientalischen  bischöflichen 
Consistorinms  in  Zara  Spiridion  Vujnovic, 

dem  Graveur  und  Ciseleur  in  Wien  Karl  Wachsmann, 

dem  Director  der  Fachschule  in  Warnsdorf  Thomas  Weigner, 

dem  Pfarrer  in  Terlan  Dr.  Josef  Weiser, 

dem  Pfarrer  zu  St.  Leopold  im  2.  Bezirke  in  Wien  Wenzel  Weltswich, 

dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Brnneck  Andreas  Wibmer, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Dembice  Eugen  Wolski, 

dem  Schriftsteller  in  Lemberg  Johann  Zacharjasiewicz, 

dem  Director  der  Landes-Taubstummenanstalt  in  Graz  Alois  Zeyringer, 

dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Breitenwang  Alois  Zoderer, 

dem  Director  der  deutschen  Staats-Realschule  in  Budweis  Julius  Zoleger; 

taxfrei  den  Titel  eines  Hofrathes: 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Kupert  B5ck, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Johann  Brick, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Max  Bfidiüger, 

dem  ordentlichen  Professer  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Hans  fhiari, 

dem  Landes-Schulinspector  in  Lemberg  Johann  Nepomuk  Franke, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  PragDr.  Johann  (jebauer, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  Wilhelm 

»intl, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Ludwig  von  Oraff, 
dem  Regierungsrathe,  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  W i e n  Dr.  Karl  Groß, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Jaromir  Hanel, 
dem  Regierungsrathe ,    ordentlichen    Professor    an    der    Universität    in    Czernowitz 
Hr.  Friedrich   Kleinwichter, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Dr.  Adolf  Ritter  von 

Liebenberg  de  Zsettin, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Ferdinand  Lippich, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  technischen    Hochschule  in    Prag    Georg 

Pacold, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Franz  Schindler, 
dem  Landes-Augenarzte  in  Prag  Dr.  Josef  Sclltbl, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Arnold  Spina, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Josef  Ulbrich, 
dem  Regierungsratlie,    ordentlichen    Professor    an    der   technischen    Hochschule    in    Graz 

Josef  Wastler, 

dem     ordentlichen    Professor    an    der    böhmischen     technischen     Hochschule     in     Prag 
Dr.  Eduard  Weyr, 

dem    ordentlichen    Professor    an    der    Universität    in    Innsbruck    Dr.  Franz  Wieser 

Kitter  von  Wiesenhorst, 

dem    ordentlichen     Professor    an    der    böhmischen    technischen     Hochschule     in     Prai; 

Karl  Zenger, 

dem    ordentlichen    Professor    an    der   deutschen    technischen    Hochschule    in   Prag    Karl 

Znlkowski ; 

taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrathes : 

dem  Professor  an  der    theologischen   Facultät    in    Salzburg    Dr.   Josef  Alten  Weisel, 

dem  Director  der  Staats- Gewerbeschule  in  Salzburg  Vitus  Berger, 

dem  Schriftsteller  in  Wien  Dr.  Heinrich    Glogau, 

dem  Director  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Lemberg  Siegmund  Gorgolewski, 
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dem  Director  der  deutschen  Staate-Gewerbeschule  in  Pilsen  Siegmand  (tottlobi 

dem  Director  der  Staats-Gewerbeschule  im  10.  Bezirke  in  Wien  Johann  Hacptfl^iflch, 

dem  Director  der  Staats- Gewerbeschule  in  Triest  Earl  Hesky, 

dem  Numismatiker  in  Wien  Rudolf  HSfkeil  Ritter  von  Hattingsheilll, 

dem  Universitfttsbibliothekar  in  Innsbruck  Dr.  Ludwig  von  HSrinailll, 

dem    Chemiker   der    geologischen    Reichsanstalt    in   Wien   Konrad  JohH  Edlen  tod 

Johnesberg, 

dem  Director  des  Staats-Obergymnasiums  in  Gzernowitz  Heinrich  Klauser« 
dem  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  Earl  Lauiil, 
dem  Üniversitätsprofessor,  Sanitätsrathe  in  Wien  Dr.  Julius  Mauthner, 
dem  Director  der  Landes-Oberrealschule  in  Graz  Dr.  Franz  M.  Mayer, 
dem  Professor  an  der  theologischen  Facultät  in  Olmlltz  Dr.  Melchior  Mltocll« 
dem  Director  der  Staats- Gewerbeschule  in  Bielitz  Theodor  Horawskl, 
dem  Director  der  Oberrealschule  in  Klagen  fürt  Josef  OpI, 

dem  üniversitätsprofessor,  Präsidenten  der  Ärztekammer  in  Prag  Dr.  Theodor  Petrins, 
dem  Director  des  I.  deutschen  Staats-Gymnasiums  in  Brunn  Ignaz  Pokornv« 
dem  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krakau  Johann  Rotter, 
dem    Director    des    deutschen    Staats- Gymnasiums     auf     der     Kleinseite     in     Prag 
Dr.  Friedrich  Schubert, 

dem  Director  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Vincenz  Simerka, 

dem  Director  des  akademischen  Gymnasiums  in  Prag  Jaroslav  Sobüka, 

dem  Director  des  I.  Staats-Gymnasiuras  in  Graz  Dr.  Arthur  Steinwenter, 

dem  Director  des  I.  Staats- Gymnasiums  im  2.  Bezirke  in  Wien  Dr.  Guatar  Waoiek: 

taxfrei  den  Titel  eines  Schalrathes: 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  im  8.  Bezirke  in  Wien  Richard  Batta, 

dem  Professor  an  der  I.  Staats-Realschule  im  2.  Bezirke  in  Wien  Adolf  Beehtel, 

dem  Director  der  Staats-Realschule  in  Stanislau  Josef  Czaczkowski, 

dem  Director  des  Mftdchen-Lyceums  in  Linz  Johann  Degn, 

dem  Director  des  Staats- Gymnasiums  in  Rudolfs werth  Dr.  Franz  Detela, 

dem  Professor  am  I.  Staats- Gymnasium  im  2.  Bezirke  in  Wien  Ludwig  Fischfr, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  3.  Bezirke  in  Wien  Moriz  (tlSser, 

dem  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  Karl  Grfiner, 

dem  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien  Valentin  Hintner, 

dem  Professor  am  Gymnasium  der  Theresianischen  Akademie  in  Wien  Dr.  Alois  BöfliT, 

dem  Irofessor  am  Staats-Gymnasiura  in  3.  Bezirke  in  Wien  Christian  JSüickCt 

dem  Director  der  Staats-Realschule  in  Laibach  Dr.  Rudolf  Jnnowics, 

dem  Professor  am  II.  Staats-Gymnasium  im   2.  Bezirke  in  Wien  Heinrich  Koziol. 

dem  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Ludwig  Knbalai 

dem  Director  der  böhmischen  Staats-Realschule  Adolf  KubeS, 

dem  Director  der  Staats-Realschule  in  Salzburg  Dr.  Eduard  Kitnz. 

dem  Director  des  Staats- Gymnasiums  in  Klagen  fürt  Dr.  Robert  Latzfl, 

dem  Professor  am  Maximilian-Gymnasium    in  Wien    Dr.  Anton  Edlen  Ton  LefUir* 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  Josef  Lehnailll, 

dem  Professor  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Josef  Lewickl, 

dem  Professor  am  IV.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg  Marian  LoiDllicki« 

dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  T  arnopol  Dr.  MorizRittervon  Maciszewi^kl. 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  6.  Bezirke  in  Wien  Josef  MeiXner« 

dem  Professor  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Josef  Mikoletzky« 

dem  Director  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  Johann  Xeubaner, 

dem  Director   des    Staats-Gymnasiums    in    Zloczrtw    Dr.  Przemislans  Ritter  v<»d 

Niementowskl, 

dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau  Anton  PaadrOWtkti 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  im   1.  Bezirke  in  Wien  Franz  PeJ9€hai 
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dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Stryj   Dr.  Karl  Petelenz, 

dem  Director  der  Staats-Realschule  in  Linz  Rudolf  Pindter, 

dem  Professor  am  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien  Dr.  Wilhelm  Schmidt 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Tarnöw  Clemens  Schmitzel, 

dem  Director  des  Staats- Gymnasiums  in  Podgörcze  Thomas  Soltysik, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Krakau  Roman  Spitzer, 

dem  Director  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag  Emanuel  Tonner, 

dem  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Krakau  Roman  Viiupeller, 

dem  Director  der  Staats-Realschule  in  Trantenau  Josef  Wurm, 

dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Villach  Andreas  Z66h6, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  inKrakauDr.  Theophil  Ziembicki ; 

taxfrei  den  Titel  eines  Baarathes: 

dem  Fach  vorstände  an  der  Staats-Gewerbeschule  in   Reichenberg   Felix  Fanderlik, 
dem  Fachvorstande  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Prag  Heinrich  Fialka, 
dem  Fachvorstande  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  August  Gnnolt, 
dem  Architekten,  Dombaumeister  zu  St.  Stephan  in  Wien  Julius  Hermann, 
dem  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Krakau  Slawomir  Odrsywolski, 
dem  Fachvorstande  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Victor  Schwerdtner, 
dem  Fachvorstande  an  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  iuBrUnnGermano  Wanderley ; 

taxfrei  den  Titel  eines  kaiserliehen  Rathes: 

dem  Director  der  Handelsakademie  in  Linz  Anton  Effenberger, 

dem  Bezirksschulinspector  in  Wien  Josef  Ekkart, 

dem  Professor  an  der  Staats-Oberrealschule  in  Laibach  Johann  Franke, 

dem  Gonserrator  der  Centralcommission  für  Kunst  und  historische  Denkmale  in  Ragusa 

Josef  Gelcich, 

dem  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  im   1.  Bezirke    in  Wien    Julius  Kajetan, 
dem  Director  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag  Dr.  Ernst  Kaulich, 
dem  Director  der  böhmischen  Handelsschule  in  Pilsen  Anton  Kot^ra, 
dem  Director  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Zakopane  KoYÄts, 
dem  Bezirksschulinspector  in  Sambor  Hermann  Kulis, 
dem  Secretär  der  israelitischen  Cultnsgemeinde  in  Wien,  Theodor  Lieben, 
dem  Schriftsteller  und  Journalisten  in  Wien  Josef  Penüek, 
dem  Director  der  Handelsschule  in  R^ichenberg  Ignaz  Richter, 
dem  Graveur  und  Medailleur  in  Wien  Johann  Schwerdtner, 
dem  Hauptlehrer  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  Titus  Sloniewski, 
dem  Conservator    der  Centralcommission    für   Kunst    und    historische   Denkmale    in   Zara 
Johann  Smirich, 

dem  Bezirksschulinspector  in  Rzeszöw  Gonstantin  Steczkowski, 

dem  Bezirksschulinspector  in  Hörn  Philipp  Wagenhtttter, 

dem  Hauptlehrer  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Krakau,  Dr.  Julian  Zgorzalewicc ; 

das  goldene  Vei*dienstkrenz  mit  der  Krone: 

dem  Bezirksschulinspector  in  Linz  Julius  Aichberger, 

dem  Prior  des  Cistercienserstiftes  und  Dechant  in  Zwettl  Goloman  Assem, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Ispas  Wladimir  Balicki, 

dem  griechisch-orientalischen  Pfarrer  und  Erzpriester  in  Dolnawatra  Georg  Ralmosch, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Leitomischl  Emanuel  Bärta, 

dem  Professor  am  Staats* Gymnasium  in  Linz  Ferdinand  Barta, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Eger  Richard  Basel, 

dem  Secretär  des  Cistercienserstiftes  in  Hohenfurt  Justinus  Bauer. 

dem    Professur    an    der    Realschule    in    Pardubitz    und    Befirksschulinspectur    Frans 

BilohMvek,     . 
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dem  Prior  der  Barmherzigen  BrUder  in  Erakan  Locatus  Bernatek, 

dem  Pfarrer  in  Lavarone  Johann  Bertoldi, 

dem  Dechant  in  Popowitz  Johann  BÜistö, 

dem  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Krakau  Josef  Bl^^lenifl, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Lasiki  Ludwig  Bikowski, 

dem  Bezirksschulinspector  in  Neutitschein  Anton  Blaschke, 

dem  Pfarrer  in  Hrabin  Johann  Böhm, 

dem    Professor    an    der    böhmischen    Staats-Realschule    in    Prag,    Neustadt,    Bichard 

Braniovsky, 

dem  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  im  I.  Bezirke  in  Wien  Anton  Br6nek, 

dem  Pfarrer  in  Stumm  Josef  BrötlS, 

dem  Bezirksschulinspector  in  BrUnn  Anton  Barian, 

dem  Bezirksschulinspector  in  Boskowitz  Josef  Ccch, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Torki  Alexander  Cislo, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  und  Bezirksschulinspector  in  Linz  Hans  CoiDlDeilda. 

dem  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag  Johann  D^lejdka, 

dem  Pfarrer  in  Arch  Johann  Dolinar, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Rajbrot  Johann  Duszynski, 

der  Oberin  der  Barmherzigen  Schwestern  im  Spitale  zu  Hall  Fidelia  Eberlet 

dem  Bttrgerschullehrer  und  Bezirksschulinspector   in  Böhmisch-Brod  Vincenz  Eis, 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzeszöw  Adolf  Engel, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Leszczyn  Michael  Faciewiez, 

dem  griechisch-orientalischen  Pfarrer  in  Rewna  Jeroftej  FedOFOWicz^ 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Droginia  Johann  Fidor, 

dem  Pfarrer  in  Lingenau  Josef  Fink, 

dem  Professor  am  Stifts- Gymnasium  der  Benedictiner  in  Seitenstetten  Godfried  Fricfl. 

dem  HilMmter-Directionsadjuncten  im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  Franz  Ffint 

dem  evangelischen  Pfarrer  in  Drahomischl  Andreas  Glajcar, 

dem  Strafanstaltsseelsorger  in  Capodistria  Blasius  Glavina, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Euliköw  Constantin  GrnszkiewicZt 

dem  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag  und  Bezirksschulinspector  Fan  z  Hansl. 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Linz  Josef  Heller, 

dem    Hilfsämter-Directionsadjuncten    im  Ministerium    für   Gultus    und  Unterricht  Robert 

Hentschel, 

dem  Ministerialconcipisten  im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  Franz  Hcrvaj  von 

Kirchberg,  ' 

dem  Seelsorger  der  Strafanstalt  in  Graz  Franz  Hetzl, 
dem  Bezirksschulinspector  in  Freiwaldau  Karl  Hiltscher, 
dem  Seelsorger  der  Männerstrafanstalt  in  Kart  haus  Franz  HIavac, 
dem  Bürgerschuldirector  und  Bezirksschulinspector  in  Braunau  Karl  HSdl, 
dem  Bürgerschuldirector  und  Bezirksschulinspector  in  Wien  August  Hofer, 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  und  Bezirksschulinspector  in  Linz  Kajetan  HSfl^r. 
dem    Gutsbesitzer   und    Verwalter   der    Güter   des   griechisch-katholischen   Erzbisthoins  in 
Perechinsko  Sylvester  Holuboijrski, 

dem  Bürgerschuldirector   und  Bezirksschulinspector   in  Humpoletz   Johann   Honfl^K, 

der  Lehrerin  in  Brunn  Marie  Edlen  Hornyak  von  Hörn, 

dem  Director  der  Mtisikanstalt  „Mozarteum^   in  Salzburg  Friedrich  Hummel« 

dem  Harrverweser  in  Frvenik  Matthäus  Ivankovid, 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  St  anislau,  Dr.  Johann  Jafhus« 

dem  Pfarrer  in  Schwaden  Wenzel  Jebantzke, 

dem  Pfarrer  in  Thüringen  Johannes  Jehly, 

dem  Pfarrer  in  Chotebof  Johann  JiraSek, 

dem  pensionierten  Professor  an   der  Lebrerinnenbildiingsanstalt    in  Innsbruck    Ma't'O 

Jocbuni, 

dem  Professor  an  der  böbmischen  Realschule  in  Prag,  Altstadt,  Jobann  Jobi, 
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dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Leitmeritz  Josef  Jobtl, 
dem  Pfarrer  in  Ünter-Idria  Johann  Nep.  Juvan, 
dem  Professor  am  Gymnasium  in  Bielitz  Oswald  Kaiser, 
dem  Pfarrer  in  Weisbriach  Kaspar  Kalt, 
dem  Pfarrer  in  Deschna  Friedrich  Kamar^'t, 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Salzl)urg  Karl  Kästner, 
dem  Pfarrer  in  Predasel  Josef  Kernen, 

dem  BOrgerschnldirector  und  Bezirksschulinspector  in  Troppau  Josef  Klein, 
dem  Pfarrer  in  Prettau  Franz  Kleinlercher, 

der  Ortsgruppe  des  LandeshilftTeretnes  vom  rothen  Kreuze  in  Böhmen  Wenzel  Klima, 
der  Oberin  des  GouTentes  der  Ürsulinerinnen  in  Innsbruck  Maria  Knapp, 
dem    Professor    an    der    Staats-Realschnle    in    Pardubitz    und    Bezirksschulinspector 
Anton  Kodet, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Gdöw  Michael  Kolor, 
dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Arlamowska  wola  Johann  Kormosz, 
dem    Professor    an    der   Lehrerbildungsanstalt    in    Troppau    und    Bezirksschulinspector 
Valentin  Koschnt, 

dem  Stadtpfarrer  in  Feldbach  Josef  Kovatscbitsch, 

dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  Adolf  Kresta, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Kukizow  Anton  Kr61icki, 

dem  Pfarrer  in  Lnk  Wenzel  Kroner, 

dem  Professor  an  der  II.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  und  Bezirksschulinspector 

Franz  Krfines, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Nehryba  Zeno  KrwawiCZ, 

dem  Professor  am  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Budweis  Josef  Knbista, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Grodek  Michael  Kulniatycki, 

dem  Religionslehrer  am  Civil-Mädchen-Pensionat  in  Wien  Julius  Kundi, 

dem  Pfarrer  in  Borowa  Anton  Knpka, 

dem  Stadtdechant  in  Skutsch  Josef  Kvapil, 

dem  Bargerschuldirector  und  Bezirksschulinspector  inXetschen  Norbert  Ladenbaner, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Lubcza  Josef  Lenartowicz, 

der    Generaloberin    der    Congregation    vom    dritten    Orden    des    heiligen    Franriscus    in 

Troppau  Constantie  Lessny, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Horodenka  Severin  Lewicki, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Soänica  Josef  Liskowski, 

dem  Pfarrer  in  Asch  Karl  Locbscbmidt, 

dem  Cnraten  in  Brau  zoll  Daniel  Ludwig, 

dem  Bezirksschulinspector  in  Brunn  Anton  Macbi£, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Marburg  Johann  Mjyciger, 

dem  Pfarrer  zu  St.  Peter  in  Laibach  Martin  MalenSek, 

der    Generaloberin    der    Congregation    der    Schulschwestern    in    Horazdowir    Maria 

Cyrilla  Mafik, 

dem  Schauspieler  in  Wien  Ludwig  Hartinelli, 

dem  Pfarrer  in  Sulzberg  Pius  Mitzler, 

dem  Stiftscapitular  und  Professor  am  Gymnasium  in  Kremsmanster  Sebastian  May r, 

dem  griechisch-orientalischen  Pfarrer  in  Topla    Castelnuovo  Alexander  Mikulic, 

dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trantenau  Franz  Miniler, 

dem  evangelischen  Pfarrer  in  Javornik  Karl  Molnar, 

dem  Pfarrer  in  Isola  Franz  Mnjesan, 

dem  Rabbiner  in  Graz  Dr.  Samuel  Mfibsam, 

dem  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Innsbruck  Vincenz  Mnn% 

der  Schriftstellerin  in  Prag  Johanna  MnÜk, 

dem  Provisor  des  Prämonstratenser-Chorherrenstiftes  in  Tepl  Robert  Wilhelm  Nadlet*, 

dem  Bargerschuldirector  und  Bezirksschulinspector  in  Falkenau  Johann  Nagel, 
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dem  Pfarrer  in  Groß-ÜUersdorf  Karl  Nießner, 

dem  Pfarrer  in  Großmngl  Johann  Pax, 

dem  Schuldirector  in  P  o  1  n  a,  Cassier  des  Zweigveteines  in  P  o  1  n  a  vom  Landeshilfsvereine 
des  rothen  Kreuzes  in  Böhmen  Thomas  Pelikan, 

dem  Pfarrer  in  St.  Michael  Anton  Peterlin, 

der  Oherin  des  ürsulinerinnenconventes  in  Freiwaldan  Anna  Pfeiffer, 

dem  Btirgerschuldirector  und  Bezirksschnlinspector  in  Curzola  Alois  Pjerotic, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Eolomea  Gornel  Polftnski, 

dem  Ministerialconcipisten  im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  Dr.  Arthur  Ritter 

von  Polzer, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Gzernowitz  Dr.  Anton  PoUftSCbek, 

dem  Pfarrverweser  in  Eorneuburg  Hartmann  Pomdorfer, 

dem  Pfarrer   und  bischöflichen  Yicariatssecretär  in  Niederhof  Franz  Pr08ChwitZ6r. 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Koropiec  Johann  Proskurnieki, 

der    Vorsteherin    des    Filialinstituts    der   Englischen  Fräulein    in   Erems    M.   Aloisia 

Pupetschek  von  Löwenbnrg, 

dem  Professor  an  der  11.  deutschen  Staats-Realschule  und  Bezirksschnlinspector  in  Pr&g 

Emanuei  Reinisch, 

dem  Pfarrvicar  in  Ottensheim  Eduard  Riepl, 

dem  Pfarrer  in  Premstfttten  Franz  Rohrbacher, 

dem   Professor    an    der   Staats-Realschule    und    Bezirksschnlinspector   in   Steyr    Anton 

Rolleder, 

dem    Professor    an    der    griechisch-orientalischen    Realschule    in    Gzernowitz     Anton 

Romanowsky, 

dem  Pfarrer  in  Polaun  Anton  Rössler, 

dem  Pfarrer  in  Großherrlitz  Johann  Rossmanith, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  MoSciska  Nikolaus  Roianski, 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnow  Alfred  RnciÜskl, 

dem  Dechant  in  Muhlhausen  Veit  Rnnt, 

dem  evangelischen  Pfarrer  in  Watschig  Earl  Heinrich  Rupilius, 

dem  Pfarrverweser  in  Wösendorf  Gustav  Schlager, 

dem  Bezirksschnlinspector  in  BrUnn  Leopold  Schmerz, 

dem  Director  der  Mädchen-Bürgerschule    im  XIY.  Bezirke  in  Wien   Eduard  Siegert 

dem   Hauptlehrer   an    der   Lehrerbildungsanstalt   und    Bezirksschnlinspector   in   Teaches 

Eduard  Sikora, 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  SobSslau  Frans  Simek, 
dem  Btirgerschuldirector  und  Bezirksschnlinspector  in  Sebenico  Slavomir  SinÜÖ, 
dem  Rechnungsrevidenten  im  Miniterinm  für  Cultus  und  Unterricht  Ludwig  Skala, 
dem  Pfarrer  in  ürbnau  Alois  Skarda, 
dem  Bezirksschnlinspector  in  Erakau  Josef  Spics, 
dem  Pfarrer  in  Suchdol  Wenzel  Spnm^, 

dem  Dechant  und  Yicariatssecretär  in  Neubydiov  Josef  Srimek, 
der    Vorsitzenden    des    Damencomitä    für    den    Industrial Unterricht    an    den    Volks-     und 
Bürgerschulen  in  Prag  Anna  Srb, 

dem  Adjuncten  des  evangelischen  Oberkirchenrathes  in  Wien  Earl  Stols, 

dem  Dechant  in  Zäsmuk  Anton  Stokan, 

dem  griechisch -orientalischen  Pfarrer  in  Rudniki  Gonstantin  Strocki, 

der  Vorsteherin  der  Eleinkinder-Bewahranstalt  in  Prag  Bo2ena  Stndlliika« 

dem  Pfaner  in  Lussingrande  Rochus  Stnparicb, 

dem  Bürgerschuldirector  und  Bezirksschulinspector  in  Polna  Franz  Svicha 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Stanislau  Paul  Swiderski, 

dem  Regens  des  fürsterzbischöflichen . Convictes  in  Meran  Josef  Tappeiner, 

dem  Professur   an   der  Staats- Realschule    in  Bielitz    und  Bezirksschulinspector    Victor 

Terlitza, 

dem  Bezirksschulinspector  in  St.  Polten  Josef  Tfaym, 
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dem  Bildhauer  und  Steinmetzmeister  in  Brttnn  Johann  Tomola^ 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Tarnawica  polna  Marian  Topolüickii 

dem  Dechant  in  Keankirchen  Ambros  Trapp, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Kochawina  Johann  Trzopinski, 

dem  Rabbiner  in  Iglaa  Dr.  Joachim  Jakob  Unger, 

dem  Architekten  in  Wien  Josef  Urban, 

dem  Vorstandsmitgliede    des    Damencomit^    für    Matterschalen    nnd    Krippen    in    Prag 

Antonie  Valiä, 

dem  Dechant  in  Nepomuk  Matthias  Vesely, 

dem  akademischen  Bildhaner  in  Wien  Franz  VogI, 

dem  Pfarrer  in  Hopfgarten  Peter  Vopdermayp, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Eniaziolnka  Michael  Wagilewicz, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Troppan  Franz  Wanek, 

dem  Pfarrer  in  Dauba  Josef  WcbeP, 

dem  Pfarrer  in  Wernstein  Alois  Weinbepger, 

dem  BUrgerschnldirector    und    Bezirksschulinspector    in    Leitmeritz    Franz    WenzcI, 

dem  Bezirksschulinspector  in  Hohenstadt  Anton  Widermann, 

dem  Bürgers chuldirector  und  Bezirksschulinspector  inPrachatitz  Franz  Willomitzer, 

dem  Schriftsteller  in  Meran  Karl  Wolf, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule    in  Leitmeritz  Franz  WoIf  von  WolflnaQ, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Rybotycze  Karl  Wolwowicz, 

dem  griechisch- orientalischen    Pfarrer    und    Erzpriester    in    Euczurmare    Nestor 

Worobkiewicz, 

dem  Pfarrer  in  Volosca  Vincenz  Zaillli6, 

der  Vorsteherin  des  Waisenhauses  in  Judenau  Angela  Zail]16r, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Radziszöw  Marcell  Zaufi, 

dem  Professor   an   der   böhmischen  Lehrerbildungsanstalt   in  Prag  Jaroslaw  Zdenek, 

dem  Prior  des  Convents  der  Barmherzigen  Brüder  in  Teschen  Anastasias  Zelonka, 

dem  Bttrgerschulinspector  in  Zara  Michael  Zglav, 

dem  Professor  au  der  Staats-Oberrealschule  in  Laibach  Emil  Ziakowski, 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Erakan  Anton  Zukowski, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer ^in  Eoszlaki  Cyprian  Zukowski, 

dem  Pfarrer  in  Woditz  Simon  Zuiek; 

das  goldene  VerdienstkreiUE : 

dem    Stiftsschaffher,    Bau-    und    Waldmeister    im    Stifte    Seitenstetten    Placidias 

Bachinger, 

dem  Bezirksschulinspector  in  Liezen  Hermann  Beier, 
dem  Bürgerschuldirector  in  Jaslo  Theodor  BernadcikiewiCSy 
der  Lehrerin  in  Eosif  Zdenka  BertnickA, 

dem    Leiter    der    Yorbereitungsschule    der    Lehrerbildungsschole    in    Capodistria    zu 
Gastua  Johann  Bunc, 

dem  städtischen  Schulleiter  in  Triest  Friedrich  Camus, 

dem  Bürgerschuldirector  in  Frankstadt  Josef  Chochal, 

dem  Bezirksschulinspector  in  Meran  Josef  Cbristanell, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  in  Cameral-Elgoth  Adam  Cicby, 

dem  Bezirksschulinspector  in  Ampezzo  Andreas  Constailtilli, 

der  Übungsschullehrerin  am  Ciril-M&dchenpensionate  in  Wien  Antonie  Tan  Crasbeck 

▼on  Wiesenbach, 

dem  Yolksschuldirector  in  Wadowice  Franz  Dbalowski, 

dem  Official  des  österreichischen  Museums  für  Eunst  und  Industrie  in  Wien  Friedrich 

Deckelmayer, 

dem  Bürgerschuldirector  in  Dobruska  Georg  DlOtth]^, 
dem  Schuldirector  in  Oderberg  Franz  Dostal, 
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der  ÜDtervorsteherin   im  CiTil-Mädchenpensionate   in  Wien   Gabriele   Freiin    DttVal 

de  Dampierre, 

dem  Bürgescbuldirector  in  Lemberg  Julian  Fafara, 

dem  Amtsassistenten  des  ScbulbUcber-Yerlages  in  Wien  Bernard  Fassl, 

dem  BUrgerscbullebrer  in  Wien  Ferdinand  Frank, 

der  Bürgerscbuldirectorin  in  Sobeslan  Emilie  Friscb, 

dem  Obmanne  des  Ortsscbnlratbes  in  Möttling  Leopold  Gailgl, 

dem  Volksschuldirector  in  St.  Andrä  im  Hagentbale  Alois  Gatterer, 

dem  Oberlehrer  in  Witkowitz  Theodor  Gerlicb, 

dem  Bürgerschnldirector  in  Erakau  Anton  Gettlich, 

der  ehemaligen  Lehrerin  in  Prag  Wilhelmine  Gintl, 

dem  Bezirksschulinspector  in  Wolfsberg  Franz  Goüitzer, 

der  Oberin  der  barmherzigen  Schwestern  in-Zellander  Ziller  Antonia  Gllgelberger, 

dem  Bürgerschnldirector  in  Kralowitz  Johann  HamnCPSack, 

dem  Bürgerschnldirector  in  Braunan  Adolf  Heinzel, 

dem  Volksschuldirector  in  Kirchschlag  Karl  Heißenberger, 

dem  Oberlehrer  in  Krizanau  Franz  Hocbmann, 

der  Clavierlehrerin  in  Freiwaldau  Charlotte  Hofinann, 

der  Yolksschnl-Oberlehrerin  in  Ürfahr  Aloisia  Hummel, 

dem  Yolksschul- Oberlehrer  in  Zlocz<5w  Franz  Irautb, 

dem  Oberlehrer  in  Boskowitz  Franz  JamSek, 

der  Oberlehrerin  in  Suczawa  Antonie  Jarkiewicz, 

dem  Oberlehrer  in  Böhmisch-Leipa  Josef  Jnst, 

dem  Bürgerschnldirector  in  Kolin  Franz  Kanik, 

dem  Übungsschullehrer  in  Czernowitz  Flore  Eirstiuk, 

dem  Leiter  der  böhmischen  Schule  bei  St.  Adalbert  in  Prag  Josef  Klicperftt 

dem  Übungsschullehrer  in  Kuttenberg  Wenzel  KuÜek, 

dem  Volks-  und  Bürgerschnldirector  in  Korneuburg  Karl  Enorr, 

dem  Volksschuldirector  in  Przemysl  Michael  Eoczykiewicz, 

dem  Bürgerschnldirector  in  Smichow  Josef  Eoi*6nsky, 

dem  Bürgerschnldirector  in  Nen-Sandec  Johann  Eosmanu, 

dem  griechisch-katholischen  Keligionslehrer  in  Stryj  Theodor  KostjSZyil, 

dem  Bürgerschnldirector  in  H  o  1  i  t  z  Karl  KoÜSek, 

der  Lehrerin  in  der   Weiberstrafanstalt   in    Wallachisch-Meseritsch   Emerentia 

Krejfti, 

dem  Oberlehrer  in  Leiajsk  Josef  Knblin, 

der  Bürgerscbuldirectorin  in  Lemberg  Vincencia  LongcbampS, 

dem  Oberlehrer  in  Karlsbad  Josef  Lopata, 

der  Bürgerscbuldirectorin  in  Sambor  Constancia  Lopuszaucka, 

dem  Bürgerschnldirector  in  Eger  Ignaz  Luban, 

dem  Oberlehrer  in  Wien  Johann  Mandl, 

dem  Übungsschullehrer  in  Prag  Josef  Mann, 

der  Oberlehrerin  in  Mährisch-Ostrau  Maria  Matnla, 

dem  Bürgerschnldirector  in  Prag  Moriz  Mautner, 

dem  Volksschuldirector  in  Auersthal  Michael  Mayerbofcr, 

dem  Bürgerschnldirector  in  Jaroslau  Michael  Mekler, 

dem  Bürgerschnldirector  in  Böhmisch-Leipa  Franz  Mobaupt, 

dem  Bürgerschnldirector  in  Staab  Adalbert  Moutschka, 

dem  Sfrafanstaltslehrer  in  Prag  Josef  Mrba, 

dem  Bürgerschuldirector  in  Friedland  Ferdinand  NeumanU, 

dem  Oberlehrer  in  Lemberg  Dr.  Johann  Niemiec, 

dem  Bürgerschuldirector  in  Wildenschwert  Franz  Novik, 

dem  Volksschuldirector  in  Stanislau  Gregor  Nowicki, 

dem  Bezirksschulinspector  in  Trient  Vincenz  Paissaui, 

der  Oberin  der  Congregation  vom  Orden  der  göttlichen  Vorsehung  in  PolaEl?ira  Pedrini, 
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der  BttrgerBchullehrerin  in  Brunn  Ita  Penl, 

der  Bürgerschuldirectorin  in  Prag  Anna  Pfeffer, 

dem  Volksschnldirector,  Bezirksscholinspector  in  Klagen fnrt  Feter  Poschl, 

dem  Bttrgerschuldirector  in  Smichow  Julius  Pobl, 

dem  BUrgerscholdirector  in  Rochlitz  Wilhelm  Pohl, 

dem  Yolk89chaldirector  in  St.  Johann   Sebastian  Prennsteiner, 

dem  BezirksBchulinspector  in  Pola  Nikolaus  Prodomo, 

dem  Gooperator  der  Stadtpfarrkirche  in  Braunau  Ignaz  Probst, 

dem  YolksBchuldirector  in  Kremsmttnster  Adalbert  Proscbko, 

der  Übnngsschullehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Linz  Julie  Pnlitzer, 

dem  Bttrgerschuldirector  in  Beichenberg  Emanuel  Beinelt, 

dem  BUrgerschuldirector  in  Neubyd2ow  Peter  Bitter, 

dem  Oberlehrer  in  Bochnia  Johann  Bozanski, 

der  deutschen  Ordensschwester  in  Troppau  Ignatia  Budicky, 

dem  BUrgerschuldirector  in  Tarnöw  Johann  Bnszczynski, 

dem  Director  der  Communal-Handwerkerschule  in  Jungbnnzlau  T h a d d ä u s  Scbeller, 

dem  BUrgerschuldirector  in  Salzburg  Anton  Scblein,  • 

der  Oberlehrerin  in  Czernowitz  Johanna  Schreiber, 

der  Bürgerschuldirectorin  in  Wien  Marie  Schwarz, 

der  Oberin  der  Gongregation  der  Barmherzigen  Schwestern  inRoidalovic  Marie  Sebor, 

dem  BUrgerschuldirector  in  Strakonitz  Josef  SedlÜek, 

dem  Bttrgerschuldirector  in  Tischnowitz  Max  SefÜk, 

dem  Bttrgerschuldirector  in  Frag  Wenzel  SmMy, 

dem  römisch-katholischen  Religionslehrer  in  Krakau  Victor  Smolarski, 

der  Oberlehrerin  in  Butschowitz  Josefine  SovÜ, 

der  Oberin  der  Barmherzigen  Schwestern  in  Schwaz  Philiberta  Spiel, 

der  Üniversitätsprofessors- Witwe  in  Prag  Anna  Stefal, 

dem  Strafanstaltslehrer  in  Marburg  Felix  Stegnar, 

dem  Volksschnldirector  in  Drohowyze  Michael  Stepek, 

dem  Strafanstaltslehrer  in  Graz  Johann  Stipper, 

dem  Volksschuloberlehrer  in  ürfahr  Franz  Stranß, 

dem  Bezirksschulinspector  in  Adelsberg  Johann  Tbuma, 

dem  Bttrgerschuldirector  in  Wien  Leopold  Tomola, 

dem  Bttrgerschuldirector  in  Graz  Johann  Trunk, 

dem  Bttrgerschuldirector  in  Brody  Anton  Tyszkowski, 

dem  ÜbunggsschuUehrer  an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Bozen  Johann  Urscb, 

dem  Strafanstaltslehrer  in  Stein  Josef  Vrwaiek, 

dem  Bttrgerschuldirector  in  Wsetin  Matthias  Vielavek, 

dem  Strafanstaltslehrer  in  Gapodistria  Simon  Vascotti, 

dem  Lehrer  am  Taubsturomeninstitute  in  Prag  Johann  Vlk, 

der  Arbeitslehrerin  an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Brttnn  Antonie  Walter, 

dem  Bttrgerschuldirector  in  Gmttnd  Theodor  Walter, 

dem  Bttrgerschuldirector  in  Brttnn  Vincenz  Walter, 

dem  Bttrgerschullehrer  in  Olmtttz  Johann  Weiser, 

dem  Volksschnldirector  in  Schweinitz  Vincenz  Weisfeit, 

dem  Volksschnldirector  in  Aichet-Steyr  Wenzel  Wenbart, 

dem  Bezirksschulinspector  in  Bozen  Bartholomäus  Winkler, 

dem  Bttrgerschuldirector  in  Biala  Josef  Wisniowski, 

dem  Rabbiner  in  Budweis  Adam  Wander; 


die  Elisabeth-Medaille : 

der  Henriette  Pascher,  Ordensschwester   der  Gongregation  der  armen  Schulschwestem 
in  Prag; 
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das  silberne  Verdienstkrenz  mit  der  Krone: 

dem  Oberlehrer  in  Litobon  Anton  Abraham, 

dem  Oberlehrer  in  Rawa  ruska  Jobann  Adamczik, 

dem  Oberlehrer  in  Lambach  Karl  Altwirth, 

dem  Yolksschüllehrer  in  Czaslau  Franz  Anderle, 

dem  Lehrer  i.  P.  in  Brandenberg   Georg  Atzl, 

dem  Yolksschüllehrer  in  Chrndim  Josef  Bekerns, 

dem  Yolksschnlleiter  in  Kohl-Janowitz  Augustin   Bidlo. 

dem  Oberlehrer  in  Byczyna  Johann  Bielecki, 

dem  Oberlehrer  in  Drachenberg  Franz  Boheim, 

dem  Oberlehrer  in  Bilka  Georg  Brailean, 

der  Yolksschullehrerin  in  Prag  Marie  Cahbr, 

dem  Schulleiter  in  Klein-Kostomlat  Josef  Chmelik, 

dem  Yolksschüllehrer  in  Choteböf  Ferdinand  Cisa^, 

dem  Oberlehrer  in  Bursztyn  Franz  (/Zamecki, 

der  Oberlehrenn  in  Sanok-Theodosia  Drzewiiiska, 

dem  Oberlehrer  in  Izdebnik  Stanislaus  Dwernicki, 

dem  Oberlehrer  in  Jaworow  Johann  DyakÖW, 

dem  Oberlehrer  in  Beiz  Yalentin  Dziedzic, 

dem  Oberlehrer  in  Lehenrotte  Johann  Eggenberger, 

dem  Aufseher   des  österreichischen  Museums   für  Kunst   und    Industrie   in  Wien    Josef 

Erhart, 

dem  Yolksschnlleiter  in  Opo6no  Johann  Findeis, 

dem  Schulleiter  in  Pellendorf  Johann  Frank. 

dem  Oberlehrer  in  Welmsdorf  Eduard  Frind, 

dem  Oberlehrer  in  Frain  Franz   Fnehs, 

dem  Oberlehrer  in  Lanz  Eduard  Gärtner, 

dem  Yolksschüllehrer  in  Zwiernik  Jakob  6awr6n, 

dem  Oberlehrer  in  Ober-Algersdorf  Ferdinand  Gerthner, 

dem  Yolksschüllehrer  in  Ober-Haid  Franz  ßintner, 

der  Yolksschullehrerin  in  Domoslawice  Antonie  Glodt, 

dem  Yolksschüllehrer  in  Eobylenica  ruska  Josef  Gocek, 

dem  pensionierten  Lehrer  in  Tnnsbruck  Ignaz  GrasS, 

dem  Schulleiter  in  Deutschnoven  Franz  Groff, 

dem  Oberlehrer  in  Jacmierz  Stanislaus  Hadnch, 

dem  Oberlehrer  in  Trautmannsdorf  Karl  Harnreich, 

dem  Yolks-  und  BUrgerschulIehrer  in  Prag  Michael  Hanptvogel, 

der  Lehrerin  in  Königliche  Weinberge  Anna  Hebrle, 

dem  Yolksschüllehrer  in  Jägerndorf  Friedrich  Heinrich, 

dem  Oberlehrer  in  Hochstadt  an  der  Iser  Franz  Hei*mann, 

der  Yolksschullehrerin  in  Prag-Neustadt  Franzisca    Hiebet. 

dem  Oberlehrer  in  Grzymatöw  Stanislaus  Hnlewicz, 

dem  Yolksschuloberlehrer  in  Sichelsdorf  Josef  Illichmann, 

dem  Schulleiter  in  Königseck  Josef  Janäk, 

dem  Oberlehrer  in  Kamionka  strumilowa  Melchior  Ilnicki, 

der  Yolksschuloberlehrerin  in  Krakau  Malvine  Janowska, 

dem  Oberlehrer  in  Mittelberg  Karl  Jochnm, 

dem  Oberlehrer  in  Zbaraz  Stanislaus  Juzwa, 

dem  Oberlehrer  in  Dobronoutz  Georg  Kadeszcznk, 

dem  Oberlehrer  in  Alt-Sattel  Karl  Kämpf, 

dem  Yolksschuloberlehrer  inReichenau  Peter  Kalenskv • 

dem  Yolksschuloberlehrer  in  Sulkowice  Adalbert  Kalinowski, 

dem  Yolksschüllehrer  in  Kobaki  Emil  Kazijewicz, 

dem  Oberlehrer  in  Niedergrund  Eduard  Kessler, 
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dem  Religionslehrer  in  Pilsen  Lazarus  Klein, 

dem  Oberlehrer  in  Oberndorf  Johann  Klier, 

dem  Oberlehrer  in  Hirschberg  Karl  Klimpt, 

dem  Yolksschullehrer  in  Poreba-Radlna  Adalbert  KloCdk, 

dem  Yolksschullehrer  in  Markt  Aussee  Victor  Konscbegg, 

dem  Oberlehrer  in  Seisenberg  Franz  KoBCilija, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  in  St.  Stefan  am  Gratkorn  Anton  Kormann, 

dem  Oberlehrer  in  Biedermannsdorf  Johann  Kornthener, 

dem  Oberlehrer  in  Merklin  Johann  KrJma, 

dem  Yolksschuloberlehrer  in  Harta  Adam  Krynicki, 

dem  Yolksschuloberlehrer  in  Rapitz  Leonard  Kttbat, 

dem  Oberlehrer  in  Stiebrowitz  Wilhelm  Kntscha, 

der  Yolksschuloberlehrerin  in  Drohobycz  Olga  fjancttcka, 

dem  Oberlehrer  in  St.  Peter  bei  Gorz  Matthias  Lavzeniü, 

dem  Oberlehrer  in  Nachoneczne  Cornelius  Leseczynski, 

der  Oberlehrerin  in  Nadw6rna  Wilhelmine  Lewicka, 

dem  Yolksschuloberlehrer  in  Kladno  Karl  Llchtenecker, 

dem  Oberlehrer  in  Mondsee  Michael  Linden  thaler, 

dem  Oberlehrer  in  Groß-  Glockersdorf  Franz  Lipowsky, 

dem  Obmann  des  Ortsschulrathes  in  Kamitz  Franz  L8w, 

dem  Oberlehrer  in  Weikersdorf  bei  Baden  Johann  Lohner, 

dem  Oberlehrer  in  Ober-Reitendorf  Johann  LOOS, 

dem  Yolksschul-Oberlehrer  in  Mosciska  Ladislaus  LopnszaAski, 

dem  Yolksschuloberlehrer  in  Pilsen  Yincenz  Losensky, 

dem  Oberlehrer  in  Cadram  (Cilli)  Gottfried  Malenfiek, 

dem   Oberlehrer  in  Satulmare  Simon  Mayer, 

dem  Schulleiter  in  Zell  am  See  Thomas  Mayerl, 

dem  Yolksschuloberlehrer  in  Padew  Josef  Maziarski, 

dem  Oberlehrer  in  Assling  Josef  MedlJ, 

dem  Oberlehrer  in  Dzwinogröd  Michael  Mekielyta, 

dem  Oberlehrer  in  Mizuii  Georg  Michatowsky, 

der  Yolksschuloberlehrerin  in  Kardasch-fteritz  Antonie  MikS, 

der  Yolksschuloberlehrerin  in  Bolechi^w  Adele  Monsen, 

dem  Oberdiener  an  der  Theresianisch^'n  Akademie  in  Wien  Franz  Mttdra, 

dem  üniyersitfttspedell  in  Wien  Friedrich  Mfiller, 

dem  Yolksschuloberlehrer  in  Bauschowitz  Franz  Novak, 

dem  Oberlehrer  in  Radziechöw  Johann  Oryszkiewiez, 

dem  Oberlehrer  in  Jagielnica  Alexander  Orzechowski, 

dem  Yolksschuloberlehrer  in  Olszanica  Josef  Orzechowski, 

dem  Schullehrer  in  Civezzano   David  Pallaver, 

dem  Oberlehrer  in  Cieszani^w  Jakob  Petryszak, 

dem  Oberlehrer  in  Krainbnrg  Johann  Pezdi£, 

dem  pensionierten  Lehrer  in  Hall  Leonhard  Pfanner, 

dem  Oberlehrer  in  Groß-Göttfritz  Michael  PicHer, 

dem  Oberlehrer  in  Wels  Ignaz  Pokomy, 

dem  Yolksschuloberlehrer  in  Holeschowitz  Anton    Preininger, 

dem  Yolksschullehrer  in  Waleniöw  Josef  ProkopOWiez, 

dem  Oberlehrer  in  Kuty  Dymitor  Pnkanow, 

dem  Oberlehrer  in  Ünter-Idria  Leopold  Pnn£nh, 

dem  Yolksschullehrer  in  Doroz6w  Michael  Pvk« 

der  Btlrgerschullehrerin  zu  St.  Thomas  in  Prag  Elisabeth  Behik, 

der  Yolksechullehrerin  in  Prag,  Altstadt,  ^elislaya  Kehik, 

dem  Yolksschuloberlehrer  in  Kolbuszowa  Alfred  Rewakowioz, 

dem  Oberlehrer  in  Nastas<Sw  Johann  Rogalski, 

dem  Yolksschullehrer  in  Kobierzyn  Michael  Rüdnic^' 


CCXXXYI  Penonalnaehriehton. 

dem  YolksBchnllehrer    in  Chocimierz  Bronislans  Sakowski, 

dem  Yolksschalleiter  in  Ebensee  Lukas  Schaller, 

dem  pensionierten  Schnllehrer  in  Eitzbtthel  Ignaz  Schicchtl, 

dem  Lehrer  in  Abfaltersbach  Josef  Schneider, 

dem  Oberlehrer  in  Purgstall  Josef  ScboUer, 

dem  Oberlehrer  in  Jauernig  Josef  Scholz, 

dem  Yolksschullehrer  in  Nachod  Adolf  Leopold  Seidl, 

dem  Oberlehrer  in  Salzburg  Paul  Simmerle, 

dem  Oberlehrer  in  Nagoszyn  Constantin  Siroslawski, 

dem  Yolksschulleiter  in  Husinetz  Thomas  Sobr, 

dem  Schulleiter  in  Niederdorf  Peter  Staller, 

dem  Yolksschuloberlehrer  in  Eo^odziejowska  Nikolaus  Stetkiewics, 

der  YolksBchullehrerin  in  Braunau  Wilhelmine  StokaPTon  Bernkopf, 

dem  Yolksschuldirector  in  Königliche  Weinberge  Adalbert  SyAcha, 

der  YolksBchullehrerin  in  Mianowice  Natalie  Szemanska, 

dem  Oberlehrer  in  Lukawetz  Constantin  Szerbanowski, 

dem  Oberlehrer  in  Strzyzöw  Andreas  SzniHC, 

dem  Yolksschuloberlehrer  in  Putzeried  Matthias  Ticby, 

dem  Oberlehrer  in  Latein  Anton  TiUbon, 

dem  Yolksschullehrer  in  Zwettl  Josef  Traxler, 

der  Lehrerin  in  Pertisau  Marie  Tnscb, 

dem  Oberlehrer  in  Drasenhofen  Thomas  Ulmer, 

dem  Yolksschuloberlehrer  in  ZdSs  Josef  Veufek, 

dem  Oberlehrer  in  Nesselsdorf  Leopold  Vicba, 

dem  Oberlehrer  in  Lonnowitz  Josef  Wacb, 

dem  Schulleiter  in  St.    Michael  Peter  Wächter, 

dem  Oberlehrer  in  St.    Peter  in  der  Au  Johann  Wa^er, 

dem  Yolksschullehrer  in  Stanislau  Majer  Weißber^, 

dem  Yolksschuloberlehrer  in  Franzensbad  Wenzel  WeitzdSrfer, 

dem  Oberlehrer  in  Dorn  egg  Martin  Zamik, 

dem  Schulleiter  in  Riva  Adam  Zechini, 

dem  Yolksschuloberlehrer  in  Wieliczka  Roman  Zielinski, 

dem  Lehrer  in  Deutsch-Eisenberg  Wilhelm  Zohner, 

der  Yolksschuloberlehrerin  in  Chrzanöw  Theophila  Znbrzycka, 

dem  Yolksschuloberlehrer  in  Lemberg  Lukas  Zwierkowski; 

das  silberne  VeMienstkrenz  : 

dem  Portier  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Josef  BShm, 

dem  Diumisten  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Julius  Bmcklier« 

dem  Amtsdiener  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Josef  Cenkl, 

dem  Diener  an  der  Theresianischen  Akademie  in  Wien  Josef  HauptloreilJE» 

dem  Portier  an  der  Eunstgewerbeschule  in  Wien  Franz  Jascha, 

dem  Diener  am  österr.  Museum  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien  Franz  KaltenbrniUiert 

dem  Laboranten  der  Yersucbsanstalt  für  Lederindustrie  in  Wien  Heinrich  LaQgCSick^K 

dem  Ejrchendiener  in  Nieder-Oels  Andreas  Leder, 

dem  Diener  am  österr.  Museum  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien  Johann  Mat£61iaiier, 

dem  Kirchendiener  bei  der  Decanalkirche  in  Pilgram  Karl  Novik, 

dem  Diumisten  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Johann  Protiw<Slukit 

dem  Portier  an  der  Universität  in  Graz  Josef  Reiterer, 

dem  Diener  des  Österr.  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien   Koarad  RfilBllId, 

dem  Schuldiener  an  der  Staats-Oberrealschule  in  Troppau  Josef  Schnidiy 

dem  Amtsdiener  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Johann  Sedlik« 

dem  Hausdiener  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Franz  Swoboda« 

dem  Diener  an  der  Theresianischen  Akademie  in  Wien  Ignaz  SwobodE« 
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dem  Hausdiener  im  Ministerinm  für  Goltos  and  Unterricht  Franz  Totz, 

dem  Amtsdiener  im  Ministerium  flJLr  Goltas  und  Unterricht  Johann  Wnschek, 

dem  Lahoranten  an  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien  Johann  Zamastil, 

dem  Diener  an  der  Theresianischen  Akademie  in  Wien  Anton  Zimmerl. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  geruhten  femer  a.  g.  zu  verleihen : 

dem  Professor  Doctor  der  gesammten  Heilkunde  Josef  Bayer,  Rector  des  Militär - 
Thierarznei-Institutes  und  thierärztlichen  Hochschule  in  Wien,  den  Titel  eines  Hofrathes 
mit  Nachsicht  der  Taxe: 

den  Professoren  Doctoren  der  gesammten  Heilkunde: 

Johann  Csokor  und 

Stanislaus  Polansky,  des  Militär-Thierarznei-Institutes  und  thier&rztlichen  Hochschule 
in  Wien,  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens. 


Der  Minister   für    Gultus    und  Unterricht   hat   im  Grunde  des  §   8  der    mit  Allerhöchster 
Entschließung  Tom  28.  November  d.  J.  genehmigten  Statuten  des  österreichischen  HasenniS 

f&r  Knust  und   Industrie   zn  Mitgliedern   des  Cnratorinms   dieser  Anstalt   auf  die 

Functionsdauer  von  drei  Jahren  ernannt: 

den  Director  des  archäologischen  Institutes  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Otto  Benndorf, 
Se.  Excellenz    den   geheimen  Rath   und  Mitglied    des  Herrenhauses   Nikolaus  Dnnba, 
den  Großindustriellen  Wilhelm  Oinzkey, 
Se.    Erlaucht    den    geheimen   Rath    und   Mitglied    des    Herrenhauses   Johann    Grafen 

Harrach, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag  Adalbert  Hynais, 

die  Mitglieder    des  Herrenhauses,    den    Großindustriellen  Arthur  Krnpp,    Se.    Excellenz 

den    geheimen    Rath    Karl     Grafen    Lanckoroiiski - Brzezie     und    den    Großindustriellen 

Adalbert  Ritter  von  Lanna, 

Se.  Excellenz  den  geheimen  Rath  und  Minister  a.  D.  Yincenz  Grafen  Latour, 

Se.     fürstlichen    Gnaden    den    geheimen    Rath    und    zweiten    Obersthofmeister    Alfred 

Fürsten  von  Montennovo, 

die  ordentlichen  Professoren  an  der  Akademie  der  bildenden  Kttnste  in  Wien  William 

Unger  und  Oberbaurath  Otto  Wa^er, 

den  Hofrath  im  Oberstkämmereramte  Wilhelm  Freiherrn  von  Weckbecker, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Franz  Wickhof, 

Se.  Excellenz  den  geheimen  Rath  und  Mitglied  des  Herrenhauses  Johann  Nep.  (trafen 

Wilcjsek,  und 

den    ordentlichen  Professor   an    der  Akademie   der  bildenden  Kttnste    in  Wien  Kaspar 

Ritter  von  Znmbnsch. 


Yom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
susn  Beohnnngsrathe 
im  Rechnnngsdepartement   des  Ministerinms   fBr  Cnltns   nnd  Unterricht  der 

Rechnungsrevident  Karl  Bnkowsky  von  Bnchenkron, 
sum  Beohnungaoffioial 
im  Kechnungsdepartement  des  Ministerinms  ffir  Tnltus   und  Unterricht  der 

RechnuBgsassistent  Robert  Sngg, 

BU  Reohnungsassistenten 
im   Rechnnngsdepartement   des  Ministerinms  fBr  Cnltns   nnd   Vnterricht  die 

Rechnuogspraktikanten  Richard  Stnhimfiller  und  Anton  Drechsler, 
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Bum  Hil&äziiter-Direotor 

im  Ministerinm  fBr  Cnltns  und  Unterricht  der  Hilftämter-Directions-A^jimet  Robert 
Hentscbel, 

Bum  Hilftiämter-Dlreotiona-Adjiinoten 
im  Ministerium  fBr  Cnltns  nnd  Unterricht  der  Eanzlei-Official  Johann  Salmhofer, 

Bum  KanBlei-Offtoial 
im  Ministerinm  fBr  Cnltns  nnd  Unterricht  der  Kanzlist  Josef  Fasching, 

BU  Mitgliedem 

der  Commission  fBr  die  Abhaltnng  der  I.  StaatsprBfting  fBr  das  forstwirt- 
schaftliche Stndinm  an  der  Hochschnle  fflr  Bodencnltnr  der  mit  dem  Titel  eines  ordent- 
lichen Professors  bekleidete  außerordentliclie  Professor  für  darstellende  Geometrie  nnd  forstlicbes 
Plan-  und  Terrainzeicbnen  an  der  Hochschule  fUr  Bodencultur  *  T  h  e  o  d  o  r  Tapla, 

der  Pr&ftangscommission  fBr  das  Lehramt  an  höheren  Handelsschnlen  in  Wien 

der  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  Jakob  Zeidleri 

der  Commission  fBr  die  Abhaltung  der  II.  StaatsprBfnng  ans  dem  Maschinenbau- 
fache  an  der  technischen  Hochschnle  in  BrBnn  der  Chefingenieur  der  Maschinenfabrik 

Friedrich  Wanick  und  Comp,  in  Brunn  Leopold  Klimcut, 

der  Commission  znr  Abhaltnng  der  IL  StaatsprBfnng  ans  dem  Ingenieor-Ban- 

faehe  in  Wien  der  ordentliche  Professor  des  Eisenbahnbaues  I.  Curs  an  dieser  technischen 
Hochschule  Rudolf  Peithner  Ritter  von  Lichtenfels, 

der  wissenschaftlichen  PrBfUngscommission  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien 
nnd  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  und  zumFacbexami- 

nator  für  darstellende  Geometrie  der  außerordentliche  Professor  an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Prag  und  Director  der  ü.  deutschen  Staats-Realschnle  daselbst, 
Regierungsrath  Karl  von  Ott, 

der  PrBfUngscommission  fBr  allgemeine  Volks-  und  BBrgerschulen  in  Pilsen 

für  die  laufende  Functionsperiode  der  Musiklehrer   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pilsen  Alois 

Miki, 

der  PrBfnngscommission  fBr  allgemeine  Volks-  und  BBrgerschulen  mit  deutscher 
und  slovenischer  Unterrichtssprache  in  Marburg  für  die  restliche  Daner  der  laufenden 

Functionsperiode  der  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  Emerich  Beran, 

^    Bum  proYiaoriaohen  BeairkssohTilinspeotor 

fBr  die  deutschen  Schulen  des  Stadtschnlbezirkes  Znaim  fBr  die  restliehe 

Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Professor  an  der  Landes*Realschnle  in  Znaim 

Emil  Raimann, 

'  zum  SeotionsToratand 

am    technologischen    Oewerbemuseum    in    Wien    der   Professor    an    dieser   Anstalt 

August  Gran, 

lum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsolasse 
an  der  maschinengewerblichen  Fachschule  in  Prerau  der  Maschinen  -  Ingenieur 

Ottomar  Viglic, 

an  der  Fachschule  fBr  Holzbearbeitung  in  Laibach  der  Bildhauer  Alois  Oaaglt 

SU  Lehrern  in  der  X.  Bangsolasse 
an  der  Fachschule  fBr  Musikinstrumentenerzeuger  in  SchSnbach  Johann  Lutc, 

an  der  Fachschule  fBr  Musikinstrumentenerzeuger  in  Graslitz  Christian  ViuJ. 
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an  der  Fachscbnle  jffir  Glasindustrie  in  Haida  August  Erben, 

an  der  Fachscbnle  fBr  Weberei  and  Wirkerei  in  Asch  Josef  Ringel, 

an  der  Fachscbnle  f&r  Steinbearbeitnng  in  Laas  w  übe  im  Hofer, 

an  der  Fachscbnle  f&r  Holzbearbeitung  in  Bozen  Leopold  Haftaer. 

an   der  Fachscbnle  ffir  Holzbearbeitnng  in  Walacbisch-Heseritsch   Johann 
Bnrkert, 

an  der  Fachschule  fBr  Holzbearbeitnng  in  Chmdim  Anton  Svinibersky, 

aom  Werkmeister 
an  der  Fachscbnle  f&r  Knnstscblosserei  in  KSniggrStz  der  Werkmeistergebiife  an 

der  genannten  Anstalt  Miloslav  Oelun, 


Der  Minister  fUr  Gultns  und  Unterricht  hal 

den  Professor  und  Sections vorstand  am  technologischen  Gewerbemnseum  in  Wien  Georg 
LanbSck  in  die  yil.  Rangsclasse  sowie  den  Professor  an  dieser  Anstalt  Bernhard  Kirsch 
in  die  YIIL  Rangsclasse  befördert, 

den  Lehrern  an  der  allgemeinen  Staats-Hand werkerschule  in  Klagenfurt  Matthias 
di  Oaspero  und  Jakob  Wald  den  Professortitel  verliehen, 

den  Absolventen  der  technischen  Hochschule  Franz  Bayer  in  Knttenberg  als 
Lehrer  an  der  Fachschule  in  Nächod  bestellt,  und 

den  Pedell  an  der  evangelisch-theologischen  Facultftt  in  Wien  Hugo  Reichet  ad  personam 
in  die  X.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten  eingereiht. 


Concnrs-Ansschreibuiigen. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Wien  kommt  mit  1.  Jänner  1899  eine 
Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Elemente  der  reinen  Mechanik 
in  Verbindung  mit  graphischer  Statik  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  fUr  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  700  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  FftUen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Die  documentierten,  gestempelten  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle  sind  an  das 
Professoren-Collegiam  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richten  und  unter 
Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  Ende  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  tech- 
nischen Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-61.  Kr.  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
bOrgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qnalificationsbedingungen  entsprechen,  für  die  Dauer 
ihrer  Bestellung  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

« 

Am  Staats-Obergymnasium  italienische  Abtheilnng  in  Trient  ist  für  das  n.  Semester 

des  Schuljahres  1898/99  eine  Supplentenstelle  fttr  classische  Philologie  mit  den 
fOr  17  wöchentliche  Unterrichtsstunden  normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Geprüfte  oder  im  PrUfungsstadium  befindliche  Bewerber  wollen  ihre  documentierten  Gesuche 
bis  15.  Jänner  1899  bei  der  Direction  der  italienischen  Abtheilung  der 
genannten  Anstalt  einbringen. 


GOXL  Concan-Aussdhreibungen. 

Am  Staats-ObergTmnasium  in  Saaz  ist  für  das  n.  Semester  des  Schtüüahres  1898/99 
eine  Sapplentenstelle  fttr  Deutsch  als  Hauptfach  und  classische  Philologie 
als  Nebenfach, '  eventuell  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  für  1 8  wöchent- 
liche Unterrichtsstunden  normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Geprüfte  oder  im  Prüfungsstadium  befindliche  Bewerber  wollen  ihre  documentierten  Gesuche 
bis    31.  December  d.  J.    bei    der   Direction   der   genannten  Anstalt   einbringen. 

An  dem  Communal-ObergymnasilUll  in  Anssi^,  an  welchem  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  die  YH.  Glasse  eröffoet  wird,  kommt  aus  diesem  Anlasse  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  mit  der  Lehrbefiihigung  für  Propftdeutik,  Böhmisch  oder  Gesang  erhalten  unter 
sonst  gleichen  Bedingungen  den  Vorzug. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  öffentlichkeitsrecht  besitzt  und  zu  Staatsanstalten 
im  ReciprodtätsTerhältnisse  steht,  sind  normierte  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898. 

Die  an  den  Stadtraith  inAus-sig  gerichteten,  TorschrifismUßig  instruierten  Gesuche 
sind  bis  30.  April  1899  im  Dienstwege   bei  der  Direction  der  Anstalt  einzureichen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Gymnasinm  in  Freistadt  kommt  mit  Beginn  des 

II,  Semesters  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  mit  Lehrbefilhigungs-  und  Yerwendungszeugnissen  versehenen  Gesuche  bis  26.  De- 
cember d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  im 
▼orgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

Am  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Eremsier  ist  für  das  n.  Semester  des  Imnfenden 

Schu^ahres  1898/99  eine  Supplentenstelle  für  Geschichte  und  Geographie 
zu  besetzen. 

Yollstftndig  geprüfte  Bewerber  mögen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  andieDirection 
der  genannten  Anstalt  bis  15.  Jänner  1899  einsenden. 

An  dem  k.  k.  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1899/1900  eine  provisorische  Lehrstelle  für 
Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenftcher  mit  den 
normalmttßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftir  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  15.  Jänner  1899  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstes^oenmenlea  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  k.  k.  Staats- Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Hie«  kommt 

mit  Beginn  des  U.  Semesters  des  Schuljahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als 
Haupt-,  classischePhilologie  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Beaetsoiig. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  25.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Yorgeschriebenen  Dienstesdocnmentea  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücklicht  genommen  werden. 
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Ad  dem  k.  k.  StASts-dfiniiasiiiiii  mit  bShmiseher  Untemctitssprscbe  in  Pilsen 
kommt  mit  Beginn  des  SchaUmhrea  189S/t900  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Natar- 
geschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Phjsik  als  Nebenfilcber  mit  den  normal- 
mlBigen  BezDgen  snr  Besetxnng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultas  und  Unterricht  gerichteten 
Oesuche  sind  auf  dem  Torge schrieben en  Dienstwege  bis  31.  J&nner  1899  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einsnbringen. 

Auf  verspltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocamenlen  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rocksicht  genommen  werden.  i 

An  der  Landes-Oberrealsclinle  mit  deotscher  Unterrichtssprache  in  HShriseh- 

Ostran  gelangt  mit  Beginn  des  U.  Semesters  1898/99  eine  Lehrstelle  fitr  Geschichte 
n^d  Geographie  als  HanptfKcheT  Eur  Besetzung. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle,  mit  welchn-  die  sjslemmifligen  BetQge  verbunden  sind, 
sind  im  Torgeschri ebenen  Wege  bis  30.  December  d.  J.  heim  k.  k.  Landesschnlrathe 
fut  H&hren  in  Brtinn  einzubringen. 

An  der  ^ecfa.-erient.  Oberrealscbnl«  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  U.  Semesters  1898/99  eine  Snpplenteostelle  fDr 
Geographie  und  Geschichte  mit  voller  Lehrferpflichtong  znr  Besetznng. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  rorschriftsmißig  instruierten  Gesuche  bis  31.  De- 
cember d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt  einzureichen. 

In  Ermanglnug  geprüfter  Bewerber  können  auch  solche,  Welche  sieb  erst  im  PrOfongietadium 
befinden,  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  I.  Staats -Realschule  im  11.  OemeiBdebesirke  in  Wien  gelangt  mh 
Beginn  des  Schuljahres  1699/1900  eine  Lehrstelle  fUrMathematik  und  dars  teil  ende 
Geometrie  als  Haopt^cher  znr  Besetznng. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  nonnierten  BeiOge  mhonden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Hinisterinm  fllr  Cnltns  und  Unterricht  gerichteten,  vorsehriftsmUUg 
belegten  Geinche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jsnner  1899  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe fttr  NiederöBterreich  in  Wien  einsnreichen. 

Spftter  einlangende  Gesacbe  werden  nicht  berflcksichtigt. 

An  der  k.  k.  dentsehen  Staats-Realschnle  in  Pilsen  kommt  lofcrt  oder  isngatens 
mit  Beginn  des  II.  Semeeters  dieses  Schnljabrei  eine  dauernde  Supplenten- 
slell«  fQr  Geographie  und  Geschichte,  eventnell  fOr  deutsche  Sprache  cur 
Besetanng. 

-Geeignete  Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  an  die  Direction  der  genannten  Anitall 


An  der  k.  k.  dentachen  Staats -Realschule  mit  deutscher  Uiterrichtssprache 
in  Karclinenthal  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899^1900  eine  Lehrstelle  fttr 
deutsche  und  franzäsisehe  Sprache  als  Hanptfkcber  mit  den  uoimalmtBigen  Bezogen 
■nr  Besetzong. 

Die  gehörig  initraiaten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  fttr  Cnhos  und  Dnteirieht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  JInner  1899  heim  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  fDr  Böhmen  in  Prag  eininbring« 

Auf  versidtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den 
Oemehe  wird  kaine  ''»-^»■'■'^  genonmeo  weideau 


GCXLn  Concars-AQsschreibnngen. 

An  der  Staats-Realschiile  mit  deutscher  llnteirichtssprache  in  Elbogen  kommt  mii 

Beginn  des  Schnljahres  1899/1900  eine  Lehrerstelle  für  fransöBische  und  dentscbe 
Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  znr  Besetzung. 

unter  übrigens  gleichen  umständen  werden  diejenigen  Bewerber  beyorsagt,  welch«  zugleich 
die  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  in  der  böhmischen  Sprache  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  geriditeten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Jänner  1899  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Terspätet' eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumentea  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschole  in  Pilsen  kommt  zu  Beginn  des  II.  Senesiers 
1898/99  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte 
znr  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1400  Gulden  und  eine  Actintätszulage  Ton 
300  Gulden  yerbunden. 

Im  Grunde  des  Gesetzes  yom  19.  September  1898,  H.-G.-Bl.  Nr.  175,  betragen  die  beiden 
ersten  Quinquennalzulagen  je  200  Gulden,  die  drei  letzten  je  300  Gulden.  Die  Befbrderong  In 
die  Vni.  Rangsclasse,  die  in  der  Regel  erst  nach  Erlangung  der  dritten  Quinquennalzulage 
erfolgt,  ist  mit  einer  Erhöhung  des  Stammgehaltes  auf  1800  Gulden  yerbunden. 

Die  mit  der  Beschreibung  des  Lebenslaufes,  den  Studien-,  Lehrbefähigungs-  und  VerwendungE- 
zeugnissen  belegten  Bewerbnngsgesuche  sind  bis  12.  Jänner  1899  bei  der  Direction 
der  genannten  Anstalt  zu  überreichen. 

« 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschttle  in  Reichenberg  gelangt  yom  1.  Jänner  1899 

angefangen  eine  Assistentenstelle  für  allgemeine  und  analytische  Chemie  mit 
einer  Jahresremuneration  yon  600  Gulden  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  nnd  Unterridic 
stilisierten  und  mit  den  nöthigen  Documenten  belegten  Gesuche  bei  der  Direction  der 
k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Facbschnle  ffir  Holzbearbeitung  in  Laibacb  gelangt  im  Laufe  des 
Schuj^ahres  1898/99  eine  Lehrstelle  für  die  Zeichenfftcher  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  müssen  befthiget  sein,  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen,  in  der  archi- 
tektonischen Formenlehre  und  im  Fachzeichnen  für  Schnitzer  und  Bildhauer,  nnd  zwar  sowohl 
in  sloyenischer  als  auch  in  deutscher  Sprache  zu  ertheilen. 

Die  Bezüge  dieser  Lehrstelle  werden  je  nach  der  QuaMcation  der  Bewerber  festgcateltt 
werden  und  betragen,  wenn  die  Besetzung  der  Lehrstelle  yertragsm&ßig  erfolgt,  mindestens  800 
und  höchstens  1300  Gulden  an  Jahresremuneration. 

Bewerber,  die  bereits  ausreichende  Lehrerfahrung  besitzen,  können  sofort,  nnd  zwar  in  der 
X.   oder  in  der  XI.  Rangsclasse  definitiy  angestellt  werden. 

Bewerbungsgesuche  sind  unter  Beifügung  einer  ausführlichen  Beschreibung  des  Lebens- 
laufes sowie  der  Zeugnisse  in  Original  oder  in  beglaubigter  Abschrift  bis  31.  December  d.  J. 
an  die  Direction  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Laibach 
einzusenden. 


Yeriag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  yon  Karl  Gorisdiek  m  Wien  Y. 
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